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Solches Haben nicht weniger die Heyden auch aus dem. 
Liecht der Natur erfennet , daB ein guter Regent nicht an 
ders ald ein Landes + VDatter anzuiehen fey 53 Dannenhero der 
te Griechiſche Geſchicht⸗Schreiber Xenophon im VIII. 
Bud) feiner herzlichen Cyropzdi= ausdrüdlich gefchrieben : 5% 
Koxar dyad uw dındign ware dya9E , Daß ein guter Fuͤrſt, 
und ein guter Vatter gar nicht unterſchieden vodren ; und ſe⸗ 
get gleich die Urſach Hinzu: Weil getreue Landes -Wätter vor ihr 
ve Landes: Rinder ‚nicht anders , ald wie die Eltern vor ihrer Kin⸗ 
der Bone et zu forgen pflegten. Welches dann auch dem erften 
Monarchen des Römiichen Reichs, dem vonder Geburt Chriſti be⸗ 
rühmten Kavſer AUGUSTO dermaſſen wohl gefallen , dag als er 
einsmald PATER PATRIZ genennet worden ‚er fich offentlich 
vernehmen lafien: Er habe unter allen Ehren:Tituln nody einen 
fo lieblichen Namen gehoͤret, als dag Erein Vatter bes Vatter⸗ 
Aandes fey genennet worden. | | 
Durchlauchtigſter am Marggraf! 
Das Fuͤrſtenthum Bayreuth / Burggrafthums Nuͤrnberg / 
oberhalb Gebuͤrgs / hat wor kurtzer geit einen Gnaͤdigſten Lan⸗ 
des⸗Vatter verlohren, an dem Weyland Ä 
ER GC Fuͤrſten und Herrn | 
HERRN GEORG WILHELM, 
Marggrafen zu Brandenburg/in Preuffen Hergogenzc. Ic. wels 
“er den 18. Dec. Anno 1726. durd) einen unvermutheten Tod aus 
dieſer Zeitlichkeit iſt entriffen , und zu feinen VBättern verſamm⸗ 
it worden. Er warein jo Gnaͤdiger Landes⸗Vatter, daß Ihm 
offt leid geweſen, wann Er nicht jederman hatte helffen, und wer 
eine Bnade verlanget, ſolche nicht allemal ertheilen Fönnen. Ne- 
minem à fe triſtem abire paſſus eſt, hätte man. wohl von Ihm fa» 
ge mögen, was man shemahfen von dem Kayſer TITO VESPA- 
- SIANO gerühmet,daß-er nicht gerne jemand betrübt habe von ſich 
weggehen laſſen, welcher weaen feiner allzugroffen Guͤtigkeit A- 
| MOR ET DELICLE GENERIS HUMANI Ye te genennet zu wer⸗ 
den. Darum find durch Deſſen Todtes⸗ N 3 ſo viel devose Du 
ae e 
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gen in die äufferfte Betruͤbnis gefeßet,und fo viel taufend Thraͤnen 
Aus denen Augen getreuer Diener und Uintrethanen heraus geprefe 
fet worden, da die getreuen Landes Kinder mit allem Recht ihren 
a sften Landes: Datter betauret / betrauret und beweinet 
aben. 
So groß aber der gerechte Schmertzen, und ſo ſchmertzlich die 
billigſte Betruͤbnis über den Verluſt eines getreuen Landes - Bats 
ters geweſen iſt; ſo groß iſt hinwiederum der Troſt, und fo troͤſtlich 
dem gantzen Land die vollkommene Hoffnung entſtanden, da 
Ottes heilige Torforge vor dieſes Fuͤrſtenthum fchon vor einigen 
ahren her gewachet, daß deſſen Innwohner bey dem betrübten. 
od ihres Son dbigften Landes. Batters dennoch nicht Waiſen ohne 
Batter , Schaafe ohne Hirten, und Lnterthanen ohne Regenten 
ſeyn follten , fondern es vielmehr zur gröfter Confolacion des gan⸗ 
gen Landes heiflen muftes Wo ein Landes: Datter flirbt, fo iſts 
als wäre er nicht geflorben/ dann er har feines gleichen hinter 
ch gelaffen. Syr. XXX.4. Dann obſchon fein einiges Hoch⸗ Fuͤrſt⸗ 
idee Zweiglein aus dem Durchlauchtigſten Zürften: Stamın ums 
rs Glorwuͤrdigſten Herrn Marggrafen ift übrig geblieben , fons 
ern alleerzeugte Hoc Sürftliche Bringen in ihrer zarteften Kinds 
eit wieder Todes verblichen find; fo hatte doch die an eßtiane 
orgfältige Band des Hoͤchſten Regenten über Himmel und Erden, 
chon vor 38. Fahren einen andern Regenten + Baum vor dieſes 
ürftenthum,d. 19.Jun.A. 1688. hey der hoͤchſt⸗ erfreulichen Geburt 
urer Hoch⸗Fuͤrſtlichen Durchlauchtigkeit gepflantzet, daß an⸗ 
jetzo bey dem glücklichen Antritt Dero von dem Himmel geſegneten 
och⸗ Fuͤrſtlichen Regierung alle Einwohner des Landes unter 
ero lieblichen Schatten ihre Zuflucht nehmen koͤnnen. | 
Es haben zwar Ener Hoch⸗Fuͤrſtliche Durchlaucht bißan⸗ 
hero harenge in unſern geliebten Vatterland lau le ur 
naͤchſtens an deffen Graͤntzen, inder benachbarten Srene eichs⸗ 
Stadt Rotenburg ob der Tauber, als ein angenehmer Gaſt der⸗ 


felben ſich aufgehalten, wo Euer Hoch⸗Fuͤrſtl Durchlauchtigfei 
Busch Dero eheucheite Gottcd Sort ie Cit ik eher 
en 


\ 





DEDICATIO: 


Btadt dermaſſen an ſich gezogen ‚daß gegen Diefelbe Sie ſich 
t anders , ald die Binder Heth gegen Den Gottesförchtigen 
mam bezeuget , wann Sie etwas von denen Vaͤttern diefer 
idt verlanget , fo Haben Sie Ihnen mit jenen geantwortet : 
e uns lieber Herr! Du bift. ein Furcht GOttes unter uns; 
Menſch fol Dir es unter uns voehren. 1.3. Moſe XXI, 6. Der 
er fegneSie davor, nach —— En Sehr 
Liebe und Veneration gegen Cuer Hoch uͤrſtl. urchlaucht 
isten haben. Unſer gantzes Land wuͤnſchet dieſer werthen 
dt viel tauſend Seegen davor, daß Sie unſern kuͤnfftigen 
des⸗Vatter in ihren Mauren bewahret, und dieſes theuerſte 
nod unſeres Fuͤrſtenthums auf das beſte aufbehalten haben. 
Dero getreue Landes⸗Kinder laſſen es anjetzo aus danckbaren 
üthe heiſſen: Wuͤnſchet der ganzen Stadt Rotenburg ob 
lauber Blüd davor! Es müfle wohl gehen, denen, diedich 
n; es müfle Sriede ſeyn inwendig in ihren Mauren / und 
Ein ihren Paläften! Pſalm CXAII, 6.7. 
Ind in der That waren Euer Hochfuͤrſtl. Durchlaucht ein 
GOttes unter Zhnen! Ein Fuͤrſt GOttes find Sie gebohren 
em uralten Chur⸗ und Hochfuͤrſtl. Brandenburgifchen Stamm 
Heldenmuͤthigen Brennus⸗Blut; Zu einen Fuͤrſten GOttes 
Sie von G jtt erkohren, und in dem allerheiligſten Rath⸗ 
uß des hoͤchſten Regenten aller Regenten beſchloſſen worden, 
obſchon einige Schickſale unſerm geliebten Vatterland dieſen 
efflichen Regenten mißgoͤnnen wolten, dennoch deſſen vorſor⸗ 
Guͤte es allergnaͤdigſt alfo dirigiret, daß auch wir anjetzo mit 
den ſagen koͤnnen: Du biſt nun ein Fuͤrſt GOttes unter uns/ 
fern lieben Vatterland und Fuͤrſtenthum; Ja wir doͤrffen 
och näher tretten, und Dero Fuͤrſten⸗Thron mit dem zu erſt 
ührten Regenten⸗Titul jenes Aegyptiſchen Fuͤrſten Joſephs 
reiben: 
Der iſt des Landes Matter. 
nit allen Recht führen Euer Jochfürftt. Durchlaucht , als 
iderer Jofeph unſeres Fuͤrſtenthums, dieſen hoch: erfreulichen 
W Nahmen, 
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ö— — nn oe .. ——— a nn 
Nahmen / man ee Perſon diefes: Ægypriſchen Regen⸗ 
ten und deſſen vortreffliche Tugenden, oder den eigentlichen Ver⸗ 
ſtand dieſer zwar wenigen aber ſehr nachdruͤcklichen Worte exwe⸗ 
gen, ſo werden ſie allgemeinen Beyfall gewinnen. | 7 
Dann wann unter denen Vircuofen Regenten aus dem Wort 
des HErrn felbften ein ausbuͤndiges Mufter foll gezeiget werden, 
fo mird nicht wohl ein anderes. Regenten: Bild darinmen einen Vor⸗ 
zug leiden , daß jemand von Jugend auf fo beftändig feinen GOtt 
geförchret, und fich gehütet hat, ein foldy groß libel zu thun, und 
borieglich wider GOTT zu fündigen: Welcher in fo viel Ichweren: 
Sreußg und Anfechtungen iſt geprüfet und fo bewährt befunden 
worden, ehe erauf den Thron der Regierung erhaben wurde; der 
mit fo groffer Weisheit und kluger Vorfichtigfeit auf das Künffti 
e, das ganze Land regieret und verforget, auch in den ſchwerſten 
eiten erbalten und gemehret hatte; der nicht allein mit Recht 
und Gerechtigfeit , fondern auch mit Gnade und Guͤtigkeit, al. 
mit denen beeden (öblichften Regenten⸗Haͤnden Land und Leute gu- 
berniret, und feinen Thron durch Froͤmmigkeit beſtaͤttiget hatte, 
als dieſer Egyptiſche Regente. Dannenhero Er auch billig JO- 
SEPH. oder JEHOSEPH, das iſt augmentum Domini, ein Ders 
mehrer des: Landes, eine Zunehmun durch den Seegen des Herrn 
und cin wahrer Vaͤtter des Vatterlandes heiſſen mufte, Ä 


Euer Hochfuͤrſtl. Durchlaucht werden in fich ſelbſt uͤber zeu⸗ 
Si ſeyn, Ah Diefelben diefem glorieufen Segen h Bild Son 






ugend auf find bengetretten , und wie aͤhnlich Sie demfelben in 
ero angetrettenen Preiß⸗wuͤrdigen Drealerung fih biß anhero 
ſchon bewielen haben ‚darüber das gange Land es gluͤckwuͤnſchend 
heiffen läffet : Die Gnade des Aren , der in dem Buſch woh⸗ 
net / komme nun über das Haupt unfers JOSEPHS, und auf 
‚die Scheitel des Durchlauchtigſten GEORG FRIEDERICH 
CARLS, des Naßir unter feinen Brüdern. V. B. Moſe XXXIII, 
16, das iſt: Glorificati & Dedicati inter frarres ſuos, der unter feinen 
Brüdern und aus dem Hochfürfll. Haus Brandenburg: Culm; 
bach / ale der näcyite Landes Erb von GOtt befonders verhereie 
et, 
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übtt , arhetigee, und zu einem Begenten Des Landes gewwenhet 


iſt; 
TEN Der iſt des Landes Vatter. 

Auch diefe nachdenckliche Worte werden bey Euer Hochfuͤrſtl. 
Durchlaucht in volle Erfüllung gehen , wann wir deren beſon⸗ 
dern Nachdruck nach denen gottſeel. Gedancken der Ehriftl. Aus 
Teger nur fürglich bemerden doͤrffen. Es ift daffelbe zwar in der 
Grund » Spray nur ein einiges zufammen gefegted Wort, 
ABRFCcH, aber eines von denen ſchwerſten Wörtern der gangen 





9. Schrift, und wie es von einigen Philologis Crux Criticorum ge» 
nennet worden, ein ſolches Wort ‚welches auch denen Sinn: und 
Beistreichiten Männern viel Mühe und Nachſinnen gemachet hat: 
Es ſind aber vornemlich dreyerley denckwuͤrdigſte Meinungen der 
beruͤhmteſten Maͤnner, welqce doch endlich allefamt auf, einerley 
Endzweck hinaus gehen, und einen jeden zu einem demuͤthigſten 
Bluͤckwunſch anf eine neusangetrettene Regierung veranlaffen. 
Dann einige halten davor , es komme diefes Wort von Dem 
Hebraifdyen ABH ‚ein Datter/und von einem Aramznifcyen RECH 
ein Boͤnig oder Aönigreich her ; welcher Meinung nebft vielen 
andern der feel. Datter Lucherus felbft mag beygethan gemefen 
ſeyn, darumer es auch in feiner Liberfegung alfo geteutſchethat: 
Der iſt des Landes Datter; welche gute Gedanden foviel wol⸗ 
Ich zu verftehen geben: Diefer ift nunmehr die von GOTT ges 
ſetzte hohe Obrigkeit des Landes; Dann es ift Feine Obrigfeit oh⸗ 
ne von GOtt! wo aber Obrigkeit ift ‚die it von GOtt geordnet, 
Rom. XI, 1. Diefelbe träget in dem lang ihrer Herrlichkeit das 
Majeſtaͤtiſche Ebenbild des groſſen GOttes an ſich, und fuͤhret 
das Schwerdt nicht umſonſt/ ſondern zur Beſchuͤtzung der From⸗ 
men, und zur Rache uͤber den, der Boͤſes thut, und ſolchemnach 
zeiget dieſe erklärung: 
Lines Regenten Böttliche Hoheit. 

Andere halten diß Wort entweder vor ein san Hebræiſches 
Wortꝰoder vor ein von einemtſcbreſwen uñ Egyptiſchen u 
2 3 


* Quod fie Imperztivus in Hiphil , radieis 712 genua flexit, benedixit, unde m 
genu 


— — —— —— — 
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geſetzetes“, welches eine folche Reverenz.bedeute da man.entwedte 
auf feine Knie niederfället , oder mit_dem Leib nach Art der 
Morgenländer ‚ fidy biß zur Erden büdet , alfo, daß folhemna 
Pharao durdy feine Bedienten vor dem auf dem Königl. Wagen 
genden Jofeph habe ausruffen laffen : ABRECH, Reverentia! es 
buͤcke ſich ein jeder zur Erden ‚und ge Ehre, dem Ehre gebuͤhrt; 
Forcht, dem Forcht aebühret 5; Schoß, dem Schoß gebühret; 
wie ein berühmter Lehrer in feinen Dubüs Scriptur& Vexatis weite 
läufftig vorgeftellet;; dergleichen Ehrerbietigkeit annoch in der 
Stadt Rom foll erfordert werden, wann der Roͤmiſche Pabft ſich 
in einer Senfften führen oder tragen laͤſſet, und die Trabanten 
denen Vorbeygehenden zuruffen : Abaſſo, abaſſo, fo müffe ſich 
jedermann neigen und biegen < Nach welchen Verſtand hiermit 
gedeutet würde, auf _. 

Treuer Landes:Binder ſchuldige Zhrerbietigkeit.. 
Etliche aber ‚halten dieſes Wort vor ein gang Ægypuſches Gluͤck⸗ 
wunſch⸗ und Seegens Wort, welches mit dem Hcbrzifchen Ba- 
rüch, Benedidtus, einiger maffen überein ſtimme, und foviel heiſ⸗ 
fen fol: Befegnet fey derfelbe: oder Er lebe: wie etwa bey de: 
nen fraeliten gewöhnlich geweſen: Gluͤck zu dem Zönig ! oder 
noch heut au Tag bey der Wahl und Huligung eines groffen Po- 
eentaten, das Vivar! Vivar! aus dem Mund getreuer Untertha⸗ 
a zu erfihallen pfleget ; nach welcher Erflärung dann auch ev; 

ordert würde: | 
Aller devoten Hergen obliegende Seegens⸗ t und 
⸗ Schuibigfeit. gene Pflicht ı 


wi Herr Natgarat nn 

Die Hoheit Ihres Hochfürftl. Standes faͤllet jedermaͤnnigli 

— —58— + nur einen Blick in Dero —— 
nen⸗ 


genu. 71271, ubi tcharafterifticum five præformativum per Antiſtœchon in x 
mutatum cenfent funius, Gerhardus & alii ; quod valde uſitatum eſt apud he- 
bræos &c, adeogne fignificar: fac genua flectas. 

7D. Aug. Pfeifer in Dub. Vexatis. p. ı82. Vox Abrech elt Ebr&o-/Egyptia, 
nocans inclinasionem {ive proftratiogem corporis , revesentiz gratia faci. 
en 


Un] EL IEVETUTUT 5 . 
vielen Seculis her die fonderbare Gnade von GOTT genof 
daß Denenfelben an Landes: Erben und Regierungs⸗Nach⸗ 
en aus dem Durchlauchtigften Haus Brandenburg niemahr 
gemangelt hat. Dann wann man nur die Glorwürdigen 
des » Dätter des Fuͤrſtenthums Bapreuth in ihrer Durdy 
ytigften Serie nacheinander wu und betrachten will , fo 
n wir den einigen Bruch, der ſich durch den Erb⸗loſen toͤdt⸗ 
n Hintritt des Glorwürdigen Herrn Marggrafen Georg 
derichs / des gottfeel. Regenten der beeden Sürftenthümer 
„Apr. An. 1603. zu Anſpach ereignet , welcher hernach aus de: 
Brandenburgifcyen Agnaten durch Euer Hochfuͤrſtl. Durch» 
br glorwürdigen Herrn Uhr» Groß: VBatter, den höchit-löbs 
n Herrn Marggrafen CHRISTIAN wieder muſte erfeget 


en. | 
Dan pfleget zwar das Chur: und HHochfuͤrſtl. aus Bran⸗ 
zurg von dem Stamm⸗Haus der Gefürfieten Herrn Grafen 
Aashengoltern urfprünglich her zu leiten , welches nach des 
3 Brandenburaifchen Raths und Hiltorici, Ad. Melch. Paftorii 
denen Adtis Imperü Publicis genommenen Urkunden, nebſt 
Durchlau tiaften Haus Oefterreich von einerley Stamm; 
ter entfproffen , derETTICHUS geheiffen , und ein Sürft 
ichmaben und Elſaß aewelen , welcher men Söhne aezrıaet. 
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WARNIMINUM ,‚'Waraiminus aber den YSENBARDI 
Kon weolchem und deffen Gemahlin, Irmentraud,, Dem geme 
Vorgeben nad) die auf einmahl gebehrne zwoͤlff Söhne / : 
fogenannte WELFFEN „ und unter diefen THASILO h 
Sommen , welder um dag Jahr Chrifti 800. unter-Kapfer 
Magno diefen Stamm ferner fortgepflanget 5 demehernach ı 
gefolgt © DANCO „ RUDOLPHUSI. OTTO, WC 
GANGUS, FRIDERICUS IL IL ınd IH. BURKH 
DUS, und deflen Bruder WEZEL ‚ferner FRIDERICU'S 
RUDOLPHUS II, FRIDERICUS V. und deflen Br 
. CONRADUS, welcher davor gehalten wird ‚daß er Durch 
Dermählung mit einer Buragräfin von Vohburg zu dem 3 

afthum Lrürnberg gelanget / weil durch den Tod Henrici 

ohburg / diefe Burgaräfliche Dignität dem Heil. Römii 
Reid) heimgefallen fey ; dannenhero insgemein Derfelbe alt 
erſte Burggraf u 

CONRADUS I. genennet wird. 

Demfelben fuccedirte FRIDERICUS I. nad) ſolchem Cı 
RADUS II. deffen Sohn ‚ welcher Kayſers Rudolphi I. Sd 
fier zur Gemahlin hatte, und nebft feinem Herrn Bruder I 
DERICO II. dem Coſter Heilsbron einige Privilegia erth 
hatte. Dieſem folgte 


FRIDERICUS III. 

Conradi II. und deſſen Semahlin, Oementie von Habfpurg S 
welchen zwar einige vor dem erften Burggrafen zu Nurnb: 
aus dem Hohenzolleriſchen Geſchlecht, erfennen wollen, da 
verſchiedene Monumenta von Deſſen Borfahrern fchon bezei 
müflen, daß &ie lang vorhero, ehe Rudolphus Kanfer wor 
bereits Burggrafen gewefen ſeyn. Deſſen erfie Gemahlin, 
er An. 1246. geheurathiet, war ELISABETHA, eine gebo: 
Aergogin von Meran , und nachdem ihr Herr Batter OT 
der letzte dieſes Geſchlechts, Graf von Andechs, Hertzog in 
matien/ zu Meran, auf dem Voigtland / Marggraf zu De 
reich / Pfaltzgraf zu Burgund 2c. von feinein Hof-Marchal 





ee 


m: von denn — dem — Kindes, unfhuldi- 
& ohne Er⸗ 
Em ent — uccedirte ꝗIbim An. 1300. FRIDERICUS IV.. 


i eiefene Stadt Sof von dem Kayfer, zur Belohnun 
J — bei ommen. ’ Er u u 


BER FTER Tr de FRL 


u. DPRDIEATIOE 
 FRIDERICUS I bererfleChurfürfl zußrandenburg - 
worden ift. Diefer hinterließ wier eh ‚ Johannem , —2 
cum IL Albertum und Fridericum III, oder den Dicken; dielen Ice 
tern ließ. er die Marck Brandenburg befigen , von denen andern 
aber Nolte OH ENN 75 ‚,al8 der Erſtgebohrne, zwar Die Sum 
ceflion im der Chur haben / weil er aber dem Scudiren und der 
Alchymiefehr ergeben war , verordnete fein Her: Vatter, daß 
er die Ruhe genieflen , das Voygtland befigen , und zu Blaffen- 
burg refidiren folte, weldyed er audy An..ı440. angetretten. ‘DA 
aber deſſen mit der Aw  Sdchfifhen Prinzeffin Barbara / 
durch welche Ihm das Chur = Fuͤrſtenthum Sadıfen zugefalie 
wäre, wanns die Reiche = Conltiturioncs zugelaffen hätten, er 
zeugter einiger Pring Rudolphusr in früher Zugend verftorben , f0 
geriethe dieſes Sürftenthum An. 1464. an FRIDERICUM IL 
deſſen Herrn Bruder , deme der HErr Vatter wegen feiner vor» 
trefflihen Gaben die Chur Hoheit überlaffen , und Ihm deßwe⸗ 
en auch die Cron Pohlen und Eron Böhmen angelragen wor⸗ 
en, die er aber mit groffer Befcheidenheit abgeichlagen ; Al 
lein er erfüchte feinen Hrn. Bruder , Marggraf Albrechten Zu 
Anfpach / mit beweglichen Briefen, weil er fehr ſchwaches Ab 
ters wäre , und feinen Erben zum Nachfolger hätte, am feinet 
Statt die Ehur- Würde anzunehmen , und ihm die Ruhe In fer 
nem Alter in einem Sürftenthum in Francken zu gönnen, weldyed 
auch durch Kayſerl. Confirmation erfolget » daß er feine Hofhal⸗ 
tung zu Blaffenburg angerichtet , allda er ſich mitten im Pabſt⸗ 
thum durch ein herrliches Evangelifches Blaubens-Bekänntnis 
beriihmt gemacht, davon Hr. Dr. Cafp. von Kilien eine befonde 
re Oracion gehalten 5; und in feinem Teftament hatte er vererd⸗ 
net, daß ihm zum wenigſten 100. Prieſter mit zu Grab aehen 
folten. Nach deffen An. 1471. erfolgten Ableben , befam ends 
lich auch jener die Beherrſchung dieſes, wie des Anſpachiſchen 
Landes, nemlich ALBERTUS I. welcher fonft audy der Teuts 
ſche Achylles oder Uhfes genennet worden, und ein Heldenmüthtz 
ge: Fuͤrſt geweſen, welcher, weiler drey Söhne am Leben ‚und 
ſchon An. 1473., mit Kayferlicher Beſtaͤttigung, Die Difpofirion 
gema— 
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gemadet hatte., daß der dltefie JOHANNES, die Chur; und 
ardsBrandenburg 5 der andere FRIDERICH der IV. das 
Marggrafthum Anſpach, und der IegteSIGISMUNDUS ‚das 
Sürftenthum Dberhalb Gebuͤrgs haben folte , fo bezog er ſolches 
umdas Fahr 1486. und nahm feinen Sig zu Blaffenburg , da er 
aber ſchon im 27ſten Jahr auf einer Heis nad) Onoltzbach d. 26. 
Febr. An. 1495. noch im ledigen Stand verftorben ‚fiel auch dieſes 
Land an den Anfbachifchen Regenten 
FRIDERICUM IV., welcher wegen Zriderici des Didieny 
der vierdte benennet wird , und wegen feiner groſſen Tapfferfeit 
inter Kayſer Frider. IL. undMaximil, 1. zu einem General über die 
Reichs: Armee verordnet geweſen; derlelbe hatte des Koͤnigs Ca- 
Gmiri in Pohlen Prinzeßin Sophiam zur. Gemahlin , und durdy 
diefe glückliche Bermählung von ihren beeden Heren Brüdern, 
König Sigismund in Pohlen das Hertzogthum Preuffen , und Koͤ⸗ 
nig Uladslao in Böhm Jaͤgerndorff an das Daus’Brandenburg 
gebracht. Nachdem Ihn aber einige Blödigteit der Augen über; 
fallen , hat er Mit Racificarion des Roͤmiſchen Kayſers Maximilia- 
ni I. die Regierung an feine beede ditefte Herrn Söhne , Cafmir 
und Georgen abgetretten, und nody 20. Jahr zu Blaffenburg ein 
eruhiges Alter geführet / bis er. dena. April an. 1536. im siften 
ahr nach angetreftener Regierung fenn Leben beſchloſſen; Da 
dann zur Regierung gelanget .Hers Marggraf CASIMIRUS, 
welche er An. 1515. mit feinem Heren Bruder GEORGEN ge: 
meinſchaͤfftlich über beede Fuͤrſtenthuͤmer übernommen , weil er 
ſich in vielen Kriegs. Expedicionen aufferhalb Landes befinden / 
and die ſchweren Executiones wider die. Mebellifchen Bauren, fo: 
wohl in feinem Land , als in der Stadt Rotenburg ‚und anderer 
Orten vollziehen mufte, Ja er mufte auch in Ungarn wider den 
Rebellen Zipßen ziehen, allwo er zu Ofen den 21. Sept. a. 1527. 
an der Ruhr geitorben , und einen minderjährigen Printzen 
ALBERTUM II. hinterlaffen , weldyer fonften auch 4lcibiades 
oder Belator genennet worden , indem er ein unvergleichlicher 
— und lange Bei gluͤcklicher Held geweſen, der ins 
onderheit auf die Gottesforcht und. Onpebeflerung ber — 
| geſe⸗ 
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geſehen, die Salaria vermehret , Stipendia geſtifftet, das ‚Sram 
ek, 


ſich, herrliche Thaten gethan, ur Eine Ungemeinen Kriege: RE 


Den den 8. Jan. An. ı 558. ohne Erben verfiorben. deſſen hats 
te Her: Margaraf GEORGIUS, deflen Deren Datters Bru—⸗ 


nach An. 1530: der Ubergab der Aug en te mi 
ieffä 
erbli 


ein 


. DRDICATIO; 


ein gottfeel. Libl. Regent nad) feines Herrn Vettern Todt von 
An. 1558. biß 1603. rg unſterblichen Ruhm beherrſchet. Nach⸗ 
dem er aber mit zwey Gemahlinen eine unfruchtbare Ehe gefuͤh⸗ 


uͤmer wieder an das CI ürftliche Haus gefallen , und dans 
Fr — e Weeer 


und Friderico IV. dieſelhen und Dem erfige ohrnen Prins 


ter eweſen, tworzu er auch feinen eren Sohn , in einer 
belegen Valet- 8, die Ir dem andenburgifäpen Co 
derhain mit (onderlicher Beliebung zu Iefen, pewegli ermabs 
e Cicero ge⸗ 


den 9. Jan. An. 1499. plorken , fuccedirte ihm deffen ältefter 
i feines iters JOACHIMUS 1. einHen 


& 
Königsberg gehifter, und aufdem Reichs⸗Tag au Yuafburg den 
Tommet ; ald aber derfelbe den 11. Jul. Am 1535 m HH Si : 
feines. Alter veridiehen :ift deffen Pring JOACHIMUS IL 
an feiner Statt © yurfürft 
Regierung Anno.i539.:mit dem gangen Hof iſt Evangelifch!, 


welchen ihm der gottiofe Jud Lipold in Malyafier zum Schlaff⸗ 
Trund beygebradyt , dDauuber alle Juden aus der. Mard Bran⸗ 
denburg vertrieben. worden; Demfelben folgte in der Chur 
JOHANN GEORG, der erfigebohrne Prins Deffelben , wel: 
ter von GOTT einen.reichen Ehe-Seegen überfommen , und 
mit drey Gemahlinen 23. Kinder gezeuget , und dahero die ver» 
iedigten Länder mit FücpigenStegenten zu befegen nicht ermange 
2 U 
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len Fonte, von welchen auch Her: Joachim Sriederich zur Chur 
olge, Ber: Chriſtian zum Bayreuthiſchen Kürftenthum , und 
er Joachim rnſt zur pachchen nregierung geianget find, 
olget alfo unter unſern Durchlaudhtigften Landes⸗Vaͤttern, 
er: Marggraf CHRISTIANUS,. . 
Euer Hochfuͤrſtl. Durchlaucht obbemeldter Herr Uhr Groß 
Vatter / welcher An. 1581. den 30. Jan. gebohren „An. 1598. zu 
Srandfurt an der Oder, ald Rector Academiz erwählet worden, 
An. 1603. die Regierung angetretten , und An. 1606. zum Dbers 
ſten des Fraͤngiſchen Ereifes erwählet worden ; zu deſſen Anden: 
den er die hohe Paftey zu Blaffenburg Griſtiacin hatte erbauen 


laffen. 3 
Er hatte auch bey einer ſehr loͤbl. Regierung an Kirchen und 
Schulen viel Guktes geftifftet, An. 1617. das Reformations-Jubi- 
læum, und An. 1630. dad Augſpurgiſche Confeffions-Jubilzum im 
ganden Sürftenthum celebriren fallen, aber auch von GOtt die 
nade gehabt, daß er felbft ein erfreuliches Regierunge-Jubileum 
im soften Jahr Kine hriſt⸗Fuͤrſtl. Regierung An. 1653. am Fefto 
Barcholornai in feinem gangen Land fonte celebriren laffen ‚wor 
auf er den 30.Maji An. 1655. alt und Lebens⸗ſatt in dem HErrn 
entfchlaffen. Zwey Bringen hatte Er negeuget Herrn Marg⸗ 
grafen ERDMANN AUGUSTUM und Herrn Marggrafen 
GEORG ALBRECHT , von melden jener nody wor feines 
Herrn Vatters Tod, ohne angetrettene Regierung ;.den 27. Jan. 
An. 165 ar Ve en, jedoch das theure Pfand dieſes Lande, 
ven Marggrafen —. 246 
> gg CHRISTIAN ERNSTEN. 
als einen minderjaͤhrigen Printzen hinterlaſſen, welcher den 27. 
Jul. 1644. gebohren war, und unter der ſorgfaͤltigen Aufſichs des 
ochverdienten Deren von Lilien, an. 1659, Auf der Univerũtat 
— eine zierliche Oration de Principatus bene. regendi ar- 
sibus memoriter gehalten , und nach vollbrachter Länder Reife 
den 29.04. An. 1661. wieder in Dero Land und zugleich in- die 
god ürftliche Regierung getretten, auch über so. Fahr eine Höchft- 
Tübliche Regierung gefuͤhret, und an. 2711. ein Ficmäpiaee ar 
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freuliches RegierungdJubileum erlebet, davon meine Deliciz Ju- 
bilzi Magni ein offentlich Monument vorlegen ; der in 38. gb (1) 
gen viel tapffere Thaten gen „und ald Kayferl. General Feld⸗ 
„Marchal zur hoͤchſten Stuffe der Kriegs: Ehre geftiegen, infoldyen 
‚alien aber ſeine ungemeine Liebe gegen das Battertand dargethan, 
bis er endlich den 10. Maji an. 1712. zu Erlangen aus der Zeitliche 
Reit in die triumphivende Ewigkeit gegangen , und den Durch⸗ 
lauchtigſten Erb: Bringen, . 
Aerın GEORG WILHELM, 
in der Regierungs - Nachfolge, als denlegt: verftorbenen Vatter 
des. Batterlands hinterlaifen , deffen ſchmertzlich betrübter Ab⸗ 
ſchied bereits im Anfang it beichrieben worden, Ob nun wol ders 
elbe , mit Dero Durclauchtigften Frauen Gemahlin Frauen 
BOPHIA, gebohrner Hergogin von en Aeiffenfele „als 
sigen hä »betrübten Hochfürftl. Frau Wittib , die der hoch 
Ott felbit Feäfftig tröften und ftärden wolle ‚ mit verſchie⸗ 
enen Hochfuͤrſtl. Pringen war geitgnet geweſen, als Pein 
CHRISTIAN WILHELM , gebohten den 14. No 
CHRISTIAN FRIDERICH WILHELM, welder 
mebft Pring FRANZ ADOLPH WILHELM den 7. Jun. an. 
1709. das Licht diefer Welt erblidet 5 fo war doch die in Dero 
Gebuhrt entftandene Freude faſt jederzeit mit derfeiben wieder 
verschwunden , da der Erfte den andern Tag , der Andere den 
dritten , und der Dritte am erſten Tag: ihrer Gebuhrt wieder 
verfchieden ‚und alfo mit dem Todt des alorwürdigen Sürften die 
verledigte Kegierung auf den naͤchſten Hochfuͤrſtl Erben verfat. 
a nun nach dem tödtlihen Hintritt des Hochſeel Herrn 
arggrafen Chriftian, deffen anderer Pring , Her Maragraf 
GEORG ALBRECHT, als Æuer Hochſͤrfti. Durchlaucht 
glorwöpbigner —— Groß Vatter, bereits zu felbiger Zeit inder 
it: Vormundſchafft, über den minderjährigen Erbe Pringen 
Chriftian Ernften bis zu defien Rudtunfft in Das Land ‚die Regier 
sung diefes Fuͤrſenthums von Anno 1653. biß 1661. getreulich 
wet , und darauf auch den 16. Sept. An, 1666. zu feinen 
sen verſammlet worden, baben Sie zwar bey Dero tödtlis 
XXXa chen 
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hen Hintritt, vier Hochfürfti. Pringen hinterlaſſen, nemlich Hn. 
Marggrafmn ERDMANN PHILIPP, der den ı.Majian. 1659, 
gebohren , aber den 16. Aug. an. 1678. durch einen Pferd: Sturg 
unvermählt geftorben; Hn. Maragrafen CHRISTIAN HEIN- 
RICH, welcher den 19. Jul.an. 1661. gebohren , aber auch den 26. 
Mertz An. ı708. an einem higigen Sieber bereits frühzeitig geſtor⸗ 
ben: Hn. Marggrafen CAROLUM AUGUSTUM, welcher 
ochfürfti. Pring den 18. Martii 1663. gebohren unter allen Herm 
rüdern allein noch Durch Gottes Guͤte am Leben ift ; und Hrn. 
Maragrafen GEORG ALBRECHT ‚weldyer 10. Bodyenna 
des Herrn Vatters ZoR gebohren ‚und den 14. Jan. an. 1703. au 
chon verttorben : Iſt alfo der andere Hochfuͤrſtl. Pring Her 


argara 
ggraf CHRISTIAN HEINRICH 
Euer Hochfuͤrſt. Durchi Hochfeel. Her: Vatter, derjenige alücb 
feelige Stamm » Batter geweien ‚welcher mit Dero Durchlaudy 
tigften Srauen Gemahlin, 

Frauen SOPHIA CHRISTINA, 
in einer von dem hoͤchſten GOTT wohl:gefegneten Ehe anuer 
Hochfuͤrſtl. Durchlaucht, den rechtmäßigen Erb: Bringen unfe 
res Landes, den nunmehrigen Regenten umferes Fuͤrſtenthums, 
und Oatter des Datterlandes hinterlafien hat. 

So unglüdfeeligund bedaurend:würdignun Euer Hochfuͤrſtl. 
Du —— Chriſt⸗Fuͤrſtliche Frau Mutter, 
bey Dero allzu fruͤhzeitigen Wittwenſtand und fo vielen noch mins 
derjaͤhrigen Sochfärht. ringen und Prinzeflinen, vor menſchli⸗ 
«en Augen mag anzufehen geweſen feyn ; fo eine hochbegluͤckte 
und hoͤchſt vergnügte Mutter wird nunmehro Diefelbe ſich durch 
GOttes Heil. Vorſehung, an Dero Hochfuͤrſtl. Kindern felbft er» 
kennen und preifen maͤſſen, da Sie Diefelben faft allefamt an ver» 
Schiedenen hohen Orten wohl verforget erbliden fan , au einem 
kraͤfftigen Beweißthum des Böttlihen Ausſpruchs ‚dab das am 
daͤchtige Gebet dieſer gottfeeligen und gerechten Sürftin viel ver⸗ 
mag, weil estäglich von Ihr ernftlich gelchiehet. Jacobi V, 16. - 

Dann ob (bon die erfte Vermaͤhlung der Durchlauchtgter 
| rin⸗ 


— — — = 5 
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Prinzeſſin DOROTHEEN CHARLOTTEN, an den Hoch⸗ 
gebohrnen Reichd: Grafen und Herrn, Herin CARL LUDWE 
GEN, Strafen von Hohenlohe Weidersheim,den s. Julian.ızız. 
eſchehen, bald fo betrübt und trautig worden , als ſolche an: 
Anglich erfreulich gewelen war, indem fie gleich Folgenden 
ahrs darauf in ihrem zıften Jahr die Welt jekgnet hatte: So 
ocherfreulich iſt alsdann die andere Verm lung der Ducdhs 
htigften Prinzeffin- SOPHIZ MAGDALENZ, 
7. Aug. Anno 1731. erfolget , daran Diefelbe mit den Aller 
durchlauchtigften Cron⸗ und Erb» Pringen in Dännenmard: 
und Dorwegen , CHRISTIANO VII. vermählet wor⸗ 
den. Worauf die Hochfuͤrſtliche Vermaͤhlung der. Durchs 
lauchtigften Prinzeſſin SOPHIZ CAROLINZ mit Seiner 
podfürf. Durchlauchtigkeit, Herm GEORG ALBRECH 
EN, regierenden Hertzogen zu Oſt⸗Frießland an. 1723. im De- 
cember,, gleich wie auch Die vorhergehende , zu Pretſch bey Ihro 
Majeſtaͤt der Königin in Pohlen mit nicht geringer Breude vor⸗ 


jangen. 
en num dieſe —R Frau Mutter, auch Dero übrf 
NG 


den 


keade ringen , den lauchtigſten Herrn Diarggrafen A 
RT wöL FGANG bey Ihro Röm, Kanferl. Majehdt; 
ingfeichen: die beeden Durchlauchtigſten Marggrafen Herm 
FRIEDERICH ERNSTEN unb DE FRIDRICH CHRI:- 
STIAN beede bey Ihro Koͤnigl. Majeftät in Dannemard , in 
hohen Chargen ſchon engagitet weiß ; und Darneben bey Anfan 
des heurigen Jahre auch Zuer Aochfürfll. Durchlaucht , als eis 
nen Regierenden groflen ReichsFuͤrſten, unvermurhet erfahren 


‚haben, fo ift teichtlich zu vermuthen , Daß Dero —E 


Hertz vor Freuden werde gewallet, und den hoͤchſten GOtt vor 
alle ſolche Gnade inbränftig gelobet und gepriefen haben: Je e6 
wird nunmehro auch unfer Land und Fuͤrſtenthum, ſowol Dero 
Fräfftigen Gebets und Fürbitte zu @Oft, daß Er dasgangeLand 
mit feinem Kegenten ſeegnen wolle, Ir genieflen haben, als wir 
allefamt in unfern offentlichem Kirchen » Gebet die Hodfürftt. 
Frau Mutter , ſamt allen Königlichen und Hochfürſtl. Geicmoi 
ern 
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ftern der Guͤte des groffen GOttes vortragen, daß Er es Ihnen 


kun , eonpern auch unter Dero mächtigen Schuß : Fiktigen eine 
an 2 


sn m ift wie ein Engel Gottes unter uns, daß 
ütes und Boͤſes hören kan, nach denen Worten jenes klugeü 
Weibes von Theckoa an dem König David, 2.Sam. XIV; ı7. Aıfo 
erfolget von N: felbiten ben alen getreuen Landes + Kindern 

ABRECH, REVERENTIA! 

Sie geloben Euer Hochfuͤrſtl. Durchlaucht ben ihrer Hul⸗ 
digung mit treuen Hergenan: GOtt zu förchten und ihren Fuͤr⸗ 
fen zu ehren / nach Petri Bermahnung 1. Per. IL, ı7. Dann die, 
(0 GOtt fürchten, halten ihre Regenten ins£hren, Darum bes 
huͤtet er fie / faget Sirach im X. Cap. v.24.. Welche Gottes 
foͤrchtige Ehrerbietigkeit mit dem willigiten Gehorfam getreuer 
Landes-Rinder auf das genaufte verbunden ift, alfo daß fie fich mit 
denen fraeliten gegen ihren Jofuam freywillig alfo vernehmen 
Yaffen: Alles was du uns gebotten haſt / Das wollen wir thun / 
und wo du une hinfendeft / Dawollen wir hingehen. Wie wir 
Moſe / unferm vorigen Landes Sürften/find geborfam gewefen, 
fo wollen: wir dir auch gehorfam feyn. Jol.l, 16. Des ift ein 
roſſer Schatz eines Landes - Sürften , wann Er der Liebe und 
ex Treu feiner Unterthanen verfichert iſt, daß ſolche nicht Rn 
Ihn 


"a8 
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Ihn feuffzen doͤrffen. Welches infonderheit der Glorwuͤrdige 
Dergog EBERHARD von Wuͤrtenberg / offentlidy befennet 
hat, da er einsmahls auf einem Reichs = Tag zu Worms ‚ an. 
1495. nebft dem Hertzog aus Bayern und dem Pfalg-Grafen, 
von Denen Hergogen zu Sachſen gaftiret wurde , und ein jeder 
Fuͤrſt / die Gluͤckſeeligkeit feines Landes , und deren Herrlichkei⸗ 
ten, rühmte ; der eine die Bergwerd , der andere die Veſtim⸗ 
gen , der dritte den Getrayd-und Weinwachs, , da fing Here 
Sog Eberhard an und fagte: Ob ich ſchon ein gefegnetes Land 
von GOttes Gnaden befige „ fo weiß ich Doch darinnen nichts 
höher zufchägen , als die Kiebe und Treu meiner Unterthe: 
nen / welcher ich fo gewiß verfichert bin , DaB in meinem gan⸗ 
gen Land Feiner ſeyn wird , deme ich nicht über Nacht in ſei⸗ 
nem Schooß zu. Ichlaffen fidherlich vertrauen dörffte. Wel⸗ 
chem liebreichen Landes; Batter feines Sürftenthums hernady- 
mahls Kayfer Maximilian I. das ſchoͤne Zeugnis bey feinem Grab 
gegeben hatte: Hic conditus eft Princeps , eä prudentiä & virtu- 
te, quä nullum ego præditum in Imperio habui : Hier liege ein 
folder. Zürft. begraben , der mit fo vortrefflihen Verftand und 
andern herrlichen Tugenden begabt geweſen, daß er feines — 
chen im gantzen Roͤmiſchen Reich nicht gehabt habe. Nicht 
weniger hatte ſich der ehemalige Kayſer Marcus in feiner letz⸗ 
ten Kede an Seine Hinterbleibende „ auch mit diefen nach⸗ 
dencdlichen Worten alfo vernehmen laſſen: Neque aut pecuniz 
vis Tyrannidis Luxuriam explere , aut ftipantia Satellitum agmina 
tueri Principem poflunc : nifi illi ipfi , quos regas, animum Im- 
peranti benevolentiarnque accommodent , quippe illi demum diu 
tucoque imperant , qui non metum ex crudelicate , fed amorem 
ex bonitate civium fuorum animis inftillanı. Amor enim inermis 
quidem incedit, dormit tamen loricacus , neque ulli majores funt 
copiæ, quam ei, qui plurimum amacur , wie Herodianus Lib.1. 
aufgezeidmet hat , womit er ſoviel fagen wolte , daß weder die 
roffe Macht des Geldes die Besiert eines Tyrannen fönne 
erfättigen , noch der gröfte Hauffen der Trabanten einen Fuͤr⸗ 
fin genugſam befchügen , wann er nicht por bey denen , die 
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Er beherrſchet, ein liebreiches Gemüth erwecket. Dann die, 
jenige Regenten pflegen nur lang und ficher zu. regieren , wels 
che nicht wegen ihrer Grauſamkeit müflen gefürchtet werden, 
fondern mit vielen Gnaden⸗Bezeugungen felbit die Liebe in die 
Herten ihrer Uinterthanen einpflangen ; dann die wahre Liebe, 
zwiſchen Landes⸗Vaͤttern und Landes⸗Kindern gehe zwar un 
bewaffnet einher , aber fie fchlaffe doch in vollen Harniſch, und 
in dem ficherften Bruſt⸗Pantzer; e8 fey auch unter allen Fuͤr⸗ 
ften und Regenten Peiner mit aröfferer und ftärderer Maͤcht 
umgeben als der von feinen Landes⸗Kindern am meilten gelie 
bet werde. Dergleichen ungemeine Liebe, wird infonderheit 
von denen getreuen Unterthanen des Königreichs Daͤnemarck 
und Hergoathums Holktein geruͤhmet, indem nicht allein von’ 
jenen fan gemeldet werden , Daß die Reiches Stände dem loͤb⸗ 
lichen König FRIDERICO II. eine guſdene Gedaͤchtnis⸗Muͤntz 
haben fihlagen laffen , auf welcher die Worte geftanden: Opu- 
mo Regi Friderico III. Dani Norwegizque DD. O.M. Exereicum 
felicem , populum fidelem & annos de noſtrs damit wünfchten 
fe ihm nicht allein ein Siegreihes Krieges Beer , und getreues 
andes = Vol , fondern' ed wolle auch_ein jeder gerne etwas 
won feinen Lebens⸗Jahren ſchwinden laffen , und foldye zur 2er 
bend; Berlängerung ihres Königs beytragen :_Liber dieſes wird 
auch von denen Imnwohnern in Holiftein gefchrieben , daß fie 
fih gegen den Glorwuͤrdigſten König CHRISTIANUM N. 
ar liebreich bezeuget hätten , da Derfelbe einsmahls durch die 
tadt Rendsburg gereifet fen , fo fonten die Innwohner ihre 
Liebe in ihren Hergen nicht mehr verborgen halten , fondern 
weſſen das Her voll war, davon mufte der Mund über ge⸗ 
hen , daß fie mit Freuden⸗Thraͤnen Ihm zugeruffen : GOTT 
fegne Did Du lieber Landes s Datter zu taufendmahlen ! 
_ GOTT bewahre / Gott begleite/ GOtt erhalte Dich noch 
‚lange Jahre! wie der andächtige Scriver in feinem Seelen 
Schatz zu rühmen weiß, Was mar Diele andere , ale 
ABRECH! Benedidtus fic Princeps nofter Sereniflimus. Geſeg⸗ 
net ſey unſer lieber Landes⸗Vatter zu viel tauſendmahl! Dad 
in 
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ſind die getreuen Gratulationes, die bis anhero Euer Hoch⸗ 
fuͤrſtl. Diurchlaucht zu Dero nun angetrettenen Regierung in 
grofler Menge von Hohen und Niedern , fowol fchrifftlich als 
mändlidy , von weltlichen und geiftliben Perſonen gefchehen 
feyn , dieder SOTT alles Seegens alleſamt in ihre Erfüllung 
wolle gehen lafien. 
Im Alten Teftament hatten fi vielerley Stud, Wünfche, 
womit getreue Landes » Kinder ihre_hohe Obrigfeit zu fegnen 
flesten : Gluͤck zu dem Boͤnig! ruffeten die treu: gelinnten im 
frael aus ae Saul, welchen GOTT zu ihren Negenten 
let und falben laſſen, 1.Sam.X, 24. Die Chaldei- 
e Auslegung hat es uͤberſetzet: - Felix fir Rex & cedant ei o- 
mnia feliciter ! Gluͤckſeelig ſey der neue Regent ! und es gebe 
gm alles glücklich von ſtatten! Wir werden es nad) dem 
inn des Heil. Geiftes deutlicher mit diefen Worten geben koͤn⸗ 
nen 2 Der ARAR gebe dir / was bein Her begehret / und 
erfülle alle deine Anfehläge ! Pfal. XX, s. Dder mit dem nach⸗ 
roigenden : HERR ! der Zönig freuet fich in deiner Brafft / 
und wie frölich iſt er über deiner Huͤlffe! du gibſt Ihm / was 
ein Hera wünfpet ‚und wegerfinicht / was fein Mund bittet, 
. „2.3. 2 
Einen fait gleihen Wunfch hatten dorten die Stern-Seher _ 
und Weiſen der Chaldäer dem König Nebucadnezar mit dieſen 
Worten gegeben: Rex ‚ zternum vive ! Her: Zönig / GÖtt 
verleihe dir langes Leben ! Wie auch der Prophet Daniel 
ſelbſt mit eben diefen Worten gethan hat: Her: Koͤnig Darius, 
GOTT verleihe dir langes Keben ! Dan. H, 4. VL6. Dergleis 
den ‚ nad) Quinti Cureii engnis ‚ auch jener getreue Diener 
Darii Artobazus, gegen den 


atte erwaͤ 


0Da ieg-reichen Rönig Alexandrum Ma- 

num, mit diefen Worten ausgeruffen: O Rex, perenni felicitate 

ore! Ego quidem lætus, hoc uno torqueor , quöd fenex ruä 

benignitate diu frui non poflim. Dahin audy ehedeſſen die alten 
Römer mitdiefen Gluͤckwunſch ihr Abſehen gerichtet: 
VITA ET FELICITAS CASARI! 
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Gleichwie auch die alten Griechen mit Diefen dreyen Worten als 

les Burg zufammen gefaflet ‚und gewünfchet haben: Ä 
| Xdıpens Uyıdner » ivrgariun. 

Da fie dann mit dem erſten Wort alle Vergnuͤgung des Ges 
muͤths, mit dem andern alles Wohlergehen des Beibes ‚und 
mit dem dritten alle äufferliche Gluͤckſeeligkeit gewünfchet Haben. 
Und in ſolchem Abfehen haben auch die erften Chriften ihren 
Kegenten alterhand ſchoͤne Gluͤckwuͤnſche abgeftattet , warn fie 
denenfelben angewinfchet: DEum propitium ; Vitam prolixam, 
& jucundam ; Familiam perennem ; Regimen fecurum ; Senatum 
fidelem ; Populum probum , Vicinos quietos , Angelos Cufto- 
.des , & qu&cunque piorum Principum & Chriftianorum vota 


funt. 
Apbpſonderlich find getreue Diener des HErrn , die Prieſter 
des Landes , darzu nad ihrem Ambt verbunden, —* —* 
Regenten und Landes-Fuͤrſten nicht allein in ihren Hertzen zu 
fegnen ; fondern auch atı heiliger Stätte , und vor dem Ange: 
ficht des Aralien GOttes, fambt ihren anvertrauten Gemein 
den, Gluͤck, Heyl und Seegen, über fie von GOTT zu 
erbitten , und _Krafft ihres Ambts den Göttlihen Seegen auf 
ſie zu legen: Dahero fo viel Kirchen im Lande und Gottes⸗Haͤn⸗ 
fer , mit Priefterlichen vielen Seegen und Gluͤckwuͤnſchungen 
dis anhero find angefüllet worden , die Ener Hochfuͤrſtl 
Durchlaucht altes Hochfuͤrſtl. Wohlergehen an Leib und See 
fe mit Fräfftigen Nachdruck angewünfchet und von GOTT ers 
betten haben, Im. 
Gleich wie ich nun nicht ermangelt habe! Gnaͤdigſter Fuͤrſt 
und Herr! an dem verwichenen Chriſt⸗ Fuͤrſtl. angeordneten 
Bet⸗Tag Domin. 1. p. F. Epiphan., nebft den übrigen Prieftern 
des Landes , in der Gemeine des HERRN , den Allerhöchften 
GOTT um feinen Göttlihen Benftand in Euer Hochfuͤrſti 
Durchlaucht neu - angetrettenen Regierung inbrünftig anzus 
ruffen, daß Er , als der hoͤchſte Regent , die Negenten: Latt, 
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die nunmehro auf Dero Hochfuͤrſtliche Schultern geleget iſt, 
elbſten gnädigft wolle tragen heiffen , und eine gluͤckliche und 
‚höchft : gefegnete Regierung verleihen, damit es dem gangen 
and wohl gehe: Alſo finde mid) A parte verbunden meine un: 
terthänigite Devorion zu bezeugen , wegen befonderer Gnade 
die Euer Hochfürftl. Durchlaucht bereits vor einiger Zeit, 
und ehe Sie noch zu Dero Hochfuͤrſtl. Regierung gelanget wa: 
‚ren, in Rotenburg mir, und infonderheit dem hiefigen lieben 
Gotteshaus , gnaͤdigſt haben angedenhen.laffen ; darauf in 
Dero hohen Anfehen unfere arme und baufällige Kirche auch 
vor dem Gefsibten des SERRTT in Dännemard Gnade gea 
funden , daß von zure Aönig Majeflät / dem Allerdurch⸗ 
lauchtigiten Großmächtigſten König, FRIDERICO IV. 
unter Dero eigenen hohen Königlichen Hand , durch ein allers 
ädigftes Decrer , fub daco auf dem Schloß Friederichs Burg 
en 4. Maji Anno 1726. ti? Shrift: milde Colledtur in Dero bee: 
den Dergogthumern Schleßwig und Hollſtein, ſowol in des 
nen Städten ale auf dem Land , mittels Ausfegung der Bes 
den vor allen Kirch » Thüren vor unfere baufällige Kirche zu 
Marck⸗ Bergel altergnädigft anbefohlen,, und auch nunmehro 
erhalten worden. Wie Fönnen wir anders als da wir da. 
vor ſowohl Ihro Boͤniglichen Majefkät und Dero Allerdurch: 
lauchtigſtem Eron ; Prinzen langes Leben, glückfeelige Regie⸗ 
rung und eine Göttlihe Gnaden: Vergeltung , von dem Vat⸗ 
ter des Liechts, von welchem alle gute und dollfommene Gaben 
herfommen , demüthiaft erbitten ; als auch Ener Hochfuͤrſtl. 
Durchlauct allen himmlifchen Seegen aus devoreften Hertzen 
anwuͤnſchen. 
as konte ich aber, theuerſter Fuͤrſt! mehrers und beſ⸗ 
Jeres Ihnen vom Himmel erbitten, als wann ich bey dem ob⸗ 
‚angeführten Wunſch des alten gottſeeligen Chriſten verbleihe, 
un —— PROPITIVM, einen gnäbigen SOTT! 
dag der GOTT Ihrer Vätter mit ihnen feyn möge , wie Er 
mit Ders Durcdhlauchligften Yor » Eltern aewefen , und aud) 
Bu JODAC 3 bip- 
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bißhero ſchon Diefelben regieret , behütet , in vigler Gefahr 
bewahret und gefegnet hat ;_alfo wolle Er noch Ferner mit feis 
mer Goͤttlichen Gnade ob Ihnen walten , Dero Theure Seele 
in beftändiger- Gottesfordyt erhalten, dag Sie allegeit mit 
Abraham vor dem HERRN, coram facie Domini , vor GOt⸗ 
‚tes Angeſicht, und in derjenigen Ehrifk- Sürfll. TESUS: 
Nachfolge, wandeln , die der vortreffliche Dr. Lilien in einem 
befondern Traftac an den glorwürdigen Herrn Marggrafen 
Chriſtian Ernſten / beicdhrieben_hat ; So werden Sie aud 
mit Abraham die Goͤttliche Verficherung haben: Sörchte dich 
nicht ! Ich bin dein Schild und dein fehr groffer Lohn. 
1.3. Mof. XV, 1. Diefer almächtige GOTT verleihe ferner: 
VITAM PROLIXAM ET JUCUNDAM, langes Leben 
und volle Genüge. Der, Allerhödfte erfülle an Fhnen , was 
Er im XCI. Pfalm verheiffen : Ich bin bey Ihm in der Noth, 
ich wil Ihn heraus reiffen und zu Ehren machen; Ich will Ihn 
fättigen mit langen Leben / und will Ihm zeigen mein Heyl. 
GOTT, der Sie von Zugend auf geführet hat , und der 
Ihre Zuverficht und Hoffnung von Mlutterleib an geweſen ift, 
der. Sie ſchon big anhero Deilig geführet und wunderbar erhals 
ten hat , der laſſe Sie nody ferner einher gehen in der Krafft 
des HERAN HERAN ! und trage Sie auf Adlers: Siügeln, 
bis Sie alt werden , bis ie grau werden: Daß Sie feinen 
Arm verkündigen Zindes- Bindern / und feine Rrafft allen 
die noch kommen follen. Pfalm LXXI, 5.16. GOTT gebe 
Euer Hochfuͤrſtl. Durchlauchtigkeit: FAMILIAM PER- 
ENNEM , daß "Ihnen niemahls manglen möge an einem 
erben / der auf Dero Stuhl fige! O GOTT! nimm nichf 
weg, das Regiment deines Sefalbten , um deines Knechts Da⸗ 
vids willen. Der HERR hat David einen End gefchworen, 
davon wird Er fih nicht wenden : Ich will dir auf deinen 
Stuhl fegen die Srucht deines Leibes. Werden deine Kinder: 
meinen Bund halten , und meine Zeugniffe , die ich Sie leh⸗ 
ven werde , fo follen auch Ihre Kinder auf deinem Stuhl fügen 
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iglich. Palm CXXXU, ı1.1». GOTT fegne die vortreffli⸗ 
den Scudia unſers Durchlauchtiaften Erb-Pringene , 


| Herrn FRIEDERICHS, M. Z.B. 


Der den 10. Maji Anno ızı1. gebohren / nody jung von Jah 
sen X alt an aroffen Verſtand, nunmehre fchon in ae 














16. Jahr mit unvergleihen Qualitäten von GOTT begaber,, 
der Zeit auflerhalb Landes , auf der _Univerfität Geneve fidy 
befindet , und Die vortrefflichften Chriſt⸗ Fuͤrſtlichen Tu⸗ 
enden von ſich hervor leuchten laͤſſet. Es wird dieſer theure 
being wohl erwegen „ was die Gelehrfamfeit vor ein edles 
einod ſey, welches bey gemeinen Derfonen , nur in bloffen 
Silber , aber bey Fuͤrſten und groffen Herren / als ein hell⸗ 
gaͤntzender Edelgeftein und Diamant , in dem edelften Gold 
faſſet ftehet , auch viel heller zu fpiegeln pfleget; und Daß der 
Kir der Weltweifen , Placo , von gelehrten Regenten nicht 
obne Grund gefprochen : Florere Civitates, fi aut Philofophi im- 
perent, aut Imperatores philofophentur , dasjenige fen ei 
uͤckſeeliges Negiment , wann entweder weife und gelehrte 
| renieren , oder die Regenten fidy der Weißheit befleifs 
en ; Deifentwegen auch dem gelehrten Kayfer Tacito vom 
ath zu Rom ift zugeruffen worden : Quis melius , quam Li- 
teracus imperat ? Davon in des Hochfeeligen Herrn Marggra⸗ 
fen CHRISTIAN ERNSTEN ruhmwürdigen Länder : Bes 
fchreibung oder Brandenburgifchen Ylyfe. Cap: II. viel nach» 
denckliche Vorftellungen enthalten: Alſo laſſe der allerhoͤchſte 
GOTT dieſen vortrefflichen Printzen zu feiner Zeit , mit vie⸗ 
fee Weisheit geſchmuͤcket, gluͤcklich wieder zurud Fommen _! 
und fegne indeifen audy den Wachsthum des andern Hochfürft 
lihen ‘Pringen WILHELMF ERNESTI, welcher den 25. Jui. 
Anno 17:2. gebohren, nunmehro auch in feinem fchönften Wachs⸗ 
um ftehet , und bereits die Univerfität Utrecht bezogen, allwo 
er Hochſuͤrſtl. Durchlaucht ſelbſt ehedeffen von Anno 1708, 
Dero Fuͤrſtliche Studia rühmlichft profequiret , und Dero Bits 
erli⸗ 
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terliche Fußſtapffen zu geſegneter Nachfolge hinterlaſſen. Der 
groſſe GOTT laſſe Shn nah FESU Exempel ferner zuneh⸗ 
men an Alter / an Weisheit und Gnade bey GOtt und Men⸗ 
fchen. Luc.il, 52. " 


Auch die drep holdſeeligſten Deingefinnen / das dreyfa⸗ 
he Klee⸗Blat der Gratien , wolle der liebreihe GOTT ſich fer⸗ 
ner in allen Gnaden laffen befohlen ſeyn, und nach Dero her?⸗ 
lien SOPHIEN - Rahmen , mit himmlifcher Weisheit je 
mehr und mehr erfüllet werden , mit welchen Sie alleſambt ber 
nahmet find, ale | 
| Prinzeßin SOPHIA CHRISTIANA, welche den 4- Jan. . 
Anno ı7 10. das Liecht der Welt erblidet; 

Prinzeßin SOPHIA CHARLOTTA ALBERTINA,, 
gebohren den 26. Jul. An. 1713. und | 

Prinzeßin SOPHIA WILHELMINA, die den 8. Jul. An, 
3714. auf diefe Welt gekommen ift , Ä 


Diefelbe haben fchon an verfhhiedenen Hochfuͤrſtlichen Hoͤfen 
ihre Tugend: Schulen gefunden , darinnen Ihnen die Sorcht 
des HERRLT / als der wahren Sophiz Anfang / mit aller 
Sorgfalt in Dero Hochfuͤrſtliche Hergen ift. eingepflanget wor⸗ 
den, das iſt Ihnen eine feine Klugheit / wer darnach thut, deß 
Lob bleibet ewiglich. PLCXI, 10. 


Ich fahre fort, und erbitte Euer Hochfuͤrſti. Durchl. 
noch ferner von dem hoͤchſten Regenten des Himmels und dr 
Erden : REGIMEN SECURUM ET EX OMNI PARTE 
BEATUM, Sried im Lande und Gluͤck in allen Stande / 
auf daB noch ferner in Dero Landen Ehre wohne , dag Büte 
und Treue einander begegne, Gerechtigkeit und Friede fidy 
kuͤſſez daß und auch der HERR Gutes thue , und das Land- 
kein Gewaͤchs ebe, nad) Davids Worten Pfal. LXXXV, r1. 13, 
zwey ſtarcke Kegiments : Säulen benennet Salomo , dadurch 
er Thron eines Negenten veſt beitehen koͤnne, wann er in: 
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een 
den Hugen Bprücdhen Cap. XVI, 12. faget : Durch Gerechti 
Feit * der Thron beſtaͤttiget: Und Cap. XX. 28. Fromm 
und wahrhafftig ſeyn behütet den König , und fein Thron bes 
ſtehet duch Scömmigfeit : So fey die Gerechtigfeit Dero 
Zeeeſtcee Kid , Das Sie anziehen , und Das Recht 
ero Sürften » Hut, nad Hiobs Worten Cap. XXVIIL, 14 
Darzu verleyhe Ihnen der gerechte SOTT au : SENA- 
TUM FIDELEM ET FIDOS MINISTROS, kluge und 
aufrichtige Räthe und getreue Diener und Beamte / quibus 
GLORIA DEI & Salus populi fuprema Lex efto , die dem Geig 
feind find , und in allen Sachen zuförderft auf die Ehre GOt⸗ 
tes und die Wohlfahrt des ganzen Landes fehen. Darum lafs 
fe der hoͤchſte SO TT Dero Augen allezeit fehen , nach de 
nem Treuen im Lande / daß fie. bey Ihnen wohnen , und has 
ben gerne fromme Diener ; Ein verfehrtes Herg aber mülfe 
von ihnen weichen, und den Boͤſen leiden Sie nicht um ſich, 
nach Davwe: Worten, Pſalm. CI, 4 5.6. welcher vortreffliche 
Pfalm von ein gen Auslegern_der Heiligen Schrift , ein redy 
te8 Regenten + Buch und Sürfken » Spiegel betitult , und eine 
ldes M. öfratüs boni, tin Controfait einer Chriſtlichen Obrig⸗ 
Teit „ oder eine Tabula aulica genennet wird. Go werden au 
Dero Priefter mit Heyl gefleider werden , und Ihre Dei. 
ligen g pie Srommen im Zande werden frötich feyn. Pialm. 
2 10, 


Beil aber hohe Perfonen auch offtmahl in groſſer Ge 
fahr ſchweben muͤſſen, fo verleihe Ihnen der Grund  gütige 
GOTT ANGELOS CUSTODES , die Salve - Garde der 
Heiligen Engel , die Sie behüten auf allen Dero Weegen, 
md auf ihren Händen tragen, Palm. XCI. Das Heer , die 
Mahanaim, begleiten Sie ; und der Engel des HERRN lage 
re fich um unfern Zürften , der den HERRN foͤrchtet, und 

IULOOOC bewah⸗ 
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bewahre Sie in Dero gangem Leben : Wann Sie aber end, 
lich alt und Lebens » fatt , als ein frommer David , die Res 
gierunge » Laft und Bürde , auf die Schultern eines meifen 
Salomons legen , und felbft von GOTT verlangen folten, 
zu Ihren Vättern verfammlet zu werden / fo gebe ihnen der 
barmhergige SOTT BEATITUDINEM AZTERNAM, 
die Himmliſche Freud und ewige Seeligkeit / daß Dero thews 
re Seele durch diefe himmliſche Frohn⸗Geiſter vor das An⸗ 
gefiht SOTTES , in dag rechte Datterland , möge ge 
tragen , und zu der Schaar der Gerechten und Auserwählten 
gebracht werden , allwo Sie, ald ein Himmeld + Bring und 
Fuͤrſt des unendlichen Königs , ewig mit EARISTO herrſchen 
und unaufhörlich hören werden: | 


SOLI GLORIA IN EXCELSIS 
| DEO. 


An gnädigfter Goͤttlicher Erhoͤrumg diefes devotefteg 
gpriefelißen unfhes Tan ich um * —* zweiff⸗ 
len, da Euer Hochfuͤrſtl. Durchlaucht bis anbe⸗ 
ro ſchon die wunderbaren heiligen Fuͤhrungen des Aller⸗ 
dohhſten GOTTES in folder reichen Maaſe genoffen, 

aß, in andaͤchtiger Deal derielben , Dero Hoch⸗ 
fürftliher Mund felbft voll ruͤhmens werden und jagen 
muß: Der HERR hat grofled an uns gethan! 
Poft nubila Phabus ! ded find Wir fröhich, At 
wird auch GOTTES unendliche Güte nicht ablaffen‘, 
Euer Hochfuͤrſtl. Durchlauchtigfeit fernerhin alſ⸗ 


aller: 
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allergnaͤdigſt zu regieren und in feinen heiligen Weegen zu 
leiten , daß Dero gange Sri xſtliche Regierung zus 

reiß kin Hochheiligen Goͤttlihen Namens zu 

ohlfahrt feiner Evangeliſchen Chriſtlichen Kirche, und 
zum Wohlſtand Des gantzes Landes gereichen möge. In 
welchem Abſehen ich unlaͤngſt von Euer Hochfuͤrſtl. 
Durchlaucht mir die beſondere Gnade demuͤthigſt aus⸗ 
gebetten, Ders Durchlaͤuchtigſten Namen, eine ſolche 
unter Handen gehabte, auch von dem Hochfuͤrſtlichen 
Hochloͤblichen Confiftorio bereits approbirke ubel⸗ 
Schrifft, unterthaͤnigſt zu dediciren, darinnen ich eine 
groſſe Menge ſolcher alten wohl - meritirten und emezi- 
tirten Diener GOTTES dor Augen lege , die ihren 
heiligen Lehr⸗ und Predig - Aembtern über 50. Jahr vor⸗ 
äuftehen , und ihre Paftoral- und Minifterial - Jubilea 
h erleben, von GO TT die gantz Gnade ge⸗ 














aht; in welcher Zeit Diefelben zum theil ſolche wunder⸗ 
abre Führungen SO TTES von Jugend auf bis in 
das hohe Alter genofien, daß man uber Dero Fata viel- 
mahls wird erſtaunen und fagen miffen: Dad hat der 
JERR gethan / und mercken, daß ed fein Merck 
cy. 
Ich lebe der zuverſichtlichen Hoffnung, Euer Hoch: 
fuͤrſtl. Durchlaucht werden daſſelbe mit Gnädigften 


Augen anſehen/ und als ein groſſer Bewunderer der Goͤtt⸗ 
lichen Providence , auch an jolchen getreuen Dienern Got⸗ 


tes, 
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5 ſich wicht allein die ſaͤmbtliche Prieſterſchafft des gan⸗ 
Ar in Gnaden laffen b bin feyn , fondern auch 
Honberbeit mich und mein Haus für 
chutzes, Fer und Gnade ae" genieſſen * 
ae ich mich in fubmiflefter Devotion empfehle und 
erharre, 


Euer Hochfuͤrſtl. Dur Hlauchtigkeit / 


Meines Gnaͤdigſten Landes⸗Fuͤrſten 
und Herrn, 


Datum ud ⸗Bergel — 8 Juli, 
—* nach un 
—E m euſtade an er of, 
* Auno 17 


unterthaͤni ‚geborfamfid Diene 
und ua Vorbitter 
zu BOTU 


M. Joh. Matthias Groß 
Mons 





A. Q. 
Mors Jesu MEA GLORIA. 


Bor Bericht 


vonder 


HISTORIA LITERARIA 


des funffzigaiährigen 


Briefe JÜBILEI - 


ap hat der allerhöchfte GOtt dem hohen Alter eine befondere 

. groffe Ehre erwieſen, daß Er daſſelbe felbft gecröner, und 

nicht allem «alten Perfonen, von der Natur eine weiſſe Sil⸗ 

ber: Erone auf ns Haupt gefeget ; fondern e8 hat ihnen 

auch dee Geift ©Ottes in Heil. Göttlichen Schrifft mit aus 

druͤcklichen Worten Eronen beygeleget , wann derfelbe ins 

fonderheit durch den hocherleuchteten Salomo fid) alfo vernehmen laͤſſet: 
Graue Haare find eine Crone der Ehren / die auf dem Weg 
der Gerechtigkeit gefunden werden/ Spruͤchw. XV. 3 1. wohin 
auch der Ausſpruch des Flugen Jeſu Syrachs gegangen, warn er alfo ges 
föriben: Das iftder Alten Erone/ wann fie viel erfahren ha⸗ 
en / und ihre Ehre / warn fie BOtt förchten. c.XXV. 8. wei 
fet gleichfalls damit auf dieweiffen Silber⸗ Cronen der alten grauen 
und viel erfahrenen Haͤupter/ derer Stang und, Herrlichleit datinn 
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berichet , wann fie GOtt förchten und auf dem Weg der Gerechtigfeit ers 
funden werden. 

Nun mag diefed wohlvon allen und jeden Sottfeeligen grauen Haͤu⸗ 
ptern koͤnnen verftanden werden, welche hierinnen Ya: eine befondere Gna⸗ 
de und Ehre von GOtt genieffen, daß fie mit einem fo langen Leben bega⸗ 
bet, auch in ihrem unvermögenden Alter, in einen foldyen venerablen 
Stand gefetzet find , daß fie das Bildnus des groflen GOttes br 
ſonders an ſich tragen, der fich dem frommen Daniel ſelbſt in der Geſtalt 
eines Alten geoffenbaret, Dahero ihnen, wegen ihres lieblichen und recht 
Majeſtaͤtiſchen Anſehens, darinnen etwas Göttliches und eine gantz befon; 
dere Kraft, die — 55— Gemuͤther zur Veneration zu bewegen, ent⸗ 
halten iſt, jedermaͤnniglich alle gebührende Ehrerbietigkeit zu erweifen vers 
bunden, und aud) durch einen befondern Trieb der Natur darzu geneigt iſt, 
dann fo bezeiget OvidiusLLib. V. Faſtorum: 

agna fuitquondam capitis reverentia cani, 
Inque ſuo pretio ruga fenilis erat. 
Deme auch huvenalis Satyr. 13. beygeflimmet: oo. 
Credebant hoc grande nefas & mortepiandum, 
Si Juvenis vetulo non aflurrexerat olim. | 


Wann ein Junger wehland nicht aufgeſtanden vor den 

| en | 

Hat man vor die gröfte Sind, und des Todtes werth ge- 
| f. | 


(4 
Welche Wort auf einen Söttlichen Befehl gegründet find, der in 3.3, Mo⸗ 
fe c. XIX. 32. alfo enthalten ; Dor einem grauen — ſollt du auf 
ſtehen / und die Alten ehren; dann du ſollt dich fuͤrchten vor 
deinen GOtt! dann ich bin der HArr. Das heiſt ja billig der Als 
ten Crone der Ehren / oder das von GOtt ſelbſt becroͤnte hohe 
Alter/ welche Ehre weit höher dann alle Cronen⸗Wuͤrde zu ſchaͤtzen iſt, 
davon eine Sinnsreicye Feder aſg geſchrieben: Quot cani in capite ruti- 
lant, tot flores, tot gemmzfulgentin haccorona, 
So viel der grauen Haar am grauen Haupte glaͤntzen, 
Sn, ſo viel Edelſtein der alten Cron bekraͤntzen. 


Jeden⸗ 
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Jedennoch wird ſolches noch viel deſto mehr von dem ohne hin ſchon Ehr⸗ 
wuͤrdigen Prieſter⸗Stand koͤnnen geſagt werden, das iſt der Alten 
getreuen Prieſter⸗ Crone, wann ſie in ihren A. Amt viel erfah⸗ 
ren haben; und der wahre Grund ihrer Ehr⸗Wuͤrde iſt / wann 
fie GOtt förchten. Dahin auch) Paulus mag gefehen haben 1. Tim. V. 
17. Die Aelteſten / die wohl fürffehen/ halte man zwepfacher 
Ehren werth. Da dann dad Wort rasoBirse@ VON messßic, Oder 
rer Bbrnc Senex,nicht fo wohl auf die Jahre des Alters, als vielmehr auf 
die Fahre des Predig-Amts abzielet , und die Seniores Minifterii zu ber 
deuten pfleget, Seniores in honore & pretio conftitutos, ceu Legaros 
Juniorum, feet Her} Dr. Olearius in der biblifchen Erflärung, die alten 
Herren, die in Ehre und Würde gefetzet find , welche enoc) in denen Ve- 
nerandis Capiculis vor denen andern Prieftern, wegen vieler Verdienſten 
und Erfahrenheit, zwepfacher Ehren werth zu haltenfeyn. 

Unter dem hohen Schmuck des Alten Teſtaments war aud) auf 
GoOttes Befehl einbefonders Stien-Zjat von flaren Gold verfertiget 
worden , darinnen Diefe Wore: My7 DIP die Aeilipfeit des 
HAERRET/ eingegraben gemefen , welches an dem priefterlichen Hut 
pornen auf dem Haupt , wie ein guldener Srant herum gieng, und im 
2. B. Moſ. XXIX. 6. die heilige Erone genennet wird, Davon Anto- 
nius Margaritha in feinem Juͤdiſchen Glauben und Aberglauben 
p- 268. vorgegeben, daß fulche auch MIN ID die Erone des Geſe⸗ 
tzes benennet worden. Es ift dieſes Feine geringe Priefter-Zierde Alten 
Teſtaments gewefen, und weit höher zu achten, ald die Drepfache Erone 
des Röm. Pabſts / dann fie wurde auf Goͤttl. Befehl verfertiget, und 
as GOttes hoher Verordnung getragen 5 jedoch war es eine befondere 
Zierde, die der Hohe Priefter allein, und nur zu gewiffen Zeiten, bey Wer 
waltung feines hohen Amts, an ſich führen dorffte: Aber diefe Ehren: 
Erone der alten ehrwürdigen Priefler-Adupter, wann fie ihnen 
einmal von GOtt iſt aufgefeet worden, fo bleibt ri ihnen beftändig inns 
und aufferhalb ihres Amts; fle ftehen Damit auf, und legen ſich Damit 
ſchlaffen; 1a, fie of en ſolche auch in ihren Tod nicht abzulegen , fondern 
nehmen fie ale ein oftbarcs Kleinod mit ſich inihre geheiligte Graͤber. 

Zwar tragen nicht alle graue Häupter folche Älberne Ehren-Eronen, 
Dann das Alter if ehrlich/ nicht Das lang lebet/ und viel Sr 

a 2 at / 
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hat / ſondern Alugheit unter den Menſchen iſt das rechte graue, 

aar / und ein unbeflecktes Leben, Das iſt das rechte Alter / 
ar im Buch der Weisheit cap. IV, 8.9. Darum müffen fie auf dem 
Weeg der Gerechtigkeit erfunden werden , oder wie a Sitten- Lehrer 
zwey Stüd erfordert „ eines theild , daß fie viel erfahren ; andern 
theils, daß fie GOtt dabeygeförchtet haben. 

Iſt e8 einem leiblichen Medico ruͤhmlich, wann er unter andern Eis 

genfchafften ift Experientiä probarus, der durch viele Erfahrenheit bes 
währt ift worden, wie der berühmte Icaliänifche Poec, Philofophus und 
ICtus, Franc. Petrarcha erfordert hat: Sit Medicus Scientiä do@tus,Ex- 
‚perientiä agilis & probarus, Diligentia intentus, Fide & Charitare in- 
„fignis,wie Bi [eich igenfchafften in meinem bewährten Artzt ausfuͤhrli 
..dargeleget habe; dann da heift «8 : Experieneia facit Magiftrum, na 
Sirachs Worten: Lin wohlgeübter Mann verfichet viel, und 
ein wohlerfahrner Mann kan von Weisheit reden; wer aber 
nicht gelibet iſt / der verfichet wenig/ Cap. XXXIV. 9. Alſo kan 
es nicht fehlen, daß ein fo alter Theologus und geiftl. Seelen⸗Artzt, in ſo 
vielen Jahren, durch viele Erfahrenheit zu groſſer Weisheit gelanget. Ex- 
periendo difcimus, tie Käyfer Tiberius gefprochen , da heiffet es: per 
varios cafus , indem die Cafus Conſcientiæ 1 faft unzehlbar ereignen, 
per tot diferimina rerum , da die vielen Anfechtungen , Die fich faft auf 
allen Seiten ereignen, geübte Sinnen machen , and lehren aufs Wort 
merden; wie dergleichen ae die Theologifche Facultät zu Straß, 
burg über des alten hocherfahrnen Thcologi, D. Sebaffian Schmidii, zu 
letzt edirte neue Verlion der Bibel mit bien Worten gegeben hat ; In- 
terpretatio hæc elt grandevs Sens ; jam ad oltogefimum vitæ an- 
num erat perventurus. Venerabimur ergo Venerandi Sens Judicium, 
multis annis exercitatum , multisque exercitiis defaecatum. Vinum ve- 
tus exhiberur ‚non recens muftum. Num verö hic Senis deficien- 
eis Labor fuit? abſit. Ante annos quadraginta verfionem fuit medi- 
tarus. Hanc excoluit; tandem edidit, ita, ut fuper hoc fœtu ultimo 
ſpiritum emitteret. Die Meinung gehet dahin , daß der geübte Ver⸗ 
fand alter erfahrner Männer dem alten guten Wein gleiche, welcher die 
‚Defen verlohren , gefund und ficher zu gebrauchen ift ; da hingegen der 
hingen Leute Verſtand Öffters dem Moſt in vielen Stuͤcken ahnlich I , 
| | " welcher 
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welcher immer gieret, bis er endlich ausgegoren, auch ein guter Wein zu 
werden pflege. 

Die Lrfahrung / roAvmeeLa „ wie ed im Griechiſchen lautet ⸗ 
ioarnc Yepdıray moAumepia, iſt eine aus vielen Begebenheiten erworbe⸗ 
ne Wiffenfchafft , und nach dem Urtheil des Geiſt⸗ und Sinn⸗reichen Hn. 
M. Carl Frid, Lochners , in der Dedication feines raren Buche , das 
Seltene Alter / eine Tochter des Verſtandes / eine Muͤtter des 
Gedächtnis / eine Krnährerin der Weisheit / und eine Saͤug⸗ 
Anime der bebachtfamen Alugheit; dann die Erfahrung wird aus 
der Zeit, die Klugheit aber aus der Erfahrung gerhönffe : Wer viel lies 
ſet, der wird gelehrt, wer aber viel erfaͤhret, der wird klug, dann die Bits 
cher lehren viel gutes,aber die Erfahrung das Gewiſſe: O wie feinfächer 
es demnach / wann graue Haͤupter weis/und die Alten Elug feyn, 
fagt Sirach in den vorhergehenden Worten. v. 6. 

Das Ehriftenthum, fähret angeführter Aucor fort , ohne Erfahs 
rung, iſt wie ein junger Baum, der zwar grünet und blüher, aber feine 
Fricht⸗ traͤget, und das Lehren ohne Erfahrung iſt mehrmahls ein bloſſer 
Maulwitz, aber warn die Erfahrung darzu kommt, ſo wird man in der 
Erkaͤnntnis befeftiget, und das Her eines erfahrnen Chriften gleichet nach 
des Lchrsreichen Sersvers Worten , dem güldenen Krüglein , in welchem 
das Manna verwahret wurde 5 oder einem Jahr⸗Buch, , darinnen die 
—— GOttes, welche deſſen Guͤte uͤber die Seinigen verhaͤnget, ver⸗ 
zichnet ſeyn. 

Die Erfahrung bringet aber nicht allein Klugheit, ſondern Paulus 
bezeuget aud) von derfelben : Lrfahrung bringet Hoffnung/ Rom. 
V,4. zumahlen warn fie auf dem Weeg der Gerechtigkeit erlanget 
wird, das ift, warn die graue Haupter nicht allein viel erfahren, ſondern 
auch GOtt gefürchter haben, warn fie bis ind hohe Alter in wahrer 
Sottesforcht gelebet, und mit Abraham allezeit vor dem HErrn ges 
wandelt haben / und fromm gevoefen find. 138.Mof. XVIL, ı. 
© wie groß iſt der, fo weiße iſt aber wer GOtt förchtet/über 
den ifE niemand ; dann die Forcht GOÖttes gehet über alles, 
Syrad) XXV, 14 To Kıduynıd aurov Dolos XUPIK > ihre Ehre und 
ihr hoͤchſter Ruhm, der herrlichſte Glantz dieſer Ehren⸗BKro⸗ 

ne iſt die Gottesforcht / dadurch ſie, wie mit einen, * 
a 3 im⸗ 
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Schimmer / umftrahlet wird. Davon Ambrofius Lib. VII. Ep. 60. 
enult. ad Anyfium Frarr. T. 3. f. 66.(b) fich alfo wohl hat vernehmen 
fin: Vere ſenectus illa venerabilis et, qu& non canis, fed meri- 

tis albefeic: ea eft enim reverenda canities, quæ eft canities anime, 

in canis cogitationibus & operibus effulgens ! Quæ eft enim vere 
ætas fenedtucis, nifi vita immaculara ? qu& non diebus aut menfibus, 
fed feculis propagatur. Sonderlich follen graue ee der Gottes 
forcht auf das höchfte ergeben feyn , und je näher fie taglich zum Grab 
tretten, je mehr fich täglich zu GOTT nahen: Se naher zum Todt, ie 
näher bey GOtt. Und weil fie in ihren hohen Alter, weder von der Welt, 
noch von ihren in ihren Chriftenthum mehr viel Verhinderung lei⸗ 
den doͤrffen, vielmehr der Welt vor ihren Dienft allmählig eckeln will , fo 
Fönnen fte täglich defto freyer und ungehinderter mit ihren GOTT um: 
gehen , und freudig darob ſeyn, daß fie ben ihren weiſſen Haaren , und 
zur Erden niedergebeugten den ‚ denen überzeitigen KornAchren glei 
chen , welche die Worte Ehrifti zur UÜberfchrifft führen: Es iſt ſchon 
weiß Aue Ernde. Soh.IV, 36. Darauf fie deſto getrofter mit Paulo 
fagen fönnen: GOtt Lob! ich habe einen guten Aampff gefampf 
fer; ich habe nunmehr bald meinen Lauffvollendet ; ich babe 
bißher Glauben gehalten : hinfort ifE mir / über die weifle Gib 

Ber: Crone meiner grauen Aare / noch beygelegt die guldene 

Khren: Erone von Glanz der Söttlichen Herrlichkeit / das iſt 

die Crone der Gerechtigkeit / welche mir der Are an jenem 

Tag, der gerechte Richter gebenwird. II. Tim. IV, 7. 8. 

Wie nun ind emein ein ſo Hohes Alter eine befondere Gnade GOttes 

ft, da GOtt verheiffen dat: Ich will ihn fättigen mit langen Le⸗ 

ben/ und will ihm zeigen mein Seil/ Pf. XCLv. ult. Alto iſt es 
and) heut zu Tag, etwas rares, bey der fo verderbten Natur , zu fol 
weiſſen Ehren⸗Cronen zu gelangen, da faft niemand mehr mit dem alten 

Iſrael fagen fan : Die Zeit meinen Wahlfahrt iſt 130. Jahr; 

wohl aber die folgenden Worte: Wenig und boͤß iſt die Zeit mer 

nes Lebens / und langet nicht an die Zeit meiner Vaͤtter inib: 
rer Wallfahrt. 1. B. Moſ. XLVI. 9. maffen die alten Patriarchen 

Zeben auf 600. 700. 800. 900. Zahr und drüber gebradyt haben. Heut 

zu Tag muß man [hon vor eine befondere Gnade GOttes erkennen, F 

jemanl 
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kmand den von Moſe geſetzten Termin erreichet, der dieſen Ausſpruch 

gegeben hat: Unſer Leben waͤhret 70. Jahr / wanns hoch kommt, 

ſo iſts 80, Jahr; und wanns koͤſtlich geioefen iſt / fo. iſt es 

Muͤhe und Arbeit / oder nach der Grund» Sprady: INT "—>ay 

dolor & labor, Schmerten und Mühe, Labor & iniquicas , Arbeit 

Fe Mühe ,Suͤnden und Unrecht , Befchwerung und Ungluͤck geweſen. 
.XC, 11. 

Zwar iſt allhie nicht zu laugnen, daß viele Menſchen an der Ver⸗ 
kuͤrtzung ihres Lebens, an vielmehr Unpaͤßlichkeiten und Kranckheiten, der⸗ 
gleichen die alten Vaͤtter bey ihren hohen Alter niemahls gehabt haben; 
ingleichen an ihren fruͤhzeitigen Ende, ſelbſt Schuld ſeyn, alſo, daß fie 
denjenigen Vite terminum nicht erreichen, den fie fonft nach GOttes 
gut‘ er Berheiffung , und nach der verliehenen guten Natur, hätten erles 

koͤnnen, wie der hochverdiente Hr. Dr. Frödem. Bechmann, in einer 
ſchünen Difpucation, de Termino Virz human , vonder Art/Zeit/ 
Ort und andern Umfländen des menfchlichen Lebens und 
Todtes ausführlich dargethan. Noch weitläufftiger aber hats der ſchon 
belobte und beliebte Prediger weyl. in Fürth , Dr. M. Lochner, in dem 
Seltenen Alter ausgeführet , in welchen er De die verlängerten 

ahre der Alt: Oätter betrachtet , ald auch den jest lepder vers 

ters Reſt derfelbenbefeuffzet. Es hat zwar Hr. Joh. Conr. Knauth 
im Ehren⸗ vollen Alter p. 6. den ſummariſchen Innhalt diefes feltenen 
Tractats, von Seltenen Alter / zum theil angeführet; weil aber eines 
[wol als das andere in den wenigften Händen und Bibliochecen zu fine 

7 
den 

et 








fo wird ſich der geneigte Leſer nicht zuwider feyn laffen , wann ich 
en auch allhie Fürslich wiederholen werde. Anfänglid) ftehen ver⸗ 


Die Urſachen, warum die Alt⸗Vatter fo viele Jahre 
errexchet haben ? 


Und zeiget der Auchor nachfolgende an :. I. Die fonderbare Güte 
GoOttes / als des Lirhebers und Liebhabers des Lebens. II. Den bey dem 
Mangel des gefchriebenen Worts GOttes, benöthigten mündlichen 
Unterricht der Tugend / barıtm es der weifen Güte GOttes gefallen 
denen erſten Vätern ein fo hohes Alter zu beftunmen , Damit fie den =» 
en 
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len GOttes ihren Nachkoͤmmlingen deſto bequemer moͤgten in das Hertz 
— Welches Lehren und Kernen ohne alle ſondere Muͤhe und 
- Schwächung der Krafften wird haben gefchehen koͤnnen, dader mündliche 
Unterricht der Alt » Dätter in der Mitwuͤrckung des Heil, Geis 
ſtes denen Schülern und Zuhörern eine heilfame Bibel / eine leben⸗ 
dige Academie und eine erbauliche Bibliochec gewefen war. ie 
dorfften nicht fo viel 100.und 1000. Bücher durchfuchen , ditpucirten nicht 
viel, wie Lucherus redet , von eitlen Fragen , fondern unterrichteten eins 
ander von denen vornehmften Articuln des Sfaubens : Yon der Herrlich⸗ 
keit des Goͤttl. Ebenbilds; von dem verheiſſenen Weibes⸗ Saamen und 
deſſen blutigen Verdienſt bey den Opffern; von der Unſterblichkeit der 
Seelen, und kuͤnfftigen unausſprechlichen Seeligkeit ‚n ik der 
De Dreyfaltigkeit, welches mit gröfter Luft und Beliebung hat gefchehen 
önnen. lil. Die nothwendige Sortpflangung der Kirche GOt⸗ 
tes / die anfänglich 'gar gering war. IV. Die zugleich benöthigte 
Vermehrung des menfchlichen Geſchlechts. V. Die Lebens 
friſtende Bottesforcht der Alt⸗Vaͤtter. VI. Die gute Befchaf 
fenbeit ihrer Cörper / indem fie damahls ihre Lebens⸗Geiſter dur 
Ha Durchfuchen der verborgenften Geheimnuͤſſe der Natur und des 
menfchlichen Coͤrpers nicht geſchwaͤchet, oder ihre Köpffemit Ausfinnung 
allzufubciler Hirn-Früchte nicht verwirret, noch durch allzu forgfältiges 
Nachfuchen eines langen Lebens fich felbft das Leben abgefürget. VIL. Die 
gute Lrkänntnis der Speifen und Argney-Eigenfchafften , indem fie 
von Adam, als dem Batter aller Aertzte, der Kräuter und Früchte einge 
pilangte Tugenden und Eigenfchafften erfahren , und ihre Geſundheit und 
eben dadurd) verlängert hätten. VII. Den Srucht:gedeplichen Erd⸗ 
boden. IX. Die ſubtilere und Dunſt⸗freyere KLufft vor der Suͤnd⸗ 
fluth. X Des Geſtirns Eräfftige Mitwürdung. Und XI. die Le⸗ 
bens friſtende Maͤßigkeit. .. 

Den Abgang des Alters nach der Suͤndfluth ſchreibet er 
‚gar vielen Urſachen zu, und find ſolches nachfolgende : 1.) Die ungefuns 
‚dere Lufft, und vielmahj duͤnſtige Wohnung. 2.) Die inihrer Krafr und 
Wuͤrckung gefchwächte Gefchöpffe. 3.) Die Lebens-fürgende Zorn und 
‚Straff+ Gerichte GOttes, uͤber die Boßheit der Menſchen, daß, weil 
mehr Gottloſe als Fromme, alfo auch weniger Alte als Zunge. zu fr en, 
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und viele ſehr fruͤh dahin ſterben. 4.) Die en der nöthigen Ars 

—— 5.) Das überflüffige Artzneyen, Purgiren, Fr % 
6.) Die unterlaffene Dizec in gebirhrlichen Eſſen, Trinden, Schlaffen ꝛc. 
7.) Das unmaͤſſige Freſſen. 8.) Das allzu ſchleckerhaffte Eſſen, fonderlich 
m koſtbaren und doch ungefunden ausläandifchen Speifen, 9.) Das übers 
Par Geſoͤffe, indem fich vielein Bier, Wein und Brandiwein zu tod 
ſau 10.) Die neu⸗erſonnenen Setrände ‚ von Thee, Caffc, Cho- 
solate &c. 11.) Das allaufrühe Heyrathen, wann Btaut und Braͤuti⸗ 
am offt kaum 30. Jahr zufammen bringen. 12.) Die fchweiffende Wol⸗ 
# ‚ oder das enervirende unzüchtige Leben , fü hr gemein iſt. 13.) 
Die allzuftrenge und Natursfchwächende Arbeit, dahingegen einemäffige ' 
Bewegung und Vermeidung des Muͤſſiggangs defto gefunder ſey. 14.) 
Die vormahls ımbefandte, nunmehr aber allzugemeine Seuchen. 15.) 
Der in folchen Seuchen befandte Mangel heilfamer Fra ag 16.) 
Derfcyiebene neue, der Geſundheit fhabende und den Athem hemimende 
Kleidver-Ztachten. 17.) Die neuserfundene und fehnell mordende Waf⸗ 
18.) Die gemißbrauchte Jugend. 19.) Die Verachtung des Ehrs 
würdigen Alters, 20.) Die Berachtung der Eltern. 21.) Die Miſſe⸗ 
thaten der Etern. 22.) Die verfaumte Kinderzucht. 23.) Der Hertz⸗ 
ende Reid. 24.) Das Leben » ftöhrende Trauren. 25.) Der Jaͤh⸗ 
orn und wütende Rache, 26.) Die Hertz nagende Sorgen. 27.) Die 
unbeftrafften Tobtfchläge. 28.) Die allzufühne Vermeſſenheit. 29.) 
Die gefuchte Teuffels-Hulffe. 30.) Der gemeine Kinder-Mord. 31.) 
Der verzweifflende Selbit: Mord. Dergleichen Macerien mehrentheils 
and) Herr Profeflor Sperling zu Wittenberg in Inſtitutionibus Phyficis 
Lib. VIl.cap. 2. de Vita & Morte abgehandelt , und als Lebens⸗verkuͤrtzen⸗ 
de Urſachen vorgeftellet hat. Auch der berühmte Herr M. Joh. Chriſt. 
Blumtus hat in Jubileo Theologarum in IV. Cap. ein Judicium Theo- 
logicum hiervon angehänget , und nachdem er die Frag unterſuchet: Ob 
ein langes Keben und hohes Alter auch vor eine Gluͤckſeeligkeit 
achten fep ? weil nad) dem Sünden: Fall das menfchliche Leben mit 
Foiel Befchmerungen behaffiet, und mit einem Wort, ein elend jaͤm⸗ 
merlich Ding fep / un aliee Menſchen Leben, Sir.AL, 1. Ubi 
diu vivere , elt diu torqueri, lang leben ift vielmahl lang leiden , fort 
derlich bey Frommen Prieitern und gerreuen Dimern Chriſti; ſo hat er bi 
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ob angefuͤhrten Urſachen, ſowol des langen Lebens, als der Lebens⸗Ver⸗ 


— 
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kürtzung, in Theologicas, Mörales & Phyficas eingetheilet, und gezei⸗ 
get, daß ein treuer Diener GOttes allerdings vor gluͤckſeelig zu ſchaͤtzen 
ſey / wann er GOTT und feiner Kirche 8 dienen , und alfo viele ans: 
vertraute Seelen durch das Wort und Heil. Sacramenta zur Seeligkeit bes 
fördern könne, wenn er gleich aud) viel dabey leiden muͤſſe. | 
Iſſt dannenhero ſolche Gnade GOttes um 7 zu bewundern 
wann treue Diener Chriſti, und Haushalter uͤber ſeine Geheimnis, eine (6 
geraume get , unter foieler Arbeit , wo fie anders ihrem Ambt eine Ges 
nuͤge wollen gethan haben ; unter fo vielen Creutz und Zrübfalen , welche 
fe GOTT als Juͤnger ihres Heylahdıs , erfahren läffer ; bey fo vielen. 
Anfechtungen , da die Fauſt⸗Schlaͤge des. Satan bey treuen Dienern Got⸗ 
tes nicht auffen bleiben ; ja unter fo vielen Doerfolgungen der Welt und 
ihrer böfen Kinder , dennoch zu einem fo hohen Alter gelangen koͤnnen, 
Ba fie ihr heilige Ambt so. Jahr lang, und .offt drüber , treulich und: 
rühmlich zu verwalten vermögen. Wie dann ein gewiſſer Scribenc bey 
Anfuhrung eines befondern-Erempeld diefe Wort Ehre: „ Wer dieſes 
» Ken necht8 Gottes widrige Faca weiß , oder nur in etwas davon 
„ hören folte, der fan es kaum glaublich halten, daßein Menſch, bey fü 
„, vieler Derfolgung ‚ fein Leben fo hoc) bringen, und 77. Jahr alt wers 
„den, gefchtweig dann so, Zahr in dem Plag- Verfolgungs> und Creutz⸗ 
„, vollen Predig-Amt ausdauren koͤnte: Wann nicht die Göttliche Stim⸗ 
me: Laß dir an meiner Gnade genügen / dann meine Krafft 
iſt in den Schwachen mächtig / Ddiefelben bis auf die legte Stunde 
fräfftig erhielte , und jederzeit daben fund werden müfte, daß die uͤber⸗ 
ſchwenckliche Kraflı ſey GÖttes / und nicht aus ihnen. 2. Cor. 
IV,7. Dann es gedendet der mit allerhand Affairen befchäfftigte 
Secrecarius, in der X. Expedition p. 2 daß in denen Ham urgifchen 
Gazetten vom 19. Jan. An. 1710. aus Berlin fey gemeldet worden: Es 
wäre vor einigen Tagen unweit Srandfurt an der Oder , in einem Dorff, 
len genannt , ein Prediger begraben worden , jo 108. Jahr alt 
53. Jahr im Predig⸗Ambt, und 57. Jahr im Eheſtand gemefen fey. Und 
der newbeftellte Agent von „aus aus, meldet in der gten Depeche 
p- 779. von einem Pfarrer in Engeland , welcher 152. Jahr alt worden, 
und nichts gegeffen noch getrunden, als Milch, Molcken, Butter, ab 
| ier 
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Bier vhne Hopfen ; folcher hat hey soo. Jahr GOtt und feiner Kirche 


dienen koͤmen; ja noch mehr wird in dem Eoburgifchen Zeitungs» 
Extract An. 1719. im Monat Decemb. p. 3 1 1. referirt, daß unweit der 
Stadt Wolgaſt ein Prediger im. 128. Jahr feines Alters, und 9sften fei- 
ned Ambts geitorben, weicher get feinen Subftiftuten gehabt, und bis 14. 
Zag vor feinem End fein Ambt verfehen habe... Aber es ift dabey zu bes 
dauren, ‚daß ihre Nahmen nicht zugleich mit angeführet ſtehen, weil ſolches 
Bor garrare Exempel billig zu halten feyn. 
Gleichwie num folche fonderbare Gnade und Wohlthat GOttes bil⸗ 
Ug deſto hüher zu achten, je rarer und jeltenet fie mur zu Zeiten einem und 
dem andern zu ywiederfahren pfleget ; alfo foll fie auch mit_allem gebuͤhren⸗ 
den Lob , Preiß und Dandfagung gegen Göttl. Majeflät , fowol von 
folchen alten graue Prieſtern felbften , als auch von denen Ehriftlichen 
Gemeinden erfennet werden , daß fie mit folchen herrlichen Ehren⸗Cronen 
becrönet zu werden vor ander find gemindiget worden : Dann wie der 
Alten Erone find ihre Zindes Kinder / wann fiewohl gerathen, fo 
fd ſie ihre Freuden⸗ Crone; alfo find der Binder und Pfarr Kin 
er ihre Ehren» Erone , ihre alten Vaͤtter / ihre grauen See⸗ 
len» Dätter / re wohlverdienten Beicht⸗Vaͤtter / nad) Anlaß 
der Augen Spruͤche Salomon c. XVII, 6. Und bleibet billig bey dem ſchoͤ⸗ 
nen Urtheil eines groffen Lehrers unferer Evangel. Kirche, Herrn Dr. G. 
H. Goͤtzens / welcher in denen dendwürdigen Wohithaten GOt⸗ 
tes an der Stadt Döbeln / alfo gefihrieben: „Daß ein alter 
„treuer Arbeiter in dem Weinberg des Hrrn ein groffer 
„Schaz und Zierde einer Gemeinde fey deſſen fie ſich zu ab 


— 


„ lenZeiten mit gebührender Hochachtung freuen kan. Gleich 


„ wie in einem Haus der Schatten eines alten für feine Kinder forgenden 
„und betenden Vatters, und das Keichen und Kriechen einer treuen Mut⸗ 
„ter den Kmdern zu groffen Mugen gereichet: Ob fie es gleich nicht alles 
„, zeit erkennen wollen; fo fan auch gewiß cin bewährter Lehrer, der väts 
„, terlich und mütterlich gefinnet ift gegen feine anvertraute Heerde, und 
„dem es an Erfahrung, Gedult und Hoffnung nicht mangelt, nicht an- 
„ ders als nuglich feyn der ihm anbefohlnen Gemeinde ; vb gleich feine 
» Hände ſchwach zu werden beginnen , und fein Mund bey nahe fich zu 
„, perfchlieffen anfängt. Dann fein Beten A euffzen, Ermahnen, Ra 
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»» then und Lieben ‚ erhöret und fichet fein GOTT dem er dienet; und 
„ſelbiger laͤſſet fich feinen Dienft alfo gefallen, daß es die lieben Zuhörer 
„noch täglich zu genieffen haben. Dann wie einſtens das Ob 
Edoms, und alles was er hatte‘, um. der Lade GOttes wi gnet 
„wurde, 2. Sam. VI, 12. Alſo wird auch noch zum oͤfftern eine gantze 
„Gemeine geſegnet, um ihres treuen, frommen , alten Lehrers willen, 
der mit feinem Gebet bey dem Höchften viel zu fügen hat, und ſich mit 
„demſelben zur Mauern madhet , Beh er manches Ungluͤck von ihr ab⸗ 
wendet; hingegen aber Gluͤck und Wohlſtand zu kehren und zu beten hilfft; 
deßgleichen mit feinem guten Rath in imterſchiedenen Fallen, die ſich er⸗ 
eigenen / Benftand leiſten kan. 

Es hat aber GOTT der HERR ſelbſten im Alten Teſtament die 
weiſe und gütige Verordnung gethan , daß das funfftzigſte Jahr 
ein Jubel⸗ und Erlaß⸗ Jahr fen folte, darinnen unter andern alle 
Diejenigen, bie in ſchweren Dienften geſtanden find , wiederum frey und les 
dig haben gehen doͤrffen, nach Junhalt ded 3. „Mofe imXXV.Cap. In⸗ 
nderheit aber hat die Göttliche Voͤrſorge von denen Leviten bey der Iſtae⸗ 
ütiſchen Stiffts + Hütte und Gottesbienften im 4ten B. Moſe c. VII. 

v. 24.25. die Verordnung gethan, da fiein dem funffzigften 
ihres Alters ſchon ihrer Dienfte {md erlaffen worden , davon die Worte 
alſo lauten: Das iſt / das den Keviten gebühret / von 2x. Jahren 
und drüber tügen fie zum Heer und Dienf in der Hütten des 
Stiffts; aber von dem funffzigflen Jahr an follen fie ledig 
ep / vom Ambt des Dienfles/ und follen nicht mehr dienen. 
us welcher Göttlichen Verordnung Herz Eraeſtu⸗ Stodimann! 
Superintendens und Paftor zu Allftädt , in der Vorrede feiner Real- 
Concordanz, über die 49. Biblifchen Vorreden und 2229. Ordinar- Gloſſen 
des theuren Gottes Manns Lucheri, die Gewohnheit auch zu den ßen 
Neuen Teſtamentes ſo wohl in Statu Politico al8 Ecclcfialtico ‚herleiten, 
und mit Anführung vieler weltlichen Geſetze und Conſtitutionen probĩren 
und billigen will, da nach überftandenen 20. 25. bis 30. Dienſt⸗ und Ders 
dienft-Zahren dergleichen wohlwerdiente Leute, als nemlich hohe Krieges 
Officiales ‚ Legati, Confiliarii, Profeffores auf Univerütäten , ICti, 
Cleriei, Prediger, fo man auch Milices Coeleftes genennet, Precepro- 
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res in Gymnaſiis, und fonft andere wackere Liceratores, Emeriti, Vereg 
rani , Confummati , Evocati, Exaudtorati, Rudiarii five Rude donati 

enennet, und mit andern dergleichen Nahmen betitult und etwa alfo bes 
hrieben worden: Viri, quioblaboresper magnum temporis ſpatium 
in Officio Publico fideliter & cum laude exantlatos, vires corporis 
& animi ica attriverine & decoxerint, ur officio amplius füperefle 
nequeant. Dasift: Leute, die eine lange Zeit ihre Leibes und Gemuͤths⸗ 
Krafften durch Lobavürdige Arbeit im Publico und zum Dienft der Welt 
dermaffen gefchwächet und ausgemattet, daß fie ihrem Ambt nicht mehr fo, 
wie vorhin , zur Genuͤge vorftehen fünnen , und zu welchen man gleich⸗ 
ſam, wie Alexander Severus Imp. zu den alten Dienern , welchen er Cor 
adjucores zugeordnet, gefagt ; Grates tibi agit Respublica , das gemeis 
ne Weſen bedandt ſich eurer treuen Dienſte. Ja man hat ihnen zuweilen, 
nachdem gen verdient gemacht ,. noch hohe Ehren-Tirul beygelegt, Fa⸗ 
‚deln der Ewigfeit angegünbet , Monumenta oder Ehren: Säulen aufges 
richtet, ihre Kinder beförbert , und nady Befinden der Qualitäten wohl gar 
furrogiret, an ihren Sold nicht das geringfte entzogen, aud) noch wohl 
Provilion und Gnaden⸗Gelder, ald ein neceflarium ætatis fulcrum, ei⸗ 
ne höchft noͤthige Linterftügung des Alters, quä baſi defticuti viri ftre- 
nui vix apparent, ohne welche Subfidien wadere Männer ihren Glantz 
verlieren und unfcheinbar werden ‚auszahlen laſſen, wie Herr Scockmann 
wohl berichtet hat. 

Dahero haben aud) einige Priefter und Diener des LErrn ‚ welche von 
GOTT find gewürdiget worden , nicht etwa nur so. Jahr zu leben, ſon⸗ 
dern 50. Jahr im Heil. Predig⸗Ambt zu fliehen, das unffgiafte abe 
ihres geiftl. Ambts vor ihr erfreuliches Jubel⸗Jahr erkennet, und 

ich fogar ihr Prieſter⸗Ambt mit öffentlichen Ceremonien erneuren zu laſ⸗ 

en , fein Bedenden getragen, weldyen Tag fie deffentwegen , Diem Mi- 

nilterii Natalen , einen erfreulichen Beburts-Tag ihres Predig⸗ 
Ambts / zu nennen gepflogen,, wie Derr Job. Schüz in Apparatu Nomi- 
num Proprior. Biblicor. Tom. l. p. 1084. unter vielen andern Realien mut 
diefen Worten angeführet : Vocabarur alias Natalis dies , ad grem 
Pontifices Romani Confacerdotes jure ordinario invicabant , h. m. 
Dei noftriMifericordiä favente ille dies, in qua Epiſcopatus mei Nata- 

ls adproperar , ad quem ex more, millis ad te literis, invitaris. 
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Decet enim, Frater Chariflime , ut ejusdem particeps feftivicatis ewi- 
ſtas & fraternz congregationi prefentiam tux dileftionis accommeor 
. des, uc ea inter nos, qu& mos Ecclefiafticus exigit , confirmermus. 
Wiewol auch erhellen will, daß ſie alljährlich ihren Ordinations- und Lins 
Yoephungs » Tag an gemiffen Orten feyerlic) begangen, und durch Die 
Bifchöffe und Vorſteher der Kirchen ihre Zuhörer von der Cantel c 

lic), auf ſolchen Geburts: Tag des Predig-Ambts eines andern Bir 
Bat eingeladen haben , wie Auguftinus Serm. 32. de Verbo Dom. 
nächfolgende Worte bengefüget : Quod novic Charitas veftra , fugge- 
rimus. Dies anniverfarius ordinationis Domini Senis Aurelii cra- 
ſtinus illuceſcit; rogat & admonet per humilitatem meam charita- 
tem veltram , ur ad Bafılicam Faufti devotiſſimè venire digne- 


mini. 

Und alfo haben auch bis daher viele alte Diener GOttes, in dem soften 
Jahr ihres Predig-Ambts ein Öffentliches Denck⸗ und Danck⸗Feſt, als 
ein Priefker: Fubsleum, mit ihrer ganten Gemeine gehalten , wie Die vie 
Jen Exernpla derfelben durch Öffentlidye Schriften und Monumenta an 
dem Tag liegen; bisweilen aber haben fienur mit den Ihrigen ein fFilles 
Dand: und Sreudenzgefk in ihren Familien begangen , und GOTT 
vor folche Wohlthat gelobet und gepreifet , davon in meinen Delicis Ju- 
Bilæi Magni, oder hochfürftl. ci 8 Tubel = Predigt / bey 


des glorwürdigiten Hrn. Marggrafen CHRISTIAN ERNS Ten 
zuruck gelegter funffgig-jähriger loͤbli 

‘det und vorgeſtellet worden. 
Wiewol diefen so. jährigen Prieſter⸗Jubeln noch eine gar am 
dere Art von hundert jährigen Priefter- Fubilei fan beygefeßet wer⸗ 
‘den, wann Vatter, Sohn und Endel, oder Sohn, Vatter und Groß, 
Datter , an einem Ort 100. Jahr nacheinander dag Priefterliche Ambt 
verwaltet haben. Dergleichen in den Dorff Roſſa oder Roffau / fo in 
"die Chemnitzer Inſpection gehörig , vor einigen Jahren it vorgegangen, 
dahin An. 1562. Herr Philipp Petfch von Colditz aus beruffen worden, 
welcher An. 1577. dem Concordien: Bud) zu erft unterfchrieben ; und 
als er An. 1596. im 63. Jahr feines Alters und 34. feines Minifterii vers 
ftorben , hat er noch auf feinem Sterb Lager feinen Sohn, Hrn. Adam 
Petſchen, fp An. 1575. allda gebohren war , als feinen Succellorem be 
| | in 
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kin decreript gefehen, der auch noch in felbigem Jahr das Pfary Ant anges 
fetten, und biß A. ı 633. löblich gefül tet, daran er Anno ztatis 59. && 
Minift. 37 ihm ins Grab nachgefolget; nachdem er wiederum feinen leibli⸗ 
Sohn, Herm Fohann Petfchen/ als Nachfolgern im Paftorac, 
erlaſſen. Dieſer hat hernach A. 1662. ein hundert-fdhriges Ju⸗ 
el⸗ und Danck⸗ geſt feines priefkerlichen Geſchlechts — — a 
galten ‚ wovon Die 9. 1693. zum andernmal in Druck gegangene Ges 
aͤchtnus⸗Predigt folgende merckwuͤrdige Uberſchrifft führet: 
. Minifterium Centennale, 


hi 

und Sohn, Petfchifchen Gefchlechts , in einer Gedaͤchtnus⸗Predigt abs 
gebildet, an denen drey Hohen ‘Prieftern Alten Teftaments, Iran en 
far und Pinehas, gleicher Linie, in Volck⸗reicher Verſammlung gehalten 
an Felt. Phil. und Jacobi A. 1662. durch Johann Petſchen / dritten 
derordneten er — Worzu der damalige — Su⸗ 

intend zu Freyberg, Her? Dr. Sebaſtian Gottfried Starck nach⸗ 
—— Epigramma beygeſetzet: 

: In Petſchiorum Miniſterium Centennale: 


Non fecus atque Aaron, facris, Eleazarus, aris, 
Et Pinehas pr&erant, Summe JEHOVA tuis: 
Sic quoque Petfchiades, Natus, Pateratque Avusannos 
Prafuerant centum, Chrifte benigne tuis. 
Pene fine exemplo res. Sic benedidtio Jufti 
‚Longaper zternum tempora nomen habet, 
or & voveo: foecundo femine porro 
In parili exfürgant munere Petfchiades. 
i ed auch der berühmte Koͤnigl. und Churfuͤrſtliche Hiſtorio- 
FA Pharm — —5 Ih ml Alt / Celliſchen 


Guronic,F, VL P.164- fq. angeführet hat, u 
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Don dem berühmten und um die Evangel. Lutherifche Kirche zu 
Srandfurt am Mayn hochverdienten Ritterifchen Stamm ift befandt, 
daß fint der 1: ber heilfamen Reformation in beftändiger defcenden- 
ce vortreffliche Prediger allda gemwefen, und alfo fort und fort immer eis 
Ritter in dem Minifterio gefunden worden ; wie dann der dißmalige be 
liebte ‘Prediger alda * ohann Balthaſar Ritter ſchon der ſech⸗ 

—2 Prieſter daſelbſt gezehlet wird, welcher auch durch vers 
chiedene gelehrte Schrifften ſich berühmt gemachet, die in denen Monats 
lichen Nachrichten von gelehrten Leuthen und Schrifften aus 
der Univerfität Jena. im Monat Julio A. 1726. recenfiret werden. 

Ein gleihmäfliges Fubileum Seculare werden wir aud) antreffen bey 
demin Breßlau wohl verdienten Hermanniſchen Priefker: Gefchlecht/ 
darinnen Her: Michael Hermann bereitd A. 1658. das Seculum Her- 
mannianum, oder das hunderfte Jahr erlebet, darinnen Her Familie in 
unverruchter Ordnung der Breßlauifchen Evangelifchen Kirche treue Dien⸗ 
fie geleiftet, und deſſentwegen durd) einen m zu Ehren angeftellten 
folennen SchulAdtum ein offentlich Jubileum Seculare , mit vielen 

arulacionen, erfreulich celebrirt gefehen; darauf erft nach 10, Jahren 
ein eigenes Priefter-Jubileum Semifeculare mit noch gröffernSolenni- 
täten und herzlichen Befchendung begangen wurde, | a 

Db nun ſchon auch diefes nicht eine geringe Gnade GOttes iſt, 
wann in einer Familie in unverrucfter defcendence, Groß⸗Vatter, Vat⸗ 
ter, Sohn, Endel und fo fort, hundert und mehr Jahr in beftandigen 
Dienft des HErrn, obſchon nicht an einem Ort, fondern bey unterfchieds 
Hehyen Ehriftl. Kirch⸗Gemeinden, als treue Diener GHOtte gelebt haben, 
dergleichen jedoch gar viele Exempla an etlichen alfo gefegneten Priefter es 
ſchlechten, ald an denen Minis, Lyferis, Offandris, Fabriciis, Jacobeis, Mar- 
ziis, und noch mehrern anzutreffen feyn werden, Tonberlich in der beruͤhm⸗ 
ten und neuswermehrten Schleitfchen Priefter-Divelle ; So it doch noch 
was mehr befunderes, warın foldye Priefter-Samilien 100. Jahr aneinem 
einigen Ort der Kirchen GHttes zu dienen von Gtt bie Gnade haben, 
wie nebft denen erft:bemerdten Exempeln der Petfchen / Ritter und 
Hermaͤnner fich eben dergleichen an der berühmten Leopoldiſchen 
Sa: iiic / an dem vornehmen Aelpifchen Geſchlecht / an dem hoch⸗ 
verdienten Hartmannifchen Stamm in der fragen ee 

| o 
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Rothenbarg auch in diefem Tractat ereignen wird, von welchem letztern 
er2 M. Johann Hartmann / ein Sohn des Jubilzi zu Wettringen 
nA. 1517.in das Stadt-Minifterium zu Rotenburg gelanget, nnd 

u befländiger Nachfolge daS Seculum Hertmannianum bereits an dem 
andern erfreulicyen Reformationg-Jubileo 1717. von denen beeden vor⸗ 
nehmen Theologis, Herrn Dr. Ludwig Chriffoph Hartmann, 
Sochverdienten een en allda, und Arn. Sriedrich Ernſt Hartz 
mann berühmten Veſper⸗Prediger alldorten , das Jubileum Centennale 
mit jenem Jubilzo begangen worden. Dahin auch einiger maffen Hrn. 
Dr. Ludovici Difputatio moralis mag referiret werden, darinnen er 
Filios, Generos & Difcipulos, infuorum Patrum, Socerorum & Præ- 


Den gefegneten Anfang hierzu, hat der ſo wohl um die Kirche GOttes 
as aud) um die gelehrte Rn hochverdiente Herz Dr. Georg Aeinrich 


get worden. | 
In eben dieſem Jahr 1709. ift zwar der neu⸗beſtellte Agent von 
Haus aus / mit allerhand curieuſen Miſſwwen, Briefen, Memorialen, 
Stafferen, Cosrefpondenzen ind Commillionen, an das Liecht getretten , 
F | c | wel; 
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welcher in der gten Depeche p. 774. einige Erempel EN 35 
Prieſter, durch Gelegenheit Heram Caſpar Franckens / Pfarrers zu 
olde-&rün , hat angeführet, aber nicht ex profeflo davon gehandelt, 
Kndern felbft gebetten, daß man ihm mehr Erempel darzu communici- 
ven möge; Darauf er in der ııten Depeche nod) etlich 20, angeführet, 
und darinnen ferner zu continuiren verfprochen. 
In dem folgenden Jahr 1710. hat eben dergleichen loͤbliche Arbeit 
über fich genommen, Her: M. Joh. Chriflian Blumius, welcher Fabi- 
leum Theologorum Emerstorum, five de Thcologis per decem Luſtra 
publico officio fundtis, Philologicam & Theologicam Comment 
tionem, heraus gegeben, darinnen er aud) der vorhergehenden Arbeit hoch⸗ 
gedachten Herin Dr. Gögens mit diefen Worten p. 40. Meldung ge 
than ; Quem laborem eö promptius in me fufeipio, quò certiusmi- 
hi conftat, neminem in hac materia excutienda occupacum fuiffe, 
nifi quod nuper Vir Summe ReverendusD. D. Georg. Heinr. Götzims, 
Occaſione Jubilzi Paftoralis, quod fuperiori anno Venerandus Se- 
nex, Joh. Gostfr. Olearius, Graviflimus Præſul Arnftadiicelebravit, hoc 
ipfum Themagtrigerit, ac Epiftolam Gratulatoriam de Theologis Semi- 
fecularibus ad laudarum Olcarium vernacula lingvä fcripferi. In ea 
verö cùm exemplum Olearii aliis fimilibus exemplis canrummodo 
illuftracum efle videam, à propoſito meo abftinere nolo, fed mate- 
riarn coeptam ex profello pertractare pergo. 
Es werden darinnen über 200. dergleichen Perſonen ee, 
darunter jedoch der vorhergehenden viele widerholet find ; weiches 
etätlein der mit allerhand Affairen befchäfftigte Secretarius in dep» 
II. Expedition p. 320. fq, recenüret und noch verſchiedene nuue Ee⸗ 
pel bengefeget. | | 
Als nun in eben diefem Jahr der um die Gemeine GOttes zu Döbeln - 
wohlsverdiente Archi-Diaconus, Her: M. Conflantinus Ambroßus Seh⸗ 
mann / ebenfalls so, Jahr im Minifterio überlebet und ein Öffentliches. 
Jubileum begangen, hat hochgedachter Her: Dr. Gög in einem beſon⸗ 
dern Send⸗Schreiben, die Chri Deieikerliche JubetSreube vor⸗ 
geſtellet, welches denen von dem Koͤnigl. Polniſchen und Chur⸗Saͤchſiſchen 
Legationg-Secretario zu Hamburg, Hrn. Petro Ambroſio Lehmann/ 
zum Druck beförbertn Döblifchen Jubel Alten beygefüget , darinnen- 
Ä wies 
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wiederum verfchiebene Exempla angeführet fichen , die auch von den b 
fäpäfftinsten Secrerario inder X. Expedition p. 569. find wiederholet 
worden, Die Döblifchen Fubel-Ada aber enthaften: J. D. Börg 
Heinr. Goõctxii erſtgemeldtes Send-Schreiben, die Chriſt⸗Prieſterl. Zus 
be , u ee Ambr. —— —— fee —5— 
Emeriti, redigt, bey zuruck gelegten so. Jahren feines Predig 
Amts. IL. M. Goͤrg Sriedr. Kohleri, Paſt. Döbl. dabey gehaltene 
Sermon. IV. M. Conit. Mærbitæii. Diac. Dõbl. Epiſtolam Gratulato- 


riam. 

Und im folgenden Jahr 1711. hat hochgedachter Herz Dr. Goͤtz ein 
aderes Send eiben an den vorgedachten Doͤbliſchen Jubel⸗Pre⸗ 
diger gerichtet, und noch mehr dergleichen Exempla beygefüget, fo in gvo 
heraus kommen. 

"Anno 1712. iſt von eben demfelben die denckwuͤrdige Prediger 
Frau / ineinem Gl En Schreiben bey der den 13. Sept. A. 1712. 
in Döbeln angeftellten Hochzeitlihen Lehmannamd Hoͤfferiſchen 
Tubel:Sreude gleichfalls in gvo ‚publiciret und (m darinnen im Anfang 
noch einige wertige Exempel folcher Asubel Priefte engefüget worden. 

Eetlich aber hat derfelbe bey dem Todt dieſes alten treu⸗verdienten 
weldyer den 20. 1715. erfolget , die bend’würdigen 
oltbaten GoOttes / welche die Stadt Döbeln an einem wohlper⸗ 
dienten 58. Jaͤhrigen Lehrer, M. Conflantin. Ambr, Lehmann, genoflen, 
mit angeführten vielen Denckwuͤrdigkeiten an das Liecht gegeben, und au 
bierinnen noch liche Theologos Semifeculares beygebracht ; wobey 
äigleich Dn. Godofr. Chriftiani Görzsi Oratio funebris de vita & obitu 
DniM: Lelimanni, ımd nachmals Herin D. Joh. Alb. Fabricii, fehr bes 
rühmten Rectoris und Profefloris zu Hamburg , Lateinifche Epiftola Con- 
folacoria ad Dn. Petr. Ambrofium Lehmannum; ımd des vortrefflis 
chen Theologi, Herin Erdmann Efeumeifkers / hochverbienten Paft. 
zu St. Jacob m Hamburg, hersliche Troft + Schreiben in gebundener Res 
de, fo wohl in Zateinifchen Verfibus Elegiacis, als auch nach deſſen netten 
poẽtiſchen Geiſt ins Teutſche überfeget, A. 1718. inetlichen Bogen pu- 
blieiret worden. 
Indeſſen hat im Jahr 1712. ber ſchon angeführte befchäfftigte 
Secretarius in der X. Expedition p. 78. wieberumtetl. und’ zo. — 
En c 2 olcher 
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olcher so. und mehr Jahr in Minifterio geftandenen Prediger mit einigen 
—— Begebenheiten vorgetragen, und endlich in der XXX, Ex- 
ped.p.710. noch etliche mit wenigen Worten bemercket. 

Nicht weniger hat in eben dieſen Jahr 1712. Herr Mattbæus Hank, 
Bluno-Hoyerwerdanus ein befondered Schediasma de Theologis qui- 
busdam Macrobiis, velex, velin Lufacia, an den vornehmen Theolo- 
gum, Herm M. Joh Sam. Laurentium ‚ nörderften Antifticem der Ki 
zu Goͤrlitz überfehrieben , und in demfelben unter fhiebliche Lausnigifche 
Jubel-Theologos in Lateinifcyer Sprach vorgeftellet. Dabey er in der 
Vorrede gedencket, daß er auf Veranlaſſung eines befondern Goͤnners, 
Bi die Schleſiſchen Theologos Scmi-Seculares befchrieben „amd ihm 
e 





e, nebſt andern Manufcripten communiciret habe, welche er aber zu 
lbiger Zeit noch nicht wieder zuruck habe bekommen koͤnnen. 

Anno 3715. hat Her M. Carl Chriſtian Schröter / wohlver⸗ 
dienter Prediger zu San, eine merckwuͤrdige Fxulanten⸗-FHiſterie heraus 
egeben, als einen Beyſatz ad Diptycha Exulum oder Exulanten: Regir 
ber des Herm Dr. Goͤtgens, darinnen er den Illfen Theil derfelben au 
mit ſolchen so. jährigen Schul⸗ und Kirchen-Dienern zu fuppliren i 
grund einige bi ſchon dafelbit bemenmet hat. In der Dedication 

jefer Exulansen-Hiftorte an Herin Dr. Goͤtzens Hochwuͤrden, beruffet 
es fich pag; 5.6. auf eine Lateiniſche Epiftel, welche Herr M. Carl Sa⸗ 
muel Senf, damaliger Archi-Diaconusumd nunmehro wohlverdienter 
Prediger und Paftor Primar.zu Stolpen/ in die Inſpection Biſchoffs⸗ 
Werda gehoͤrig, auch an aa ee HerinDr. Goͤtzen, hat ergehen 
und fich darinnen vernehmen laflen, daß ihn deſſen Theologus Semifecu- 
Jaris bewogen habe, nochandere treue Diener JEſu, welche fo viele Jahre 
in ihrem Predig⸗ Aint aus Goͤttl. Onade erreichet, von feinem Pacria und na⸗ 
he angelegenen Orten zur diefer Arbeit beyzutragen. Die Worte folcher 
Epiftel hat Herz Dr. Goͤtze inderdendwürdigen Prieſter⸗Frau p.7..alfo 
angeführet : Theologus tuusSemifecularis dedicmihianfam, ex hiſto- 
ria Patrix vicinorumquelocorumexempla nova colligere, ur catalo- 

um tuum augere poflim, inter qu& & B. Patris mei pertinet, qui 
ultra femifeculum Paftorismunere fun&useft. Es ift aber diefeg (db: 
Jiche Vorhaben nicht zum Stande gebracht worden, fondern, wie Herr M. 
Senff unter dem dato Stolpen, Dac. 9, p. Trinit, 1726, felbft ar 
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lich an mich bezeuget, fo hatte er fid) vorgenommen, in Hiftoria Scolpen- 
fi, quam tum temporis meditabarur, auch die Vicas Paftorum, qui per 
femifeculum in Dioecefi Bilchoffwerdenfi docuerunt, zu beſchreiben. 
Nachdeme aber, nebſt deſſen gantzen Bibliothec, auch alle deffelben Manu-. 
ſcripta d. 4 Martüi A. 1723. durch die entſetzliche Feuers⸗Brunſt find ley⸗ 
der verlohren gegangen, fo iſt auch ſolche loͤbliche Arbeit hierdurch verhin⸗ 

dert, jedoch aber einund dad andere Exemplum zu diefem Werk mit bey⸗ 

agen worden. 

Anno 1716. hat Hs Gabriel Hanitſch in einem Grarulationss 
Schreiben, zu dem erlebten Minifterial- Jubileo Hrn. Gottfried Fied⸗ 
lers / so. jährigen Paltoris zu Jahna, welches Dnc. Miferic. Domini, An, 
17135. gefällig gewefen, Das Fromme und gefegnete Prediger-Bes 
ſchlecht gezeiget, und darinnen aud) verfcjiedene merckwuͤrdige Exempla 
868 so. jährigen Lehrer, mit beſondern Umſtaͤnden beſchrieben, die 

und feiner Kirche in dem Churfuͤrftenthum Sachfen treulich gedienet 


Vorher aber A. 1714. hat Het: Georgias Chriftianus Johannis 
suswepbrüden/ auch ein Schediasma ans Liecht gegeben, de Erudi- 
dis quibusdam, qui apud Bipontinos per quinquaginta & plures etiam 
annos officiis prefuere publicis , darinnen er nur 3. Theologos His 

achium, Melenthielium und Rauſchium, dann aud) 3. andere, den bes 
rühmten Cantzlar, D. Henricum Svebellum, welcher über so. Oahr Dreyer 
Hertzogen zu gmenbrüden Rath) und Canslar gewefen, und zwey beruͤhm⸗ 
te Medicos, D. Joh. Georgium Stahelium, 56. jährigen Medicum, 
theils zu Heydelberg theild zu wenbrüden, und D. Iſaacum Cramerum, 
welcher auchüber so. Sjahr Medicus zu Hornbach, Zweybruͤck und Duis⸗ 
burg geweſen war, recenfiret hat. 

In dem andern Reformariong;Jubilzo 17 17. hat Joh.Gottfr; 
Craufiss, tt. Subdiaconus zu Weiffenfels , eine ſchoͤne Hiſputation 
gehalten, de Jubileis, maxime Evangelico-Lutheranis, unter dem Præ- 
Adio des Herin D. Johann Schmidii, zu Leipzig, darinnen er Cap. I. de 
Etymologia vocis Jubilzum fehr fchöne Gedancken vorträgt, Cap. H. 
de Jubileo Hebr=orum, Cap: III de Jubilæis Romanenfium, Cap, IV. 
de Sacris Proteftantium Jubilais, darinnen vich leſenswuͤrdige Sas 

colligiret find, und Cap. V. de diverfis diverfitarem ſacrorum 

| 3 Bon 
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non concernentibus Jubilzis, gehandelt, e.g. Von der Geburts: 
ehe⸗Doctoral Ziegierungss Reformation, Schyulund andern Jubilzis, 
die in meinen Deliciis Iubilei Magni mehrentheild auch befindlich find; 
ſo feget er 6. X. auch die Jubilza Minifterii Ecclefiaftici mit bey, und re- 
cenfiret die Jubilea der beeden Oleariorum , Schreiteri und 
Knautens, von welchen bald ein mehrere folgen wird. 

Theodor. Araufens Schlefifche Prieſter⸗Quelle // wird von 
den befchäfftigten Secretario Exped, XXX. p- 517. ciziret , und ger 
meldet, daß auch unterfepiedliche YubelPriefter in — — Orb 
nung darinnen amgefübtet ehen, die ich aber bey aller forgfältigen Bes 
mühung, nicht be e zu Geſicht befommen koͤnnen. 

Hingegen hat der beruͤhmte Der: Joh. Caſpar Ebertus, Der Evan⸗ 
geliſchen Kirche zu Zdune in Groß⸗Pohlen Paltor Primar. und Inſpector, 
in feinem CervimontioLiceraco oder gelehrten Airfchberg p. 17. not, 
$. Hoffnung gemachet, daß er die Theologos Silefix Semifeculares bes 

unders an das Liecht geben, und darinnen den Theologum Abr. Jent- 
chium aus nu befchreiben werde , welche gelehrte Arbeit ich wohl 
vorher zu dieſem Werck hättewünfchen mögen. 

Darneben hat der um die Liceracur auch wohlwerdiente Herr Frie⸗ 
derich Roth⸗Scholtz zu Nürnberg, Nachricht ertheilet, daß obgemeld⸗ 
te Arbeit des Herrn Theodors Kraufens, geſchwornen Königl. Amts-Ad- 
vocati der beyden Fuͤrſtenthuͤmer Schweidnig md Sauer , wiederum von 
neuen foll aufgeleget werden unter dem Titul: Die berühmte und vers 
mehrte ehe Priefter-&&uelle/ oder, volllommene Hiſto⸗ 
riſche Nachricht von Geiſtlichen Perfonen/ welche bif in das 
dritte / vierdte und fünffte Glied Bott in feinem Tempel ges 
dienet / und meiftens ihren erſten Urfprung aus Schlefien nes 
nommen haben/ daraus aud) einesund Das andere zu dieſem erh iſt 
TEE Def fr noch erfhieheneeintele Schriften as etihe Yu 

ebft diefen ſind noch verſchiedene eintzele ifften als etliche Ju⸗ 
bel⸗Predigten 3— Jubel⸗Prieſter, oder Cærmina — 
— ot5vs, hey ſolchen Jubel⸗Feſten und Gedaͤchtnus⸗Taͤgen; ins 
gleichen unterſchiedliche Leichen⸗ Predigten fülcher funffzig jähriger 
treu sverdienten Diener GOttes, anni en Epicedia und letzte Ehren⸗ 
Mahle an vielen Orten, an das Öffentliche Liecht gekommen, ımd dadurch 
je die 
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widerfahrene. raren Wohlthaten GOttes belaubt werben ; wel⸗ 
:allefamt hier anzuführen zu weitläufftig fallen will, und bey eines jeden 
efchreibung, fo viel man hat erfahren koͤnnen, geitielbet werden foll. 

So find auch unterfchiedliche andere Schrifften vorhanden, welche 
ter vielen andern Lebens; Dejebreibungen auch foldye Jubel⸗ ae 
r zufälligee Weiſe in fich halten und anzeigen, ald M. Adami Vicz, 

Freberi Theatrum, D. Pippings Memoriz, M. Vhſæ Eebender be; 
hinten Zirchen:Kehrer und Scribenten, Witte, Diarium Biogra- 
icum, M.Löbers Hiftoria Ecclef. Orlamundana, Zezebs Hymno- 
eographia, Thomæ aufgegangenes Liecht am Abend, M. Diezels Qiß⸗ 
diſche Stadt:und Prediger-Hiftorie, D. Leporins Kebender ges 
rten Teutfchen, M. Fifchlins Memoria Theologorum Wirtenberg. 
a8 compendieufe Öelehrten-Lexicon , die unfchuldigen Nachrichten, 
Aens Chur⸗Saͤchſ. Geiftl. Minifterium, der —— 
&, und noch viele andere mehr, welche jederzeit an ihrem Ort follen ange⸗ 
ret und beniennet werden. M 

Ornfonderheit aber hat ſchon oben gerühmter Hiftoricus, Herz Jo⸗ 
BR nu Anauth/ eine befonderefindliche Devotion is 
ı lieber Vatter, Her M. Johann Anauth, geweſener Paftor zu Di 
Idiswalda, den 23. Jan. A. 1715.fein Leben in 3sten Jahr feines 
Bund 61. feines Predig⸗Amts feelig gefchloffen, indem er hernach ihme 

ten Ehren eine Gedaͤch HER verfaffet ‚ die An. 1718. iu 

enin Folio iftan das gekommen, unter dem Titul: 
Zr Das Ehrensolle Alter. | 
geinmen die Hiſtoria Curfüs Vitæ Knauchianz, famt einer Geſchlechts⸗ 
belle ; in gleichen das ungemeine breyfache priefkerliche 
Ks effin, durch) Ausftattung undeig ge auung, feiner aus 
jeiterl. Stamm erzeugten beey endelinne / an drey Herren Seil 
je, nah nentlich M, Job. Daniel Moritz, Pfarr; Adjundt. zu Dippolds- 
Ida; Ohriftoph Heym, Aferesubeit zu Sangenhennersdorff 5 und 

Joh. Chrifian Hungar, Pfarrern zu Hormersdorff und Auerbach; 
emer finden ſich auch dabey die Gratulationes Jubilææ, famt beygefügs 
| Monumentis sepulcralibus, und des Hochberühmten Herrn D. Va⸗ 
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lent. Enge Loͤſchers / gehaltenen Leichen Predigt, unter dem Themate: 
Der mit $ried und Freud dahin fahrende Simeon 

In dem Vorbericht ſolches Ehren:vollen Alters , hat der Auchor 
auch ein Derzeichnus der ſaͤmtlichen Chur⸗Daͤchſiſchen Serrensu⸗ 
perintenden/ Paftorum und Diaconen verfaffet, welche ihr Leben auf 
80. biß 90. und-ihr Amt auf 50. biß 60. Fahr gebracht haben. 

Und eben dergleichen kindliche Devorion und Ehrerbietigkeit Hat 
auch mich bewogen, diefen Fleiß anzuwenden, und mid) in ſolchen Schriffs 
ten umzuſehen, die von dieſer Mareria gehandelt haben; nachdeme der 
Grund⸗guͤtige GOtt meinen lieben Vatter auch diejenige Gluͤckſeeligkeit 
hat genieſſen laſſen, daß er fein zeitliches Leben biß auf das softe Jahr, und 
ein hg —A biß m das softe Jahr in dreyen Pfarren gebracht 

at. war derſe 
Weyhyl. Herr: NICOLAUS Groß / zulest geweſener 
treusverdienter Pfarrer und Seelen Sorger in dem Hochfürftlichen Bram 
denburgs Bayreuthifchen Marck Caſſendorff indiezı. Jahr, nach⸗ 
dem er vorhero biß ın das gie Jahr Pfarrer zu Langenfteinach in Un⸗ 
ter⸗Lande zu der Hochfürftlichen Superintendur Neuftadt an der Ayſch 
gehörig, umd anfänglich 10. Jahr ın der Hoch⸗Freyherrlichen Künfpers 
giſchen —— arsdorff GOtt und ſeiner Kirche getreulich gedienet 
atte; deſſen voͤllige Lebens⸗Geſchichte ſamt dreyfacher Vermaͤhlung in 
dem Eheſtand, fo wohl, als wie in dem Heil. Predig Amt mit 3. Chriſt⸗ 
lichen Gemeinden nebſt feinen erlittenen Fatis, unter denen Jubel⸗Prie⸗ 
ſtern an feinem Ort ausführlich ei gemeldet werden. 
,... Sebochmill ic) hiebey der “Worte des. Heil. Geiſtes ingedend ſeyn, da 
in der Epift. ad Hebr. XUI, 7. ſtehet: Gedencket an eure Lehrer die 
euch das Wort des Errn geſagt haben/ welcher Ende ſchau⸗ 
et an / und folget ihren Glauben nach / und willdannenhero von des 
feelig- Berftorbenen genommenen fehönen Ende, durch einen recht fanfften 
und feel. Todt nur ein weniges gedenden. 
Gs hatte der Grundgütige GOtt an dem feel. Verſtorbenen eine ſon⸗ 
derbare Gnade bewieſen, daß, ober wohl in feinem Leben vieles Ungemach 
und DBerfolgung, aud) vieles Haus-Ereug, Sorgen und Kümmernus hat 
ausſtehen muffen, er dennoch durch Gottes Benftand alles großmuͤthig übers 
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wunden, und dabey immer geſund und frifch ift erhaften worden; Wie er 
dannauch auf feinem opt Et von GOtt die Gnade gehabt, daß er oh⸗ 
ne allen Schmergen geftorben ift. | 

- Seine Kranckheit war ein Marasmus Senilis, daer wegen hohen AL 
ters an Kräfften endlich abgenommen, und weil er allen Appecic zu Speiß 
md Tranck verlohren, alſo, daß er in dem legten halben Jahr gar nichts 
en era ſondern ſich nur mit Waffer und Ziegen⸗Milch gelabet hat- 

‚onte 





er zu letzt, wieein Liecht verlofchen. - 

‚ ie er dann auch feinbevorftchendes Ende genau gewuſt, und an 
ſeinem Sterb-Tag zu ‚gefagt hatte : Heute wird ſichs mit mir 
ändern und enden. Lind als eben an demſelben Tag fein jüngfter 
Sohn Subftirurus Joh. Adam, eine Leich⸗Predigt zu verrichten hatte, 
und fich die Seinigen foldyes ſchwer nehmen wollten , ſprach der ſchon 
Kerbende Greiß; laffet euch nichtin euern Verrichtungen hindern , ich 
ſterbe nicht/ biß die heutige Leich wird aus ſeyn. Darinnen er 
mit feinem Herm Pr&-Anteceflore, M. Job. Wolfg. Erhardi gleiche 
Gnade von GOtt gehabt, welcher audy an feinem Sterb⸗Tag Abends et⸗ 
liche mal gefraget: &bes bald 12. Uhr ſeyn würde? und ald man 
hm zu Mitternacht fagte: Nun habees 12. Lihr gefchlagen ; gaber allen- 
ſamt gute Nacht, und iftauf einmal, wie ein Liecht ausgelofchen, wie eben 
dergleichen von ern M. Johann Beorg Asrtmann in Rotenburg 
p. 165. auch wird gemeldet werden. * Als 


Le un 
* Noch mehr dergleichen Exempla folcher befondern Gnade GOttes, der bewu⸗ 
ſten Todtes⸗Stunde, werden von denen Scribenten hin und wieder ange: 
mercket / wie Herr Wezelin feiner $iedersNiftorie von demberühmten Pro- 
feſſor in Altvorff Herrn ASacno Dan. Omeiſſen bezeuger/ daß er auch um 
Mitternacht geftorben, welche Stunde feines Todres/ er vorher geſaget / und 
befohlen, daß man ihm Scerb⸗Lieder fingen foll, unter welchen er eingefcblafs 
fen :ingleichen von dem Regenfpurgifchen Prediger, Herrn M. Bottlieb 
„ Balduin, welcher Sffters ausgeruffen: am Palm⸗Sonntag willich force! 
daran er auch geftorben ift ; wie der feel. M. Chriftoph Sommer den 
Tag der Heimſuchung YMaris: in einem nachdendlichen Traum hat er⸗ 
öffnee befommen; Und Maris fprady :. Meine Seele erbebe den 
Erren: daran er auch unter der Verleſung des Evangelü inder Kirchen 
ſanfft und ſeelig verſchieden / de quo infra ſuo loco plura, wed 
EEE j 


______ Porbeendt. 


AS nun Si gegen enbreibenden Abend Augen brechen wollten, 
ließer alledie Seinige vor fich kommen, und wie er vorher fe e miles 
te Kinder, die Ihn nochmalen auf feinem Todt Bette befuch 
Abschied mit Auflegung der Hände gefegnet hatte; alfa ah er —* m 
beſonders mit wichtigen Worten Abfchied, und Dandete nichtallein vor die 
gute Wart und Pflege, ſondern gabihnen ae auch fo gar feinem Geſinde, 
noch gar bewegliche Vermahnungen, worauf er, als in einen fanfften 
5 chlummer gefallen, und recht anf eingefchlaffen, welches. den 27. 
A. 1724. Abends um 7. Uhr gefchehen. Meine Seele flerbe des 
Todtes dieles Berechten/ und mein Ende werde wie deflen Em 
de! Num. XXIII. 10. 


Seine Diſpoſition war alp geſtellet, daß man ihn nach ſeinen Todt 
in der Stille beerdigen ſollte; Und weil deſſen Kinder weit voneinander 
zerſtreuet waren, indem ich, als oh ältefter Sohn / in Unter⸗Lande des 
Marggrafthums in Francken; der juͤngſte Sohn erſter Ehe, Georg Chri⸗ 
fioph Groß / Hochfürftl. Brandenburg: Bareuthiſcher Amte-Bogt zu 

KRehat bey Hoff in Vogtland; ein Tochtermann, —8 M. Andreas 
Aurtnen / Pfarrer zu Daßfelden in Schwaben 2» alles ein am 
derer, Her Johann Chriſtoph Schniegel/ hr chfifcher Pfarr 
rer zu Daumitſch bey Meuftadt ander Orla ch waren, fo —E bey 
derer Zuſammenkunfft die Leichen⸗Begaͤngnis halte werden ; 
dann am I. Soonntagpoft Trinit, in ihrer aller Gegenwart und —* 
chen Verſammlung gerch ehen war / dabey Sr. Hoch⸗ — 
Johann Schard / poor hfürftl. Brandenburg Bayreuth cher Doch 
verdienter Superincendeng zu Culmbach, eine Geitbreiche Hr Di 
digt abgeleget , welcher vortreffliche Theolo 2 aber verwichenen ı 
Martii A. C. 1727. nunmehroaud) in dem Sram felig side 
Deſſen Jonathan aber und gewefener Hertzens⸗Freun tbar, 
Tic. Her Johann Nathanaël Martins, treusverdienter Seelen⸗Si een zu 
Hutſchdorff, hat die Parentation gehalten, und den n ſeclis verjtorbenen 

vo 


Noch mehr Exempla koͤnnen gefunden werden in D.Pfeiffers Evangel. Ergrics 
Stunden P. J. p. 189. von König Chriftiano IL in Daͤnemarck: am Neuen 
Jahr wird es beſſer werden / da wirf du in ein neues Leben tretten: p. 1,2. 
von Kayſer Ferdinande d. vom Tag Jacobi &c, 
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Großen/ als Vere Magnum in Leben und Tod vorgeſtellet. Die Lie⸗ 
be feiner hinterlaſſenen Pfars Kinder war fo groß, daß ihn Die gantze Pfarr⸗ 
Gemeind 4. Wochen lang betrauret , und allefamt, Alte und Kinder , in 
TrauersDabit fich zu den Gottesdienſten verfammlet haben. 

Das Gedächtnis diefes Gerechten bleibe im Segen / wie 
er die Beinigen in feinem Tod gefegnet hat; alfo fey Fin Nah⸗ 
mie in ihnen gefegnet/ ſo langjemand von feinen Trachlommen 

wird, 


Uber deſſen Nahmen, 


NICOLAUS GROSSIUS, 
bat ehebefien ein guter Sreund nachfolgende Anagrammara verfaflet: 
SIC USU NOS GLORIA. 
O SIS CLARUS, JUNGO. 
OCULUS IN AGRO SIS. 


SIC USU affıduo fequitur NOS GLORIA digna, 
Sic laus intrep) o parta labore venit. 

Mi Gros JUNGO, do&o SIS CLARUS IN AGRO: 
Ecclefix nitidus SIS OCULUSque mane. 


Diefem meinem nun feel. lieben Batter hatteich ſolche Jubel; Arbeit 
gewiedmet, und dieſes zur Findlichen Dandbarfeit vor feine vätterliche an 
wir, und andern feinen Kindern erwiefene Lieb und Treue, wann nehmlich 
der liebe GOtt Ihn und uns daffelbige Jahr hätte überleben, und fein 
sölliges Jubel Jahr celebriren und befchlieffen laffen, fo war ich bereits 
von Ihm erfuchet worden, wieich auf deſſen Begehren, bey feiner A.17 13. 

teren dritten Verheyrathung, Ihme Die Aochzeit:Predigt habe 

alten müffen, darinnen id) aus IV. Esr& V. 24. deffen Eheftand als einen 
ändigen Lilien⸗arten vorgeftellet 5 aljo auch fo Dann durch GOttes 
Snade die Denck und Dand; Predigt über mich zu nehmen, ber ich 
bie indeflen calligirte Exempla, als lauter Monumenta der Göttiichen 
Guͤte, folcher Gedächtnis Predigt beygefüget hätte. 


; ba | Mei 
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Weilen aber das Goͤttliche Schickſaal uns pi Freude unterbror 
chen, fo habe ich bi Arbeit dennoch nicht gänglid) wollen laffen verge⸗ 
bens feyn, fondern fortgefahren, diefe Ehren Crone der alten Ehr⸗ 
würdigen Jubel Priefter/ zufoͤrderſt dem groffen GOtt zu Ehren, 
und Prerß feiner wunderbaren Güte, und dann denen alten wohlverbiens 
ten Dienern des HEran zu einem gefegneten Andenden in einer folchen 
Menge an den Tagzu legen , in genifr Hoffnung, daß man ohne gute 
Erbauung diefelbigen nicht wird betragen koͤnnen, fondern GOtt zu Eh⸗ 
sen erkennen und bekennen müffen: der Air: hat Groffesanihnen 
gethan, des find wir fröhlich. . 

Dann wann man bey vielen ſolchen Lehrern die — Vorſor 
GOttes, bey manchen armen Wayſen von Jugend auf; deſſen mid 
tige Grrettung aus vieler Gefahr und feine gnädige Erhaltung in man 

en groffen Roͤthen; die wunderbaren Göttlichen Führungen, des Hoͤch⸗ 
en reiche Tröftungen und kräftige Stärdung mit einiger Nachdencken 
betrachtet; wann man anfchauet die Exempel der Alten und mercket fie, fo 
Ban es niemals ohne gute Erweckung ober Aufmunterung des 
und der Selen abgehen, wie folches offrgedachter Her: D. Goͤtze in ber 
Ehrift: Priefferlichen Jubel⸗greude p. 13. von fich felbft hochſi⸗ 
ü ich bejeiiget und alfo gefchrieben hat: 

Ich ir demnach nicht unbillig mein befonderd Vergnügen darin⸗ 
„nen, Chriſtlicher Theologen und Prediger Fara, und Begebenheiten zu 
„betrachten, mich fo wohl in guten als böfen Tagen daraus zu_erbauen, 
„als aud meinem SHOtt herglich zu dancken, für die Gnade und Beyftand, 
„die er feinen Knechten erwiefen; Gleichwie ich auch andern damit zu dies 
„nen, und gute Anweifung zu geben gedencke, bie Erempel der Alten anzu 
„fehauen, und in Heil. Lebenund reiner Lehre zu verbleiben. ,. Ex beru 
1 dabey auf den Ausfpruch des Hoch⸗verdienten Chur⸗Saͤchſi 

heologi und Hof Prediger in Dreiden , Derm D. Pohcarpi Lyeri, 
womit er den ‚Heran M. Job. Gasmerum, gewefenen Paltorem der St,Ca- 
tharinz Kirchen zu Braunſchweig, gelobet hatte, als ſolcher des erſten 
Braunſchweigiſchen Lehrers, HenriciLampadii Leben, in einer fcyönen 
Sateinfcyen Oration befeprieben hatte, foicßer es alfo heiffen: Optandum 
eſſet meä opinione, ut hoc officium, quod Tu laudatifimo huic Se- 
wiori præſtitiſti, paflim in celcbrioribus Eccleſiis, ſuperſtites, finceris 
. &h 
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& fidis fins Collegis, häc virä defundtis , exhiberene. Häc namque 
ratione & juniores ad confimilem fidem & induftriam excitarentur, 
fperantes, fe quoque benignos virturum fuarum Pr&cones inventu- 
ros; & quantum in nobis eſſet, curaremus, ut juftorum Memoriajux- 
ta Divinam promiflionem Pfal.ı 12. apud nos eflet fempicerna. 

Herner be mich zu folcher Ausfertigung unter andern auch veranlafs 
kt, als ich in befi äfftigten Secretarũ Expedition p. 889. diefe Wor⸗ 
te gelefen: es follte manchem Kefer ein geoffer Gefallen gefches 
ben/ wann jemand Blumii Traftätgen ins Teutfcheuberfegte/bie 
andern hin und wieder angeführte Exempla herzu füschte/ und 
noch mehr particularia von Den Perfonen bepfügte. 

Nun hätte ich zwar wünfchen mögen, daß ich in diefen letzten Stud? 
beffere Sarisfaction hätteleiften , und mehrere particularia von denen bes 

iebenen Perfonen beyfügen fönnen ; weil i danken gänglich Davor 

‚daß in denen Lebens⸗Laͤuffen die Beh iffenfchafft der Genealo- 
gie und Chronologie alleine , ohne Bey sung derer in Leben und Tod 
dorgegangenen Goͤttl. Derhängnuffe, wenig erbaulich feyn fünne, wann 
man nicht Darinnen vormemlich fein Abfehen auf die Veltigia Divinz Pro- 
videndiz, Sapientiz, Clementiæ & Jufticiz richten wollen, damit in fol 
chem allen der Nahme GOttes defto herzlicher gepriefen, und auch andes 
re Dienfchen zu dandbarer Erfänntnis fo groffer Wohlthaten GOttes 
mögen angewieſen werden: 

Dahero der berühmte D. Chriflian Pöhcarp Leporin zu Dvebs 
Iinburg, in feiner kurgen Frachricht , wie er, ſo GOtt will, die anges 
fangenen ebens » Befchreibungen,, derer in Teutfchland juͤngſt 

eſt orbenen Gelehrten / fortzu gen gedende, billig zu Toben, daßer m 
Denieh verlangten Biographien, p. 16. befondere ſolche Nachrichten ihm mit 
erſuchet, die etwa nicht nur des verftorbenen Vatter und Mut⸗ 
ter, ober fonft dergleichen melden, fondern auch, und ee : wie 
wunderbarihnder HERR geführet ? mas er vor Faca gehabt? darunter 


t 
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EHttes wunderbarer Rechen ihm ihm iſt offenbar worden, welche Nadhri ⸗ 
ten — die Seele der Lebens· Beſchreibungen zu nennen pfleget. ich 
Worauf Her? M. Sigmund Jacob Apin, dermaliger mter Pro- 

feſſor in Nürnberg, in einem Send-Schreiben an Hoch⸗gedachten Herrn 
Dr. Leporin , einen Turgen Entwurff , wie die Hiftoria Virorum 
Eruditorum um ein mercklichs koͤnne bi dert werben, barinnen er p. 10. 
die Obtervarion beygefeget: daß aus denen Biographis allein, felten et- 
was taugliches ad hiftoriam_literariam (noch viel weniger zur Erbau⸗ 
ung und Erhebung des Lobs GOttes) zu nehmen fen, weil viele nur leere 
Verʒeichnungen von der Ankunfft oder Geburts⸗Zeit, von dem Curriculo 
Scholaftico und Academico, Beförderung, Heurath , Kinder und Tob 

eben, und aus denen Perfonalibus, die denen Leichen’ Predigten beyges 

ügt, genommen find. 

Und ob zwar durchgehends faf nicht der Kine Lauff wi 

zu finden ſeyn/ darinnen man Ba ei Bes Pe 

anche der Goͤttlichen Liebe nd 

iner Göttlicyen Gerichte und Gerechti —* fe ae 

ottſeelige Lchrer den treuen Rath gegeben A daß ein dal v 
Shin nit nur zuweilen Bin nehmen, umd. die ’ id Er ae 

Ottes, die er in feinem Leben genoſſen mini 


Be er auch zum —— — a 





jeichnen, unddaffelbe, wann man ft DE au Kal ndet, 
und erwegen woile, etwa auf dieſe Weiſe 
an dem Tag - - binich in Fr Gefahr ze. 
Seeligkeit gerathen, und ber —— Im — 
—Bä eig wd em I⸗ uf in di .- bin ch 
rlich Fran fen, un tt hat mi meinen Span, er⸗ 
quicet ; an dem Tag und Jahr har GoOꝛt die Thür zu manem Amt 
And Ehren aufgethan, oder zu meinem Eheftand und Gütern durch feine 
gnädige Vorſehung —7— und fofortan; wie ſonderlich der Gotiſeel 
Herz serzverin feinem unfchägbaren ehe ae bar Con. 
XL. $. 51. ſolchen guten Vorſchlag zu. vieler Er 
Ober, wieder wohlsverdiente Rlubergifihe gifche — Yan obann 
Wüuffer/i in ber Pauimgaͤrtneri — Preb t, von der Aoffnun 
der Ölaubigen/im Eingang alig geſchrieben: .. Bann wir auch ein rich⸗ 
„tiges 


„tiged Tag⸗Buch, wie inggemein die Aſtronomiĩ uͤber das Better und de 
„ren wundetbare Abwechslung, halter wollten/ würden wir uns über un 
„res GOttes mendliche Weißheit und Allerheiligfte Direktion nicht ge 


ie felb 
mften Zweck und Haupt-Abfehennicht ergruͤnden fönnen. 
” och viel mehr — dergleichen particularia von denen Goͤttlichen 
i ſche Lebens⸗Laͤuffe mit inſeriret, und nicht nad 


oderübergangenmerden. Dahero der ehmalige berühmte Bittenberg 
Profeflor ol 


vioni medeantur , ge ſolet etiam bonis alioquin hominibus obre- 
per6,ita ut paulo polt, 


re gratitudinis colant; fed etiam ur feipfos fubinde exſuſcitent, in re- 
bus fecundis-quidem ad timorem Dei & modeſtiam, ne ‘per impru-' 
den- 
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dentiam velaliam culpam ſuam calamitates ſibi accerfant, ſimiles il- 
lis, ex quibus ſe aliquando Divinitus extractos eſſe recordantur; in 
adverſis vero rebus ad implorationem & expectationem Divinæ opis 
&.liherationis, quam antea quoque ‚in rebus fortaſſe magis intricatis 
& defperatis ſunt experti. —— um der Erbauung willen billig zu 
überfegen und fo viel heiſſet: Es iſt eine unvergleichliche Nutzbarkeit, 
warum man ein ſolches allgemeines Tag⸗Buch ſich anſchaffen, und alljaͤhr⸗ 
lich, was ſich denckwuͤrdiges in unſern Leben zutraͤget, auf ſelbigen Tag ein⸗ 
tragen und aufzeichnen ſoll. Dann es begegnen doch einem jeden Men⸗ 
ſchen viel unverhoffte und unverfehene Zufälle in feinem Leben, melche biß⸗ 
weilen Freude, bißmweilen Traurigfeit erwecken, und dabey allemal GOttes 
fonderbare Diredtion zu erfennen geben. Darum ift es fehr wohl ge 
than, wann man gleich die Kinder von Jugend auf zu diefen Fleiß angeweh⸗ 
net, daß fie auch die Zeit und Stunden, wann ihnen tt eine fonderbas 
re Wohlthat erwiefen, und ein Glüc? befchehret , oder ein Unghu abge 
wendet, wohl merden und aufzeichnen, damit man ——ſ der he⸗ 
jammrens⸗wuͤrdigen Sicherheit und Vergeſſenheit ſteuren möge, die wohl 
bißweilen frommen Hertzen zu begegnen pfleget, daß, warn fie entweder 
aus einer groſſen Gefahr errettet, oder mit einer unverhofften Guͤte GOttes 
{ind überfchuttet und erfreuet worden, ſolche offt bald wieder vergeſſen, 
und wenig mehr daran gedencken. Dieſer Nachlaͤſſigkeit und traͤgen Ver⸗ 
geſſenheit ſoll billig auf alle Weiß und Wege geſteuret werden, indem Y 
recht fünlich, und Sotfeigen Gemürhern Burj nic anftändig if, 
als welche alle wunderbare Werde und Mohlthaten GOttes, unmer vor 
Augen haben, und mit demüthigen Danck erkennen follen; nicht allein 
darum, dag fie dem höchften GHOtt, ald dem einigen Licheber aller guten 
und vollfommenen Gaben, und Erretter aus aller North mit danckbaren 
Den Ioben und preifen , und nimmermehr vergeflen follen, was er ihnen 

utes gethan hat; fondern auch, damit fie ſich felbften ohne Unterlaß ers 
muntern mögen, in gluͤckli and allegeit in wahrer Furcht GOttes 
und rftlicher Bei eidenheit zu leben, auf Daß fie nicht durch einige Lins 
vorſichtigkeit oder anderes Verſchulden wiederum dergleichen Ungemach 
und Sammer fih über den Hals ziehen mögen, aus welchen fie ſich Joon 
öfters von GOtt errettet zu ſeyn, hernach erinnern müffen ; in Ungluͤck aber 
und betrübten Zufällen ihre Zuflucht und Vertrauen ferner zu der Ks 


b 
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GOttes nehmen , und foldhe um‘ geih e Hülffe und Rettung anruffen 
koͤnnen, wie ſie der barmhergige GOtt —*8 weren und gefaͤhrlichern 
Zufaͤllen heraus geriſſen und gat erhalten habe. 

Dieſemnach koͤnnten ſolche Regiſter und Verzeichniſſe eine rechte 
Creug Schule frommer Ehrifken genennet werden, Darinnen jeders 
man viel erbauliches würde finden, und fich in gleichen Fällen auch damit 
teöften und aufrichten fönnen. | 

Uber dieſes wäre bey dergleichen Leben⸗ und Todtes⸗Beſchrei⸗ 
bungen auc) zu wünfchen, Daß man einer jeden Perfon genommenes Ens 
de ausführlich Fönnte vor Augen legen , nicht allein, was die tödlichen 
Krandtheiten, nad) allenihren Umſtaͤnden belanget, da man fich würde vers 
wundern müffen, wie fo gar wenig Perſonen auf einerley Weiſe, fondern 

rentheils alle durch befondere Sufälle und Umſtaͤnde ihr Leben haben bes 
ſchlieſen muͤſſen, derowegen nicht nur Diet Tod Bette eine gang unauslerns 
liche SchulederSerren Medicorum bleiben werden; ondern auch, was 
bie legten Bezeugungen der Sterbenden/ ihre nachdendlichen Res 
den / ihre unterfchiedene Vorbereitungen zum Todt / ihre bes 
weglichen Abſchiede / ihre offtmalige (nochre Anfechtungen/ 
ihre harten Todtes-Admpff und Uberwindungen / ihre mannig⸗ 
faltigen Geberdungen/ und ihren fehr unterfchiedenen Ausgang 
aus Diefem Leben betrifft, ſo wuͤrde fehr vieles Merckwuͤrdiges darınnen 
anzuszeigenvorfommen , und wiederum folche Todt- Bette eine erbauliche 
Sterb⸗Schule vordie Seelen-Sorger und allerechtichaffene Chriften 
werben mülfen, 

Dannenhero habe ich mich zwar fehr befliffen, bey denen vorgefomme; 


nen Jubel⸗Prieſtern ein und andere Singularia mit beyzufügen, wo ich 
| Fe den, oder durch) mühfame Correfpondence erfahren ; aber 
Ad 


ierinnen flagen , daß ich mich in denen meiſten an fattfamer Nach⸗ 
richt habe verlaffen fehen muͤſſen. | 
Unter andern hat mir in diefem Fall fehr wohl gefallen, diejenige Art 
md Weiſe, welche der dißmalige berühmte Director de Illuftris Gymna- 
fi Cafimiriani in Coburg , Her Albrecht Meno Verporten, damaliger Su- 
perincendens zu Neuftadt ander Heyde, gehalten, in derjenigen Vorrede, 
die er über des del Herm ThomeSchmidtens, gewejenen Adjunti in 
Rodach merdwürdige Befchichten und Sachen ſo ſich mit dem 
e euen 
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Lebens⸗Lau 
nen Ort wird zu finden ‚abe 
ca Divinz Providentiz, die fonber ic denckwuͤrdig geweſen, mit angehen⸗ 


1. Daß er in ſeiner zarten Kindheit, da er kaum 3. oder 4 Jahr alt 
eweſen, gantz contract worden ſey alfo, daß A die Fuͤſſe und Beine 
—— biß auf den Rucken, und die drm aufbie Schultern geraget, 
und er & wie eine Kugel ausgefehen, welches man Damals einer böfen 
Spur Schuld geben wollen. Als nunnichts davor helffen wollte, kom⸗ 
met endlich feine Mutter zu einer Chriſt⸗ Adelichen Frau, auf der Höhn, 
welche ihr gerathen, fie follte ein ſchwartzes — nehmen, und ihm 
Kopff und Fuͤß abhacken, ſolche in einen Keſſel werffen, wol ſieden und ko⸗ 
chen laſſen, bißg Haut und Haar Davon abgegangen. Mit ſolchen Waſſer 
aut und Haaren, als ihn feine Mutter ohne allen Aberglauben, Wort 
prechen, oder Bußszehlen gewafchen, fey er durch GOttes Gnade wieder 
gefund und gerad worden. 

2. Dabe er ald en Schuler in der entfeglichen Theurung A. 1638. 
und 1639. nebft feinem Vatter und Gefchwiftern alle Wochen zweymal 
ec und Gedraidt zum Wieder-Berfauff von Staffe-Stein und Lich⸗ 
tenfelß auf feinen Ruden nad) Coburg tragen die übrigen Tage na 
der Schulins Au en etwas auf feinen hultern heim tragen, ſp 
ten und verfauffen müffen, daß er nicht Hunger geftorben. Da er dam 
offt aus dem Scheuerfeldifchen fo genannten heiligen Gütleins: 

ehoͤltz dergleichen aufgelefen, auf dem Scharneder fteinern Berg 
bey dem guten Brunnen unter feiner Laſt geruhet, aus dem daran hangen: 
den eifernen Löffel fich mit einem frifchen Trunck erquicket und fein hartes 
Brod darein getuncket, ſich aber Dabey nimmermehr eingebildet, daß er fol 
ches Gehoͤltz noch zu einem Pfarr⸗Holtz, und die Kirche zu Scarnee 


Kan] 
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durch GOttes Heil Direction zu feinem Prieſter⸗ Amt anvertrauet be⸗ 
kommen ſollte. 

3. Wie er A. 1647. nebſt feinem Reiß⸗Gefaͤhrten Johann Chri⸗ 
ſtoph wiegen, als beede arme Scudiofi, in hoͤchſter Gefahr geltanden, 
bon einem apen chen Officier und Werber, den fie nicht gefandt hats 
tn, auf ein Schiff gebracht und fortgeführt zu werden, da aber auf offent⸗ 
u Se en ein Eiß⸗grauer feiner Mann Heron Schmidten gegupffet, bey 

e gefuͤhret ımb heimlich davor gewarnet, habe er feinen Cammeraden 
db genommen und umgefehret, ſich gegen diefen alten Mann zu bes 
dancden, aber niemand mehr erblicken koͤnnen, und folchen vor einen von 
GOtt —e Engel gehalten. 

4- Was demfelben A. 1652. zu Memmel in Preuſſen nachdenck⸗ 
hie begegnet, da er bey einer geoffen Sehnſucht einmal wieder nach Haus 
mlöıntmen, bie Worte des Liebes gefungen: & SERR reich mir deine 
rechte nd, und führ mich heim ins Oatterland, worauf ſich ein 

vor feinen Augen über das Curiſche Hoff⸗ und Oſt⸗See gegen 

Coburg præſentiret, das hat er in feinen Hiſtoricis facris über Das Lu⸗ 

therifche Geſang Buch Num. 219. p. 318. felbft mit mehrern ans 


5. Als er hierauf über die Oſt⸗See heraus gefchiffet, und bey einem 
in der Macht entftandenen graufamen Sturm⸗Wetter, zugleich ein Schiff 
Geſchrey erſchollen: daß das Schiff an eine gefährliche Klippen werde ges 
ſchlagen und in 1000. Stüde zerfchmettert werden; da ſey ihr BA: 
Schreyen und Beten von GOtt aljo augenfcheinlich erhöret worden, da 
fich der Wind meinem Augenblict gewendet, und das Schiff herum ges 
—75 habe, ſie aber in wenig Stunden in die 40. Meil Wegs an die In⸗ 
ſel Bornholm angekommen, und daſelbſt Ancker werffen koͤnnen. 

6. Das allerwunderſamſte groͤſte und beſte, ſe GOtt an feiner See⸗ 
fen ‚ babe er dieſes zu ſeyn erachtet, daß ihn GOtt aus einer fonders 
baren ehr und hohen geiftlichen Anfechtung errettet, daer in derſel⸗ 
ben die Biebel zur Dand genommen, fo wären ihm ſonderlich diefe drey 
Sprüche 2. Cor. J. 3.4. Zacob.I. 12. 2. Petr. I. 9. vor andern darinnen 

worden, welche anfiengen, wie-ein klares Silber aufzuwallen, jelinger 
je geöffer, und gleichſam lebendig zu werden, und ſich um ihn, und in fein 
Herg mit groſſer Freude und Wonne einzuſencken. Wodurch bie le⸗ 
| e 2 endige 
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bendige und lebendigsmachende Krafft des Göttlichen Worte Air 
pfunden und Anlık enommen, auch in feinem Predig⸗Amt auf die Spruͤ⸗ 
che der Heil. Schrifft defto genauere Achtung zugeben, und zu feinem gan⸗ 
ten Operc Hiftorico über die Memorabilia, ſo ich mit den Sprüchen der 
eil. Goͤttl. Schrift ugetragen, die Hand anzulegen, wiean befagten Ort 
— alles ausfuͤhrlicher beſchrieben, mehrere Dadwirdigt iten aber in 
eſſen Lebens⸗Geſchichte werden zu vernehmen ſeyn. 

Wann nun bey Recenfirung ſolcher Lebens⸗Beſchreibungen derglei⸗ 
chen beſondere Momenta & Monumenta, Wahrzeichen und un 
gen der Söttlichen Führung und Regierung, und deren wunderbaren Guͤ 
te, Weißheit und Allmacht angemerdet ftehen, daift fein Zweiffel, wi Den 
M. Schröter in der Zufcheifft feiner Exulancen-Hiftorie auch wohl bes 
dencklich bezeiget Ya ie tugendhaffte Gemuͤther, wann fie vondenen ans 
„geführten feel. Verſtorbenen lefen ‚wie wunderlich und feltfam esihnen auf” 
„der Melt ergangen; was vor allerhand Arten Boͤſes oder Gutes felbigen. 
„begegnet; wie : öffterdund gang unvermuthet Glud und Ungluͤck mit 
„einander gewechfelt; wie fie bey allerhand ereignenden ZJufällen fich den⸗ 
„noch löblich verhalten, und auf was Weite GOttes mundertbätige Vor⸗ 
„‚forge und mild:reiche Site an ihnen zu pähren geweſen iſt; daß fiediefe er⸗ 
„zehlte Lebens⸗Geſchichte auch zu ihren Troſt und fernern fleiffigen Anrei⸗ 
„Ben, am Guten fich werden dienen laffen. 

ift folches zwar eine mühfame und weitläufftige Arbeit gewefen, 
von welcher der berühmte Danauıfche Rector, Herr Tohann Adam 
Bermnhaͤrd / ineinem Send-Schreiben an Herrn M. Reigen/ von daco 
Hanau, den 19. Maji 1727. nicht unrecht geurtheilet hat: „Mit Colligi- 
„rung dergleichen Marerien gehet es ſchwehr her, und laffen fi bien 
„zwar per force füchen , abernidyt eben fo finden, deswegen ich wohl die 
„Worte des feel. Chriſtian Junckers borgen mag, welcher auf E 
„chen Herin Paftoris Aindervatters/ ihm in Befchreibung feines gelehr; 
„ten Nordhauſens Vorſchub zu thun, mit diefen Worten antwortete: 
„Solche Anmerdungen/bergleichen fie zu ihren Derd ſuchen / 
„rechnet man billig unter die maximè particulares, und trifft fie 
„ehe von ohngefähr/ als bey vorfeglichen Ki achfchlagen an/ da: 
„bero auch mit Derfertigung dergleichen Schrifften / nicht 
„füglich alfo Fan geeylet werden/ wie man aus Liebe dem Pu- 
2 lico 
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zu dienen fonft gerne wuͤnſchete. Wenigftens habe ich alle“ 

, daß beydergleichen Materien, wie dieift, de dodtis Semi-" 
ibus, vornemlid) auf 2. Stuͤck Acht zu geben, 1.) dag Leuthe fe-“* 
erden, derer Nahme ſchon vorhero, minimum einiger maffen bes“ 
eweſen; unddaß 2.) in einer dergleichen Colligirung nicht fo wol“ 
vollſtaͤndige Lebens⸗Beſchreibung gefehen, als vielmehr der Um⸗ 
ber unterſuchet werde, warum von ihnen geſchrieben wird, nem‘ 
e diefe Leute ſich in das Alter zu ſchicken gewuſt ? wie fie ihrem“ 
ſo fpaten Jahren vorgeftanden? was fie vor Fata dabey gehabt ?, 
8 bergleichen Dinge mehr find , die ohne Plaifiernicht koͤnnen ger,, 
er en. 99 
Bon ſolcher muͤhſamen Arbeit muß ich nun bekennen, daß, nachde⸗ 
einmal an Hand angeleget hatte, ich mid) vun GOtt fonderbar 
en gefegnet gefunden ‚ indeme ich nicht nur faft alle Schriften , die 
efer Materie biß dahero find an das Liecht getretten, nad) und nad) 
it zufammen befummen, die zum Theil fehr rar oder in denen Buch⸗ 
gar nichtmehr zu befommen geweſen, dennoch diefelben Durch Vor⸗ 
uter Freunde erhalten, fondern es ſind mir auch wider Vermuthen fo 
oc) verborgen bißhero gelegene Lebens⸗Geſchichten folcher Jubel⸗ 
ker / zu Handen gefommen, daß ic) endlich bey vielen Amts und an⸗ 
Heſchaͤfften darinnen gar leicht hätte müde werden fünnen, warın mi 
Jie geneigte correfpondence und Zufchrifft, auch ins befonbere, die 

ele 
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emeynten Gluͤckwuͤnſche und Prieſterliche Segen ſo vieler vorneh⸗ 
zoͤnner, rechtſchaffener Theologorum und Prieſter des HErrn der⸗ 
aufgemuntert und geſtaͤrcket hatten, daß ich darinnen foͤrtzufahren 
iſt genoͤthiget geſehen. 
Nun haͤtte ich den vom Herrn Rectore Bernharden angerathenen 
um gerne obſerviret, wann ich nicht gefunden haͤtte, daß auch der 
berühmte Her: D. Goͤtz in feinem Theologo Semifeculari, inglei⸗ 
yer: M. Blum in Jubileo Theologorum per decemLuftra Eme- 
m, auch geringe Prieftern des Sn mit einverleibet hatten, von 
nmeiter nichts, ald die befondere Gnade GOttes hat Fönnen gepriefen 
und gemachet werden, die fie in funffzigidhriger Verwaltung ihres 
genoſſen, fo habe ich denenſelben auch andere dergleichen an die Seite 
n Fein Bedenden tragen wollen; Ich 
BI", 
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Ich hätte auch in der Belchreibung mancher Lebens: Befchich- 
te bey denen recentioribus und noch nicht befandten Erempeln etwas 
kuͤrtzer gehen fünnen, abfonderlic) was die Samilien und Defcendence der. 
Jubilzorum anbelanget ‚ davon manchem Lefer etwas zu BSH 
Daran gelegen feyn möchte ; 8 habe aber gefunden, daß eines Theils die 
Freundſchafft ein beſonderes Verlangen getragen, derfelbenbäc occafione 
auch mit zu gedenden; andern Theils dem Herrn Verleger nicht zumies 
der geweſen, fo wohl hierinnen denen Freunden und Relicten zu gratifici- 
ren, als auch noch darneben, derer Jubel⸗Prieſter ihre Anteceflores 
und Succefloresätempore Reformationis mit fürtlich anzuführen, wo 
man derfelben hat theilhafftig werden Fönnen, um dadurch mandyen treus 
verdienten Diener GOttes zufälliger Weiſe ein Andenden zu flifften, ne 
idem ille tumulus, quicorpusalicujus Viri Emeriti & meritifimi con- 
tegit, ejusdem fimul Nomen & famam obruat, mit einem gewifferr 
Scribenten zu reden, fo lebe der guten Hoffnung, daß es auch denen meh: 
reſten Leſern angenehm und wohlgefällig feyn werde. 

Darneben muß ich aud) befennen, daß fchon viele hierinnen angefuͤhr⸗ 
te Jubel Prieſter, oder so. und mehrjährige Theologi bereits von vers 
fehiebenen groffen und vornehmen Scriptoribus befchrieben, und hierinnen 
nur wiederholet find, welche Auchores auch bey einer jeder Perfon mit ges 
buͤhrenden Ruhm werden angeführet, und Der geneigte Lefer an dieſelben ges 
wiefen werden; fo follen doch auch zwifchen denenfelben noch gar viel andere‘ 
hierinnen an das offentliche Liecht tretten, die big dahero gant im Verborgen 
geftecket, oder mol gar unbefandt geblieben wären, die fich doch auch bey 
— rigen Predig- Amt. um die Kirche GOttes wohl verdient ges 
machet haben. Ä 

Und ob fie gleich nicht allefamt groffe Kiechter ir der Welt ge: 
wefen/ oder zuhohen EhrensAemtern gegogen worden find, ſondern viel⸗ 
mehr bey dem heutigen Welt⸗Lauff bey Ihnen geheiffen hat: 

-quorum virtutibus obftat 

Res anguſta domi. 


Und dannenhero in denenjenigen Zeiten keine Patronen haben finden koͤn⸗ 
nen, von welchen jener Poer ſchreibet: 





Aurea 


J 
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Aurea nunc vere funt fecula, plurimus auro 
Venit hogws. 
Sondern nur aufdem Land und manchmal in geringen Dörffern die Gemei⸗ 
ne Chrifti haben pflegen und weiden müffen: mann fie nun in dem Weni⸗ 
gen find treu erfinden worden, daß fie ihrem Amt und der Gemeine Chriſti 
— — ie hree und barneden dee — * a, ee 
Det, res.geringen Standes halber nicht zu verachten oder g 
lich ‚4 Saiten zu een: Dann 
Wer Gott treu dienet, iſt groß genug. 
davon der groſſe und geiſtreiche Roſtockiſche Theologus, Her: D. Hein⸗ 
rich — 52— in ſeiner een [uß-Rette m Somnine Se- 
pruag. Part. 1. p.m. 208. fid) alſo hat vernehmen laffen: Alleſamt find 
in einem Geiftverbunden, Darum verachte keiner den andern; 
der Ober⸗Hof Prediger und der Dorff:Prediger , der groͤſte 
Superintendens und der geringfle Eaplan arbeiten in einem 
Weinberg / und diefer offt treulicher als jener: Des Bauern 
Seele / iſt fo eine edle Rebe / als des Sürften Seele/ fo beede zur 
Seeligkeit folen gebracht werden , wo alddann Fein Anfehen der Bern 
feyn wird, dann | 
Nicht wiereich? wie hoch auf Erden? 
Pur wie fromm haft du gelebt? 
Dig im Himmel wird erhebt 
Und von Gott gepriefen werden; 
Drum leb wo nicht wohl, doch recht, 
Gott gefaͤllt ein ſchlechter Knecht. 
Und wie nun dieſe alsdann an jenem Tag wohl manchem groſſen Irr⸗Li 
dieſer Welt, * dem Ertz⸗Hirten und et unferer len weder 
vorgezogen, und allererftin den rechten Lehrer Glantz in Himmel verfeßet 
werden ; Alfo ſind ſie bey ihren zwar geringen, doch treuen Dienften aller 
dings auch würdig zu achtett, daß ihr Gedächtnis auf Erden, auch bey den 
ſpaͤten Nachkoͤmmlingen in Segen erhalten werde. ” 


Sollte 
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Sollte man aber aneinem und andern einigen Anftoß finden , daß e 
ſolches Ehren Denckmahls nicht würdig zu achten, mir aber davon 
nichts wiſſend wäre, fo halte dennoch davor, daß zum wenigften die Goͤtt⸗ 
Jiche Gnade zu preifen, die der Allerhächfte Durch ein fo langwieriges Mi- 
nifterium an ihnen erwieſen, dadurch er fie zu Werckzeugen feiner Gna⸗ 
pen zugebrauchen gemwürdiget hat. | 
Endlich, weil mir auch wohl befandt ift, daß oͤffters die allerldblich⸗ 
fe Arbeit von mißgünftigen und gehäffigen Semüthern —— beneydet, 

enaget und getadelt zu werden, indem es gemeiniglich zuzugehen pfleget, wie 
Matthias Tympius in Menfa Theo-Philofophica c. 30. $. 4. wohl rai- 
foniret bat: Multi inveniuncur , adeo perverfo, vel uc verius dicam, 
Hivido Ingenio ; ur quanquam ipfi incerim, dum Audtores Librorum 
labori incumbunt, deambularum iverint ; dum illi vigilarunt, ipfi 
dormierint ; dum illi jejunifuerunr, ipfiepulati fine; dum illilibros 
volverunc ipfiin flagitiis fe volucarint; hoc tamen poftpofico, po- 
ceftarem fibi ſumant alienum opus cenfendi ; approbandi ac da- 
mnandi, perinde ac ſi authoricate Platonem apud Grzcos, aut elo- 
quentiä Ciceronem apud Romanos zquarent : ſo laffe ich mir diß⸗ 
des bey Kayſer Carolo V. gemefenen Hof: Prediger und Hiftorio- 
graphi, Antoniide Gvevara, in der Præfation feines herzlichen Horolo- 
gii Principum p. 66. gefällten Ausfpruch gefallen, da er alfo geſchrieben: 
Veruftiflima peftis quod opera przftandflima Theonino dente ro- 
duntur omnia : idque non tantum eorum Auchoribus fed etiam 
Scriptoribus metuendum; Nam Socrates, ut ut exemplis rem pro- 
bemus, fuic & Placone reprehenfüs, Placo ab Ariftotefe, Ariftote- 
les ab Averro®, Coecilius à Sulpitio, Lælius a Varrone, Marinus à 
Prolomzo, Ennius ab Horatio, Seneca ab Aulo Gellio, Erofthenes 
A Swabonc, Theflalus à Galeno, Hermogeras à Cicerone , Cicero 
à Saluftio, Origenes ab Hieronymo & Ruffino , Ruffinus à Donato, 
‚Donarus à Profpero , Profper à Lupo. Tantorum Heroum, qui 
Lumina Mundi fuerunc, Monumenta, cum Momos ſuos habuerinr, 
mihi, qui mez tenuitacis mihi fum confcius, illos non deefle, mini- 
me mirandum eric. | | Ä 
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Doch muß ich dißfalls bekennen, daß nachdeme der Her Verleger, 
r berühmte Buchhändler, Her: Julius Arnold Engelbrecht in N 
eg, dieſes Vorhaben in der IV. Sammlung der Adtorum Franconi& 
uditorum & Curiof. p. 278. fegg- publiciret , und diejenigen , de⸗ 
n daran gelegen , zu einen beliebigen ——A darzu invitiret, als⸗ 
num gar viele, wer vornehme und gelehrte Männer , PR befonderes 
elieben, an folcher Arbeit reife bezeuget, und mit befondern Ders 
ngen darnach, eines und das anderebengetragen-haben. 

| Ha fan ich dißfalls nicht ungerühmet laſſen / 8. T. Herm 


.Johann Adam Leonhard Reitzen, Hochfuͤrſtl. Schwartzen⸗ 
en Paſtorem & Aſſeſſorem Conſiſtorii Aug. Conf.Primarium, 








ſcher eben dergleichen Jubel⸗Arbeit unter den Handen gehabt, da Herr 
ohann Leonhard Gleiß, geweſener Pfarrer und Senior zu Nord⸗ 
in am Seehauß, mit GHOtt befchloffen hatte , wann er fein An. 17235. 
getrettenes çoſtes Minifterial-$ahr wiirde völlig überlebet haben, als⸗ 
an einen folennen Jubel- Adtum in der Kirche zu Mardbreit, wo er 
© so. Sahren ordiniret worden , anzuftellen ; weil er aber noch vor 
usgang deſſelben Jahrs allda feel. verftorben „ fo ift ſolche Handlung 
ich unterbrochen , und von gedachten Herrn M. Reigen , bie von ihm 
ru gefammlete Exempla , foferne fie micht fehon unter meinen groflen 
orrath befindlidy waren , zu diefer Arbeit ausgehändiget worden ; in 
ächen Herrn Johann Sriederich Moͤckheln / dermahligen Pfar⸗ 
m zu Steppach, und bed Venerandi Capiculi zu Neufladt an der 
pie) Camerarium, der aus feinen fehönen Sammlungen, aud) unters 
nedliche Nachrichten zu dieſem Werck beygetragen :_ und noch unters 
iebliche viele gute Freunde und Gönner , die in groffer Menge zu nen⸗ 
n wären, aber bey einer jeglichen Perfon befonders jollen gemeldet und 
o authoricare angezeiget werdeit; 

Die Ordnung in diefer Arbeit foll nad) dem Alphaber eingerichtet 
d alfo gehalten werden, daß diejenigen Jubel⸗Prieſter / welche fehon in 
nen obgemeldten Schriften befchrieben find, etwas kuͤrtzer und mit der 
ribenten felbft eigenen Worten angezeiget , und wie ſchon gedacht, zus 
ich angeführet werden , bey welchem Auchore man ein mehrere von 
jen finden koͤnne: Wobey auch diefes erinnern , daß zu Zeiten ci 
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. und ander Exempel aus denenfelben Authoribus , die hierein_inferivet 
werben follen , wird vorfummen , derjenigen , die entweder nicht würd‘ 
lid) ordinirte Priefter gewefen , als des Ezardi, Frommanni, und an⸗ 
dere ; oder an welchen man zweiffeln muß , ob fie würdliche Jubilzi wor, 
den find, als des D. Rabi, D. Speners, &c. weldyes aber jederzeit ange» 
zeiget und der Scrupel ober Fehler dabey vorgeftellet werden fol. _ Wel⸗ 
che ich) aber aus andern Schriften zufammen getragen , oder fonft com- 
municiret befommen habe , und bis anhero verborgen oder unbefandt 
geweſen find, derer ein groffer Numerus ben etlic) hundert engervach [en 
iſt, die follen etwas weitläufftiger befchrieben und zugleich bemerdet 
werden , aus weſſen Communication eine authentiſche Nachricht fey 
erhalten worden. 


Es defideriret zwar der befchäfftigte Secretarius in Expedir. IIT. 
p 223. daß in denen bishero herausgelommenen Schriften und Verzeich⸗ 
niffen der so. jährigen lm A vielerley ‘Perfonen untereinander ges 
mifchet , und man unter foldyen, Archi- und Epifcopos , Superinten- 
denten , Paftores und Diaconos, Profeflores , Pr&ceptores und Juͤ⸗ 
bifche Rabbinen , die Patriarchen und Parres der erſten Kirchen , nicht 
weniger Paͤbſtiſche und Evangeliſche en untereinander gemifchet 
habe, und folte nur das eigentliche Abfehen dahin gerichtet ſeyn/ allein 
Die LEvangeliſche Lehrer / die ihr Lehr⸗ und Predig⸗ t ig 
und mehr Sahr verwaltet haben , allhie zu beſchreiben; Dahero habe 
mich besvegen laſſen, hierinnen eine Abfonderung vorzunehmen , und 


iu Aiftorifches Lexicon 
Evangeliſcher Jubel⸗Prieſter, 


ohne Anſehen ihrer Dignitaͤten, doch jederzeit mit eigentlicher Benen⸗ 
Ar derfelben , nad) Alphabetifcher Ordnung ihrer Nahmen zu ver; 
offen. 
| Nachdeme nun die Reformirte Rirche ſich Pa unter ben Nah⸗ 
men der Kvangeliſchen Proteſtanten befennet , fo find zwar derfelben 
viele funffrig jährige Lehrer auch unter denen Evangeliſchen Lutheri= 
ſchen Jubel Prieſtern mit recenfiret worden: woͤbey aber das — 
0 Alan 
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Evangeliſch nicht auf einen Indifferencifmum Religionum zu ziehen, 
fondern vielmehr in Serf@ Politico zu verftehen , gleichwie nach dem all 
gemeinen Reichſs⸗Stylo Dad Corps Evangelicum gfeoe genennet und die 
ſaͤmtliche Proteftanten unter dem Nahmen der Eoangelifchen verftanüx: 
zu werden. 

Endlich habe ich auch Hiervon diejenigen nicht ausfchfieffen Fönnen ‚die 
dem Studio Theologico von J gend auf find ergeben Ten! N, und 
dem lieben GOTT in feiner Kirche zu dienen getrachtet , auch Ichon von 
Academifcyen Sahren an mit predigen und andern Theologifdyen Exer- 
citiis fich darzu bereitet , aber doc) nicht gleich Anfangs in den Schaaf; 
ftall der Chriftlichen zug haben eintretten koͤnnen —* Heerde Chriſti 





zu weiden, ſondern erſtlich in den Schulen, als Pflantz Gaͤrten der 
Kirchen, durch Goͤttliche Beruffung ſind angewieſen worden, und die 
Lämmer IESU Chriſti eine Zeitlang Haben weiden muͤſſen: dabey fie je⸗ 
doch auch zu Zeiten den Dienern GOttes mit Lehren und Predigen find 
bengeftanden , bis fie endlich felbft auch zu den groffen Heerden des Ertz⸗ 
Hirtens unferer Seelen find beruffen worden , als Paftorcs animarum, 
alte umd junge zu weiden und zu lehren , dergleichen Her: Dr. Goͤtz und 
err M. Blum in ihren Sbrifften hiervon auch gethan haben. Inmaſ⸗ 
jene Arbeit in Schulen ja eben Ai wichtig, als diefe , und noch viel bes 
ſchwerlicher und fäurer zu achten iſt, wann fie gewiffenhafft will tractiret 
werben , da man alle Tage feine gewiffe Stunden zu arbeiten hat , als 
wann man in einer Parochia nur die Wochen durch zu gemwiflen Zeiten 
fine ordentliche Ambts⸗Verrichtung weiß, dabey man die übrige Zeit zu 
andern erbaulichen Meditarionibus anwenden darff; doch follen auch bey 
einem jeden Die Schul » Jahre mit angemerdet und befchrieben werden. 
Der liebe GOtt laffe das gange Werd zu feinen allerheiligften Eh⸗ 
zen und des geneigten Leſers Wohlgefallen 
gereichen. 
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_ Dn. M. Joh. Laurenti ARTZBERGERI, P.L.C.; 
| Eccleſiæ Jaxheimenfium Paftoris meritiſſimi, 
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ne multa Dei bona feliciflima fors eff, 

Vivere in officio Luftra per acta decem; 
Præcipuè Parochus, qui Chrifti ferviic ars 

Tamque diu viridi gramine pavic oves. 
Rara (ed hæc plumis non omnibus obvenic ales z 

Quisnam € centenis computer octo modo ? 
Paucos ante annos circa hzc confinia vidi 

Vivos in tali Sex ftatione Senes, 
Glorior hac de re, quia converfabar amicg 

His cum pr=claris ftans in amore viris. 
Tyinsbaci cua laus, Strebels ! Nobilis Orcu, 

Vernat , dum quercus confica ftabit humi, 
O Baumanne , Tibi dat Lendsfelia laurum, 

Dum fumat Templi Mons ibi Thure precum: 
Pingijfere, Tuos Altenmünflera labores 

Laudar, dum Campos Jagfta rigabit aquis, 
Prilmajere, Tuam curam Waldthanna fidelem 

Cantat, dum cervos frons nemerofa teget. 
Fre, Tua libertas celebrabitur , usque docendi 

Gründelharda finu mollia rura fover. 
Excubiasque Tuas faciet Schmalfelds perennes, 

Supfi! dum fruges fundit Opima Ceres. 
Corpore pollebant valido, ſimul ore diferto, 

Quorum grata genos purpura tinxit adhuc. 


Amicorum quorundam, 


Qualis erat noſter Petrus Lactantius olim 
Deurlingus, frangi nefcia dura chalybs. 
Si non annorum, fimilis tamen unus & idem, 
Jucundi ingenii floruit hiſce vigor. 
Nam poterant Divæ bonitatis viva referre 
Signa, graves dubii temporis inde vices. 
Juſtitiæ ſummæ plenam obtinuere Pharetram, 
Impia gens, telis, queis teme-facta fuit. 
Expreſſere verbis piis incendia, peſtem 
Damna cataclyſmi, bella cruenta, famem. 
Commemorare boni Fati Documenta ſciebant, 
Quö fervara fuit prefla carina Dei, 
Luferit, hi, quam mirifice , recitare valebant, 
Rebus in humanis provida cura poli. 
Viderunt humiles ad magnum Culmen honorum 
Surgere, fed labi corda fuperba citd. 
Horum temporibus feribatur fama fururis , 
Digna, fecurura & pofteritate legi. 
Æternum in coelis fed agunt nunc jubila , plaufus 
Angelicos inter , dulcifämosque Choros 
Sincer& veneror conatus atque labores, 
Optime mi GROSI! fplendida Muß , Tuos. 
Es cinerum, quos urna tegit, colleftor eorum , 
. Annis qui totidem Sacra dedere gregi. 
Artificem commendat Opus , ferosque Nepotes 
Pöft, Magnes velut ad facta legenda trahet. 
Gratus efis: vivos ſtimulas, uc fece relitä 
Mundi, mature czlica regna petant. 
Vitæ ita cam tacite noftr& confumimus annos; 
Quis non æternæ jubila pacis amet? | 
Triginta hoc ego complevi jam munere Santto, 
Et pede inoffenfo , & mente valente, duo- 
Devotas igitur grates perfolvo JEHOV ZA; 
Cor Tabula eft, quicquid ſcribat in hacce, ſequar. 
. . . F £ 3 . J Fu n dig 


Applanfus Fantorum 


Fundio noftra vicem non longe differer à fe, 
ÆEtatis cœpta ä floridi ore ſtatu. 

Momenti magni tamen intra hzc tempora viſi 
Cafus, & miræ Conditionis erant. 

Hos vigilante oculo & calamo folerte notavi, 
Vt vir idem dodti.nominis urget opus. Scriver. 

Nunc accedo %5 Domini Patris ante fepulcrum, 
Quique femi fecli.Jimine Præco ſtetit. 

Caffendorfs memor meritorum eſt, Culmina-Bachi 
Dum Mœni prater Aumina clara fluent. 

Det DEUS, in numerum pariter ponaris ut horum, 
Et facias munus non fine fruge $acrum. 

Egregiis GROSI! Scripti per fecla nitefces, 
Quilibet optat Vir proemia larga valc. 

Seript. Fagxhemii d.4. Marsit 
1726. 


Zrubergen/ noch an dem legten 
legte Predigt mit vieler Dandfagung a 


So geh ſtu, werther Freund! hin in den Jubel⸗Orden, 
Der dort vor GOttes Thron flets Halelajo fingt? 
Biſtu ugleich nicht allhie ein Jubel Prieſter worden, 
a deine Pogfic doch von dergleichen klingt. 
Die Zahre deines Ambts Haft du hier abgezehlet, (32.) 
Unwiſſend F das letzt nun ſchon vorhanden fen, 
Darinnen dich dein zum Jubel⸗Chor erwaͤhlet, 
Der mit der Engel⸗Schaar nur Jubilace ſchrey. 
Ein Semi fecular lanſt du nun nicht mehr werden, 
Dein neues Priefterthum wird ewig ewig feyn: 


& Amicarume qusundan. 


Das Dee fi Sorg 


D Sen eben Tod 2 der vr bi unl 
bt vor 


Und Fe Bio ut er wider alles Ho 


und ohne Laſt⸗Beſchwerden 
ch der * nur deinem — allein. 


en, 
tt, 


Von deiner Eanzeltrug/ducch lfm chlag gerührt. 


Da u das alte Jahr mit Lob und Dand b 


arr⸗Gemeind egnet war; 
Da w en die * en⸗Guͤß von gen ind gefloffen, 
a fehließt du auch zugleich , hc er und deine Jahr. 


Duke sgfk an gut zu guter Fr die pain noch ufammen, 


le letes ee 


kun; 


Und — oe fpri bt elbfE durch einen — das Amen / 


So ſchlaͤffſt du wohl erhoͤrt, ja ſanfft und 





Ma. Joannes Matthias 


Groß, 


Durch Verſetzung der Buchſtaben: 
O ihr Sem! ja Gottes Mann! Saſa! 


Gedancken hieruͤber: 


IA mancher pfleget nur die Alten zu verlachen 
Ss ie 318g mit Spötter- Augen art, 
Wie feinem Vatter felbft ein böfer Cham gethanz 


dochg gibts auch fromme Soͤhn, die es viel b 
So lang nur 


r machen. 


GOttes Wort in feinen Würden bleibt, 


Wird, Sems und Saphets Rıyım zu feier Zeit verweſen/ 


ẽs fan die gantze Welt das edle Z 


Das ihre Kindes Pflicht — beſchreibt. 


r / wertheſter ſeyd auch ein Sem zu nennen, 
°“ Fr heut zu Tag man offt vergeblich) fucht,, ’ 
Cham und Canaan vun roch) längft verflucht, 


So aſ ſich hier die ke vom m Vauer⸗Detgen kennen. 


" "Aplanfi EFautoxai 


Das graue werthe Haupt, von dem Eu Ottes anb 
Da en un wi Gu * Jugend auf def v | 


ederum 
—— —— — 5 


- Mum was ihr dem bezeigt, thut Ahr auch andern Bättern, 
Die GOtt befonders alt und fo a gemacht, 
| Daß Sie das Predig-Ambt auf fun fig Jah Zah gebracht; 
Ber dichte Lehrer fucht ‚mag hier mit Dre 
| Teac ehbnes Such und ei Dinge slim 
Aug kin * —e th? das menden SU ihr Aug —* 
em r klug ver 
mbjichen Reſpect. der Juͤngern ſo geziemt. 


O Sem! Ja Gottes. Mann! iſt der Ehren⸗ 

Mein —*8 un Euern Fre gebiet, 
Weil Ihr den vollen Chor der Jubel-Priefler führt, 

| Als ein aus diefer Schaar gebenedeyter Saame. 


o zehlt man ee Bug is bp: 
Saſa! wir hören gleich d 
De 6 we I in —— — nur gefallen, 


Daß auc) Der zweyte Groß ein Jubilzus fen. 


Gluͤck zu, Gluͤck zu! Safe! Hoch was fi das fir Worte? 
Spricht man der fichern Welt rel euchgen ri 
Ä Safa flingt wunderlich, doch in der en Spread) . 
Shut —e bekandt / dem gar keine Torte | 
ann es. bebeutet nur: Man habe fib efreut, | | 
and er auch —& ne af, 


nn —— gungen 
Safe! 


En ol & radice 010 Izuri, eder gavifse Ara fol. 





& Amicorum quorundam, 


Safe! Magifter Groß! werd ſtets an Gluͤcke gröffer, 
Wie feine Gaben groß und hoch geachtet find: 
GOtt pflang den Segen fort auf Kind , Kind⸗Kindes⸗Kind, 
Und baue feinem Ruhm uniberwundng Schloͤſſer. 
Die Nach⸗Welt kennet Ihn. Und wann er nimmer da, 
So bleibet doch fein Buch ein Kleinod der Gelehrten, 
Ad) dag wir auch noch viel von feines gleichen hörten! 
run kbt wohl,.® ihr Sem / ja BOttles Mann! Saſa? 





R Mit diefen geringfügigen Verſen wolte dem 
— Herrn Auchaie feinem —8* eehrten 
Herrn Vettern und wertheſten Goͤnner / zu 
fm fchönen Jubel⸗Prieſter⸗Lexico 

ertztich gratuliren 


M. ſoh. Adam Leonhard Reit, PL.C. 


Hochfuͤrſtl. Schwartzenbergiſcher Paſtor 
& Conſiſtorii A® Gs. Aſſeſſor Prima- 


ui 





(80 SIUS erga Patrem pius eft, atque oſſa Sacrorum 
Vatum, queis olim cana corona fuit. | 
Urna ejus, Mundi; Pagorum, Lumina condit, 
, Quid; quæſo, meruit? fanus eritque ſenex. \ 
| ira applandir 
Abrah, Frider. Marckart, NMluftrifl 
Comitis Caftell-Rüdenhuf: Confiftor, 


A Miniſt. Senior Pat. ik Steinach 
- am Endſee. 


| Meme- 


Aplauſus Fautorum 





Memoria Jubileorum Meum Gaudium. 


As meint mein Freund / wann Er die Welt mit Schrifften mehret 
D Die ohnehin gar ſehr mit Puͤchern angefuͤllt; iſten meh - 
Sein muntrer Fleiß ift nicht in muͤſſig ſeyn verhuͤllt, 
Und feine Feder hat das Alterthum verehret , 
as greiffe Alterthum fo aller Ehren werth 
So jeder gerne hat nach heiffen Wunſch begehrt. 


Er ſucht mit Hertzens⸗Luſt und groffen Fleiß zuſammen, 
' ie, fo im Priefter-Ambt geflanden uni Jahr / 
Er bringet auch zu Hauf recht eine ſchoͤne * 
Wer kan dann ſeine Luſt und ſeinen Fleiß verdammen? 
Mit Moſe ſteht er auf vor einem grauen daupt / 
So, daß ſein groſſer Fleiß ihm kaum den Schlaff erlaubt. 


Er ſuchet nicht allein die Groſſen auf der Erden, 
ie an dem Kirchen⸗Bau als Quater ſind geacht, 
In Staͤdten und bey Hof zu hoher Wuͤrd gebracht; 
Auch die, b auf dem Land gar fchlecht geachtet werden, 
Die fucht er mit hervor , er miſcht fie auch mit ein, 
Dannzwid-Stein müflen doch auch bey dem Kirch Bau ſeyn. 


Dorff-Priefker hält die Welt nur insgemein für Thoren, (a) 
| ns von be —— — wird aber abe; 
a doc) der Seyland felbiE/ der Kirchen es Haupt 
Im armen Bethlehem zu unſern Troſt gebohren. es Gaupt/ 
J viel Theologi, die auf dem Land gedient, 
Derr Denckmahl jetzo noch in groſſen Städten gruͤnt. (b) 


Zwar leider! iſt es wehrt ‚ daß mancher auf dem Lande 
Mehr an fein Feld und Geld als An die Bücher dendt , 
"Kaum, daß der Haus⸗Poſtill wird auch ein Blick geſchenckt, 
Und predigt quid prõ quo, zu feiner eignen Schande, 
Doch trifft Die Thorheit gleich bey ein und andern ein, 
‚ Sa muß der folgen Welt doch Feiner tuͤchtig feyn. 


_ Mut 


 & Amicorum quorundlam. 


An wir koͤnnen doch noch viel Paganos zehlen 
Die bey geringen Dien are g Ei. Z 





“ten 


Und das Muſeum ei y (4) 
Darinnen Aldı, ie für fich) den Baum des Lebens w 
In B den ſie die Weisheit mit ern, 


Zu zeigen ihrer Heerd, wie GOtt werd recht erkannt. 
Und dieſes J— ein A) Hr feine — 


Ze nach 
hl ei | 
wo! / * 3 
—— ne ewige Dendt Em 


Worn diß di chen Buch Ihm ſchon die Wege big; 
anderen ein Monument 

| on we a8 —— — Kam ih eh. 

Und wann fein Augee Deunt ich neiget 

So laß Ihn GOttes Erd * 3 rieſtern tem ch, 

Biß Er wird Leben ſatt sus ewgen Freud eingehn. 


Seinem alten bewaͤhrten Freund 
und Goͤnner —8 dieſes —* 
wuͤnſchend anbey | 


Johann Friederich Möckhel, . | 


Vener. Capit, Neoftad. Camera- 
sarius und Pfarrer zu 
Steppach. 


| Annotationes,. 


(a) Joh. Matth. Bejer in Manuali pro Jun. Eccl. Minift. p. 239. Ela 
darüber alſo: Viel Buͤrger und Bauern $ ec, Mini p. 39. Mag 
ten Refpe&t ; manche pflegen nicht zu —* , wann fie ihrer Predi⸗ 
ger gedenden ; Unfer Herr Pfarver , fondern es heit, Pl 
en 92 


up Hi 


Applaufiw Fautorum. 


Pfarrer. Viel pflegen kaum an den Hut zu greiffen, geſchweig 
dann abzuziehen. | 
(0) Ein unbefandter Author J. C. K. den ic) für Joh. Chriftian Koch 
halte, hat in einem Schedifm. de Paftoribus paganis., à p. 10. adı 
15. umftändlic mit unterſchiedlichen Srempeln. gezeiget , daß offt 
groffe und berühmte Theologi, e. gr. Pælatinus, Dorfcheus , de 
Brocke , und viele andere „ die in dieſem Tra&tac befchrieben fchen 
euch felbft Dorff + Pfarrer , oder Dorffs Priefler Söhne ges 
weſen. | 
- (€) Pagani wurden improprio Senfu vor Zeiten die Heyden genennt, dar 

die Shrift. Kanfer das abgöttifche aus den Site. y in die 
Pagos und Dörffer verwiefen ; wie Theodoret. H. E,Lib. I, c. 3. 
bezeuget- In veinern Werftand , werben diejenigen Priefter, fo in 

Pagis, auf dem Lande, den rechten Gottesdienſt verrichten , Pagani 

genennet. Sched. p.6. Don den Beier. 1. c. p. 223. fchreibet : Ein 

treuer Diener Chrifti,, ex ſey inder Stadt oder auf einem Dorf, wann 
er in feinem Ambt ig lebt gottöförchtig und unſtraͤfflich, iſt 
bey GOtt in hohen Anſehen. | 
d) Mifand. in Debit. V.T. Bibl. P. ule, p. 169. gedencket einer ſolchen 
( > Iberfhrift über einer Studir-Stube: or ‚pi Pr 
Studiren meine Luſt / du Sreude meiner Seelen/ 
Mir iſt ſonſt nichts bewuſt / von bem was andre wählen; 
Studiren meine Zier/ zieh ih der Welt⸗Luſt für. 
Weg Wuͤrffel / Rarten⸗Spiel und andres Zeit: Vertreiben/ 
Ihr feyd gar nicht mein Ziel/ bey Büchern will ich bleiben, 
Weil währt mein Augen⸗Liecht / laß ich ſtudiren nicht. 
Salvete noſtri millies amiculi, vedete jener feine Bücher an ‚ deinde 
eenties , deinde millies , deinde rurfum centies & millies falvere ! 
Mea fuavia, defideria mca miaxima. . Ex omnibus rebus mihi cha: 
rifimi, & chariores, quam vel ipfa Charitas. | 


. ‘n 


. dd u. W x 
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Ir war unlaͤngſt, als obe ein ‚sen lbraͤcht 
M Den angenehmen Be Br au Ben: 
Und als id) den erbrach, tt ich recht 

Weil in demfelher, Bande iſt anden, . 
Dia diefe Schrifft durch nothigen Verlag, , 


Bom an den hd) ee 


dacht bey mir: ie wird Verleger ſeyn? 
* Wer hat diß — TAB en nnd? . 
Iſts Rothichoig / onat/Endten, 956 ein? ..: - Fu 
Wer wird den Danck von Pic Re kommen? 
Sch fand: Es ehr alſo das Kirch Geſchlecht 
Herꝛ — 
Dann groſſe Gnad hat oee ‚gu und * 
Als Er die edle Druckete endet, Man N De 
Da Straßburg ſich der Ehre Hhmen fm, .: 
Johannes Mentel wurd hierzu rede. 
Vom Banpfleifch 7 en wurd fe, fe ne 


Bie wurde Gottes Chr hierdurch A 
ie Wiffenfchafft der Finſternis enttiffen ? 
MGOTT ung di —— anvertraut, 
Den iherman uk Nigen an genieſſen; 


Bi g 3 Set 


* Author Typographia traditur fohane Mentel , Civis Argentin. An. 1440, 
cujus en Johann vo 'h vel Fauff , etiam a; h —X 
Guttenbergie illam Moguntiæ An. 1450. proſeeutus elt. 

tIypographia omnium artium confervatrix , ars memoriz , mors oblivionig 
ingeniorum af um x laufe; donum divjnitus genei humano communs- 


am ı Lurh, & Melancht. ——— ——— a Kole- 
Seinem Fa Kamp, A 77 














we 


.r 


Set haben wir an Büchern —57 — Om 





Rod,» vielmehr — der Nutzen an ben :üg, : . 
Dog an ern und ift viel gell Hi ne “ 
Dam sam um Be 9 — — et 
ieb manı ſates Buch, doch um 
Sie müffen auch —— dieß —* 
zu ae re. 


Herꝛ Engelbrecht! line 
Daß Er der alten 
Setzt auf das graue 
Indem er einer 
Die mit recht groſſen Bl 









on, } 
1 — 
— — 


u HN Tod * Een 


Die a ae Es leb 2 — 


u Di ur Pan u an Sof 


"m gende Kin pe getippt 
in Belag Diefes Mom — 


ee 


ski 2 


Deren 





le 


Religons opus, devota — mente 
Bodctores annis & pietate Senes 


Hine laudanda tua efb; * ROSI, mauſich chrs, 








Verbi præconum gua Jubi ilea doces, var 
Vindice Te , Fautöt; Clarorum ztate Virorun A 
Laus, honor & cultus tempüisit in omne vigent. BEN 


Applaudo tantis conatibus; augurör. inde, In. 
Scripta hæc quam tribuent, famıa perehaigerit, 


Pe ‚Be 
a „Plotintein Reverendo ac Prechrifime 

2 — Autori, Fautori & Con- 
“dur o ei ff, adponete voluity 





a ilitoph, Martius, 


„rc „Raltor in Urfersheim. 





Jubi. Grandkwsäuevit. velebra#e$acerdos, 
Secli dimidium cui docuiffe datur. 

Talia cum, GRO'ST, copiofe exempla recenfes, 

Det DEus, ut Senio. Pate Aigander öves! 


1 eongraslater G.aprei 


Pe 


reica Francus, 





Et i En J ————— 


li ns. or THEO- 


. eb 


“u.a  — 0 um erh u vn —— ep memm  ou 


THEOLOGUS. SEMISECULARIS, u 


—A ‚Ki PUFUM + Ä 
HIG'B MELLESUO ROSAS SUSI. 
PlLoribus ut varlis Solch fi m "ine el Harare® 
Verno Aſubo tempc ore gaudet apis; u 
Umbrofos falrs, prata & Yiridantia quafit,,  ... 
Et ftudiofa fibf cottigr igtt inde cbum’:' Ba TE nt 
Sic, venerande Parchs f Til Te cura ala; 
Dum legis ex variis aurea Mella Libris. 
Ordine przterca diſponis amgnia julto, 
' Et mentem arque: Mile fic recreare vales. ° 
Qui videt atque let fi, ieh io volvitque revolvit, 
Quem Tua curay | arens, ‚edidit alme librum: 
Qui fortem , dulcem at fruöfäntem fpirat odorem, 
Dicerejure pöleft, fi modo vera colit : 
HIC 5 AELbLbE SUO, ſtudio curaque pro, 
SUGIT odotiſtram arte sidabore. ROSA: :: 77 
Pergas, Ö Genitor,, fcribende , ‚perge —— — 
Scribere plura aliis Isribere,plura Tibi. CE 
Præmia digna fees, facti nudlahile ‚guskar,...:. fü 
Digna pie dodtum gloria, lausque manet. | 
Lector amice] nova hacıTe delettabis opellä, 
Proque labore’bono dic Bona Magna Viro. 


tie 1. sc IL "lc — Authori; Parenti [no opfime 
SORT-IRT alerctiſſimo, ex Filiali obfequio & aſſectu 
—— congratulari voluit, debuit, 


Johannes Godofredus Groß, 
Majo- 


m. G Amicorsie gworimiliöh, > 
2“ 7 | 
m | Ä 
M/iorm meritö Jaudes coräm celebrancur: 
Hæc codex nobis dat documenta Tacer; 
Anquiris caufam : .Morhoff refponfa darurüs: 
Eft virtur conftans atque perenns ‚ ait. 
Eſt virtus vivens, etiam poſt Fata fuperfies! 
Et verbum verum: Gloria non moritur, 
Ülcerius urges, Majores cur celebrencur ? 
Ut fine virtutum calcar & umbra piis. 
Hoc expendentes Romani depofüdre | 
Majorum effigies , ac fimulacra fua. 
Ar quid cum ftacuis evanefcentibus ulcro ? 
Nam fictas ſtatuas tempus inane terit. 2 
Verz funt ſtatuæ zternz, monumenta virorum 


Dodorum , quales fecula mulca vigent; 
His etenim ftaruis ıllorum facta perennanr, 
Quos dedic alma fidcs relligigne Parres. 
Et tales Scaruas pofuifti, JIR REFERENDE! 
His, qui curärunt myflica Sacra DEI, | 
JUBILA decancas , cum fatis commemorandis, 
Myftarum laudans plurima faeta pia. 
Scilicer illorum , pafcendo qui tetigére 
Quinquagintä annos , FUBILA quiquecanunt, 
Hisque abs Te ftaruis poſitis, eris ipfe füperltes; 
His Scriptis vitam , crede, perennis agis. 
FJUBILA decantas,& FUBILA jam cecinifti, 
O felix omen! FUBILA Teque manent, . 
In Terris lætus cum FUBILATu cesinifti, ' 
In cœlis tandem FUBFLA læta canes. J 





nd re 
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_ un — graslakendu, veiemer, “ 
..:Johannes-Pfeiffer ,S5, Theol, Stud. 
° &Minilt. Candidaus, 


4 | h Burge 


Zurge Verzeichnis / berjenigen Perfonen/ 


Kurse Verzeichnis 


Derjenigen Perſonen, welche von einigen Scribenten auch 
unter die Geiſtlichen Jubilæos gerechnet, in dieſen Jubel⸗ 
Lexico aber ausgelaſſen ſind. 








Es iſt kurtz vorher gemeldet worden, daß man deſideriret habe, man 
ſolle die Evangeliſche Jubel⸗Lehrer und Prediger der Froteſtantiſchen Kir, 
che allein in einen Zractat verfallen, und dieubrigen, die von aflerley Sor- 
ten mit darunter gemennet werden, Davon abfondern ; fo habe jeboch vor 
nöthig erachtet, Dem geneigten gefer vorhero eine kurtze Anzeige zu thun, 
was vor Perfonen von einigen find darunter gerechnet worden , und: 


war 
L Aus der Heil Schrifft / non denen Patriardyen nad) der Sind 

h ER von denen Propheten und Apofkeln / die ihr 
efelice oder Prophetifches Amt , über so. Jahr verwaltet 
aben. 


NOHA felbften, welchen M. Blum in Jubileo Theologorum 
Emericorum p. 140. mit anfibre und ihn den andern Vatter der Welt 
nennet, wie Adam ber erſte Vatter aller Menſchen geweſen iſt. Dieſer 
hatte nicht nur vor der Suͤndfluth über 120. Jahr einen Propheten 
Priefter und Buß-Prediger abgeben müffen, uder, wie ihn Petrus einen 
Prediger der, Berechtigkeit nennet, 1. Petr. 1, 5. zugefchweigen, daß 
er nach der Suͤndfluth nod) 350. Sahr gelebet, und dergleichen geiftlich 
Amt noch lang wird verwaltet haben, biß er folches an feinen erſtgebohr⸗ 
nen Sohn Sem überlaffen. 

ABRAHAM fan nicht füglich allhieübergangen werben, als wel⸗ 
cher nicht allein von den Zeiten feiner Beruffung ar dem HErm viele Ab 
täre gebauet, und von dem Nahmen des HErm genrebiget, ſondern aud) 
viele Opffer verrichtet „ und das allerſchwerſte Opffer an feinen einigen 
"Sohn hat voliehen follen; welche Beruffung 1.8. Moſ. X. 1. befchries 
ben, und ihm pr v der Welt 2023. ımd im 75. feines Alters gefche 
hen, woraufer noch 109. Jahr gelebet hatte. Miri Chronol.p. 146. 


MEL- 


__ weldje in blefem ——— Aehelana ſinb 





eiten gelebet, und Gen. XIV, ı8. auch ein Prieſter 

Kane —— 8 a — wirb; wann er nach unterſchiedlicher Auss 
me Sohn Nohz, geweſen, wird unter 

* Fe und —— r u ſeim. NB.Die : 


— 
vieffältigen Meynungen hiervon, ob bi ieſter GOttes bes Allerhoͤch⸗ 
ein wahrer Menſch, oder eine ne gröffer 
riſtus felbft gemefen, wie die 8 Melchifedecianorum geglaus 
bet’, und ihm zu Ehren Tempel und Geluͤbbe et? ober ob er ein 
Engel, oder m GOttes felbft geweſen, und — in menfele ; 
J a ? uber ob er Hi ben Sm n ee 

? einer von beffen Nachfommen geweſen? hat der 
te und Hochverdiente Her: D. Joh. C Gap: ko er in der curieufen ’ 
ga eotige Perfotin, ze ſche ſich in Theolo-: 

en. Wifienfchafften mit Schrifften hervor gethan „Ober: 
ir / P-$9. fegg. mit mehrern vorgeleget: Iccm Da. DI Göz, 
i ate, de Principe Concionatore, von Durch 
— Da. M. Reinh. Henr. Rollius de Theologis Nobilibus: 
pP 29. feq. Sei dictis locis citantur. 

"AARON, der erſte hohe iefter des HErm in der Sti fo 
te GOttes. Don dem eben zn bon gehalten „ ‚daß er H der 
Aegyptiſ Dienftb Ai em GOttes eine lang als 
—— nat, B. Diof. IV. 14. allwo ihn GOtt 

Mann amt; vid. M. Blum ale Theol. Emer. —328 
darum mufte au das Wort vor dem K arao fuͤhren; im .aste- 
nach F utaan der Kinder rar, wurde er zum Hohen⸗ 
4 Ela Jahr alt, und im 123. Jahr feines Alters 
Aufte Berl auf dem Berg Horeb fleigen, und fterben. 
um. XX 


ELE * ZA R, war Aarons Sohn mb Nachfolger in Bohenpris 
feisen Amt, der mit feinem Battet zugleich zum 
— das obepriferiche * * jahr getragen, 
jahr , wie Lut! a net (mac — 
— — aber „20. Aahr) auch * oeweſen· 


M.Blom.E c. 
— 2 "HOPHNL 


Auge Verzeichnus derjenigen Pertauen/ 


HOPHNI, ein Sohn des —— Eli, von welchem in der 
Synopfi Chronologiæ Samaritanæ will behauptet werden, daß er so. 
Jahr in dem Dienft des HEran geftanden, big er in der Schlacht um 
fommen, ohnerachtet ſein Vatter nicht länger ald 40. Jahr Sfesel geri 
tet hatte. M.Blum. p. 303..und _ 
PINEHAS, mar der andere ungerathene Sohn bes Eli, fo mit 
dem vorhergehenden Bruder gleiche Fara gehabt, welche aber beede von 
Herrn M. Blumen billig in Zweiffe age! werben. 5 
coſſcn Propheten Eliæ, wird zum Pros 
heten⸗Amt beruffen im 3s ten Hark din And, rinnench 60,biß 63. ; 
vd beruffen im 





P3B- 774: . x \_ R . 
XBSAIAS, war aus Königlichen Stamm ertfpr: dehero, 

son Herm D. Loͤſchern in feiner curieuſen —E 4 
unter die Durchlauchtigen Prediger gerechnetz war zu —— 
ren, A. M.3137. und hat angefangen zu predigen, AM. 3167. derfel 
hats; Könige in-Jyda.erlebet Uhlia, Jocham, Ahas, Hiskja unh Manaffe, 
ambilt gefiöyben Durch einen gewaliſamen Tod, A.M. 3262; indem er auf: 
Befehl des Königs “Manafle mit einer hölgernen Sägen von Tedern 
Holz folk ſeyn entzwey gefchnitfen worden. D: Paul Clius in Prompt. 
Bibl. da er 96. Jahr feinem Heil, Propheten-Amt getreulich vorgeftanden, 
plara vid, in M Bam. Cu rn und L TM 

JEREMLAS, ein eyfriger und jcht. geplag rophet des 
HErm, hat zu predigen angefangen in 13ten She des oe 
über Zuda, und nachdem er in feinem gantzen Amt viel Ungemach erlitten, 
auch) folchem über so. Jahr vorgeftaniden , ift er von denen Gotiloſen Zus ; 
ben bey der Stadt Tachpanches in Aegypten mit Steinen zu todt”ge 
worffen worden, wie Hieronymusund Epiphanius.berihten. D. Pau 
Crelis im Pramps. Biber en Rönigic & Du 

DANIEL, aus dem ichen Stamm Juda entfproffen, war 
ein groffer ruhe bepeen ob er ſchon —— — Stand 
gelebet, und durch feine Weisheit bey dein Konig Dario und Nebucadne- 
ar Su "za 

v 








welche in dieſem Jubel⸗Lexico ausgelaffen find. 


ur ER —ñ ———— — — —— — — — —— — 

zar groſſe Gnade gefunden. Seinem Propheten⸗Amt ſoll cr nach etlicher 

Meynung 90. Jahr, nach Büntingii Gedanden 30. Jahr, aber nad) 

Amandi Polani Schluß nur 70. Jahr vorgeltanden fen, und zu Ecba- 

tana in Died fich ein fehr ſchoͤnes Grab Haben bauen laffen. D. CreZ und 
e BB. ib, CC, ' 


. HOSEAS, iſt dem Jeſaiæ gleich lebend geweſen, und hat zu eben 
Sm Könige Zeiten geweiſſaget, welcher gleichfalls auf 80. bi 90, 
Jahr —— + Amt foll gelebet Haben, M. Blum. 

i . MICHA, ein Prophet des HErrn von Marefa gebirtig, und von 
nem andern 1. Reg. XXIl, 8. unterfchieden , da diefer Achab und - 
Jofaphar weiſſagte, rener aber unter den Königen Jocham, Ahas und 
Hiskia hr , oh — über 60, De regieret has 

0, Daß ſolcher Prophet ohne Zweifel uber so. big 60. Jahr fein 
Ant verwaltet hat. D. Crellius und M, Blum. U.cc. Jahr ſ 

IOHANNES, der Evangeliſt und a oben der Heil. 
Geiſt felbft den Titel eines Theologi giebet, ift Durch viele Göttliche 
Sefchichte im feinem Erfänntnus vor allen andern hoch gefummen : 
war. in <ıften Jahr feines Alters beruffen, nebft feinem Bruder Jacob, 
und predigte nach Chriſti Himmelfahrt das Evangelium biß an die ans 
dere Derfolgung unter bem Kayſer Domitiano, zu welcher Zeit er von 
biefem Tyrannen in die Inſul Pachmum ift verwiefen worben , die 

ifchen dem Fleinen Aſia und Griechen⸗Land gelegen, allwo er auch feine 
—* Offenbarung geſchrieben, biß er nach dem Todt Domitiani ſich 
wieber nach Ephefum begeben, und Biſchoff daſelbſt worden; wobey er 
hernach auch die meiften Morgenlaͤndiſchen Kirchen in Aſia theils angeord⸗ 
net, theils guberniret und eingerichtet hat, biß er endlich nad) verſloſſe⸗ 
nen 100. Fahren von Chrifti Geburth an im ssften Jahr nach Chrifti 
Lenden im oogften Jahr feines Alters zu Ephefo geftorben, und allda be⸗ 
graben worden. Er wird von Paulo sur räs ivayyıria; Gall. II, 9. 
son Dionyfio Sol Evangelii, fonften ö dxonyos ruc SsoAoyiag genennet, 
4, Blum iD Jub. Th. Em. P. 110. ſq. 


Beſchrebung Juͤdiſcher Kchrer. 
II. Juͤdiſche Lehrer. 


Den Rabbi Hicdlel, wollen etliche auch unter Die Theologos fs 
ner Zeiten zehlen, welcher 100. Jahr vor der andern Zerſtoͤrung des 
Tempels gelebet, und 120. Zahr alt worden , 40. Fahr auf der hoben 
Schul gelehret,- und 40. Jahr lang hernach derfelben Summus Re- 
&or und Prafes des Sanhedrin gewefen fey. Weil aber agb Au⸗ 
den ſelbiger Zeiten keine wahre Erkaͤnntnus des wahren und 
Melliz geweſen, fondern diefelben nur ex parte GOTT geehret haben, fe 
wollen andere den Nahmen Theologorum ihnen nicht zulegen laffen. | 
M. Blum in Jubil. 

Rabbi Jochannan führet gleidye Bewandnus mit R. Hillel,, ade 
zwar auch ein berühmter Lehrer der berühmten Synagogen und Lirhebe 
des Hierofolymicanifcyen Talmuds gewefen , und denen Juͤdiſchen Sy- 
nagogen 80. Jahr Fang vorgeftanden feyn foll ; aber um defto wenigen 
ald Hillel unter die Theologos zu rechnen, weil jener noch vor den 
Zeiten Meſſiæ gelebet , da die Prophezeyhungen von Chrifto noch nicht 
erfüllet waren; Dieſer Jochannan aber hat 230. Jahr nach Chriſti Ger 
burth gelebet , da alle Verheiffungen des Meſſiæ ſchon aufgehöret , die 
Hiftoria von Chrifto und wahre Erflärung des Alten Teftaments in dem 
Neuen Teſtament ſchon unter den Chriften vorhanden , und ihm auch 
wohl befannt waren, und dennoch in der Verſtockung geblieben. Id. 
1 1 % 


Il. Etliche Kirchen: Bätter, 


In der Kirchen-Hiftoria Neuen Teftaments finden fich auch einige 
Parres oder Kirchen Bätter, die mit Regt ieher koͤnnen gezehlet werden, da 
fe so auch über 50. Jahr in der Chriſtlichen Kirche gedienet haben; 


POLYCARPUS, derfelbe-Iebte im Anfang des andern Secult 
nach Ehrifti Geburt , und mar des Evangeliften und Apofteld Johannis 
Difcipul gereien, dannenhero aud) vir plane Apoftolicus & Prophericus 
von denen Hiftoricisbenennet. Erwar Bifchoff zu Smirna, und als er num 
folte verbrandt werden, oder Ehyitum läftern, fo fprach er zum Procontule 

. “ + » zu 


Befchreibung etlicher Kirchen⸗Vaͤtter. 
zu Smirna : Ich habe meinem „ren Chriſto 86. Jahr gedies 
net/ und er hat mir kein Leyd gethan; wie follte ich dann nun 
meinem Bönig und Seeligmacher fluchen? Welche 85. Jahr erlis 
he vonfeinem ganzen Leben erklären, anderehimwiederum von denen annis 
Minifterii verſtehen, als welche auch eigentlich von dem Dienſt Chrifti koͤn⸗ 
nen verflanden werden, und ſolchemnach würde er mit Recht unter die Ju- 
bilzos zu zehlen feyn, wenn er auch im zoſten Jahr in den Dienft des 
getretten wäre. Plura de hac materia dabit M. Blumius p. 181. 
M. ob. Chr. Meelfuͤhrer in Corona Centum Patrum p.m, 14. bes 
tet, daß er A C. 169. unter der Verfolgung M. Aurclii Antonini im 
goften Jahr feines Alters fen hingerichtet worden. 
IRENZUS, war von Geburt ein Grieche und ein Difcipul des 
Heil. Polycarpi, wurde zu &yon in Franckreich anfänglich Prieſter, —* 
Photinus bey nahe 90. Jahr alt; wegen der Lehre Chriſti willen ein 
—* worden, wurde er an deſſen Stelle Biſchoff, und meldet D. Ger- 
hardus in der Pacrologiadaß er in feinen geiftlichen Aemtern go. Jahr vors 
anden. Endlich ft er gleich feinem Anceceflori auch zur Maͤrtyrer⸗ 
one gelanget, ald unter der Verfolgung Severifaft das gantze Bold der 
Stadt Lyon ift umgefommen. vid. M. Blum. in Jubil. 
HIERONYMUS, von deilen Geburt6-Städtlein Scridon , dep 
Scridonenfifche benennet, d im IV. Seculo gelebet, und fehr jung , fchon 
im zoften Jahr Nr Priefter worden, und im zoften Jahr in die Wuͤſten 
gegangen feyn, ift ein jehr gelehrter und durch viele Schriften Hocyvers 
Diener Kirchen;Lehrer worden, von welchem Auguftinus meldet: Nullus 
hominum fcivic, quodHieronymusignoravit. Crfollüber go. Jahr 
alt worden feyn, und in feinem hohen Alter zu ſchreiben, und der Kirche 
GOttes zu dienen nicht abgelaffen haben, wie der Agent von Haus 
Fond, m, p. 778. meldet , wiewol Ca. Heunsfch in ztatibus Patrum 
Prz=cipuorum p. m. 234. behauptet , daß er A.C. CCCCXX. im 78, 
oder 79. jahr feines Alters verftorben. 
MACARIUS, ift einalter Einfiedler gemefen, und von denen übris 
gen Macariis felbiger Zeiten darinnen zu unterfcheiden, daß er der 
ptins beygenahmet iſt. Dahingegen ein anderer Macarius Hierofolymi- 
tanus, ei anderer Macarius Alexandrinus, und noch em anderer Maca- 
rius Presbyter Palzftinus, gewefen feyn, wieM. Meelfuͤhrer I. c. p. 63. 


ange⸗ 


Beſchreibung etlicher Kirchen⸗Vaͤttek: 


angemercket. Dieſer hat zur Helffte des IV. Seculi gelebet und fein Leben 
auf 90. Fahr gebracht, da er im 40. Jahr die Prieſter⸗Wuͤrde angenom⸗ 
men hatte, wie aus dem Socrate L.4. cap. 18. Heuniſch / l.c.p. 291. 
angeführet. Er war ein Difcipul Anconii, und ein Lehrmeiſter des Eva-' 
grii, welcher einige Epifteln und LIL. Griechiſche Homilien foll Hinterlafs 
fen haben. Und ob erfchon als ein Einfiedler ein fehr ſtrenges Leben führs 
te, davor haltend, daß man GOTT vollfommen dienen Fönnte, warn man 
die Befchaffenheit feiner —— recht erwegen wuͤrde; ſo habe er 
doch auch in der Einſamkeit ſein Amt zu verwalten nicht unterlaffen.&r iſt von 
Jugend auf ſehr ernſthafft geweſen, und dahero von den Moͤnchen rauda- 
€: y:ger , ob ſenilem morum gravitatem genennet worden, Plura M, 
Blum.l.c. p. 126. 


PATRICIUS, follimV.Seculo nad) Chrifti Geburt gelebt, und 
und unter Kayfer Valentiniano III. von A. 43 2. an, in der Kir ðo⸗ 
tes gelehret haben. Er wird der Irrlaͤnder Apoſtel und Biſchoff, von ei⸗ 
nigen Ertz⸗Biſchoff genennet, als welcher neben dem Palladio das Irrland 
zum rechten Glauben bekehret habe, wie Mirzus und Cavæus von ihm bes 
richten. Sad) Mariani Scoti Chronographie ſey er A. 49 1. geftorben, 
im soften Jahr feines Lehr⸗Amts, wiewol gedachte Scribenren wegen ſei⸗ 
nes Alters nicht überein kommen, indem einige denfelben 82. Jahr, andes 
re 122. Jahr alt worden, befchrieben haben. Seine Schrifften recenfi- 
ret M. Blum. in Jubil. Theol. Emer.p. 147. als da find: Confeflio Epi- 
itol&,Synodus, Canones, Proverbia, detribus Habitaculis , de abufi- 
bus Seculi, welche der Rister Jac. Warnzus zu Londen A. 1656. hat aufs 
legen laffen. | 

SIMEON STYLITES, ift aus dem Flecken Sufan oder Sifa, 
entiproflen, und unter dem Kahſer Leone berühmt gewefen im V. Seculo. 
Er war der Urheber des Ordinis Stationariorum oder Stylitarum, der 
fi eine hohe Säule aufgerichtet, und darauf Tag und Nacht ftehend fich 
aufgehalten, von welchem Ort er auch die um ihn verſammlete Leute geleh⸗ 
ret hat, wie Caveus berichtet, 60. Jahr, nach Bellarmini und Gerhardi 
Bericht 3o, Jahr lang. Won welchen Orden D. Foach. Hildebrand in 
Trad. de Religiofis, eorumque ordinibus mehren Bericht ertheilet.‘ 
Zwey andere dieſes Nahmens, haben nahe bey Antiochien ihre — 

| gehal: 


Beſchreibung etlicher Zischen-Pätter. 


gehalten. Diefer Simeon ift fo berühmt geweſen, daß Auberrus Mirzus 
von ihm berichtet : Simeon, ur publicus Mundi Ecclefiaftes ex alta fta- 
tione & excelfa Columnæ Cathedra fic gentes dictis erudiebat, fadis- 
que promovebat, ut ex toto pene terrarum orbe ad eum audiendum 
& ſpectandum inftar acceflus & receflus eftuantis maris frequeütes 
hominum concurfüs fierent.. M, Blum. l.c.p. 169. ſq. 

Venerabilis BEDA, fol zu Dende bey Braunfchweig gebohren 
eyn, im VIII, Seculo wiewolnicht allein das Geburts⸗Ort, fondern auch 
08 Geburts s opahr bey denen Scriptoribus controverciref wird. Ja 

auch fein Todtes⸗Jahr Gen iedlich benennet, von etlichen 73 1. von 
andern 735.762.766. Im Cloſter Gerwitz foll er A. 703. zum SPriefter 
ey ordiniret worden, und über dieso. Zahr im Predigt-Amt geftanden 

, alſo, daß er vor hohen Alter zulegt nichts mehr bat fehen koͤnnen, 
und denen Steinen vor Menſchen ſoll geprediget haben. M. Blum. in Jubil. 
p. 51. fq. wo auch die Begebenheit mit angeführet wird, wie ihn feine 
Du&tores oder Leiter mut sum Spaß berebet haben, baß bie vorhandene 
Steine Leute wären , die mit Verlangen auf eine Predigt warten: als er 
aber folche gefchloffen, fo hätten Die Steine geruffen; Amen Venerabi- 
is. Beda, Amen. 


IV. Unterfchiedliche Paͤbſtiſche Geiſtliche Semi- 


feculares, ‚führen die Nova Literaria Germaniæ 
Anno 1709. im Monat November nachfols 
gende an. Ä 


‚Francifcus Agnardus, welcher ein Religiofusin Spanien o5. Jahr 


lang. 
Matthias Wilfonus, so. Jahr. 
Robertus de Nobilibus, 59. Ssahr. 
Hieronymus Majorca, S1. 
Simon Felix, 56. 
RaphaelCaftelus, 51. 
Aruoldus Bobyreus , 04. | 
| u Petrus 


Beſchreibung unterſchiedlicher 
Petrus Biverus, 63. 
Johann Baptiſta Rosfi, 63. 
Bernhardinus Maziotta, 50. 


Johann Baptifla Trotta, 51. 
rancifeus Garcius de Valle, 66, 
Francifcus Scorfüs, 50. und 
i Tacob Graffetus , 59. Jahr in geiftfichen Aemtern follen geſtan⸗ 
den ſeyn. | u 
Ä ULRICUS, Grafen Habaldi Sohn zu Prtöslingen, war ber 
39. Biſchoff zu Augfpurg , und flarb im X. Seculo A. 973. in scften 
Dahe * al, * ſeines —— Creutz, Kelch, 
er un en in Augſpurg annoch ſollen verwahret ſeyn. M.F.2, 
Ulrichs Carm. Grass. an feinen Beuber: Er 
MARBODUS, war ein berühmter Theologus zu Ende des XI, 
Seculi, {0 wohl feinem Sefchlecht, als audy feiner —5 — chafft und Aem⸗ 
teen nach, und ſoll Pellicierus geheiſſen haben, wie der Benedidtiner- 
Ant. Beau Gendre erwehnet, der deſſen Schriften an das Liecht gege⸗ 
‚ben. Sein Vatterland war Antegavum, Andes oder Angers, als wo⸗ 
pint er anfänglicy in den hohen Schulen Ichrete, und hernach Canonicus 
er Kirche zu Sc. Moritz von A. 1067. biß 1081. geweſen war; Er wurde 
hernach Befehl Pabſts Urbani Ik auf dem Concilio Turonenfi Epi- 
fcopus Eccleſiæ Redonenfis, oder zu Rennes in Bretagne, und farb 
endlich A. 1123. nachdem er 56. Jahr in geiftlichen Aemtern geftanden, 
M. Blum in fub. Th. p. 128. Öelehrten Lexic. P. II. p. 48. .. 
JOH. RUSBROCH, war ber erſte Prior in dem Cloſter zu 
Gruͤnthal, auch von einer ſolchen Devotion und fletigen Fark 
GOttes gemefen , daß deſſen Lehre Die berühmten Maͤnner Gerhardus 
Taulerus, und andere nicht genughaben rühmen koͤnnen; alſo, daß er von 
Auberto Mirzo der andere Johannes Baprifta, von Sixto Senenfi der 
andere Dionyfius Areopagica iff genennet worden. Er iſt dem Predigs 
Amt und befagten Clofter 64. Jahr vorgeftanden, und den z.Dec. A.ı38 1. 
im 88ſten Jahr feines Alters geſtorben. Er hat gefchrieben de Unione 
amantis animæ cum Deco; de Tabernaculo Spirituali Mofis, wie aus 


dm 


Paͤbſtiſchen GBeifklichen. 


"FrancifciSwertii Achenis Belgicis D. Freherus in Theatro Vir. Clar. und 
M. Blum. in Jubil. Th. Em. p. 16 1. melden. 

PAULUS SARPIUS war zu Venedig gebürtig An, 1552. 
und da er in feiner Jugend von feinem Bettern Ambrofio Morello in- 
formiret wurde , ließ er fihon amgemeine Gaben des Verſtandes und 
Gedaͤchtnis an ſich fpühren,, alſo, Daß er auch als ein Knab weder Scherg 
noch Spiele , nichts als Bücher geliebt Hatte. Er bekam noch als 
ein Süngling dad Prædicat eined Theologi des nerasgs von Man- 
#0 und in feinem 21ſten Jahr wurde er Priefter, und bald darauf zu 
Venedig Theologiæ Doktor, Er wurde zu verfchiedenen wichtigen Vers 
richtungen gebraucht , und farb An. 1623. Er hat unterſchiedliche Tra- 
Aaten geſchriben, Darunter auch eine Hiftoriam Tridencini; und weil er 
— Arcanavom Paͤbſtl. Hof offenbahrte, Hat er ſeinen Namen 
verändert per Anagramma, von Perro Suxve Polano, i. e. Paulo Sarpio 
Veneto, weßwegen er auch zuletzt groſſe Lebens⸗Gefahr erlitten, weil man 
ihn vor einen peimlichen Proreftanten gehalten ; doc) iſt er derfelben noch 
glücklich entgangen. vid. M. Blum, Fabil, Th. Em. p. 161. fa . ingleichen 
das Gelehrten: Lexicon, darinnen mehrere Nachricht vor den. 

PAULUS FERRY, iftein gelehrter und berühmter Franzoß gewe⸗ 
fen , von welchen Ancillonius bezeuget,, Daß er ben 60. Jahren im Minifte- 
rio gelebet und 2 mit verfchiedenen Schriften in der gelehrten Welt bes 
fandt gemacht. Er fuchte auch Die Vereinigung der Religionen zu beförs 
dern, und ftarb den 27. Dec. An. 1669. am Stein, davon man 80. Stud! 
in der Blafen gefunden , wie Das Gelehrten: Lexicon von ihm meldet. 
Ingleichen gedendet aud) M. Blum in Jubil.Th. Em, p.82. eines finnreichen 
Diftichong auf deffen Nahmen , ſo ihm ein gelehrter Franzoß zu Ehren ges 

machet und alfo alludiret : 
Tales fi multos ferrent hæc Secula Ferry, 
In ferri Seclis aurea Secla forent. 
Wann jedes Seculum Fönt viele Maͤnner zehlen/ 
Die du mein Ferry biſt / ſo folt es glüdlich ſtehen. 
u Ta wann einhundert Jahr aus Kifen wär gemacht / 
. | &0 würde folche Zeit dem Bold doch gleich geacht. 


| 2 MAT- 


Beſchreibung unterfchiedlicher 

MATTHIAS HOVIUS, Erg, Bifchoff zu Mecheln, war 
dafelbft gebohren An. 1542. und einer der vornehrulten Prediger feiner 
Zeit , welcher aud) dem Erg : Herog Alberto von Oeſterreich , und der 
Infantin Habelle fo angenehm geweien , daß fie ihn zuihren Staats Rath 
in Niederlanden ma ten , wie das Gelehrten:Lexicon p. 1350. von 
ihm bezeuget ; derfelbe hielte An. 1617. fein 50. Sähriges Priefter - Jubi- 
zum mit groffer Magnificent , und ſolches nicht nur in Gegenwart ſehr 
viefer der vornehmften Kirchen: Vorfteher in Niederlanden, fondern auch 
ir fehr Volckreicher Verſammlung des gemeinen Volckes, , welche über dieſe 
ungewoͤhnliche und vortreffliche Ceremonien gantz erſtaunet waren, note 
Juſtus Rieckius oder Ryquius in feinem Syntagmate de Anno. Jubilæo 
Cap. XXV. p. 155. angefuͤhret hat. Er | 
JOH. BAPTISTA HAMELIUS, warzu Virien inderNor-. 
mandie gebürtig An. 1624. deffen Vatter Nicol. du Hamel ein Advocat 
geweien. Er Fam ſchon im ısten Jahr feines Alters in die & genannte Con- 
egationem Oratoriam und war eine Zeitlang Prieſter darinnen ; dars 
nach wurde er Parochus in dem Dorff Nevillij, endlich Priefter und Ko⸗ 
niglicher Exprofeflor zu Pariß, der durch verfhiedene Schriften fehr bes 
rührt iſt, ftarb endlich den 6. Aug. An. 1706. nachdem er vor 63. Jahren 
bereits in gemeldte Congreg. Orar. war aufgenommen gewefen , wie aus 
den Adtis Erudit. und Novis Liter. German, M Blumius I, c. p.93. hat 





angefuͤhret. U 1.. 
MESLIERUS, war ein Clericus m Franckreich in dem Flecken Sc. 
Torger bey Caprufia ımd in Officio Ecclefiaftico von An. 1648. an bif 
1708, bey 60. Jahr lang geftanden, wie M. Blum, aus den Novis Liter. 
Germ. meldet p. 135. .. 
D. PETR. BLOCHINGER , war Päbftifcher Proco- Nora-. 
rius und Dechant des Eapituld zu Rotgau, aud) Parochus zu Seeligens 
ftadt , der An. 1709. noch) am Leben und ein Jubileum Sacerdotale ſoll 
gehalten haben. Ex Novis Lit. Germ. M. Blum. p. 55. 
FRANCISC. CACCIA, gemwefener Prediger des Minoriceer; 
Ordens, nachdem er 50. Jahr Priefter geweſen, hat er fi) An. 1723. 
zum andernmabl zu feiriem °Priefter- Ambt wieder einmenhen ‚und durch ein 
gehaltenes Jubilæum daſſelbe beftättigen laſſen, wie aus Kim in den No- 
vellen berichtet worden, 
LEO- 


pPaͤbſtiſchen Geifklichen. 


LEOPOLDINA von JESU, eine gebohrne Freyin von Ve⸗ 
ſtenburg / geweſene Aebtiffin im Kanferl. Stifft und Elofter zu Sc. Niclas, 
ded Ordens Sc. Clara in Wien, hat den ı 1. Jan. An. 1720. ihre andere 
Profeſſion abgeleget , nachdem fie 50. Jahr in gemeldten Clofter zurud? 
geleget hatte. Coburgiſ. Zeitungs-Extr. An. 1720.9.75. Nicht weni 
ger ift eben darinnen An. 1725. p. 18. ald denckwuͤrdig berichtet wor⸗ 
den, daß die Fräulein Anna Barbara Freyin von Aallweil/ des Adel. 
2beltl. Stiffts Edelftetten gewefene Capicularin, Cuftorin und Seniorin: 
im rosten Jahr ihres Alters , und nachdem fie 87. Jahr im gemeldten 
Stifft geftanden, den 2. Jan. deffelben Jahrs verfehieden ſey. 

. AUGUSTINUS, aus der Gräflichen Sonnauifchen Fa- 
milie ftarb den 3. Febr. An. 1721. zu Waldhaufen , in dem berühmten: 
Elofter der Canonicorum Regularium St. Auguftini, im gıften Jahr 
feines Alters, 5 sften des Ordens, im 54ſten des Priefterthums und 37ften, 
des Pralaten-Standed. Lob. Zeitungs-Zxer. an. 172 1. p. 109. 


BENEDICTUS.XIIL dermahliger Roͤmiſcher Pabſt / ein 
geböhrner Neapolicaner , auseinem uralten Hoch: Adelichen Geſchlecht der 
Orfini, aus welchem bereits 4. Pabfte, 34. Cardinäle , 18. canonifirte 
Heiligen, 9. Königinne , der vornehmften Reiche in Europa zu finden, und 
an welches fihon ı 3. Kanferl. und Königliche Prinzeffinnen find verheura⸗ 
thet worden , wie der Coburgif. Zeitungss£xir. an. 1724. p. 115. re- 
cenfiret hat. Ermar ein Ordens⸗Mann aus dem Orden der Dominica- 
ner , der fehon den 22. Febr. An. 1672, vor 54. Jahren unter Pabft 
Clemens X. Cardinal wordeg, und Vincentius Maria Orfins geheiffen , 
welcher auch bißheriger Ertz⸗Biß off zu Benevento gewefen , und den 24. 
Maji An. 1724. zum Pabft erwaͤhlet worden; darauf er den an Bene- 
dictus XIII. angenommen. Er ſoͤll van fehderbahrer Demuth feyn, und 
wie er ehedeffen die Cardinale- Würde nicht hat annehmen wollen, fondern 
davor entflohen , und unter die See-Rauber gerathen , daß er vun gedachs 
ten Pabſt wieder mufte auggelöfer werden , bey deren Annehmung er fich 
hernad) dod) ausgebetten, unter der Dependenz des Dominicanet ; Or: 
deng zu verbleiben , aljo hat Er fich auch diefer ee , bis ihm 
der Pater General den Paͤbſtl. Stuhl zu beſteigen hat befohlen. Er iſt 
ſchon 52, Jahr Cardinal geweſen, che er zum Pabſt erwaͤhlet worden, 
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Beſchreibung unterfchieblicher 
MATTHIAS HOVIUS, Erg, Bifchoff zu Mecheln, war 
dafelbft gebohren An. 1542. und einer der vornehmiten Prediger feiner 
Zeit , welcher aud) dem Erg: Hergog Alberto von Oeſterreich / und der 
Infantin Habelle ſo angenehm gerwefen , daß fie ihn zu ihren Staats: Rath 
in Niederlanden machten , wie das Gelehrten Lexicon p. 1350. von 
ihm bejeuget ; derfelbe hielte An. 1617. fein 50. Jaͤhriges Priefter + Jubi- 
lzum mit groſſer Magnificent , und foldyes nicht nur in Gegenwart fehr 
vieler der vornehmften Kirchen: Borfteher in Niederlanden , fondern auch 
in fehr Volckreicher Verſammlung des gemeinen Volckes, welche über Diefe 
ungewoͤhnliche tind vortreffliche Ceremonien gang erftaunet waren , wie 
dJuſtus Rieckius oder yquius in feinem Syntagmate de. Anno. Jubilzo 
Cap. XXV.p. ı5 5. angeführet hat. BEE | 

- JOH. BAPTISTA HAMELIÜUS, warzu Virien inderNor-. 
imandie gebürtig An. 1624. deſſen Vatter Nicol. du Hamel ein Advocar 
geweſen. Er Fam ſchon im ıgten Jahr feines Alters in die fo genannte Con- 
gregarionem Oratoriam und war eine Zeitlang Prieſter darinnen 5 dar⸗ 
nach wurde er Parochus in dem Dorff Nevillij, endlich Prieſter und Ko⸗ 
niglicher Exprofeffor zu Pariß, der durch verfhiedene Schriften fehr bes 
rührt ift , ftarb endlich den 6. Aug. An. 1706. nachdem er vor 63. Jahren 
bereits in gemeldte Congreg. Orar. war aufgenommen gewefen , wie aus 
den Actis Erudit. und Novis Liter. German, M Blumius 1. c. p. 93. hat 


— — — 





et. | 

MESLIERUS, war ein Clericus in Franckreich in dem Flecken Sc. 
Torger bey Caprufia und in Officio Ecclefiaftico von An. 1648. an bif 
1708, bey 60. Jahr lang geftanden, wie M. Blum, aus den Novis Liter. 
Germ. meldet p. 135. | 

D. PETR. BLOCHINGER , war aͤbſtiſcher Proto- Nor» 
rius und Dechant Des Capituld zu Rotgau, aud) Parochus zu Seeligen⸗ 
ftadt , der An. 1709. noch am Leben und ein Jubileum Sacerdorale folf 
gehalten haben. Ex Novis Lit. Germ. M. Blum. p. 55. on 

FRANCISC. CACCIA, gewefener SPrediger ded Minoriccer; 
Drdens, Nachdem er so. Jahr Priefter geweſeñ, hat er fich An. 1723. 
zum andernmabl zu feinem SPriefter- Ambt wieder einmwenhen ‚und durch ein 
gehaltenes Jubileum.daffelbe beftättigen laſſen, wie aus Wien in den No- 
vellen berichtet worden, 

LEO— 


Paͤbſtiſchen Geiſtlichen. 


LEOPOLDINA von JESU, eine gebohrne Freyin von Ve⸗ 
ſtenburg / geweſene Aebtiſſin im Kayſerl. Stifft und Cloſter zu Sc. Niclas, 
des Ordens Sc. Clara in Wien, hat den 11. Jan. An. 1720. ihre andere 
Profeflion abgeleget , nachdem fie 50. Jahr in gemeldten Elofter zuruck 
geleget hatte, Coburgiſ. Zeitungs-Zxtr. An. 1720.9.75. Nicht wenis 
ger ift eben darinnen An. 1725. p. 18. als denckwuͤrdig berichtet wor⸗ 
den ,. daß die Fräulein Anna Barbara Freyin von Aallweil/ des Adel. 
Weltl. Stiffts Edelftetten gemwefene Capicularin, Cuftorin und Seniorin 
im rosten Jahr ihres Alters , und nachdem fie 37. Jahr im gemeldten 
Stifft geftanden, den 2. Jan. deffelben Jahrs verfehicden fcy. , 

. AUGUSTINUS, aus der Graͤflichen Sonnauifchen Fa- 
milie ftarb den 3. Febr. An. 1721. zu Waldhauſen, in dem berühmten. 
Elofter der Canonicorum Regularium St. Auguftini, im gıften Jahr 
feines Alters, s sften des Ordens, im s4ften des Priefterthums und 37ften 
des Pralaten-Standed. Cob. Zeitungs’Zxer. an. 172 1.p. 109. 


BENEDICTUS XIIL dermahliger Roͤmiſcher Pabſt / ein 
gebohrner Neapolicaner , aus einem uralten Hoch⸗Adelichen Geſchlecht der 
Orfini, aus welchem bereits 4. Paͤbſte, 34. Cardinaͤle, 18. canonifirte 
Heiligen, 9. Koͤniginne, der vornehmſten Reiche in Europa zu finden, und 
an welches fihon ı 3. Kayſerl. und" Königliche Prinzeffinnen find verheura⸗ 
thet worden , wie der Coburgif. ZeitungssZxrr. an. 1724. p. 115. re- 
cenfiret hat. Er war ein Ordens Mann aus dem Orden der Dominice- 
ner , der ſchon den 22. Febr. An. 1673, vor 54. Sjahren unter Pabft 
Clernens X. Cardinal worden, und Vincentius Maria Orfini geheiſſen, 
welcher aud) bißheriger Erp- An ju Benevento gewefen , und den 24. 
Maji An, 1724. zum Pabft erwaͤhlet worden , darauf er den Hahmen Bene- 
dictus XI. angenommen. Er ſoͤll: von fonderbahrer Demuth feyn, und 
wie er ehedeffen die Sardinale Würde nicht hat annehmen wollen, fondern 
davor entflohen , und unter die See-Rauber gerathen , daß er von gedach⸗ 
ten Pabft wieder mufte ausgelöfet werden , bey deren Annehmung erfich 
hernach doch ausgebetten , unter der Dependenz des Dominicanet ; Or- 
deng zu verbleiben, aljo hat Er fich auch diefer Wahl ee ‚, bis ihm 
der Pater General den Pabftl. Stuhl zu befteigen hat befohlen. Er ift 
ſchon 52, Jahr Cardinal gewefen , che er zum Pabſt erwähler worden, 
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Befchreibung unterſchiedl. Paͤbſt. @eifktichen: 


und foll ihm dieſe Promotion ſchon Anno 1699. von dem Don Fabio Ca- 
racciolo folgenden Anagrammare feyn prophezeyhet worden: 
. Vincentius Maria Urfinus. Dominicanus 
id : 





Be mirus, Scando in Vaticanum fine niſu. 
dieſe Wahl finer Kirchen zum beften gereichen , und gebe, 


Pe ya — 55 jene ſchon vis 
leöreformiret, auch in denen Glaubens⸗Articuln das —* unter ihnen 
verbeſſern moͤge. 

Wer nun hiervon mehrere 1a und weitere t 
verlanget, der —— — Sandei P.Soc.], Het Ei 


dern Traltac de Jubileo Clericali , derbe an, 1652.ediret. 


en des oben gemeldten Niiederländers und na 
s Bibliothecarüi bey dem grı Sarego zu Perugia Jafli En 
e Anno Sccu- 


oder Rıgeis ——— 





1. ABs- 





AR 


BSDORFF, ¶M. Matthæus) ger 
A weſener Hochfürfl. Qued⸗ 
linburgiſcher “off » Predis 

und Swperintendens , war von 


er 
Zernburg aus dem Anhaltifchen gebuͤr⸗ 


ig ; wurde anl 
MEor zu 


\ 


} 


faͤnglich Anno ısgo.Re- 
Quedlinburg , und nach 10. 
jahren An. 1560. Rector zu Goßlar, 
Diieb aber alldanicht länger, als 3. Fahr, 
und wurde An. 1563. wieder Rektor zu 
Duedlinburg ; zwey Fahr darnach ift 
er Paftor zum H. Seift , auch endlich 
Hoff⸗Prediger und Superintendens all⸗ 
da worden, moraufer An. 1603. Feſto 
Michaelis verftorben , alfo daß er 53. 
Jahr in Schulsund Kirchen⸗Aemtern 
6Htt treulich gedienet ; wie D. Lu- 
aovici in feiner Schuls-Hrforie P. II. 
deſſen ſowohl p. 139. unter den Schulz 
Rettorıbus zu Goßlar, als auch p-274- 
unter den Quedlenburgiſchen Meldung 
pethan, und ihn allda Virum & Theo- 
logie & bonarum artium peritiffimum, 

& ad majora & fatis deltinatum genen» 
det hat. Wiewohl Gabriel Hanitſch/ 


mn frommen und gaſegneten Predi⸗ 


ts Befchlecht p · . aus D. Friedr. 
Et Keteners Quedlinburgifchen Kits 
en s Hifkorie meldet ; M. Absdorff 


hab 63. Jahr Kirchen und Schulen ges 
dienet , und fey gr. Fahr alt worden. 
Ron feinen Schrifften find Poemata 
Theologica befandt, die er hinterlaſ⸗ 


n. 
2. DOLPH, (Chriſtian war — 
lich Pfarrer zu Greiffenberg in Ober⸗ 
Schieſien, zuleßt Paltor zu Frieders⸗ 
dorff inder Ober⸗Laußnitz und ift in 
allen 54. Jahr in Predig-Ambt geftans 
den, wie der befchäfftigte Secrerar. 
Expedit, XXXI. pag. 71c, gedendfet 5 
deſſen Lebens = Lauff Herr 44, Carl 
Chriſtian Schröter in der Exulau- 
ten s Hiflorie P. III. p. 324. der vers 
teiebenen Prediger und Schul⸗Lehrer, 
die 50. Jahr Kirchen und Schulen vors 
geftanden , ausführlich zu befchreiben 
verheiffen hat. 

3. ENOBARBUS, (MM, Frazcifeus) 
fonyten Rothbart genennet , wiewohl 
er beyy dem vortrefflichen Deren von 
Seckendorff in dem herrlichen Corz- 
mentario de Lutkeranismo oder Re- 
formatione Religionis, Lib. Il. $. XII, 
n. 4. Franc, Ahenobarbus heiffet,, ( ia 
Edit. An. 1692. in folio, Menobarbus, 

Pr Vitia Tyj ogr. referitet worden:) 
| ieſer zwar zu rlitz gebohren, defe 


= 





2 Zu 
fen Vatter ein. Gerber gervefen ; nach⸗ 
a feine Siudia —— ul 
Magifter worden war , hat er Anno 
1522. denen. Börlizern bey vorge⸗ 
nommener Religions - Beränderung „ 
. inder Kirchen s Reformation. und Ab⸗ 
gellung der ‚abergtaubichen Ceremo- 
nien, getreulidh. beygeftanden., da er 
vorhero ſchon zu Sprottauin Schle⸗ 
ſien, Pfarrer geweſen war. Mat- 
zhaus Hanjı in Schediafmate de Theo- 
bogis quibusd. Macrobiis , in welex 
Lufatin., berichtet p- 17. von ihm aus 
Heinr: Grofio, daß er der erfte Cvanz 
gelifche Prieſter, oder wie ihn Hochs 
gedachtet Here von Seckendorff nen 
net, Diaconus zu. Goͤrlitz geweſen un: 
ter ——.,— fie zu erſt die Tauff 
in Teutſcher Sprach, und das: Heil. 
Abendmahl Anker wogerer Seftalt zu 
adminiltriren angefangen. ; weil er aber 
um das Feft Bartholomai in Eheftand 
getreten und ein Weib genommen,foft 
er wieder abgeſetzet worden‘,. und hal 
fi mider nach Sprottau gewendet, 
iß er An. aut, a bes 
zuffen. worden. ier er Anno 
een Paltor & Reformator Eccleſiæ 
Boleslavienfis worden und hat allda 
das gantze Kicchen:« Wefen.in ſchoͤne 


‚Drdnung gebracht: 5 Anno. 2540; hat 
ex ſich nach Freyſtadt begeben, iſt aber 
nicht laͤn 


als 2. Jahr allda geblies 
ben, und toleder ji nach Boleslawr 


egangen ,. da er dann fein Ambt:biß in X 


a8 hohe Alter“ getreulich verwaltet ; 
als er aber endlich). Ey von Kräfften 


ekommen, hat er fich An. 15.67. ſelbſt 
oder, unbnne 


3. Jahr vor ich |er Paftor , 


AgAl 
Febr. in soften Jahr feines Alters und 
soften feines Predig⸗Ambts verftorben: 
vid. Hanff in Sched. cit, & in Zufasia 
Literata. 

4. AGRICOLA,CM. Georgiws) von 
Radeburg gebuͤrtig, war ein berühms 
ter und cordater Theologus und Pre⸗ 
diger in Dom zu St. Nicolaiin Frey⸗ 
berg geweſen, allwo er An. 1630, in 
ohen Alter verftorben , nachdeme & 
ſchon 52. Jahr im H. Predig s Ambi 

eftanden war wie 7oh. Conr. Knauth 
In_£hrenvollen. Pag. 9. angeı 


tete 

sg. AGRICOLA, (Georgius) tom 
farrer in —A Goiha zu groß 
jen Fuͤrrha / welcher An. 1687. {hör 
53 Zahr in Predig⸗ Ambt und damahle 
noch am: Leben geivefen,, made aut 
einem Leichen: ine zuerfehen, 100: 
mit erden berühmten General -Superin 
tendenten-Adam Tribbechovium beehre 
hatte, wie D. Götz in Theologo Se. 
mifeculart von ihm gemeldet... 

6. ALARDUS, (Wilhelmus) PL 
C —S Senior und Is 
(beöfor in der Königlichen Veftum 
Krempa, ein durch ‚geitüche Shi 
ten , ſowohl in profa als ligata Ora. 
tione ,. wmeitberühmter Theologus, wa 
m Zfer den2z..Nov: An, 338 

hren zu Itzeho und Luͤneburg in 
Schul gegangen „ und hat Die Uaiver 
heat Wittenberg frequenciret.. Im 24 

ahr wurde er. Conrektor zu Krempe 
und nachdenr er unterfehledliche Voca 
tiones. ausgefihlagen hatte, Bam er erſ 
Anno 1606, ins Minilterium allda, &4 
hernach Senior , Infpe&to 
des Conliltorü in Hollſten 


— — 
> 


j bet, da er dann. An, 357% &. 25.!und Allellor des Co 


2 


Al 


worden. Und weil er ein guter Poet 
gerocken , ift er von einem Comite Pa- 
atino , ohn fein Begehren, aus freyen 


Willen gecrönet worden. Deſſen 





Am 3 
in Ehren⸗ vollen Alter pag, 9. ge⸗ 
dencket. 

10. AM ENDE, (AM. Michael) ge⸗ 
weſſener Chur⸗Saͤchſiſcher Pfarrer 


Sohn war D. Lambertus Alardus ‚|zu Schirmnitz / war zu Torgau ges 


P. L.C. und Paftor zu Braunsbüttel 
in Dietmarfen, auch Des Meldorffifchen 
Confiltorii Afleffor , welcher von Cro- 
weo mit feinem Vatter Wilh. Alardo 
confundiret wird, wie Mollerus in Ho- 
morsymo[cop. p. 646. gezeiget : Defs 
fen Schrifften recenhiret Wicte in Diar. 
Biographico , und auf deſſen Nahmen : 
Gwilielmus Alardus, Senior, Poeta 
Laureatus Cæſareus & Crempenfium 
Paffor,, hat 41. Fofeph Clauderus , 
Rect. in Altenburgifchen , folgendes pu- 
ses Anagramıma gemachet: 

Vates ille Saser plus nomina laudat 


ESU, 
(ö Deres! ) Canum praflat is ergo 
ITum, 

vid. J. C. Wezels Bieder-Hiltor. P. 1. 


zu Schiemniß und 


Der berühmte 
gewefener Bifchoff zu LIeumburg. 


bohren d. 6. Sept, Anno 1640. deſſen 
Herr Vatter Georg AmEnde, Diaco- 
nus allda geweſen iſt, und trat Anno 
1664. in das Predig s Ymt als Paſtor 
d Paußnitz, unter die 
Oſchatzer Inſpection gehoͤrig, allwo er 
auch biß an fein feel, Ende verblieben , 
welches er den 23. Apr. Anno 1720. 
in 56. Fahr feines H. Predig⸗ Ambts 
erreichet 5 wie deſſen Herr Succeflor, 
AM. Johann Adam Bohle , hiervon 
die Nachricht communicitet hat, 

ı1, AMSDORFF, (Nicolausvon ) 
ſche Theoloews, 


und nachmahliger General-Superin-. 
tendens zu Jenãa /iſt in ſeineml eben vier 
fen wunderbaren Fatis:untersvorffen per 

en 


p. 27. Derbefchäffe. Secres. Exped. ſweſen, und von Joh. Conr. Kraut 


X. p. 879. 

7, ALBERTI, ( fohannes) war Pa- 
‚ for in Bergen und ift etlich so. Fahr 
in Minifterio geftanden. vid. Agent 
von Aaußaus., Fond. IH. p.778. 

‘8. ALBERTI,(Feremias) geweſe⸗ 
nee Pfarrer zu Ermſtedt und Botts 

edt / wird von M: Blum in Jubil. Th. 

er. p. 187. berühret, von deſſen und 

des vorigen Lebens + Gefchichten aber 
man mehrere Nachricht und Sicher⸗ 
beit nicht hat erlangenEönnen. 


9. ALLIUS, (14. Masthaus) war Jahr Lutheri ; als erin der jün 


Paltor zu Mr. Liſſa in der Ober⸗ 
3 und br 


..J 


Laußnitz te fein Miniſterium 
af 5a, Sag wie Def -C.Kmauch Magier und ba 


als der erfte feiner Theologorum Jubi- 
læorum .benennet toorden, welcher An, 


1565. in 82. Jahr feines Alters und 
61. Jahr feiner Profeffion und Mini- 


fterii ‚geftorben , dahero deffen Les 


bens⸗Lauff billig etivag genauer zu bes 
trachten, ob er ſchon von fehr ‚vielen 
Scribenten beſchrieben iſt. | 
Sr war gebohren zu Tfehepa unweit 
Wurtzen, aus einen alt » Adelichen 
Meißnifchen Gefchlecht.den 3. Decemb. 
Anno 1433. in ‚eben dem vet 
auf⸗ 
gerichteten Univerfität Wittenberg in 
Der vierdten Promotion Anno 1504. 
Theologiæ 
Licen- 


4 Am 
Licentiatus wurde, hat er ſich hernach, 
bey der erfoigten Reformation Lutheri, 
als cinen getreuen Beyſtand bemieren. 
Er wohnte glei) Anno 1519. dem 
Feipzigifchen Colloquio wider D. Ecken 
bey, und Lutherus dedicirte ihm bers 
nad) Anno 1520. fein Büchlein an den 
Ebriftlichen Adel Teutfcher Natron, 
bezeugte auch , daß er niemand lieber 
predigen höre, ale diefen gelehrten Edel⸗ 
mann, deflen Predigten er auch allen 
Studiofis Theologiz fleißig zu befuchen 
recommanditte ; er 309 ihn in allen 
ſchwehren Fallen zu Rath, und gewann 
ihn aus Liebe , nachmahlen zu Gevat⸗ 
tern. Anno ı521. begleitete er D. Lu⸗ 
. ther und mit D. Jona und Hieronymo 
Schurffen auf den Reichs = Tag nach 
Worms, welche mit ihm auf dem Wa⸗ 
n ſaſſen, als Lutherus bey der Heim⸗ 
ee von einigen vertrauten Perſonen 
des Ehur-yürften,zroifchen dem Schloß 
Altenſtein und Wattershauſen, un⸗ 
ter dem Schein, als haͤtten es Feinde 
gethan, weggefangen und auf das 
Schloß Wartburg bey Eiſenach ge⸗ 
bracht wurde, welches Geheimnis dem 
Amsdorff , als einem verſchwiegenen 
Mann, allein befandt mar. Und ale 
in folgenden Fahr Lutherus, ohne Chur⸗ 
fürftliche Erlaubnis, aus foldyem Pach- 
mo nach Wittenberg zuruck gieng , 
De er fich bey Deren Amsdorff eine 
eitlang in Geheim auf, und beforgte 
mit ihm die Kirche Chriſti. An. 1524. 
gieng er nad) Magdeburg und murde 
Paltor zu &t. Ulrich auch Superinten- 
dens der andern Kirchen allda, nennte 


Am 


Controvers mit einem Geiſtlichen des 
Stiffts, Rorbkopffigenannt, wegen 
der guten Wercke / als ob er ſie ver⸗ 
botten habe, weiche M. Uhfe im Des 
ben der berübmteften Rirchens 
Lehrer und Scribentenp. ı 1. befchreis 
bet , dabey doch der fonft belefene 
Herr D. Paulini diefen Amsdorfhum 
mit dein Flacio confundiref, und infeis 
ner anmuthigen Langweil p. 201. 
ihn befchuldiget, Daß er die Erb⸗Suͤn⸗ 
de lieber vor eine Subftanz, als Acci- 
dens gehalten babe : meldjes nur 
Matth. Flacius Ißyr. mit feinen Affe- 
clis Joh. Cœleſtino, Prof. Jen. Cyria- 
co Spangenberg /  Dechanten zu. 
Mansfeld und 7. Chriſtoph/renæo, 
Hoff » Predigern zu Weymar gethban 
bat. Jedoch Hat fidy Amsdorfhius dem 
D. Beorg Majorivoiderfeßet , welcher - 
bona-Opera ad Salutem neceflaria bes - 
hbauptet, dahingegen Amsdorff eadem 
ad falutem noxia ſtatuiret, welche Mes 

de er jedoch nicht fo übel verftanden ,- 
als fie lauten will, inmaffen die Meys - 
nung nur dahin gegangen-, nocere bo— 
na Opera, fı fiducia meriti in illis col- 

locetur , wann man einiges Verdienſt 

feiner Seeligkeit in feinen eigenen Wer⸗ 

chen füchen , und das Verdienſt Chris 

ſti wolle fahren laffen, fo fey es ſolchen 

Werckheiligen mehr fehädlich als nuͤtz⸗ 

lich, wie Herr M. Reinh. Hern. Rol- 

lius in feiner Bibliorheca Nobilium 

Theologorum p. 84. wohl bemerdet _ 
bat. Anno 1537. bat er fich mit Lu⸗ 

thero nach Schmalkalden verfüget, 


und dafelbft die Schmalkaldiſchen Ars 


fi) aber aus Demuth nur Ecclefialten | ticul verfertigen heiffen , auch folche F, 


Magdeburgenfem. ;. allda belam er eine nebſt 


andern. Theologis , allda unters 
ſchrie⸗ 


Am 

zrieben. 
rchen⸗ ee zu Goßlar, nach 
r Wittenbergiſchen eingerichtet; und 
B Anno . ı541. der Bifchoff zu 
aumburg Land» Graff Philipp ver- 
rben, und Julius Pflug von dem 
0m » Capicul exwehlet worden, wi⸗ 
fegte ſich der Chur» Fürft Johann 
ederich / folcher Wahl / weil fie 
ne feine Bewilligung und Beſtaͤtti⸗ 
ng gefchehen ; worauf an deffen ftatt 
icolaus von Amsdorff d. zo. Jan. 
42. wie der vortreffliche Here von 
eckendorff in Comment. de Luthe- 
iisıno vel Reformatione Relig. L. II. 
. XCVI.n. 13. 124. meldet, sur Bis 
offes Würde vociret, und in Ges 
mwart des a Sirene und feines 
ren: Bruders , Johann Ernſtens, 
roduciret torden , deſſen Ordina- 
ws aber verzichtete Dr. Lurberus , 
cher nebft . Nic. Medlero, Pa- 
r zu Naumburg, M. Beorg Spa- 
tino zu Altenburg, und A. Wolff⸗ 
ng Steinen Superintend. zu Weiſ⸗ 
fels , ihm die Hände aufgeleget has 
1. Nachdem aber der gute Ehurs 
wft, Johann SFriederich , gefangen 
nommen worden , fo wurde Julius 

An, 1548. wieder in das “Bir 
offthum eingefeßet , und Amsdorff 
von vertrieben ; welcher alsdann 
eder zu feiner Gemeine nad) Mag⸗ 
!uro gesangen, und zur Zeit ihrer 
Ahrlichen Belagerung das ehanges 
m allda: ‚eprebiget, auch fich ne ft 
isst; Flacio und M. Nic, Ga 
m Interim großmuͤthig widerfeßet , 
timegen fie vom denen Wetterhanen 
R ac 


® 
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gleichen hat er auch die [| und hochmuͤthige Geiſter find genen⸗ 


net worden. Er. begab fich nachmahls 
auf Jena, und wohnte d. 2. Febr. An. 
1558. Der Inauguration ‚felbiger Univer- 
hität bey , Darüber Aar. Bajerus im 
Syllab. Re&t. & Profefl; Jenens. p; 20. 
ihm folgendes Lob ertheiler: | 
Theologi catus Nicolaus plantat ala 
Amsdorff, 
Hortum, & Lutheri Seripta revifie _ 
idem ; 
Hie in Salana celebratur nomine primi, 
Theologi , primi "Theiofophique‘ 
Schola, | | 
Die Hochachtung Lutherf' gegen dieſen 
getreuenCollegam und Hertzens⸗Freund, 
den er unter die vornehmften und ges 
lehrteften GDttes Männer gesehlet 7 
fan unter andern aus Diefen Worten 
ermeffen werden, da Lutherus gefüget:- 


Wein Geiſt rube auf Amsdorff r 


Colloq. Ment, p. 426. Bon welchen‘ 
Lutherus auch ſelbſt bezeuger hat , daß 


fs | unter allen Feiner feine Lehr und Meys 


nung: ſowohl begriffen als derſelbe. 
Der gottſeelige Scriver erzehlet in ſei⸗ 
nem — —26 Seelen⸗Schatʒ 
P. V. 4. 21. p. 889. von ihm, Daß er 
ſeinen Sarg allezeit vor ſeinem Bett 
ſtehend gehabt, damit er ſich bey dem 
Ein s und Ausſteigen feiner Sterblich⸗ 
keit erinnern koͤnnke. Wie ihm dann: 
fein feeliges Ende im ledigen Stand 
den 14. May. An. ı565. erfolget iſt, 
nachdem er Sı. Fahr: in feinen Lehr⸗ 
und Predig s Aembtern zugebracht hats 
te. Ein mehrers Fan in Denen. ſchon 
angegogenen Orten, item in Freheri 

at. Erud. p. 204. Gpangens 


nige Scoici | bergs Adel Spiegel! Adami Visis: 
widerfin ” | 2 ge Thea 


€ An Ap 


“Theol. p. 63. ſeqq. und andern von ihm 
«gelefen werden. | 

12, ANDREMÆ. (M. Johannes) war 
Paſtor zu Straußfurtch / im Chur⸗ 
Saͤchſiſchen Thuͤringen, und zuvor 
erſter Evangeliſcher Rector zu Arnſtadt, 
ſtarb Anno 15586. in saften Jahr ſei⸗ 
nes Lehr = und Predig « Ambts, 80. 
Jahr alt. F.c. Krauth in Ehren⸗vol⸗ 
len Alter p- 9. 

13. Ein ANONYMUS, der 53. 
Stuhr, ein anderer, der 100. Jahr 
in Predig ⸗Ambt gelebet , und einer 
Der 98. &ab 
‚hen ſchon in Rorbericht enthalten. 

och ein anderer ſtehet unbenennet 
in der Lebens ⸗Beſchreibung des D. 


Peterfens page 48. welcher zu Ma- 


dente in der Kutinifchen Inſpection 88. 

Jahr Prediger geweſen, und fo alt 
worden, daß er alle feine Zuhörer mit 
feiner Hand getaufft und zu GOtt auf: 
erzogen habe. — 

14. APPELIUS, ( Fohannes)Pajfor 
und Superintendens zu Cahla, dieſer 
Fi gebohren zu Ulrichſtein in dem Heſ⸗ 
fen» Darmftädtifchen Gebieth, d. 6. 
Jan, Anno 1640. wurde zu erft Anno 
1660 nach). Dberbron in Unter » Elfaß 
zum F off ⸗Diaconat beruffen / bey dem 
Graffen Joh. Ludwig von Leiningen 
und Rixingen, wie auch zu der Pfarr 
Zinßweiler und Gunmbrechtshoffen; 
Anno 1662. wurde er Diaconus zu 
Graͤnſtaͤdt in der Grafſchafft Alten⸗ 
Leiningen; ferner Anno 1666. Pfar⸗ 
rer zu Monsheim und Wachenheim, 
von dannen er Anno 1674. zum Evan⸗ 
geliſchen Pfarrer nach Mannheim be⸗ 
Fuffen, allwo er 15. Jahr lang feinem 


goner⸗ 


r Prediger geweſen, ſte⸗ 


ruͤhmten Herrn D. 


Ap 


Ambt treulich vorgeſtanden, und an⸗ 
faͤnglich in einem Privar - Hauß und 
hernach in dem herrlichen Concordiens 
Tempel die Gottes = ”Dienfte verwal⸗ 
tet, welche gantze Stadt — bey 
der Frantzoͤſiſchen Kriegs⸗Wuth in die 
Aſchen geleget worden. Anno 1689. 
wurde er Chur⸗ Saͤchſiſcher Feld⸗Pre⸗ 
diger, bey dem Minckwitziſchen Dra⸗ 
Regiment; An. 1692. aber 
Paltor in Trähnig und Keymberg in Die 
Infpeltion Weida gehörig , und ım fols 
genden Jahr Fam .er zum Archidiaconat 
Staucha ‚nach Oſchatz gehörig ; und 
endlich nach fo vielen Mutationibus , 
da er wie ein Ballen in der Hand 
GOttes von einem Drt zum andern 
herum gerworffen ward, Fam er indas 
Städtlein Cahla bey Jena / und wurs 


de allda Paltor und der Superintendur 


Orlamuͤnda Adjunctus, wie M. Löber 
in Hift. Ecelchaft. Orlamündana pag. 
382. feq. berichtet. Er ift aber nach⸗ 

gehendg felbft Superintendens worden, 


und 1725. noch am Leben geweſen, 


aber wegen $ hohen Alters zur Rus 
he geſetzet. Deffen Succeflor ift Here 


D. Joh. Cafpar Bünther / welcher 
den 13. Jun. Anno 1728. feine Inau- 


gural- Difputation unter dem Hoch⸗be⸗ 
‚Joh. Andr. Dan« 
io, de JEfu Chrifti, Filü Dei , coæ- 


terna cum Patre Exiltentia contra Wil- 


helm Whifton, Anglum, zu Jenage⸗ 


halten, und darauf nebft Deren Prof. 


Job. Beorg Walchen / und Herrn 
„Job. Weifenborn / Archidiac. zu Je⸗ 
na in einer folennen Promotion die Do« 
Lor- Würde erhalten ; wie in denen 


| Jeniſchen Monathlichen Nachrichten 


wu. un 


Ar As 
von gelebrten Leuten und Schriff: 
ten in Won. Jun. p. 519. 525. bemers 
cket worden. 

15. ARNDIUS, (Cajs) wurde An: 
1639. Diaconus zu Neuendorff / An. 
1654. dergleichen zu Gluͤckſtadt und 
endlich Anno 1678. zu Meldorff in 
Ditmarfen Prepofitus und Paftor Pri- 
marius, ftarb den ı 5. AprilAn. 1691. 
in 77. Jahr feines Alters und 52. ſei⸗ 
nes Predig-Ambte.. 47, Blum in fub. 
Theol, Emer.p.47.feq. 

16. ARNOLD, (Matthæus) ein in 
hohen Alter exulirender Priefter, wird 
von Johann Ehriftian Kölner in 
Wolaviographia in der 31. Nota alſo 
angeführet , Daßer anfänglic), An. 1603. 
Pfarrer zu Babel geweſen, und dar⸗ 
auf An. 1605: zu: Groß Tehirna Pa- 
ftor worden; von dannen er. An. 1674. 
in 76. Jahr feines Alters, ale ein Exul, 
je Bajaeva angekommen , auch allda 


53. Fahr von Zeit feines angetvektenen | D 


mbts geftorben ſey. | 
” 17. NOLDI ‚(Foh, Conrad) 


geroefenet wohlverdienter Paftor zu 


aben bey Trarbach an der Mofel, 
welcher zu erſt 
Bergen bey Kirna, darnach der Ehrift- 
lichen Gemeinde zu Antoran, aldDia- 
conus borgeftanden ‚ endlich) aber zu 
obgedachten Traben Pfarrer worden , 
und in Monat. Augufti Anno 1711. in 
dem HEren verftorben in LXXXIII. 


Jahr feines Alters und LX. feines Pre⸗ 


dig » Ambts. D. Gottfr. Ludovici 
GScdul-Hiftori.P. IV, p. 35. 


18, ASSING ‚(cM. Johannes) war 


anfänglich . Jahr Subftieurus zu Beich⸗ 
Kngen. darquf5. Jahr Diaconus zu 










Pfarrer zu Nodern 54. 
wie der befchäfftigte Secrer. Exped, 


XXXII. p: 710: anführet „aber Feine: 


der Kirchen Chriſti zu.| weitere Nachricht gieber.. 





* 


Av 5 


Colleda, 4. Jahr Paltor zu Srobene 
dorff. 14. Fahr Paltor zu Beichline 
gen/ undendlid 25. Fahr. Pfarrer zu: 
Colleda in Thüringen ‚ in allen 50. Jahr 
in. Minifterio ,. wie. der. befchäfftigte: 
Sesretarius Exped, III. pag. 224. ex. 
Olearii Syntagm, Rer. Thuring. p, y0. 
berichtet. | 


19. AVENARIDS// Feremias) forff: 


‚Habermann: genannt, If zu Muͤhle 
und Ofterau von’ An. 1575. an&ig art: 
fein. Ende, welches An. 1627. erfolger,- 


52. Jahr Pfarrer. geweſen, und 76.. 


Jahr alt worden. AZ. Blum in Jubil.. 
Th, Emerit. p. 48. Er war gebohren 
den 1. Sept. Anno 15 51. und. ſtarb zu 
Oſterau den 23. Febr. An. 1627. da 
er letzlich wegen hohen Alters von ſei⸗ 
nem Sohn. .. Jofepho Avenario ing: 
Hauß genommen worden, deme Herr 


Dr: Erh. Lauterbach die Leichen⸗Pre⸗ 

digt gehalten, und folche Anno 163 1.in. 
ruck gegeben. 

20, AVENARIUS, Wol ſcang)wat 


ahr lang, 


21. AVENARIUS, (D. Joh.) Ha⸗ 
bermann / letzlich geweſener Superin- 
tendens zu Zeitz ’ ein: rechter Apoſtel 
des HErrn, der anſehr viele Orte bes 
ruffen und. von: GOtt geſendet wor⸗ 
den. Er war gebohren zu Eger Anno 
1516. und als er feine: Studia abſolvirt 
harte, ift.er von: feinem 24. Jahr an 
indie zo. Jahr lang ein treuer Diener: 
GOttes in Kirchen und Hohen⸗Schu⸗ 
fen geweſen, und hat infolgenden Or⸗ 
ten das Prieſterliche Ambt zu Elſter⸗ 

burgf 


Sn. Av 
Iburg/ Plauen Schönfels / Lich⸗ 
xenftein ı Lesnitz / Freyberg / Sal: 
«tenau/ Naumburg und Zeig ; zu 
Jena und Wittenberg aber zugleich 
Die Profefionem Theologiz verwalten 
muͤſſen, CM. Wolffgang Krüger in 
feiner Hiltorologia Mille virorum &c, 
p. ıss. fagt nur von der Profeflione 
Hebr. Lingux ) und if zuleßt zu Zeiß, 
als Superintendens geſtorben An. ı 590. 
d.9. Dec. Er hatin feinen Schriff- 
‚sen dus Leben ünferes Heylandes fehr 
erbaulich befchrieben, und ein geiftreis 
ches Gebet Buch binterlaffen, Davon 
die Morgens und Abend » Seegen faft 
in die meiften &efang - Büchern bey⸗ 
gedruchet, und nicht nur wie M. Biw- 
miss meldet, in die Frantzoͤſiſche, ſon⸗ 
dern auch in andere Sprachen überfes 
Ir und ſchon bey Lebzeiten Des Ver⸗ 
aſſers in vielen Landen bekannt wor⸗ 
den, vid. Dn. D. Goͤtz in der Paſſions. 


Bibliothec, p. 67. welche letzlich erſt 


An. 1719. Hexr Andre. Chriſtoph 
Mayer Pfarrer zu Bintzwang, auf 
die Art des feel. D. Herrn Caſp. Neu⸗ 
manns/ Kern aller Geber , in Bit: 
te, Gebet, Fürbitte und Aoanckiagung, 
abgetheilet und auflegen laffen. ‘Dar. 
neben ift er auch ein Grund: gelehrter. 
Hebräer geweſen, ımd hatnicht nur ei: 
ne Grammaticam und Lexicon Hebrai- 
cz Linguz heraus gegeben, welche biß 
auf die Zeiten Cafauboni por die beften 
find. gehalten worden ; ſondern esauch 
in diefer Sprach fo weit gebracht, Daß. 
fich auständifche Rabbinen uͤber deſſen 
Fleiß und gruͤndliche Wiſſenſchafft ih⸗ 
rer Mutter⸗Sprach haben verwundern 
muſſen. Vid. 4. Blum in Jubil. Theol. 
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Emer. p. 48, ſeq. & D. Joh. Caſp. 
Löfcheri merita Theologorum in rem 
Litterariam p. 14. Der vortreffliche 
Caſp. Neumann ı hat in der Vorre⸗ 
de feines Clavis Domus Heber diefen 
Avenarium und Jo. Fürlterum pruden- 
tiffimos, fed fere neglectos Linguz 
Hebr, zltimatores genannt. Obge⸗ 
dachter Krägerss ruͤhmet auch feine 
Poſtill. 
B. 


1. BACHMAJER, (A WVolffganı) 
Pfarrer zu Alcheims wird von dem 
Agenten von Hauß aus Fond. III. p. 
777. nur mit Diefen wenigen angefuͤh⸗ 
vet, daß erauch.in soften Fahr feines 
Predig⸗ Ambts verftorben fen, von wel⸗ 
chem weiter Feine Nachricht Eonte er⸗ 
halten werden. 

2. BACMEISTER.(D. Lucas) ge 
wefener Paltor an der Marien » Kirchen, 
wie auch Superintendens zu Boſtoch / 
und bey dafiger Univerfitet SS. Theo- 
giæ Profeflor , ein fattlicher Mann , 
hatte dag Licht Diefer Welt erblicket zu 

üncburg Anno ı530. im Jahr der 
übergebenen Augſpurgiſchen Confeflion 
d. 18. O&. am Tag des Evangeliften 
Lucaͤ, welchen Nahmen er.aud) deswe⸗ 
gen bekommen. Seines Vatters Nah⸗ 
me war, Johannes Dacmeifter/ die 
Mutter aber hieß, Anna Luͤblingin: 
Fr gieng anfänglich bey einem alten 
Schulmeifter , welcher in feines Vat⸗ 
ters Nachbarfchafft,privatim Eleine Kin» 
der informizfe zum Unterricht, und lerns * 
tebald Iefen , wie auch den Catechi⸗ 
Samum, und die gemeinfte lateinifche Vo-. 
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eabula. ein Lehrmeifter , welcher | angenommen , und dabey Job. Alpi- 
merchte, Daß er zum lernen fehr muns | 2 in Thealogicis gehöret. An.ıs54Be 
ter und begierigmar , nahm Daher Ans | gieng er wieder nad) Dauß : und fo 
laß, ihn zum Fleiß je mehr und mehr |ferner auf die Univerficze nach Wit⸗ 
anufpannen, ımd Tief ihn, da ernoch |tenberg , Da er groffen Fleiß angemandt, 
nicht 6. jährig mar ., öffters auf einen | und anfänglich Die Lateiniſche und Gries 
erhabenen Ort jteigen und feinen Mits |chifche Sprache neben der Logic und 
Schülern biblifhe Sprüch und Pfats | Rheroric , mehr excolirt, fonderlich.über 
‚men vorfagen , weilnun der kleine Knab des Euripidis Trageedien ein Collegium 
in folche Verrichtung ſich überaus wohl bey Vito ‘Winshemio gehalten. Me. 
ſchickte, wurde er von fſeinem Lehrmei⸗ |lanchthonem hörte er fleiflig in Philof; 
Fer offt der Prediger und Doktor ges\umd Theologicis, Paulum Eberum in 
amt. Pbyficis, Erafmum Reinholdum und 
In fiebenden Jahr feines Alters |Seb. Winshemium in Marhematicis „ 
At ihn fein Vatter in Die offentliche |Mareh. Flacium Illyr. tn Hebraicis , und 
hannis⸗ Echule zu 2ämeburg ı 200 tandere in andern ÜBiffenfchafften. Als 
De berühmte Hermannus Tualſchius, ſihm fein Batter, Groß⸗Mutter une 
fo vorber., mit gröften Lob zu Witten⸗ |andete nahe Gefreunde, Ducch vie 
Berg als Profeflor geftanden , und die | weiter gefommene Auf weggeſtorben, 
"3Humaniora dociret hatte / damals Re- |hat es nicht viel gefehlet, 9 er nicht 
&or geweſen, ‚und eine ſehr gute Diſci- |gar die Studia verlaſſen. Jedoch feine 
plin gofuͤhret. Unter Denen Præcepto-Mutter brachte ihn auf andere Gedan⸗ 
ribus-Claflicis war Lucas Loſſius ein cken, nachdem fie ihm ferner Geld zu 
teefflicher, ‚und indie so. Jahr wohls |fchicfen verfprochen. Anno 1552. .da 
verdienter Schulmann, der erfte, dem |fich.die Wittenbergifchen Profeflores , 
ee andertrauet worden. Als er ſchon wegen der Peſt gen Torgau gewendet 
14. Jahr alt war, und fehöne ‚profe |hatten , gieng er nach Hauß und fuchte 
&us KH wolte fein Vatter ihn von |da und dort vergeblihe Schul: Diens 
dee Schule wegnehmen , und zu einen |jte, biß.er auf :Recommendation eineg 
Bold s Schmidt thım, die Profeflion | Landsmanns Henrici Burmeifteri , 
fernen ; alleindurch Göttliche Bor: | Diaconi zu gunsöug , bon König in 
hung, wurde folches von klugen Leue Dennemarck, zum Informatore feines 
ten hintertrieben, und er bey der Schus | Bringen angenommen tworden, welche 
ke ferner gelafjen. Anno 1547. hatdie | Funktion er gegen zeiche Belohnung 
ft, welche & Lüneburg und-andern| 3. Fahr fang getreulich verwaltet. 
Bench barten Städten hefftig eingerif- | Nach Diefen aber gieng er wicder nach 
fen war, fein frequentiren unterbro⸗ | Wittenberg, und bekam £uft, Jura zu ſtu- 
chen deßwegen er fich eine Zeitlang |diven , hinte auch Caſpar Altenrich von 
bey feinen Eitern innen gehalten, her⸗ Coͤlln, privatim über. die Inſtitutiones 
nach aber zu Hamburg cine Condition | Jullnistene . ingleichen Schneidewi- 
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num, Cracovium und Beuftium publi- Anno 1561. im Martio fein Ambt ans 

ce lefen ; Doch befann er fich auf die] getretten, und über 46. Fahr mit uns 

Bf welche: er feinen. Eltern, und gemeiner. Treue: verwaltet , fonderlich 
er 


roß « Mutter getban. 5. Anderte) aber. bey, der: Academie viel gutes. ges . 


dahero feinen. Ginn , blieb. bey dem: ftifftet.,. und: achtmahl Re&tor Magnıf- 
Studio Theofogico., und befüchte Me: | cus:gemwefen:. Bon: feinen Schrifften 
Ianchthonis:, Johannis. Bugenhagii: ‚| find: bekannt. :: Libell, de. modo Con- 
Georgii Majoris, und Joh:Förften Col: | cionandi., —— Hiſtoriæ paſſio- 
legia mit. groſſen Eyfer. Die: gange| nis, mortis & reſurrectionis Chriſti; 
Academie gab ihm ein ſehr gutes Zeuge| Thefes:de Sacramentis cum notis Urſi- 
nus wegen feines: Fleiſſes und Wohl⸗ni, &c. Der: weyland berühmte, nun 
verhaltens durch öffentliche: Pramo- ſeel. Regensburgiſche: Superintendens 
tion, under fieng:an: Collegia- privatal.Herr- Serpilius de Scriptoribus Biblicis 
au halten ,,. übte fich dabey in: Predigen] über. den: Propheten. Jeremiam, pag. 
zum, öfftern,. und. machte fich bey. denen, 269. gedencket, Daß: diefer: Bacmeifter 
Herren. Profeſſoribus. dergeſtalt beliebt, einen. Commentarium, über die Klag⸗ 
daß ſie bemuͤhet maren:,. IhmtinenSüub: | Lieder: Jerem. Anı 1602. ediret: x Als 
ftitutens« Dienft im alldaſigen Miniſterio | fein. er: hat: ohne Ziveiffel den. Vatter 
zu: verfehaffen: ;. Er murde. aber: Anno mit dem. Sohn. confundiref:. Dann 
2659. von der Königin in. Dennemarck von D. Luca Bacmeiftero. Theol. Pro- 
zu ihren Hoff, Prediger beruffen, und feſſ. Super: Roſtoch. letzlichen Superint. 
don.D, Paulo. Ebero zu Wittenberg or- | zu. Guͤſtrom, dem: jüngern‘,. mercket 
dinirt. Anno, ı $60, vereheligte er fih | Herr: Erdmann: Upfe: in: curieuſen 
mit: Jungfer Fohanna:' Perdingim ‚| Lexsco der.BeiftlichenBeleßrtenz.. 
ertn Di Jacobii Pördingi‘,. Kön glich nachdem: er. fein Leben reeenſiret hatte, 
ähnifchen. Leib. = Medici und. Prof: zu) pag: 465. an, Daß er. unter.andern auch: 
Eoppenhagen. ( der. bald: ein: Monath | edirt. Commentarium in. ThrenosJere- 
hernach geftorben:) aitiften Tochter miz:. Gelbiger: habe. wieder: einen: 
und. nermaltete: fein: Ambt: getreulich; Sohn Nahmens Lucas Bacmeiſterus. 
es war ihm aber Der: DTuffel nicht we⸗ welcher An.. 1679. im 74. Jahr feines‘ 
nig zumieiee : Dann weil er. das mis | Alters zu: Roſtock, als Theologiæ Pro- 
ſte Leben: der. Hoff; » Leute;,. in: feinen | feſſor und Senior Academiæ,, ge 
redigten frey beſtraffte, fo» mackinirz | vid, Uhfe l. c. pꝛ 466... Gonft.obfer- 
gen fie bald: dieſes bald: jenes wieder ihn; viret: mohlgedachter: Herr. Serpikius daß; 
und füchten ihn gar Bingen: Sfnz | 4... Lucæ Bacmeilteri-berühmte: Theolo- 
deſſen machte die Göttliche: 
vor ihm ‚. und halff ihn faſt wund roefen',. Davon: de; erften: Leben fei 
zer Weile nach Roſtock, an die Stel⸗ Uhr - Enkel der berühmte Prediger in 
le des verftordenen: Andres Martini, Luͤbeck Herr Tacob von Mede, in 
geweſenen Raltoris: allda, mofelbft: er Notitia Majorum, 
e . 


hen. 


orſorge gi: ,. ſonderlich in Nieder⸗Sachſen, 
erbah⸗ ein Ä 
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ben. Denckwuͤrdig iftdie Gelegenheit Ineue Gebaͤu vollends verfertiget, In, 
feiner Berufung nach Roſtock gewefen, | einen andern Haug am March feel. 
da in dem feiner Leichens ‘Predigt beys | entfchlaffen, hat diefe kindliche Vilica-,, 
gefügten Lebens ⸗Lauff nachfolgendes | tion und Reife und die mit dem feel... 
gedacht. wird > “Machdeme der wuͤrdi⸗ Seren Martini gehabte Kundſchafft, 
ge und mohlgelehrte M. Andreas Mars |umd Gemeinfejafft Anlaß gegeben „, 
„einiy / weyland des Großmaͤchtigſten] (en Diredtionemdivinam! )daß.nach,, 
„Königs in Dennemarck Ehriftian III. Abſterben deſſelben auf deſſen geſchehe⸗ 
„geweſener Hoff⸗Prediger, von einem ne Recommendation bey dem Deren. 








| „Erbarn Hochweiſen Raih zu Ro⸗ Burgermeiſter, und deſſen wieder ges, 








„ſchicklichkeit und herrlichen Gaben in 
ae nieht lang, hernach, noch ehe das 


„ſtock zu St. Marien iin fein liebes | fchehene Commendation zu Rath, unfer,, 
„Vatterland für.einen Paſtorem voci· ſeel. Herrsupermtend an feine vacirende,» 
„tet, und mit damahl Deren 'M. Luca] Stelle zum Pältoracidiefer Kirchen zu,, 
„Bacmeiſtern in guter Kundſchafft leb⸗ St. Marien iiſt vocirt und in das neue» 
„te, begiebt ſichs nicht ‚ohne fonders | Hauß introduciret worden.Es ges 
re Schickung GOttes, daß er M. hoͤret dieſer Bacmeifter unter diejenige 
„Lucas Bacmeiſter, feiner lieben ſeel. Theologos, deren Dienſte man an 
„Hauß⸗Frau Mutter, des ſeel. D. Ta- |febr vielen Orten begahrt; Ddann als 
„cobi Berdingi machgelaſſene Wittib, er nur ein Fahr zu Roſtock geweſen, 
aus kindlicher Liebe zu beſuchen allhier hat ihn der Rath zu Bremen / auf 
„angelanget, mit Heern M. Martininun der Wittenbergiſchen Theologen Re- 
„die alte Freundſchafft renoviret, und commendation zu ihren Prediger vers 
„dahero von demſelben in alle farr⸗ langet. Das Jahr hernach wurde er 
„Kirchen und Hoſpitals, ‚gleich als ein vom Roͤnig ʒu Dennemarck Frid. II. 
— neuer "Superintend ;derfel4 durch einen eigenbändigen Brieff ‚und 
„ben herum, wie auch endlich an das unter geoffen Offerten zum Hoff⸗Pre⸗ 
„Gebaͤu des neuen “Pfarr s Haufes zu|diger und Theologie Profeflorein Cop- 
„St. Marien -geführet., daſelbſt auch perihagen -erbetten : An. 1568, ſuchten 
„feine Sedandenzund Rath, wie das] ihn die Lübecker zu ihren Superinten- 
„Gebaͤu am bequemften zu verfertigen ?| denten_ 5; zu :gleicher Zeit wollten ühn 
„begehret worden ;; Uber welcher :Bes]die Luͤneburger haben. An. 1569. 
»ichtigung einsmahle ein Burgermeis | trachtete der Hertzogvon Hollſtein / 
„fter albie zu Roſiock, Herr “eins | Johannes.der Ältere., darnach, daß er 
„rich Boldenis / ihn auch. angetroffen, | ihn zu feinen Hoff-Prediger.und Infpe- 
„und M. Andream , wer er waͤre? ‚ger | &torem der Kirchen bekommen möchte. 
„fraget , und wie er ihn genennet, :und | Deßgleichen :wünfchten ihn die Koͤ⸗ 
„folgende denfeiben wegen feiner Ges |nigsberger zu ihren Prediger zu has 
F Pa ben. Hertzo — es Fer 

„Predigen ſehr recommendiret, ſelbſt ſchweig und Luͤneburg ließ ihn Dur 
Fe Martinum Chemnidum md M. ‚Grego- 
um 
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sium Stammich mit vielen Perfuafionen| 1608. den 9. Julii in 78. Jahr feines 
Das Amt eines General- Superint. auf | Alters geftsrben., mithin nicht gar vol⸗ 
tragen ; allen er ſchlug alles befcheis | lig so. Jahr im Predig⸗Ambt geweſen. 
dentlich aus, wovon in deffen Lebens | Sim XIV. Theil der Vergnägung muß 
Belchreibung obgedachter Jac. von|jiger Stunden findet fih:p. 128. ein 
Melie die gone gebraucht :_ Suafı Send-Seppeibenan einen gutengreund 
Amicorum magiftratusque, cuifuberat, |pon. Denen annoch in MSto liegenden 
& auditorum voluntate motus, ftatio- Actis Auftriacis des feel. D. Baemei⸗ 










a Rede fepn fol, wann in nur gemeldter 
Auftrincarum felicifimms genennet Vergnuͤgung muͤſſiger Stunden P, 
XIM. p. 51. flehet : D. Luc. Bacmei- 
ſterus war in feinen 46, Jahr nodh:ein 
SunaoeP, welches er aber nach der 

eit. bey feinen erfolgten Eheftand 
höchlich-in folgenden Zeilen bereuete:  : 
Surgera mane,. piam. mature ambire 
ae puelam, 

Haut: powit. quenguam poenitulffe 

Virum.. 


Emeric. p. so: da. Bacmeifter auf An. | Fac, Bacmeifterum , Hebr.. Li 
1603, —— 


Dr 


‚Rudiret. Am Ende find viel Epicedia 


Ba - Ba: *3 
hans. Med. Doctorem & Profeſſ. 3 3. BAER, Vrſinus von) Reformirter: 
Margaretkam , filiam wmicam, uxo-, Biſchoff in Preuffen und Chur⸗Bran⸗ 
rem M: Joh. Stolterfoti, Baftoris in denburg / welcher zu Ende des 1720. 
Eceleſ. Lüneburg. Prim. 4.) Luc. Bac- | Jahrs im 8sten feines Alters geftorben.. 
meiflerum,, Theol. Do&. & Prof. cir-| Bon demfelben murde An: 1720. den: 
eulique Roftech, Superint, 5.) Ma-| 20. Maji aus Berlin gefchrieben: Ges 
thaum, Med. Doct. 6.& 7.) Mar- ſtern, als am I. Pfingſt⸗ Tage bat der‘ 
sum & Chriſtiauum, rerum civilitam | Herr Bifchoff Vrfinus vor Bar, in ſei⸗ 
&t oeconomicarum', vel Mercaturz ftu- nem hohen Alter , da er an dieſem Hof 
dio:deditos. 8.) Henricum, Der Jura|bereits in die so. Jahr im Amt zuge⸗ 

| Epicedia | bracht, zu männiglicher Freude aller Zus: 
beyſetzen, von welchen: ich, dieſes eini⸗ hoͤrer, mittels einer kurtzen, duch ſehr 








ge beyſetzen will: vernehmlichen und wohl gefaßten Rede,. 
' Lucas Bacmeifferus, [den neu + beruffenen Hof. + Prediger, 
ic dvaygampalllırass- Herm "Job. Adam Noltenium, bishe⸗ 
Baculus-ifta merces, ro Doctorem und Profeſſorem Theolog. 

I, cubes: Aſtra Lacem. zu Franckfurt, in Gegenwart Sr. F 


Dü quoquereftabas, ExcellentiflimeLu-| nigt, Majeftät und des Hofs in der alle. 
ZA quoque reita hieſigen Domm⸗Kirchen, nach geen⸗ 


Inter honoratos , cane Chorage, vi- digter Vormittags⸗Predigt, der Ges 
meinde borgeftellt. | 


ros, 
Vivida quem fera provexit Luce fenelta,| 4. BAERMANN;(Chriffianus) oo 


| 


nu. - | — - 


Tandem hinc morte citat te mediante | Archi - Diaconus zu Delitſch / und ſtarb 
Deus, An. 1688: alb er fein Minilterium auf 
Is te Academicis: Templique kaboribus} so, , und fein Alter auf 78. Jahr ge⸗ 
zgrum, acht hatte, wie Her KRnauth in Eu 
abdicat,ad’cwli regnabeata vocans. ren-vollem Alter pag. >. kuͤrtzlich hat ante 
Verbi virga facri Baculuſsque tua una geführt. 
fuerunt, 5. BAJER,CA, Adrlanus ) geweſe⸗ 
Cura, bene ut Chriſti, dirigerentur | ner Archi- Diaconus zu Jena / mar auf: 
oves, dieſe Welt gekommen zu Glaucha, den. 
Ma fat ampla tibi merces, & digna la- 9. Auguſti An. 1600., bekam feine erſte 
borum, Vocation Anno 1626. nach Jena zum 
præmia in · aetherea ſede repoſta ma- | Diaconat , wurde hernach Archi- Die 
nent. conus, und war An. 1876. ſchon so, 
Ergd I, Aftra, ( cubes paulum mo- | JahrinMinifterio , tie aus feinem Geo» 
- do’) fulgida Lucem, .  |grapho Jenenfierhellet; er ftarb.den 23, 
Aemula-in extremo funt habitura die. | April. An; 1678. aus Wittens Diario 
M. Andreas Helvigius, |Biographico der befchäfftigte gecrer. 
EBM Faai fe marpwi,| Exped. 2873 ig, Waun Berl 


ch 


wi Ba ‚Ba 


(Chriftian Richardus in Comment. de| in Minilterio geſtanden, wie der bes 
Vitis & feriptis Profefor.in Acad. Jen. | fehäfftigte Secretarius Expedit. X. p. 
ip 48. ſeines Sohns, des D. Adrian, | 872. berichtet, Her: D. BO gedencket 
Bajers, JCti,.Conf. Saxon.:Curi& Pro- |.auc) defjelben in der Ehrift  Priefters 
-vincialis.& Scabinatus Affeforis., :item- lichen Jubel⸗Freude / p. 19. daß er in 
que Pandeltar. Pr. P. Leben :befchreibet, Der Leichen » Predigt fine GSohns, 
ſo gedencfet er auch diefes feines Bats | Herın D. Henrici Balthafaris , gewe- 
ters mit folgenden Torten .; Pacer.ei| fenen Burgemeifters der Stadt Greiffs⸗ 
fuit cognominis.per feculi.dimidium Cu- walde, die An. 1670. von D. Matthæo 
rator animarum religiofus ; :Mater An- | Tabberto über Hagg. II. 24. gehalten 
na Kirchneriana , Timothei ‚Kirchneri, :morden, deſſelben Folgende Erwe g 
Theologi celebrig ex Filio Neptis, ſfinde: Der Vatter des Verſtorbe⸗ 
. RACDVINVS, M. Andreas) wohl⸗nen iſt Hr. Jacob Baltzer, 50. jaͤhriger 
verdienter Theologus und Prediger zu] Prediger. und Diener witesyanjeo » 
‚Sreyberg welcher an dem? abe gebo s | wohl.verdienter Paſtor zu S. Mariz in „ 
zen, da die Augfpurgifche Confeflion ift | Anclam ‚und des zugehörigen Synodi „ 
Kayſer Carolo V. übergeben worden; er | mohl.verdienter Præpoſitus, ein ach⸗ 
hatte hernach das Gluͤck, daß er noch zig » jähriger alter Mann... Wie I 
Die theuren Männer, D.Lucherum:und: 
Melanchthonem doeiren gehoͤret, und 
iſt anfänglich ein Jahr in Franckenhau⸗ 
n,und 8. Jahr in Schul: Staub zu 
ttenberg.bey Der Stadt : Schul.ges 
ſtecket; :und hatte hernach noch eine‘ 
‚befondere Gnade von GOtt genoffen, | 165 7..den 13. Febr. aus diefer Bee 
daß er von An. n y88. bis 1816. in Der | Eeit ‚getretten , nachdeme er fchon so. 
Stadt s Kirche zu Sreyberg an Dom | Fahr lang GOtt in feiner Kirche ges 
50. Jahr lang auf einer Canzel geftanz,| dient, und. in.allen 75. Fahr gelebet hats 
den ‚daran er den 12. Octobr. noch inte, Eine Tochter, Catharinam, hatte 
Zoſten Fahr feines Alters :verfchieden. | er werheprathet an Herrm Joh. Scher- 
Ex Theatro -Chron. Freybergenf. Dr. 27472 , damaligen Pfarrern in Ujeſt und 
Andr. Müllers pag. 251. M. Blum in| Mertzdorff, hernach in Kolmen und Pe 
pi. Theol. Emer. p. go. .Krauth. in: 


e tershayn, und Pre Fi Kitlitz, welcher 
hren »vollem Alter. D. Götz in Theol, | aber 10. Tag nach Teinem Schwieger⸗ 
Semif. p. 14. dahero derfelbe dem lie: 


| bier | Water auch fehon DIE Zeitliche 
ben GOTT 60. Jahr in Kirchen und‘! net mit Hinterlaffung weze Sohn, 
Söulen gedienet } davon Georg Scherzius, geboren Anne 












e 
er aber hernach :noch gelebet, fr ur 
atoiffend. | | 
8. BARANIVS, (Georg }tvar Paltor 
der Gemeinde Chriſti zu Zehckn, Seeh 
und Loh in der Laußnitz / welcher Anno 


. BALTZER,( Jacob) war Paltor | 1634.anfänglich bey ſeinem Batter,Dia- 
gu S. Mariz in Anklam , lebte noch An. | conus zu Kitlig , und hernach Paftor zu 
1070. und war Damals ſchon yo. Jahr Daubig worden und ſchon An. aut 

m in verſtot⸗ 


Ba Ba IE 
Le ⏑ 
berftorben ; an deſſen Leichen⸗Predigt da er in Schul⸗ und Kirchen⸗Dienſtem 


Die Verſe beygefuͤget find: . juſt 50: Jahr treulich gedienet hatte, das: 
Quanquam ſera crucis, vel mors: mihi hero ihm auch in einem FEpitaphio bey 
pectora frangit, bdaſiger Kirchen, folgendes Ehren⸗Mahl 


Sculna tamen non vun immemor ef. iſt geſtifftet worden: 






ſe mei. Leonhard Dauer / Fenior, 
Der andere EhriftianScherzius; geboh⸗ ſpricht ſich in verſetzten Buchſtaben alſd⸗ 
ven An, 1636, Fam: in: ſeines Bruders aus :: 
Six Ar: 1 —* —— Er —S soie Aron. 
2. Jahr a er ſuccedirte Hier. ſteht Aaron: nachgebildet, der in: 
er paro Bierlingo,al$ Palt.4uS. Mich; Diet vier. und‘v 3 J en 


6.berichtet;,. Dabep: aber ſelbſt um: den: Andacht, Einfalt: „alte Treu; giengen: 


Lebens s Lauf. des feel. Baranii von dem por: und nach der. Baar: - 
Befiker elben gebetten hat. Ihren lang bemopnten Sitz klagend, 
2. Ba VER(Leonhard) Hoch⸗Fuͤrſtl. ſagend mit Betauren: 
Brandenburgs. Bayreutiſcher Pfarrer Ipsheim! denck, was du gehabt an: 
Mr. Ipsbeimymargebobrenzuße-| Herꝛn Seniore Bauren. 
urg⸗Bernheim den: 14.. Novembr. Es ſind aber in: dieſer Hoch » 


A..1610. von gemeinen doch Chriſtlichen Pfarr, nachfolgende Deiefter; in Dienfk 
Eitern: ;. nachdem:er-feineStudia-Theo- des Herrn geweſen. Noch vor der N 
bgica auf der. Univerfität. Straßburg: mation iſt Conrad Ruͤcker befännt, A. 
ablolviret hatte, tft er. An. 163 1. Can- | An.. 143 1. welcher zugleich Decanus in 
torats- Adjunctus zu. gedachten: -Burgs | der. Stadt. Windsheim ſoll geweſen 
bernhehn:, und darauf. folgenden Jahr:] fepn: on 

wuͤrcklicher Cantor allda worden Ders || YTach der Reformation; Johannes: 
nach, wurde er’ An: 1637. zum: Pfarꝛ⸗ Einthius. m; A, 1536; 

Ambt Die. Jpsheim welches damahls in/ Juffws-Triller:mor: A. 1540.. 

denen verderblichen Kriegs⸗ Zeiten ſchon / Jecobus Fabri, mor. 1954. 

ein paar Jahr vacant geſtanden / als / Georg Denzer / nat in Iphoven / A. 
Paſtor beruffen, und auch Anno 1677. | 1424. war Pfarrer zu Kaubenheim vor⸗ 
mm: Vice- Decano und; Seniore: eines;| hero‘,.An:. ı5 5%. allhie, ftarb den. 19. 
:  Venerablen. Neuftädtifchen Capiculi ers | Febr: A. 1586;. 

kiaͤret, welchem Pfarr⸗Amt er: indie] Ag Andreas — gebohren A. 
44. Jahr geireulich vorgeſtanden, bis 157 3:,1var vorhero Pfarrer zu Keppern⸗ 
er endlich An. 1681. d. 30. April feel. | dorff, An. 1586. allhie, ftarb.den: 8. 
entſchlaffen im 71. Jahr ſeines Alters Qah 1000. Kb. 


ı6 Be Br 


N NR. EEE En 
Joh. Eörber ı gebohren zu Coburg zu Bayersdorff, Derin Ad. ob. Ser 
‚An. 1559. wurde Paftor in Hofitett A. baſtian Argbergers / dieſes, der Paltor 
15832 in Urfersheim An. 1586. allhie in Jpsheim worden Anno 1681. ‚und 
An. 1601 fiarb den 27. Aug A .1606. den 26. Febr. 1709. allda geftorben. 
oh. Hanning, gebohren zu Stors| Herm AM Joh Laur. Artzbergers / 
ckau Anno 1583. ward Diaconus zu P.L.C.geweſenen Hoch⸗Fuͤrſtl. Bayhreu⸗ 
MNeuſtadt ander Ayſch An. 1605. Pfar⸗ |tifchen Pfarrers zu Kaubenheim, und 
rer allhie An. 1607. Fam weg 1629. und nachmaligen Paſtoris in Jachsheim Der 
wurde noch Hof s Prediger in Weys Groß⸗ Vatter aber, 44. Sebaſtian 
mar. Artzberger / wird bey einem Jubilæo 
M. "job. Rörber wurde ‘Pfarrer | Burgbernheimenfi beſchrieben werden. 
allhier An. 1622. . . VVid Deuerlein. | 
M. Joh. Besner geboren zu Bay⸗ A. Chriftopb Gottfried Barth 
weuth ‘Anno 1576. wurde Diaconus zu en zu Pleg den 23. Sept. 1677. 
Neuſtadt Anno. 1607. Con-Redtor zu | geweſener Adjundt. Philof.in Hal, und 
»Deilsbronn An. 2613. Pfarrer allhie | nachmahliger Feld⸗Prediger auch Pfar⸗ 
An. 1629, ſtarb den 23. Decembr. An. ırer zu Künbels Sau , Fam hieher An. 
1533. 0.0...” 41709. , und wurde Anno 1716. Supe- 
M. Foh. Rieglerns , ande Pfarrer |rintendens zu Bayersdorff , allwo er 
‚allbier An. 153 3. | . 4.1723 am$eft Jacobi durch einen geh⸗ 
A. Joh. Ruff / geb. u Neuftadt an lingen Todt geftorben ‚als er an ſolchein 
der Ayfch 4:20. Aug. ır 98. wurde Can- “Tag dem wohl ⸗ verdienten Herm 41. 
itor zu Bayecuth, A-1627. PDfarrer allhie Paul Jacob Starden / geweſenen 
An. 1633. ftarb.den 3.Sept. An, 1634. | Hoch > Fürftl. Brandenburg » Bayreu⸗ 
> Job. Dorn wargebohren A. s 88. tiſchen Hof- Prediger und Stadt-Pfar- 
und Pfarrer allbie An. 163 5.der:in das rern zu Chriſtian⸗Erlang die Leichens 
mnabligen Rricae Loͤufften auch ſolches Predigt:thun folte. 
a noch geftorben, und die Pfarr 2. A. Joh. Nicolaus Eſper / war ges 
ah vacant geblieben. . bohren zu Lenckersheim, und. wurde alls 
onhard Dauer ift oben befchries !da ‘Pfarrer An. 1692. kam nach Ips⸗ 
bener Jubilzus. eim An. 1716. und in gleichfolgendem 
M. Job. Sebaſtian Artzberger / Jahr wurde er am Synadal- Tag des 
war gebohren zu Frauenthal An 1657. |Minilterii zu Winsheim / J. vor fing⸗ 
deffen Her: Vatter gleiches Nahmens, ſten, dahin er die Synodal- Predigt ans 
och » Fürftt. Beamter allda geweſen, | zuhören gereiſet, durch Unvorſichtigkeit 
und hernach Eajtner des Amts Hohen⸗ | des Fuhrmanns, noch in der Stadt, in 
Eck in Iosheim worden, war ein gluͤck⸗ einem Rang, am Eck, umgemworffen, und 
licher Vatter drey berühmter Theole- |erbärmlich ums Leben gebracht. 
gorum, Herm M. "Job, Fridr. Ara! Laurentius Rießling / gebahren m 
ibergers / geweſenen Supsriotendenten. Schwartzenbach an der Saal, — 
anfang⸗ 


Bi 
faͤnglich An. 1704. Hoch sZürftli 
Bayreutiiher Std > — , hie 
„706. Dianer zu Obern⸗Hoͤchſtaͤdt und 
Dir. Dachsbach; An. 1718. Pam er 
nach Ipsheim, allda er A. 1727. den 1. 

Jun. am H Pfingft - Seft,zu fruͤhe, na 


ausgeftandener Ichmershafften Kranck⸗ 


it, im < 1. Fahr feines Alters, und 23. 
e8Minifterii feelig entfchlaffen. 

NB Zumünfchen waͤre e8 ‚Daß bey der 
——— — Jubel⸗Prediger 
auf gleiche Weiſe, einige Nachricht, 
von Denen Antecefloribus und Succef- 
doribus , Eönnte bey mehrern beyges 
füges werden, tie der hochberühmte 
D. Leporinus in dem Leben der 
Belebrten in Teutfchland / fo von 
Anfang des ı 7ıgten Jahrs verfiors 
den , In einem den erften Theil beys 

en Avertiflemenc p. 95. eben 
ichen defideriret hat, fo koͤnnte 
hac occafıone noch manchen wohl⸗ 
er Ma Hr zu⸗ 
er Weiſe, kuͤrtzlich geſtifftet wer⸗ 
den, deſſen ſonſten gaͤntzlich vergeſſen 
wuͤrde. Zum wenigſten ſoll es in de⸗ 
nen Pfarren der Dioeces Neuſtadt 
an der Ayſch, und wo auch fonften 
von andern Drten etwas beygetra⸗ 
gen werden folte, auf ſolche Weiſe 
continuiret werden. 
10. BAVER ‚(Valentinus) Pfar⸗ 

fer zu Titſchendorff / war An. 1718. 

73. Jahr alt ı und s2. Fahr in 
inifterio ; laut eines von ihm ertheils 

ten Almoſen⸗Briefs, de dato den 21. 

April. d. a. welcher eine Zeit hernach 

Ham MM. Reigen in Ward; Breit 


‚Ba ıy 
der gute Dann An. 1720. noch am Le⸗ 
ben gemwefen , aus deſſen Communica- 
tion ſolches hierbey gefüget Ift. 

ı1,. BAVER-SCHMIED, (Conrad,) 
Hoch⸗ Sürftl Btandenburgifcher 
‚Superinse »5 zu Dayreuth / war 
sebohren zu Weißmann An. ı522. und 
| fourde anfänglich An 1552. Diaconus 
| zu Pegnig , und bald darauf daſelbſt 
farrer ; hernach wurde er Pfarrer zu 
eſeß und An. 1574. Hofpital: Pres 
diger zu Bayreuth, auch endlich Anno 
1590, Superintendens dafelbft,, wie MM. 
Dlum unter dem Rahmen Paur- 
Schmid in Jubil. Theol. Emerit. p. 148, 
gedencket. Von diefer Relation aber 
ehet ab der ehemahlige Profeflor zu 
—3 — und nachmahlige Superinten- 
dens, Herr M. Libhard in feiner Ora- 
tione Valediet, de Superintendentibus 
Baruthinis, darinnen pag. 17. gemeldet 
wird, daß er anfänglid) Anno 1572. 
Diaconus zu Weißmann, einen Bam⸗ 
beroifchen Städtlein worden, und nach⸗ 
gehende erft auf Pegnitz, und fo fort 
ommen fey. Womit aud) das Hochs 
zeit» Carmen / fo dem feel. Deren Su- 
perintendenten Stübnern / An 1722} 
von dem Venerando Capitulo, unter Dee 
Rubric: Das gefegnete haus Aaron, 
verfertiget worden , überein ffimmet, und 
beyfeget , daß er don Bayreuth , und 
Den Jufti Blochii Eydam geweſen jey. 
obey Her: M. Libhard noch anmer⸗ 
cket, daß er auch Der Formulz Concor- 
die unterfhrieben , und endlich zu der 
Zeit geftorben fey, da die Pet in Bay⸗ 
reuth entfelich gewuͤtet, und über 1000, 


vor Augen und indie Hände gefommen, | Inwohner, Darunter auch dieſer Superin- 
m Dei geiehenen De 


u. 


icherung, Daß | vendens as denen beeden Disconis, I 


18 Ba . 
o Zimmermann / und 1. Joh. Eccio, 
An. 1602. daran geftorben ſeyn, wel⸗ 
. ches auch Herr Johann Fickenſcher / 
ehemaliger Prof. P. und hernach —* 
perdienter Conſiſtorial· Rath in feiner 
Anno 1674 gehaltenen Oration, de Fa- 
sis Baruti angeführet/ und folche Peſt 
dermaffen entfeglich befchrieben 7 da 
offt manchem Tag zweymal zu fruͤh um 
9. und Abends um 3. Uhr die Leichen: 
Begraͤbniſſe muften angeftellet, und bie 
17. Perfonen in einem Tag begraben 
werden / da der einige M. Matthaͤus 
Sefner / von GDtt , der Stadt zum 
beften , beym Leben erhalten worden, 
welcher 25. Wochen lang alle Actus als 
keine verrichten, die Krancken befuchen, 
und manchen Tag zwey Leichen - Pre⸗ 
digten Bor- und Nachmittag hat hal 
ten müffen. Es mar aber obiger Jubi- 
zus der dritte Superintendent gewe⸗ 
fen , die von Zeit Der Reformation , und 
der in diefem Fürftenthum geftillten Uns 

ruhe, bekannt find, nemlich der 

1.) Den Juſtus Blochius, deſſen 
Schwieger- Vaͤtter, war anfänglich 
Diaconus zu Eulmbach , und Fam An. 
1553. zum Diaconar nad) Bayreuth, 
wurde darauf Superintendent, und un⸗ 
terſchrieb An, 15 80. die Formulam Con- 
cordiæ, ſtarb An. ı 586. Sonntags Can- 

tate gehling Apoplexia in hohem Alter. 
2.) Laurentius Codomannus , ge⸗ 
bohren zu Hof im Boitland , den 15. 
Sept. 1529., wird ex Schola patria , Da 
er damals quartus Collega war, nad) 
Amberg zum Conrectorat beruffen, An. 
1551. Von dannen Fam er wieder nach 
j of jum Rectorat Anno 1566, wurde 
Spital - Prediger An 1573: und im fol⸗ 
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genden Jahr nach Eger, dann An. ıygr. 


nach Germersheim in der untern Pfalz, 
ohnmeit Landau, zum Superintendenten 
beruffen ; muft aber , nad) Abfterben 
Chur - Fürft Ludwigen, wegen des ein: 
reiffenden Calvinifmi , von dannen ins 
Elend weichen, und eine Zeitlang exu- 


ß |liren, bis ihn An. ı 585. Graf Hanns von 
Scheinfeh 


Schwarzenberg nahMarf- 

sum Paltorat beruffen, da er An. 1,86, 
feine Harmoniam Evangeliftarum mies 
der auflegen laſſen. Nach Jufti Plochũ 
Tod Fam er An. 1587. jur Superinten- 
dur in Bayreuth , da er An. 1590. den 
2. April im 61. Jahr feines Alters ges 
itorben. Bey feinem Begraͤbniß ſtehen 
unter andern auch die Verslein: 
Codmanni hoc tumulo requiefcunt mol« 

liter ofla, 
Vivie at in fummo mens candida ſem- 


per olympo, 
Vid, M. Wolffg. KrüeeriCatal. & Hi- 
ftorol. mille virorum &c. p. 177. zu ge⸗ 
dachten Marck Scheinfeid find ihm 
fuccedirt ; 9. Facobus Wegelein / 
vorhero 9. jähriger Pfarrer zu Keufch, 
unter dem Herin von Nutten ; dann 
Dalthaſar Diener / gewefener Diaco- 
nus zu Leutershauffen, der Anno 1627, 
mit andern Evangeliſchen Geiftlichen 
aus der Grafſchafft Schwartzenberg 
vertrieben worden. Ex Communicat.Dn, 
M, Reitzi. Sein Sohn, Herr Salom. 
Codomann war auch ein beiobter Theo 


 logus,anfänglid) Diaconus zu Bayreuth, 


nachmals Stadt - Prediger zu Amberg, 
darauf Paftor und Decanus in Kigingen, 
bis zur Zeit der betrübten Reformariog 
1629, Krüger.l.c.p. 227. ’ 
’ 3.) Hen Convad \ 
obgemeldter Jubilzus, DM 


nn nn nase nn Anm sat — — . 
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4.) Herr Matthaͤus Nefnery oderi 


Ba 19. 
10.) Henn Johann Braun / war 


Chytraͤus / gebohten zu Bayreuth) An. | Diaconus und Profeffor zu Sultzbach, 
1568. den 25. Decembris mar erſtlich und von Herrn Pfals - Grafen Augu- 


Tertius ʒzu Bayreuth, dann Sub- Diaco-| to an H 


nus, hernach Syndiac. allda, hierauf kam 


errn Marggrafen Chriſtian re- 
commendirt, wurde Pfarrer zu Mel⸗ 


% zum baſtorat in Droſſenfeid, und wie⸗ ckendorff, und An. 163 8. Superintendent 


der 
endlich wurde er Anno 1617. Superin- 


auf. Bayreuth zur Superintendur; [zu Bayreuth, ſtarb An. 1672. 


11.) Henn Samuel chain / von Untere 


tendent und Confiltorialis zu Culmbach, fteinach, gebohren den 10. Jan. An. 1605. 


farb den 5. Novembr. An, 1632, 
5.) Herr D..Chriftoph 


wurde Rektor zu Bayreuth An. 163 


leups| und 1637. Diaconus , An. 1649. Hof- 


nee , welcher gar verfchiedene Officia Prediger, An. 1652, Superintendeng, 
und Fara gehabt, und An. 1635. im so.|ftarb Den 8. Novembr. An. 1654. 


Fahr feines Minifterii , zu Erfurt ‚im Exi- 


12.) Hen Stephan Böner / von 


lio verſtorben, und auch) befondess wird | Laineck, gebohren den 23. Junii, Anno 


beſchrieben werden. 
6) 


1599, wurde Anno 1626. Tertius zu 


Hen.D. Job, Stumpff / von] Bayreuth, An. 1629. Pfarrer zu Wie, 
Nemmersdorff, gebshren den 16. Febr. | felgau, an. 1637. Diaconus zu Bayreuth, 


1588. murde An, 1613. Rector zu Bah⸗ 
reuth, und An. 1618. Diaconus allda 
gieng durch alle Stellen, und wurde An 
1625. Superintendent, ſtarb den 17 
Novembr. 1632. 

7.) Herꝛ zZacharias Seidel / von 
Hof, wurde An. 1618. Rector zu Bay⸗ 
teuth., An. 1622. Pfarrer zu Gefreeß, 
An. 16237. Archi Diaconus, und Anno 
1733. Superintendent zu Bayreuth ftarb 
aber gleich folgenden Jahrs auch an der 


N Hen Wolffnang Maurer / ſol⸗ 


nachgehends Syn -Diaconus, Arch, 
Diaconus, ımd-An. 16 Ss. Superinten- 
dent und Hof- Prediger / ftarb den 27. 
April, An. 1629. Friderichhertſch 
13. Herr Georg Frider 4 
von — — gebohren den 1x. 
Octobrt. 1625. wurde An. 1049. Pfar⸗ 
rer. zu Himmelcron, An 1464. Archi- 
Diaconus zu Bayreuth, und An 670% 
Superintendent , ſtarb An. 1692. 
14.) Herr Joh. Leonb. Schöpfr 
von Wonſiedel, gebohren den 27; April. 
An. 1628. wurde An. 1622 Rector 3u 


te als Acchi - Diaconus Herrn Seidel] Sulmbad), An ı652. Diaconus allda,. 
fuccediren , farb aber noch. eben diß An. 1670 Syn- Diaconus zu Bayreuth, 


Jahrs auch an der Peſt. 


in 3. Jahren Archi-Diaconus, A. 1693, 


9.) Hen "Johann Sambſtag, war | Supsrincendent, und ftarb den 19 pi 
Con- et Reltor u Ho, An. 1701. da er vom Rectorat an ſ. an⸗ 
17. Jahr, An. 1620, wurd er Pfarrer num Jubileum auch erreichet hatte, 


en m An . ER —5— 
eu Bayreuth, un 
Tag dacch 


ahr und 


15.) Den Valent. Ambroſ. Seys 
del / von Lichtenberg, gebohren den 4. 
April, en wurde An./ —— 

2 


ed Bä 

u Berg , An. 1682. Diac. zu Selb, 
Nano 1687. gfure zu Schwartzen⸗ 
bad) an der Saal, Anno 1691. Hoff⸗ 
Prediger zu Bayreuth / Anno 1701. 
Superintend, und An, 1708, General- 
Superintend. ftarb den 29. Januar. 
1712, 

Te Her Georg Albrecht Stuͤb⸗ 
ner / gebohren zu Heilsbron den 20. 
Mart. Anno 1680. wurde An. 1700. 
‚Adjundt. der Philofoph, Facult, zu Wit⸗ 
tenberg, An. 1703. Profeflor der Rit⸗ 
ters Acad. zu Chriftian-Erlang , Anno 
1705. Fürftlicher Inform, des Herm 


An. 1708. vocitter ‘Pfarrer zu Neu⸗ 
fodt an Eulmen, An. feq. Hoffs-Prediger 
zu Bayreuth, An, 1715. Superintend, 
und ftarb An. 1724. . 

17.) Den Cafpar Sriederich Haa⸗ 
gen / gebohren zu Bayr.den 9. Oktob. 
1681. war aud) Adjundt. Philofoph. in 
@ggittenberg, hernach An. 1704. Prof. 
zu Bayreuth, An. 1705. Hoffe Predis 
ger und 1724. Superintend. allwo er 
noch in geoffen Seegen und vieler Er⸗ 
bauung lebet. 


Herizogs von —— elm, | & 


gebohren wurde , 


war 
genen: ; un gr Daunann/ 
DECKT Dfanger u cum 


ni 

tzelsau / und figer Superin- 
tendens und 'sDrediger Sa pfes 
delbach. Von deſſen Schrifften Her 
Dr, Elias Veil , Hochverdlenter Su- 

erintend. zu Ulmin der Prefation der: 
mann hen Theologie Allegorico- 
Bracticæ folgendes Judicium gefaͤllet: 
Cum ante hos annos quatuor & vigin- 
ti, Autor hujus Operis Pl, Venerand, 
& Clariffimus, Anale&ta ſua huc mis- 
ſiſſet, rogaverat me, ut fibi de labore 
ſuo meam impertirer ſententiam, cui 
ego tum temporis, quantum recorda- 
ri poflum, relpondi : Permeum ( Do- 
orig quippe novelli) judicium vel füf- 

ium, Viro tam celebri, tamque 
praclare de Ecclefia merito , nihil vel 
parum acceflurum effe , cum i 
applaufum Virorum infignium Iucukn- 
eis feriptis ſuis promeruerit. Teftem 
laudaveram difertiffimum tum gemporis 
Ecclefiaftem Lipfienfem , D. Gottfr; 
Chrift. Bofium, qui non femelmihi af- 
firmaverat, inter Theologos Pracucos 
hujus temporis fe quam maxime facere 
Dn. Mich. Baumann, Cujus Scripta lo- 
eupletis inftar penuseffe queant,non tan- 
tummodo Candidatis Minifteri, verum 
etiam Coricionataribus ipfis , quibusin 
formed Gas Dominici cura com» 
mifla et: Eben dergleichen Urtheil von 
deſſen Schriften hat auch dee um die 
gange Evangelifche Kieche, und fonders 
lich um das hieſige Fürftenthum Bay 


tes |veneh Hochverdente Herr Dr. Cafpaz 


von Kilien geföller, wie ich felbft von 


m 
mm A, Ella 
Girbert / en ie 


J 


eo 
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king, bezeuget, vernommen, daß er ih⸗ ſpondiret, auch eine Syllogen Locorum 


nen zu ihren Predig ⸗Ambt die Scripta| controverforum adverſus Novem Se- 


Baumanni, wegen der vielen herrlichen! Etarios heraus gegeben, und den 17. 
-Realien, beftens recommendiret habe. und 18. O&.in Confeflu Theologorum | 
Diefer berühmte Michael Baumann Ak defendiret, Worauf er allbereit 
war ein giüchfeeliger Vatter vieler Kin⸗ in folgenden Jahr Anno 1663. wegen 
der , die er in alle Facultäten ausge⸗ gezeigter guten Qualitäten eine Voca- 


theilet hatte, Darunter auch ein Sohn tion zu_dem Diaconat Lendfiedel und 
und diejes Jubilei Bruder, der beruͤhm⸗ Pfarr Beimbach von dem damahligen 
te Medicus geweſen, Herr Dr. Börg| regierenden Herrn Graffen iu Kirchs 


aumann / ehemabliget| berg, Deren Joachim Albrecht, übers ' 


rich 
fürftich, Sranbenburg Bayhreu⸗ fommen ; An. 1669. wurde er zu der 
hiſcher 


th und Leib » Medicus, auch Pfarr Delfenberg und An. 1677. zu der 

Primarius Stadt-Phyficus zu Schwaͤ⸗ Pfarr Lendfiedelberuffen, allwo er An. 

biſchen Dal, mein aud) in odt geliebe| 1701. auch Hochgraͤfflicher Confilto- 
Kerr Schwieger » Patter , der 


rialis zu Kiechberg worden if. Er war 


a 709. allda feel. verftorben , und| ein frommer und gelehrter Mann, dee 


einen Sohn, Er D. Heinr. Frid. nicht allein noch einige Scripta pofthuma 
Baumanũ / ochgräflich-Eimburgis feines feel. Bam atters an Das Licht 
und Leib + Medicum , Der|gegeben ; fondern auch felbften unter 

even Reichs » Stadt Schwaͤbiſchen andern verfchiedenen Predigten, das 
hyfiıcum Primarium, und Coms|Corau Daniels Myſticum oder 7 

en Stifter egäcum , in feinen | TürcPen Predigten / über das VIL 

apffen und glelchen glücklichen Pra-| Capitel Danielis yon dem Eleinen Ma- 

zi hinterlaffen hat. Unſer oh. Chrifl.| homeds- Horn, mit vielen ſchoͤnen An- 
ann aber wurde, nad) abfo vits| notationibus in Druck gelaffen, Drey⸗ 

ten Curſu Scholaſtico, von der beruͤhm⸗ —A verheyrathet, An. 1663. 
ten Fuͤrſten = Schule zu; Heilsbronn ‚| an Jungfer Maria Darbara Pfitzin; 


wieder nad) Hauß beruffenund von ſei⸗ An. 1694. an Frau Maria Ereilin ;, 


nem Herrn Vatter noch eine zeitlang| und An. 16959. an rau Maris Mag⸗ 
habilitiget, feine Studia Acadeimica zu dalena Birndümpflin. Mit der ers 
Tuͤbingen An. 1660. deſto glücklicher | fen Frau hat er 14. Kinder gezeuget , 
onutretten, allwo er auch infolgenden | von welcher Ehe allein 3. Söhne und 
Faͤhr ſchon fehöne Specimina abgeleget,| 1. Tochter bey defien Todt noch am Les 
da er eine Hebräifche Oration de Co. | ben gewefen, nemlich Here “Johann 
meris gehalten undin Druck gegeben ;| Wilhelm Baumann, fü deflen Suc- 
Anno 1662. hat er eine Difputation de| ceflor in Lendfiedel worden ift, Here 
Cabbala verfertiget und gehalten ; fer⸗ Job. Eriftopb Baumann, Pfarre 
ner unter dem Prafidio Herrn Prof. !zu Enßlingen, und Herr "Joh. Mis 
Raichü in eines Di ion Cyclicg re | chael De mam | anfänglich * 
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ftracor zu Kirchberg, und hernach Hoch» 
Frevherri. Seckendorffiſcher Verwal⸗ 
ter zu Suchenheim; ingleichen Frau 
Maria Eliſabetha / an Herrn Chri⸗ 
ſtoph Teodor Seifferhelden / Pfar⸗ 
rern zu Bechlingen verheyrathet von 
welchen 4. Kindern der feel. Verſtor⸗ 
bene 32. Kinds⸗Kinder erlebet hat. 
Nachdeme nun diefer treue Diener 
GOttes An, 1713. fein Annum Jubi- 


Ba 
1, Nicolaus von Berg, Circ. Anne‘, 


546, 
2. Jacob Kraushaar / ab An.ı568; 
big 1474 Broßhofe 

3. Magnus Großhofer, von 1575, 
biß folgendes Jahr , daran ee an der 
Peſt geftorben. 
4 Joſeph Schnure / einJubilzus , 


\ PA M. Matthias ⸗Helmreich / Grz., 


lzum in 9. Predig s Ambt zuruck ges | venbergenfis Norieus, war biß ins andere’ 


keget, und mit feinen Anvertvandten | Fahr Diacon-Vicarius in — 
feherlich begangen hatte , wurde von kam hieher An. 1605, ſtarb auch ander. 
ochtermann das Baus] Peft den 9. Novembr. 1634, 


deffen Deren 
m 


nifche Fubilate in einem Carmi- 


Adorf , und: 


6. Laur. Frider. Drechsler / von, 


ne zum Gedächtnis geftifftet , worauf Gundelfingen, Fam von Bechlingen 
ex den sten April Anno 1714. in s3.|ieher An. 1634; "farb den * Sa 
Sir feines_Minifterii feel. verſchie den. 1683. zt. 71. an. ot ki 


eſſelben iſt bereite Fürglich in meinen 
— — 


G. H. Bögen in denen denckwuͤr⸗ 
digen Woblthaten GOttes an der 
Stade Döbeln p. 3. Meldung geſche⸗ 

en ; die Leichens Predigt iſt von Hert 

ohann Ludwig Wolffen Hoch⸗ 

raͤffl Hoff + Prediger zu Kirchberg 
über ‘Pal. LXXIL 17. 18. gehalten 
‚md unter dem Themate : Die löbli, 
ben Perfosalien eines Predigers / 
in den Druc gegeben worden. Ein 
mehrers aber wird von der gangen Baus 
manniſchen Famılia in einer befondern 
Schrifft unter dem Titel : Die ber 
ruhmten Daumannssroöblen/andas 
Licht kommen. 


Die fämbtliche Paftores Evangelici 
A kendſiedei find nachfolgende gewe⸗ 


7» Gßtg Seide. Majer', Heälleng, 


lei Magni p. SS. und|Eam von Döttingen hieher Anno 1663, 
dergu von dem hochberuͤhmten Herrn |ftarb An. 1670 


æt. 36. r. 

8. Andr. Hirſch / ab An, 1670. de- 
miflus 1677... .. j 
— 3; Joh. Chriſthyh Baumantırdiefer 

ubilæus. — 

10. Joh. Wil. Baumann / Flil. 
nat. d. 28. Maji 1068. fit Diac. h. l. 1691. 
nach 10. Jahren Paltor zu Billings⸗ 
bach, und h. L1715. lebet annoch alle 
da mit vieler Erbauung. 

— 
baſtian) Ho ich⸗ 
Pfarrer zu Sickershau 


ner Senior, hat über 50. 
9 d bemalt, u 
lter dieſes Zeit 

ohn 
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geweſen, iſt eine geraume Zeit vor ſei⸗ 
nes Herrn Datters Tod aus der Welt 
zur eigen Ruhe gegangen. Ex com- 
munic. Herrn M. Reitzens. 

14. BECK, (Caſpar) iſt ein alter 
wohlverdienter Pfarrer zu Eyb / deſ⸗ 
fen M. Blum in Jub. p. 187. mit gar we⸗ 
nigen gedencket, in das Hochfuͤrſtl. 
Surpadise Decanat, Leütershaufen, 
gehörig, getvefen, aus deren Regiltra- 
eur der dißmahlige Ephorus Herr M. 
Jacob Chriſtoph em 
dursypage von diefen uralten Jubileo 
commmunicitet , darinnen folgende Nach: 
richt enthalten : Daß er Anno 1539. 
F. Epiph. zu Kirchheim bey Nördlingen 
geb ren, da deflen Vatter Simon 

e 
Pe 
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über so. Fahr eine Gerichts⸗ 
rfon im Cloſter daſelbſt geweſen ſey 
allwo ihn feine Eltern die Hauptſtuͤck 
des Caiechismi gelehret / ſo gut man es 
damahls gekonnt, weil kein Paͤbſtlicher 
Pfaff dieſelbe die Leuth gelehret, ſon⸗ 
dern von denen Eltern hab geſchehen 
muͤſſen. Anno 1571. wurde er erſt in 
die Schul geſchicket zu des Herrn ale 
gers Ehriftoph von Demarfchein Soͤh⸗ 


nen Pr&ceptore, da er Donatum,Gram- 
maticam Und —— — a und 
gieng t zu den Moͤnchen und Non⸗ 
nen in — dem Geſang beyzuwoh⸗ 
nen, verrichtete auch in ſeinem Chor⸗ 
Roͤcklein den gewoͤhnlichen Umgang, 
und empfieng die Firmlung, dabey er 
den Wohe Andream zum Gevattern 
und Dodten befommen zu ſelbiger 


eit ſegen die Den und Nonnen: 
kun en Ihe, jene ihn in ein 
verloben ein gan 
—2* (ee fe wo ein Den 
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oder Nonne darinnen wäre, aber fie 
hatte nicht Luft darzu. An. 1573. Fam 
er mit gemeldtes Junckern Söhnen in 
die Schul nach Lauingen, und 1556. 
nach Nördlingen, allwo er bey einem 
privat Preceptore Euſtachio Regnero 
En Compendium Theologiæ gefaffet 
atte. Von diefem wurde er auf die 
hohe Schul nad) Ingolſtadt an Ar. 
Panthaleon Hudterum recommend|- 
vet, allwo er biß 1560. gebfieben, das 
von. $ | — — —S 
zuruck gehen muſte, und verheurathete 
ſich ſolches Jahr mit Melleſina Kayfes 
rin. Anno 1562. befam er erſt Pro- 
motion dutch Derin Georg Kargiuns 
Superintenden zu Onolgbach, ins Sti 
dafelbft, und wurde zum Vicario ang 
nommen, aberin folgenden Fahr 1563. 
elangte er bey Abfterben Herrn Sieph. 
ermuths, zu der Pfarr Eyb, welche 
vorhero nur eine Vicarey von St. Seba- 
ftians - Altar im Stifft Se. Gumbertiges 
weſen, und wurde bey der damahligen 
General - Vifstation Durch die Derren 
Viſitatores Wilhelm von Lichtenftein, 
Börg Rargen und 21. Bunderman 
præſentiret / verweſete fie aber als der 
erfte Evangelifche Pfarrer 2. Jahr son 
Anſpach aus, biß ee An. 1565. ein eis 
gen Pfarr⸗Hauß bekommen und aufges 
zogenift. Als ihm An. 1585. feineers, 
fie Frau geftorben , heurathete er 2. 
Jahr hernach , Catharinam , Herrn 
Wolffg. Leutenmeiers/ Pfarrers zu 


Urſenhelm Tochter und zeugte mit 2. 
eben 17% ber. & Datte fi 


der Teutfehen Formulz Concordiz auch 
mit unterfchrieben , Ca/ar Piffor, und 
blieb an dieſein Ort beftändig biß an 
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fein Ende, welches Anno 1616. d. 11. Mophor.) berühmter Theologus zu 


Aug. erfolget, in 54. Jahr feines Mi- 
nifterii, deffen Epitaphium in der Kirs 
che zu Eyb, darinnen er mit Weibern 
und Kindern abgemahlet , und ihre 
Nahmen und Geburten nach alter 
Keim : Art befchrieben ftehen, welches 
farr-Ambt zu der Zeit Herr Mich. 
olcmar Riefbaber verwaltet, Ex 
'communicatione & procuratione Dn. 
‚Georgii Ludovisi Kühnleins , Paltoris 
in Geslau. 
. ıg. BECKER, (Caſpar) ift der 
erfte Evangelifche Prediger zu Wohlau 


in Schleſien geweſen, welcher 65. Jahr 


lang feine Kirchen » Dienfte getreulich 
‚verrichtet, und faft 91. J 
den ift. Derfelbe war nicht nur ein 
Difcipuldes Communis Germaniz Prz- 
ceptoris, wie Philippus Melanchthon 
betitult wird, gervefen, fordern hat auch 
den feel. Batter Lucherum vielmahl zu 
ſehen, und au hörendas Glück gehabt , 
‘wie M. Chrıfl. Phil, Kallnerss in 
"Schediasm. de Eruditis Wolaviä oriun- 
dis, , Lipf. 1723. 8. ) p. 15. von ihm 
bezeuget hat. 

16. BECKER , (Stephanus ) war 


ahr alt wors |de 





Franckfurt ander Oder / und dafiger 
Univerfität Prof. Publicus, hat Anno 
1667. feine Profeflionem Theologicam 
auf gedachter Univerfität angetreten‘, 
und nachdem er so.Fahr lang diefelbe 
mit groffen Lob und vielen Mugen vers 
waltet hatte, fü begienger Anno 1717. 
ein Fubileum feines Profefforats « 
und zwar, an dem roten Febr. wegen 
des Durch Die Calender » Qeränderung 
dahin gefallenen Tages, worzu Der da⸗ 
mahligeRector Academiz Herr Schoerr- 
enius einen Adtum Oratorium Herans 
altete, der durch unterfchiedliche Ste- 
diofos verrichtet wurde, Davon der ı.) 
n cemannum mit dem Eu- 
febio Pamphili , Biſchoff zu Cxfarien 
verglichen ; der 2,) von der Verbin 
dung der Theologie und Philofophie 
perorirte 5 der 3.) von denen Theolo- 
Bi Hiftoricis ; der 4.) recenfipte etliche 
erubmte Becmannos ; der s.; hielt eis 
ne Gedaͤchtnis⸗Rede demfeel. D.Chri- 
oph. Cörnero , zu Ehren, welcher auf 
Derfelben Univerfifät Franckfurt 55. 
Fahr dociret hatte, davon an feinem 
Ort einmehrers. “Der 6.) zeigete die 


"so. Jahr Collega in der Schul und ſolch 


Cantor zu Se. Andrez in Eißleben / und 
hierauf 43. Fahr in Predig⸗Ambt ges 
weſen, theils zu Eißleben / theils zu 
Thondorff und Burgkoͤrner; ſtarb 
zu Eißleben den 2. Martii An. 1648. 
in goften Fahr, nachdem er 53. Jahr 
in Kirchen und Schulen gearbeitet hats 
te. D. 808 in Send⸗Schreiben an 
den Doͤdl. Aubels Priefter in 3. An. 
3711.D. 


P- 39. 
37, BECMANNUS, (D, Job. chri- 


olchen alten Meologis ſchundige Ehr⸗ 
erbietigkeit; welche Orationes letzuch 
mit einem Poetiſchen und Muficali 
Actu, Diefem Theologo Jubilzo zu | 
ven, beſchloſſen wurden. Welche Ju- : 
bila aber bald darauf in Nubila fm) 
verwandelt worden, da ev kein Monath 
mehr gelebet, fondern den 6. Martũ die 
Zeit mit der Ewigkeit verwechſelt, nach⸗ 
dem er zum raren Exempel biß an fen | 
Ende feine Lectiones fleiffig abgewar | 
tet, ob er fehon das 76te Fahr feines 
>. - on Lebens | 


. 
4 


oa 









die Fürften von Anhalt zu legten 
Ehren einen Actum Panegyricum in 
dern berühmten Gymnafig.zu Zerbft 
itenlaffen,. als der die Hifkorie ders 
eiben fehr ausführlich befehrieben hat⸗ 
te, wie ſolches in Dr. D. Schmidii und 
Craufii Commentatione Theologico- 
Hifkorica de Jubileis maxime Evan- 
gelico - Lucheranis pag. 143. enthal⸗ 


im, 

18, BEDENKNECHT, ( M. ob. 
Ludwoig ) war leglich treus verdienter 
Arebiger der freyen Reiche + Stadt 

mingen/ welcher auch daſelbſt 
bohren den 30. Nov. An. 1643. da 
deffen Herr Vatter M. Conrad Bedens 
Knecht Prediger der Kirche zu St. Mar- 
ün, die Frau Mutter Maria Agnes, 
gebohrne Matthefin von Negenfpurg , 
fen war, eiler num fonderbare 
igung zum, ftudiren hatte, und ihm 
auch der Magiltrat durch ein mildeg Sti- 
endium guten Vorſchub gethan, fo 
feßte er feine Scudia auf der Schul und 
etlichen Univerfitäten emfig fort, biß er 
oiche völlig abfolvirte. Hierauf unters 
erden 11. Febr. An. 1668. deri 
Formulz Concordie und befam ſelbi⸗ 
Jahr feine erfte Vocation zu dem 
fare » Ambt Burach; allda blieb er 


erreichet hatte; deme auch hier⸗ in dag Minifterium Urbanum , in die 





B 1676. daran er zů Der Bemenbe in 
Srickenhaufen fen und vorgeftelle: 
wurde, a —— 
vorſtehen dorffte, Daran er an des feel 
gem M. Joh. Scählins Stelle n 
teinheim gekommen, allwo er in die 
21. Jahr feinem GOit getreulich und 
gedultig gedienet hat. Hierauf gelang⸗ 
ke ex eũdlich An. 1702. d. 26. Januar. 





een ee 5 ke ihm art 
'anglich Die Freytags + Predigten, um! 
darinnen der Prophet Joel zu erklaͤh⸗ 
ven aufgetragen twurde und weil er an 
Tag Polycarpi vorgeftellet wurde , fo 
bediente er Hi u feiner Anrede der 
Prefentations - Bhredigr, der Worte 
Polycarpi : ö Domine ! in qu& tem- 
pora merefervalli ! erflährte auch den 
aten Vers des I. Cap. Joclis : Was 
die Naupen überlaffen , das Wi 2% 
x. mit einem Prophetiſchen Geiſt alſo: 
daß bey damahligen fichern und guten 
Zeiten niemand begreiffe, wie der liebe 
GoOtt den reichen Vorrath durch aller⸗ 
band fremdes Volck und Kriegs⸗ Heer, 
gleich dem Unziefer und Gefchmeiß 
wegnehmen werde, dag die Früchte 
des Landes verheere. Welches bald 
darauf den 8, Sept. Diefes Fahre erfuͤl⸗ 
ler worden, da der Chur » Fürft von 
Bayern die Stadt Memmingen einges 
nommen, und die groffe Frantzoͤſiſche 
Armee fich in folgenden Jahr unter dem 
Marchal de Villars aldamitder Bayri⸗ 
fehen conjungiste, unddiefe Auslegung 
nur allzuſel N. Anno 1704, 
tourde er Pfarrer zu unferer lieben 
tauen , welche Kirche von dreyeriey 
eligionen Frequentiret wird, da 1.) 
die Evangelifchen von Morgens 8. Uhr 
Ri Ant 8 4. Uhr die Sera en 
darinnen pflegen , 2;) nach folchen 
wird —e— Ordinis Sp, 
S. Vefper , auch zu geiviffen Tagen 
Meß und Früh» Predigt darinnen ges 
halten. 3.) Haben die Schwefternin 
$t. Mariz - ‚arten , fo nächft an Dies 
fe — — — baben / Dur is 
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nen gemölbten Gang die Freyheit, fo und Pfarr⸗Kirch in Brieg felbften wor⸗ 
Tags ale Nachts, aufihrer in diefer ‚den iſt. In melchem Ambt ee Anne 
Kirche erbauten Por » Kircheihre Gots | 16597. bey jegt gemeldter Gemeine gang 
tes⸗Dienſte zu verrichten, welcher Kir» lalleine übrig bliebe , biß er An. :707 
che er biß an fein Ende vorgeftanden. |bey wieder Beſetzung der bißbere ledig 
Derheurathet hatte er fich N on Anno |geblicbenen Gtellen dag Paltorat, An. 
1663. mit Jungfer Anna Elifabetha ‚|1ı708. das Aflefforat im Confıftorio „ 
Herm Koh. Goͤrg Schneufelins , des mie auch die Superintendentens TBürde 
Innern Rate allda Tochter , mitwels erhalten hat. Die Derren ee 
cher er 8. Söhnund 7. Töchter „_ und |der ungchuldigen TTachrichten 
alwin allen ı 5. Kinder gezeuget. Das [von feinen Lebens-Gefchichten , Anno 
Ende feines mühfamen Lebens erreiches |k 721. p. 1098. auch diefe Nachricht , 
te erden 2 un. 717. an demandern [und ihm zugleich Das Lob gegeben , daß 
Evangelifchen Reformations - Jubilzo, [er ein fehr erbaulicher Redner auf der 
on welchem er fein Minifterial - Jubi- Cantzel, und fonften in Ambt und Wan⸗ 
zum erreichet und in der Geeligkeit del, ein Warheit liebender,, moderater 
vollzogen hatte. Ex procuratione Un. [und kluger Theologus gemefen fey ; das 
‚Joh. Ant. de Fenifch. bey von einer fehr Dauerhafften Natur; 
19. BEER, ( Martinus) war Pa- denn er wufte, Zeit lebens, von Feiner 
ftor der Stadt und ‘Pfarr » Kirche zufKranckheit, welches bey einer fol 
Drieg in Schlefien, des Königlichen |Faft des Ambtes eine gofle ee⸗ 
Conſiſtorii aſſeſſor, und der gefambten ligkeit war. Endlich aber wurde er, in 


rieſterſchafft des Fuͤrſtenthums Brieg Ifeinem hoben Alter, e Zeit vor ſei⸗ 
Ela 8 war eben dieſes Inem ne mit he She | 


feine merthe Gebuhrts⸗Stadt, darin⸗ | Ftuß auf der Cantzel betroffen , 


nen er den 6. Decembr. An. 1642. das | welchen er zu fernern Ambts⸗ Verrich⸗ 


erfte mal das Licht, Diefer Welt erblis tungen untüchtig,, und endlich durch ei⸗ 
cket, und in feiner Jugend Gelegenheit|nen feel. Todt von diefem m eigen 
gehabt den Grund feiner Studien, auf| Reben: gar befrenet worden‘, wel 

m dafigen Gymnaſio, zu legen, von, 6. Jul. Anno 172: gefchehen , nachdem 
dannen er fic) auf Die Univerfität Jena 
begeben, und dafeibft in die 4. Jahr 
lang ſowohl in der Welt⸗Weißheit die 





und zugleich die Ambts ⸗Stuffe eines 
so. jährigen Lehrers erreichet hatte 


kluge Anfuͤhrung Weigelii , Seahlii und| Won deffen zweymahligen Heyrath, und 


| 


er fein Alter auf 78:. Fahr gebradit, 


id 
4 


Bofii, als auch in der GOttes⸗XGe⸗ fehönen Bibliorhec, iſt Im angezogenen 
lahtheit, Mufzi, Gerhardi und Chem-| Ort der Unſchuldigen Nachrichten en 


nitiı zu geniefen. Den Eintritt in fein|mehrers zufinden. 

Prieſter⸗Ambt thaterfchon An. 1671.| 20. BEER, (Martinus) ein wohl⸗ 
Da er “Pfarrer zu Pograll, unweit ‘Brieg, |perdienter Prediger zu Nürnberg , er 
amd An, 1676, Diaconua bey der Stadt Femte dieſe — * — Stadt a 


4 
a 


. 
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Vatterland, darinnen er den 14. Dec. [von Haus Nachricht, Daß er vondenen 
1617. gebobeen worden, deſſen Batter| Herren Scholarchen, zum Inßectore 
Hen A. Michael Deer / Schaffer| Alumnorum zu Altdorff ſey ernennet 
der Kirche zu St Eorengen, die Mut-| worden, welches Ambt ſchon eine Stel⸗ 
tee Frau Catharina, gebohrne Pflüges | le bey Der Academie iſt; Daraufer fich 
tin geweſen. Als er indenen Schulen] eilend nach Hauß begeben, und an 








e Fundamenta geleget hatte, | Petri und Pauli An. 1643. Daffelbe ans 
ei enden Numerum Alumnorum getreten bat, darinnen er fi deſeheag 
& Studioſorum zu Altdorff An. 1632.| & Diſputando dermaſſen fleißig erwie⸗ 


ſchon recipiret, allwo er ſich in Lectio- ſen, daß erfchon An. 1646. d. 9. Dec. 
nibus publicis und privatis dermaſſen zur Profeſſione Publica in das Audito- 
habilieigte , daß er nach gehaltenen vers | rium nad) Nürnberg beruffen, und ihm 
ſchie denen Difputationibus Anno 1635. | verheiffen wurde, auf Begebenheit ihn 
ſich nach Jena begab, und dafelbft uns | auch zu einer Diaconars - Stelle zu bes 
tee dem berühmten Dan, Stablio und| fördern, en Ende er dann fchon 
Tob. Majore gleiche Specimina ablegs in folgenden Jahr zum Vicariac bey uns 
te, auch Darauf An. 1637. unter dem. ferer Lieben Frauen ordinitet , und 2. 
Decanat des Herrn Dilherrn den Gra- | Jahr Darauf bey feiner Profeflor-Gtels 
dum Magiltri und zwar locum primum | fe zugleid) Diaconus worden if. Als 
vor allen Candidaten erhielte. Anno ſich aber Anno 1652. die Predigers 
1639, — er in einer Difpura- | Stelle sum &. Geiſt erledigte, wurde 
tione Philologica, de Modis Prophetiz, er wegen feiner befondern Erudition und 
und wendete Fch darauf nah Marpurg, bertlichen Gaben von einem Hoch⸗Ed⸗ 
allwo er ſowohl den Tiſch als die Col- len Rath auch hierzu befoͤrdert, und 
legia D. Haneckenis beſuchte, und ums ließ ſich ſowohl ex Cathedra als auch 
tet Dr. Fewerbornio eine Diſputation ex Suggeltu jederzeit mit ſolchem Ap- 
ventiligte, die in deſſen Tomis mit ent⸗ plaufu hören, daß man GDttes ſon⸗ 


. Da ee aber Unficherheit derbaren Seegen zu feinen Ambts⸗ 

| b von dannen weg und nach Berrichtungenmit Freuden und Danck⸗ 
= 
Iben 





begeben, allwo er bey Dr. fagung gegen GOtt erfennet hat. Hier⸗ 

. Schmiden den Tiſch, und defs bey harte er ſich Anno 1648. dag erfte 

wie auch D. Dorſchei und Dan- mal verheurathet mit Grau Magdaie⸗ 

seri Collegia eine Zeitlang frequen- na , der verwittibten Bärtnerin ges 

ciget, auch einige mal ne ae bohrnen ððllnerin / und mit ihr in 14, 

iget hatte, machte ihm fein Koſt⸗Her? jähriger Ehe:3. Kinder erzeuget , die 

elegenheit nad) Lion zu gehen, auf aber fruͤhzeitig wieder verfiorben ; das 

weicher Reife er zu Bafel und Genff ander mal verebeligte er fich An. 1662. 

umterfehiedliche gelehrte Leuthe befüchs mit Zungfer Anne Marie Ecken⸗ 

te : als er aber von dannen weiter nach brechtin / und zeugte mit ihr auch 3. . 

Franckreich veifen- wollte , ehlelte er Kinder / Babon- aber —2 
ai 2 
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Tochter Anna Marie am Leben ges | hat er noch 2. Jahr continniret, und 


blicben, und an 


ftopb Sierer vereheliget worden ; | aber das Glück gehabt , daß 


welche beede vergnügte Then der feel. 
Mann vor ein groffes Stuck feiner zeit, 
lichen Gluͤckſeeligkeiten geachtet und 
felbft befennet, daß ihm GOtt zwey 
ſolche Eheliebſten gegeben / derglei⸗ 

en er nicht beſſer haͤtte wuͤnſchen 
koͤnnen. Nach feiner Leibeg ⸗Conſti- 
tution hatte er zimliche Geſundheit ge⸗ 
offen, auſſer daß er Anno 1663. mit 


ern Börg Chris | foldheerfi An. 1691.aufgegeben, dabey 


faft alle 
Herren des Raths fambt denen Hers 
ven Conſulenten und meiften Geiftlis 
hen in feinem 45. jährigen Profefforat 
feine Difcipuli und Audicores geweſen 
waren. Worauf er die Veram Philo- 
fophiam, quæ .mortis eft commenta- 
tio & meditatio, biß an fein Ende ges 
trieben, toelches den 9.Sept. An. 1692. 
in dem soften Jahr feiner Ehren⸗Aemb⸗ 


einem befftigen Fluß an Augen überfals ter und 75. feines Alters erfolget iſt, 


ten und an feinem Geſicht fehr geſchwaͤ⸗ 


deſſen £eichens Predigt Herr Leonhard 


ehet wurde; welcher Fluß Anno 168 1. Rulmich / damahliger Diaconus und 


am XIII. Sonntag p. Tr. 


auf der Sans | Senior der Kirche zum H. Geift, über 


el unter der Lefung des Evangelü fich | Hiob XIX. as. gehalten, und Liobe 
hefftig wieder eingefunden, und das | allerfeeligftes Wiſſen daraus vorge⸗ 
Geſicht ſo ſehr vergangen, Daß er im | ftellet, welche hernach nebft einer Troſi⸗ 


Leſen nicht fortfommen Eonnte, die Pre⸗ 
digt aber ungehindert ablegte 5 und weil 
ihm hierauf nur ein weniger Schein 
„aber geblieben, vermög deflener durch 
einen befandten Weg und gewiſſe Hand» 
keitung feinen Weg gehen konte, fo ſetz⸗ 
se er Doch feinen Ambtes Fleiß ſowohl 
im der Kirche , als in Dem Auditorio 
nach feinem Vermögen . immer fort, 
big er wegen Abnehmen feiner Leiber 
and Gemüths » Ar Anno 1689. 
an XXII. Sonntag p. Trin. feinen Ab⸗- 
Ka pon der Cantzel um einen En 

tern genommen, ein H. Pre⸗ 
dig⸗Ambt unter derſelben vielen Thraͤ⸗ 


nen nieder geleget, darinnen er GOtt 
hohen Ob⸗ 


vor ſeine Gnade, und der ho 
rigkeit vor alle, in denen 47. Jahren 
feiner geleiſteten Dienſte und Ambts⸗ 
Verrichtungen, genoſſene Wohlthaten 
gedancket in. ſeiner Profelion aber 


u. u 


Schrifft Herm Dr. "Job. elin 
Dajers / dDamahligen —E 
na an die Frau Wittib, und einer £as 
teinifchen Oratione Exequiali „ Henn 
Dr. — Fabritii iſt gebruken wor⸗ 
den. hat einen ſtarcken Widerſa⸗ 
cher an dem Ato Erbermauno gehabt, 
dem er aber fo begegnet, daß Henn D. 
Gerb. Ttius ihm in Tra&t. de Phrafi- 
bus ve —— eterum Eccle- 
ı2 Doctorum, das is gegeben: 
Qualis S. Hieronymo ol um vi i. 
lantio de reliquiis Sanctorum interce 

rit Diſputatio, Vitum Erbermannum 
longe hic à vero devium docuit Vene 
rabilis & eximius Vir Dn, Martinus 
Beerius, Eccleliaftes & Profeſſor No- 
rimbergenfis decus ſacræ Eruditionis , 
libro vernaculo ſolidiſſimo, gründliche 
Widerlegung , Viti illius nimis curtz 
demonſtrationi, Euren Beweiß, or 

| po 


wor,» 
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pofito C. VII. p. 398. ſeq. Locus di 
niſſimus eſt, quem Le£tor introfpiciat. 
Deifen Schriften find nebft etlichen 
Difputationen und Leich Predigten: 
ortpflangung der Evangelifchen 
Warheit von den Zeiten der Apoftel 
an, biß auf die Zeit D. Lutheri, Anno 


1654. 
Von Paͤbſtiſcher Anruffung der hei⸗ 
fügen ee hen en 


1656, 
. Die unfehlbare und ſtets behartens 


De Kirche Chriſti 1658. 

Neue⸗Jahrs Verehrung anD. Joh. 
Caſpar Jaͤgern. Deo Gratias, weil D. 
335 nichts tuͤchtiges auf die Neues 

Berehrung antwortenfan. An- 
t-Venator, Enchiridion & Breviarium 


SE enliher Seuffher iRinfeinem 
er r 
—— 


Quem puerumA teneris,Pater alme, 
fovere fuiſti 
Dignatus, miferum perge fovere 


Mors inftat ,mihi fit mors opportuna 
| malorum 

Mesn, ac ad Vitam porta beata 

novam. 

21. BERG, (Joachim) war far⸗ 
tee u Daffow / und lebte auch 50. 
Jahr in Predig-Ambt , wie Der Agent 
von Hauß / Fond. II. p. 777. von 
Ihm bezenget. . 

22. BERGICHT, (Börg) Ehurs 
Sächfifcher Paftor zu Gruͤn Hayn in 
die Ephorie Annäberg gehörig , ftarb 
Anno 1686. in gsten Fahr feines Als 
ters und iſt von Herrn Ansuchen in 
Ehrensvollen Alter unter denen ju- 


Be Fr / 
bileis Saxoniz p.9. angeführet, allwo 
Herr 4. Joh. Lafp. Sieber der Zeig 
allda Pfarrer iſt. Iccand, 

Die berühmte Bernholdiſche Fa- 
milie hat vor allen andern eine beſon⸗ 
dere Ölückfeeligkeit von GOtt genofs 
fen, daß in derfelben, von Zeiten der 
Reformation an, inbeftändiger Defcen- 
dence, bereits über zwey völlige Secu- 
la , biß in das vierdte und fünffte Glied, 
(auter ZubelsPriefter , durch GOttes 
befondere Gnade biß hieher find erfun⸗ 
den worden, dergleichen Exemplum ſi- 
ne Exemplo, unter etlich hundert hier 
angeführten Exempeln, billig vor ets 
was denckwuͤrdiges, zum Preiß der 
Goͤttlichen Güte, und unverwelcküchen 
Andencken dieſes, um die Kirche Chris 
fi, Hoch⸗verdienten, und mit fo langen 
Leben gefegneten Prieſter⸗Geſchlechts 
hiermit ausführlich foll gemeldet werden, 
dann Darinnen findet ſich nach gründfis 
hen communicırten Urkunden ; 

23. I. BERNHOLD, ( Balshafar) 
(Pater) geweſener Priefter zu Buns 
genhaufen/ in Marggrafthum Onoltz⸗ 
bad) ; tar gebohren zu Weiſſenburg 
in Nordgau, An. 1489. allwo deſſen 
Patter , gleiches Nahmens , Burger 
und Mepger geweſen iſt. Er hatte zu 
den Schulen Luft, und wanderte nach 
des Vatters Todt mit einigen Gefer⸗ 
then in Francken, Thüringen und Meifs 
fen herum, und fang nach damahliger 
Gewohnheit Partecken in groffer Ars 
muth und. er. Da er eine Zeits 
lang in Leipzig ſtudiret hatte, ifter An, 
ı514. den 13. O&t, Baccalaureus wor- 
den, hernach Cantor zu Landshut im 
Bayern ; und nachmahls Ludi Magi- 
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fter in Pappenheim , aud) folgende in: 
Batterland Weiſenburg. ieran 


Be 
auch folgende geadelt morden , davon 


f fen der Adeliche Bernhoßifche Stamm 


wurde er von Bifchoff zu Fichftädt zu | in Braunſchweigiſchen und Lüneburgis 
einem Clerico, auch Acolucho und Sub- ſchen entfproffen, welches fie 


'Diacono , dann zum Presbytero , und| feinem 


jedoch aus 
laffen geftellet feyn. ie⸗ 


Anno 1521. den 29. Auguſti zum Pri-| fer uralte Balthaſar Bernhold zu Guns 
mario Fruͤh⸗Meſſern in Guntzenhau⸗ genhaufen ftarb Dafelbften den 28. Ok 


fen verordnet, dabey erdagFilialLaus] An. 1575. 
benzedel verfehen muſte. Inzwifchen]| nieder 
gieng die Evangelifche Reformationan,! Minift 
da er fich dann ebenfalls die von Euthes| tere. 


ro entdeckte himmlifche Warheit in die 


gelegen, nach 54. It 
erü, und 86. Jahren feines Als 


24. I. BERNHOLD , ( Balch«- 


. Augen leuchten laffen, fich darzu befens| /ar) (Filins) Stifte + Pfarrer und 


niet und feinen Dienſt Orchodox forte| Hoch 
eführet. Er hat jich zweymahl vers] bach / ein Sohn des vorhe , 
Deurathet, anfänglid) Anno 1528. mit] mar gebohren zu obbedeuteten 
Brigitta Bauerin / einer Wittib, und| haufen, den 4. Marti An, 1564. 
hat mit ihr 30. Jahr ohnekeibessFrucht| hatte zwar ſchon in ııten Jahr feines 
Vatter 


gelebet; das andere I aber mit 
Margarecha Brodwolffin/ den 19. 
Octobr. An. 1558. mit welcher er 4. 
Kinder gegenget, davon ı. Sohn und 
1, Tochter in der Kindheit verjtorben , 
2. Söhne aber übergeblicben , fü 
Stamm fort gepflanget, nehmlich Der 
altere, duch Balthafar Bernhold, von 
dem gleich nachfolgend ein mehrers wird 
Amebet werden 5; der jüngere 

ohann Bernhold / gebehren den 18. 
Jul. An. 1566. iſt mit der Zeit zu Oſt⸗ 
heim Diaconus und Pfarrer zu Weſt⸗ 
heim in Fuͤrſtenthum Onoltzbach wor⸗ 
den und An. 1606, verſchieden, von 
deffen Nachkommen nichts fichers zu 
melden, ob fehon von denen Vor⸗Ei⸗ 
tern der noch lebenden Familie oͤffters 
exwehnt worden, daß felbiger einen 
Sohn , Nahmens Johann Baltha 
far Bernhoiden gehabt, der dem Krieg 
nachgezogen, und mit der Zeit-Obrifter, 


fürftt. Beicht⸗Vatter u Onoltʒ⸗ 


ens 
Er 


doch Em er geh Darauf In flgenben 
edoch kam er gleich Dar 

* durch — Das 
onen , in meltlihen und ge 
Stand, auf die Schule zu Seilebronn 


den! in Fahr 1576. indem er ein feines hurtis 


igte, und als ee 10. 


es Ingenium 
den, wurde er Anno 


ahr allda 


1586. mit Fuͤrſtl. Stipendio auf die Uni- 
aber] verhtät Wittenberg gefchicket, r 


Jahren aber unverfehens wieder 
fordert, und zur andern Claß „ in 
Tagten Heilsbronn, auf ein Halb Jahr, 
fo dann zur dritten Claßin als 
Præceptor und Collega, præſentiret; 
6. Jahr hernach An. 1596. kam er zur 


nachdem er nur 8, ba han | 
en feines 


Alk nam An m. nA - kond -_.4 


Pfarr Hauffenin Rotenburgifcher Land» | 


ehr Inſinger Probftey ; ‚abers 
mahligen 6. Fahren An. Be erhielt 
er ordentliche Vocation Caplaney 
Stelle in Anſpach, an Bern Lauren 
ci Lælü Statt, als der damahls Re 


&or 


4 
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&or zu Heilsbronn / und folgends Stadt⸗ Ehe⸗Gattin An. 1617. durch den zeit⸗ 
Pfarrer zu Onoltzbach worden. Anno lichen Todt verlohren, hat on 31, 
1604. feste man ihn zum Stift: Pfar» Fahr lang in ftetigem Wittwen Stand 
ver, und Velper- Prediger zu St. Gum⸗ gelebet , und bat ihm dennoch GOtt, 
bert dafelbft, dabey er bis an fein feelis bey dem groffen Haus: Ereuß ‚die Srigs 
ges Ende geblieben , und zugleich 40. de angedeyhen lajfen ‚ daß er nicht nur 
Jahr, Cohngeachtet jederzeit abs 52. Jahr GOtt in feinem heiligen Pres 
onderliche Her:fhafftliche Hofs Dres digt⸗ Amt gedienet, fondern aud) bie 
ger alda geweſen, die Belcht ⸗Vat⸗ auf den legten Tag feines Lebens , feine 
ters Stelle unyerruckt behalten , nicht glückliche Memorie ‚womit er feine Con- 
nur bey denen Hoc Fürftlichen Frauen cepte von Anfang bis zum Ende, inrichs 
Wittwen, fondern auch bey denen Her» tiger Ordnung beftändig vollführen koͤn⸗ 
ven Regenten felbften , worunter abfons nen , behalten hat ; wie er dam am 
Derlich Herr Warggraf "Joachim Abend der Verkündigung Marid Anno 
/ und deffen Herin Sohn und 1648. noch gewillet war , folgenden 
Suceeffor, Her: Marggraf Albrecht’ Tags, als an dem Zeft felbften, auf öf, 
———— Gedaͤchtnis famt Dero fentlicher Cantzel aufzutretten, und feine 
einahlinen, Prinzen und Princeßin⸗ Predigt, die er bereits zu Pappier ges 
nen geweſen waren, welche allerfeits bracht hatte ‚in Der Gemeine des HErrn 
Dero hohe Gnade und beftes Belieben abzulegen, da ihm aber etwas übel wor⸗ 
3 und gegen ihn vielfältig ‚bis in feinen |den, und er ſich ein wenig auf das Bett 
odt bezeuget haben. Inzwiſchen Ku er alſo angekleidet , niederlegen wolte, iſt 
[9 An. 1589. Den 10. Nov. zu Heils- das Niederlegen und in dem Tod = ent» 
ronn verheurathet, mit MargarethaOet⸗ ſchlaffen, eins geweſen. Wobey denck⸗ 
tingerin mit welcher er 6.Kinder erzeuget, wuͤrdig geweſen, daß er ſich den Mo⸗ 
n und 3. Töchter, von welchen nath feines Todes ſelbſt geweiſſaget, da 
2. Söhne und 2. Töchter, fo Decanos er in Das Büchlein Gerhardi Meditatio- 
jur Che geben, vor ihm verftorben,am ines mit zittrender Hand diefe orte 
ten Sohn aber ‚als am erſtgebohr⸗ ſelbſt eingefchrieben hatte: 
nen ‚, bat er befonderes Ereuß erlebet, | Martius ille meæ dedit olim Exordia 
maſſen ee von Kindheit an die fallende Vitz, 
Sucht gehabt, und dahero viele jämmers|' Egreflum € Vira Martius ecce dabit. 
liche Anbücke gemachet, indem er bey Es gab mir einſt der Mertz den Ans 
62. Fahr alt worden , und den Vatter fang in dem Leben, 
in die vier Jahr überlebet , unterdeffen Sieb zu, cs wird mir auch der Mertz 
ober gang um feine Vernunfft gekom⸗ Das Ende geben. 
men ;der andere Sohn war M. Johann Dabey erlangte er ein munteres Alter 
Balthafar Bernhoid, der auch ein Jubi- über 84 ‚ohne einigen Gehuͤlffen, jeder 
keus worden, und der nächfifolgende zeit fein Amt verrichtend ; Darauf wur⸗ 


fon wird. Mach dem er feine ermeldte De er in Stift zu. Onoltzbach " ber fü 
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genannten Wölckers + Kapellen benrar 

Fa , —5— na Rum ein mit I 
g gegoffene rifft, und ein gröffe- 

res Eokaphium zur lincken Seiten nächft 

der Cantzel zu fehen ftehet. 

25. III. BERNHOLD ‚( 1. "Job. 
Dalchafar )( Nepos ) gervefener Paltor 
und Decanus zu Leutershaufen / ein 
Sohn des vorhergehenden, Fam auf 
Diefe Welt zu Anſpach den 3. Decembr. 
An. 1592. und wurde von feinem Herm 
Vatter, ‚dem obbemeldten Stiffts: Pre 
Diger zum Studiren fleifig angehalten; 
wie er dann nach abfolvirten ſechs Claf- 
fen in Schola Pacria Anno ı612. auf Die 
Univerfität Wittenberg gefchicfet wor⸗ 
den/ allmo er Anno ısır.den Gradum 
Magifterii erlanget , und bis ing fünffs 
te Kabı allda geblieben. Anno 1616. 
aber mit Ausgang des Fahre ift er, durch 
“ ordentlid) ergangene V ocation, von dans 
nen wieder heim , zur Elofter » Pfarı 
Sultz gekommen, welche er Anno 1617. 
angetretten ; nad) diefen wurde er An. 
162 1. nach Roſtall befördert, allwo er 
bey 18. Jahr, wiewohl in kuͤmmer⸗ und 
ſehr gefaͤhrlichen Kriegs⸗Zeiten / gedie⸗ 
net, ſo gar, daß er ohne groſſe Leibs⸗ 
und Lebens⸗ Gefahr, wegen der vielfaͤl⸗ 
tig einfallenden Soldaten, mit den Sei⸗ 
nigen zu Haus ſich nicht enthalten koͤn 


* Seines erſtern Schwieger Vatters / Herın Abdiæ Wikners , 
Grab⸗ und Ehren: Mahl ſtehet in der Kirche dafelbıt mit folgenden orten: 


bronn / 


Be 

nen, fondern genöthiget worden, nach⸗ 
dem man ihm bereits feine recht Foftbas 
ve Bibliochec, Viehe und Haus s Ges 
räthe abgenommen , und ins Lager vor 
Nürnberg geführet , fich mit den Sei⸗ 
nigen aud) in diefe Stadt zu ſalviren, da 
er Dann inderfelben theuren Zeit, da der 
Meg Korn auf ein Ducaten geftiegen, 
alle feine übrige paare Mittel, die er 
noch vor dem Seind erhalten hatte, voͤl⸗ 
lig oe, bevorab ‚da man zu ſel⸗ 
biger Zeit von der ſonſt recht eintraͤgli⸗ 
Sen farı , an Beſoldung und andern 

infünfften,gar wenig genieſſen koͤnnen; 
und er zwar ſonten Teer 
zu verlangen , gar Feine gehabt 
hätte, fo Figte Doc GOtt, daß er An: 
1640. zum Decanat und Stadt » Pfarz 
Ksehanffen befördert wurde, wor 
felbft er noch 28. Fahr: bie an fein Ende 
mit allen Ehren verharret bat. / 
fen hatte er fich, feiner Gelegenheit nach, 
viermal verheurathet , gleich anfan 
mit Sibylla / einer hinterbiiebenen Toch⸗ 
cher, weyland Herin M. Abdiæ Wick⸗ 
ners Hoch⸗Fuͤrſtl. Brandenburgiſ. Abts 
in Cloſter Heilsbromm / welcher Anno 
1601. ale Hofs Prediger felbiger Zeit, 
zum Colloquio zu Regenfpurg von feis 
ner gnädigften Herrſchafft iſt abgefandt 
vorden; mit welcher er A, —— 


geweſenen Abts zu Heid 


ABDIAS WIKNER , Rotenburgi ad Tubarim natus Anno Chrifti 1960. d. 30. Auguf, 
PatreM. Abdia, Scholz ibidem Redtore, Matre ANNA MULICHIA ‚ Norber nt 
Cum eflet ab ingenio Maximus, ab animo humanilfimus, linguarum , artium Philofo- 


phiae, Theologiz peritifinus, Concionator difertifimus 


Leutershaufanz III. Onoldinz 


„ Ecclefix Colnbergenfi 3%. 


| ad Aulam Principis VII. Heilsbronenfis VII, fere annos . 
præfuit, cum fide & laude fumma , pie tandem & placide vita defunetus d. 15. Die 
cembr.An. 1608. vixit annos 48, menſ. 3. d. iJ. J 


zum Da. Am" n. 
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it gehalten und fn die 31. Fahr. eine 


Fegnete Ehe beſeſſen/ worinnen fie rr; 
inder erzeuget, nemlich 4. Söhne und 
Toͤchter, welche er aber allefamt, 
bſt verfchiedenen Kinds» Kindern über: 
her hatte. Dam einige darunter rours 
n verheurathet ‚ und’ unter -Denfelben 
Soͤhne, die den Stamm fortgepflan: 
t/ Nemlich Johann Balchafar Bern: 
36 , “Pfarrer zu Martinsheim , wel⸗ 
er aber gar frühzeitig , ſchon Anno 
52, den 2: April, im 34flen Jahr feis 


— alſo vor feinem Herrn 


ve verftorben‘, allwo dermahlen 
wa Vicol. Andreas Francken die 
emeinde Chriſti anvertrauet ift; jedoch 
Fer einen Sohn, Derm 42. "Johann 
tian_ ernholden‘ binterlaffen, 
cher Pfarrer zu Sommersdorff ‚und 
& ein Jubilzus worden iſt, weiches 
r-gleich nachfolgende feyn wird ; und 
Diss Dernbold: welcher Cantor und 
zceptor zu Leutershauſſen morden, 
er mit feinem ‘Bruder gleiche Fara ge: 
bt, Daß er auch noch vor feinem Herrn 
yatter in feinem 30ten Fahr ſchon An. 
55. verftorben , und gleichfalls einen 
sohn, Herin M. Johann Bernbol: 
n binterlaffen ‚welcher annoch zu Ca⸗ 
Iaburg Durch) Die Gnade GOttes am 
ben , und fein Priefterliches Zubel⸗ 
bereits zuruck geleget hat , deffen 
‚ nad) jenem , allhie mit mehrern 
eldung gefchehen fol, 
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Da dieſe erſte Frau An. 1648, un 
Oſtern verſchieden, nahm er in Herbſt 
die andere, als Even Roſinen, des wohl⸗ 
berühmten Theologi, Herrn M. Eliæ 
Ehingers treu⸗verdienten Recto- 
ris ſelbiger Zeiten bey dem Gymnaſio 
poetico in Regenſpurg eheleibliche Toch⸗ 
ter; mit welcher er aber die groſſe Truͤb⸗ 
ſal erſtehen muͤſſen, daß ſie nach 
der oe in Abermwiß, ja gar mit der 
Zeit in Raferey gerathen / welches eine 
geraume Zeit, obwol mit gewiſſen Inter- 
vallis , und alfo bie in das: ro. Jahr fort» 
gewaͤhret, da fie den 3. April. An. 16: 8,. 
ohne Kinder - Scegen veritorben. As 
ters und nöthiger Pflege halben Eonnte 
er es nicht anders machen, als fich zum 
drittenmahl verehlichen, weiches mit ei⸗ 
ner Wittwe gefchehen, fo. bereite zwey 
Pfarrer zu Männern gehabt hatte, nem⸗ 
lich Margaretha Barbara, Herrn Veit 
Dollfuſſen, gewefenen Pfarrers zu. Ds 
bernbreit hinterlaffenen Wittib, mit wel⸗ 
her er An. 1658 Den 2. Novembr. ges 
trauet worden, und bis in das 10. Jaͤhr 
eine vergnügte und gute Ehe, doch ebens 
falls -ohne Leibes⸗ Erben geführet hats 
bis fie ihm den 10. Martii Anno 1668. 
durch den zeitlichen Todt ift entriffen 
worden. Nun war er zwar gank uns 
vermögend, und Eonte, one einem Ad- 
juncto und Vicario „ feinem Amt nicht 
wohl mehr vorftehen; Doc) meil er fols 


ı de Zaſtande an ſich hatte , Die er nicht 


jeders 
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Jacobus Brücknerus edidit Auguftz Vindelic. Anno ı 724. in 8. Commendationem de: 
Vita & Scriptis celeberrimi ELEAB EHINGERI, cui annexuit ex Manufcriptis Ejusd. tria, 


nempe. 


» O:igenem Libilem, feu de Navis Origenis, 
L Papam Mulierem, ex teitimoniis pont:ficiis, 


N. An CörpusDionyfi Areopagkz apud Rarisbonenfes , an vero in Oppido apud Pari- 


Renfes quielcar ! 
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jederman vertrauen Ponte, fü 5* er Sue und par 
auch zur vierten Ehe, mit derjenigen, die | Gymnafıum na 

gu hatte haben follen, | Fam er ive zur Schule nach Sangers⸗ 
hann Stahlens,gemwes | haufen in 


er zur andern 
nemlich Herrn 


Ian mirder Zetafe 
a von dorten 


uͤringen; von welcher ee 


enen ofpital“ Meifters zu Dnolsbach, | An. 1667. nad) Adorf, und An. 1669, 


binterlaffenen Mittib , einer Doktors- | nach Wittenberg 


Tochter, Die ihme An. 1668. den 10 


Aug. priefterlic) angetrauet tworden, mit Profefloribus , hernadh > 


ET allwo er auch 


u feinem beſſern bep u 


meicher ee aber wiederum ohne Ehe- waͤrts, bey —F cn Baba, , einen 


Seegen nur s. Monat, ı. Wochen und | Informatorem ab 


1. Tag gehaufet, twie er dann gleich im | Anno 1672.nac) 
1669ten Fahr den 19. Januarii in dem | eine Zeig 


nem verfchieden „ feines Alters über 


eben ; fofott-aber 


bey Ar Sg fi) 
aufgehalten, bis er fc u Dirt 


ahr ‚und im 52. Jahr feines Dres baum in der 


get ⸗ 


26. IV. BERNHOLD, ( 4. "Jos | und noch 


Chriftion > geweſener Pfarrer | Adjuncto Minifterii 
8 —* ad ur Die in Sorerintendenten Job, 


au Sommersdo 
Ufenheim, allwo in denen Kriegs⸗Laͤuff⸗ 
ten damahls die Eltern in der Flacht ges 


den Pr&ceptors- &) 
in felbigem Safe 
N 
pies 
— welcher unter andern durch den 
obier⸗Stein des Catholiſchen Ca⸗ 


weſen, den 28. Decembr, An. 1648, ein. | techifmi wohl bekannt iſt, ordiniret 
Si N „ borbergebenben, A. Joh. ! worden. —* Bee wurde er Pfar⸗ 


8 Decani zu Leu⸗ 
; und ein Sohn "Johann: 
einbolds farrerssu Mars 
tinsbeim , deſſen vorhero fon ge⸗ 
dacht worden; welcher aber, wie ge⸗ 
meldet, gar fruͤhzeitig verſtorben, alfo h 
daß dieſer Sohn, da er kaum 3. und ein 
— erlebet, ſchon ein Vatter 
loſer Wayſe worden; die Mutter aber, 
Frau Anna Maria, Herm Johann 
Straſſens / Capelans zu Leutershauſ⸗ 
ſen, Tochter, hatte ſich hernach anders 
weit wieder berbeuzatbet derowegen 
earus era ee 
canus Bernhold zu ſich nach Leutershauſ⸗ 
fen holen, und vertrat Vatters Stelle | T 
an ihm; hieu ihn derowegen fleifigaum | n 


han 


2 ach im Anſp 
— bis auf das —5— 
nn zu Sommersdorff und Tan 


och⸗Freyherrl. Ereilsheimift eben 
| BebrSeobeni er bis an fein € 
barret: Gleich im Anfang 
dienftigung: nahm er zur Che 
bilippinen en / or 
oban Georg Rüffners / © Stadt 
farrerg zu Rot a der pie Sa 
enio- 


des C wobachiſe 
ris Tochter , je —* — — 


Jahr eine liebreiche Che —* — md | 


10. Kinder erzeuget 5. Söhne, ımd fb 

gie Töchter , Davon 2. Söhne und 2. 
ter seitlich verftorben. Unter des 
en übergebliebenen Herren Se 
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— — der Aere, ‚ De gan lebenden Groß - Vaͤttern verforget: und 
| ernbold / a och» da er noch alle feine Geſchwiſtere übers 
Aa Brandenburg, nelsbachifeher lebet, ift ihm fo viel Vermoͤgen zu theil 
d »Secretarius , nun aber Verwal worden daß er 3. Jahr in der Koſt er⸗ 
ter des Cloſter „Amts Heilsbronn; und balten wurde, bis er Anno 1666. in das 

der Züngere , Herr Johann Dal Ichas ; Alumneum u Anfbach aufgenommen, 
far Bernhold, gervefener Gräfs, alle Claffen dafelbft abfolviren 1 eonte Ns 
Ye ohenlo ie r Hofs Pre oe zu er Anno 109. auf die Univerhität Wit⸗ 
A dieſer Zeit aber hochbe⸗ inbas 20 de eben molte , jtarb fein Her 
eher Theologie Daftor und Prof, P atter, offts gedachter Deca- 
‚de der Nürnbergifchen Univerfität Alt⸗ 8 nus — Leutershauſen, und fiel ihm eine 
‚welche Fret e Derfee Pa dieſer mil a IR von neunthalbhun⸗ 
% — Bedlenungen wuͤrcklich bezogen, dert ulden an Seid, fehöne Mobilien 
anno erlebet, nicht lang — hernach und Bibliothec zu, daß er woh mit 
ſtarb er den 21. Sep: verbr. An. A Ehren ftudiren , als auch feine Expe- 
76. — feines Ak ers; nachdem er. aanten» Jahre aushalten Ponte ‚und 
über 73. Jahr in Predigt⸗ Amt gelebet ſo forget GOtt vor Diejenigen d ‚die oft 

; deme deffen Tochter» Mam̃, Hr. gantz verlaffen feheinen 
bann Seibel’ in Pfarr «Amt allda dus göttliche Vorſorge au bad ee eine 
"Suceediret hat —55 — heiligen Predigt⸗ Amt eroͤff⸗ 
27.V. EN OLD; M. Johan- —* den, da er Anno 1674. als Dia- 
es) ode Sir achiſcher Pfar⸗ conars- Adjun&us nach Feuchtwang ges 
rer hut ent burg * des — Eommen, Dig er nach Dem Tod des Herm 
apituls Senior, auch | Wilhelm Lindmanns felbft Diaconus 
He Wi obbefihriebenen Baia morden, allwo er fich auch mit Jungfer 
pr Kl en Herin Decani,M. Joh. Bal:! Maria Barbara Billingin , Cammer⸗ 
| enholds ;toar — — Regiftratorg Tochter von Anfpach ‚den 
ad h den 4. Novembr. An. 1651., defr: 27. Julii Anno 1675. bat copuliren laſ⸗ 
er Abdias Bernhold, nachmaß fen, und mit derfelben faft so. Jahr, 
Cancor und Praceptor zu Leutersh auſen weniger ein halbes und 6. Tage in vers 
worden, aber wie auch oben fchon ges ügtsund efegneter Che gelebet. Wie 
meldet, früh » zeitig verftorben, die Muts fie dann erft Anno 17275. den 21. Juni 
ter war Dorothea, eine gebohrne IBins Durch ihren Tod Das völlige Ehe 
terin. Wiewol ihn mun fchon im ans bilæxum unterbrochen , und von i ven 
dern abe feine fiebe Deutter ‚und im Kindern zu legten Ehren das wabre 
vierten Jahr fein 1 lieber Vatter — anbelz Feſt im Himmel / ine no 
ren ⸗ zeitigen Tod verl eichen » Carmine vorgeftellet wo 

en, und er ein vollkommener Wayß den. Dreyzehen Kinder haben ie mi 
‘worden tft ; fo bat ihn doch der einander erzeuget, Davon zwey Soͤhn 
DER aufgenommen, und bep feinen noch und bier? Töchter bep der Mutter * 


33* 
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get waren, bon 


36 . 
bereits zu GOtt 

denen übrigen haben fie 24. Enckelein 
und Urs Enckelein und in allen 40. Sees 
len , die von ihnen un » und mittelbar 


abgeftammet, zehlen Eönnen. Im obs | A 


‚gedachten Diaconar zu Feuchtwang hats 
“te ex ich in die 20. Fahr wohl⸗ verdient 
gemacht ‚ von dannen er den 10. Odto- 


bris Anno 1694- in das Hoc) s Fürftl. | 


©bers Amt Cadolzburg mit groſſen 
‚Bedauren feiner damahligen Zuhörer 
„abgezogen,und nun allhier über 32. Jahr 
mit vielem Seegen der Kirchen GDttes 
vorgeftanden: und ob ihm zwar indefs 
fen ein und anderes vornehmeres Amt 
dit zugedacht , und von der Doch + Fürfts 
‚chen Regierung angebotten worden, fo 
"hat er dennoch) lieber ben feiner Gemei⸗ 
ne verbleiben, als einen gefährlichen 
Wiechfel verfuchen wollen , Dahero er 
nunmehr auch dafelbft feine gnädige Aufs 
loſung errvartet. Indeſſen hat er in ſei⸗ 
nem Liben die Merckmahie der wuns 
baren Gute / feines GOttes vielfäl- 
tiggenoffen ‚deffen heilige Vorſorge wir 
bereits in feiner Jugend und erfolgten 
Bedienſtun —D es auch wohl 
wuͤrdig defen heilige Behuͤtung in vies 
ter Gefahr öffentlich zu ae In feis 
ner Zugend und 14ten Jahr feines Als 
ters war er in augenftheinlicher Lebens» 
Gefahr, da er mit zwey andern Came⸗ 
raden in einen Kahn geftiegen ‚und über 
einen Stuß fen, wolte ‚mar der Strom 
in der Mitte fo flark , daß er den Kahn 
griffen, und alles Ruderns ungegch⸗ 
tet , folchen fortgeführet ; Deffen 2. Ge⸗ 
ſellen fprangen ins Waſſer, und errettes 
sen ſich mit Schteimmen und Waden, 
ihn aber trieb Das Waſſer immer weiter, 


Be 


bis auf einen Büchfen» Schuß von ei 


‚nem Abfall des Stroms auf eine Muͤh⸗ 


Ken hätte, daß er wieder an das 
e! 


Wort erfült, Ef. 43.0.2. Anno 1665, 
bat ihn GOtt von einer tödtlichen 
derlag wunderbar wieder aufgehen 

da er fhon auf die Lands Kurfche zu 


allen , dergleichen fon) iwerden 

Br — 2 fon * damit dicht 

angefüllet , auch Kopf und Hals 

ftalt geſchwollen, daß fie fon den Ach⸗ 

feln gleich gervefen ; und weil allemenfchs 

i ing einiger Gi verlo 
erlan⸗ 


liche Ho 
ten war, fo erwartete ex mit 
gen fein Ende, und die Beziehung der 
; bimmlifchen hohen Schule. Als er nun 
u ſolchein Ende feinen Herin Beicht⸗ 
atter, 4. "Joh. Adam Sabern / da⸗ 
maligen Archi - Diaconum in Anfpadı, 
een Nieß , und ihm feine GSterbend 
egierde eröffnet hatte, hat Diefer ihm 
eantwortet: Nein, nein, er fol nicht 
erben, fondern muß noch GOtt in feir 
ner Kirche dienen. Und da er darob eis 
nen rechten Unwillen bezeiget , Daß er 
in feinen guten Gedancken folte geftöhe 
vet werden, ift der Geiftliche dennoch 
dabey geblieben, und hat es zum Drittens 
u — aus nein —8 
ifet wiederholet; welches auch 
hernach In Gnaden erfuͤilet. 





. vᷣe 
Als ſichs nun wieder mit ihm zu beſ⸗ 
ſern angelaſſen und ihm ein Gericht Mor⸗ 
eln zu eſſen PUT worden , waren 
folche an ftatt des Pfeffers dick mit Mu⸗ 
den, Pulver bei 
einem Erbs —5 — ſeine Geneſung 
mißgoͤnnet; doch) hat er ſolche bald von 
ſich gebrochen ‚weiches ebenermaffen eis 
nem ‚dem davon gegeben wor⸗ 
den, tiber ten iſt. 
Sippe eine ungeheure Creugs 


“nicht voiffen, ob es von ohngefähr, oder 
auch aus Boßheit böfer Leute gefchehen, 
9 A —X zůgefallene 
afft nicht gegoͤnnet. 
Auch au ve Univerfität Witten⸗ 
berg wurde ihm Anno 1671. an dem 
Tag feines Magifterii gleichfalls aus ei⸗ 
nee Mißgunft ;_ducch einem Meuchels 
Ider das Leben zu nehmen befchlofz 
fen,melche Confpiration aber feine Dauss 
irthin wahrgenommen ‚ und folches 
Unglück duch eine zugefandte Magd 
verhindert , zur Erfüllung der Worte Je- 
Genen Miritei hat’ er an nel © 
renden Minifterii hat er viel Vers 
druß, Muͤhe und Noth mit denen Irꝛ⸗ 
und Unglaubigen haben muͤſſen, theils 
mit einer Botte Pieriften aus Fürth 
und Zürndorff, die er Anno 1705. und 
1710. hat müffen examiniren , md uns 
terfüchen heiffen welche fich foicher Voll 
Tommenheit rühmten, daß fie , Als von’ 
dem heiligen Geift gelehrte und 
te , weit über Wort und Satramen⸗ 
ta, die nur vor die Anfänger gehoͤreten / 
hinaus wären ‚ und fid) auf viele Übers 
einftimmmgder Sprüche Lutheri beruf⸗ 


ahren if. . 
arauf kam ihm in einer Fruͤh⸗ 
pins.| daß 
ne gleich anfangs. In Löffel, und Eonte 


Zeiten feines waͤh⸗ 





derlegen 


nd böfen Pfarı Kind, weiches - 
enet ‚und ihm bon) H 


und von Ehrifto dem Zimmermanns⸗ 
Sohn gottsläfterlich geredet ,aud) ches 
bin zu dam fich bey den Fuden,' 


als einen Mitgenoffen angegeben , aber 
von ihnen abgerviefen worden: welcher 
zwar hierauf ‚auf Doch» Fürftt. gnaͤdig⸗ 
fte Verordnung, hat o entliche — 
Buß tun , und nach abgelegten richtis 
gen Glaubens + Bekänntnis ſich ad facra 
einfinden müffen, aber bald darauf im 
Iſten Jahr ein erbaͤrmuch Ende mit 
Schwindſucht , Geſchwulſt und Bluts 
flürgen genommen , deme auch fein 
Weib ı die aus Unverftand oder Liebe, 
wenig Mißfallen an ihres Mannes Aufe 
führen fpühren laffen, in drey Wochen 
nachgefolget. Dergleichen Trübfalen 
einen treuen Seelen⸗ Hirten nicht we⸗ 
nig Kummer und Anfechtung zu macyen 
pflegen, alfo daf.man GOites Gnade 
deffo mehr bewundern muß , wann ein 
me iener GOttes, ben fo vielen 
Aftlilfionen fein Leben dennoch fo hoch 
zu bringen vermag. . 
Doch hat ude llebe GOtt auch viel 
Freude — ojt an ſeinen nt 
ern 


» 
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dern und Kinds : Rindern erleben laffen, 
indem er fie meiltens_ wohl verſor⸗ 

‚ und zu huͤbſchen Ehren » Aemtern 
Bar elangen laffen ‚Darunter der ältere | © 
N Schn, er: Joh. Balch, Bernhold 


5 «Do eben kr 
SH a cher Pfarrer zu Wu⸗ 
he — welcher Anno 1726, fer 
nem Herin Vettern, dem dermab 

neuen Theologie Profeflori zu —X 
Herm Joh. Balth. — 
ner Dottor · Würde , in einer Force 
ſchen Epiftel, de claris ei gr 
wuliret hat 5 der jüngfte Sol F 
Woilffgang Ludwig Dei 


Se 
ati 
Wi —2 — 


en laffen, bap 
ex, als Pfarrer zu Cadolgburg ‚unddefs 





‚Be 


im z ‚ab feines Alters’, da er über 
x in Minifterio wird geiwefen 

Sn —S ohann 
Wincklex worden iſt. Ic 

Fi in —— des jet » lehen⸗ 
den Geiſtlichen Minifterü in Sachſen. 
BEUMLINGER ‚( Fohanses) 
genen — der Be Kirche 


er. 
l⸗ 


Eon ad primam a. 


der liebe GOtt di Adi Symphoꝛ 
jebe | au jun —— — nn. we⸗ 


gen ſeiner —* 
worden; weil aber der gelte — 


EN 
fen Tochter » Mann, Herr Ze Dbie | zius das Gymnafıum zu Hall ſehr bes 


lipp Unfug / als Diaconus 
oen | deffen Sohn , fein End 
job. rich Unfug, als Canı 

aan, bey einander in dem, 


elbſt, in» | rühmt machte , hat er ich mit guten Te- 
Enstel, Hr. Km: m — bege hr Ay wurde 
tor und | zwar auch wohl 


‚aufgenommen 
aber wegen der grafirenden —A 


Dienft, allda anjego leben, und in der | einem halben Jahr valeciciren und 


nen Kirchen» Stühlen zu Zeiten gleich 


aneinander zu ftehen pflegen ; dergleichen | Franck angekommen , Do 
nigen zu theil wird. | curieet iſt worden. Aühle ft 


Gluͤckſeligkeit gar wei 


und dannenherd billig vor etwas rares mit 


au halten ift. 
23. BERTHOLDT, ¶M. Johann 
gr. YChurs —— rede 


Borna in Die Infpettion 


‚enberg gehen; wiewol er auch allda 

bat wieder 

Sootgefalen‘, weil in der Cu 
len , toi r 

fo Ing orte die Studirenden von der 

nürgerſch toerth gehalten, u, dieCan- 

toreyen wol begabet wurden, role er dann 


Ha sche 7 | auch auf Verlangen des berühmten Can- 


rig/ ſtarb Im Monat Decembr. An.2721. |coris und Dire oris Muſic. ee 


v- 


Be 


Ohsri worden IR ; ee mufte aber in den 

813 und ſonderlich in Der 

eybergs viel ausſtehen; lers 

—2 n Hatte er gute Profektus in feinen 

— —5 — offt in ligata & proſa 

peroriret, allemal bey vorgehabter De 
votion in Ligata depreciret, und hat ſi 


erg begeben, allwo er zuförderft 
die Philofophie, ‚ bey den berühmten 
‚ Buchnero, — Dero Helfiger. 


ee, Wendler und Timpejo fleifigex- 
* d der Ole urd 

en, und n ren wurde er von 

En — hr be 

al geſtorben. 

er man; 200 denen el lin luͤnde⸗ 

Krieg. wenig Mittel hinter⸗ 

—5* muſte er Die Univerfitäten quit- 

eiren ‚und das Cantorat zu Freyberg an: 


nehmen ‚ darinnen er im Die fünff Jahr 
feinem Batterland inder Schule getreus 


diene. Weit man aber in dieſem BY 


lid) ge 

— ——— recht thun 
Ton alſo hat er auch vi 

lichkeit erlitten, und fich aus Sem Schul⸗ 
Staub zu kommen, 
rad Dem Contiftorio zu D 


cblagen en ei 8 
I — 8 etersbergiſche geweſen, geboͤ 
ſo Do ex dieſe vor andern erwehlet, und - ter - 
egenwart Herin Superint. D. Hüls | fan ı —— 
‚ Dom. XIX. polt Trinit Anno | &ammer- © 
1647. —538 — Predigt mit guter Zus | Gottfried, des 
e 


emeinde abgeleget, und 
den 17. Decembr. aufgezogen, nad 
—5 — er kann vonD. a. Eangen 


femarin exa- 
sninitet 


Senn 
vien 


end im 20. Fahr ſeines Alters 2 fi 


D. Martini ımd Rö- | 
a Theologita gehal: Herm 


efehnet ; Drcibe | 





"Be 
er fich im Heligen 


26 Sieoners, 


— 3% 


eftand benebeniiit 
errn Joh. 





euget; tamenttidh 
Frau 10 3. nd * welche 
mit Herrn Mich. 
hen Thurn vere 
— 6 


— Sabi⸗ 


Nuͤrnberg — errn MM. Don . 
YDäbelm Bübels Denn M. ng Ey 
ber ‚ bey dem Nürnbergifchen —53 

en, und endlich Herin 47. Tobias 
Muͤnchs / Diacont Ægidiani in Nuͤrn⸗ 
au Ehe Liebſte —** einem 


| b8 ‚Sefohr chen Dein- Bruch ‚nach 


Berdrüßs | Demfie Die röften Schmergen 28. Wo⸗ 


chen lang mit GOtt ergebener Gedult 
anseeftanben, felig verſchieden; Kern 
va — ’J. U, Candid. Secretarium 
ech Salten be Ihro Wohl 

en Herrlichkeit , dem Herin Uns 
Iretkore in Anhalt ; Herin Chris 
tandenburgifchen 

8. BR —E 
gebohrnen Herm 
Denn von Wiedersheim / Sawaãl 
term u und Jungfer Catharina Eliſa⸗ 
ba. Als ihn Anno 1689. den 13. 
ad feine Ehe- Liebſte mit groͤſter 


errn 


Rumn pr 1651. hat Venubuts derſtorden, und er darauf bis 


“ „Be 
ste Jah im, ehnfanen" Witwen, 
‚Sam Gelben," iſt r-endlich den 
O&tobr, Anno 1698. fanfft und ſeelig 
ngeflaffen , —7 er in dieſct 
Seas. a 81 1 u bein in 
v Cangorat > 


g1. Babe gel % Län) 2 <ommuni- 


eakione-hesmn Jo Inpr.. Ra] 
"wohloetbienten —* der ei 
Shule zu Dersb ruck. 

30. BEURER , ( M- Johannes ) 


Sehe geiveffener Stade farver zu 
fienburg / war Anno 1587. zu 
in em Neuburgifchen geboh⸗ 
and und hat anfänglich feinem Vatter 
land in der Schule geriet ; a hierauf 
ift er Anno 1610, ck Diaco- 
aus und nad) dem EN D. — 
Moroldi An. 1619..Paltor, aud —3 — 
ehends An. 1628. bey Herrn "Dhalge| . 
Sale —— off Dres 
Diger worden. Endlich als Die. Refor- 
mation von denen.‘Papiften in dem 
Meuburgifchen vorgieng, hat er fich 
nad) Yeiflenburg wenden, und An, 
1647. allda das Paltorar bekommen , 
welches er biß an fein Ende gerreulich 
vermaltet, da er Dann den 7. Mart, An. 
1663. aus Yle Welt gegangen in 
'„ften Jahr feines Alters und saften 
Jahr feines mil — Dee + Ambte. 
M. —S Bei Er —— 
54 fen Leichen + Predigt dur: 
Km M. Sachar. Wiedern / Die 
ern des Göttlichen Zune allda über 
Aa. VIl. 59. gehalten und daraus : 
Sandi Stephani ad JElum fufpirium 
Agonizantium oprimum folatium gezei⸗ 


get worden. 
31. BEYER, C Epriftian ) Chur⸗ 





Bi T 
Sachſiſcher Pfarrer mr == =) 


A 
ehorig, hafte Anno 171 

ge Snabe fein Tubileum Mi ee 
erlebet , und mit den einigen ©. 

au Edren gelebriret „ı nachdeme er got 
hero die ae Denise m —A 
nen bh. Chri⸗ 
ſtian Beyern/ geivefenen Diem 
zu —7 — bey Dreßden, 
—2 ‚Dora rau ee 
den 3. Martü An. 1715, 


fol 
b I 
ig 


ER —3 — P- 44 —— 


deſſen Succel 
Gottfried Kupffer —5* iſt Geh 
ae in in, Eur ichſiſchen eiſtl Mi- 
ER ATRCKENBUsCH” € ahası 
nes , war Königlicher Vännemärckie 
ſcher Paltor zu Vreuen » Drod ı in 
ollftein, und des Königlichen Conlı- 
ori zu Münfterdorff Allelor und Sc- 
nior.,, der Anno 1497. das Ficht dieſer 
Weit erblicker ‚und dem D. —*8* 
Abt 59, Jahr war vorgeftanden, 
aber 61. Fahr in einer Ehe es et 
und a vorden ohne Ziweiffel —* 
auch in der ule gedieriet hat 
den 29. Jun, An. 1879, in an 
Fahr feines‘. Alters geftorbeu , deſſen 
Leichen + Predigt ift von Herrn 
dres Schwefinger von Tronbelm 
gehalten soorden , wie deffelben Mel⸗ 
dung gefchiebet von gen D. Bögen 
in Theologo Semifecul, p. 14. “rrın 
Chri ano Fac. Blamio in Defignäuio- 
onjugum Jubilea Gamica celebrän- 
tum. p. 16. Herrn 44, Joh, 


2 


® 


Bb 


Blumio Fil. In Jubilzo. Theol. Emerit. 
pas· 54- 


Kcipet- , Dadunch, aberı-biele 1 lebendige 
—— Ehren⸗Saulen feines 
Seife sich.felbft aeleget;-hatte, ift er 


von dannen; — Kircht 
nach Bardewickbe 
wo ex noch. 10 Jahr als Paltor. ges 
ae 
in Kirche und Schulen getreulich 
einig und mh von Schöpke 
i ig , und wird von Schlöpke 
De er onics Bardevic.mit angeführet, 
aus welchen der befchäfftigte Secre- 
zariws Exped.Ilp. 325. Denfelben des 
nen Jubilzis beygeſetzet hat. 

34. BLENNO, ( Johannes) Pom: 
merifiper Prediger zu Stetin / hat 
über so. Jahr das Evangelium Chriſti 

ic) allda vorgetragen, undift An. 

1609. über 80. Jahr alt dafelbft ges 
en , ex Crameri.Chronicis At. 
Blum in Fub, Th. Emer. p. 51. Mag 
vieleicht einer aus dem Geſchlecht des 
M. Fauftini Blenonis geivefen feun , 
der aus einem Burgemeifter zu Pyrz 
nern Pfarrer und Probſt in 

erland worden, und 
&r feines Als 
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Blennones Pfarrer und Proͤbſte daſelbſt 
gemefen, und alfo auch ein Fubileum 
Centennale ausgemachet haben , wie 
Ceüler Cent. Epif. Sing. p. 623. bes 
zeuget. 

35. BLUMBERG, ( Beorg ) der 
——— wohl ⸗ verdiente 
Prediger, hatte anfaͤnglich GOtt in 
einer Kirche als Diaconus zu Rirch⸗ 
berg von Anno 1614. biß 1624. hers 
na Fahr zu Kriegs⸗Friedens⸗ und 
Sterb⸗Zeiten, wen alg Diaconus , 
zu letzt als Archi-Diaconus zu Schnees 
berg treulich gedienet, welcher den 27. 


Alls| Sept. An. 1589. zu Zwickau Parente 


Senacors.gebohren, in denen Gymna- 
füs ga Zwickau, Gera und Augfpurg, 
ingfeichen auf denen Univerfitäten £eips 
eig und Wittenberg ftudiret, fi An. 
1614. mit Jungfer Catharina, 44 
geb Tonnickers, Paltoris zu Kirch⸗ 
erg Tochter vereheligt , mis ihr 8. 
Sohn. und 2. Töchter ergeuget , sı. 
Jahr weniger 17. Wochenin H. Pre⸗ 
dig⸗Ambt gelebet, und Anno 1665. d. 
13. Aug. in 78ten Jahr feines Alters 
geftorben, deffen Leichen⸗Predigt Herr 
L. * Si m —* ad Phil, I, 21. 
ehalten , n Epicediis Herr MM. 
Yon. Tönniker,, Sı A 
aus alſo gefchrieben: 
Mortuus eccejacet, niveisqui monti- 
I bus olim B 
Flotuit, at do&ä progenie Supe- 


. rat. 
Dann es war von ihm. entfproffen 
deffen Sohn :. . ’ 
‚Gert M. Friederich Blumberg, 
von An. 1652. an Paltor zu Sc. Pctri 
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nes Vatters Subſtitutus und Succeflor (fen , fondern Anno 1624. nach ausges 
in Schneeberg / welcher erſt Anno |ftandenen vielen Einquarticungen und 
1699. verftorben und fein Jubileum | Concributionen in Bohmiſchen Krieg , 
Minifteriale biß auf 3. Jahr erreichet. auch von dannen tuegen Der Religion 

hen ein Sohn von diefen und ein | mit ihren Sohn ins d gehen mus 





felben: u ob fie ſchon olgenden 
herr in Bortheiff Blum⸗ Gabe zu FA RA 
bergı der H. Schrifft Doktor , Pa- |lich nieder ieflen, fo fanden fi jedoch 
ftor und Superintendens zu Zwickau / auch allda keine bleibende Stätte, da 
hr und6 he — Soul ebene ie Sid 
mt und bey Der ei 
da annod) in vielen Segen lebet. D. |diebey Deka a af um 


geroefener Paltor zu Havelbẽerg / Inder Inady Segenfpurg und end! 
alten Marek, war gebohren in dem Deüenberg, alloo er dann mde 
©tädtlein Perleberg den 27. Nov. Inen £atı 


Anno 1601. Sub - Diaconus zu Gas Gymnafıım 
velberg / und An. 1619. Paftor alda, |morden. Als er aber bep feinem Eränitr 
allıvo er auch den 8. O&. Anno 1651. iüchen Leib faft ein mit 


verftorben, nachdeme er allein in Pres Inem Quartan - Fieber geplagt geweſen 
dig « Ambt über so, Jahr geftanden Iund —e fee Sende don 
war. 4. Blum in Jubileo Theol, \\tadiren tveg zur Rauffmannfchafftoder 
Emer.p- 55. Apothecker⸗Kunſt thun wolten wen zu⸗ 
37. BOCK , (Benedietus) Hochs mahlen auch die Mittel zum Fortfegen 
fürftl, Oettingiſcher General-Superin- der Studien gemangelt hatten : ſo hi 
gendens war en zu Znahm , einer ler doch bey feinen Eitern beftändigen, 


Schulen tüchtig gehalten 
einegebohene Mofs Itenckte GOTT auch unterfehtedlicher 
frinvon Da ; vol Da feine liebe | Kaufieuthe Serken Daß Taken 
Eltern auch alda wenig Ruhe genofe |ten Schr = Pfennig infantmen 
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findet ich der Alere, , Hen a lebenden Groß⸗ Vaͤttern berjorget; und 
uf. Bernbold / anfüngt och» da er noch alle feine Geſchwiſtere über 
rſtl. Brandenburg midi lebet, iſt ihm fo viel Vermoͤgen zu theil 
agd⸗ Secretarius , nun aber Verwal⸗ worden daß er 3. Jahr in der Koft er⸗ 
ter des Cloſter Amts Heilsbtonn; und halten wurde, bis er Anno 1666. in das 
"der Züngere , Den Johann Baltbas | Alumneum zu Anſpach aufgenommen, 
for Bernhold, geweſener Hoch⸗Graͤf⸗ , alle Clafien dafeihf Abfolviren Eonte. Als 
cher obenfoi — Hof⸗Prediger zu er Anno 1669. auf die Univerfität Wit⸗ 
Pfedelbach, diefer Zeit aber hochbe⸗ inbeg di aieden twolte , jtarb fein Herz 
rühımter Theologiz Doctor und Prof.P, Groß⸗Vatter, offt« gedachter Deca- 
d@ der Nürnbergifchen Univerfität Alt⸗ ‚Inus zu Leutershauſen, und fiel ihm eine 
‚welche Sreude Derfelbe de diefer zimliche Fan IN von neunthalbhun⸗ 
* e Bedienungen wuͤrcklich bezogen, dert Gulden an Ser, fehöne Mobilien 
—** erlebet, nicht lang aber hernach und Bibliothec zu, daß er ſowohl mit 
ſtarb er den 21. Septembr. An. Fa Ehren —5 als auch ſeine Expe- 
| zus feines ers ; nachdem er. Eanten » Fahre aushalten onte , und 
1. Jahr in Pre digt⸗ Amt gelebet, fü forget of bor Die einigen , ‚ die oft 
\ e. dee deffen Tochter Dam, Sie.! g dus sl einen je er dann 
Johann Seidel! in Pfarr⸗Amt allda * goͤttliche Vorſorge auch bald eine 
uccediret hat uͤr zum heiligen Predigt - Amt eröff- 
27V. BERNHOLD, M. Johan- —— da er Anno 1674. als Dia- 
"wes) Hoch Furſti Anfpachifcher Pfars| conats- Adjundtus nad) Feuchtivang ges 
ge zu Taboltzburg / und des Loͤblichen kommen, bis er nach dem Tod des Herm 
men enzennifchen Capituls Senior, and) | Wilhelm Pirdmanns felbft er 
ckel des obbefzheiebenen Fenterss morden, allwo er fich auch mit Jungfer 
| auf en Herin Decani,M. Joh. Bal- | Marie Barbara Billingin "Sommers 
enebe war gebohren zu Ans! Regiftratorg Tochter von Anfyach den 
Bade Novembr. An. 1651., deſ⸗ 27, ulli Anno 1675. bat copuliren laſ⸗ 
| — ——— — ſen, und mit henfeiben faft so. Fahr, 
Cancor und Præceptor zu Leutersh weniger ein halbes und 6. Tage in vers 
‘worden, aber wie auch oben an ge⸗ nügtsund efegneter Ehe gelebet. Wie 
meldet fruͤh⸗ zeitig verftorben ‚die Mut fie dann erh Anno 1725. den 21. Juni 
ter war Dorothea, eine gebohrne Win⸗ durch ihren =” das völlige Ehe em 
terin. Wiewol ihn mın ſchon im ans bilæum unterbegchen , und von ihren 
dern abe feine liebe Mutter ‚und im Kindern zu legten Ehren ı das wahre 
vierten Fahr fein lieber Vatter, rd gubel? Feſt im Himmel / in ein 
ihren ⸗ zeltigen Tod verl eichen » Carmine vorgeſtellet wok⸗ 
und er ein vollfommener Waypß den. Dreyzehen Kinder haben fie mi 
"worden ft ; fü bat ihn doch der einander erzeuger, davon zwey Sohn 
DE aufgenommen, und be feinen noch und vier? Töchter bey der Matter = 
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ůJ ——— ———— — ——————————— — —— — 
kaum 3. Jahr vorgeſtanden, erhielte Gnade Vocationes find angebotten 
er noch in —5— Jahr von dem da⸗ — ſo hat er doch lieber bey ſeinen 
mahligen regierenden Herm Graffen | lieben Zuhörern verbleiben wollen, das 
Joachim Ernften zu Dettingen , eine hero er endlich auf die höchfte Stuffen 
Vocation zu Der Hoff « Prediger s und der geiftlichen Bedienſtungen gelanget, 
Superintenden - Stelle daſelbſt, fambt | und nicht allein Paftor Primarius zu Sc. 
einem Schreiben an den Magiltrat um | Facob in Dettingen, der Schulen und 
feine Dimiffion , welche er auch , als | Stipendiaten Inſpector, und des anken 
eine Göttliche Beruffung, angenom- |Minifterii Senior , getvefen , fondern 
men, und den :4. Dec. noch allda auf |auch der ältefte Kirchen-Rath und Ge- 
gezogen. grau hat er fein 2lmbt |neral-Superincendens worden. 
mis aller Sorgfalt angetretten, und] Zu Ehe hatte er in folgenden Jahr 
anfaͤnglich, ſonderlich bey der in 30. jaͤh⸗ nach feinen Aufzug in Dettingen, Jung⸗ 
rigen Kricg verdorbenen Kirchen⸗Ord⸗fer Anna Dorothea Schwargin,Nerin 
nung die Kiechen ⸗ Vihtationes porges | oh. Cafp. Schwartzen, eines Fuͤrſt⸗ 
nommen, und darbey vornehmlich auf|lichen Hilpoltſteiniſchen Verwalters 
Die hoͤchſt⸗ noͤthigen Catechiſationes bey | Tochter genommen, und mit ihr in 48. 
Jungen und Alten gedrungen, die Kin⸗jaͤhrigen Eheſtand 9. Kinder gerruse 
der in gewiſſe Claffen eingetheilet , und |davon er einen Sohn H recht 
dadurch einen folchen Grund des Chris | Benedict, als Pfarcern zu Appentofs 
ſtenthums geleget, daß die Ehriftlichen | fen felbft ordiniret und eingefeget hatte; 
Gemeinden in ihrer wahren Evangeli- | Derr "Johann Beredict if 
fchen Religion wohl find befeftiget wor⸗ | Sürftliher Dettingifcher Sammer, 
den : und in dem Minilterio hat cr au) | Rath) worden ; eine Tochter Jungfer 
mit Aufrichtung eines Geiftlichen Fifei , Dorothea Felicitas, hast den in feis 
zum Unterhalt der Geiftlichen Witt |nen Schriften berühmten Henn Das 
wen, ein henliches Werck geftifftet. | Did Nerreter geheurathet, weicher den 
Mit mas vor Treu und Fleiß er feinem | sten Jul. 1726. zu Etargard als Koͤ⸗ 
H. Ambt vorgeitanden, —X defs | niglich » Preußifcher General - Superin- 
. fen über 6009. binterlaffene Ambte- | cendene und Confiltorial Rath in Her 
aaaigten ohne Die vielen Hochzeit | Bogthum Hinter« Pommern und Fürs 
eichen-und Invelticur - Reden ; mit ſſtenthum Camin verftorben ; und auch 
was vor Sorgfalt er dem Confiltorio | an fein Jubileum gelanget iſt. 
beugervohnet „ beweiſen defien Eluge| Frau Sophia Dorothes / an 
Confilia ; mit was vor Liebe er fein | Heren Job. Ulrich Clauſſen / Senat. 
gantzes Minilterium gepfleget habe, das [in Nördlingen , und die jüngfte , Frau 
iſt aus deſſen fortwehrender Dochach- | (orona dich Suſanna / mit Her 
tung zu ermeflen. Und ob ihm fchon| Balthaſar Swaͤblen / Superinten- 
von verfhiedenen Fuͤrſtlichen Höffen|den zu Harburg verheurathet, welcher 
und andern mis. Verſicherung vieler Ihernach "DoffPrediger und Pfarrer m 


Bo 
Yoithermsdorff worden, und Anno 
1720. verftorben ift. 

Die Leibes ⸗Schwachheiten feiner 
ugend find in Mitler⸗Alter mit vielen 
chweren Kranckheiten und tödtlichen 
jederlagen, abfonderlich mit entfeßfi- 
chen Kopff⸗Schmertzen vermehret wor: 
den, wobey er die befondere Gnade 
von GOtt gehabt, daß, wann er offt 
in den hefftioften Schmergen die Can⸗ 
‚gel beftiegen, und kaum Die Kräfften 
gehabt anzufangen und zu reden, er 
Doch aflezeit mit neuen Kräfften von 
Dben herab geſtaͤrcket, gefunder wie⸗ 
Der herab gegangen. eine Kranck⸗ 
‚beit aber war ein Marafmus Senilis , 
Dadurch er gan entkräfftet wurde, daß 
ee auf feinen Todt s Bett wenig mehr 
zedete, als daß erbey Beſuchung eini- 
8 chen Herren Raͤthe in dieſe 
ort ausgebrochen: Apprecor vobis 
atriam quietam, Patri Patriæ Angelos 
Tuſtodes, vobis Spiritus S. aſſiſtentiam, 
& nobis omnibus beatum exitum. 
Vorhero befahl er feinem Enckel, 
Herrn Job. Sigm. Benediit Bo⸗ 
den ı ihm bey feinem Abfterben die 
letzten Seufftzer der alten Vaͤtter März 
tpter und anderer geiftreichen Theolo- 
orum fleißig zuzuruffen : Kurs vor 
einem Ende erbliefte er etwas befons 
deres, darüber er eine uͤberirrdiſche 
Freude fpühren lieffe , und des folgen, 
den age bey einem Difcurs von dem 
ersigen Leben fagte : “Diejenigen , fo 
geftern da geweſen, Fin mich dahin 
tragen 5; auf Befragen feines Enckels: 
was erdanngefehen habe ? gab er zur 
Antroort ; Vive pie, & etiam videbis, 
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eingeſchlaffen in 83. Fahr feines Alters 
und 54ten feines Predig⸗Ambts, deffen 
Leichen = "Predigt von Herrn 47. Joh. 
Face. Groppio, Archi - Diac. über den 
erwehlten Leichen » Tert Syr. I, 13. 
gehalten und unter dem Themate : 
Frommer Chriften berrliche Gna⸗ 
densDelohnung / in dem Druck ges 
laffen worden. Bey feinen vielen Ambts- 
Verrichtungen hat er in Druck geges 
ben, nebſt einigen Confiliis, Confulta- 
tionibus, und Deciſionibus in puncto 
Matrimonii cum Sorore Uxoris, eine 
Leichen⸗ neo Herrn Grafen Joa⸗ 
chim Ernſtens unter dem Sind: Dets 
tingifcher Brack in etlichen Ginnbils 
dern über 2. Tim. IV, 7. 8. mit 211. 
gelehrten Annocationibus ; iIngleichen 
eine andere ; Kötterigifcher fruͤh 
abgebrochener Apffel/ auch in etli⸗ 
chen Sinnbildern, über Sap. IV, 10. 
11.12, Mit 552. Annoratis. Inglei⸗ 
chen hat er zwey bortreffliche Manuſcri- 
pta hinterlaffen , das eine : Neoteri- 
corum circa Studium Antiquitatis la- 
pfus. Dasandere : Horz Refectoriæ 
ex Claudii Minois notis ad Emblemata 
Akiati Philologicz , welche von deflen 
Hern-Tochtermann Schäbeln anfeis 
nen HernTochtermann Johann Sries 
derich Schweben / Hochfürftlich- 


Bayreuthiſchen Pfarrer zu ⸗ 
heim und Cloſter —ãS S — 
laſſen worden. 


38. BOCKSHAMMER, (A. Ste- 
pbanus ) geröefeuet Paltor und Deca- 
nus zu Heyne / Mar gebohren Anno 
1529. und aus diefer Welt gegangen 
Anno 2602. nachdeme er 73. 


dazauf 5 den 29; Nov.An.2703. fan Iiedet, und so, uhr in D. Pretige 
33 Abe 
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Ambt erreichet, twie aus Joh. Sinapii dem H. Predig + Ambt zu leben, ſon⸗ 
Olsnograph P. II. p. 592. leg. D. Gotz | dern einen eh Tubel- 
in Theol. Semif. p. 14. md MM. Biwns Prieſter an deſſen Sohn zu hinterlaffen, 
in Jubil. Theol. Emer. p. 56. angeführ | nehmlich: 
ret haben. 41, BOEHMEN, ( M. Calfpar ) 
39. BODENHUSER , ( Anto-| Chur » Sächfifchen Pfarrer uͤrr⸗ 
iss) Pfarrer zu Rabenau / war der | weisfchen / in die Colditziſche Inſpe- 
Schwieger⸗Vatter des berühmten und | Aion gehörig, alwo zu der Zeit Het 
in vielen Schriften befandten Ati/far- | M. Scans Carl Haufg der Gemein⸗ 
ders der 41. Adami, welcher in fer de GOttes vorftehet : Diefer wurde 
nem wohl geplagten Priefter p. 87.|gebohren zu Auerswalda den 19. Jan, 
meldet : er babe einen Driefter ges] Anno 1577. und ift ihm anfänglich mis 
Fandt , welcher 's7. Jahr im Ambt an |feiner Beförderung fehr hart gegangen, 
einem Drt geweſen, und 87. Jahr alt|daß er biß in das 32. Jahr expektiren 
worden, der 8. Tage vor feinem Ens|mufte,, wie Hanitſeh in Scommen 
de noch geprediget, und die Flärftelund GBeiftlichen Pred. Befchlecht 
Schrift ohne Brillen habe lefen koͤn⸗ p. 10. aus deffen Vitæ curriculo anfuͤh⸗ 
nen ; daß aber folches Antonius BosIret ; defto ıumverhoffter aber. bat her 
denhäufer, Pfarrer zu Rabenau, beyInach der liebe GOit, der ihm vorher 
Dipoldiswalda geweſen, allwo Her der Univerlität Leipzig in einer toͤd⸗ 
MM. Chriſtian Schmidt, P.L C. der lichen Niederlag an bisigen Sieber bey 


Zeit Paftor ift, bezeuget der befchäff- 
tigte Secretarins Exped. XXX. pag. 
y16. mofelbft ee den 26. Nov, Anno 
1673. verftorben, nachdem er auch so. 
Jahr in einer Ehe gelebet, und fich be- 
reits 14. Zahr vor feinem Ende fein 
Grabmahl in der Kicche fertig machen 
laſſen, daran die von ihm felbft aufge- 
- feste Srab-Schrifft wohl zu leſen ſcyn 
fol, wie Herr Knauth in Ehren⸗ 
vollen Alter p. s. angeführet bat. 
o. BOEHM, (Andreas) Chur⸗ 
| chf er Pfarrer zu Auerswalda / 
in dem Churfürftlichen Ambt Lichten- 
walde gelegen, und in die Inſpection 
Chemnig gehörig, allwo der Zeit Her: 
MM, Sigmund Brimmer Paltor ift ; 
derfelbe hat nicht allein vor fich Die Gna⸗ 
de von GOti gehabt, 52. 


[4 
C “ 


roffer Dirfftigkeit durch Deren D. 
le nilthänarer runder 
erhalten, auch bierinne feine H. Bor 
forge an ihm bezeuget, Daer An. 1605. 
von dee Ehurfürftlichen Frau Wittwe 

u Colditz ohne Vermuthen zum Pfarr⸗ 

t Duͤrrweitzſchen beruffen wur⸗ 
de, allwo er mit Herm M. Martini 
Dietrichs Paltoris zu Liausnis Toch⸗ 
ter / nur 11. Sad eine becön te und 
geftanete She beteflen , welche bey ihr 
ven Todt 8. Kinder hinterlaffen , das 
von das Altefte noch nicht zo. Fahr, 
und das jüngfte nur 2. Stund alt war; 
dennoch hatte er nicht mehr zu heurar 
then begehret, ob nuptias-fecundas ſæ- 
pe minus fecundas , und alſo 45. Jahr 
md ı2. Wochen' biß an ſein Ende in 


Jahr In Wutwen⸗Stand beharset ; un vo 
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ine Kinder, wie er ſelbſt in ſeinem Les | fet werden, worauf ihnen die Schu 
pin bezeuget, Ans orſam ges | von den Füffen % - morden a 


fen , fohabe er fie ' und groß muften hern [0 blutend und ohne 
e an ihnen gehabt, tie auch | Schuhe eine ara Drei von Dürts 
an Ihren Kindern — 6-Sindern ‚|toeisfchen bi m üi 


er — ſchweres em in denen tags ID auf freyen Seid Yehon, fe 


ed eraubet; wiede⸗ theyen zu fireiffen oͤret haiten: 
rk An * in Viehe wegge⸗ ne Ba ns: 
In Suse eöf feinem © ohn von |fein Pe 
ten, In6 ns Dauy d üncken bann Borifiied 28 mei 
a erkkänlet ne — welcher 1 abe un 2 22. 
de Anno 1624.d. 3,0 cs > in dee Nacht | das mbt —S und 
von den Soßdaten die Pfare « Woh-| Gall I cr Oi atzer —5 — 
nung und feine * Bibliothec mit lich verwaltet bat, deme hernach Here 
vielen tenverbrandt, | #7. 13. Ehtenfiied efti fücce- 
er *. —n — dirte u, u weil noch unterfchiedliche 
bat leben und ee bebe SE Vohm j 
möffen , vorhero aber Mo viele Wos [Chur „Saöftigen Mister u fins 
mit Denen vielen Kindern micht fir|den, als "Joh. Gottfried Böhme zu 
1 fepn koͤnnen. Welches] Steinbach) » Job. 7 od. Böhme zu 
fehmere dennoch GOtt ders ind » Pörthen ; Börg Diereicy 
malen hatteagen beiffen, Daß er zu hs] Böhm zu Smägen ; Goirfe, Böhm 
en ter gelanget , und Anno 1666.|;u Srfersgein ; “Johann Chri 
sten Jun. im scften Jahr feines Al⸗ Böhm zu Neuliihen ; Job. oͤrg 
tere und sefen feines DB redig⸗ Ambts Böhm zu Berg - Gieshübel, davon 
Welcher wiederum einen vieleicht Bi die ofen tamm 
dis Peicer hinterlaffen , nem⸗ ur p it i 
en in das omme 


A. Undreas ER Me RR m& fan Bi 5 ⸗Geſchlecht 
r* r 
ne — ER om 9 — und Pr BOLSCHENTUS, (Joachim) 
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an beeden Drten 60. Jahr lang vor: 
geibanden, und in Saften Fahr geftors 
en. M. Blum in Jubil, Theol, Emer. 
. 56. 
p 43. BOLSCHENIUS, (ein ande⸗ 
ver : ift so. Jahr Prediger zum Heil. 
Geiſt in Luͤneburg —8 und merck⸗ 
wuͤrdig, daß die Cantzel, auf welcher 
er ſo lang GOttes Wort geprediget, 
hernach in Die Kirche nach Raven’ 3. 
Meil von Bardewick gelegen, verehret 
worden, von welcher nad) diefem fein 
Gohn , Georg Bolfcheniss, der An. 
1614. dahin beruffen worden , auch 
43. &abı das Volk GOttes gelchret 
bat. Ex Schlopke Chron. Bardevic. 
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Friedrich Krauſe ı welcher vorhero 
Feld⸗Prediger geweſen iſt. 

45 BOSSECK, (Johannes) Chur⸗- 
Saͤchſiſcher Pfarrer zu Gautzſch und 
Zobigcker / bey Leipzig gelegen, und 
der cerpnloer Diosces Senior , war aus 
alten Adelichen Herkommen, indem 
fein Uhr⸗BGroß⸗Vatter Johann won 
Boſſeck / aus der Fraͤnckiſchen Rit⸗ 
terſchafft, zweyer Churfuͤrſten von 
Coͤlln geheimder Rath geweſen; der 
Groß⸗Vatter auch Johann von Boſ⸗ 
ſeck / bat An. 1533. das Dominica⸗ 
ner⸗ Cloſter zu Coͤlln verlaſſen, und 
mit Hintanſetzung aller feine Ge 
ſchlechts⸗Guͤter fich zur Evangeliſchen 


der befchäfftigte Secretarius Exped. }Religion gewendet, toechen al im Exu-, 
x | 


X. p. 8280. | 
44. BORN, (M. Joh. Heinrich) 
Paſtor zu Dohna / und der Pirniſchen 
Inſpection Adjunctus emeritus, übers 
god wegen hohen Yıters noch am Les 
en das Ambt völlig, und zog von dar 
nach Dreßden , in fein Hauß, zur Ru⸗ 
he ; ftarb auch daſelbſt am 28. Apr. 
Anno 1709. in 87. jahr feines Alters 
md feines Minilterii in saten Jahr, 
morauf er fodann wiederum nad) Doh⸗ 
na sum Begrabnis geführet , und. von 
deſſen Succeflore , Herin 92. Chriſtian 
Bartſchen / Die Gedächtnis, Predigt, 
nach Anleitung des erwehlten Leichen⸗ 
Textes Zach. XII, 1. den 21. Maji 
gehalten, und daraus, der himmliſche 
Lebens⸗Born / vorgeftellet worden. 


J. C. Rnauth in Ehren⸗ vollen. Alter | fe 
p- 9. Es dienen aber an daſiger Kir⸗ 


che auch ein Archi - Diaconus , d. z. 
Here M. David Friedrich Beck / und 
ein Diaconus , Herr 2, Chriſtian 


lant nad) Eippftadt in Weſtphalen ge, 
fommen, und ijt allda in das geift 

Minilterium aufgenommen , Doc) da⸗ 
bey mis einer anfehnlichen Heurath eis 
ner des Geſchlechts von Rietberg bis 
glücket, und ‚fonft herrlich geſegnet 
worden ; deflen Sohn und des obges 
meldten Vatter ebenfalls gleiches Nah⸗ 
mens Johann von Boſſeck / ift ein 
berühmter Medicinæ Doctor und Stadt: 
Phyſicus zu Lippſtadt geweſen, die 
Mutter aber Gertraud, eine gebohrne 
Hilverdingin. Er war gebohren den 
29. Sept. Anno 1635. verlohr ſeinen 
Vatter durch fruͤhzeitigen Tod Anno 
1646. und feiner Mutter all ihr Ders 
mögen Dur De run An. 1656; 
und fchien alfo derſelbẽe an Fortfegumg 
iner Studien fehr gehindert zu fepn, 
da er Sich eben zu Flenßburg befunden, 
den berühmten gehann Vorſtium als 
da zu hören. oc) fand er an dem 
Damahligen Hollſteiniſchen General. 


Superin- 
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Superintenden D, Steph. Clotzio, eis 
nen groffen Patron , der ihn, in Ans 
fehung des erlittenen Ungluͤcks, mit eis 


ner anfehnlichen Summa Geldes auf⸗ 
geholffen,, Daß er noch felbigeg Fahr 


Anno. 1656. nach Leipzig ziehen Eonnte, 
allwo er die berühmten Männer, 
Schergern! Carpzov, Kromajern, 
Schluͤttern / Thomaſium, Francken⸗ 
ſtein und Rappakten gehöret, begab 
ſich darauf nad) Dreßden, und infor- 
‚migte den nachmahligen Hoff⸗ und Ju- 
Kiz- Rath, auch Ober + Confiftorial- 
Kath Boͤrnern mit groffen Ruhm, 
hielte Dabey ein Collegium diſputato- 
rium , und diele Predigten allda , und 
wurde auch pon Dort aus Anno 1653. 
als Paltor Subſtitutus nach Gautzſch 
und Zoͤbigcker, ingleichen nach Abſter⸗ 
ben feines 77. jährigen Senioris, Herrn 
Joh. Stollbergs, welcher ebenfalls ein 
Jubileus geweſen, An. 1667. ale Pa- 
ftor Ordinarius beruffen. Er beuras 
thete anfänglich Barbaram Margare⸗ 
tham, Henn Johann Ottens / Paltor 
zu Moͤlbis Tochter, und zeugte mit 


verſchiedene Kinder, von denen er 


hre und Freude genoſſen, indem 1. 
„Johannes Bojfeck , SS. Theol. Doct. 
vorhero zu Schweidnitz, hernach zu 
Hartzberg, und von Anno 1712. zu 
Oſchatz Superintend geweſen, und von 
Henn A. Rollio inter Nobiles Theo- 
Jogos p. oı.ift referiyet worden, wels 
cher de Huberianilmo falfo nobis im- 
putato, pro Gradu difputitet, 2. Bea- 
Jamin Böttlieb Bfich, .U,D. und 
des Churfuͤrſtlichen Schöp 
Affefor. 3. Balthafar Otto Boffeck, 


berühmter Buchhändler zu Flensburg. | erft Anno aa subltit. zu 
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4. 4. Chriftian heinrich Boſſeck 

Paſtor in Staͤdtlein Brettin, und der 
Ephorie Jeſſen Adjunct. Prim. nebſt 70 
Toͤchtern, aus denen er 34. Kinds⸗ 
Kinder und Urenckel erlebet. Zum an⸗ 
dern mal heurathete er Annam Eli- 


ſabetham, eine gehobene Hartungin, 


und verwittibte Roſtin / und lebte mit 
ihr ohne Ehe⸗Seegen. Von A.ı 702 
an mufte er wegen Abgang Des Ge⸗ 
fihts, einen —— Herm 
M. Sigmund Heinfium , der fein 
Succeflor worden ift. Es wurden ihm 
unterfchiedliche Ehren» Aembter , füns 
Derlih Die Hochteutfche Prediger 
Stelle zu Amfterdam angetragen, aber 
vonibm alle ausgelchlagen. An.ı7195e 
ter den 25. Marti mit einem Ma- 
rasmo Senili überfallen worden , undin 
folgenden Dionat den 22. April daran 
gejtorben, nachdem er 84. Fahr inder 

elt und 56. Jahr in Minilterio ges 
lebt hatte. Die Leich » Predigt has 
Herr M. Stiederich Schuls / Pfar⸗ 
rer zu Eleberg über Efa. XLI, 10. und 
die Parent. Herr MM. Joh. Jac. Fi⸗ 
ſcher / Paltor zu Groß⸗Stedeln gehal⸗ 
ten, und ihn mit Johanne verglichen. 
Die zwey Grab⸗ und Denckmahle auf 
dem Leichen⸗Stein und an der Kirchen⸗ 
Wand hat Herr D. Leporin im Leben 
der Gelehrten Teutſcher. p. 537. ſeq- 
angeführet. 

46. BRADER, (44. Wolffgang) 
letzlich geweſener Pfarrer zu Ruͤdis⸗ 
bron in der Dieses Neuſtadt an Der 


Aupſch, war gebohren zu Geſeß bey 
en⸗Stuhls — 


Bayreuth, den 18. Sul. Anno 1602. 
Nach abfolvirten Studiis wurde er zu 
Trums 
mers⸗ 


so Br 





pe 


ee —— — — 
mersdorff / 2. Jahr hernach Pfarrer | heim Anno 1629. Pfarrer zu Schorn⸗ 
zu Stübach indem Reuftädtifchen Ca- | weiſag An. 1632. Fam hieher An ie. 


pitulo, und Anno 1633, Pfarrer zu 
Ottenhoffen. Teil nun damahls die 
30. jaͤhrigen ſchweren Kriegs⸗Laͤufften 
groſſe Unruh in Lande verurſachten, 
und manchen getreuen — ambt 
ſeiner Gemeinde vertrieben, ſo kam auch 
in ſolcher Zeit dieſer Brader nach Wei⸗ 
ckersheim / folgendes Jahr nach Bil⸗ 
lingsbach / und erſt Anno 1661. wie⸗ 
der in dieſes Capitul nach Ruͤdisbronn / 
allwo er auch den 21. Jan. Anno 1677. 
im sıften Jahr feines Predig⸗Ambts 
verftorben. Ex communicatione Herin 


Senioris und Archi-Diac. 37, Matth. | b 


Sal, Schniszers, Es find aber defs 
fen Anteceffores und Succeſſores bes 
Eandtlich A tempore Reformationis in 
ARüdisbronn gewefen: 
Johann Bichelberger / von Anno 
1557. biß 1563. daranernach Kauben⸗ 
heim gefommen. _ 
oachim Wuͤnch / fuccedirte, und 

ftarb allda An. 1568. 

Litus von Berg / bon einer guten 


Familie aus Sachſen gebürtig , wurde | Jahr 


Pfarrer zu Nügland An. 1566. allhie 
Anno 1569. und ftarb den 2. Octob. 
Anno 1610, 

Johann Friedrich von Berg Fil 
wurde Anno 1609. Patris Adjundt. und 
— Succeſſor, ſtarb mit ſeinen 

eib an der Peſt, und wurde mit ihr be⸗ 
graben, An. 1626. 

Johann Wolffrum , fuccedirte in 
folgenden Fahr, und Fam An. 163 3. nach 
Uhifeld. 

yitas Fohannes von Berg / ob. 
Frid. Fil. wurde Adjunctus zu Lenckers⸗ 


und ſtarb den 6. Aug. An. 1640, 

4. Wolffg. Brader / obiger Ju- 
bi Ael 

alentinus Apelius, kam von Bur⸗ 
ckersdorff An. 1677. hieher und Anno 
1686. wieder weg. 

Johann Chriſtoph Sartorius, von 
Himmelcron, kam hieher An, 1086. und 
ftarb An. 1688. 

M. Goͤrg Chriftopb Henwens , 
wurde Anno 1688. allhie Pfarrer, und 
kam An, 1762, nad) Frauenaurach, als 
wo er Anno 1713, die Virid, geſtor⸗ 


en. | 
Friedrich Liie. Weis / füccedirfe 
jenem und Fam An. 1706. nach Mind» | 
gurach, ferner nach KH , Wins 
beng , und letzlich nach Möhrendorff , 
allwo ernoch am Leben. 
obannChriftopbSchottenbam | 
mel/ kam An, 1706. an deffen Stelle : 
und ſtarb An. 1713. | 

Wolffgang Adam Neudecker / 
von Bayreuth, ſuecedirte in folgenden 

‚ und kam Anno 1718, nad) 
Kayrlindach, allwo er noch lebet. 

M. Andreas Ruttner / kam von 
der Adjunctur aus Ca endorff hieher 
und An. 1702. nad) Haßfelden, bey 
Schwaͤbiſch⸗Hall, allwo er noch 


Ehriftian Joſephus Borck / ein 
gebohrner Tuͤrck, wurde aus der Be⸗ 
lagerung der Stadt Wien An, 1683. 
nach Bayreuth gebracht, und nach ers . 
langer Sauff zum bergen emangehalten- | 
ucceditie Dem vorhergehenden, und 
noch dafeibft, 2 

RA- 


Br- ' 


47. BRAGER , ( MM. Falius ) iſt 
letzlich Superintendens su Äonnenburg 
34. Jahr, vorhero aber 21. Jahr Pa- 
ſtor zu Conitz geivefen ‚und hat 44. 
Kinder und Kinds » Kinder erlebe, ift 
81. Jahr alt worden, und ss. Jahr in 
Nriefterliehen Ambt geftanden, da er 
dieſes Zeitliche Anno 1699, gefegnet 
hatte; deſſen Leichen » Predigt von 
Herrn Salom. Titeln, Diacono Ron- 
en worden J aus welcher der 

e Secretariss Exped. III. 
p. 225. —* gar kuͤrtzlich angefuͤhret 


48. BRANDMULLER , ( Fohan- 
mes) wohl⸗verdienter Paftor zu Muͤhl⸗ 
baufen! war nach) AM. Blum Bes 
richt aufdiefe Welt gebohren An.ı 593. 
und anfänglich Anno 161 3.nach Cock⸗ 
kenburg beruffen, der Kirche GOttes 
zu pflegen, 3. Jahr hernach auf Lan⸗ 
genbruck / ımd endlich Anno 1621, 
nah Muͤhlhauſen / allwo er biß an 
ſeinen Tod verblieben, da er den 12. 
Sept, An, 1664. im 51. Jahr ſeines res 
Dig ⸗Ambts verſtorben. Es iſt aber 
noch ein anderer Jacobus Brand⸗ 
muͤller / Reformirter Prediger in Ba⸗ 
ſel geweſen, welcher mit diefem Mühls 
bäufer von Crowzo in Elencho pag. 
197. ſeq. confundiret wird, wie Aa 
lerus in Homonymofcopia dargethan, 
und Serpilias de Scriptor. Biblıc. 
Tom. . P. 2. P. 78. auch erinnert 


at. 
h M. Valentinus BRAUN, vide 
RUNO 


B . 
49. BRAUN, ( M. Zacharias) 
wat An. 1611, Diaconus der Michnes 


Us⸗Kirche zu Erfurth / und An.ı622, 


bes, und Bene 


Be. 51 


nach Troͤchtelbron befoͤrdert, allwo 
er Anno 1683. geſtorben: So berich⸗ 
tet aus Olearii Syntagm. Rer. Thn- 
ring. der befchäfftigte Secrer. Ex- 
ped. III. p. 225 und wann Fein Irrthum 
in Dee Jahrzahl vorgegangen, ſo iſt er 
72. Jahr in Miniſterio geweſen. 

50. BRAUN , (Chriſtoph) war 
Taͤnſtaͤdtiſcher Diaconus, welcher so. 
Jahr weniger 2. Tag in denen Fümmers 
lichſten und befchwerlichften Zeiten fein 
Ambt getveulich vermaltet , und Anno 


1682. in 78ten Jahr feines Alters zu 


feinen . Vaͤttern verfammlet worden , 
wie aus AM. Joh. Gottfr. Greg:ris 
Hiſtoriſcher Nachricht von Taͤnſtaͤdt 
Seren D. Bögen in dem befondern 
Send»Schreiben an den Doblifchen _ 
Jubel, Prediger An, 1711. p. 44: ges 
melde. 
sı. BRENTIUS, ( Johannes 

Hoch⸗verdienter Theologus in Schw 
biſch⸗Hall / und. nachpebende in dem 
Hertzogthum Wuͤrtenberg / war ein 
treuer Beyſtand des feel. D. Lutheri, 
und dahero vieler groffen Gefahr uns 
terworffen, aberauch von GOtt wun⸗ 
derbar daraus errettet. Dahero deſ⸗ 
fen Eebens ⸗ Gefchichte, wegen vieler 
Denckwuͤrdigkeiten, etwas le 
ger follen angeführet werden ob fie ſchon 

ereits vielfältig lheichen ind. Er war 
gebohren in dem Schwaͤbiſchen Stadt⸗ 
fein Will den 24. Jun, An. 1499. und 
ſtudirte anfänglich in Heidelberg , alls 
100 er auch Anno 175 17. Magifter wur⸗ 
de, und darauf 3. Jahr allda dociret 
hatte ; alser aber Lutheri Schrifften 


leſen bekam, gieng er nach Witten⸗ 
au allda an zu doci- 
2 XX 
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ten. Anno 1522. wurde er zum Pre⸗ 
d.a-Ambt nad) Schmwäbifch Hall bes 
ruffen, und nahm allda die Reforma- 
eion vor, deſſen Manufcript und Kir⸗ 
den» Drdnung annoch in der Stadts 
Bibliochec allda vorhanden if. Anno 
1530. war er bey Der Ubergab der 
. Evangelifchen Confeflion zu Augſpurg, 
und halff die Evangeliſche Lehre treulich 
verfechten. Anno 1534. erlaubte ihm 
der Rath zu Hall, ein Jahr Ian zu 
dem Herkog Ulrich von Wuͤrtenberg 
nach Tübingen zu gehen, und mit dem 
berühmten Joachimo Camerario die Uni- 
ve:tät alda anzurichten, aber er kam 
erfi Anno 1540, zu feiner Gemeinde 
wieder zuruck, und wohnete denen zu 
Hagenau, Marburg , Sch N, 
Worms und. Regenfpurg angeftellten 
Religions - Gefprächen mit bey 5 der 
aud) von D. Luthero fehr hoch geachtet 
worden, mie unter andern aus einer 
Epiſtel erhellet, fo diefer deſſelben Com- 
mentario über den Propheten Amos 
bengefüget hat, dDarinnen er alfo ges 
fihrieben : Ego vero præter hoc gene- 
sale encomium Spiritus, de tuis fcriptis 
fic fentio, ut mihi vehementer fordeant 
mea, ubi tuis ruique fimilium feriptis 
eomparantur. Non Brentium , fed 
Spiritum prædico, qui in te fuavior , 
placidior. quietiorelt ; deinde dicendi 
artibus inſtructus, purius, luculentius, 
nitidius fluit, ita magis affıcit & dele- 
&ar. Meus vero, przterguam ‚ quod 
artibus dicendi imperitus & inculkus , 
mi nifi Sylvam & Chaos verborum evo- 
mit, tune etiamco fatöagitur, uttur- 
bulentus & impetuofus , & veluti lu- 





Earor cum monſtris inhnitis ſeinper 


Be 


congredi cogatur ; itaque fı licet par- 
vis componere magna : Mihi de qua- 
druplici Spiritu Eliæ 2, Reg. ventus, 
motus & ignis , qui montes fubvertit . 
& petras conterie ; Ubi autem & tui 
fimilis, ſibilus ille blandus aurz tenuis, 
qui refrigerer , contigie ; ita fi, ut 
etiam mihiipfi , nedum aliis, gratiora 
ſint feripta & verba veftra : Solor ta- 
men me ipfum, quod exiftimem, imo 
fciam , Parrem illum Familias Coeleftem, 
pro magnitudine fuz domus , etiam 
opus habereuno aut altero fervo, du- 
ro contra duros, &afpero contra afpe- 
ros, veluti malo cuneo in malos no- 
dos : & tonanti Deo opus eft, non 
tantum pluvia irrigante , fed etiam to- 
nitru concutiente, & fulgure auras 
purgante ‚ quofelicius & copiofiusterra 
ificet., Welche Worte auch von 
dem Doc) # verdienten Derm A. H. 
Francken in feinen herrlichen Monitis 
Paftoralibus "Theologicis p. 70, $. 44. . 

angeführet, alwo ſowohl in vorherge⸗ 
henden als folgenden Yphis die Scripta 
Brentiana vortrefflich recommendiret 
werden. Wie dann auch die Fübins 
gifche Facultät in Editione Operum B. 
Brentii den D. Lutherum mit Elia, und 
Brentium mit Elifa vergleichet, und uns 
ter andern alfo meldet ; Lucherus in 
Difputationibus vehementior, & quafi 
gladius quidam erat, quem hoftes exti- 
meſcerent, Brentius placidior vivo Lu- 
thero, malebat docere, quam pugna- 
re, & quafı Clipeus quidam, fi cum 
hofte congrediendum erat , videri po- 
terat. Und ferner ; In dicendo ille , 
fc, Lutherus , uberior & alter Chryfo- 
ftomus ‚eat ; hic, fc. Brentius, vel 
£ Bu Baſilũ 
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Bafılü vel Nazianzenibrevitatem, inqua ı Pfarser _ gefänglich wegzunehmen; 
tamen rerum lateret «under; gratiflima, | würden fie es geſchehen un ſo ſol⸗ 
imitabatur. - - Et hæc fane non dixi- | ten ſie einen gnaͤdigen Kayſer behalten ‚ 
mus, quöd Brentium Luthero antefe- wo nicht, ſo wuͤrde es die gange Stade 
ramus, aut illorum merita in Ecclefiam | entgelten müffen. Es fügte fich aber , 
Dei ex zquo metiamur,, velpartiamur; | (en Providentiam Divinam ! ) daßein 
Lutherum enim Brentius cum prafa- Raths⸗Glied etwas fpat, und nach abs 
tione honoris femper Præceptorem & | gelegten Eyd erft darzu Fam, melches 
agnovit & vocavit. - - Sed ur often- der Commillarius in feinem Epffer nich 
damus, quanta in utrumque ad repur- | mercfte, der fehrieb auf ein Elein Zets 
gationem Eccleſiæ dona Dominus con- |telein : Fuge Brenti, fuge, cito , ci, 
tulerit. Als er Anno 1527. auf Kays |tius, citiflime ; welches ihm vonfeinen 
ferlichen Befehl follte in Schwaͤbiſch getreuen Collega Iſenmanno geliefert 
Hau gefangen genommenmwerden , ger | torden, da ermit den Seinen zu Tifch 
nofle er GOttes Vorforge gar_deuts | gefeffen ; worauf er alfobald aufges 
lich, daß er feiner Kirche zum Beten ſtanden, ald wann er weggefordert 
mürde, und mit jenem auf das Thor 
zu gegangen, da ihm eben der Com- 
miflarius begegnet und gefraget : wo 
er hin wolle ? fo fagte Brentius , zu eis 
nem Krancken; und als ihn der Com- 
miffarius auf morgen eingeladen, ſprach 
er ; Deovolente ; undift alfo der Ges 
fahr glücflich entgangen. Ja als er 
fid) hierauf aus denen Waͤldern mies 
derum zum Hertzog Ulrich von Wuͤr⸗ 
tenberg verfügte, und guch allda mit 
Kayferliher Mannfchafft aufgefuchet 
wurde , hatte es GOtt gleichfalls ges 
füget, daß er vorhero von dem Fürfts 
lihen Schloß weg nad Weiltingen 
gereifet, und wieder erhalten mar, 
Hierauf reririrte er ſich nach Bafel / 
und als fein Weib allda geftorben, bes 
gab er ſich in das Schwarkmwatdifche 
Staͤdtlein Nornberg , und agirte eine 
Zeitlang unter Dem Nahmen Auldrich 
Engſter / einen Ambtmann , das hat 
geheiffen : Zehle meine Flucht. Pſal. 
56 9 | 
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noch länger follte erhalten werden; 
nicht allein zu Der Zeit , als Kayſer Carl 
V. ſelbſt mit einigen Troppen in die 
Stadt Fam, und Brentius mit verwech⸗ 
felten Kleidern mitten durch Die Spa⸗ 
nifchen Soldaten gluͤcklich entgangen ; 
fondern auch da er in folgenden Jahr 
dem Interim fich miderfeßte , und der 
Cardinal Grand Ville hefftig aufihn ges 
drungen, wurde ein Kayferlicher Com- 
miflarius nach Hall gefchicket , mit dem 
Befehl, ihn entweder tododer lebendig 
zu lieffern ; der II dann anfänglich 
gar freundlich geftellet, den . Brentium 
zu N geladen und gar liebreich tracti⸗ 
zet, hernach aber die ‘Pferde fchon fer: 
tig gehalten , ihn heimlich fort zufüh: 
ren : da diefes num nicht angegangen ‚ 
erfchien er vor dem Rath, und nahm von 

nen in Wahmen des Kayfers einen 
er daß fie nichts eröffnen wollten, 
von dem, was erihnen vortragen wuͤr⸗ 
de ; legte ihnen hernach feine Commis- 
fion vor, daß ex Befehl habe, ihren 


m 


14 Br "Br 




















Cruſius in Analibus Suevia 1. Par. | gedienet hatte. In der Collegiar-Kits 
p. 59. meldet hierbey: Gratum ha-|che zu Stutgard ſtehet deffen Epita- 
buit, fe pro Præfecto haberi , fed non | phium alfo: | 
ab omnibüs talis agnofcebatur, e8tmar| Voce, Itylo , pietate, ardore probarus 
ihm zwar angenehm, daß manihn vor] Johannes cali Brentius ore fuit. 
einen Ambtmann bielte , Doch wurde er | Boxf/ardas hat in Bibliotheca Calco- 
nicht von jedermann davor erfeimet ‚| graph. folgendes Ehren » Gedächtnis 
quod non potaret , nec amaret , nec| auf den Nahmen Bressiss von brens 
luderet, necblafphemarer, weil er mes | nen gemachet : 
der ſauffete, noch courtefirte, noch Ardor eras raræ, Brenti ! pietatis & 
lum fuilfe Prefoftum. Und als er eins⸗/ Ardorem incendit Religionis amor. 
mahls in ſolcher Verſtellung auf einen | Unter feinem Bildnis in Dem Commen- 
benachbarten Dorff einen frommen] tario über Das Buch Hiob, zu Hager 
Pfarrer predigen hörte, und da er es nau gedruckt, ftehen folgende aus dem 
etivas zu langgemachet, ihm ſolches zu] Griechifchen vertirte Lateinifche Verle 
Gemuͤth führen wolte, befam er zur] Marsini Cruſii: 

Antwort : euch Beambten wird alles| Qui cum laude facros Kbros prope ſcri 
mahl die Zeit inder Kirche zu lang,aber pfit inomnes, 

niemahls in denen Gaſtereyen und| Omnibus in Synodis, Colloquũsqu⸗ 
Wirthshaͤuſern. Anno 1550. nahm it ; 
ihn Hertzog Chriſtoph von Wuͤrten⸗ 
berg zu ſich nach Stutgard, und ließ 
ihn ein öffentliches Glaubens⸗Bekaͤndt⸗ 


vit, 
Vixie honoratus Principibusque Vi- 


nis verfaffen, welches er nebſt andern ‚rs; 

Theologis auf dem Concilio zu Trident| Et quinquaginta docuit Divina per 
übergeben und vertheidigen folte ; er annos, 

wurde aber nicht gehoͤret, ſondern mu⸗/ Poſt obitumque pi nunc quoque Do- 
fie mit groffer Lebens » Gefahr wieder ctor adeſt, 


zuruck reifen. Von dieſem Gottſeel. Johannes fuit hoc ſpectandus Brentius 


Hertzog wurde er fo ungemein geliebt, 
daß er befohlen, man ſolte nach ſeinem 
Tod Brentii Commentarium über den] . DEO. 

Jeſaiam unter fein Haupt» Küffen le⸗ Doch ift der gute Mann nicht ohne als 
gen. Hierauf wurde er Probft in|te Anfechtungen geblieben, indem ee 
Studgard, und Infpeetor über Die Uni- | theils befchuldigt tVorden , daß ex des 
verfitäg Tübingen, allwo er auch den| Ofiandri Irrthum von unferer Rede 
11 m Sept. ; IR a beritorben , testigung per eflentialem Chrifti jufti- 
nachdem er auf hohen Schulen undin|tiam beygerhan geweſen, Davon ihn 
Predig⸗Ambt über so, Jahr GOTT I aber Den Ar. Feb Balt. Deyſchlag 


ore, 
Sed mens eſt foli nota decora 


? 
18 


it 
Et pia confilüs ac fallis agminz ju 
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in Difp. Brentius Orthodoxus, und M. 
Fifchlinus in Supplem. ad Mem. Th. 
Würt. p. 67. und 72. über die Wort 
in Exegeli fuper Johannem in Cap. VI. 

rporis os accipit panem & vinum , 
os fidei accipit Corpus & Sanguinem , 
weitläufftigeentfchuldigt ; andern theils 
ft erauch von Arnoldo in ber R. 
und BR. Hif. befchuldigt worden , 
daß er, als Geheimder Rath , [6 
auch in weltliche Händelgemifchet , Da» 
wider ihn aber Aud. Dav, Caroli in 


der. Wuͤrtenbergiſchen Linfchuld | il 


mafcule defendiret, Denckwuͤrdig iſt 
noch von ihm, daß als er von Hertzog 
Chriftophen vor ‘die Dedication feinee 
Comment. in Ep, Pauliad Rom, 100, 
Goldgulden verehrt bekommen, er fol- 
che anzımehmen mit groffer Beſchei⸗ 
denheit abgefch! 


agen, ne Theologiam 


promercalem facere videatur, Lanfws. 


in Mantij]a Conſult. & Orat. ad mo- 
num. Haffenreff. p. 487. und alsihm 
Anno 1562. der Cardinal von Lothrin⸗ 

n einen groffen übergüldeten Pocal 
—* verehren laſſen, hat er auch ſol⸗ 
chen mit dieſen Worten abgeſchlagen 
par Papa afupz, Vergnüg.müßig. 
Stunden. P. IX. p. 155. 

Plura de eo dabunt D. Jac. Heer- 
brandin Orat. de Vita & Morte Bren- 
ti 5 M. Beyſchlag in II. Difp. Me- 


moria ' Brentii renovata , & Brentius 


Orthodoxus, M. Adami, p.436. ſeqq 


5 
P. 
$- 


E 


M, Uhfe pag. 65. fegq. M.Blum & qui 
ibid. cit antur, imprimisM. Lud. Melch. 
Fifchlin. in Memor. Theol. Wür- 
wnb. P. I. pag. 23. & Supplem, pag. 
6. ſeq. 

52. BREVERUS, (D, Joh.) vors 
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nehmer Schwediſcher Theologus u 
Riga / war gebohren zu Eißleben 
den 11. Mertz Anno 1616.indem Vat⸗ 
terland des ſeel. D. Lutheri, deſſen 
Vatter Johann Breverus Confılto- 
rial - Secretarius, die Mutter Magda⸗ 
lena Happachin gemwefen. As ihm 
fein Vatter und einige Schweſter An. 
1626, an der Peft geſtorben, wolteihn 
feine Mutter nicht itudiren laffen, jes 
Doch aber, wegen feiner groffen Begtere 
de darzu, bewilligte fie es, und nahm 
hn Hen Dr. Schröder ı Geheimder 
Math allda zu fich ins Hauß. Nach 
deffen Todt erhielte er von Herin Re= 
&ore FEinmerling ein gutes Zeugnis, 
und 509 Damit An. 1634. nad) Luͤbeck 
zu einigen Anverwandten, und endlich 
in Herbft gar nad) Riga , ins Gym- 
naſium allda, allwo er fich biß in dag 
Jahr 16359. dergeftalt fleißig erwieſen, 
und in peroriren , difputigen auch pres 
digen in der Vorſtadt, mit ſolchem Ap- 
plaufu hören laffen, daß ihm als einem 
Srembden der Rath zu Riga ein Sti- 
pendium Academicum zu genieffen gab, 
mit welchem er fich nach Marpurg bes 
geben, und damit er die MWohlthaten 
der Goͤttlichen Providenz nicht mißs 
brauchen moͤgte, feßte cr feine Studia 
altda fleißig fort , hörte die berühmten 
Männer Fu/fum Feuerbornium, Joh. 
Steuberum , Menonem Hannecke- 
nium, Cajp. Ebelium und Balthaf, 
Schappium, hielte eine Öffentliche Ora- 
tion, und ftellte M. Varronem alg Ref 
Literarie ZEfculapium vor, difputirte 
auch de veritate Philofophie Primz 
contra Amefium ; in folgenden Jahr 
wurde er Philofoph. Mägilter, und 


geng 
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gieng nach Helmftädt, zudem beruͤhm⸗ 
ten D. Georg. Calixto, Hornejo und 
Gosringio, übte ſich auch allda mit 
dem nachmahligen erühmten Hern 
D. Joh. Andr, Quenſtadio. Aber 
wegen des Kriegs begab er ſich nad) 
Braunfchmweig , und erhielte allda von 
Rath zu Riga eine Vocation zur Pro- 
fefione Eloquentiæ & Poefeos, die er 
auch angenommen, jedoch vorhero noch 
eine Reiß nad) Holland gethan bat , 
auf welcher er fich zu Bremen / Stans 
echer / Bröoningen / Amſterdam ı 
Leiden / und in Ruckweg zu Leipzig / 
mit vielen gelehrten Leuten befandt ger 
macht. Und weil er feine liebe Mutter 
in 5. Jahren nicht gefehen , fo befüchs 
te er fieauch zu Eißleben, ‚gieng darauf 
nach Wittenberg, und difpucirte allda 
unter D. Jacob Alartini, kam aber 
endlich Anno 1643. zu Riga glücklich 
an, allmo er anfänglich in feine Profes- 
fion getretten, die er zwar Anno 1650. 
mit der Profeflione Hiltorica verwech⸗ 
feit, wobey er nad) 5. Fahren die In- 
ſpection über die Dom » Schul erhal- 
ten, und An. 1656. in der Dom⸗Kir⸗ 
che Diaconus, in folgenden Jahr Pa- 
ftor Primarius in der Sc, Peters + Kir; 
che, wie auch Alleffor des Confiltorii 
worden, worauf ibn Carolus XI. Rös 
nig in Schiveden Anno 1690, 3um Su- 
perintenden der Riegifchen Kirche ers 
nennet, und auf deffen hohen Befehl 
Anno 1693. die Univerfität Upfal abs 
weſend als Doctorem Theologiz crei- 
ret; Alſo AN diefes arme Kind durch 
Göttliche Worforge aus dem Staub 
zur höchfien Ehren s Stuffe in geiftli- 
chen Stand geſtiegen, und biß in Das 


Be 


g yſte Jahr feines Lebens erhalten wor⸗ 
den, biß ev bey Anfang dieſes Szculi 
geftorben, nachdem er 57. Jahr in ſei⸗ 
nen Ehren + YAembtern geſtanden mar, 
deſſen Frei Heurathen und ſchoͤne 
Schrifft von 44. ubfe im Leben der 
berühmten K. L. p. 323. und D. Pi 
ping in Mem. Th. p. 927. recenſitt 
worden. 

53. BROEMEL, ( A. Herricus ) 
Rudelſtaͤdtiſcher Affeffor Confiftorii umd 
Paftor zu Allendorff / war gebohren 
in dem Arnſtaͤdtiſchen Dorff Danheim, 
den 23. Aug. Anuo 1605. gieng ans 
fänglich nad) Helmſtaͤdt, und wurde 

ernach auf der Univerſitaͤt Witten⸗ 
erg Magilter, fo dann Hoff» Meifter 
zweyer * von Fuͤnffkirchen, 
mit welchen er auch ein Jahr gereiſet iſt. 
Als er ſich hierauf einsmahls zu Rudel⸗ 
ſtadt auf der Orgel hoͤren ließ, bekam 
er alfobald Anno 1629. eine Vocation 
zum Rectorat allda, und nad) 3. Jah⸗ 
ven wurde er zum Paftorar nad) Wil⸗ 
lensleben, Anno 1636. aber nad) Il⸗ 
men , und Anno 1649. nach Allendorf - 
beruffen, allmo cr auch Adjunctus der 
Infpettion , und Afleflor deg Confifto- 
rii zu Rudelſtadt worden, und den 11. 
Nov, Anno 1684, geſtorben iſt, in 8o., 
Jahr feines Alters, nachdem er 3. Jahr 
in Schul⸗Stand, und 52. Jahr in H. 
Predig⸗Ambt gelebet hatte / deſſen Leis 
chen⸗Predigt von Herrn D. Soͤffing 
uͤber Pſal. LXXI, 9. gehalten worden, 
wie deſſelben der beſchaͤfftigte Secrer. 
Exped. X. p. 892. M. Blum in Jub. Th. 
Em. p. 58. und D. &$g in Theol. Se- 
mil, p.14. wiewohl mit etwas unterfchies 
denen Relationen gedenken. " 
54. BRON- 
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getociener Paltor zu Rayna in dem 
Biſtum Naumburg, war gebuͤrtig aus 
Jochimsthal, und hatte feinem GOtt 
anfänglich in Schul-Stand und hers 
nach in feiner Kirche von Anno 1569. 
zu Dermsdorff, hernach von An.ı 574. 
zu Seyffersdorff , und endlich bey de⸗ 
nen Herren von Ende zu Kayna gedier 
net, und ift als Emeritus Paſtor in 
Kayna Anno 1619. den 13. Jan. ges 
ftorben, feines Alters 77. Fahr, nach- 
dem er in Kirchen und Schuk-Dienjten 
56. Jahr geftanden war , deſſen Lei- 
hen= Predigt von D. Erhard Lauter⸗ 
bachen gehalten und in Druck gelallen 
tworden , wie deffen Her: D. Goͤtz in 
Theol, Semifec. p. 14. Meldung ges 
than. Heri M. Blum in Fub. T 

Em. p. 59% gedencket von ihm, daß er 
bey ſeinem Tod ſo viel Kinder und 
Kindes⸗Kinder erlebet, als er Jahr in 
der Welt erreichet, und auf einem Seſ⸗ 
ſel ſitzend, gantz unvermuthet, ſanfft 
eingeichlaiten ſey; gleichmwie auch der 
eel. 


en ; ingleichen ein anderer Petrus Bæ- 


kius mittenunter feiner Arbeit, die Fe⸗ 
baltend , dieſes 


der noch in der Hand 
Zeitliche gefegnet habe. 
ss. BRUNNIUS, ( Auguffinus ) 
beruͤhmter Wuͤrtenbergſſcher Theolo- 
s und Paltor zu Jeſſingen 7. unweit 


Herr D. Seligmann aufden Bett | 
figend ſelbſt Mund und Augen geſchloſ⸗ 
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een ee 
54. BRONNER, ( Yalentinus )|des Morggraffthums Baden , abges 


ordnet worden, die Evangeliſche Kirche 
alda anzurichten ; alsdenn erhielt er 
dag Paltorar in dem Städtlein Mes 
Bingen, und wurde zwar von dem das 
mahligen Probſt zu Stutgard Balth. 
Didenbach nach Heidelberg gerhir 
cket, auch alldader Evangelifchen Kirs 
che aufzuhelffen, aber er wurde von 
dem Rath allda nicht angenommen, 
fondern Fam alsdann nach Heiden⸗ 
beim und endlich zu der herzlichen 
Pfarr Feffingen. _ Er war ein Marn 


von vieler Gelehrſamkeit, und fonders 


lich in der Kirchen « und Profan - Hi- 
ſtorie wohl nem wie er fich dann 






ſelbſt Darisopenennet hatte. Deſ⸗ 
fen Sohn ‚ Chbriftopb Brunnius, 


bh. | tourde bey dem Hertzog Ludwig Reiß⸗ 


Hoff » Prediger und zulegt Abt ; die 
Tochter aber Marin Magdalena heu⸗ 
rathete 7. Conrad Danbaueın / 
Pfarrern zu Kündringen in Brißgau, 
der durch fie des berühmten Straßburs 
aen Theologi ‚ De Joh. Conrad 
anhauers, Groß - Datter morden 
iſt. Er hatte unterfchiedliche herrliche | 
Schriften hinterlaffen, die M. Fiſch- 
linus 15 «Memor. Theol, Wirtembs 
P. I, p. 1774. feq. recenfiret. Er flarb 
I eßingen An. 1618. in goſten Jahr 
Iinee Alters und söiten feines Predige 
mbts. 


56. BRAUN, ( M. Valentinus) 


übingen, mar gebohren zu Annäberg | oder vielmehr BRUNO , geweſener 


den 4. Oft. Anno 1538. 


Nachdemer | Stiffts - Superintendens zu Wurtzen / 


zu Leipzig und Wittenberg Itudiret hats | wird von Herrn D. Bögen ſowoh! in 
te, wurde er anfänglich) Pfarrer zu | TheologoSemifeculari'p. 8. als der ers 
Luſtnau, hernach ift er auf Fuͤrſtlichen fte unter den so. een Superinten“ 


Befehl in das Städslein Steinbach / Genen, alt auch in de 


— 


on « 


ſſen Bibliotheca 
Moy⸗ 
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Mortuorum Repof: III. p. 16. anges 
führet und von ihm gemeldet, daß & 
über 100. Jahr alt toorden fo, dahes 
ro er nicht unbilig gefchloffen , daß er 
weit über so. ri 
seh habe ; doch dabey bedauret, daß 
er nicht mehr Nach acheiht von des Mans 
nes Leben erhalten Eönnen. Solche 
extheilet aber Here Knauth / in Eh⸗ 
ten:vollen Alter p. 9. Daß er Anno 
139. don Herin Luthero felbft zum 
. Predig-Ambt ordiniret, fodann 7. 
hr — u Oſchitz, darauf 14. 
ahr Paftor zu Dbe, und dam 39. 
zu Wurtzen Superintendens gewe⸗ 
jen , dahin ihn Herr a n von 
Saugwitz / als legter "DMcho — Sr 
kaufen hatte. Er verſtar! 
Burgen den 20. Yun. 1598, — Dar) 
in der Dom + Kirchen allda beerdiget , 
nachdeme er_vegerä mentis & corporis 
dipofione fein ganges Alter auf 100, 
Jahr, fein Grepfaches Kirchen «Ambt | fi 
auf 60. undfeinen Cheftand mit einem 
Weib auf 56. Jahr gebracht hatte ; 
welchem nach er ein dreyfaches Jubi- 
lzum , als ztatis jubileum magnum, 
Minifterii —F & Kong femileculare 
erlebet hat. iſt er die letzten 7. 
Bahr vor tina e als ein Emeri. 
zus confideritet worden, weil ihm Herz 
D. ZBeiffgang Mamphrafius bereits 
Anno 1591, in Paltorat füccediyet, und 
nächften Jahrs darauf das Ambt vi 
Hg erhalten , daß ihm alfo Fr Fr 
Das Pradicat eineg Superintendenfen ges 
blieben if. Welches Herr Knauth 
aus probaten Nachrichten genommen, 
und Her D. Schreiters in ſo genanns 


den Meißniſchen Haupt/ und Bir⸗ 
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chen : Thugny p. 123. gegogenen Cal- 
culo entgegen gefeget hat. Dermahs 
ten iſt Her ‚Jebann dreas Knob⸗ 
lach 88. Theol. een E 


ein Predig > Ambt | ABursen. 


In der 
bei - " geeude h x a Dr. —— 
— ae iR mehrere aachen 


Datter 
Seeien 
sten Dis 
ex ſehr lieh und 
durch Bru- 
Fr Be De n Br ligio: 
en zur en Religion 
wendet hat, wie aus dem Ar 
20 Wurcenfi, ſo Anno 1688. mit Ans 
mercfungen 7. Romans Telleri wieber 
oedrucin morden, zu efehenif. 
BUCHENROEDER , ( ls 
chacl) — Pfarrer m Di 
— [rn Schw 
gebohren den 14. Dec. Anno L 
u Srieffa, einem Gr F 
orff in Roi — Dr 
mar — [ — 
fanglich 5. Jahr hfaner zu Sriefen, , 
hernach 34. en ne 
Heldburg z Die 
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tha gebohrne Steinerin. Er kam von 
denen Hauß » Preceptoribus in dag 
Gymnalıum nach Schleufingen , und 
hierauf nach Coburg ; von dannen 
gieng er Anno 1662. auf die Univerfi- 
tät Leipzig, in folgenden Jahr nad) Ser 
na, md Anno 1664. iftermit 3. Stu- 
diofis nad) ‚polland gereifet, allwo er 
x, Jahr zu tet geblieben, und von 
darauf nach Franckfurth am Mayn ge⸗ 
fommen, allwo erein Jahr precepto- 
riret hat. Anno 1666, ift er bey dem 
Herrn Ritter-Dauptmann Enoch von 
Guttenberg / zu Guttenberg Informa- 
tor feiner Adelichen Kinder morden , 
und nach 2. Fahren in Schwaben abs 

ereiſet zu feinem Herrn Wetten, 4. 
Zob. Caſp. Schuͤlin / Dber ⸗Pfar⸗ 
tern und Conſiſtorialen in Duͤnckels⸗ 
ſpiel, allwo er ſich ein halb Jahr in 
Predigen exercivet hat. Doch iſt er 
noch in eben dieſem Jahr Anno 1668, 
von dem gottfeel. Hertog Ernſten / 
in Confiftorio zu Gotha zu erfcheinen 
befehligt, und nach Aausgeftandenen 
zwey Examinen in Nov. zur Pfarr Lin: 
denau in Ambt Heldburg promovitet 
worden, auch dafelbft biß 1679. vers 
blieben, Darinnen er eine Vocation zur 
Pfarr Hellingen erhalten , und auch 
ı1. Jahr feinem Gtt alda gedienet 
bat, Nach derer Verflieſſung ift er 
wegen harter Verfolgung Anno 1690. 
auf die Pfare Rappenshauſen in 
Grabfeld beruffen worden, , welches 
Dorff dem Herm von Truchfes zu 
Oberiauringen gehörig, woſelbſt er aud) 
9. Jahr verharret; teilen aber bey 
foicher Pfarr nur Elend und Sammer 
die vornehmſten Einkünften geweſen, 
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und die meiften Zuhörer al Enthuſia 
ften fich dem Göttlichen Wort wider» 
festen, hat er ſich Anno 1659. nach 
KHeldburg begeben, undvon daraus fein 
Filial Basra, denen Herrn von Bibra 
zu Semelshaufen gehörig,dennoch con- 
bon Hau —* u 
von aus verſehen, er endli 
von ſeinem Gnaͤdigſten — — 
Anno 1700. zu der Pfarr Biberſchlag 
und Schwartzbach gnädigft befördert 
worden, und alfo die Worte feines 
Symboli ex Neh. XIII. v. ult. Bedens 

e meiner mein GOtt am beften / 
noch in der Zeitlichkeit erfüllet gefunden, 
vollkommen aber an feinem feel. Ende 
genoflen, nach welchen auch mein taͤg⸗ 
licher Seufftzer gehet : Memento Je- 
fü Mei Gragiose. Er ift Anno 1721. 
da der wohl »verdiente Superint. Here 
M. Lori Frid. Diesel / die Eißfel⸗ 
difche StadtsHiforie ans Licht geges 
ben, annoch allda am Leben geweſen, 
und hatte ſchon53. Jahr in H. Predigs 
Ambt unter vieler Sorge, Gefahr und 
Trübfal ausgedautet 5_deffen Sohn 
—5 ec riſtoph Buchenröder/ 
ihme ſchon An, 1717. als andem anders 
mahligen erfreulichen Reformations« 
jebize fubfticuiret worden, deſſen Les 
bens⸗ Geſchichte von Deren Ar. Diesel 
in der Eißfeldifchen Prediger » Hiftorie 
p. 148. auch beygefüget zufinden iſt. 

58. BUCHNER, ( Fohannes‘ Pa- 
ftor zu Teautenhayn und Ebersbach / 
mar gebohren zu Geithen Anno 1621. 
den 29.May, und nachdem er zu Leips 
8 feine Srudia Philofophica und Theo- 
ogica möont excoliret,, wurde er zw 
der Pfarr Trautenhapnund Ebersba 

Da -. berufs 
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beruffen ‚ fo in der Coldiziſchen Dieefts 
elegen , und der Zeit Herin A. Jos 
Bann Uhlen / zum Seelen s Sorger 
bat, allwo er auch beftändig geblieben, 
bis er Anno 1695. allda in dem HErrn 
entfchlaffen, da er feinem GOTT und 
Diefer Kirch » Gemeinde so. Jahr lang 
treulich gedient hatte. Deſſen Her 
Groß⸗ Vatter 42. Tob. Buchner, 
ehemaliger Superintendens zu Oſchatz, 
war demfeel. Vatter Euthero fehr werth 
und lieb geweſen, wie Den D.G. H. 
Böse in feinem Tractätlein de Dome- 
jcis Lutheri, bemercket hat. vid. Ejus- 
dem Teol. gemiſec. p. 14. M. Dlumen 
p- 60. Wobey Her: Rnauch in Eh⸗ 
zen; vollem Alter noch diefes beyfüget, 
daß fein Her: Sohn gleiches Namens, 
als fein Succeflor , ihm fogleich, wie im 
Amt , alfo auch ins Grab nachgefolget 
fey , und Dannenhero beede zugleich mit 
einer Leichen + Predigt beehret worden, 
welche von dem auch bochverdienten 
Herrn Superintendenten zu Eoldig , M. 
Glemente Thiemen / unter dem The- 
mate : Des in Amt und Ende ein 
onder /wecedirenden Vatters und 
Sohns ı gehalten, und zum Andencken 
an das Licht gegeben worden, meil cs 
billich vor ein feltenes Schickſal GOt⸗ 
ges anzufehen ift. 

60, BUCHWALD , (Johannes) 
Shurs Sachfifcher Paltor zu Groͤba/ 
gebürtig von Ortrand, war nach abfol- 
virten curfu Studiorum anfänglichRedtor 
zu Strebla  drey Fahr lang , hernach 
murde cr Pfarrer zu Grobe ‚ in die 
Oſchatzer Infpeltion gehörig, und diene: 
te feinem GOtt an folcher Kirche auch 
so. Jahr, Dis er Anno 1710, allda in 
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77. Jahr ausdem Weinberg der Chrift- 
lichen Kirche in Das himmliſche Para⸗ 
dis ift eingegangen, da er vor feinem En⸗ 
de alle die Seinigen durch den Tod vers 
lohren hatte, denen er aledann auch iſt 
‚nachgefolget, als er von einem Schlag 
gerühret worden ; wie Hanit/ch. in 
frommen und gefegneten Prediger, 
Geſchlecht p. 44. feq. von ihm ange 
führer hat. Deſſen Succeflor ift Her 
| Chriſtian Schilling worden, welchen 
er ſchon Anno 1708. an die Seiten bes. 


‚Tam. lecander in Churs Sächfifchen 


Geiſtlichen Miniſterio. p. ↄ1. 

60. BUGENHAGEN, (D. Johns 
nes) ein edler Pommer, geweſener Su- 
perintendens zu Wittenberg / war ge 

bohren den 24. Junii An. 1485. Au 
lin in Pommern bey Stettin ‚allwo fein 
Vatter ein Raths s Herr mar; Er ſtu⸗ 
dirte in Gripswalden, und wurde im 
ꝛoſten Jahr feines Alters Rector zu Tre- 
ptow in Pommern. Da er D. L.uche- 
ri Schrifften zu lefen befam , und fons 
derlich das Büchlein de Captivitare Ba- 
bylonica, hatte er Faum etliche Blaͤtter 
durchleſen, fo brach er infolgende Wort 
aus: Ks hätten von Zeiten des Lei- 
dens Ehrifti viel Retzer die Rirche 
Chriſti beunrubiget / und bare gu 
— es mir aber make ein 
ever Mann au ndeny 

als Der Auckor diefes B 
dem er aber etliche Tag hernach Fr 
Schrifften mit beffern Bedacht gelefen, 
hat er feine vorigen Worte gegen feine 
Collegen widerruffen, und gefaat : Was 
foU ich viel fagen / die gange Welt 
(ind und ſtecket in der gröften 
inſternis / dieſer Mann ſiehet cin 
39 
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arbeit , fondern brachte auch viel 


Lehrer und Prediger auf gute Gedans 


den. 
tung berichtet Bismarcus in Orac. IX. de 


Vita & rebus geftis precipuorum Theo- |6 


logorum p. $._ Legit Scripta Lutheri 
Bugenhagius , & vidit , ibi perfpicuum 
difcrimen oftendi Legis & Evangelii; 
uidit, juftitiam fidei melius exponi,quam 
ab Origene vel à Thoma expolita elt; 
vider „ congruere Augulftini & Lucheri 
Sententias , & re tantä confideratä, Lu- 
theri enarrationem probat , deinde & 
hanc confolationem populo copiofius 
declarat , & in doftrina pœnitentiæ te- 
nebras Ecclefix (zpius deplorat & deli- 
ramenta Monachorum liberius taxat. 
Anno 1521. begab er fich nad) Witten⸗ 
berg, mit Luchero je fich) zu untertes 
den ‚und fieng an über Die Pfalmen Das 
vids zu lefen; in deffen Abweſenheit wi⸗ 
derfeßte ex fich dem Carlſtadt, und bey 
Lucheri Wiederkunfft wurde er Predi⸗ 
diger in Wittenberg , welcher Kirchen 
er 36. Fahr vorgeftanden ‚ ohnerachtet 
er viel hohe Stellen In der Marck und 
andern Drten hatte angetragen befoms 
men. Doch hatte er folcher Zeit in Ham⸗ 
burg , Luͤbeck und Daͤnnemarck, allwo 
ee Anno 1537. den König Chriltianum 
11 ſelbſt gekroͤnet, (vid. Layritzens Pabſt 
Thron L.II.C, IX. pag. 442.) item im 
Herzogthum Braunfchtweig, in Hildes⸗ 
beim , 2c. Die Reformation der Kirchen 
verrichtet / und alles in gute ‚Ordnung 

affet. Crenius fihreibet in Diſſert. 
de Singularibus Scriptorum, p. II. daß 


Johannes Æpinus, Caſp. 


680 nicht allein vor ſich das Licht der die erſten Evangel 


Cruciger und | 


v 
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und allein die Warheit. Erkann⸗ Johann Zugenhagen zu Dittenberg 


| ſchen Doctores fin 
creiret worden. Er ſtarb endlich Anno 
ı5$8. d. 20, April. in 73. Jahi ſeines 


Den Fortgang feiner Erleuch⸗ Alters , nachdem er in Schul und Kits 


chen 53. Jahre zugefeget. M. Blum. p. 
M. Uhſa p. at Goetz. in Dil 
peculiari de meritis Bugenhagii in Ec- 
cleſiam & Scholam Lübecenfum. M. 
Chriftoph. Frid, Lemmelius hat Anno 
1706. Hiltoriam Bugenhagianam her- 
auß gegeben , davon der berühmte Ser- 
Bil in Jerem, p. 114. folgendes Urtheif 
Allet: Vor allen hat mich vergnügt die 
Anno 1706, zu Coppenhagen in 4ro. 
publicirfe Hiftoria Bugenhagiana,, Vitam 
SinceriTheologi ac purioris Doctrinæ ale 
fertoris D.D. Joh. Bugenhagii,Pomerani, 
ejusque merita in Ecclefiam & Literas 
comple£tens, ad PetriVincentii dulcypaP:» 
rarifimum,una cumCl,aliquot auftorum 
judiciis & relatione Hiftorico-Harmoni- 
ca,objucunditatem & utilitatem, luci de- 
nuo reddita, ftudio & operaM. C. F. Læ- 
melii. Unter feinem Bildnis ftehen fols 


gende Worte: 


Tam tua canities Doctor Pomerane, fi- 
desque 
Sincera eft, cundtis quam veneranda 


piis. 
Qui procul externis fparfılti fidus in - 
oris, 

Pura Evangelii femina voce tua, 

Er mar auch ein treuer Paraltara deg 
feel. Lurheri in Translatione Bibliorum, 
wie M- Blum aus einem andern Epita- 
phio beweiſet: 

Magnanimus primum , Chrifto auxili. 
ante, Lutherus, 
Auſo- 
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Auſoni fregit vimque dolum que Lu 
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Contulit hic mox L Doctor Pomeramus 
ad ipfum, 
Ut citius captum proveheretur opus. 
MWohlgedachter Serpilius hat aud) 1. 
e. einen Auszug von Petri Vincentii Ora- 
tion de Vita Bugenhagi mitgetheilet, da 
er in der Dedication an Herzog Philip. 
pum in Pommern, diefes theuren Man: 


nes Weisheit , Gelehrſamkeit, treu und 


Glauben, abfonderlic) feine Beſtaͤndig⸗ 
keit in der göttlichen Warheit, nebft 


ondern ungemeinen Meriten gerühmet 


al. ; 
ÜberM. Lemdii Hift. Bugenihag. hat 
‚Johannes Grammius folgendes ſchö⸗ 


nes Epigramma gemachet ; 


Aſpice, quod patuit, Pomerano Fama: 


| "Theatrum, 
Ac Pietas meritis extruitipfa tuis. 


Donec & Aufonio ‚male formidata Ty- ! 


ranno, 

Publica vox tanti Prefulis acta canit. 
"Publica L&melii peraget ꝓræconia Vir- 
tus, den 18. Julü Anno 1704. , und murde 

Flisque feret celebrem docta per ora 


fonis. 


$axoniz, Cimbrisque Daum Pomeranus: 


at 
Saxo poteſt Cimbro reddere æeſte 


diem. 
So hat auch der gelehrte sev. Lin- 


Prupins einen Brieff an Herm Læme- 


lium geſchrieben von den Meriten und 
Elogiis des Bugenhagen der in unfchuldi: 
gen achrichten A. 1707. p. 132. recen- 
ſirt wird. Melchior Adami ſchreibt von 
ihm. P. 153.: Fuit doctus, fidelis, ju- 
ſtus beneficus erga omnes, in objur- 
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gationibus ſeverus atque intrepidus, 
acer in defenfione verz doctrinæ, ary 
dens fide & ſpe in precatione, caltus 





|feverushoftis turpitudinum ac vere Ger- 


"sn. BULLINGER »( Henricus) 
Reformirter Prediger zu Zuͤrch war ges 
bohren zu Bremgarten in der Schweitz, 


fchon im 21. Jahr zu Schul» und Kir 
chen» Dienften beruffen , mar nicht nur 
ein eiftiger Calviniſt, anfangs zu Brem⸗ 
garten , und hernad) an Zwinglü 

nach Zürch beruffen , fondern auch ein 
ſcharffer Antagoniſt wider die damaligen 
Widertaͤuffer, deſſen Schriften wider 
dieſelben hoch geſchaͤtzet wurden. 

dem Convent zu Baſel drang er ſehr 
eine Vereinigung mit Luchero , als 


er gar ſich zur Lutheriſchen Lehr begeben ' 


wolte. Anno 1534. feßte er ein Glau⸗ 

bens⸗Bekaͤnntnis auf, und als er feinen 

Commentarium über den Jeſaiam ger 
r 


| 
l 


— 


— 
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fehrieben , war er ſchon ss. Jahr in Dres weſen fey. Vide etiam Jac. Verheiden in 


digt⸗Amt; feine en waren fehr 


" behebt, ımd hat ein befehrter Mönch 


von "Bullingers Buch de Origine Erro- 
sis , wie Zanchius in feinen Eyiften p. 
26. berichtet, ein artig Judicium gege⸗ 
ben: Wann man tem Geld habe, das 
Buch zu Eauffen , fo folk man ein 
und damit bezahlen, auf d 
man es mit dem andern lefen könne. vid. 
Unſch. Rache. Anno 1706;p. 430. 
Forimundus de Remond hat ihn in 
feiner Hiftorie von Ketzereyen L. 2. Cap. 
2.6. 1. p. 159. für einen Lutheraner ges 


61. BULLINGER, ( Johannes, hat 

auch in geiftlichen Stand al Presbyter 

elebt , ift 86. Jahr alt, und alfo ohne 
weiffel auch ein Jubileus worden. 


C. 
1. CADEMANN, 4. (Balthaſar.) 


Elog, Theol.p. 189. N Bruder 


war ein belobter Ehur⸗ Säcfihe 


Theologus , und an verfchiedenen 

ten , über so. r, Rector, Paltor, 
Hof⸗Prediger, und eich Superinten- 
dens zu Pfena gemwefen , wie Her 


galten welches ihm audy D. Alberti in | Rnauch im brem s vollen Alter 


en fogenannten Gutachten über etlis | meldet > deſſen Le 


che Pabfhfehe 


end s Gefchichte 44. 


Schriften pag. 177. ap. | Carl Chriſtian Schröter in der Exu- 


Serpilium de Script. Biblicis in Proph. | lanten Hiftosie P. III derjenigen, die so, 
Jefaiam pag, 295. Schuld giebet. Er Jahr Kirchen und Schulen vorgeftans ⸗ 


farb zu 3 
alda Anno ı 575. Nachdem er auch in 
Schul⸗und KirhensDienften sı. Fahr 

lebet hatte. M-Blum p. 61. M, Uhfa 
Febens Befchreibun p. 92. deſſen Les 
bens » Befchreibung hat nicht allein Jo- 
fias Simlerus , fondern aud) Joh. Guil, 
Stuckius , beede Prediger zu Zuͤrch in 
Orat. Funebr. befchrieben , aus welchem 
Melch. Adami feine Lebens » Sefchichte 
a p. 227. bie 242. weitläufftig genom⸗ 
men, darinnen Stuckius denfelben Patriæ 
Ecclefizque Parentem fidelifimum Pa- 
ftorem vigilantifimum Lumen Clarifli- 
mum, Columen firmiflimum, &c. genen, 
net hat.D. König inBiblioch Vet. &Nov. 


p.142 meldet, Daß deffen Schriften in 


X, Tomos eingetheilet,, heraus gekom⸗ 


men. Thuanus bezeuget von ihm, daß 
% mitioreingenio preditus , & fummus 


9 Helverice Confeflionis Propugnator 96 


als Antiltes Der Kicchen | den, ausführlich zu geben verheiflen. 
2 


. CALIXTUS,(D. Fridr. Ulri. 
cus) ein berühmter Helmftädtifcher 
Theologus, und Sohn eines auf ſelbi⸗ 
ger Univerhität fehr berühmten Vatters, 

ern D. Georgii Calixti, deſſen Frau 
ter, Catharina / gebohrne Gaͤrt⸗ 

ie Welt gebohren hat. Ihm wur⸗ 

den anfaͤnglich die ſtattlichſten Informa- 
tores zu Haus gehalten , durch deren 
Fleiß er ehender Kateinifch reden , als 
lefen und fchreiben erlernet. Als er in 
die Univerfität aufgenommen wurde, 
mufte er die Collegia Philologica und 
Philofophica fleißig befuchen , und fons 
derlich Die Oratorie unter Schradero ex- 
coliren. Er mar im Anfang willens, 
Medicinam zu ftudiren, und gieng auch 
in folchen Gedancken nad) Leipzig ;und 
da ihn fein Der Vatter in der Jugend 
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die Exercitia im T 


Ca 


n und Fechten ı I/elin, zu Baſel, in dem neu⸗vermehr⸗ 


hatte erlernen laſſen, bekam er daſelbſt ten hiſtoriſchen und geographiſchen all⸗ 


Luft zum Soldaten⸗ Leben, und hal 


ff gemeinen Lexico ,P.1.p. 699. mit etwas 


auch bey der Belnaerung diefer Stadt partheyifcher Feder alfo fchreibet : ., Die 


Die Veſtung defendiren. 


forgfältige Filtern nach Haus kommen, 
und brachten ihn,megen der vo:trefflichen 
pätterfichen Bibliochec , dahin , Daß er 
Theologiam zu ftudiren anfieng, worzu 
ihme Gerhardus Titius von Quedlinburg 
beygefellet worden, da er e8 dann in Dies 
fem Studio bald fo weit brachte, daß er 
An. 1648 felbften in Theologicis geles 
fen , und Anno 1650. die Profeffionem 
Theologie Dogmaticz befommen. An. 
1654. ijt er mit feinem Herrn Batter zu 
dem Colloquio nach Thorn gegangen, 
und in eine Neife durch Ober⸗ Sad)» 
fen, Böhmen und Deiterreich getretten, 
vondannen er gar nach Ungarn, talien 
und Franckreich gereifet. Zu Rom ge: 
voſſe er vieler Cardinaͤle und des Pabſts 
Innocencii X. felbft befondere Gunſt, und 
wegen feines Heren Vatters auch andes 
rerer Orten von widrigen Glaubens⸗ 
Senoffen viei Ehre, fo gar ‚daß er auch 
in Kom von Religions - Suchen frey 
reden und difpuciren dorffte, wie M. Uh- 
fa von ihm anführet. An. 1664. wurde er 
Woiffenbütteiifcher Conſiltorial - Kath, 
Anno 16381. nach D. Titii Tod Con. 
troverſiarum Profeflor ; Anno 1684, 
wurde er von denen Herzogen Rudolph 
Auguft und Anton Ulrich zum Abt in Koͤ⸗ 
nigs⸗Lutter creiret , und unter die Lands⸗ 
Staͤnde aufgenommen. Inzwiſchen 
wurde er auch in die Controvers ſeines 
Kern Vatters eingeflochten, von wel⸗ 
cher Controvers Herr D. Jac. Chrifloph 


Allein nach 
Ubergebung derfelben lieffen ihn feine ; 





» Saupt-Controvers beruhet Darinnen, 
„ Daß D. Georg Calixcus einige Vor: 
„ſchlaͤge gethan , wie die Proteltirens 
„den Religionen zu vereinigen, und das 
»» bey unter andern fonderlich gelehret, 
„» daß die Haupts Articul, Die zum 
» Grund der Ehriftlichen Religion ges 
» hören, in dem Apoftolifchen Claus 
„ bens » Befänntnis enthalten ‚und daß 
„ man einen , der diefe Articul, nach 
‚ dem in den Symbolis Oecumenicis 
„ enthaltenen Satholifchen Verſtand, 
„ annehme, von der &emeinfchafft der 
„ wahren Ehriftlichen Kirche nicht auss 
zufchlieffen habe. Woraus aber feis 
„ ne Gegen⸗Parthey fehloffe , als wann 
er alle Religionen mit einander ver- 
„ mifchte ‚und allen Ketzern einen freyen 
„ Zutritt in die Ehriftliche Kirche vers 
„ ftattete. ierbey Famen noch einis 
„ ge andere Sragen auf Das Tapet: 
„ als von Der Nothwendigkeit Der guten 
„Wercke; von Dffenbarung der Drey⸗ 
„einigkeit im alten Teſtament; von 
„» Symbolifchen Büchern, 2. Darauf 
„ füchten die Wittenberger durch den 
„ Confenfum repetitum , als durch ein 
„neues ſymboliſches Buch, ihre Ge 
„ner von der rechtglaubigen Kir 
„auszuſchlieſſen. Allein es wolten die 
Landes⸗ Fuͤrſten weder in dieſes, noch 
„ in andere heiftige Anfchläge noilligen, 
» und proteltirten infonderbeit die Je⸗ 
„ nifchen Theologi wider diefen Com 
„ fenfum Lepetitum pP. 700, da if} auch 
„» Diefer Calixtus in Die Händel feines 
Vatters⸗ 


-Cs 


Vatters mit. eingeflochten  morden. , 
Inſonderheit gefhahe es, daß / als „ 
der fogenannte Confenfus Repetitus „, 
Anno 1664. mit in die Confilia Wir. „ 
‚zenbergenfia eingerucket, und Anno „, 
1665. auf D. Wellers Anſtalt abſon⸗ 
derlich gedruckt ipurde , Diefer Calix- „ 
tus im folgenden Vahr Anno 1667, 
eine Demonftragionem liquidifimam ,, 
Dagegen heraus gab. Dieſer Demon- „, 
ſtration ſetzte Ægid. Strauch eineVin- „ 
dication in. 88. Puncten entgegen, „, 
worüber er mit 


einande mit den allerhärteften „, 
Schmähs Worten angriffen. Es 
erElärte ich aber Die .gange Univer- „ 


fitat Helmftädt vor Calixtum , und ,, 
gab cin Buch heraus ‚uhfer den Tis ;, 
tel: Pietas Julia , der Streit aber wur⸗ 
De allezeit dennoch fortgeführet , und 
währte bis aufden Tod Calovii., An. 
1652. wurde er Theologiæ Doctor, von 
— Herr Vatter ſelbſt creiret, und 

eurathete Herrn Henrici Duvii, Bur⸗ 
gemeiſters in Helmſtaͤdt Tochter, An- 
nam Margaretham. Er ſtarb Anno 
1701.den 13. Jamarii, nachdem er im 
Minifterio & Profeflione Theologica 51. 
Fahr gelebet hatte ; und weil er auch 
ſehr auf die Dereinigung der Prote- 
Itirenden gedrungen , fo nahm er mit 
diefen Torten von der Welt Abfchied: 
Eftoce Pacifici ! welche Worte unferes 
Heilandes er feinen Collegen und deren 
Succefloribus treulich recommendirte; 
die Wirtenbergenfes aber meynten , er 
hätte auch hierzu thun füllen ; diligice 
veritatem ! Zach, VIII, 10. Seine 
Scheifften findet man in einem eiges 


Pipping, inMemor, ; M. Blum. 
ixto in einen irs „| bi 7 
gerlichen Streit gerieth, darinrien fie ‚, 





.Ca 63 


— 

nen Catalogo, der ſich bey der An. ı 597. 
4 Helmftädt wider aufgelegten 3 
ultatione, de tolerantia Reformatorum, _ 
befindet, Darunter Traktarus de diverfis 
totius mundi religionibus ; de Chilia(- 
mo ; de Spirituum diferetione; de va- 
rio hominis Statu; immaculatz B. Vir- 
ginis conceptionis Hiftoria ; Epicrifis 
ad viam Pacis ; Summa Capitum Reli. 
gionis Chriftiane ; de Immortalitare 
animæ & refurreltione carnis, vid. D. 
\ in Ju- 

& alii. Ä on 
3.CALOVIVS, (D. Abraham hoch- 
berühmter General-Superintendens und 
Prof.Prim. in Wittenberg war geboh⸗ 
ren zu Morungen in Preuflen , den 16. 
Aprilis Anno 1612 deſſen Vatter Pe- 
trus Calov , die Mutter Catharina 
Spiefin geweſen, und wurde in feiner 
Jugend durch Krieg ımd Peſt immer 
von einer Stadt in die andere vertries 
ben ‚Doch vertrieb ihm ſolches alles nicht 
den Luft zum Studiren , darum Ihn feine 
Mutter ſchon in feiner Kindheit immer 
en Magie und —5 Pi nennen 
pflegte ; und Da er anfanglich eine gang 
undeutliche Sprach hatte, fo lernete ex 
doch nach) und nad) gan Deutlich reden, 
als ihm Daniel Uhlig das Exemplum 
Demofthenis vorhielte. Nachdem er 
an unterfchiedlichen Orten feine Funda- 
menta gelegt „ und Die Contagion quch 
ein wenig aufgehört hatte, kam er zum 
andernmal nach Königsberg , da er noch 
nicht 14. Jahr alt war, und genoß von 
denen Profefloribus viel Liebe. Er hoͤ⸗ 
rete Die vortrefflichften Philofophos bey 
gierigft,, alfo, daß ihn Joachimus Heflug 
zu ſegem Sohn annahm; 5 ja er id 

—8 ne f 
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eftattete Töchter überlebet , fo hat die Diener ERRN geweſen, der 
— che Feder Herrn M. Reitzens zwar die an De erheifung eines 
folgendes ſchoͤnes Epigramma darauf Iangen Lebens reichlt ‚ undzu 
derfertig et: einem hohen Alter auf FR jahr gelans 
: Du Cheurer BDttesWlamn! wars gt, aber viele, Faralitäten in feinem £es 
um gefchib't es woohl / n ausgeftanden. Er am zeitlich in 
Daßnech ‘ vor deinen Tode dir alle|dag Minilterium in 23ten Fahr feines 
Rinder fer] Alters, anfänglic) zu Cerefle, allwo er 
Die Se 3x deines Zobs von|26. Fahr gelebet, und hernach auf 

ei 


buhrten voll Wolfsburg , allwo er 44. Jahr der 
Bey 5 Ruhme Brauchft du Kir —X gedent, und in Fr 
ine LeibesssErben, 70. Bahr Das edig⸗Ambt 





ui Bi. ar Libros reliquit , Liberis ret. On der bie er J 
* habet opus ad poſteritatis memo· mit —— han 4 Sa, e 
riam, mie Dann einige davor halten er 7. Kinder enen t, und — denen⸗ 
wollen, diefer vortreffche Dann abe ſelben 33. Ende und 29. Ur: Endet 
binnen so. Jahren mit ‘Bücher ſchrei⸗ erlebet. Ohnerachtet er im Alter das 
ben und Collegüs en taufend| Beficht gan inslich perlobren, fo £ 
Thaler verdienet. Martiitoute|doc) der r Mentis , Rationis 
de er begraben und von Harn D,Job.|Memoriz Seffändig ben, uehale 

Seide. Wayern die Leichen Predigt A&tus Minifteriales, biß menig ZB 
gedie, die unter dem Ticul : Der|vor feinem Ende, von 

iß in feinem Tod GOtt chtende richtet werden. Bey — Medien 
Abraham ıc. iſt gedrucket worden.[tionen hat er fich etwas in Exegeticis 
Sein Leben hatte_ er auf 74. und fein|&& Prakticis Sorte fen laſſen, daraus er 
Minifterium zu Dangig und Witten-| feine Conceptenformiget,, und ohne ha- 
berg nur auf 44. hingegen, & fein Do£to-|fitation mit jedermans Verwunderung 
rat auf 50. und Mones auf) peprebiget, "Bam neue Kirchen⸗Ge⸗ 
12. Jahr gebracht, noorinnen ihm Fein et oder DBerkündigungen gefchehen 
"Theologus felbiger Zeiten in der gangen| mußten, hat er fi 2 olchẽ a a 
Evangeliſchen Kirche gleich gekommen, borleenlffen, m dergeftalt 
wie er felbft in einer , Herm Daber-|vet, daß er nicht leicht an einer e Sobe 
Zorn zu Ehren publicirten Se daͤchtnis⸗ angeftoffen. Anno 1636, winde er in 
self Eure vor feinem Ende umftänd«| einer Wiederlag an higigen Fieber von 


— run Before — ſem ie Kane) Gola oldaten br übel 
CAMITIUS , ( d 
Bee Ballon Vooiffe [Don an Barıherhigen Sue. Bauern nie 


eu vi den 13, Jul. Anno 1608. ju Der ein Diem Kia 
Bean, um on rn m Da weiden 1 ae 
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von feiner Maladie gaͤntzlich befreyet nad) abfolvirten Studien in feinem Pre 
wurde. Sein Ende erfolgte den 7. [dig-Ambt mehr Ereug und —2 — 
Merken Anno 1702. daran er feine 4. len, in ſchweren Kriegs⸗Zeiten, in 
Töchter mufte als Wittwen hinterlafs | Dungers s Noth und Peft « Seuchen 
fen, welches ihm ſehr zu Bee gegans | augftehen müffen, als man befchrei 
gen, tie folches der beſchaͤfftigte Se-|Tan ; auch als ein waren an gar 
eretarins Exped.1Il. p. 226. hat ans | vielen Orten treue Dienſte der Kirche 
geführet. Gottes geleiftet, und offt, aus Mans 
5. CANNEMANN, (AM. Pesrus) gel der Kirchen⸗Diener, allein etlichen 
ein Gelmftädeifcher Geiſtlicher, war Gemeinden in denen — 
gebohren zu Froͤſa in Gatterlebiſchen Laͤufften vorſtehen müffen , da ihm fons 
Territorio , des Hertzogthums Braun⸗derlich Anno 1636. die Pfarren Reu⸗ 

meig, den 22. Febr, Anno 1591.neck, Ober » Selingen und Hopfau, 
denen Schulen kam er nach Helms | famt denen Filialen miteinander anvers 
Städt auf Die Univerfität, und nachdem] trauet waren. Und nachdem er hier⸗ 
er eine Zeitlang fich in feinem Itudiren| auf unterfchiedlichen Ephorien zu Roſen⸗ 
fehr wohl angelaffen, wurde dev Rath feld, Dutlingen, und Baplingen vor⸗ 
allda betvogen , ihme An. 1631. das|geftanden ; auch die Abteyen zu KRös 
Conrekorat ander Stadt-Schule da- nigs⸗Bronn, Serbrechtingen , Albers 
feibſt anzuvertrauen, worauf er inifpac) und Blaubayern eine Zeitlang 
gleich folgenden Fahr , bey andermeis |verfehen, ift er endlich Kirchen Kathy, 
terer Beförderung des Rektoris, deflen] General - Superintendens, und bt zu 
Stelle überfommen hat. Doch wurs |’Bebenhaufen worden, allwo erden ı. 
de er bald gänglich aus dem Schuls | Aug. Anno 1689. geftorben / in 7stem 
Staub eriediget, und Anno 1616. zul Jahr feines Alters und szten feines 
dem Paftorar Weddingen und Deuch- | Predig-Ambts, wie 27. Blum in jub. 
ta vociret, aber auch von dannen bald | Theod. Eimer. p.&4. meldet, allwo defs 
wieder in die Stadt felbft hinein ges |fen Leichen » Programma ein mehrerg 
nommen, als Archi- Diaconus zu|mittheilet, Noch mehrers aber if iu 
der Sc. Stephans⸗Kirche beruffen , all- | finden in 44. Fiſchlini Memor. Theol. 
mo er auch den 14. April Anno 1667. Virtemberg. P. II. p. 255. biß 261, 
in 79. Fahr feines Alters und 54. feis |darinnen unter andern gemeldet wird, 
nee Schui⸗ und Kirchen» Dienfte ver- | daß er auffer obgedachten Creutz von 
ftorben. 1. Blum in fub. Theol. Emer. | Krieg, Hunger und Peft-Zeiten, auch 
ST diefes Hauß » Ereus erlitten, daß fein 
6. CAPELLUS,, ( Fofephus ) ein|erftes geliebtes Ehe ⸗Gemahl, Frau 
fe und bochverdienter Theologus Maria / gebohrne Rauhin / in der 
Der Wointenbergifchen Kirchen , war | Gebuhet ihrer Söhne fehr unglickfien 
gebohren in der Deiche - Stadt Aem: |gewefen, da man den erften Stücks 
teny den 27, Jan. Anno 1614. undhat | weiß aus Jurue / keib/ durch Huͤlffe ei⸗ 
| 3 nes 
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nes Chirurgi , mufte löfen laffen ; die 
beeden andern aber theils in Der Ge⸗ 
duhrt, theils nach fehmerer Gebuhrt 
geftorben ; doch habe er in allen erlits 
tenen Creutz eine gank wunderfame 
Standpafftigkeit und unbemwegliches 
Vertrauen auf GOtt bezeuget , und 
dabey feinen Aembtern mit a vo 
muͤdeten Fleiß vorgeftanden. eſſen 
Monumentum Sepulerale f folgen« 
den Inhalts: Conditur fub hoc Saxo, 
quidquid mortale & <aducum habuit , 
Vir maxim& Reverendus & Ampliſſi- 
mus, Dr. Johannes Capellus , Sere- 
niffimi Wirtenbergenfium Ducis Con- 
filiarius , Generalis Superintendens & 
Monafterii hujus poft reformatam Re- 
ligionem Abbas, XII, Ordinum Pro- 
vincialium Secretioris Confeflus Affef- 
‘for, natus Cambidui, Imperiali Civita- 
te Anno 1614. d 27. Jan. Obiit Anno 
.1689. 1. Aug. Cum diftin&iis tempo- 
ribus & locis, Paftoris, Ephori , Ab- 
batis Munus fuftinuiffet. Vir animo- 
fus, candidus, prudens, pacihicus, & 
omnimodo dignus, cujus memoriam 
veneremur. Unter deſſen Epicedis ift 
Tonderlich des Foh. And. Ofiandri , 
Cancellarü Tübing. nachfolgendes fehr 
erbaulich: 
Servator Reli, veræ pietatis Ama- 
tor, 
Qui fuerat , talem mors zulit atra 
Virum. 

‘Sic Domino placet, ut tua molliter oſſa 
. quiefcant, 

Det Deus & nobis, fie BENE pofle 

; MORI. 

7. CHRISTAN, ( Melchior) ein 
treu⸗ verdienter Pfarrer zu Wichelbach 





und Breithard in Francken, war ge⸗ 
bohren zu Wuͤrtzburg Anno 1539. im 
Mergen, allmo feine Eltern eine ae 
lang wohnhafft gesvefen, deffen ts 
ter gleiches Nahmens, hernach Schul 
Diener zu Itzſiein, und endlich in die 
Cantorey zu delberg beruffen wor⸗ 
den. Bey erwwachfenden Fahren wur; 
de er in die Schule nach Nürnber, Hi 

fendet, und hatte darinnen das 8 
gehabt, Dreyer jungen Herren, eines 
Schuͤrſtabs / eines Imhoffs / md 
eines Scheuerls Pædag zu wer⸗ 
den, biß er in ſeinem a iſten 1561. 
don denen Schulen in Nürnberg Ab⸗ 
fehied genommen , und nach Sieben⸗ 
bürgen zu reifen ſich auf Dem Weg bes 

geben ; da er untermegen auf Rob 
kommen, und weil allda der Schul⸗ 
ienft ledig geweſen, ließ er fich von 
dem Paftore des Orts bereden, ſolchen 
anunehmen und 2. Jahr denfelben ab⸗ 
Be Da er hernach feine Reife 
erner fortfegen wollte, traff er unters 
megen den Graͤfflich⸗Naſſauiſchen Ge⸗ 
heimden Rath zu Wißbaden an, bey 
welcher Herha t fein Vatter vorhes 
ro den Schul »Dienft zu Itzſtein eine 
Zeitlang verfehen hatte, da an danı 
ine Schule zu 


dieſer Gcheimde Rath) e 


Strinz Trinitaeis aufzurichten an, 
unter der Derfiherung fernere % 
förderung zu überfommen 3; welche 
Schule er aud) nicht allein in ra 
Stand und Ruhm geſetzet, Daß von 
Schule Itzſtein und Pleidenſtadt un 
terfchiedener vornehmer Leute Kinder, | 
und darunter auch des Dberften d4 
Stiffts, Herin Eckhard Blüppels 
von Elckershauſen Sohn im, 1 
a 


ech! 


icket worden, fondern er hatte auch 
Filial Hennelthal zu bedienen, und 

Sich in Et üben genugfame Ges 
legenheit gefunden. Und obihm ſchon 
initeler Zeit gedachter Her: von Kluͤp⸗ 
pel in ihre Pfarr « Kicche zum Pfarrer 
vocıret, und derfelbe auch nachmahls 
gen Wehen beruffen worden ; fo wuͤr⸗ 
de er doch nlemahis dimittiret, fondern 
von ſeiner Gnaͤdigſten —A 
nemiich denen fämtlichen Herren Graf: 
fen von Naſſau Anno 1564. zu der 
vacane wordenen Pfarr Micheibach 
als Paftor beruffen, indem deſſen Vor 
fahrer Thomas Affholderbach an der 
eft verſtorben, Dahin er auch noch ſel⸗ 
iges Jahr gezogen, und im folgenden 
ich mit er Marin Hambacherin 
verehliget, mit welcher er Innerhalb 36. 
Zahren 16, Kinder erzeuget, davon aber 
nicht mehr als ein einiger Sohn Jos 
bannes Thriftan am Leben geblieben 
und ein gefegneter Handelsmann wor⸗ 
den iſt. Anno 1595. wurde er von 
ern Sof; Euhnig Graffen zu Naffau, 
erm zu Wißbaden und Itzſtein, nad) 
reichard beruffen, allwo cr biß an 
fein Ende verblieben. Und ob ſchon 
aus der von ihm ſelbſt aufgefeßten Le⸗ 
bens » Befehreibung wohl erhellet, daß 
der Mann Fein Academicus wor⸗ 
den, fo bat er doch auf denen Schulen 
fo viel eriernet, daß er in Schulen und 
Kirchen GOtt rühmlich dienen Eönnen, 
ind ein trener Arbeiter in dem Wein⸗ 
feines GOttes gervefen ift , alfo, 

daß ex von feinem Leichen + Prediger , 
erm Beorg Gleyppurgio , damah- 
den Pfarrer zu Erin, Margaretha 
Francken, das öffentliche Zeugnis 





[ei 25 
bekommen daß er ein ernſtlicher Eyfferer 
und Liebhaber des Göttlichen Wortẽ 
evefen, und Daffelbe 18. Jahr zu 
reithard und 32. Fahr zu Michelbach 
mit allen Fleiß geprediget, und einen 
foichen Prieſter⸗Wandel geführet, daß 
männiglic) ein fonderbares Wohlgefals 
len daran getragen. Er iftdeng. O&. 
Anno 1613. geftorben in 7sten Jahr 
feines Alters und 50. des Predig⸗ 
imbts davon Woilff. Silber 
Triade Exequiarum Chriſtanarum ein 
mehrers mittheilet. 

8. CIEGLER, Georg) ges 
weſener Paltor zu Königsberg / war 
gebobren zu Reval in Lieffland den 11. 

ebr. Anno rss. deſſen Vatter, Herz 
Nicolaus Siedler» Paltor allda , die 
Mutter Frau Katharina von Brüggen 
gervefen war. _ Nach abfolvirten Curfia 
Seudiorum auf Schulen und Univerfi- 
täten, wurde er zu erft Paltorzu Dafs 
fau und Echornberg , bey denen Mes 
helburgern, hernach Drebiger u diga 
in Lieffland, und zu letzt Paltor der 
ftadt zu Königsberg und des Confilto- 
rii Sambienfis Aſſeſſot, Anno 1579. bes 
gab er fich in den Eheftand mit Elifas. 

etha Hochweydin, mit der er 3. 
Sohn und 4. Töchter erzeuget hatte, 
undift unter andern denckwuͤrdig, was 
in deffen Epitaphio , ſo feinem Program- 
mati Exequiali bepgefüget,, und ſowohl 
von Herm D. Bögen in Theol. Semi- 
fec. p. ı5. als auch von Herrn 44. 
Blamen in Jubil. Theol. Emer. pag.66, 
angeführet wird, von ihm gemeldet fies 
het ; Inter mortales fobole, pietate „ 
feriptis vivere cœpit, corpore eſſe de- 


fit ; Inter immortales jam anima vi- 


ys a 
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vi & bat aber in feinem Alter geofe dem Chriftlichen Concordien-Buch mit 


fe Faralitäten gehabt, welcher wegen er 
dDergeftalt von Kräften gekommen, d 
er fich weiter nichts mehr befinnen 
Fönnen, Deromegen er auch von Anno 
1626. biß Den 22. Febr. 1633. nicht 
einmabl mehr Das N. Abendmahl zu 
enieffen vermögend gewefen. Fa er 
at in folcher Zeit auch nicht einmahl 
Den Todt feiner lieben Ehe ⸗Gattin ges 
mercfet , noch die ſchwerſten Stein⸗ 
Schmergen empfunden , noch andere 
ihm sugeftoffene Zufälle gefühlet , und 
elle inder That beiviefen , quöd fenes 
bis Pueri, quandoque efle foleant,, wie 
Boch ⸗ gedachter Herr Dr. Goͤtz aus 
Dem Leichen « Programmare |. c. p. 41. 
feq. teitläufftiger angeführet hat , Des 
rowegen ihn auch der Stadt » Rath , 
als einen Emeritum Chrifti militem zur 
Ruhe gefeget , und nach deffen Ver⸗ 
dienften wohl unterhalten. 
. den ı3. Febr. Anno 1633. geftors 
ben, Anno Conjugii 48. Magilterii 47. 
Minifterii gy. ztatis 82. fol de 
Incertitudine rerum humanarum gefchrie 
ben haben. Belebrr. Lex. I. p. 642. 

9. CLAUDER , ( Facobus ) war 
Ehurs Sächfifcher Pfarrer zu Moß⸗ 
bach bey Neuftadt an der Orla, von 
deſſen Lebens» Gefchichte man mehrers 
nicht dat erfahren, als was indem Le⸗ 
benss£auff feines Sohns, Denn 44. 
— Clauderi, geweſenen Archi- 

iaconi * tendurg ‚wel er Anno 
1653. allda geſtorben, angeführet ges 
funden, darinnen er befihrieben fiehet 
als einin die 54. Fahr gemefener Pfars 
ter im Dorff Do ‚, bey Neuftadt 


aß Sezifec. p. ı5. allwo der 


dlich ift | Hann Klunge, 


unterfchrieben, vid. D. Gözein T hesl. 
| Zeit Hen 
Noha Drefjer die Seelen⸗Sorge vers 
twaltet. Iccander in Churſ. Geiſtl. Mi- 
nilt. p. 195. 

ı0. CLUNGIG oder KLUNGE, 
(Martiv) geroefener Chur » Säcfis 
ſcher Paftor zu Öttendorff/ war aus 
der March gebürtig, eines Schufters 
Sohn, Fam nach abfolvirten Curfu 
Studiorum Academico aufänglich zu 
dem Pfarr⸗Dienſt Dürrhennersdortf 
in der Ober⸗Laußnitz, hernach wurde 
er Subſtitutus zu Ottendo 
1606. ſo in der Inſpection Biſt 
werda gehörig, und Darauf als Paltor 
daſelbſt berufen. Er ſtarb den 19 
Sept, Anno 1659. nachdem er 53.Jahr 
nur allein zu — in Minifterio 
gelebt hatte. soeflen ohn Her: Jo⸗ 
e, iſt über 40. Jahr Pfars 
ver zu Neukirch gervefen , Die Wittwe 
aber hat Herin Engelhard rühren, 
Burgermeiftern zu Stolpen geheura⸗ 
thet, Die Tochter aber Derin Mauri- 
tium Köhlern ı in Langweldorff aus 


Chriff. Seckels Belchreibungder Stadt | 


Bifchoffswerda p- 350. 

ız. COLERUS, (D. Jacobs ) 
Hoch ⸗ verdienter Superintendens De$ 
Büftrauifchen Eraiffes und Aſſeſſor des 
Fürftlichen Confiftorii zu Roſtoch / 
wird von Denen Herren Collektoribus 
der unfchuldigen Nachrichten An. 1705. 
p. 673. als ein Dann von groffer Bes 
redſamkeit, fürfichtigen Verftand , und 
ken gie por die Warheit bes 
chrieben. 


au der Orla gelegen, welcher ſich au) | in Voigtland Anno 1537. deffen Hen 


war gebohren zu Graiz 
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Vatter gleiches Nahmens Superinten- | Schmwenckfeldern fo viel zu ſtreiten und 


dens allda geweſen, melcher ein fehr 

vertrauter Freund desfeel. Vatters Lus 

El und vor Der Reformation ein 

ancifcanee- Mönch zu Freyberg mar, 

Sn nat gleicher 3 das —— 

Beben aufgegeben , umd zu Erfurth dem 

Studio Theologico obgelegen hat, wie 

en Thomas, in Analeitorum Gu- 

rovienfium Catalogo Biographico 

Pt s.feg. meldet. Die Frau Mutter 

ena Dirmarfchin/ wel⸗ 

ce che einefruchtbare Mutter von 17. Kins 

en. eine Fundamenta 

—* & —— hat er in Schola 

a et uam ‚in dem Gymnafio zu 

ickau unter dem Rectorat M. Georę 

wis, und endlich Ka Freyberg 

die er bean auf der Univer- 

gg abſolviret bat a ai 

A Pe 42. mah 

ee Auer, und hielte auch Be EL 
legia publica, mit denen er bey einem 

en Confluxu Seudioforum viel Geld 

Bon -Dar wurde er Anno 

1 —* nach Lauban in Ober s Laußnis 

Paftors; vociret, ev mufte aber 


tolederum weichen, 
weil er fi **— die Roͤmiſch » Ges 
ſinnten a aufführte, und den 


s Zeugen 
u führse as GO nd feibiges 
Jahr wieder in ein Ambt , 


Adelsborff in Schlefien berufen mwurs | £utherum 


de, und von dar gelangte er in die Fuͤrſt⸗ 
üche Stadt Wohlau; wiewohl «8 
* allhie noch weit uͤbler gegangen, ins 


er mit denen Calviniſten und ZJahr alt, nagdem 


zu kaͤmpffen bekommen, daß er et.ich 
mahl in Lebens ⸗Gefahr gerathen. 
Som ein Burgermeifter allda, en 
enckfelder, ihm öffentlich den Tod 
acc, und auch einsmahls auf der 
affen wuͤrcklich bewerckſtelligen wol⸗ 
te, allein der HERR über Leben und 
Tod jagte dem Burgermeifter ein folch 
Schrecken ein, dab er vor ihm flohe 
und fein böfes Vorhaben nicht volizog; 
und des beruffenen Schwenckfelds 
Bruder ſprengte einmahl auſſer dem 
Thor mit einem Pferd auf ihn ioß von 
dem er aber durch einen glücklichen 
Sprung über einen hohen Graben ges 
rettet wurde; Doch brachte ihn der ges 
lehrte Salvinift Johannes Ferinarius in 
ein hartes Gefängnis, und nach erkand⸗ 
tee Unfchuld, erbielte ee An. 1573. eine 
Vocation gum Paltorat nach Neukir⸗ 
chen in Liegnisifchen Fuͤrſtenthum. Al⸗ 
em lein auch allhie hatte er viel Unruhe mit 
Leonhard Creutzheim / wegen des 
Articuls de Perſona Chriſti, und mit 
Matth. Flacio muſte er ein und ander 
Colloquium de Peccato Originis, ſo er 
hernach in Druck en ſowohl vor 
der vortrefflichen Dame, Frau Mag⸗ 
dalenen von Schafgotſch / als auch 
ns dem en n feiner ungemeinen Lies 
lehrſamkeit berühmten Herrn 

hi von Zedliss anftellen , def 
fen Hen Vatter Beorg von Zedlig / 


nach [ein nchge\ehrter von Adel An. sah 


atte befragen laffen : 

erder wan fey/ von dem Ir 
bann Auß prognofficiver hätte 2 
welcher Anno 1572. geftorben ,„ 108; 
er hundert. und hr 


% 
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lich achtzig Kinder und Kindes Kinder ı Jahr beuzehlet, Darinnen er in Colle- 


biß in das vierdte Glied erlebet hatte. 
Hierauf beruffte ihn Anno 1575. der 
Superintendens totiusMarchi@, D. An- 
dreas Mufculus, nad) Franckfurth an 
der Oder, und brachte ihn Dazu, daß 
er nebft M. Urbano Pierio und M. An- 
drea Pretorio in folgenden Jahr unter 
ihm den Gradum Dottoris annahm , 
worauf er dafelbft die Profefionem Lin- 
guæ Hebraicz erhielte 5 wurde aber 
noch in felbigen Zahr von Churfürften 

ohann Georgen nach Berlin , ale 

robft zu St. Nicolai, und des Conſi- 

orũ Affeflor beruffen, woſelbſt er An. 
1580. der Formulæ Concordie mit uns 
terfchrieben. Hierauf fülte er Profel- 
for S. Linguæ zu einig werden, bes 
Fam aber Feine Dimiffion ; doch wurde 
ex Anno 1600. von Hertzog Ulrichen zu 
Mecklenburg als Superintendens des 
Guͤſtrauiſchen Craiſſes und Aſſeſſor des 
Fuͤrſtlichen Conliſtorii zu Roſtock bes 
ruffen, allwo er auch, ohnerachtet die 
Stadt Nürnberg ihn zu einem Profef- 
fore Theologie nady Altdorff haben 
wolte, beftändig biß an fein Ende ver- 
blieben, welches den 7. Martii Anno 
1612, erfolget in sten Jahr feines Als 
ters und 48ten feines Minifterii , wie 
folches alles Herr Theodori Kraufe , 
in der Dergnügung müßiger Stuns 
den P. XIX. pag. 563. biß 570. weit⸗ 
agege vortraͤget, und gegen widri⸗ 
ge Meinungen behaupte. Herr 4.. 
Blum ober in Fubilao Theol, Emerit. 
pag. 67. führet ihn als einen Jubileum 
an, ımd meldet daß er Anno Officii 
quinquagelimo 1612. verftorben, wor⸗ 
au er ohne Zweiffel zwey Univerſitaͤts⸗ 


üs publicis oͤffentlich profitiret hatte. 
erheurathet war er mit Urſula Teich⸗ 
maͤnnin / eines Raths⸗Herrn zu Goͤr⸗ 
litz Tochter, welche Herr Hau/i in 
Schedias. & Theologis Macrobiis pag. 
gı. nemet, feminam doftifhmam, 
quæ Filium Johannem adjuvit multum 
in contexendis libris economieis, mit 
der er 11. Kinder gezeuget , Darunter 
geweſen 41. Joh. Colerus, Paftor und 
Superintendens j1 Parchim, der anfängs 
ich Medicinam hernach Jura ftudirte , 
und zu Berlin einen Advocaten . 
As er aber vernommen, daß ihn feine 
Duft K er noch In Dlutter-Seib Dam 
tudio Theologico gewidmet 
entfchloß er fi no mit vn ots 
ten gegen feinen Vatter hierzu. : MiPa- 
ter ! Si Deo-confecrarus um, DElero _ 
& manebo, etiamfı. me Ludi iſtri 
a ee Fa fungi vo 
riet, und folfe ich auch nur ein Kuüfter 
werden : der von feinem Hauß⸗Duch 
ſehr befandt it, und D. Facobus Ce- 
lerus, Medicus zu Guͤſtrau. en 
Schrifften waren , Hiltoria Colloquü 
fupradicti ; Orthodoxa dottrina de ani- 


mæ immortalitate & ſtatu poſt mor- 
tem; Tractatus de exorcilmo , &c. 
M. Job. Poſſelius Prof, Roft. hat ihm 


folgendes Epicedium verfertiget: 
Dicite Chyrrææ luctu refonantia Mu- 


ſe 
Carmina, ° Divini funera flete Vi- 
ri. 
Funera flete Viri, diro quem · tetric 
morſu, 


Mors rapuit, præſtans ille Miniltes 
erat. | : Ih 





. \ Co ' 
Ille Minifter erat Chriſti, Cœleſtia tra- 
ens ’ 
Verba, fidevera, menteque, &ore 


is. 
Hebrzis Grzcisque ex fontibus omnia 
fumfit, " 

“ Vir fuit antiqua relligione, fide, 
ız. COERNER, (D. Ehriftopb) 
geweſener General- Superintendens der 


gangen Marck Brandenburg / war 
N ickenland gebohren, in Sprit. 
& Fagisnuncupato , erꝛ M. Blum 


in Fwbil.Theol. Emer.p. &7. redet, d. 
i. 30 Buch, Anno 1 5 18. und war ſchon 
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daͤchtnis wird in Seegen bleiben , fo 
lang die Tage des Himmels währen , 
urtheilet Serpilius, in Betrachtung des, 
bey Verfertigung des Ehriftlichen Con- 
cordien - Buchs, angewendeten Fleiſ⸗ 
fes, ohnerachtet er doch von widrigs 
geſinnten viel Spott deswegen hat ers 
dulten müffen, welches D. Weillius in. 
Meletemate de Meſſia p. 76. detelli- 
vet, wie Herr Serpilius Tom. VII. 
Script. Biblic. P. I pag. 136, meldet, 
allwo er auch) mit tet, daß Fre- 
herus in Theatro p. 250. den Melch. 
Adami_ nicht recht verſtanden, wann 


von Anno ı550. an zu Franckfurt an dieſer feget : Cörnerus habe in feiner 
der Oder in öffentlichen Lehr-Ambdt bes Jugend bey feinem Freund — 
i allımo er Theol. Prof. und in ↄ2 den Grund feiner Studien geleget, 


Vir.p. 175. ind MM, Adamo in Vitis 
Theol. p.664. einmehrers an gefuet 
werden. Von defien Schriften re- 
eenfiret Blumius , Symbola Oeeume- 
nica, Oeconomiam Evangeliorum und 
ꝓwey Commentarios in Epiftolas ad Ro- 
manos & Galatas ; Darzu kommen 
ferner fein Pfalterium Latini Davidis , 
cum familiari expofitione , und Canti- 
ea Selefta Veteris novique Teftam, 
In der Gothaiſchen Bibliorhec fell ein 
Manufeript, Pfalterium Davidis juxta 
Translationem D. Cörmeri B und Ir der 

anckfurther ein Commentarius MStus 
gut zu finden ſeyn, welches letz⸗ 
tere Werck D.Gotefr. Olearius in feis 
nen Predigten uͤber den Hiob on 
der Prafation ruͤhmet. Sein Ger 





13. COSA,, (Daniel) war Pfar⸗ 
ver zu Briſa und ‚Sönigen! als er 
Anno‘1630. gebohren und denen Stu- 
diis auf Schulen und Univerfitäten ob» 

eigen ‚ift er Anno 1660. ins Pres 
ige Ambt gekommen, darinnen er 59. 
Fahr GHOtt und Kirche gedies 
net, und in 89. Jahr feines Alters 
den 29, Sept: Anno 1718. geftorben,, 
nie Joh. Chriff. Köllner in Wolavio- 
graphia, inder 31. Nora, gedencket. 


14. COSINUS, CD. Johannes) 


groffer Theologus in Enge⸗ 
‚ gebohren zu Norwich 
— Ken hen en en und —— 
en Kirchen⸗Aembtern vorgeſtan⸗ 
den. Anfänglich war er Bibliocheen- 
rius bey dem Biſchoff Overallo , und 
herna⸗ — 52. Jahr in Minifterio 
2 


war ein 
land 


76 Ca: 


— er von unten auf biß in die 
och 
erſtücch bey Dem Biſchoff zu Dunelm 
Richardo Nelo nur ein Hauß ⸗ Caplan 
von Anno 1619. hernach Archi-Diaco- 
nus Orientalis regionis in Provincia 
Eboracenfi, worauf er durch fo viel 
Yembter auch denen Univerhtäten | ı 
Cambrigen, Oxfore und anderer Or⸗ 


ten immer höher geftiegen / weil er fich toͤdtlichen 


aber den Puritaneen eyfrig widerſetzte 
mufte er aus Engeland weichen und fich | in 
Fl Franckreich begeben , da er fein 
Ambt in Paris verrichtete ; biß er nach 
17. Jahren wider in fein 
zuruck Eehete, und allda endlid) Anno 
2660. felbft Biſchoff zu ‚Durham in 
der Cathedral - Kirche worden ift, alle 
wo er Anno 1671. in 52. Jaht feiner 
Kirchen + Dienfte mit diefen Worten | und 
geftorben ; Veni Domine JEfu ! veni 
‚ tie folches ex Thoma Smwithio , 
der deffen Leben und Schriften ur 
füprli befchreibet, M. Blum in 
1, Emer. pag. 68. ſeq. angehühr 


set hat, 
ı5. COSWIG ‚( Elemens) ein 
ser Chur» Saͤchſiſcher —E in 
Oel anitz und Skaͤßgen / unter der 
—X— Superintendur ‚ der war. ans 
ME Cantor zu Mühlberg, und hers 
ub - Diaconuszu Hayn, ale! 
in die 45. 3 r Pal tor zu. Delßnig, 
cFäßgen, allwo der | fü 
Zeit Henn Ebriftion 2 — auch 
Paltor Senior, und Ib. Stieds | 60 
Her nahe Paftor 5— be⸗ 
unden haben, welcher etlich so. 
SH in Schul⸗ und Kirchen Mrd 


Mi deffen Filial 


fte Stuffe gedienet ; danner war | gange 


terland | der 


alsdann | in der Nieder-Laußnig 


Co 


den in die triumphirende Kirche einge⸗ 
angen ift. rien den Sohn 
ſohann 

mit feinem Ser Datter Sm 
de von GOtt geno genoffen., als 

nad) abiolyinten er Studiorum An, 

6 ‚ector 
1 Ar wo Fi ade, mb nad nach 


—6* au en 

itutus Auch — mh def 
mern m Und —æe Jahe 
geaeier Hate batte, ift er den 7. air 


16758. mn Sa hu 
ein 
ren Leic —3 Predigt, von —28 
Schlag gerü tet, nach 
und in feine Ruhe nieder -gelöget were 
* tie Her if) in Fromm. 
fegn, Prediger » Befebledyt 


17, COTGA, ( Philipps ) war 

Bodadeliher Bag force u 
Deerbach und Neuhoff in 

aut Öse und hatte 56. 


Kirche Chriſti treue D 
ae, tie Fe M. &dtg Chris 
oph Ponhölgel P. L. C und Wire 
rer u Sbrenbach —— 
ı war Pa- 
ftor zu Wirben / —e— 
wel 
ein ae — a E77 
it geroefen, indem er An.ı&gı, 
a) fer! che Hütte abgeleget, als er 
60. Jahr in Minilterio und 80. in 
der Belt gelebet Hatte, welchem eg 
Balthaf. _Apitins , damabli 
rektor zu — die „lie Eob Rede 


| p- 45. Defchrieben hat. 


gebiet, und hierauf aus der ſtreiten⸗ | gehalten , wie AMacib. ‚aufn Sche. 


diafma. 


Cr Dæ 
diaſinate ſæpius cit. pag. 47. berich- 
tet. 


19. RUPPIUSs, ( M. Paulus) war 
anfänglich 


der —— Hißorie P. HL unter 

denjenigen, Die so. Jahr Kirchen und 

Sohlen — ausführlich zu 
—— hat, 


D. 


Hoff Prediger in Oft-Stießland, end» 
i lei Braunſchwei 
er ni ee khufen toorden, in 


ſchloſſen 
D. Full b 
73. 14. gehalten, und ihme treffliches 


206, wegen feiner vielen. Verdienſte 
bepgeisget hat, wieder D. Goͤs in 





' Ds 7 
Theol. semifee.p. 27. angeführet. Ber 
lehrer. Lexic. 1. 765. 

2. DASSOVIUS, (MM, Johannes) 
ein Hamburgiſcher wohl s verdienter 
Prieſter des HErrn, der aus einem 
techt gefegneten Prieſter⸗ Geſchlecht ges 
bohren war, den 28. Jul: Anno 1605, 

eſſen Here ter Theodorus Daffo- 
vinS, 34. ah Paftor in Burtehube; 
und defien Herr Groß-Vatter , Hen- 
riews Dajfovins, 46. Jahr rediger 
in Luͤbeck geweſen/ von welches drey 
hinterlaſſenen Soͤhnen, der ältefte D. 
Nicolaus Daffov Theol. Prof. des Kds 
niglichen Conhiftorä Affeffos, und Paftor 
an der Marien + Kicche zu Grypswal⸗ 


ifhen Jubel - Freude verwech⸗ 

felt 37 353 t. an eb 
77. Jahr alt , in dem n entfchlafe 
fen, welche Nachrichten in deffen Grab⸗ 
Schrifft enthalten, die in der St. Per 
ters Kieche zu Hamburg zu finden, und 
von Herrn D. Bözenin der Chrifts 
Prieiterlichen Jubel⸗Freude p. 21. 
Fübret teorden , alltvo auch Diefeg 


» Ehren Sedicheyu leſen iſt: 


Hac faeie fuit ille Dei venerabifis Heros, 
le inconcuffi Duxque Paterquegre- 


gi 
83 Qui 


| Da De. | De 


5. DEODATUS,( Johannes ein 
Reformirter Theologus , wird Diodati 
im gelehrten Lexico genennet , mar 
fchon im ı9. Jahr Profellor Linguæ 
Sande zu Genff / da er den 6. Junii 
1576. gebohren geweſen, und Dannens 


Qui quinquaginta docuit Daffovius 
annos, 

Hamburgi verbi dogmata lalvifici. 
Non moritur quem longa tenent in tem- 
pora mentes, 

Non moritur noſtræ gloriaprima Do- 


mus, 
Aber des Luͤbeckiſchen Paltoris Epita 
ium hat obgedachter Jubileus , als 
ckel, mit diefen Worten renovitet: 

Hinrici, tibi, Daflovii, Pittura figuram 
Defignat , vivis aflımilata notis. 

Sat bene „ qua mentis pulcerrima 








zu rechnen. Er iſt hernach zur Profeſ- 
hone Theologie gelanget, und Paltor 
der Seamöfifepen und Staliänifchen Kir⸗ 
chen worden , welcher auch) Dem Syno- 
do Dordracenz. beygerwohnet ‚und nebft 
dem Theodoro Tronchino ‚de qua infra, 


ona faerunt, | die Canories deflelben Synodi de Præde- 
Cognitaſunt Patrie, factaque ſtinatione verfaſſet, wie Day. Amcilo- 
rata DEO. nius T. 11. Miſcellan. Critic. erwehnet. 


3. DaVID, (Thomas) war Pa- 
ftor zu Unna in Weſtphalen, ‚und wohl⸗ 
verdienter duperintendens, der War⸗ 
caniſchen Graffehafft,melchers 3 Jahr 

Det in feiner Kirche mit allem Fleiß 
gedienet hatte ‚wienicht allem Herr 7%.|G. Neumann. in Difput. de Parallelilmo 
Blum in Fub.Theol. Emer. 71. ſon⸗ € Sacræ $. 19. iſt angemerchet worden. 


Deffen Annotationes in Biblia S. nenntt 
Vedeliss Aureas ; aber feine Loca Pa- 
rallela fehlen offt , wie ſolches Winckel- 


dern auch Der hochberühmte D. Cypriar. | Seine Beredtfamkeit Tan unter andern 

in Hılar, Evangel. p, 1c02. deſſelben aug Alex. Mori Elogio in Deodatum 

gedencket. defun&tum ermeffen werden ‚da fich ders 
4. DECKER ‚(Petrus ) war ein ‚feibe p. 79. Po&matum, alſo vernehmen 

Chur⸗Saͤchſiſcher Pfarrer zu Thalwitz, jaͤſſet: 

fo in die Stiffts⸗ Ephorie Wurtzen ges Nam qui difer& nobis aliquande vide 


börig ift, und hatte auch von GOtt die mur, 
befondere Gnade, daß er so Jahr lang Cum facimus populo verba filente 
die Gemeinde des HErrn lehren und weis io; 


p 
den Fonte , welcher im Jahr 1625. aus INo pre Boanerge, abſit reverenkia ve- 
diefer Zeitlichkeit in die himmlifche Ewig⸗ ro, 
keit ift verfeßet worden ‚nachdem er fein| Anferibus fimiles , quos premit albus 


Leben auf 76. Jahr gebracht hatte ‚wie olor, 
deſſen Henn D. Böse ı in Theol. Semif. | Pace mihi liceat , Fratres ! hæc dicerg, 
P. ı5. kuͤrtzlich erwehnet hat. Zu Dies. veſtra, 


ſer Zeit aber oe Mm. Johann Chri⸗] Præque illo infantes poftera turbs 
ftian Rleppe Seelen⸗Sorger daſelbſt. {umus. Dei 


hero billich unter Die Pr&cocia Ingenia _ 


mannus in einer befondern Differtation 
unterfüchet , und von dem ſeel. D. Joh. 


— — am — 


De 


De 79 


— — — —— — ——2 
Doch iſt er von Perro Mollinæo einer !zu haben, gegen feinem Heren Collegam 


Obfcurität bey folgender Occafıon bes 
ſchuldiget worden : als Deodarus eins 


‚und Succeflorem bezeuget hatte. 


In 


mal erſuchet worden , eine Sermon des | baftian Artz bergers / geweſenen Caſt⸗ 


Molinzi mit anzuhören, gab er diefe ſpi⸗ 
tzige Anttvort : Aquæ claræ & ee 
cuæ nunquam funt profunde : als fül- 
ches Molinæus erfahren , und auch ein⸗ 
mal von ihm begebret worden ‚eineScr- 
mon des Deodati mit ren, gab 
ex zur Öegen» Antiwort : Aquæ pro- 
fundz nunquam funt claræ. Mayer in 
Biblioth, Bibl. Differe. 9. pag. 127. Er 
tarb Anno 1649. im 74. Jahr feines 
ers, und ss. feiner geiftlichen Aemter. 
vid. Serpiliss,deScript, Bibl. Tom. VIII. 
P. I.p. 540. M. Blum in Iub. Th, Em, 
p. 71. alltoo er noch zwey Exempla füls 
cher früßzeitigen Lehrer anführet, Lawr. 
Gampegh , der im 19. Jahr Profeflor 
juris , und Mar. Zuer. Boxhornii , der 
eben folchem Alter Profeflor Eloq. zu 
Leyden worden tar. 

6. DEUERLING,, ( M. Petrus) 
Hoch⸗ Bayreutiſcher wohl: vers 
dienten er und Senior zu Burg⸗ 
Bernheim ı war gebohren zu Bayreuth 
den Septembris Anno 1612. nad) 
hin —* Fin = hr 
nen ſchwerſten Laͤufften enfigiähr 

i — der anſehnlichen Pfarꝛ 
Burg» Bernheim, im Jahr 1639., da 
der ſchoͤne Marck s Flecken mehrentheils 
abgebrannt ‚diemeiften Leute vertrieben, 
auch ihr Vieh und 
Soldaten geplündert geweſen, alfo, daß 
fich die Leute ſelbſt an die Pflüge fpannen, 

damit einigen Feld «Bau _beftellen 
: wie Dann dieſer M. Deuerling 
unterſchiedlichemal Daran gezogen 


Anfpann von den 


der Leichen « Predigt ‚ara Sea 


ners zu Spsheim, hat Diefer Her? Senior : 
ein Epicedium beygefüget, und folgende 
Anmerkung darzu gegeben: 

Dulcis prateritorum recordatio; 
Dann man dend der alten deit / 
bringt es Doch Ergoͤtzungs⸗Freud / 
es fey Liebes oder Leid, 

emlic) ‚als ich Anno 1639. meis „ 

ne hiefige Pfarr, des wohlfeel. Herin „» 
Eaftners ebenfalls feel. Deran Dat: » 
teen, M. Sebaftian Artzbergern „ 
Vice-Decano , fuccedirend bezogen, » 
jaben wir beede felbigen gangen » 
ommer allhie Getreyd eingeführet, » 
auf einem Karren an welchem er ftatt » 
des Pferde gang ‚ich aber habe „ 
hinten nachgefehoben. Go trübfelig » 
waren Diefelben Zeiten ‚da ein Dann »» 
theurer war , dann fein Gold , und » 
ein Menfch werther dann Hold aus » 
Ophir, Ef. XIII v. ı1. da die Diem „ 
ſchen fehr dünn, nod) dünner Die Ar⸗ 
beits» Thiere gefäet waren. abe 
damalen allhie mehr nicht als 8. Hens „ 
nen, 4, Ziegen, eine Kuh , und einige „ 
jenem Poſt⸗ Roß des Todes, Apocal. „, 
VL v.g. nicht unähnliche Pferde ans „ 
getroffen Kan mich in deffen, und „ 
ahl⸗ lofen andern "ausgeftandenen ;, 
ammers s Entfinnung, in die jetzt⸗ „ 
wachſende Welt nicht ſchicken; fo » 
gar ficher kommt fie mir vor, gleich „ 
als obs nicht reider darzu fommen „ 
koͤnnte, wovor ung zwar Die Gnade „, 
GHttes behüten wolle!,, Doch fege 
nete ihn GOtt wiederum , und erhleie 


80 De 


! De 


ihn big in fein hohes Alter 5 Er wurde | Hornbach aus der Pfaltz gebürtig An. 
Sr desNeuftädtifchen Capituli , und | 1 576. und wurde A Evangelis 


verrichtete feine Kiechen » Dienfte über 
so. Jahr lang , bis ihm in denen legten 
4. Zahten der damalige Caplan, Herr 
Johann Georg Grüner, ald Adjundlus 
in denen Pfarr⸗ Berrichtungen zugege⸗ 
ben worden , welcher ihm auch , als er 
in dem 60. Jahr feines Predigt + Amts 
den 16. Februarii Anno 1699. geftorben, 
in dem Pfarr: Amt fuccediret hat, und 
nun auch ein Jubileus worden ift. Deſ⸗ 
fen Anteceffores find nad) der Reforma- 
tion nachfolgende allda geweſen: 

Fridericus Weifter / ab A. 1500. 
bis 1530. 

Fohannes Treppauer / An. 1530, 


ſeq. 

a Orröbelsten An. 1540. 
8. te. 

Watthias Dreitengaffer/An. 1548. 

Simon Gerengel/ von An. 1563. 

A. sebaft. Huberus, kam dahin An. 
1572. qui vero ob Flacianifmum Anno 
1530. dimiflus eft. 

44. Georg Cafius , nat. Rotenb. 
d. 17. Maji Anno 1543. wurd in pacria 
Diaconus, An. ı 565. Diaconus in Ans 
ſpach An. 1574 Paftor zu Eeutershauffen 
An, 1577. , kommt hiehet Anno ı 580., 
allwo er den 4. Februarii Anno 1604, 
ee zi h 

M. Juſtus Zinmermann / nur 
ein Jahr alda geweſen. f 

44. Lucas Geiger ı aus der Marck 


An. 1564. 
Brandenburg gehitg n. 1564. wur⸗ v 


de Dfarzer zu Moͤnch Aurach An 1596. 
Pal orh. 1. 1605. ftirbt den 5. Martii A. 
1617, 

A. Chriſtoph. Zeamannus , war jü 


ſcher Pfarrer zu Schwandorff im Neu⸗ 
burgifchen, wurde aber von dannen vers 
trieben, und Fam als Exulant an dieſen 
Dit Anno ı617. hatte ein Bronnens 
Predigt unter dem Titul : Das neue 
gut lobreiche Wild· Bad zu Burg⸗ 

ernheim Anno 1620, in Druck geges 
ben, nd ift den 1a, Decembr, An, 1621. 
geſtorben. 

. Chriſtoph Hirſch ı von Cuim⸗ 
bach gebuͤrtig / An.1578 murdeAn, ı 609, 
Subflicue zu Ottenhofen, und noch felbis 
gs Jahr Pfarrer zu Unterlel 

am Anno 16 17. nad) Mönch: Aura, 
und Anno 1622. hieher, allwo ee An, 
1631. geftorben. 

M. Jobenn Federer / war Archi- 
Diaconus zu eweſen, und 
hierauf Pfarrer zu Pr worden An 
1618 kommt aber Anno 1632, 
und flirbt den 28. O&tobr. An, 1634. 

M. Sebaftian Araberger / mar zu 
Thiersheim gebohren An. ur 5. wied 

ern Archi-Diaconi Wenigs zu News 
An. 1609. 
Ibft Archi. Dia- 


M.Petrus Deuerling. 
Johann Beorg Bröner / auch Ju- 


bilzus, 
I 
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Joh. Michael Gruͤner / Filins Sub- lehrſamkeit in Philoſophicis und Criti- 
ſtitutus. eis; inſonderheit aber iſt er ein geſchick⸗ 
- 7%. DRBUERLING,(Fohannes Lau-] ter fertiger Pott , welcher ex tempore 
rentiws) P. L. C. Hoc) s Fürfttichs| die artigften Lateiniſche Verfe machet, 
SchwargenbergifcherPaftorSenior Aug.| auch in Chronoftichis por andern gluͤck⸗ 
Confell. in Unter » Reimbach) des vor⸗ | lich ft. Einige wollen bey ihm verſchie ⸗ 
hergehenden Herrn M. Petri Deuers| dene Privar- Dieinungen bemerckt has 
lings leibliche Sohn , ift Anno ı650.| ben ; mie er denn felber zu fagen pfles 
am FJeſt Andrei gebohren zu Burgs|get : Drey S. wären bey ihm fonders 
Bernheim ; hat in feiner Fugend das lich, und verftehet Die Worte: Sabbath, 
e Gymnafium im Cloſter Heilss | Sarramenta und Seele. eine Loci 
bronn be ‚ twofelbft er einft un⸗ communes find Dansbaweri Hodoſo- 
fchuldig ing Carcer mag gekommen fepn, | phis , welches fein_ Leib» Buch , dahin 
deftvegen er zum Andencken diefen Pen- | er als ein fehr belefener Mann ‚unzehlis 
tameter neben ‚feinen Namen an dDie| che Singularia und Memorabilia brevif- 
Wand ſol gefehrieben haben: fimis eingetragen , und annotiret, ut 
Ipfum candorem candida Turris habet.| omnia fua fecum portare poſſet; wird 
Hernach gieng er auf Straßburg, da| aber einmal einen andern faft ſchwer ans 
er fich befonders an Die berühmten Theo-| Fommen, fich darein B finden , weil es 
logos D. Balch. Bebelium ımd D. Ses| um und um voll gefchrieben. Anno 
baftian Schmiden gehalten , und feine] 1690. hat er in Nugfpurg bey der Croͤ⸗ 
Scndia rühmlich fortgefeget. Unfängs| nung JOSEPHI zumSRömifchen Kös 
lich wurde er ‘Pfarrer zu Neuenſtaͤd⸗ nig Sr. Majeftät, ein Lateinifches Car- 
ten / unter dem Herm von DBerlingen,| men gratulatorium in Perfon offeritet, 
kam aber von dannen, unbefannt/ aus und deßwegen ein anfehnliches. Gnaden⸗ 
1008 Urfachen, twieder hinweg, und nach⸗ Geſchenck erlangt. Auch iſt unter feis 
dem er Yerauf einige Zahr bey feinem| nen gedruckten Carminibus infpecie mol ' 
en er zu Burgbernheim ohnei zu leſen, dasjenig⸗ Lateinifche , welches 
ienft gelebet hatte, gelangte er gleich | et Anno 1697. St. Hoch » Fürftlichen 
mit dem neuen dar Durchleucht zu Sthtoargenberg, Deran 
£aimbad), an Herm Fu/fi Rei-|Anamo Francisco &c. damalis 
eförderung Des dama⸗ gen Gb ringen, bey dero angetrettes 
en uͤrſtl. ——— nen Länder ⸗ Beſuchung, Namens der 
eran D. | fämtlichen Schmarsenbergifpen Palto- 
hann ilian Sturmen / bey rum, A. Conf. in zweh Bogen zur uns 
snelchem er fich zu + Bernheim, da | terthänigften Gratulation verfertiget. In 
. gedtauchte, durch feis | lebt — Jahr 1728. hat er 
‚ne Poeſie und.erudite Converſation wohl | Tit. Herrn Canzley- Kath Mayer und. 
infinuigt hatte. Die gange Nachbar⸗ | Jungfer Wiargarerbe Slbylla Srid. 
ſchafft Tennet dieſez Mannes feine Ge⸗ Sarhlin imit einem Hochzeit ee 
. ehr 
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bechret , und fich darinnen unterſchrie⸗ 
ben: Minilteri go.,zt, 76. ann. weiter 
hat man von ihmnichts erfahren Eönnen, 
auffer Daß er mit feiner erften Haus⸗ 
Frauen die eine Straßburgerin geives 
fen / ohne Kinder gelebt , mit der legten 
noch lebenden aber , einer gebohrnen 
©ertlin, des feel. Herin Job. Georg 
Oertels / Paftoris Senioris zu Guten 
ftädten Tochter, zwey Töchterlein ger 
jeuger. Ubrigeng werden bey der ars 
nter « Laimbach , dahin auch Francken⸗ 
feld und Rutmannsweiler eingepfarret, 
feine Anteceſſores folgende geweſen feyn : 
Nicolaus 8/ m. An,ı570, 
Johann Beimus , oder Binis, 1570. 
fit profugus ob homicidium An, ı 581. 
oh. Albinus, m, An. 1586. 
. Joh. Neubauer / von An, 1586. 
bie ı 591. | 
_ Georg Angel von Anno 1591. wird 
farrer zu Baudenbach Anno 1609, 
irbt An. ſeq. 
M. Shriftian Hirſch / von Ao. 1609, 
bis A. 1617, kommt nach Burg - Bern- 


heim. | | 
Johannes Stix von 1617, big 1620. 
da er gefiorben, 
Johann Blumenfchein / fuccediret, 
und kommt 163 3. nach Gerhardshofen, 
allda An, ſeq. 


Johann Adam Proffus ,alii Broffius, | £ 


Eommt dahin An, 1633. wird aber im 
folgenden ahr, wegen grofler Krieges 
sth und erfolgten Hunger,tieder weg⸗ 
etrieben , und nad) feinem Abzug die 
Dfarı durch die Vicinos verſehen, nem⸗ 


lich: 
2.) Job. Georg Goͤtzen / Pfarrer 
—EE — | 


De 


2.) "job. Vit. von Berg Pfarree 
zu Rüdisbronn. Ä 

3.) Wilhelm Wieſern / ‘Pfarrer zu 
Laubenheim, von welchen bisweilen die 
Pfarr befüchet worden, bis An, 1643. 
da von dem Hochs Sürftlichen Confi- 
ftorio zu Bayreuth die ordentliche In- 
vigilation dieſes Orts dem neuen Pfar⸗ 
rer zu Baudenbach anbefohlen worden; 
felbiger war: 

(onradus Neubawet / welcher die 
gantze Pfarr wegen der Kriegs⸗Laͤuff⸗ 
ten faſt ohne Leut gefunden; als aber 
das Schloß und die Dorffs⸗Herrſchafft 
um felbige Zeit an Schwartzenberg kam, 
und wider eine Oeconomie allda anges 
Io wurde / haben fich die ſaͤmtlichen 

Fa indes etwa auf 9. Haushalten 
er € ® 

Beorg Theophilus Rummel / Paſtor 
in Baudenbach, war Vicarius An, 7659. 

Laurentius Steinmetz / iſt A. 1660. 
sum Pfarrer dahin vociret, und Anno 
1665. Diaconus zu Emstirchen worden. 

Beorg Paulus Hoffmann wurde 
von Lauff Anno 1666, dahin vocirf, und 
kam Anno 1675. nach Uhifeld. 

Juſtus Reitz, Luditadiä Thuringus, 
getoefenen Pfarrer zu Michelbach ander 

(den ift An. 1675. den 2$. Junii durch 
Herr Canzley⸗ Secretarium , Caſpar 
angen, und Herrn Laurentium Flo- 
rum, Decanum zu Marckbreit, allda 
præſentiret, hernach Anno 1691, als 
Paſtor & Confiftorii Aug. Conf. Aſſeſſor 
Primarius nach Maddbreit beruffen wor⸗ 
den, mort, ibid. d. 24» Auguſti An, 1704. 
vivit verö in Filio Succeflore M. J. A, 
L. Reizio, P. L. C. & Eruditione & meri- 
tig Præclariſſiino. Aus deſſen Com- 

munica⸗ 


nr 
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munication obgemel 
find inferiget worden. 
3. DEUTSCHMANN, ( D, Johan- 
»ses) ein orthodoxer , venerabfet, hoc) 
berühmter Chur» Saͤchſiſcher Theolo- 
gus zu Wittenberg / war gebohren den 
19. Augufli Anno 1625. zu Juͤterbogk 
beffen atter, Jeremias / Gerichte s Ar 
felor allda gemefen. Er gieng anfäng« 
lich in die Stadt - Schule, kam im ı4ten 
Jahr in das Gymnalıum zu Halle An. 
1645. auf die Univerhität Wittenberg, 
allwo er ‘An. 2648, Magifter, und An. 
1652, Philofophie Adjunctus morden 
ift. Hierauf hat er erſt eine Länder 
Reife vorgenommen, verſchiedene Uni- 
werfitäten zu pefüchen, und mit alerhand 
gepun euten bekannt zumerden, wel⸗ 
‚he Reife 44. Uhfa im Leben der be: 
ruͤhmteſten Rirchen⸗ Lehrer un 
Scribenten pag. 82. befchrieben hat. 
Ion dannen kam er Anno 1656. nad) 
.. Wittenberg wieder zurück , und wurde 
- bald hernach in die Profeffionem Theo- 
logicam aufgenommen / auch endlich 
poſt obitum Hem D. — 
Prapofitus der Schloß⸗ Kirche / und 
der gantzen Academic Senior; wider den 
Stein» Schmergen bielte er vor das 
befte Remedium, Difpuriven, und ſag⸗ 
te Er waͤre niemals vergnügter und 
jefünder, ald wann er difpueirte, Die 
n gekannt, rühmen , daß er ungemein 
accurar im Diltinguigen gervefen ‚und 
felten einen Tag Difpuciven hinge⸗ 
en laſſen; wie dam Der D. Joh. 
Caſp. Loͤſcher in Mernis Theologo 
rum in rem Literariam p. 49. von 
ihm bey et, daß er einen guten Philo- 
phum welcher auch gange 
vr 
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philofophifche Diſciplmen, fonderlich die 
ie in 25. Difputationen Durch tracti- 

vet hat, Er kam aber in feinem Alter 
endlich um fein Geficht , welches ihm 
fehe gefehmerset ‚ zumalen er in Die 40. 
ahr bis an feinem Tod ein Witwer 
geblieben, indem er zwar A.1657.Hern 
D, Calovii Tochter , Annam Catharis 
nam , geheyrathet / als fie aber im zehen⸗ 
den Jahr ſchon wieder verftorben, hat 
er weiter nicht mehr heyrathen wollen, 
toorauf er endlich den 12. Augulti Ar. 
1706, Diefeg Zeitliche geſegnet / im Sıten 
Jahr feines Alters / da er so. Jahr in 





der Profeflione Theologica und Mini- 
Iterio geftanden war. Man Ban mit 
2Barheit fagen ‚daß er ein vechter Vat⸗ 
ter , ABolthäter und Patron der armen 
Studenten geweſen, der ihnen , qus 
Mitleiden , immer gcherfen und gelies 
hen, fo viel nur fein Vermögen gelitten, 
ob er gleich zum Öfftern angefeget wor⸗ 
den. Einften hieß er, als Rektor, einen 
muthtoilligen Studenten ing Carcer ge⸗ 
hen , und als der fich über die Kält bes 
Elagte, verehrte cr ihm einen Groſchen 
zum Brandewein, damit er ſich erwaͤr⸗ 
men Tönnte. vid. Gelehrt. Lexicon pa 


793. 
9. DIEDDEN, (Andreas ) Marck⸗ 
Dramen bunglfher Mares vch 
war vorhero der letzte Hof Predigee 
des Herin Grafen Wichmanns in der 
Graffchafft Lindow und Rippin gewe⸗ 
ſen wurde aber bey Abfterben des Gräfe 
lichen Hauſes von dem Doms Sapiut 
zu Brandenburg nach obbemeldten Ret⸗ 
jow zum Pfarr⸗ Amt beruffen, allwo er 
noch in die 40. Jahr gelebet, und ſein 
Alter über 100. Jahr gebracht hat, wie 
ta A. Mar⸗ 


84 Di 
Martin Dieterich in der — 
ſchen Nachricht von denen Grafen 
zu Lindow und Auppin! p. 144. bes 
richtet. Ob nun zwar nicht gemeldet 
wird / wie lang er zuvor Hof⸗Prediger 
oder an andern Orten in Dienſten ge⸗ 
weſen ; fo iſt doch leicht zu vermuthen, 
Daß er weit über so. Fahr in Minilte- 
rio geftanden fey. Deffen Sohn, Joa: 
chim Diedden / L U. D. und Burs 
grreiter im Brandenburgifchen ; fein 
- el, Juſtus Volrath Diedden, 
Cammers Gerichts- Advocarus zu Bers 
Ein und Stadt» Richter zu Coͤlln an der 
Spree geweſen ift, wie aus obbemeld⸗ 
ter hiſtoriſcher Nachricht Der: 7, Reis 
commoniciret hat. 
10. DIETERICIT, ( 44. Balthafar) 
gervefener Paltor Primarius zu Goͤrlitz / 


war 34. Jahr der Gemeinde des HEran | ji 


in diefer Stadt vorgeftanden , vorhero 
aber anderweit auch in Minilterio ges 
efen , und als ein Jubikess im hohen 
Alter Anno 15 95. verſtorben, nachdeme 
er dreymal fich in den heiligen Eheftand 
begeben , und mit drey Weibern 30, 
Kinder gezeuget hatte wie 7.C.Rnauch 
im Ehren⸗ vollen Alter p. zo. von ihm 
bemercket bat. . 
3 
N ⸗Ono er Pfar⸗ 
rer in dem Eee en 
Segnis ; hatte das erftemal die Welt 
erblicket zu Kitzingen / den 7. Septembr, 
Anno 1592. ‚deffen Vatter i 
war / ein kunſtreicher Glas/ Mahler in 
feiner Profeflion , dabey aber auch ein 
beftändiger Bekenner der reinen Evans 
elifchen Lehre in feiner Religion gewe⸗ 


en su deßwegen ſchon Horhero ‚up 


— 
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Pirghuro entwichen war; die Mutter 
aber Margaretha / gebohrne Bruͤck⸗ 
nerin. Ob er nun wohl ſeinen lieben 
Vatter zeitlich verlohren, hatte er doch 
den Luft zum Studiren nicht mit Ihm 
verlohren, fondern folches fo eiferig forte 

eſetzet, daß der Kath; zu Kigingen von 
1 felbft bewogen worden ‚ ihn. mit ei⸗ 
nem Stipendio auf die Univerfifät zu ver⸗ 
fehen , mit welchem er 
feine Studia Academica tenberg 
angetreten , und 
ns en ih 
thet von der Hochs en Herꝛ⸗ 
Kaffe zu Anſpach Anno 1617. zu der 

farı Hoheim beruffen worden, wel⸗ 
chem Amt er indie 12. Jahr getreulich 
vorgeftanden , big er Anno 1629, das 
erftemal wegen des angebrochenen 30, 
den Exulanten « Slab 





it er 


' 
n 


vers 
blieben, und Anno 1632. wieder in fei⸗ 
ne erfte Pfarr Hoheim eingefeget wir⸗ 
de : hatte aber — der im Lande 
ftehenden Priegenden Armeen wiederum 
alda nicht beftehen koͤnnen ſondern bey 
erfolgter oäligen Ausp des 
Orts nad) Kitzingen ſich begeben muͤſſen 
gllwo er noch in felbigem Jahr Herm 

ichael ruermann im Disconac 
fuccediret ; da nun nach der An. 1634 
gehaltenen blutigen Schlacht zu Noͤrd⸗ 
fingen aufs neue Die en ans 
giengen, muſte ex auch dafelbft bey vors 
geaangenex unglickferligen Reformation 


J 
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entweichen, und nach Maynbernheim |mit feinen lieben Pfarr⸗ Kindern das: 
sehen, allwo er wieder drey Fahr als |heilige en der Kirche ee 
ein Fxulant gelebet hat. Hierauf wur⸗ ſen hatte ; fein gantzes Alter hat er auf’ 
De er Anno 1638. zu: der Durdy Das |78. ‚und fein heilig Predigt.» Amt auf’ 
Kriegs s Wefen gaͤntzlich verderbten 53. Jahr gebracht ‚und ſolches in feinem 
den Bnodftade beruffen,, allwo er Tod an Herrn Johann Beorg Pfeifs 

ebendhalb Fahr der Gemeine Ehrifti fern abgetretten.. Deſſen Yeichen» 
pefieget und foldye nad) und nad) ers "Predigt Ift vom Derim 42, Reinhard. 
et, bis er endlich Anno 1644, die|Fria: Jacobæo, Stadt » Mfarrern zu. 
aan Segnitz nad) GOttes heiligen | Mapnbernheim ımd Decanats Seniore 
illen erlanget, und allda zu einem ger Igehalten, und aus Joh. X, 27: 28. Paſto- 
zublichen: Alter gelanget war , & fie: 
polt Nubila Phoebus. heiligen Eher 
fand hatte er fich begeben erſtlich An- 
no 1618. mit Stau Maria/ Derin |»es ,Paltor zu Wiederbreit in Denen Epi- 
—* Fr h farrers Bu Ball, cediis alfd anagrammatiſiret: 
terlaffenen Wittib / mit. welcher er |; T Ä 
16. Jahr in: vielen Creutz und Ugfrieden, |. vrivus D A RTE. 
eine friedliche, aber unfruchtbare Ehe Doctorum ut poſſet volicare per ora vi- 
befeffen ; nach derer tödtlichen Dintritt | rorum, 








ris Ptfovidentia & ovis obedientia por» 


geftellet worden. Deffen Namen DIET. 
VVARIUS hat Henn Martinus Fohan- 


er das andermal mie Sungfer nina Obtinuit Dietwar Vivus Dp Ar 
Zapfin / Herrn Laurentit: Sapfens, .. ſua. 
— Reppendorff und Buch⸗ Flexanimis homines ur poſſet duoere 
rom Tochter ſich verehliget, auch] erbis. 
23. Jahr mit ihr eine vergnuͤgte und g⸗ Obtinuit Dietwar Vivus ıD ARTE 
fegnete Ehe beſeſſen, die ihm 8. Kinder | . . ua, 
gebohren:, davon aber bey defien Tod Nominis ut maneat poft mortem. fama 
noch eine einige Tochter, Barbara, an ſoperſtes. 
Fohann Heinrich Harthung/ Raths⸗Obtinuit Dierwar Vıvus ıD ARTE 


Verwandten zu Segnig verehliget,am| _ _ ,__ oo. 
Leben geweſen. Ob er nun fchon.bey| Was die Paftores zu Segnitz anbe⸗ 
einem gar diætiſchen Leben von gefuns langet, ſo iſt ſelbige Gemeinde lange 
der Conſtitution geweſen·, und bis an Zeit unter ſehnlichem Verlangen nach 
fein Ende keinen Sublticurum vonnoͤthen |dem Evangelio bey Dem Pabſthum a 
gehabt, fa wurde er dennoch zuletzt von ‚gehalten: worden , und hat viele Jah⸗ 
Ber allda grafhirenden-Dyfenceria anges |te Die Sacra zu Marckbreit befuchet, wo⸗ 
griffen, und Dadurch mit guter Vorbe⸗ |feibft uns dieſer Nachbarn willen Anno 
yeitung au. feinem Ende den: 20. Augulti 1590, die Kirche zu Marckbreit zwoͤlff 
16,0, aus dieſer Sterblichkeit erloſet, Schuh weiter, und fo viel Höher gema⸗ 
da er 14. Tag: vorheto noch oͤffentlich chet Wunde ; ift demnach der erfte San he 
oo. ðð S & 
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gelifche. Pfarrer allda 


Do 


geweſen: burg den 17. Nov. Anno 16 34. deffen 
1601. Joh. Baptiita Rohrbach / der| Vatter , 


en Abrabam Döderlein 


aber Anno 1609, nad) Schopfloch | Hofpital» Pfleger und Gerichte » Affef- 


beruffen wurde ; deſſen Sohn M. 
oh. Safp. Rohrbach, Pfarrer zu 
Freundenbach, und hernach zu Marck⸗ 
breit worden iſt. 


1609. oh. Adam Ulcich / von Roß⸗ 


feld gebohren / ftarb allda den 27. 
Septembris Anno 1625. 
1625. Martin Haberkorn / Eam aber 
Anno feq. wieder weg. 
1626. Georg Strebel/ vorher Diaco- 
nus zu Langenzenn, ftarb allda den ı. 
Septembris 16 34. 


. 1634. Johann Georg Treu / Heilsbr. 


Franc. | = | 
1644- Barthel, Dietwar / obiger Ju- 
bilzus, " | 


1670. $ohann Georg Pfeiffer / Onol- 


din. der A.i 690. nach Obern⸗Hoͤchſt. 
bey Wuͤltzburg gekommen. 


.1609.M. Johann Leonhard Farobaus, 


der auch ein Jubilæus worden, vid. 
ſuo loco. | 


| 1715. M. Joh. Wolffg. Rabenſtein / 


Uffenheimio- Franc. ; vorher Pfarrer 
zu Enheim, und anjetzo zu Oberns 


Breit. 

1726.M. Benedict. Johann Vogther / 
‚Onoldin, , anfänglich Frepherzlicher 
Sreilsheimifcher Offarter u Hohens 
Birkag,hernach zu Froͤhn⸗Stokheim, 
bauet anjetzo allda unter den Wein⸗ 
bergen den Weinberg des Henn. 

. 12. DOEDERLEIN, ( 44. David) 


Hochs Fürftt. Brandenburg »- Anfpadjis 
ſcher wohlverdienter Paltor zu Bundelss 


beim und Senior des Eapituls zu Bun, 


tzenhauſen / war gebohren zu Weiffens! korali des Derin ‚Joh, Mich. Humme- 


for allda ‚welcher den 9. Junii An. 1677. 
mit feiner Che» Frau, Apollonig, einer 
gebohrnen Rothin, ein Jubileum Ga- 
micum begangen, inter applaufum cens 
tum Nepotum ‚da dieſe gefegneten Ehe⸗ 
Leute auf 100, Tichterlein erlebet bats 
ten. Diefer, ihr Sohn, wurde nad) feis 
nen Schuls und Univerhitäts - Fahren 


‚} An. 1662. Pfarrer zu Chalmeßingen, 


welchem Amt er zehen Fahr vorgeſtan⸗ 
den 5 vondannen er 1672. nac) Gun⸗ 
delsheim gekommen und Dafelbft bis 
in fein hohes Alter mit vielen Seegen 
gelebet hat. Verheurathet war er den 
24. Maji Anno 1664, mit Fungfer Ans 
na Sibylla / einer gebohrnen Steins 
haͤuſſerin / mit welcher er bis in das 
sote Jahr in vergnügter und gefegneter 
Ehe gelebt hatte ; mar auch geſonnen, 
am 24. Maji An. 1714. nachdem Erem⸗ 
pel feines Herr Batters , ein Ehes Ju- 
bilæum oͤffentlich anzuftellen, wenn die⸗ 
fe feine liebe Ehe ⸗ Gattin nicht kurtz vor⸗ 
hero / den 4. Februarii ſelbigen Jahrs, 
ihm durch den Tod waͤre entriſſen wor⸗ 
den. In feinem hohen Alter hat ex, als 
ein Emeritus , feinem Sohn, Henn 
Friderico Rofino Döderlino, die See⸗ 
len⸗Sorg des Dfan s Amts übertras 
ae, und darzu beruffen laffen, er aber 
ein Leben in Ruhe gar zugebracht, als 
welcher ſchon An. +712, die Sacra Lu- 
itra feines Puieſters⸗ Jubilæi erreichet 
hatte. ie der berühmte Weiffens 

urgifche Rector, Her: M. Johann Ales 
ander Döderlein / in dem Jubilzo Pa- 





lii, 


Do 


', fo an feinem Ort wird recenfiret 
erden , annotitet hat ; der auch ſon⸗ 
n diefes berühmte Sefchlecht in bes 
dern genealogifihen Tabellen von An. 
os. bis 1616. nach einer ungemeinen 
—— SAH en hatte, aus wel⸗ 
em fo vierBeiftliche “Perfonen entfprof 
1, daß es mit allem Recht aud) ein 
fegnetes Priefters Befchlecht Fan 
nenmet werden, maflen mır in dem eis 

Stamm von dem Groß Vatter 
6 ji an, welcher Abraham 
ein geheiffen , und als Rott⸗ 
ifter der Burgerfchafft zu Weiſſen⸗ 
rg den 25, Februarii An. 1645. in ſei⸗ 
m 63. Jahr verſtorben, bis auf das 
abr 1716. ohne die Politicos 17. Theo- 
zi entfproffen , und in öffentlichen Eh⸗ 
3# Aemtern geftanden find , welches 
eben breviflimis foll vor Augen gale 
twerden ; diefer hatte nur 2. Soͤh⸗ 
‚A. Abraham / und B. "Job. Beors 
n / welche beede zwar auch Feine Geiſt⸗ 
he geweſen, doch vieler geiſtlichen 
Atter und Groß⸗ Vaͤtter worden find, 


ann 

Avbraham Döbderlein war unſers 
Jubilei Vatter geweſen, und hat⸗ 
te drey Söhne gintertaffen 

mM. Abraham Doͤderlein / der ans 
änslich Con - Rector zu Weiſſen⸗ 

9 , und hernach Pfarrer zu 

Trommetzheim worden, ſtarb Den 
$. Augulti 1693. ætat. 63, a. und 
binterließ 4. Söhne : 

1, 3acharias Döderlein / Pfarrer zu 


— — man. 


* 
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Paſt. Subſtit. zu Ferrieden ge⸗ 
Abrabam Deo —— 

2. Abraham Doͤderlein / Pfarrer 
Koͤnigshofen, der den Bo Au 
1724. 61. Jahr alt geftorben, 

3. Chriftian Ernſt Döderlein Dets 
tingifcher Pfarrer zu Wachingen, 
der den 15, Julü An. 1672, gebohs 
ven 5; und 

4, * ‚ned. Merander D Orten, 

) n. 1675. und der Zeit 

Rektor zu Weiffenburg noch am 

I. 41. David Döderlein / ift obenges 

meldter Jubilzus , von diefem ftam» 
men noch folgende ab: 

1. Johann David Döderlein/ Dets 
tingifcher Pfarrer zu Mättingen, 
von welchem wieder ein Scudiofus 
Ad. Fried, vorhanden. 

2. Rofinus Friderich Döderlein, 
des Vatters Succeflor. 

3. Lorentz Alerander Döderlein, 
giewer zu Burg = Salach, jetzo zu 

mmelbrug 
IL. Eyriacus Doderlein / des Raths, 
und Pfleg s Amts Verwalther zu 
Weiſſenburg, hinterlieſſe. 
1. Best Mi Kae beein Det, 
ngiſchen Pfarrer zu Segenrin 
bey — — BERND, 
2. gebann Alexander Döderlein/ 
urlachiſcher Pfarrer zu Eichftett 
bey Freyburg. 


B, Johann Bes:y Doͤderlein / der 
e 


andere Sohn des Stamm⸗ Vat⸗ 

ters, von deme nachfolgende Reli- 
Een geweſen: 

1. Johann Georg Döderlein, auch 

ein Politicus , Senator und Oo 

= | \ Den 


a | . 
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Her zu Weiſſenburg „'der Anno ein wohl verdienter Lehrer der Luͤbe⸗ 


1719. geftorben und hinterlaffen 
Joh. & 


Döderlein / Anſpa⸗ 


chiſchen Marser zu Wing in Ha⸗ 
nenkam. 
I, Thomas Döderlein / auch Sena- 
‚tor , vondem.hergefommen 
Andreas Döderlein ; Pfarrer zu 


urck. 

Al. Michael Doͤderlein / gebohren 
den 17. April Anno 1655.undans 
noch Con - Rector Emeritus zu 
Zueifenburg: ein Vatter 

M. oh. Michael Döderleins y 
gebohren den 12. Jul. Anno 1687, 
welcher der Zeit als Rector des 
Gymnaſii zu Windsheim beruͤhmt 


.13. DRELINCURTIUS , (.Caro- 
ds) war ein Reformirter Theologus 
zu Paris / gebohren & Sedan den 10. 

Zul. Anno 1595. Er iſt fonderlich 

wegen feines groſſen Fleiffes fehr be 
ruͤhmt gemwefen , welcher , weil er an- 
fänglichfehr gefund war, manchen Tag 
7 Ürediaten foll abgeleget haben, letz⸗ 
tens aber Alters halber offt nur in naͤch⸗ 
ſten Kirchhoff geprediget hatte. Er 
hatte zu guter Erbauung in Chriſten⸗ 
thum, und aud) wider die Roͤmiſch⸗ 
Latholifchen Lehr⸗Saͤtze, verfchiedene 
Schriften an das Licht gegeben, mel- 
che Freherws in Theatro Viror. Erud. 
Illultrium Sect. III. p. 697. verzeichnet 
hat. Ex tebte zu Zeiten Molinzi, und 
ſtarb den 3. Novembr. Anno 16659. in 
52. Fahr feines Predig + Ambts und 
72. feines Alters, vid. Belebrt. Lex. 
1,872. M. Blum in Fubil.p. 73. 

14. DREYER, (MM. Pesrus) war 


der Kirchen Ehrifti 


ckiſchen Ehriftlichen Gemeinde , und 
endlich) Archi - Diaconus der Kirche zu 
St. Jacob allda geweſen, von welchem 
Herr D. Gòôtz in Theol. gemiſec. p. 
15. recht liebreich alſo vedet:; Hunc 


venerabilem Virum Lubeca mea inter 


: Grandzvos Concionatores refert. 


er iit-in hohen Alter Anno 1649. in 
z7ten feiner Lebens⸗Jahre und 5 4. ſel⸗ 
nes geführten muͤhſamen Predig⸗ Ambts, 
zu ſeiner Ruhe gebracht worden. 


E. 


ı. EDDEL, (M. Petrus) war ein 
Mecklenburgifcher Prieſter, welcher 
su Dobbern go, 
Jahr lang vorgeftanden, und den gten 
Jul. Anno 1676. in den HErm allda 
entfehlaffen , tete . Görzio in Theol, 
Semifec. p. 15. in defien Wohnung . 
der vortreffliche Noftochifche Theolo- - 
gus Herr D. Johannes Quiſtorpius 
der ältere Den 2. Maji Anno 1648. eis 
nes plößlichen Todes verftorben, mie 
von Henning WisteninMemariis The- 
ol. p. 683. ift angefuͤhret worden. 

2. EDELING, (Petrus) ein Pom- 
meriſcher Theologus von Adelichen Ge⸗ 
ſchlecht, war erftlich Profeſſor zu Grype⸗ 
walde, hernach General - Superinten- 
dens in Cammin und Decanus des Ca- 
pituls zu Colberg, ſtarb den 16. Jan- 
An. 1602. in: goten Fahr, und wird 
wohl auch ein Jubileum feineg Aembter 
erreichet haben. 

3. EDZARDUS, ( Z. Esdra) eiu 
berühmter aamburgifcher Theologus. 
mird von Deren M. Blumio auch mn 


Ed 
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die Theologos Jubileos referiret; denn 
ob er ſchon kein gewiſſes Ehren⸗Ambt 
angenommen, dergleichen ihm pwar fos 
wohl bey Dem Gymnalıo zu urg, 
als auch auf verſchiedenen Acade- 
mien angetragen worden; ſo haͤlt er 
doch davor, daß derſelbe bey ſeinem 
privat Leben ein groͤſſeres Lehr: Ambt / 
und mit mehrern Nutzen verwaltet, 
als manche groſſe Theologi bey ihren 
anſehnlichen Ehren⸗Aembtern praitiret 
haͤtten. Er war gebohren zu Hamburg 
‚den 28. Jun. Anno 1629. deſſen Herr 
Vatter 1. Jodocus EdzardiGlanaus, 
wohl verdienter ‘Prediger zu St. Michae- 
lis alda gemefen , welchen befondern 
Zunahmen Glanæi er von feinem Müts 
terlichen Groß⸗Vatter, der alſo geheifs 
ſen, und ihn auferzogen, auf deſſen Be⸗ 

bren,fich beygeleget. Als er auf ver⸗ 
Ahledenen Univerfitäten und andern 
Orten in feinen Studiis fich wohl habi- 
lieiret , und fonderlicd) in Studio Fle- 
braico & Talmudico überall berühmte 
Männer gefuchet , ſich Darinnen je mehr 
und mehr zu perfeftioniren , auch zu 
Roſtoch unter dem Prafidio Herrn D. 
Dor/chei Anno 1656. pro Licentia di- 
ſputirt hatte / welche Difputation in D, 
Majeri Mufeo Min. Eccl. P. IILp. 48. 
inferiget ift ; kam er bald Darauf nad) 
Bands zu denen Seinigen , nad) 

auffe, und anplicite ſich ſogleich, 
nicht allein alle Einheimiſche und Frem⸗ 
De, die zu ihm kommen wuͤrden, indes 
nen Grund⸗Sprachen und Denen dar⸗ 
zu gehörigen Wiſſenſchafften ohne Ent 
geld und umfonft getreulich zu informi. 
sen, daher eine groffe Menge ſolcher 
Propheten ⸗ Kinder und Soͤhne Der 


Le — — — — — — —— — — aa aa 


Goͤttlichen Weißheit ſich jaͤhrlich von 
allen Orten zu ihm verſammlet, und zu 
den Fuͤſſen dieſes Gamaliels ſich geſetzet 
haben, die hernach groſſe Lichter der 
WR Fe ib ; Kae N v6 
mübete ſich auch _fehr, ſowohl Die Uns 
glaubigen, als Srrrglaubigen auf den 
vechten Weg des Lebens zu bringen , 
und ihnen Den gründlichen Verſtand des 
Goͤttlichen Worts vorzulegen ; wie er 
dann nicht nur viel Papiſten, Calvini⸗ 
ſten, Menoniſten, Anabaptiſten und 
andere zu der wahren Evangeliſchen 
Kirche gebracht ‚ fondern auch uns 
terfchiedliche Tuͤrcken und Mohren, 
und eine unglaubliche Menge Juden, 
die von etlichen auf 6. biß 700. von ans 
dern noch höher gefchäget find, bekeh⸗ 
ret hat, Davon viele in Hamburg in der 
St. Michaelis Kirche getaufft, wegen 
überhäuffter Anzahl aber auch viele an 
andere Drte verfchichet und allda getauft 
worden find ; ja noch auf feinem Tod⸗ 
Bette und lebten Sterb⸗ Tag hat er 
Diejenigen Juden, die noch in der In- 
formation ftunden, befehret zu werden, 
vor fich fordern laſſen, und mit Aufs 
fchlagung etlicher Sprüche, dem HErrn 
JEſu tren zuverbleibenermahnet, und 
mit folcher Bemuͤhung und groffen Wu⸗ 
cher feines Talents 52. Jahr zuges 
bracht, bißer den 1. Jan. 1708. zum 
groſſen Verluſt der seinglaubigen Kirs 
che als ein helles Licht verlofchen. Der 
feel. Herr Prediger Wuͤlfer zu Nuͤrn⸗ 
berg nennet ihn auch im der Prafation 
feiner Theriacz judaicz ad Examen re- 
vocatz, celeberrimum Reipubl. Ham- 
burgenfis lumen , und rühmet feinen uns 


gemeinen 5 in Belehrung der gu 
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den. 
Jungfer Angelica Leflin , mit welcher 
ex 10. Kinder erzeuget, Davon er ein 
Klee⸗Blat drey berühmter Söhne bins 
terlaffen, Herrn Joh. Esdram E 
zardum, der Evangeüſchen Gemein⸗ 
de Aug. Conf. zu London hoch⸗ meri- 
eirten Prediger, Herrn Börg Eliezer 
Edzardum, Græcæ Ling. & Hift. PP. 
und Sebaſt. Edzardum, Log. & Me- 
taph. PP. und Rect. Gymn. zu Hans 
burg. Sn denen Relationibus Curio- 
‘fis Hamburgenfibus P. II. p. 297. feq. 
ift deffen Lebens + Gefchichte weitläuf 
tiger zu finden ; auch p. 305. eine vor⸗ 
treffliche Lateiniſche Grabſchrifft inSty- 
lo lapidario enthalten, welche mit Die: 
ſem teutfehen Ehren s Mahl befchloffen 
wird: 

Ach! Mofis Tafeln find num 

leider gang zerſtuͤcket! 

So feufise das Judenthum wann 
ihre Lehrer fallen. 
Wein Lefer / laß auch du dergleichen 

Rlang erfchallen / 
Da Libitinaune diß weiſſe Haupt 
entruͤcket. | 
Jedoch fie konte nur des Leibes⸗ 
Schrein zerbrechen / 
Der Seelen Tafel s Werd wird 
hoͤher bin verfest 5 
Dann weil fein ewig Wort GOtt 
felbft hinein gefest / 
So dorffre fich der Todt an diefen 
garnicht rächen, 
Nun iſt es wohl verwahrt / ins 
dein daffelb umfchleußt 
Der ı welcher Bundes-Lad und 


Bundes-Engel heiſt. 


en nenn ⸗ 
Verheurathet hatte er fih mit| 4. EICHHOLTZ , ( Martinus ) 


mar einSchlefifcher Prediger zu Broßs 
Rirchen in die Dieeces Lüben gehörig, 
und ift der Gemeinde des Herrn s2. 


Ea- \$ahr lang vorgeftanden, hatte auch in 


folcher Zeit ein Fabileum Matrımo- 
niale mitfeiner Ehe⸗Frau erlebet, und 
bon GOtt die befondere Gnade ge 
habt, daß er im zeit feines langwiehri⸗ 
gen Minilterii nicht eine einige Predigt 
um Schwachheit oder Kranckheit mes 
gen verfaumet, biß er Anno 1603, aug 
dem Weinberg des HEren zu feiner 
Ruhe und Gnaden⸗ Belohnung ift abs 

efordert worden. D. «:68 in Theol, 

emifec. p. 16. M. Blum in Jubil, p. 
as. aus Sebickhufti Chronico Silefien- 
1, M. Ernft Ehrenhold in zufälligen 
Gedancken Med. 91.p. 527. M. Ernſt 
in Geſpr. p. 362. 

J. EISSENER, (CM. Amandus) 
ein Eißfeldiſcher Prieſter zu Druͤnn / 
war gebohren den 24. Maji An. 1641. 
in der Königlichen Veſtung Chriſtian⸗ 
Preiß, da fein Vatter, der Goͤrg 
Eiſſener, Koͤniglich Schwediſcher Re⸗ 
—5 s Seldfcherer geweſen, nachge⸗ 

ends aber Graͤffl. Schwartzburgi⸗ 
ſcher Hoff⸗ Leib⸗ und Land ⸗BParbie⸗ 
rer zu Sondershauſen worden iſt; 
als er 13. Fahr feines Alters erreichet, 
hatte er fich von Muͤhlhauſen gen Hils 
Desheim begeben , allwo er wegen feis 
ner guten Stimm und Mufic von denen 
Jeſuiten aufgefangen, auch gleich von 
feinem erften Magiltro zum Pabſtum iſt 
verleitet worden, morauf er anfangs 
lich im Sefuiter = Collegio etlich Jahr 
in Foeli & Rhetorica informiret ‚um 
hernach auf die Univerhität ‘Paderbom 
in Weſt 


Ei u Ei 9ı 
in Weſtphaleu gefendet worden, alls| daß ſolcher mehrentheils auf lauter 
wo er 3. Jahr die Philofophiam ders] Menfchen-Sakungen gegründete Paͤb⸗ 
maſſen fleiffig Durchgegangen , Daßerin! ftifche Glaube, von Anruffung der 
befagter Univerlitate ad Paderam Theo- | Heiligen , Seg- Feuer , Gelübden, Seel, 
doriana, in Phyfica pro gradu Bacca- Meflen und bereichen, dem allein fees 
daureatws, und in Metaphyfica pro| ligmachenden Glauben an Ehriftum 
Magiſterii diſputirte, und die und dem Wort GOttes gang zuwider 
porbe Philoſophie editis Theſibus pub-| gehe, nach) welchen man den gemeinen 

cis, fub præſidio Cafpari Seeven-| Mann nur auf eigene elende Wercke 
‚Stern S. J. Publici Profefloris defendipte ‚| weiffen müffe , wodurch Die armen See⸗ 
und mitbemeldeten Gradibus An. 1662.| [en von dem wahren Weg zur Sees 
1663. beehret wurde ; weilihnnun die ligfeit gänglich abgehalten würden ; 
Sfefuiten gerne in ihr Collegium gan hatte er mit wohlbedachten reiffen Gruͤn⸗ 
gen ae + haben fie ihn nach Coͤlln den freywillig und offentlich Dem Pab⸗ 
an Rhein verfchrieben, auch noch 2. flum refigniret, und ſich nach Gotha 
Jahr dafelbft die Theologiam Schola-! gewendet : allwo er Anno 16735. Dn. 
ſticam und Cafus Confcientix tractiren XXVI. p. Tr. revociret, und feine Re- 
laffen ; da fie aber gemercket, Daß er vocations - Predigt drucken laffen, das 
Fein Belieben zu ihren Drden bezeige ‚| von er viel Exemplarien nach Duders 
und ſich nach feinen. Vatterland fehne „|ftadt und Neiligenftadt unter die Pa⸗ 
bat man ihn an den damahligen Chur⸗ | piften gefendet, welche ‘Predigt unbes 
Mapnbifchen Commiflarium , Augu- antroortet geblieben iſt. Worauf ihn 
Stinum Weinerum , Theol. Dottor.| der gottſeel. Hertzog Ernſt 3. Jahr 
nach Duderſtadt recommendiret, der lang mit 52. Rthl. beſonders falariren 
ihn, nad) vorgenommenen Examine ‚|und in der Stadt und bey Hoff die 
u Hildesheim durch Den damahligen Herren Seiftlichen in Predigen durch 
eyh⸗Biſchoff, Job. Herr. MAna- ihn fubleviren laffen, biß die Dfarr Bi⸗ 
tanum, ordiniven, und mit einer Pre-| berfchlag Anno 1676: verlediget, und 
benda im Dom-Stifft zu Heiligenftadt| derfelbe an IX. Sonntag p- Trin. Durch 
verfehenlaffen ; worauf er Anno 1666. | Herrn 47. Job. David Zangen, da- 
erjtlich Pabftifcher Pfarrer zu Aubm: | mahligen Superindenten zu Eißfeld præ- 
ſpring / hernady zu Wieſenfeld mors | fentiret, auch Dn. XXI. p. Trin, allda 
denift. Als er nun 7. Fahr langnad) | inveftiret worden. Anno 1700. ift er 
denen Päbftifchen Decreten und Tri- zu der Pfarre Bruͤnn gelanget , wel⸗ 
dentinifchen Synodal- Schlüffen gepre⸗ ches Pfarr⸗ Spiel aus vier Dörffern, 
diget hatte , ihm aber in folcher Zeit] Brünn / Brattendorff / Goßmanns⸗ 
. allerhand Cafus dubii-in religione Papa-| roch und Poppenwind beftehet, die 
_ Li vorgefallen, und er mohl gefehen ‚| ihn nach abgelegter Prob⸗Predigt eins 
daß groffe Superftitiones rider Die wah⸗ müthig darzu allen baben , worauf 
ze Lehre Chrifti darinnen enthalten, ja, Durch Dem A ich. Bobenı ir 
| eldi⸗ 
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f:iönayen Superintendenten die Inveftitur 
efehehen, und it Anno 1720. derfel- 
e in saten Fahr von Zeit feiner Or- 
aan na a no in Leben und 
Seegen geweſen, wie j 
Fried. Diesel in der Eiffeldifchen 
Stadt s und PredigersHiftorie p. 150. 
umftändlich referivet hat. 

6. ELLERS, ( Johann ) getvefer 
ner Pfarrer zu Belderfen war ein 
Sohn Herin Henrici Ellers, chemah⸗ 
ligen Superintendenten und Canonici zu 
Bardewick, welcher nad) abfolvirten 
Eurfu Studiorum anfänglich Pfarrer zu 
Zaſenbeck / in das Ambt Kneſenbeck 
sehrig! wordenift ; nady 9: Fahren 
aber kam er nad) ©i ſen / eine 
Meile von Bardewick gelegen/ allwo 


' grden.7. Maji Anno 1683. derſchieden, 


nachdem er 56. Jahr in Kirchen⸗Dien⸗ 
ften geftanden war 5 tie der Agenr 
zon Hauß, Fond. II. p. 962. bes 
richtet. 

7. EMMINGSHAUS , ( Ssinrich 
Yoibelm wohl / verdienter Paftor zu 
Hagen / und der Evangelifchen Kir⸗ 
chen in der Graffſchafft Marck in 
Wefipbalen Infpektor, lebte noch An. 


1717. an dem erfreultchen Reforma- |“ 
tions - Jubilzo-, an weichem er ſchon 
$8. im H. Predigs Ambt GOtt 


and feiner Kirche getreulich gedienet hats 
te, wie der Hochberdiente Her Dr, 


- Gjprianus in Hilar. Evang, p. 378.b. 


gemeldet hat. 

8. ENGELMANN, € Wolfgang) 
wohl⸗verdienter Paltor zuBroß-Scho: 
wau in der Laußnitz, wird ſowohl von 
Herun D. Gotzen In; Theol. Seiniſec 


Hen m. Carl |fi 





p- 16. aus dem Nomenclatore Concio- 
natorum Diftriftüs Zitcavienfis Anno 


1568. Paltor zu Groß⸗Schoͤnau wor⸗ 
den ımd den 27. Maji Amo 1607. in 
azten Fahr geftorben, nachdem ee 63. 
‚ae in Miniſterio und 55. in einem: 
Matrimonio gelebet hatte, welches mit 
obgemeldeten Nomenclatore und Hanf 
Senke — überein fommek 
ingegen ſchre en M. Auguflus 
ae Pat, — Zitav, in — 
—— — 
ih € um ift, foi was 
Gebuhrts « Jahr, als fein Tritt ins: 
Ambt anlanget, ſo, daß an ſtatt 1524. 
es 1534. dem. Gebuhrts « Jahr nach, 
dem Ambt nach 1556. und nicht 1546. 
heiffen muß. Dann daß er An. 1617, 
geftorben, iſt bey uns richtig und aus⸗ 
gemacht, wie das. Epitaphium in der 
Groß» Schönauer Kirche ausweifet, 
allwo Herz. M. Ehriftian. Bübelder 
5 ENGELMANN, ( Zacharias) 
geweſener Pfarrer. zu: Ober s Ode 
witz in der Lausnitz, war des vorhet ⸗ 
gehenden —rangi Sohn, und wur⸗ 
de nach gedachten Ober⸗Oderwitz An, 
1594. beruffer, allwo er: der. Kirche: 
GOttes 61. Jahr treulich gedienet,. 
und. Anno 1655. allda geftorben ift, 
wie erſt gemeldter. Herr. Ati. Pofjekt 
ebenfalls in gedachten: Epiccdio Hausd, 
Dat angefuͤhret. Dermahlen ft Her 


lad 
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A. Carl Fridrich Bergmann Paſtor | Anno 1596. Disconus zu Langenau 
daſelbſt. | und Paſtor zu Wettingen beruffentwors 
10. ENGELMANN, ( Wichael ) den / aber nach 4. Fahren kam er Anı 
Ehur +» Sächfifcher Pfarrer zu Bifch; | 1600. nad) Ulm an Herrn Leonharde 
dorff / in die Biſchoffswerder Infpe- | Hutteri Stelle, in den Dom, und 
&ion gehörig, war gebuͤrtig von Bem⸗ wurde Paſtor Primarius allda, auch 
ſtaͤdel in der Ober⸗Laußnitz, undftarb | Anno: 1605. Aſſeſſor Confiftorii , alle 
zu gedachten Bifchderff,, den 12.O&. wo er so. Jahr lang ineiner Kirche 
Anno 1705. als 5. jähriger Paltor ‚|die Gemeine des HErrn getreulich uns 
feines Alters_825. Fahr, wie Herr |tertiefen, und den 23. April An. 1650; 
Hasit/ch in Frommen und Geſegneten fanfft ohne alle Bewegung einge 
—— Geſchlecht p. 45. gemeldet, ſchlaffen, in 78. Jahr ſeines Alters und 
e des jetzigen Paltoris, Herrn Sar | 54: feiner Kirchen + Dienſie, deſſen 
muel Mentzels Herr Vatter fuoredi-] Schriften hat Honaerich in. Panded.. 
set hatte: Brand. verzeichnet... Serpsl.in Epitaph. 
ır. ENLICH, (Tjohann) Hoc |der Echmäb. Theol. p. 69; D; Cy: 
aͤfflich⸗Reuſiſcher Pfarrer zu Agau |prian. Hil. Evang. pag. 701.2) M, 
* Gera, welcher Anno 1688. noch Blum in Jubil; p. 77. aliwo er eine An- 
am Leber: geweſen in 82. Jahr feines | notation epBe Bet don der gewoͤhnli⸗ 
ters, und 56, feines-Minitterii, wie|chen Beränderung imterfhiedlicher 
foiches aus einer Lateiniſchen Epiftel ers | Nahmen aus der Teutfchen Sprach in 
bellet, weiche cr an. Herm 42. "Job. | die £ateinifche.. 
Chriftopb Vogeln / Prieſter zu Ros| 13. EPPLEIN,; ( 47. Johann Hein: 
Ben, geſchrieben, als derſelbe Die drey rich ) gervefener ältefter Diaconus und 
Predigten unter Dem Titel :. &era | Confıltorialis in der freyen Reiches 
pergiß:mein nicht/ an das &ichtgege, | Stadt Noͤrdlingen / wurde anfänge 
ben hatte, wie Herr D. Gotz in Theol. | li) Anno 1650, den 29. Ocobr. yon; 
Semifec. p. 16. bemercket. ‚| peren A. Felix Bidenbach, Spe- 
12. EPISCOPUS, ( M. Tudovi-! cialn zu-Ballingen in den Fuͤrſtenthum⸗ 
es) berühmter Prediger der freyen Wüurtenberg examiniret, De. 22 pu. 
Reichs⸗Sitadt Ulın tar dafelbft-ges : Tr. Daranf ordinitet,. und „der Dorffz 
bohren-An. 1573. deſſen Vatter Zgr- Gemeinde zu Voͤring / als Seelen⸗ 
dies Biſchoff geheiſſen, und 42. jaͤh⸗ Sorger, vorgeſtellet ‚Anno 1656. 
riger Præceptor fecundz Claſſs geweſen aber den 3. Maji nach Noͤrdlingen zum 
mar: Er ſtudirte anfaͤnglich Medici- Cloſter⸗und Veſper⸗Prediger beruß⸗ 
nam , wendete ſich aber hernach Durch. fen, welcher Anno 1700. den. 22, 
Goͤttliche Direction zur Theologia , Sonntag nad) Trinieatis, an dem zu⸗ 
and wurde eine groſſe Seule Der Evans gleich allda angeordnet geweſenen Tries 
iſchen Ehriftlichen Kirche in feinem den» Fe, das softe Jahr feinesprr, 
— Anfanalich iſt er zwar Dig» ben", aſten Jahr feinen XL, 
Kr 
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ters zuruch geleget, und ein Jubileum 
Minilteriale begangen, - Daran ihn die 
Tambtlichen Kirchen» und Schuls Dies 
ner mit einem Carmine bechret hatten, 
in welchem gemeldet wird, Daß er zeit 
feines währenden Predig s Ambts.nicht 
nur fämbtliche damahlige Kirchensund 


Schul Diener in der Stadt und auf 


dem Land, fondern auch den gansen 
Rath und Stadt « Gericht überlebet , 
und faft eine neue Burgerfchafft gefes 
hen Dabepr aber aud) , über andere 
;werwärtigfeiten, viele der Seinigen 
[Todes + Falle ertragen miflen ‚ welches 
alles er mit ungemeiner 
tragen habe. 
14. ERDMANN, (M Gregorius, 


Chur⸗ Sächfifcher Prieſter zu St Lo⸗ 


rentz⸗Kirch / welches in die Infpe&tion 
Groſſen⸗-Hayn gehörig , allwo Herr 
M. Schwartze der Zeit Paltor ift. 
Er ward zwar anfänglich zu der Ge⸗ 
meinde nach Rotenberga beruffen, her⸗ 
nach kam er.nach Colleda , und endlich 
nach forenß = Kirche, allwo er den 29. 
Aug. Anno 167 5. perftorben, in gıten 
Fahr feines ruhmlich geführten Lebens, 
als er 52. Fahr die Heerde Chriſti ger 
weidet hatte. Hanıt/chin Sr.und Bes 
jean. Pred. BefchL p. ar. 

ı5. ERFFURT , ( 44, "job, Si; 
mon) gemelener wohl : verdienter Ar- 
chi - Diaconus zu QVeiffenfelß, wird in 
denen remarguablen Btieffen in 
Sachſen, 43tes Stud, Anno 1724. 
p- 271.unterdem Titel, der Weiſſen⸗ 
felßifchen Raritäten angeführet , als das 
2 fie Gedritte, daß Anno 1640, in der 
Stadt Weiſſenfelß drey Stadt » Kin- 
Der in Minifterio geftanden, 1.2. Joh. 


edult übers 
1 Daneben find die hernach eingepfarrt 





Greislas, Superintendens ; 2. Diefer 
11. Erffurt ‚fo bey nahe damahls 
fehon so. Jahr in Minilterio gelebet , 
und Archi-Diaconus gemwefen ; und 3. 
AM. Balth. Elſthen, Diaconus. 

16. ERHARDI, (David) gewe⸗ 
fener Paltor zu Drackendorff bey Ser 
na, welches damahls der adelichen Fa- 
milie von Gerftenberg zugeftanden , 
und zu der Zeit, da Herr Erhardi An, 
1590. dahin gekommen , fehr fchlecht 
befchaffen geweſen, indem er nicht eins 
mahl ein eigen Pfarr + Dauß gehabt , 


jondern fich ein gang Fahr zu Gleina 


ey feinen Eltern aufbalten muͤſſen. 


nach Lobeda gehörig ‚gewefen, w 

zu ihrer Mutter - Kicche durch D 
chendorff durch reiſen muſten, oder mie⸗ 
theten ſich ſelbſt zu ihrer Filial- Kiechen 
jährlich einen —* um etlich Gul⸗ 
den; wie dann in einer Gottshauß⸗ 
Rechnung Anno 1589. die Wort zu 
finden gewefen : Auf heute Jubilare 
hat die gange Gemeine mit dem Pfar⸗ 
rer zu Gröben, Wolffgang Wolffart 
beichloffen , auf ein Jahr lang der Ge 
meine zu Zöllniß zu dienen, Davor gibt 


toordene Dörffer, Funig und Me 
Ö elche 
ra⸗ 


Jihm Die Gemeine baarg.fl. Daniel 


cher üblen Gewohnheit Herr D. Men- 
gering in Informat, Confcient. Evang. 
Dn, Quafım. quæſt. 2. auch ein wun⸗ 
derlich Eyempel anführet, Daß in einer 
gerbiffen Stadt allezeit zu Ende der 
‚ochen einem jeden Kirchen > und 
Schul » Diener dag Salarium durch eis 
nen Gerichte s Diener mit diefen Wor⸗ 
ten fen zugefchicfet worden; Der Herr 
Durgemeifter laͤſſet dem Herrn es - 

nen 


- 
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nen quten ſagen / ſchickt ihm ı heim aber ſtehet dermahle 

hier ſeinen Lohn / und gefälle ibın | hann —2— Se dor 
des Herrn Dienft noch weiter ; wel⸗GOttes mit vielen Seegen vor. 

ches aber von denen hohen Dbrigkeir| 17. ERNST, ( Daniel) Hochs 
ten billig ift abgefchaffet worden, weil] gräffl. Schönburgifcher Hoff - Predis 
e8 heut zu Tag an manchen Orten ein| ger zu Rochsburg über Aochlig und 
übles Ausfehen gewinnen würde. Aber] Lüngenau / welcher Ehrifto in Kirs 


durch diefe 
das Ambt fehr fehmer gemachet wor⸗ 
den, da an jeden Sonntag ein Prie⸗ 
fter in dreyen Kirchen predigen mufte. 
Uber diefes hat der gute Erhardi in 30. 
jährigen Krieg groffes Ungemach er- 
dulten müflen , da er einsmahle von 
denen feindlichen Soldaten in der Kir⸗ 
che überfallen, und fo übel trackiret 
morden, Daß deffen Blut und Haupt- 
Haare an dem Altar und Mauerwand 
beflebend geblieben und lange Zeit zu 
fehen gervefen, biß die Kirche renovi- 
ze: wurde, wie Herr 47 Shriftoph 
Heinrich Yöber in Hift. Ecclef. Epho- 
riz Orlamünd.p. 461. nebft einer mund: 
lichen Relation bezeuget hat. Den⸗ 
noch hat ihn GOttes Güte beym Le⸗ 
ben erhalten, biß auf 1640. da ihm 
Herr David Gerftenberger fuccedi- 
ret hatte, daran er in goten Jahr fei- 
nes Predig⸗Ambts in dem HErrn ent: 
fchlaffen ; vonmelchem eine Enckelin, 
Juſtina Maria / an Herrn «org 
Thriſtoph Stephani , ochfürftlich- 
Dnolsbachifchen Pfarrern zu Buchheim 
in Francken, ift verheurathet worden, 
von welchem ein Sohn, Herr Jobann 
Chriftopb Stephani , mein geliebter 
Tochtermann, der Zeit Hochgraͤff lich⸗ 
Hohenlohiſch ⸗ Schillingsfuͤrſtiſcher 
N farrer der Evangeliſchen Gemeinde 
zu Franckenau fich befindet ; su Buch⸗ 


ermehrung der Pfarr iſt chen und? Schulen, ohne fonderbare 


Kranckheit, auf die 57. Fahr ge 
lich gedienet, und ar, getreu, 
Jahr feines Alters verfchieden,, wieder 
Agent von Uauß Fond. III. p. 967. 
und Herr Rnauth in Ehren = vollen 
Alter p. ro. bezeugen, wiewohl Diefer 
nut 52. Jahr gejeget bat. 

ı8. ESCHENBURG, ( Johannes) 
war anfangs. Hoff» Prediger in Holl⸗ 
ſtein zu Reinfeld / hernach Paltor zur - 
Zarpen in’ Fürftlichen Plönifchen Ges 
biete, und endlich "Prediger zu Sc. Pe⸗ 
ter m Lübeck / ift 51. Jahr in Pre⸗ 
dig⸗Ambt geweſen, und in 8zten Fahr 
feines Alters geftorben. Herr D. Goͤtz 
in dem Send » Eichreiben An. 1711. 
an den sr. jährigen Döblifchen Predi⸗ 
get ESTHOFER h 

19. » (. Fohannes 
Stadt Pfarrer und —E I 
Cal, war Anno 1531. im Bayer⸗ 
land gebohren, und wurde nach abfol- 
virten Academifchen Studis anfänglich 
Anno 1552. Diaconus in dem uralten 
Stäbtiein — / Anno 1562. 
aber fam er nach Ealıw / und wurd 
daſelbſt Stadt » Pfarrer und Superin. 
tendens derumliegenten Kirch⸗Spiele 
biß er endlich Anno 1600 zum Abrdes 
Cloſters Albirfpach verordnet wor⸗ 
den. Erhard Celltus, Profeflor zu 
Tübingen, gibt ihm das Zeugnis, dag 

er ges 


er geweſen ſey, Vir Eximius , pierate, allein bey 53. Jahren gelebt hatte. 
gravitate , doftrinä, humanitate pre-| Nenn Phil. Lampert / Pfarrer zu 
cellens. Er ſtarb den 21. Sept. Anno Schönau hat ihm die Leichen⸗Predigt 
4606. in 75. Jahr ſeines Alters und gehalten, die in Jena gedruckt worden, 
54. feines Predig⸗ Ambts. 47. Fi/eb- |darinnen er von ihm bezeuget : ex fey 
Jinas in Memor. Theol, Wirtemb. P. [ein feiner Venerandus Senior geivefen, 
1. p. 132. Derer nicht viel: zu finden, habe feine 
20. EVANDER, ( Theadorus )|&aben, ein gut edaͤchtnis und ſcharff 
gervefener Pfarrer zu Hoben » Rirs |&eficht gehabt und biß an fein Ende be⸗ 
chen / war gebohren zu Eyſenach den halten. 

24. Maji Anno ı539. Gein Iatter| 21. EYRING, ("Johann Andreas) 
war Herr Nicolaus Gutmann / Ar-|E&oburgifcher wohl = verdienter Pfarr 
chi - Diacanus dafelbft , die Mutter |ver zu Sechbeim / war gebohren zu 
Margaretha Kemmerin, von Rothkir⸗Unfind, den9. Aug. Anno 1643. Def 
chen. Nachdem er 6. Jahr auf.denen Ifen Vatter, Herr Simon "Johann 
Univerfitäten Jena und Wittenberg | Eyring, Pfarrer allda, und fein Groß⸗ 
ugebracht, hat er fich ein Jahr vor⸗ Vatter, Herr Johann Kyring / 
her , ehe er noch zu Dienft gekommen, |’) farrer zu Nothhaufen, geweſen 100 
als Studiofus zu Sena 1563. verheu: Iren. Mach abfolvirten Studis Schola- 
zathet, mit feinem.erften Ehe⸗Gemahl,) ltieis und Academicis , hielt er bey ſei⸗ 
va mit Nahmen, gleichwie Andreas ner Ruckkunfft aus Jena Anno 1671. 
Hübner aud) gethay hatte, und wur⸗ [unter Herm General Superintenden D. 
de in folgenden Sahr 1564. nach Wer | Seldio, Die letzte Difpuration feines 
belborn beruffen, fo in die Superinten- |Scrutinii articulorum fidei fundamenra- 
dur Eyfenach gehörig , allwo er aber|lium, und wurde gleich Darauf Anne 
wegen einiger Difficultäten nicht über] 672. Dac Judica „ als Subitirurus , 
2. Fahr geblieben, fondern hat Anno (feines alten Heram Vatters, ordiniret, 
1566. folchen Dienft reſigniret und fich | welcher nach ausgeftandenen groffen 
wider nac) Jena begeben ; Doc) iſt er Land⸗Plagen, von Krieg, Hunger und 

gleich in folgenden Jahr als Pfarrer zu, Deftileng Anno 1645. von Unfind Pi 

oben s Rirchen / und des Filials| Kechen beruffen worden, dem er 

Seren s Hofe beruffen worden, und |allda in Paltorat fuccediret hatte. Ex 
alsdann beftändigalldagebiieben. Mit wird gerühmt von einer trefflichen Ve- 
feiner erften Frau hater s. Kinder, und|na poetica, und war fonderlich glück 
nad) ihren Todt mit Sibylle Rich⸗ ich ig Anagrammatibus und Chrono- 

terin / Burgermeifters Tochter von diftichis , Davonnebft vielenandern die 

Ohrdurff, 7. Kinder gezeuget , und ift|jenigen, fü er über die Worte Zrne- 
den 30. Jan, Anno 1620. in 81. Jahr us Pius verfertiget , und Dem gelehr⸗ 
feines Alters geftorben, da erüber ss. ſten Tractat feines Herin Sohns, M. 
Jahr in Minilterio, und an legten Ort! Eliz Martini Eyrings, Desmahligen Pa 
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ſtoris und Adjuntti zu Rodach de vita 
Erneſti Pii, hat vordrucken laffen, den 
genfepnkönnen. Er ftarbim 79. Jahr 
feines Alters den 10. Marti An. 1722, 
deme feine binterlaffene Kinder und Eys 
Dame ein Ehren» Gedächtnis in einem 
Carmine entrichtet , unter dem Ticel : 
Der entkleidere und mit der Herr; 


lichkeit GOttes überkleidete Aa⸗ 
denckwuͤrdig ift, daß | Johann Faber / ein berühmter 


ron. Wobe 
defien Frau Tochter, Margaretha 
Dorothea, Henn Johann Ehriftisn 
Thomaͤ / wohl⸗ verdienten Redtoris zu 
Neuſtadt an der Heyde, geweſene Eher 
Liebſte, ſich kurtz vor deſſen Tod am J. 
Sonntag p. Epiph. ihren alten kran⸗ 
cken Herrn Vatter auf ſeinem Tod⸗ 
Bett nochmahl zu beſuchen, auf den 
Weg machte, und als ſie wenige 


Schritt vor dem Thor weg geweſen, |54- 


fagte fie zu ihrer Geferthin : Mir 
wird übel/ wir wollen wieder um⸗ 
Echren ; Faum hatte fie Diefe Wort 
gefprochen, fo fanck fie nieder und gab 
ihren Geiſt auf, da fiedann ihrem Vat⸗ 
ter Eurg zuvor in die Ewigkeit voran« 
gegangen. Mehrere von denen Ders 
zen Eyrin en ift zu finden in des ges 
dachten Eydams, Thoma : Dergan. 
sen Evangeliſchen Kirche / und in, 
fonderbeit in dem gefambten Fuͤr⸗ 
ſtenthum Coburg / sufgegangenen 
Licht am Abend / pag. 636. 678. 
item in Seren Wezeis Lieder + Hi- 
ſtorie P. I. p. 209. 


PF. 


1. FABER, ( Johannes) ein Co⸗ 
dungifcher Priefter zu Bodach / hatte 


Fa 9 


dem lieben GOtt anfänglid) in dee 
Schule dienen müflen, und nachdeme 
er 1. Jahr Cantor , und 5. Jahr Re- 
ctor gervefen, ift erin dag Minilterium 
dafelbft gelanget, und Archi-Diaconus 
worden, welches Ambt er 465. Jahre 
lang verwaltet, und endlid) im 52. Jahr 
feiner Kirchen » und Schul « Dien 
allda geftorben. Deffen So Ft 
mann, anfänglich Rector zu Schleußin⸗ 
en, hernach zu Nordhauffen , hierauf 
der Stadt⸗ Schule zu Sena , und 
endlich zu Coburg —*5 von dan⸗ 
nen er Anno 1607. als Superintendens 
nach Eißfeld beruffen worden, allwo 
er Anno 1625. den 1. Martii geſtorben. 
M. Diesel in der Eißfeldiſchen 
Stadt » und Prediger s Hifforie p. 


2. FABER, ( Fohannes) der erſte 
Chur⸗Saͤchſiſche Pfarrer, nach der 
Reformation , zu Stangengrün/ in 
die Zwickauiſche Inſpection gehörig , 
mar von Anno 1548. an Vfarrer das 
ſelbſt biß 1597. und ftarb im soten 
Jahr feines Minifterii , welche Pfarr 
etwas befondersanfich hat, da Zeither 
ihrer Reformation erft 4. Paftores alls 
da geweſen, und faft alle Semifecula- 
res worden find , indeme jenem Here 
Georg Zeuner fuccediref und Anno 
1645. erft geftorben im 49. Jahr feines 
Minifterii, worauf Herr Paulus Des 
zold gekommen, und auch das Jubel⸗ 
Jahr erreichet ; der Zeit aber ift Here 
andreas Robertus Cunicham Dos 
feibft am Dienftedes Herrn. Iccan- 
der in Chur⸗Saͤchſ. Geiſtl. Minift, 


p- 283. 
“ So FA- 
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nus zu Eißfeid / mar aus Bilyurger Schwarm⸗ Beifter, Joh. Warnerum 


D, und 
hernach noch 9. Fahr Ober » Diaconus | den. . 
oder — wie ſie nach einem aus Diefer aber war aus- Tondern ges 


at: 
KlcheLMo Fabro VItaLls SpIrkVs Da «dam Ans 1610 doch nach Ham ⸗ 
eXlt, 
ECCe ! bls Ve JVLI qVInta CaLore |cob worden ift, wobey er uch die In 


niter, fpefiion des Gymnalii 
M.Diezel in der Eißfeld. Stadt» und | Anno 1616. wuide ex wiederum von 


rediger-Hiftorie p.71. ertz jedrich von Hi nach 
Pe FaBrıcıus » (mM. Facobus )| Schle 5 zum Ober» HofsPrediger 
ein berühmter Theologus in -ollſtein / und General - Superintendenten beruf 


iſt mit andern gleiches Nahmens nicht |fen, allwo er biß an fein Ende Anno 
au confundiren ; inmaſſen auch Der Koͤ⸗ 1640. geblieben, und den 5. Novemb . 
niglichen Majeftät in Schweden Gw- |über 80. Jahr alt , im s2. feines 
Slavi „rdolphi gervefener Hof » und |dig-Ambts geftorben. Herr D. 
"Zeds Prediger D. ——* Fabri. in Theol, Semifec, p. 9» 
eis, zwar gleichen Nahmen ge Lobs / welches ihm in des Leichen Pro 
aber von diefen unterfehieden iſt; wel⸗ |digt eines Endels, Eberbardi Fabri- 
cher zwar ein um Die Kirche GOttes |c, fo als ein Scudiofus zu 
woohl-verdienter Mann geivefen , aber | Anno 1661. geftorben, niit Diefen Wor⸗ 
zuletzt von Heren Dr. Feuf?king infels |ten beugefüget ftehet : * Daß er, als 
nem Gynzceo Heret. Fanat. pag. 404.. Schießwig + Holfteini une 
amd in des Widerfegung der Eintoürf- |, jähriger Hof Prediger , 
fe Gottfr. ar p. 74. unter Die |,» General · Supetintenden⸗ 


DS 
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» dem Höchften ihm verlichenen here» | 1558. den 8. Septembr. in 62. % 


Fa ” 
jahr 


» lichen Gaben halber, injegt benanns ‚feines Alters, und 33. feines Mimilte- 


„ ten, mie auch) andern nthüs 
„ mern, Städtenund Landen, mitun: 


„ fterblichen Ruhm wohl bekannt, als |tenberg 


rii verftorben ; deffen Sohn Herr A- 
Job. Beptife ze —* Wit⸗ 
elanchthonis Auditot gewe⸗ 


welchet in feinem Ambe ſehr forgfäls |fen, war anfaͤnglich Diaconus zu Sc, 


tig und vorſichtig, im eben Chriſtlich 
und unfteäfflich, in Lehren in 
und wihder alle faft hart einbrechende 
Widerwaͤrtigkeiten und Tvennun, 
ſich ſtandhafftig erwieſen. — 
ſcharffe Diſpuiationes und Colloquia 
mit den Widertaͤuffern, die er Anno 
1608. und folgende Zeit, inder Cangs 
ley zu She, in Gegenwart einis 
depucisten Käthe des Herhogs Js⸗ 
Adolphi , von allen ſtrittigen 
laubens ⸗ Articuln mit befondern 
Ruhm gehalten, gedencfet 1. Blumin 


Zegidi in Nürnberg, und bald dar 
Pallor In Sürtp, 2 Jahr lang, ftaı 


aber ſchon den 27. Novembr. Anno 


M. Ebenritters, genefenen Retto: 
Windsheim , ittib verheurathet, 


Jubil, Theol. Emer p,90. Mehrers von |und Anno 1488, feine erfte ‘Predigt 


ihm hat Herr D. Joh, Albr. Fabrieiss, Fiſchl 


in Centur. Fabriciorum Scriptis Claro- 


u 
bach, in folgenden feine Pr: h 
Predigt zu en in Pürnberg 


rum p. 41. ſeq. Gelehrt. Zexic.l.918. |abgeleget, und ift noch ſoiches Fahr 

$. FABRICIUS, ( Johannes ) ein | Diaconus gu St. Ægidi worden , Anne 
Nuͤrnbergiſcher Prediger, wird von 44. | 1596. wurde er in der Kirche zu st Se⸗ 
Biumio in Jubil. Theol. Emer. p. 80. |bald erftlich Diaconus , und hernach 
aus D. Joh. Albr. Fabricii Centur. | Prediger dafelbft, allwo er guch den 
Fabriciorum Scriptis Claror. auch unter ‚20. Jan. Anno 4637. in 47. Jahr feis 
Die Jubilzos gezehlet, welcher Ieglich nes Minifterii geftorben, wiefolche: ale 
38. Jahr Prediger zu St. Sebald in les in Deren 4. Foh. Ferbers edirten 
Nürnberg gervefen fen. Nun iſt einer, "Leichen » Predigt enthalten, Dahero 


Herr Jobann_Fabricius gleich bi 
37 ei wu En plan 
Der Kirche zu Stutgard , hernach An. 
2144. Prediger der Kicche zu Schorn⸗ 
. , und hierauf Caplan zu St. Loren⸗ 
Er in Nürnberg, endlich an des 
— 
1 Stelle, 

Z Prelge, alba worden , 


von feinen Pr&ceptoratur - Jahren et⸗ 
was müfte bengerechnet feyn. Nach 
ein anderer, 42. Johann Fabrrcius , 
ohne Zweiffel ein Sohn des vorherge⸗ 
henden, der Anno 1618. in- Nürberg 

bohren, und nach vielen Academi- 
fhen Jahren «anfänglich; Diaconus.zu 


der ande | Alrdorff und Profeller- Thealogiz ulle 
und Annd —— —— zu 
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Der Kirche zu St. Marien, oder bey unfer | mie dag Reben ee p. 939. mel⸗ 
Lieben Frauen, geweſen, und An. 1075. | det, zu Durlach, \Straßburg , Heidel⸗ 
den 25. April. geſtorben wird von M.Uh- berg, Tübingen , Sena , Leipzig , Wit⸗ 
[aim Reben der berühmten Kiechens Leh⸗ | tenberg und Gieſſen. Den Anfang ſei⸗ 
rer und Seribent. p. 1616. befchrieben. | ne8 Minifterii befam er zuẽkangendenz⸗ 
6, FALCKE, (Beorg ) war Pa-|lingen / allmo er Paftor und Præſes 
Stor zu Roßgarten / auf der fogenans | DerConventuumSynodalium inWargs 
ten Freyheit zu Königsberg in Preuſſen, grafthum Hochberg worden ift, wobey 
über 54. Fahr lang , wie aus einer Di- | er zugleich feinem Herrn Vatter als Su- 
fpuration zu erfehen , die deffen Enckel, perintendenten adjungiret worden. 
Andreas Plomannus unter dem Prz=- | Nach zweyen Fahren wurde er Hofs 
ſidio, M. Mich, Gehrkenii , de Cinga- | Prediger und Profefl. Ling. Hebr. & 
zis Regno Boruffiz pulfis, An. 1709. | Philol. zu Durlach / nachgehends Ober 
ehulten, und.folche feinem Hern Groß⸗ | Hofrs Prediger und Profeffor Theol. 
Watter dediciget hatte , welche Her |in dem Gymnafio allda. Als er durch 
M. Blum in fab. Theol. Em. pag, 8ı.| den Franzöftfchen Krieg daſelbſt vertries 
angeführet ; und Herr D. Boz in der | ben wurde, und ſich nach Calbe retiri« 
denchwürdigen Prediger s Sr. p. ro. |ren muſte, machte ihn der Herzog von 
gedencket, auch daß ihm Herr D. Bern⸗Mecklenburg zum Profefl: Theologiz, 
hard von Senden zu feinem Jubilxo Superintendenten und Confiftorial- 
Sıcerdotali gratuliret habe, Rath au oſto ‚ wobey er auch Kir⸗ 
. FALCKEN, (Johann ) Fam] chen» Rath bey dem Herrn Marggra⸗ 
anfdnglich Anno 1617. zu Limberg | fen zu Baaden worden iſt. Als er feis 
ins Min:fterium , und wurde bald dars | ne erſte Difputation zu Roſtock de Mif- 
auf Paftor zu Bebfenbeck ‚ der an bees | fa gehalten, wohnete Derfelben Herzog 
den Orten 57. Jahr GOtt und feiner | Guilavus Adolphus etliche Stunden 
Kirchen gedienet , und den 8. Januarii A. | lang in Ha Perfon bey, und er mach⸗ 
2674. im 87. Jahr geftorben, vid. M. |te fich hernach durch feinen Fleiß und 
Blum.l. c. p. 80. lherrliche Schriften dermaffen berühmt, 
g FECHT, (D. ob. ) der beruͤhm⸗ daß er unter die böchftverdienteften 

ve und um bie Eoangelifipe Kische hoch» } Theologos der Evangelifchen Kirche 
gerdiente Boſtockiſche Theologus, | billig zu rechnen war. Herr Rolims 
Confiftorii Ducalis Confiliarius , Su- 
perintendens & Facultatis Theologi- 
ex Seniorz Wr ben 2 — oe 
2636.3u 0 erg in Der“ oh⸗ 
ren, und muſte feine Mutter ba nach 
feiner Geburt, wegen des Kriegs, mit 
ihm nach Baſel fliehen woſelbſt fie fich 
über 8. Jahr aufgehalten. Er ſtudirte, 






















nennt ihn in feinem Tradtat de Theolo- 
Bis Nobilibus , p. 1, Theologum no- 

ra ætate Principem , pag. 20. con- 
fummatiffimum, Her: D. Joh. Caſp. 
Loſcher ſchreibet in Meritis Theologo- 
rum in rem Liter, pag. 69. alſo von 
ihm, daß dieſes unlängft im hohen Alter 
entzogene Licht ver garten Change he 
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Kicche wohl möge unter die vornehm⸗ um ein feclige End angeruffen hatter 
ften Theologos , Polyhiftores, Fhilo- , gan unvermuthet eine herzliche Muſic 
logos und Hiftoricos gerechnet wer⸗ ; vor feinem Fenfter gehöret, welche dag 


den , indem er nicht nur in Theologi- | geröhnliche Grab⸗Lied: Yun laßt 

uns den Leib begraben / nach allen 
Verſiculn abgefungen ‚die er auch nicht 
nur mit Berwunderung angehöret, ſon⸗ 


cis über alle maffen folid und pro- 
fund geweſen, fondern auch in Hıfto- 
ria Eccleliaftica und Antiquitaribus 
viel gethan habe. Erfiarb den s. May 
An, 1716. in goften Jahr feines Alters, 
da er etliche so. Jahr in Minifterio 
gelebt hatte, Aus deſſen vielen Schriff- 
ten find die befannteften Noctes Chri- 
ftianz, SchedifmataSacra, Tr. de Sta- 
tu damnatorum, Supplem. Hift. Ecclef. 
Seculi XVL de Sacrıficio Miſſæ reprz- 
fentativo 3 Disquif, de vera irregeni- 
torum Notitia, Hiftoria Indifferenti- 
fmi, Nachricht von der Religion der 
heutiger Griechen , und viele herzliche 
Difputationes, 

9. FEINLER ‚( Johannes) Chur: 
Saͤchſiſcher Priefter der Kirche zu Glei⸗ 
na / fo in das Stiffts⸗ Confiltorium 
Naumburg und Zeiß gehörig , allwo 
Her 41.”Jobann Friderich Beil der 
Zeit Paftor ift, wird von feinem Herin 
Sohn Bottfried Seinlern / Diacono 


| dern auch felbft initgefungen habe, daruͤ⸗ 


j ber er fich hertzlich erfreuet, und davor 
ebalten , daß er feines herbeynahenden 
ndes verfichert werde , welches auch 
bald darauf den 1. Merken An. 1590, 
erfolget iſt, wie folches auch der wol⸗ 
verdiente Hohenlohiſche Herz Superin- 
tendens Zeutwein zu Waldenbuͤrg, in 
der Vorredeſeines Evangeliſchen Ab⸗ 
laſſes pag. 77. aus obbemeldten Theatr. 
Morientium hat angefuͤhret. | 
FELMER, (Martin. ) ein B&hmis 
ſcher Geiſtlicher und vielfältiger Exu- 
lant , ift ein rechtes Mufter GOttes 
wunderharer Führung in feinem gan» 
gen Leben geweſen. Er war von Ges 
urt ein Boͤhm, aus dem Städtlein Ba- 
chowskie oder Bachhofen / Buntz⸗ 
lauifchen Ereifes , den 16. Octobr. An- 
no 1588. entfproffen ‚ deſſen Vatter ein 


Fmerito zu Wiehe / im Sangerhaufis | Dandelsmann getwefen , aber in folche 
fchen Bezirck, in Theatro Morientium.! Armuth gerathen , daß die Eitern offe 

25. & in entur. I. Theol. & Concl. Fümmeriich das Schul: Geld vor ihn 
Evang. p. 132. befchrieben / daß er 52. zuſammen bringen koͤnnen, bis er mit 
Jahr im Minifterio gelebet, und Anno Gingen fein Stücklein Brod felber vers 
1650. in 81. Jahr feines Alters verſchie⸗ Dienen Fonte , dahero roolte feine Mut» 
den, vid.D.Bög in 1h.Sem. pag. 16. ter garnicht zugeben ‚daß er beym Stu⸗ 


At᷑. Blum in Jubil, p. 81. von demfels 
ben ift unter andern diefes ſehr merck⸗ 
würdig ‚daß er kurtz vor feiner Nieder⸗ 
‚nicht im Traum ‚fondern wachend, 
am hellen Tag, da er fe eng in 


ſeiner Stube verrichtet 


Diren bleiben fülte, fondern mufte zu eis 
nem Metzger aufgedungen werden. 
Weil er aber von GOtt nicht zum uns 
bernünfftigen Dich , fondern mit vers 
nünfftigen und mit Chriſti Blut theuer⸗ 


DOTT einen Seelen umgehen, auserleſen 
3 war, 


= 
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war, ſo fügte ſichs, daß , da er kaum ein. Doch hat er mit groſſer Gedult und 
Jahr beym Handwerck geweſen, und, Vertrauen zu GOTT alle ſolche Bes 
zu Winters⸗Zeit ein Kaälblein zu holen, ‚fchwehrlichkeiten drey Jahr ausaeftans 
. ausgefchicket wurde, er aber deſſen nicht ‚den , und ich Darauf mit zwey andern 
Fonte mächtig werden , fondern ſolches Lande » Leuten nach Ungarn begeben; 
auf und davon gelauffen , und dahero und als fie an ſolchen Graͤntzen einen 
nicht heim zu Eommen getraute , hat er Banern.hinter dem Pflug auffie ruffen 
fih von neuen entfchloffen., auf die hoͤrten: Quorlum, quorlum , quor- 
Schul fi) wicder zuwenden. “Begab | [um vos Domini?’ verwunderten fie fich, 
1% dannenhero nach Thurnaw in und fagten gegeneinander : «zier res 
öhmen, zu Dem damaligen Rectore, den die Dauern Lateiniſch binter 
M. Daniel Wratislavvski , Der Ihn | dem Pflug; und wir bringen fo viel 
zwar aufnahm, aber Feinen Unterhaft | Seit zu / ehe wir nach der Grammatic 
ſchaffen Eonte , dahero ihn Das Eiend | die Sprach faſſen. Als fie zu Biecza den 
don neuen hätte abſchrecken follen / ins | Deren Grafen von Türze über der Tas 
dem er des Tages zu geroiffen Stunden | fel antrafen ‚lieffen fie Iyre Mujic hören, 
das liebe Brod mit Singen erbitten und wurden nicht allein gar gnddig zur 
‚.mufte , und offt an einem Fiemen viel | Tafel admittiret, ſondern befamen auch 
Toͤpfflein um den Leib getragen , welche | allda Auffenthatt , und wann der Graf 
die Bürger mit allerhand Speifen an⸗ vornehme Säfte hatte., ließ er die drey 
fuͤlleten, davon er und andere arme | Böhmen polen ſich und feine Gaͤſte mit 
Buͤrſchlein ihren Hunger ftillerrmuften ; ihrer Miufte zu bergnn en. Nach biers 
des Nachts hatte er Fein Bett, fondern auf entitandenen Aufruhr in Ungarn, 
mufte auf der harten Banck fehlaffen, Fehrte er nieder in Böhmen , allwo cr 
und an ftatt des Dber » :Betts fich zu Rönigss Brög von dem damali⸗ 
mit einem Rock zudecken , Durch deffen gen Redtore Gymnafii. M. Gabriel 
Ermel er die Füfle geitecker ;dabeyn doch Schvverhino , einige Defterreichifche 
die böfen Buben , die in ihren "Betten von Adel anvertrauet befommen , wel⸗ 
lagen ‚ihn nicht ungeplagt gelaffen ‚fon= ; che die Böhmifche Sprach lernen wol⸗ 
dern Pappier zwifchen Die Zehen geftes ten, mitfolchen zog er darauf nad) Wien, 
cket, und angezuͤndet, bald mit dem Licht und von dar nach Drag, allivo er nebit 
an die Serfen gebrennet,, bald mit Panz | denen jungen Edel - Feuten eine Zeitlan 
toffeln gefchlagen, Daß er offt vor | Philofophica tradtirte 5 als aber au 
Schmersen fich nicht zu laffen wuſte, allhie Unruh entftanden,da Herzog Mate 
des Winters s Zeit fehlte es ihm an ei thing feinen Bruder, Kayfer Rupot- 
genen. Pichtern , und weil Die andern fo | pruum H. befriegte , wendete er fich mit 
mißgünftig waren, daß fie Ihm nicht vers | feinen Untergebenen nad) Reutmeriz ‚und 
gönneten, bey ihrem Licht in Die Bücher | hernach auf Leipzig, allwo er fich der 
fehen zu laffen , mufte er meifteng feine Univerfität wohl bedienete. An. 1011. 
Lectiones bey dem Ofen⸗Loch lernen. veifete er mit ihnen durch Thüringen, 


eſſen, 
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Heffen , Franken Pfaltz, und Eifaß felbft armats monu in_ die Pfan » Ha 
De Straßburg allwo er im folgenden ſer und’ als Felmer fein : Fan 
Jahr, im z4ten feines Alters, feine er⸗ entſchuldigen wolte,, ſchlug er ihn gang 
ſte Vocarion zum Predigt » Amt, indie erboſt mit voller Fauſt vermalfen ing 
neue Stadt Prag zum Diaconar bey Geſicht, dag Das Blut über die Backen 
St. Stephani Majoris erhalten, allwo er , herab floß ‚ließ ihn ohne Hut und Mans 
am Felt Simonis & Jude vom Evans | tel, als einen Übelthäter, nach Parduwiz 
gelifchen Confiftorio allda ordinirek . führen, und nebft Den andern in ein ſtock 
wurde. Vor feiner Anzugss Predigt | —5 — ſtinckendes Gefaͤngniß werf⸗ 
wurde er von denen Vornehmſten des , Fen,darinnen fie des Tages mit ein Seid. 
Orts gar übel beurtbeilet : was ihnen | lein Waſſer, und drey Heller Brod bez 
Diefer junge Kerl folte guts predigers koſtet wurden. dreyen Tagen 
Bönnen ? Nachdem ex aber feine erfte | ließ. er fie mit harten Schelt- Worten; 
Predigt zu aller Vergnügung hatte ab⸗loß / und befahl ihnen, innerhalb Dreyer. 

elegt ‚und wieder aus der Kirche gieng/ | Tagen aus der sanken H 


am bald da , bald dors ein vornehmer 
ge ‚ und verehrte ihm einen fammeten 
eutel mit etlichen Ducaten angefülle 


errſchafft 
entweichen ; welchen NEN 
der liebe GOtt dermaffen geſtraffet daf 


t, er in kurtzen elendiglic) auf einen Di 
m 


fi) Bücher Davor zu Schaffen. Durch Dauffer geftorben. GOtt befcherre 


fein Wohlverhalten, Fam er ſchon nady 
anderthalb Zahren zum Paftorar der 
Stadt Chotieborz an den Mährifchen 
Graͤntzen, allwo er ſich auch mit Su⸗ 
ſanna Fritſchin / Barbirers⸗Tochter 
von Leutmeriz, verheyrathet, aber An- 
no 1618. muſte er bey der entſtandenen 
Boͤhmiſchen Unruhe das erſte Exilium 
leiden, und wurde hierauf Paſtor in dem 
Staͤdtlein Pardanetſch. Und nach⸗ 
dem fie hernach einen Paͤbſtiſchen Deca- 
num in der eine Meil Davom gelegenen 
Stadt Parduwiz bekamen ‚gieng e8 ih⸗ 
nen übler als zuvor. Dann diefer bes 
zuffete Anno 1621. durch ein offenes 
Patent alle Svangelifche Prieſter feiner 
Dioeces zum Sohn » Leichnams > Feft, 
fub poena Excommunicationis zu er⸗ 


indeffen nicht allein an einem alten 
Schul⸗ Sefellen , Dfarrern zu Wele⸗ 
fchüg ‚ einen wohlbedächtigen Tobiam, 
fondern balff ihm auch nod) in eben fols 
chem Jahr zur Boͤhmiſchen Dfar: Aiche, 
allwo er fich auch, um beffere Ruhe zu 
habe,zum andernmal mit Sibylla May⸗ 
ſcheiderin derheyrathete. Allein es gien⸗ 
gen kaum ;. Jahr vorben , fo erfolgte die 
päbftifche Verfolgung der Evangeli— 
ſchen Ehriften in Böhmen fo ſtarck daß 
alle Evangelifche Priefter aus dem gan 
Gen Königreich derjaget wurden, da er 
dann mit den Geinigen zu Zittau ans 
gekommen , und als ein molgeübter 
Theologus Pradticus von dem Magi- 


ſtrat zum Peft + Prediger angenommen 


worden; wobey er aber nicht allein fein 


fcheinen ;da fie nun folches ohne ſchwe⸗ Weib und fünff Kinder eingebüffer, fon; 
ve Verlegung ihres Gewiſſens nicht | dern auch felbft dreymal von folcher 
thun konnten Fam der Decanus hernach ſchaͤdlichen Seuche niedergemorffen 

wor⸗ 
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worden; doc) halff ihm derliebe GOtt 
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griffen, und nichts als einen Ducaten 
Davon gebracht / welchen er mit :Bech. 





allemal wieder Davon ; fo { er auch über- 
DIE einmal mit einem gefährlichen mes | unten an die Fuß - Sollen geflebet , fey 
lancholifchen Zuftand und ſchweren fas | aber auf der Straffe noch ergriffen, und 
tanifchen Verſuchungen, , fich zu erhens | gänglich ausgefchählet worden ‚alfo daß 
cken, behafftet germefen. Als aber die - fie ihn Mutter -nacfend in fokher grim⸗ 
Peſt aufgehöret,,und er I zum dritten» migen Kält haben fortlauffen laflen: Zu 
. mal mit Darbara Neſenin verheyras : femem Glück habe er noch das Doͤrff⸗ 
thet hatte, beruffte man ihn von neuem lein Schönlinde erreicher , da fich eine 
zu emem Böhmifchen Prediger in die | Bauers + Frau feines groffen Jammers 
Stadt Leipa / und alg er fich mit des | und Elends erbarmet, und ein alt Hemd 
nen Seinigen dorthin begeben , konnte und alte Hofen zum Senfter herausges 
er nicht länger als 10. Wochen fein Amt worffen, daß er fich bedecfen, hernach 
verrichten, und mufte wegen der Papis ins Haus gehen ‚und in der Stube wärs 
fin wieder entflichen , darauf er fich men koͤnnen. Indeſſen ftarb auch feine 
nach Dreßden brgeben , allwo er vom ; dritte Srau, die fich in folchen unfichern 
Herrn D. HoE der Hoch⸗Adel. Herr⸗ | Zeiten zu Zittau aufgehalten , und Pam 
ſchafft zu Hennersdorff unter Koͤnigs⸗⸗ ihm immer ein Creutz über das andere, 
Holtze recommendıtet und angenom: 'alfo daß er bishero ein rechter Ballen 
men wurde 5 Nach dritthalb —5* — des Ungluͤcks geweſen, der doch dabey 
aber Anno 1637. bekam er ſeine ſieben-⸗ GOttes heilige Vorſorg, Schuß und 
de Vocation von dem Zittauiſchen Ma- Rettung immer genoſſen. Und als er 


giftsat, wegen erwieſener Treue , bey 
dem fchivehren Pet: Prediger = Amt 
nach Hennersdorff in Seyffen / und 
diente ailda feinem GOtt bis an fein 
Ende , jedoch auch daſelbſt nicht ohne 
Trübfalen, in denen ſchweren dreyßig⸗ 
, jährigen Kriegs - Läufften, wegen vielen 
Pluͤnderns und Raubeng , indem offt die 
Soldaten unter dem Gottes- Dienft 


Anno 1641. ſich zum viertenmal vereh⸗ 
(iget mit Jungfer Sufanna Adaminy 
auch ‘einer Exulantin , hat ihm GOtt erfi 
Ruhe, Friede und Vergnügen genief 
fen laſſen, und wie den Hiob in allen 
doppelt geſegnet, alfo Daß er noch ır. 
Kinder mit ihr gegeuget , und bis ing 
Jahr 1671 feinem Amt vorſtunde, da 
ihn der Schlag zu zmeymalen auf der 


die Kir) » Thüren befeßten und dag Cantzel gerühret hatte, worauf ihm ein 
Bold im Herausgehen plünderten, und |Subftiturus adjungiret worden, bis er 
übel tractirsen, dahero fie fich offtinden |den ı r. Junii An. 1674. glücklich übers 
Wildnuͤſſen aufhalten , auch ailda ein- |twunden , und fein Leben geendiget im 
mal ihre Weyhnachten halten muften, | gsten Jahr feines Alters , und 62. feis 
Fa er berichtete felbft, Daß er einsinals Ines Predigt = Amts ; welche Lebens, 
bey unverfehenem Einfall der Kayferlis | Öefi ER weil fie ohne -Betvegung und 
chen Kriegs⸗Voͤlcker fein Leben zuretten, erbauliche Bewunderung der göttlichen 
bey harter Winters/Zeit Die Flucht er⸗ | Direktion nicht Fan gelefen werden, — 
mu 
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1008 weitläufftig iſt excerpiret worden; 
wer fie aber noch ausführlicher zu leſen 
verlanget, findet felbige in Herrn 1. 
Schröters Exulanten » Hifforie à p. 
326. bis 368. 

11. FESSELIVS, ( MM. Daniel) 


ehemaliger Superintendens zu Cüftrin, | 8 


von Freyburg in Thüringen gebürtig, 
war anfangs Hof: Prediger bey der ver: 
wittibten Ehır s Fürftin zu Branden⸗ 
burg ‚ nach.diefem Paftor in feiner Ges 
burt » Stadt, von Damen wurde ex zum 
Paftorat nad) Derlin beruffen , bis er 
endlich Paftor und Superintendens zu 
Eüftein und des Chur » Fürftlichen Con- 
ſiſtorii Affeffor worden iſt, deffen Les 
bens⸗ Gefchichte von dem beruhmten 
Henning. Wittento T.1. Diar. Biogr. 
ad An, 1676. d. 17. O&tobr. weitläuf- 
fig beſchrieben, und von ihm gemeldet 
iſt, daß er 52. Fahr in der Kirche Chris 
i Das Lehr und Predigt = Amt verwal⸗ 
tet babe ‚ allwo auch deffen Schrifften 
angeführet ftehen, Darunter. die Adver- 
farıa Sacra, Theatrum Theologico-Phi- 
lologico- Hiftaricum de cauſis muta- 
tionum & Everfionum Imperio 
rum , &c, Chriftus Myfticus , oder 
Kern goͤttlicher Weisheit, Regnum 
Chrifti Myfticum , Regnum Diaboli 
Myflicum , &c, von welchen Hen D. 
(598 in Theol.Semifec, p. ro. urtheilet, 
illa Scripta & Theologis & Philolo- 
gis valde effe proficua, neminem late- 


Le redo. 

ı2. FEUERBORN, ( Johannes ) 
geweſener Paftor zu Oldenburg / mar 
von Herfort aus Weſtphalen gebürtig, 
und wurde erftlich ‘Priefter zu Saran / 
kam hernach erſt nad) Oldenburg; 
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wiewol er in ſolcher Zeit auch zwey Jahr 
im Exilio leben muſte, und ſtarb allda 
Anno 1847. im »3ften Fahr ‚feines Al⸗ 
ters im « iſten feines wuͤrcklichen Mi- 
nifterii, ohne die zwey Jahr feines Exi- 
lii. M. Blum in Jubil. Theol, Em. pag, 


4. 

13. FEUERLEIN, (Conrad) ges 
mefener Prediger zu St. Sebald in 
Nuͤrnberg / und Antiftes Minifterii, 
auch Bibliothecarius allda , war geboh⸗ 
ven den 28. Novembris Anno 1629 ju 
Schwobach, allmo fein Vatter , Jo⸗ 
hann Seuerlein , Raths⸗Verwandter 
und weis + Bier - Rrduer gewefen. Als 
er infeinem sten Fahr gefturben ‚erzeige 
te fehon der liebe GOTT feine heilige 
Direction wunderbar qn ihm, als feine 
Mutter Anno 163.2. bey denen damalis 
gen ſchweren Kriegs + £äufften mit ihm 
nad) Nürnberg Seht ‚, welchen fie 
in einer Kösen dahin getragen, und zu 
Muͤhldorff, allwo die Brücken abges 
worffen, uͤber ein ſchmales Bloch, mit 
augenſcheinlicher Gefahr gluͤcklich ge⸗ 
bracht hatte, ſo begegnete ihnen bald 
darauf der Koͤnig in Schweden / und 
auf freundliches Befragen an die 
Mutter ‚ob dieſes weiß⸗ Föpfichte Knaͤb⸗ 
lein ihr Kind waͤre ? hat er demſelben 
viel Gutes gewuͤnſchet. Und da er vor⸗ 
hero noch ein kleines ſchreyendes Kind 

eweſen, die Mutter aber in denen g⸗ 
e Zeiten oͤffters mit ihm und 
andern Leuten in Wald übernachten mus 
fte, iſt er durch göttliche Schickung als 
lezeit fo ftille gelegen , Daß er fich nicht 
gereget,, da fie fonft durch einen Schrey 
wären verrathen , und den Feinden im 
die Hände gebracht worden. Als feine 

D Mutter 


+ 
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Mutter hierauf ſich mit Michael Burg⸗ ſund Buͤg 7 einem Buͤnauiſchen Adeb 
harden verheyrathet, der fich in Nuͤrn⸗ Sitz, Anno 1663. Diaconus zu St. Egy- 
erg niedergelaffen hatte, Fam er Anno |dii in Nürnberg ; ferner Anno 1666. 


1636, indie Pfarı » Schule zu St. Ses | Diaconus zu St. Sebald 


bald, und war darinnen ſo fleißig , DAB 
er gar offt früh um 1. oder 2. Uhr ges 

sen Tag zu Herbft = und Winter Be 

mit feinen Büchern und einem Stücklein 
Brod aus dem Haus gieng , und nicht 
ehe , als zu Nacht, bey dem Thuͤrmer⸗ 
Blaſen wieder heim Fam, da er dann 
mit einem Stuͤck Brod feine Mittags» 
Mahlzeit hielte, und mit einem frifchen 
Trunck Bronnen⸗ Waſſer feinen Durft 
loͤſchete, dadurch er die meiſten Waſſer 
der Stadt gar accurat Pa ag lers 
nete. An. 1647. begab er fich auf das 
&ymnafium Poeticum nach Regen: 
fpurg, und genoß allda fo viel Gutes daß 
er nebft Nürnberg das liebe Regenfpurg 
vor feine Vatter⸗ Stadt gehalten. An, 


,‚ Anno 1669. 
Prediger zu St. Jacob: nach fieben Jah⸗ 
ven zu Inferer lieben Frauen , und end» 
lich Anno 1683. befam er Anfangs bes 
meldte Dignitäten zu St. Sebald; er 
concipirfe und memorirte alle feine 
Predigten mit groſſem Fleiß, bis in das 
so. Jahr feines Alters , da er alsdann 
wegen ausgeftandener Kranckhe it und 
verfallenen Gedächtnis diefelben non der 
Kanzel abzulefen anfing. Erftarb An, 
1704. den 28. Maji im 7sften Jahr feis 
nes Alters , und so. feines Predigt⸗ 
Amts ; auf feinem Tod Bett fprach 
er feinem älteften Sohn, Herrn Johann 
Conrad Teuerlein , welcher Damals 
Prediger zu St. Ægydii und des Gymna- 
fii Infpedtor geweſen, aber Anno 1706, 


1649. kam er wieder nach Nürnberg, zur Superintendur und Stadt» Pfarı 


und gieng mit so. Gulden , die er auf 


Ördlingen beruffen worden , und den 


Schulen mit der Mufic verdienet nach | 12. Martii Anno 1718. allda geftorben, 


Sena, und als das Geld gar war, wen⸗ 
dete er fich nach Leipzig allwo er fich 
mit Informiren fortgehofffen , dabey er 
abfonderlih in M. Weigelii Collegiis 
Mathematicis ſich NEE übte , daß, 
als er nach dritthalb Jahren Magifter 
in Jena wurde ‚und im Examine auf die 
ag: —5 er ſeine Mathematiſche 
iſſenſchafft Habe ? den Weigelium 
nennte , hat folches Gelegenheit gege- 
ben,daß derfelbe gleich Darauf zur Pro- 
feflione Matthefeos nad) Jena beruffen 
worden. Als er nun nach Nürnberg zus 
rück Fam, wurde er erftlich Anno 1614. 
farrer zu Eſchenau / einem Muffli⸗ 


en Marck⸗Flecken, wie auch zu Süreb und aus Cant. VILL 6, 7, Das fer 


man fol ihm dieſes Epitaphium auf fein 
Grab fegen laffen ; Hic fui ſuorum- 
gue Renovationem expectat Coura- 
us Feuerlein, qui aliquibus fuit ali- 
uid, ſibi verd NIHIL , welches Herr 
en —— Pr w F he 
rie, darinnen ex dieſe Na t er⸗ 
theilet, alſo geteutſchet: 


Herm Zeuerleins Gebein ruht hier 
| Dereinft zu grünen, 

der etwas etlichen / fich felbften 
nichts geſchienen. 

Deffen Leichen » Predigt wurde vom 

Hr. Thomas Decken ang Licht gegeben, 


r 
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Liebes s Seuer / oder die breimende fies 
be ſowohl des Seelen-Bräutigams ges 
gen feine Braut die glaubige Seele; 
als auch der glaubigen Seelen, ſonder⸗ 
lic) treuer Echter , gegen den himmliſchen 
Bräutigam JEſum vorgeftellet. Herr 
M. Caſpar Siedler, Archi- Diaconus 
der Kirche zu Rochlitz, hat Anno 1698. 
auf deſſen Namen , Conrad Feuerlein 
das Anagramma gemacht: Erlau 
Deine Tron ! und folches mit etlichen 
feinen Strophen erfläret / vid, die bes 

meldte Leichen» Predigt, p- so. 
14. FEUERLEIN,, ( Johan.) ehemas 
üger Hoch s Fürftlicher Brandenburg, 
nolßbachifcher Pfarrer zu Zimmeng: 
beim / war gebohren zu Weiſſenburg 
den 2. April. Anno 1597. allwo deffen 
Batter Sohan Seen ‚ein ehrlicher 
Burger und Schreiner geweſen war, 
die Mutter Agatha Dürftin. Die Fur- 
damenta feiner Studien legete er in der 
Stadt⸗Schule allda ‚und zog von dans 
nen nach Tübingen unter dem Redtorat 
HerimD.Sigwarti ; nad) einem Jahr 
gieng er auf Wittenberg, und hörete 3. 
Sabı Meisnerum ‚ Hunnium und Mar- 
tini 5 Darauf bekam er Anno 1521. eis 
ne Vocation zur Schule in Weiſſen⸗ 
burg als Rector, welchem Amt er 15. 
jahr getreulich vorgeftanden / und von 
olchem Schulz Stande in feinem Ler 
bens⸗ Lauff Die Worte geſetzet: Ubi 15. 


annos inter labores Scholaſticos, non 


tam enutritus, quam ſimul attritus fui. 


Worauf ihm der liebe GOtt auch die 


Thuͤre zum heiligen Miniſterio eroͤffnet, 
und von der Hoch + Fuͤrſtlichen Regie⸗ 
tung zu Onoltzbach eine Vocation zu 
dem Paſtorat in Emmentzheim und Hol⸗ 


ff | fondern auch 
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singen gugefendet / Da er Anno 1637. 
examinitet , ordiniref, und Dom. IV. 
p. Trinit. alda iſt inveftiret worden 
welchem geiftlichem Amt er auch mit 
glei er Treu und Sorgfalt vorgeftane 
en, bis ihme in feinem hohen Alter deſ⸗ 
fen Henn Sohn, 41. Johann Cafpar 
Seuerlein An. 1670. ſubſtituiret wor⸗ 
den, welcher ihme nicht allein in Amt, 
in annis Jubileis nachges 
folget ; alsdann er endlich An. 1684. 
alt und Lebens » fatt in dem HErrn ents 
ſchlaffen, nachdem er 88. Jahr in der 
elt gelebet, und 63. Jahr GOtt in 
der Kirche und Schul gedienet hatte 
ıs. FEUERLEIN, ( 42. Johann 
Lafpar ) ebenfalls Hoch = Fuͤrſtlich⸗ An⸗ 
frachiicher Pfarrer zu Emmentzheim 
und qoltzingen / und des Capituli zu 


Wuͤ en Des vorhergehenden 


leibliher Sohn, ift zu Emmentzheim ges 
bohren worden, Anno 1644. und als 
er feine Seudia auf Schulen und Univer- 
fitäten ablolviret hatte, wurde er feinens 
alten wolverdienten Herrn Vatter An- 
no 1670: fubftituiret, auch nach deſſen 
tödtlichen Hintritt Anno 1684. als Pa- 
ftor beruffen, allwo er auch Dis dahero 
die Gemeinde Ehrifti treulich geweidet 
bat ; welcher Dannenhero Anno 172. 
Dominica III, p. Epiphan. noch fein Ju- 
bileum Paftorale allda celehriret, und 
dem oöchfen GOtt oͤffentlich gedancket, 
daß er ihme die 50. Jahr uͤber in ſeinem 
heiligen Amt ſo treulich beygeſtanden, 
und noch immer in ſeinem hohen Alter 
mit Krafft aus der Hoͤhe geſtaͤrcket hat; 
deſſen Her: Sohn, M. Johann Georg 
Chriſtoph Leuerlein / wohl⸗ meritir- 
ter Rector des Hoch⸗ Fürklichen Gy- 

O 2 mnaßi 
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mnafıi zu Anſpach, ihme eine Gratula- 
tion in profa und ligaca gefchrieben, und 
an das Licht gegeben, aus deſſen Com- 
munication obiges gemeldet wird. 

16. FIEDLER, ( Bortfried ) treus 
meritirter Paltor zu Jahna / mar ges 
bohren zu Ofchag den 24. Maji Anno 
1641. dahin deſſen Vatter, Den Syl- 
vefter Siedler / Pfarrer zu Werms⸗ 
dorff, wegen feindlichen Einfalls , ger 
flüchtetwar ; als er feine Studia Aca- 
demica abfolviret hatte, hielte Anno 
1662 die Gemeinde zu Groß⸗Boͤhla, 
allwo deffen Groß » Darter ehedeflen 
gewe en, um ihn an, konte ihn aber 
nicht erlangen, fondern, teil er feinem 
CBatter, den damahligen Pfarrer zu 
Groß-Zahna, eine zeitlang fublevirete, 
ſo wurde er Anno 1665. von Dem 
Stifftg » Confiltorioin Wurtzen zu defs 
fen >ucceffore in Paſtorat beruffen, wel⸗ 
ches er durch GOttes Huͤlff und See: 
gen an Sonntag Mifericord, Domini 
‚Anno 1715. fhon so. Jahr lang ger 
führet, und alfo ein Fubiläum Mini- 
‚Steriale exiebet hatte , zu deſſen Anden: 
den und Ehren s Gedächtnis "Herr 
Gabriel Hanicfch / Pfarrer zu Naun⸗ 
dorff, ineiner befondern Gratulations- 
Schrifft, das fromme und gefegnes 
te Prediger s Gefchlecht / gezeiget , 
und noch unterfehiedliche andere merck⸗ 
würdige Exempel angeführet bat. 
Herr Andress Illing / iſt deffen Suc- 
ceſſor worden. 

17. FISCHER, (Eafpar ) geweſe⸗ 
ner Pfarrer des Städtleins Mehra⸗ 
ns inder Schönburgifchen Herrſchafft, 
war gebohren zu Werda in der Nach⸗ 
barichafft Anno 1528. und als er zu 
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Zwickau fo viel erlernet, auf Univerft- 
täten zu gehen, zog er anfänglich auf 


Leipzig, hernach auf Wittenberg, all 


wo er den feel. Lssherum und Phil. 
Melanchtbon felbft gehöret , welches 
ihm in feinem Alter ein fonderbarer 
Troſt geweſen. Anno 1446. hatte er 
fi) in Schola parria anfänglich auf Be⸗ 
gehren feiner-lieben Eitern zum Canto- 
rat ge en laſſen, aber bald wie⸗ 
der nach Leipzig gewendet , und ift das 
feibft geblieben biß 1548. Weil er 
aber ohne Zweiffel von D. Luthero ge⸗ 
vet, man ſoll aus denen Schulen 
rediger nehmen, fo hat er fich audy 
zu erſt Darinnen gebrauchen laffen , und 
ift Ludimoderaror zu Heinichen wor⸗ 
den, darnach Rektor zu Wolckenſtein, 
biß er Anno 1551. von einem Erbarn 
van des Staͤdtleins Ehrenfrieds⸗ 
dorff / und ihren Pfarrer, Herrn Nie. 
Boemo zum Diaconat voeiref worden. 
Drey Jahr hernach wurde er von Herrn 
Georgen von Schonburg zum Dia- 
cono nad) Glaucha / und Anno ı7 57, 
zum Pfarrer zu Mehrana verord« 
net , allwo er lange Zeit der Ges 
meine GOttes treulich vorgeftanden , 
biß er den 16. Sept. Anno 1602. von 
Schlag auf der rechten Seiten getrofs 
fen, 45. ganse Wochen lang zu Bette 
liegen mufte, da er wederreden , noch 
gehen, noch die rechte Seiten bewe⸗ 
gen Eönnen , darauf er den 28. Jul.An, 
1603. berftorben, u . 76. und Mi- 
niſt. Eccleſ. in 52. Jahr, ohne den 
Schul⸗Stand; wobey er auch zugleich 
ein Fubılaum Matrimoniale mit (eis 
ner lieben Ches Stau erlebet hatte, die 
eine Befreundin D, Crucigeri gewes 
| fen, 
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fen , mit welcher er 16. Kinder, als 
9. Söhne md 7. Töchter gezeuget, 
Darunter ee 2. Magiltros erzogen , 4. 
Töchter an gelehrte Paftores ausgeftat- 
tet, und fich in feinen Haußhalten fo 
freundlich erzeiget , Daß auch Grafen 
und Herten bey ihm eingefehret , und 
um feines Alters und ehrlichen Wan⸗ 
dels willen gerne um ihn geweſen. 
Deſſen Leihen Predigt hat Der 47. 


Martinus Hammer / Paltor zu Glau⸗ 


cha und Superintendens der Schoͤnbur⸗ 
giſchen Henfchafft über Num. XX, 
22. 23. ſeq. gehalten, Die zu Leipzig ges 
Druckt worden. Zu der Zeit ift Her 
Gottlieb Plänckner / ‘Pfarrer , und 
Herr M. Wolffg. Heint. Engelmann 
Diaconus allda. 

18. FISCHER, (M. Matthaus ) 
geweſener Paltor zu Blaucha bey Nall 
in Sachſen, war Anno 1530. zu Rös 
then gebohren , und anfänglid) Anno 
1554. Pfarrer zu Dftermunde wor⸗ 
den , nachgehends ift er erft nad) 
Blauchazudem Paltorar beruffen wor: 
den, Anno 1574. da er in feinem er⸗ 
sten Ambt fihon 20. Fahr der Kirche 
GoOttes gedienet hatte, worauf er 
ſchon in hohen Alter Anno 1601. an 
Sonntag Oculi zu Magdeburg und 
Waolmerſt der Formule Concordi 
unterfchrieben, und ift Anno 1604. im 
soten Jahr feines Ambts und 74ten 
feines Alters verftorben : Aus Com- 
munication Herin M. Goͤrg Chrift. 
Ponhoͤltzels / P.L. C. und Paltoris zu 
Foͤrrenbach. 

19. FISCHER, ( M. Chriſtoph) 

eivefener General - Superintendens zu 

Ws der auch durch GOttes Gnade 
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ein Doppeltes Jubileum in der Che und 
Prieſter⸗Ambt erlebet hatte, war nach 
Avenarii Bericht im Indice Hymno- 
paor. des Schmalkaldiſchen Geſang⸗ 
Buchs, aus dem Foachimsthni ger 
bürthig, aber es iftnicht beFandt, wo ex 
anfangs im Predig = Ambt geitanden, 
Anno 1555. kam er nach Schmalfals 
den, an Cafpar Aquilæ, geweſenen 
Stifft⸗Pfarrers und Superintendengen 
Stelle, der nad) Saalfeld zum Su- 
perintendenten beruffen worden. Es 
deliberigte zwar der damahlige Fürft , 
Georg Ernſt / lange Zeit, wener zur 
Superintendur Schmalkalden anneh⸗ 
men folte, und hatte feine Gedancken 
auf den Damahligen Superintendenten in 
Gotha, * um Mæœnium, gerichtet; 
Melanchthon aber ſchlug den M. Ehri⸗ 
ſtoph Fiſchern vor, als einen mohl-ges 
lehrten Mann, welcher zwar auch dar⸗ 
auf angenommen, aber von vielen heims - 
lich geneidet und verleumdet murde , 
da er einigen, als fich auf feine Ges 
Ichrfamfeit etwas einbildend , andern 
aber zu morofe gefchienen hat, weil er 
in allen Sachen auf eine Befferung 
und Abfchaffung der eingefchlichenen 
Corruptionen fcharff gedrungen, jedoch 
kehrte ſich Der Fiſcher nicht viel daran, 
als melcher wohl wufte, daß wann der 
Neid weiter nicht kommen Eonte, ſo ſu⸗ 
che er fich mit Calumnien zu beheiffen: 
und fo bald ee nur Anno 15575. nach 
Schmalkalden gekommen, bielte er eis 
ne General - Vifitation, da fich dann 
noch 3. Pfaffen im ande gefunden , 
die ihren Unterhalt auf Lebenslang bes 
kommen ; die andern aber find mit des 
nen Requien , DIE Hugo de Schlews 
3 


fingen, 
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fingen, geweſener Cuftos des Stiffts 
Scymalkalden Anno 1349. der Kirchen 
allda vermachet, davon gegangen, wels 
che Hen F.C.Wezelin feiner Lieder 
Hiflorie P.1. p. 238. fpeciheirt, nebft 
dem Schreiben, fo hernach erft Anno 
1629. Die Religiofi des Auguftiner- 
Drdens auf Befehl ihres Vicarii Ge- 
aeralis an E. E. Rath, allda, um wider 
Einraumung ihrer Kirchen, eingegeben, 
bat angeführet. Inzwiſchen , da fich 
Her 1. Sifcher De Verbeſſerung der 
ae fo ſehr Heß angelegen feyn, und 
Die faulen Pfarrer in Städten und 
Dörfern , die er nur Raßen⸗ VWel: 
zer geheiffen/ ſehr perftringirte, wur⸗ 
de er Anno 1571. Paftor und Henne 
bergiſcher Superintendens zu Meinun⸗ 
gen ; wiewoͤhl einige Auchores hierin, 
nen irren, die entweder davor halten , 
daß er fihen feit Anno 1555. in Mei⸗ 
nungen geivefen, ‚oder, wiein Gelehr⸗ 
tenzLexico gefcheben, ihnmit Samuel 
VFiſchern confundiren, wie Kerr Ve: 
‚sell. c. dargethan hat. Doch blieb 
er auch nicht Lang zu Meinungen, ſon⸗ 
dern wurde Anno 1574. nach Zell zur 
Sof s Prediger Stelle und General- 
Superintendur beruffen. Hierauf Fam 
er nach Halberſtadt / allwo cr auch 
6. Jahr verblieben , und als er von 
dannen wieder nach Zeil zuruck gegan⸗ 

en, hat ihm fein Sohn Chriftoph 

iſcher jun. in Halberffadt fuccediret; 
warm er aber geftorben, iſt auch unbes 
Eandt. Wer mehr von ihm zu toiffen 
begehret, conferite preter Wezelium 
& D. Gözen in Theol. Semifec. au 
— Acyeri, Ptofeſſotis des Pz- 

ogü m Oh 
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ttingen, Diflertztionem Jahr 


71. 


Epiſtolarem, an den daſigen Herrn Su- 
perintendenten , auch Chriſtoph Fi⸗ 
fchern,de Claris Fifcheris, darinnen er p. 
34.unter andern fhreibet : Semifeculum 
in officio & matrimonio illi ( nempe 
Proavo Tuo) fingulari & raro Dei be- 
neficio, quod non facile cuidam con- 
tigie, vivere datum eft ; quö elapfo „ 
obiit tandem Septuagenario major. 
De virtute viri veltantar ſeripta, qui- 
bus puriorem pietatem adjutum ivit. 
In dem Anno'1613. zu Wittenberg 
edruckten Bericht von Chriſtlichen 
bſchied D. Letheri, wird Chriſtoph 
Fiſcher unter die reinen , guten und 
um goimmelreih gelehrten Lehrer ges 
jehlet. . 
20. FLASCHNER, ( Ehriftopb ) 
ein Breßlauiſcher Prediger, war an 
fänglich zu St. Chriftophori „ darnach 
zu St. Elifabeth Diaconus zu Breslau, 
leglich aber tourde er Paltor zu Tauer / 
und flarb Anno 1568. in 79ften Jahr 
feines Alters und saten feiner Kirchen⸗ 
Dienfte Beſchaͤfft. Secrerar.Exped. 
p. 330. 


21. FLEISCHHAUER, ( MM. Au- 
guftus) girls Archi - Diaconus 
auf der Chur⸗Saͤchſiſchen Univerfität 
Wittenberg / wird bon Herrn Knau⸗ 
then in Zbren vollen Alter p. 10, 
angeführet, daß er auch ein doppeltes 
Fubileum, ſowohl Minifferiale, als 
Matrimoniale , zu erleben von GOtt 
die Gnade gehabt, da er Anno 1676, 
in s3. Jahr feines Eher und Priefter 





ch | Standes und in gıten feines Alters 


verftorben, deffen Vatter ebenfals 8a, 
alt worden ſey 
22. FOER- 
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"22. FOERSTER, ( Georgiws) ivar 
Der ältefte und erfte Soangelifehe Doms 


Herr, ander hohen Stifte » Kirche 


Ylaumburg / welcher vorhero 
noch eine geraume Zeit in der Finſter⸗ 


mis des Pabſtums geftecket, biß er auch H 


Das aufgegangene Licht des Evangelii 
erblicket,, und nach demfelben das Wort 
des HErrn gelehret harte, da er dann 
Anno 1545. 80, Sr alt geftorben , 
amd wird auch von Heren Anauthen 
in Ehren vollen Mter unter die Ju- 
bilzos mit gerechnet , dergleichen noch 
verfchiedene Perfonen hierinnen zu fin⸗ 
den, die anfänglich eine Se der 
Paͤbſtiſchen, und hernach der Evans 
gelifchen Religion find beygethan ger 


weſen. 

23. FORNEFEIST, (Georgius) 
ein Evangeli cher Paſtor zu Reichen⸗ 
berg / bey Moritzburg gelegen, deme 
Her M. Bottfried Bruhm / Anno 
1689, fubltituiret worden , und nach» 
dem derfelbe Anno 1091. in 85ten Jahr 
feines Alters und 54. feines Minilterii 
dieſes Zeitliche gefegnet hatte , biß das 

ee Succeflor und Paltor allda eblies 

n ift, welches Ort indie Dreßnifche 
Infpeltion gehörig, Rnauth 1. c. 
pag. 10, | 

24. FRANCK, ( 44. Georg) Chur⸗ 
Saͤchſiſcher Pfarrer zu Nauenhoff 
in die inſpection Grimma gehörig, war 
dafelbft Anno 1570. gebohren, und 
Fam anfänglich ins Predig⸗Ambt nad) 
Sitzenroda, in der Inſpection Torgau, 
wo jeßo Herr 41. Joh. Gottfried Fi⸗ 
ſcher befindlich; 15. Jahr hernach 
gelangte er in feine Geburts « Stadt 
nach Nauenhoff und zur Klinge, allwo 
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zu der Zeit Herr Joh. Goͤrg Schoͤ⸗ 
ne der Gemeine GOttes eos 
und als erdafelbfinoch 38. Fahr Pfar⸗ 
ver geweſen war, iſt er Anno 1629. in 
s sten Fahr feines Predig⸗Ambts in dem 
Eren entfchlaffen. Defchäfft,seerer. 
Exped.X.p. 880, 

25. FRANCK, Eridericus) Chur- 
Saͤchſiſcher Pfarrer zu Baalsdorff 
und Stoͤtteritz, indie Inſpection Leip⸗ 
sig gehoͤrig, allwo er 54. *— Paſtor 
geweſen; Deſſen Anteceſſor, Johan⸗ 
nes Goldner / fein Minifterium auch 
über so. Jahr gebracht, wie ſuo loco 
zu erſehen, alfo daß diefe Dfart « Ges 
meinde innerhalb 100. Fahren nur eine 
einige Veraͤnderung ihrer Seelen⸗ 
Sorger erlitten hat, welches ein gar 
rares Exempel iſt, dergleichen auch bey 
Pratorio und Zaeckelio pe finden ſeyn 
wird. Zu diefer Zeit lebet Herr Sub- 
Senior "Johann Chriſtian Moͤrlin 
amDienftdes HErrn allda. Davon 
Rnauth Ehren:volles Alter p. 10. Se- 
cret. Exped. Ill. p. 228, 

‚26. FRANCK, (Caſpar) Hoch⸗ 

fürftlich ⸗Bayreuthiſcher Pfarrer zu 
Leipolösgrün / war gebürthig von 
Oelßnitz, und wurde anfänglich Dia- 
conus zu Selbitz / allwo er 16. Jahr 
gelbe hatte, hernach die übrige Zeit 
eines Lebens war er Pfarrer zu Leis 

poldsgrün / und Sub - Senior des 
Mönchbergifehen Capituli , allwo ex 
den 15. Jan.Anno 17059. im 77ten Fahr 
feines Alters und 5oten feines Plag⸗ 
Verfolgung⸗ und Ereuß »vollen Pres 
dig ⸗Ambts verftorben,, wie ihn alfo 
anführet, der nen beftellte Agext von 
Hauß / Fonci. IH.p.775. . 
37. FRAUEN- 


® 
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27. FRAUENSOHN, ( Baltha 
Jar) wohl » verdienter Prediger zu 
Nordhauſſen / als in feinem Vatter⸗ 
land und Gebuhrtss Stadt , allivo er 
feinem Heren Vatter zu einem Gehülfs 
fen und Nachfolger ift gegeben wor⸗ 
den, und hatte allda fein "Priefterliches 
bt 54. Fahr fang mit aller Treu 
und Sorgfalt verwaltet, biß erden 26. 
jan Anno 1612. in 77. Jahr feines 
ters verſchieden. M.Blumsn Jubil, 
p- 84. 

23. FRENZEL , (Michael) ge⸗ 
wefener Pfarrer zu Poſtwitz in der 
nis, war gebohren zu Biſchwitz, 

Den 2. Febr. Anno 1628. deffen Butter 
liches Nahmens, die Diutter Maria 
olphin geweſen. Von der Schus 
le zu Bautzen wurde er durch Ver⸗ 
mittlung Fin Rudolphi yon Bünau in 
die Churfuͤrſtiiche Schule zu St. Afra 
aufgenommen darinnen er in 6. Jah⸗ 
ten folche Profeltus gezeiget , daß er 
von der Perſon und Leben Davids in 
Der Hebräifchen Sprach valedicitte, 
Und weil er der Wendiſchen, Teut⸗ 
ſchen, Lateiniſchen, Griechiſchen und 
ae Sprach) ſchon in feiner 
ugend wohl Fundig geweſen, wird er 
von Herm Matth. Hanfi , in Sche- 
‘diafm. ſæp. cit. p. f2. unter die Miporas 
gerechnet, weil ein Miro) nach Euſta- 
thii Bericht à divifione linguarum alſo 
benenuet worden. Mit ſolchen fehönen 
Grund gieng et Anno 1649. nach Leips 
zig und genoß allda ein Thurfürftliches 
Stipendium, zugleich aber auch die treue 


Information D. Hülfemanns , worauf | Ambt gelebet hatte ; oejlen 
et anfänglich Anno 1651. von Herrn | Predigt hatte Herr At. 
Chriſtoph Luͤttitz, als Paftor | Paltor Primarius in Bautzen, and I 


Johann 


Fr 


su Leuͤpe und Kogel, und von Henn 
Chriſtoph Adolph Haugwitz, ale Pa- 
ftor in Köffel an den Schleßiſchen 
Graͤntzen beruffen, zu IBittenberg exa- 
minigef und ordiniret, und Dn. VII. p. 
Trin. duch) Herin Ern. Büeenern/ 
farrer zu Greben, und Herr Zach. 
ierling Pfarrer zu Malſchwitz pr=- 
fentiret worden. Nach ı2. Sahren 
kam er an Martini Marci Stellenad) 
aulnib, allwo er biß an fein Ende 
ft treulich gedienet. Verheura⸗ 

thet war er mit Anna Maria Dong 
‚ mit welcher er XII. Kinder erzeu⸗ 
et, und meiftentheild noch in feinem 
eben alle wohl verforget gefehen. Mit 
diefer feiner lieben Ehe-Srau hat er An, 
1702. den 24. April auch ein Jubileum 
Gamicum celebriret, und Kindes: Kin⸗ 
der biß indag Dritte Glied erlebet. An 
ſeinem Feſ Stuffen⸗Jahr war er an 
der lincken Seiten mit einer Hemiple- 
xia uͤberfallen, und Anno 1702. hatte 
er das Licht ſeiner Augen verlohren; 
und ob er wohl ſchon An. 1700. Herm 
Johann Bohmer ar Subſtituten 
uͤberkommen, der nachfolgends fein Suc- 
ceſſor worden iſt, ſo hat er doch noch 
immer zu Zeiten ſein Ambt mit ihm ver⸗ 
walten helffen, biß er erſt im letzten 
Jahr am Sonntag Rogate in der lebten 
redigt ſeine Gemeine geſegnet und Ab⸗ 
chied genommen, worauf er Feſto Pe- 
tri & Pauli den 29. Jun. 1706. ſanfft 
und ſeelig entſchlaffen, da er über 78. 
Fahr in der Welt, , über s4 Jahr in 
der Ehe und ss. Zahr in H. — 
eichen⸗ 


ic, Gaaß / 
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Abdanckung Herr A. Paul. Prato-| auf von dem Decano Minifterii zu Ers 
riss Archi - Diaconus allda gehalten. | furt Derm M. Goͤrg Sitberfchlag zu 
Hanfs \:c. einem Teld = Prediger ordiniret , und 
29. FREUND, (Tobias) ehemahr| ift mit denen Heßiſchen Trouppen, die 
figer Pfarrer zu Irmelshauſen / wird fich mit Der Schtwedifchen Armee con- 
in der Leichen « ‘Predigt feines nachftes| jungirten, auf Wuͤrtzburg, von Dannen 
benden Enckels nur incidenter angeführ) auf Nürnberg und Lügen gegangen, alle 
ret, daß eranfänglich eine zeitlang Re-|imo in der blutigen Schlacht der Glor⸗ 
Kor zu Thomasbrück / nachgehends| würdige König Gultavus Adolphus gu 
aber über diefes noch 53. Fahr treu⸗ blieben ; worauf dennoch derfelbe bey 
fleißiger Pfarrer zu Srmelshaufen ges) den Deßifchen Trouppen verharret, ins. 
weſen, und hat mit feiner Ehe⸗Frau, deffen allen’Belagerungen und Schlach⸗ 
Urſula / einer gebohrnen Wiegnerin ten beygewohnet, und ob ſchon der. 
von Borna aus Meilfen, auch ein Ju-] Here General-Major in der Belagerung: 
bileum Matrimoniale erreiche , und vor Mayntz mit einer Stuck⸗Kugel era 
32. Jahr in der Ehe gelebet, mit wel⸗ leget, und deffen Nachfolgere Here 
cher er 13. Kinder erzeuget, wovon von Winckel und Herr Johann Lands 
mehrere Umjtände aber nicht befandt| graf von Neffen Darmftadt , Das Res 
. | giment quictiret, fo ift er doch beftän« 
. 30, FREUND, ( A. Tobias) ein|dig dabey geblieben, und von Pring 
Enckel des vorhergehenden / hatte gar| Sriederidy zu Wuͤrtenberg als Generar . 
viele Vocationes in feinem £eben erhals | lifimo zu einem Hoff = und Feld⸗Pre⸗ 
ten, und die legte nach) Rxdorff bes|diger angenommen worden, weicher 
kommen. Er war gebohren zu Gülß-| Funktion es noch 8. Jahr vorgeſtan⸗ 
feld, den 6. Maji Anno 1606. deffen| den, biß der Friede erfolget, undohns 
Barter gleiches Nahmens Not, Publ, erachtet ihm in Wuͤrtenbergiſchen ges 
Czf. und damahls Adelicher Verwal⸗ wiſſe Beförderung ift verſichert wor⸗ 
ter zu Oſtheim in Francken die Mut⸗ den, fo geſchahe es doch, daß, als ee 
ter aber Margaretha, gebohrne Burck- | indeffen in fein Vatterland nach feinem 
hardin von Aſchenbach geweſen. Nach | Patrimonio zu fehen abgereifet , und“ 
abfolvirten Seudiis wurde er An. 163 1.|v0r Hoher Herrfchafft zu Meinungen 
von dem Deßifchen General - Major von] eine ‘Predigt abgeleget, er fich dermaſ⸗ 
Fulda nad) Hammelburg beruffen ‚| fen recommendirete, Daß ihm ſogleich 
noch zwar unordiniret , als ein Interims- | Die vacante Pfarr Elingshauſſen ſambt 
Prediger bey dem Regiment nad) der Obermaßfeld / Kinhauffenund Bel⸗ 
Augfpurgifchen Confeflion zu predigen ‚| rieth anvertrauet worden, welche er 
meil Damahls die Schweden und Heſ⸗ Anno 1649, angetretten, und von Herrn 
fen in Francken die Oberhand gehabt ‚|M. Samuel Lincken, Superintendenten 
und auch in Würsburg Evangelifch | zu Meinungen Dn. II. p. Trin. intro- 
zredigen lieffen, wurde aber bald dar⸗ auciret worden. „Bon Dannen aber iſt 
Bm 1 
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er Anno 1651. nach Virnau / und An. | tion im Hertzogthum Wuͤrtenberg so, 


1655. nach $Erdo vociret Morden , 
allwo er noch 27. Jahr dem HExrn 
getreulich gedienet hat. Welches letz⸗ 
tere aber feine fiebende Vocation von 
. denen Feld » “Prediger Stellen an ges 
weſen, und ihm zu folgenden Railone- 
menc Anlaß gegeben hat : 

Septima me Izto civem aflıgnabit 


olympo. 
Die fieb’nde Stell die wird mir 
geben / 
Die Dürgerfchafft in jenem Le⸗ 
en. 


mie er dannaud) Anno 1682, Felto Mi- 
chaclis feine ‚Beruftung von der firei« 
tenden Kirche zu der Triumphirenden 
erlanget hatte , nachdem er 18. Fahr 
eld- Prediger, 2. Fahr zu Ehlings⸗ 
fen, 4. Jahr zu Virnau, und 27. 
ahr zu Erdorff , in allen aber si. 
che dem lieben GOtt in H. Predig⸗ 
mbt gedienet hatte, welches um Des 
ſto mercfwürdiger iſt, meil er fo lan⸗ 
ge Zeit, als Feld⸗Prediger geftanden , 
and fo vielen Strapazen untermworffen ges 
mefen , dergleichen Stellen fonft gemei- 
niglich ein ſchwaches Alter nach fich zu 
iehen pflegen. Ex Communicatione 
Domini Marckarti. 
31. FREY, ( Facobas) ein Wuͤr⸗ 
tenbergifcher Theologus , wird von 
71. Blumen i» Jubil. Theol. Emer. 
p. 84. angeführet , daß er ihn aus Der 
Zeichens Predige feines Sohnes, Heren 
3. Hermanni Heurici Stey ı gewe⸗ 
. fenen Paltoris und Superintendenteng zu 
Schweinfurth, bekannt worden fey , 
darinnen gemeldet ftehe, Daß dieſer fein 
Vatter faſt von Anbegin der Reforma- 


Jahr lang das Evangelium gelehret, 
und wahre Worte des Heil. Geiſtes 
geprediget habe. Allein Herr 1.Fi/ch- 

nus in MemoriaTheolog. Wirtemb. 
P. I. p. 234. befchreibet den Schwein⸗ 
furthifchen Superintendenten Herm, 
Heinr. Freyen, daß er zu Dürmeng , 
einem Dorff, in das Ambt Maulbron 
gehörig, Anno 1549. gebohren fep ; 
Patre Euſebio, Paflore , welcher fidy 
auch unter denen Wirtembergiſchen 
Prieſtern dem Concordien - Buch uns 
terfchrieben habe. Ronfeinem ohn 
fmd Philargyros Eccleſiæ, der Geld⸗ 
Mare mit feinen 7. thörigten Eigen⸗ 
fchafften ‚und “npoßißre & I’xSo:Bdß- 
Are , oder Biblifches Thier⸗Buch von 
Thieren, Voͤgeln und Fiſchen, aufdie 
drey Hierarchias gerichtet, bekannt, ꝛc. 
Herr M. Reis zu ckbreit befis 
get obangeführte Leichen » Predigt , 
welche Herr MM. Haugius, Diaconus 
R Schweinfurt) , gehalten, Darinnen 

acob Frey ausdrücklich benennet ift , 
daß er so. Fahr im H. Predig ⸗/Ambt 
geftanden, und der erften Lehrer einer 
gerwefen , da das Evangelium offents 
ic) in Wirtemberg, geprediget wor⸗ 

en. 

‚32. FREY, ( Leonhard ) Hoch 
fürftlich ⸗Onoltzbachiſcher Pfarrer zu 
Gründelbard / ift Anno 1640. auf 
dem Hobenberg in die Cappler Pfarr 
gehörig gebohren, Dafelbft fein Vatter 
ein Jaͤger oder Streiffer geweſen. Cr 
mar nad) abfolvirten Studiis Academi- 
cis anfangs Pfarrer zu Waldhauſſen / 
und nachgehende zu Gruͤndelhard / 
allwo ex Anno 1724. den 2, Octobr. 

begras 


wi 


begraben worden, in 57. Fahr feines 
Minifterii, und feines Alters 84.. Jahr, 
weniger 4. Monat, deſſen erwehlter 
Leichen » Text war Joh. VIH, 36. 
So euch der Sohn GOttes frey 
machet / fofevdihrrecht frey; Dats 
aus der vortreffliche Theologus, Herr 
A. Johaun Andreas Ubl / Hochs 

uͤrſti. Brandenburg ⸗ Ondltzbachiſcher 

ecanus und Stadt » Pfarrer zu Creils⸗ 
beim , die Chriſtliche Freyheit der 
Rinder GOttes / nad) ihrer Quelle, 
und nach ihren Ausflüffen , vorgeftellet 


af. ‚ 
"33. FRIMMERSHEIM , (Petrus 
Chriftian von) war erfler Evangelis 
fcher Prediger zu Lübeck / welcher An. 
526. die erfte Evangelifche ‘Predigt 
allda gehalten, worzu Ihn entweder die 
Converſation, die er mit Euthero gepflo⸗ 
en , oder deffen Schriften bewogen. 
wird zwar in deſſen Epitaphio zu 
kuͤbeck nur 44. Jahr gemeldet, darin⸗ 
nen er die Gemeinde Ehrifti allda ge 
weidet, doc) werden nur die Jahre 
feines Evangelifchen Predig⸗Ambts das 
Durch verftanden werden, Darum er auch 
mit dem Apoftel Petro darinnen vers 
glichen wird, der vormahls feinen 
HErrn JEſum verläugnet, undihnhers 
nad) freudig und unerſchrocken beken⸗ 
net hat. “Dann Here Dr. Goͤtz fuͤh⸗ 


ret inder Chriſt » Priefterlichen Ju⸗ 


bel = Kreude p. 17. deſſen Infeription 
an, die er den 14. Aug. 1573. n D. 
Conr. Schlüffelburge Stammbuch mit 
denen Buchftaben gethan hatte : V.V. 
V. V. V. V. C. welche fo viel bedeu⸗ 
ten : Vafri, Varii, Vani, Vix, Vn- 
quam Veri,-Chriftiani, dabey zu fin> 


xyfr F 
den, daß er damahls 13. Jahr im Mi- 
nilterio und 78. r alt geweſen. 


Darauf er in folgenden Jahr den 5. 

April Anno 1574. in dem HErrn vers 

(oieden. Deffen denckwuͤrdiges Mo- 

nument iftfolgenden Inhalts: 

Conditur hic, o&to qui Juftra, & qua- 
tuor annos, 


Integer hucque vigil Paftor in zde | 
fü 


Primus & intrepido Divinum pectore 
verbum, 
Meaenibus invexit culta Lübeca tuis. 
Undique’ cum Latius mortalia peftora 
Pızful , 
Multiplici lufit eraditione , dolis. 
Quin merigo cepit fatalia nomina Pe-. 
tri, 
Nam, velutis, Dominum pernegato- 
re fuum. Ä 
Poft tamen ad mentem meliorem ve- 
onit, & almas, 
Æthereo Chriſti gramine pavit 


oves. 
Hic quoque ficprimis, ſed falſo eductus, 
in 


annis , 
“ Polt. vero docuit numina file 
Deo, 
Attamen, ut Santo Duce fe præeunte 
Luchero, 
Agnovit Fraudes, Papa Profane „ 
tuas. 
Invenitque aliam , qu&ducit adzthere, 
portam, 
Per folam & veram, quæ patetuna, 
fidem, 
Cum Petro vitæ tunc lugens afla 
ioris , 
Innitensque Sacræ 
Perrz. 
P 2 


firmiter usque 
| Hic 
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Häc eu, his ftudüs tanto pietatis & 
fu, 
Promovit ſanctum relligionis opus. 
Cæſaris ut juffu pelli gentalbus orie » 
Maller » & exilü triſte fübire ma- 
um. 
Cedere quam latum fidei de luce vel 
unguem, 
Paftorisfunginec fatis officio. 


Hac quoque difhiciles, dum vixit in ur- 
be, labores, j 
Pugnans pro Chrifti plebe fübinde 
tulit. 
Dum placide moritur , curis exhauftus 
& annis, 
Dans animam cœlo, membra cadu- 
ca ſolo. 
Sufice Tu fimiles ovium, Pateralme , 
Magiftros, 
Suffice, namque furie trux ad ovile 
Satan. 


Ur fincera tui carpentes pabula ver- 
bi, 
Eaudibus &ternis te celebrennis , 


Amen. 

34, FROMMANNUS, (Andreas) 
geroefener fünffter Director des beruͤhm⸗ 
ten Gymnafıi Cafimiriani in Coburg; 
Fr alida den 5. Aug. Anno 1591. ges 

ohren, wie des Hertn Dr. Ludovici 
Memoria Coburgenfes p. 31. melden, 
aber das GelehrtensLexicon feget 1592. 
bekam anfänglich Profeflionem Logi- 
‘cam alldg, Anno 1633. wurde er nach 
Dr. Mayfarto Direftor Gymnafii „und 
arb dem 26. Marti 1666. in soten 
t feiner_Profefionum und Ehrens 
emtet. Diefen hat gedachter Dr. 


" 
auch unter die Theologos Semifeculares 
referiret, und Denen Oleariis, Braw- 
nio, Brentio, Colero, Fifchere, Fef- 
felio und andern an die Seite gefehet, 
ohnerachtet er wohlniemapis anMinilte- 
rio maggeftanden fepn. 

35. FROSCH,, ( 4. Wolffgan 
Chriſtoph) wohlsverdienter ‚mid 
zu Gefell / war gebürtig uns Selb , 
da deſſen ter , Jacob Froſch / 
Raths⸗Verwandter und uffſchlag⸗ Eim 
nehmer, der Groß⸗Vatter aber, 4%, 
Johann —R zu Selb, 
und des Wonfiedlichen Capituli Senior, 
und der Ur⸗Groß⸗ Vatter, Voeiffgen, 
Scofch / — - im Cloſter Sin 
cron geweſen. Derfelbe wurde Anno 
1664. zur Pfarr Döblau bey Hoff, 
und nach 12. Fahren Anno 168r. zug 

fart Gefell vociret,, foindas Plauir 
che Capitul gehörig ; ſtarb dem 18, 
Mergen, Anno r7 13. als Senior Capie 
wuli, in 77. Jahr feines Alters , als 
ein 54. hbriger Paftor , dem defien 
Herr Sohn Goͤrg Ehriftopb Froſch / 
Anno 1710, fubflituiref und endlich defs 
fen Succeflor morden iſt; der dltere 
aber, Herr M. Job. Sriedr. Froſch / 
mar Profeffor zu Bayreuth und wurde 
Da Clo ne und Pfars 
ter zu Frauen⸗Aurach, allwo er nochin 
Seegen lebe, ® 

36. FÜRST, (Johann Leonhard) 
Hochfuͤrſtlich⸗Brãndenburg⸗ Onoltzba⸗ 
cifcher Pfarrer zu Dornbauffen / an 
der Altmuͤhl, und Senior deg Capituld 
zu Guntzenhauſſen, war gebohren zu 


Ludoviciin bemeldtenMemor. Coburg. | Dettingen Anno 1634. in der groͤſten 
pag- 56. inter ejusdem Iemamplrura Kriegs » Unruhe, da megen berioheme 
. J rd⸗ 
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Noͤrdlinger Schlacht alles in der Nach⸗ [er ſich dann ſonderlich das Studium 
barſchafft fliehen mufte. Sein Vatter Biblicum ließ angelegen feyn ‚und durch 
war Georg —— Fuͤrſt, angeſe⸗ eigene Lucubrationes die Pfalmen Da» 
hener Burger und Schön » Faͤrber alls vids und andere Biblifche Bücher in or⸗ 
da / welcher hernach alles Vermögen |dentlichen Tabellen verfaffet hat. Als 
— feine Retirade nach Gun⸗ er ſich aber bey denen Seinigen nicht 
Genhaufen genommen und 49 haͤuslich lang aufzuhalten vermogte, begab er ſich 
aͤllda angerichtet / auch 90. Jahr alt, und zu denen Edlen von Wölkwarth zu Adels 

legt gang blind worden iſt. eine |mansfelden, in der Graffchafft Sonts 
* hatte ihn, als ein kleines Kind, heim, als Informator der Adelichen Ju⸗ 
im Kuͤßlein dahin getragen, und als er gend, zu Anſpach aber in den Numerum 
ein menig erwachſen, hatteer die Schus |Expectantium. 
fen Dafelbft befuchet , und groſſen Luſt/ Hierauf wurde ihm vom Herm 

u dem Studiren bezeuget ‚ob ihn ſchon General Holgen der vacanıe Pfarzs 

ein Batter und Gefchwiftere zu einem |Dienft zu Dannbaufen zwiſchen Guns 
andern Vitz genere bereden mwolten, |genhaufen und Pleinfeld ofleriret, 
und dabey alle Hülffe « Mittel, bey vor⸗ |den er aber in Hoffnung als ein Lands⸗ 
bandener Armuth , abgefehlagen mours |Kind in das Fuͤrſtenthum Anſpach 
den’ fo verlangte er Doch nichts , ale den zu Eommen , zmeymal abgefchlas 
värterlichen Willen und Seegen, und Igen , und als der General das drit⸗ 

g damit in die Sebalder Schul nad) |temal an ihn feßte, auf Einrathen vor 
Shnberg, allwo er wegen feiner guten nehmer Theologorum angenommen, da 
Stimme und Muſic willig angenommen, |er dann zu Waiblingen in Würtenberg 
anfänglich mit Singen, als ein Current Jexaminırt und ordıniret wurde , und 
Schüler, hernash mit Informiren, fid) |Anno 1657. dahin aufgezogen, in gutex 
über feche Jahr fortgebracht ; worauf |Doffnung , von dannen bald in fein 
er zwey Jahr zu Saalfeld , und endlich) Vatterland einzurucken, mufte aber 38. 

u fltendurg, ebenfalls durch feine Dius | Fahr dafeibft verbleiben ; und weil ſol⸗ 

ic und- Informationen fid) aufgehalten, Icher Ort zwiſchen dem Biſchoͤfflichen 
und nicht allein einen guten Grund der |Eichftädt , und denen Grängen des 
iffenfchafften geleget , fondern auch Teutſch⸗Ordiſchen Dellingen gelegen, 
fo viel erfpahret, Daß er Damit auf Uni- [auch Die Einwohner mebrencheilg unter 
verfitäten ziehen Eonte , und begab ſich die letztere Catholiſche Herifchafft ges 
alfo nach Jena, allwo er GOttes heili- (hörten, hat er fich mit Bewilligung —* 

Borforge wiederum reichlich genofs ner gnaͤdigen Herrſchafft, um beſſern 

‚ daß er durch eben dieſe Wege ſich Schutzes willen, ſolche gantze Zeit in 

fo lang erhalten Eonte , bis er feine Stu das Capitul nach Gungenhaufen beges 
dıa Philofophica und Theologica mög» ben, und als ein Membrum L apırulä 
fichft ab[olviret, mit guten iffenfcha s ‚Denen gemöhnlichen Synodis beygewoh. 
ten wieder zurück gehen konte Dabey net, 'n an Elaborirung der — 
les 
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ſchriebenen Quæſtionum, wohl legiti⸗·dern auch die Pfarr Absberg von denen 
miret. Weil nun die Pfarr⸗ intradenReligions⸗Feinden gerettet, und er als 
au Dannhauſen, da anfaͤnglich Die Sels | ein altes Hoch⸗ Sürftliches Land⸗Kind, 
der noch meiſtens vede gelegen , ſehr wegen feiner guten Berdienfte, zu der 
Schlecht waren , hat der Her: General damals eriedigten einträglichen Pfarr 
von Holtz ihme auch die Adminittration | Dornhaufen gnädigft beruffen worden, 
feiner sweitläufftigen Lehen , fo in der allwo er noch 16. Fahr GOtt in feiner 
Nachbarfehafft auch in der Dberns | Kirche teculich gedienet, in dem löblichen 
Pfaltz und unterm Biſthum Eichftädt : Capitul aber zu Guntzenhauſen ift ih⸗ 
an vielen Orten zerftreuet lagen ‚zugleich Ime bald Das Amt eines Camerarii, 
mit anvertrauet / Dahero er offt in die und letzlich das Seniorar angediehen, und 
Städte und Aemter herum reifen , Die von männiglich geliebet und geehret wor⸗ 
verftechte Lehen requiriren, Die Gefälle ıden ; dann ob er wol in feinem beſchwehr⸗ 
einnchmen, auc) offt nach Ailffdorff, lichen Haushalten ſich mit vielem Geſind 
100 die Herrſchafft refidırete ‚reifen, und |und groſſen Feld⸗Bau fehleppen mufte, 
allda Relation und Rechnung thunmufte, ſo hat er doc) niemals einigen Verdruß, 
welche Verrichtungen, ob ſchon ſehr ſonde n Gefalien daran gehabt, und öfters 
beſchwerlich geweſen, fo haben fie doch |zufagen gepfleget: Dem Pfarrer gehoͤ⸗ 
auch,fonderlich. bey Veraͤnderungs⸗Faͤl⸗ |ret fein Duch dem Dauern gebuͤh⸗ 
len, eine gute Beyhülffe gu Sriiehung ver fein Pflug. Dahero er feine Pre⸗ 
feiner Kinder eingetragen. Mit dem Ea: |digten fleißig bis ins hohe Alter geichrier 
pitul zu Spalt, Hoch + Fürftlich «ichs |ben, und mit gelehrten N..ıis und Mar- 
ſtadtiſcher Herrſchafft, hatte er auch vies |ginalıbus illuſtriret, auch gerne einen 
les ſowohl in politicıs als Ecclefiafticis |gelchrten Difcurs geliebet hat. Vier⸗ 
iu tradtiten gehabt, weil einige dero mal hatte er ſich in feinem Leben verheys 
vangeliſchen Unterthanen zu Dann⸗ |rathet, 1.) mit einer gebohtnen Seybol- 
hauſen Die dacra befuchten, und Die actus dir von Weiffenburg, von welcher eine 
parochiales exerciren lieffen/ dabey er | Tochter vorhanden, die an Herrn ” 
ſich aber allezeit gar moderat , doc) uns han Hartwich Hoc) : Fürftlich « Ans 
perzagt erroiefen , Daß Die Widerſacher | pachifchen Richter zu Marck Schwand 
feibit deffen Continence zftimirten. An. |verheyrathet Ei 2.) Mit des Adeli⸗ 
169. kam es zwiſchen Ihro Doch | hen Haus⸗Vogts zu Adelmansfelden 
Burftichen Durchleucht zu Brandens | Tochter, welche beede Ehen jede nur 
urg Onoltzbach und dem jungen Heron | ein Fahr gewehret. 3.) Mit Maria 
von Holtz zu I ractaten, wegen der Pfarꝛ Catharina , gebohrnen Böswillibaldin 
Dannhauſen und derer in feiner Admi- |von Beiffenburg, pon welcher 6. Kins 
nıitrarion geftandenen Lehen , deffent- der am Leben , der Erftgebohrne : Den 
wegen er auch nach Anſpach cıcıret | Wolfgang Chriſtoph Fuͤrſt welcher 
wurde, woben er fich Dermaffen appli- | 8, und ein halb Jahr Pfarrer zu Ges 
cute, daß nicht allein dieſe Pfarr, fons rolfingen am Heſſelberg, dann 15. Sahe 
zu 
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B Bechfenadt aie Stadt + Pfarrer ; |Ins hohe Alter ohne Subflituten verfehen, 


34. als Profeff. LL, Orient. bis ihn endlich die ſchwartze Gelbſücht 


Log. und Metaph. bey dem Gymnafio 
Muftri A-ademico , aud) Hof: 
Stadt Diaconus zu Hildburghaufen, 
md nun Anno 1727. ſchon 10, Jahr zu 
Königsberg in Francken als Paftor Pri- 
marius und Superintendens gelebet, und 
durch verfchiedene herzliche Specimina 
der gelehrten Welt wohl bekannt iſt; 
der andere Sohn, Johann Bottftied, 
rourde Stadts Vogt zu Merckendorff 
Imd der dritte Georg Jacob ‚da er ſchon 
s.3ahr auf der Apothecker » Kunft ler · 
viret hatte ‚ wurde von feinem eltern 
erm Bruder in 3. Jahren zu Prichſen⸗ 
ad Academiam —— es 
ʒemachet, und iſt jetzo Pfarrer zu Bar⸗ 
eimeßautach im Schwobagchiſchen Ca⸗ 
; die drey Toͤchter ſind auch an 
ſtüchhe wohl verheuraihet worden, 
nemlich an Herꝛn JohannHieronymus 
Bößwillibald / Pfarrer zu Lehmingen, 
nach Waſſerdruͤthingen ins Capitel gehoͤ⸗ 
ig; an Herrn Jobann Philipp 
Zauß ı Pfarrer zu Wieſſenbach; und 
mHerrn Foh. Nie. Piſtorius, geweſenen 
Pfarrer zu Uhlſtadt. 

Nach Adfterben der Dritten Haus⸗ 
Srauen, fo Anno 168 3. gefchehen ‚Iebs 
e er bey 25. Jahr in Witwen Stand, 
md führte fein beſchwehrliches Haus⸗ 
Wefen mit denen erwachſenen Töchtern 
ort, bis folche nacheinander ausgeſtat⸗ 
et wurden ‚und er hernach nothgedruns 
jen Anno 1708. die vierte Frau nehmen 
puft, welche Herrn Kehrers / Pfarrers 
wEib, hinterlaffene Witwe gemefen, 
nit weicher er noch Drey Jahr. gehauffet; 
yabey immer fein heilig Amt ſelbſt bis 


auf das Siech « Bett niedergeleger, dars 


⸗ und | an er auch Anno 17. 1. acht Tage vor 


dem Advent in Ehriftticher Gelaffenheit 
geſtorben, nachdem cr 774. Zar geles 
bet / und 54. Fahr im heiligen Predigt» 
Amt zugebracht Bu ; deffen Reichen» 
ot ift vom Herm Decano, Mehl» 
ührern von Qungenhauffen, die Paren- 
tation vom Herrn Pfarrern Mollen aus 
Windafeld gehalten worden ‚oben faſt 
alle Membra de8.Capituli ihn zu Grabe 
begleitet haben. Deſſen Altefter Her 
Sohı hatte ihm ehemalen bey geſche⸗ 
bener Ruckkunfft von Univerfitäten fols 
gende Eateinifche Verſe zu einem Con- 
trafait gemachet , welche jego Epitaphii 
loco dienen Fönnen: ° 


Rhetia me genuit 5 fed Gunzenhufg 
recepit, 
Ex Patria profugum ;mentem puerili- 
bus annis, 
Norica finxit humus : Juvenem Sal- 
feldia cepit: 
Inde locum Salana dedit , majoribus 
aufis. 
Cætera munus habet,quod Myſta Vi- 
riliter egi, 
Saxa miniſterii volvens per bis tria 


ulſtra; 
Quod reliquum eft, curis celeftibus 
omnia mando, 

Davon die zwey legten Verſe nach⸗ 
folgende Veränderung leiden Fönnen: 
Namque decem Paftor per Luftra & 

quatuor annos, 
Nunc moriens curis cozleftibus omnia 


mando, ° — 
37. FÜR- 
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« 37. FÜRSTENAU, (Babriel “eins 
zich / ) wird in denen fortgefesten 
Sammlungen ’ und zwar in der IV. 
Ordnung pag. 53:- auch als ein aſtor 
Semifecularis angefuͤhret, welcher zu 
ſolcher Zeit ſchon 56. Jahr Prediger 
ſey / und mit einer gebohrnen Hartwi ⸗ 
hin ſchon so. Jahr ſich im Eheftand 
befinde ‚auch damals noch am Leben ges 
weſen, aber es iſt weder der. Ort, wo er 
giamer ſey, noch andere Umftände das 
ey gemeldet worden. 
38. FUNCK, ( M. Petrus) ein 
wohl/ verdienter Superintendens der 
Freyen Reihe » Stadt Memmin⸗ 
gen / war daſelbſt gebohren Anno 
1746. und in verfchiedenen Aemtern bie 
der erften Stuffe des Miniſterü in 
clefia Parria geftiegen , da er dann 
endlich den 16. Januarii Anno 1628. 
als Paftor Primarius und Superinten- 
dens zu Memmingen verftorben , nachs 
dem er etlich) so. Fahr im Minifterio 
geftanden war , ex communicatione 
Herm Beora Wachters / dermaligen 
auch hochverdienten Paftoris Primarii 
dafelbit, welcher Dem Vernehmen nach 
gleichfalls nicht mehr als vier Jahr noch 
u feinem Priefterlichen Jubel s Jahr 
brig hat , deme der Erg- Hirt unferer 
Seelen folche und noch mehrere mit vie» 
len Seegen beplegen wolle. 
* 39, FUNCK,, ( Stiderich ) geweſe⸗ 
ner Paftor zu os war ge⸗ 
bürtig aus Paderborn, und erſter Pre⸗ 
diger zu Hildersleben und Wolmer 
Rd, hernach wurde er Paftor zu Crop⸗ 
enftädt , und ftarb Anno 1669. im 83. 
Zahr feines Alters , Szten feines Pres 


N 


‚digt » Amts , vide Beſchaͤfft. Server. 
| Exped, X. p.R81. 
40.FUNCK,( Thomas ) ein Pres 
diger der Reichs ⸗/Stadt Ulmim 2 
ſter allda, auch Eieemolynarius und 
| Affefl.r des Confitorii md Ehe ⸗Ge⸗ 
"richte , war in Ulm gebohren den 22. 
Februariı Anno 1617. deffen Vatter 
Hen 41. Jacob Sund / auch Predir 
diger in Münfter allda geweſen war, die 
Mutter, Anna zifchoffin. Er ſtudir⸗ 
tein Tübingen und Straßburg,und tours 
‚de Anno 1638. Pattor in Jungingen; 
|Anno 1640. Diaconus zu Langenau/ 
in welchen Jahr er mit Sabina : Herm 
Feld » Prediger Meckels Tochter , vers 
ehliget wurde, mit welcher er 8 Kinder 
erzeuget und 38. Enckel erlebet ; kam 
endlich nad) Ulm zu oben » gemeldten 
Ehren⸗Aemtern, und ftarb Anno 1690 
74. Jahr alt ‚in saten feines Minifterii, 
vid. Her D. Opriani Hilaria Evan 
gel. p. 705. 2) 





. 


1. GALLI. ( Wenceslaus) iſt ein ver⸗ 
triebener Evangeliſcher Prediger aus 
Boͤhmen getvefen ‚von Pacoff gebürig, 
den 7. April. Anno 1600, welcher gar 
zeitig im 2r. Jahr feines Alters vom 
Rath und Burgerfchafft zu Juͤtſchin oder 
Boͤhmiſch Giczin zum Diacono berufs 
fen,und zu Prag ordinirt, bald hernach 
Anno 1625. von Herm Heinrich Mat⸗ 
thäus’ Grafen von Thurnau / nad) 
Koſtelitz ı zu einem Böhmifchen Predis 

er geſetzt worden; aber im ten Jahr 
feines Minifteri mufte er, bey angebens 
den groſſen Verfolgungen, über das 
Evangeuſche Haͤufflein aus Pole 
on 
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ſchon entweichen, und nach Zittau flies | auch ein Fubileum masrimoniale bes 
ben, alltvo et 45. Jahr im Exilio geles | gangen. hatte. 44. Blum in Jubil. D, 
bet ;und hat anfünglid) Denen vertriebe: | Bor in Theol. Semifecul. Ein meh⸗ 
nen Böhmen, auf Chur⸗ Fürjtliche Con- |reres hat Hen D. Fecht in Schediafma- 
ceflion , auf feiner Stube an Som |tibus Sacris, de vita Gebhardiana, vers 
und Feſt⸗Taͤgen / eine Predigt und Got⸗ | faffet ‚ darinnen er unter andern feine vor« 
tes» Dienft gehalten , hernach mit In- \treffliche Gaben , fein unerſchockenes 
formirung der Jugend fich hingebracht, Semuͤth, und feine anfehnliche Geſtalt 
Dis er den 26, Januarıi Anno 1674. ges |eühmet, und von ihm gefagt : Erar ei 
ftorben, wie Ze. Schröter in der Exr#- |fölers ingenium, velox ad difciplinas 
lanten Hifforiap. 17. ſeqq. meldet, und |quascunque arripiendas ‚& judicium, 
feinen Lebens⸗Lauff ausführlich befchreis | cui alüi in feliciori natura limatiſſi- 
bet : IGelcher , ob er wohl die twenigs mum ac prope divinum ; induftria in 
fte Zeit im Predigt + Amt gelebet , fo legendo, in ſcrutando, in meditando, 
hätte er doch GDtt über so. Jahr dar: |quod de Origene quondam dicebatur, 
Innen dienen koͤnnen, wann er im Ruhe |zrea memoria fıda atque tenax. M, 
Stand geblieben waͤre, und iſt nur die- | Föfchlinus beſchreibet in Memorig 
fes Deftomehr zu bervundern ‚daß er, bep | Theologorum Wirtembergenfium P, 
ſo langwuͤrigen Creutz und Elend, bis Il. pas 114. deſſen Febens- Lauff aus⸗ 
in ſo —* —* hat leben koͤnnen. fuͤhrich, und meldet unter andern, daß 


2. GALLICULUS. ! Foachım) war 
anfänglich Rektor zu Meſtrit / hernach 
wurde er Anno 1613. Paltor zu Libe⸗ 
nau und Anno 1616. zu Stentfch‘ 


er viel Sreus und Jammer an feinen 
Heben Kindern erlebet,darunter der aller⸗ 
empfindlichfte Zufall mag geivefen feyn, 


daß fein Eydam, Michael Dester , eig 


allwo er Anno 1567. geftorben , in 86. |gelehrter und frommer Theolagus ‚ale 


Jahr feines Alters, und 52. feines Mi- 
nifterii ſowol als feines Matrimonii,oh⸗ 
ne die vorhergegangenen Fahre feince 
Rectorats. M, Blum in Jub, Ih. Em. p. 


84 
3.GEBHARDUS ,( AM. Johannes) 
ein Wuͤrtenbergiſcher Theologus ift 


Damaliger Antiftes der Chriſtlichen Kite 
cher zu Mühlheim , wegen Unficherbeit 
in denen graufamen Kriegs s Päufften mit 
ro Kindern nach Bafel geflüttet, fich 
alda wegen feiner Bedrängniffe wieder 
ein wenig zu erholen ; und als er hers 
nach bey erfolgten Waffen⸗ Stillftand 


erſtlich Anno 1626, zum Diaconat nach | fich wieder zu feiner Gemeind begeben 


Durlach beruffen worden , hierauf an. wollen, und zu 


Neuburg in ein klein 


1631. zum Paltorat in Badenweil; | Schifflein geſetzet, auf den Rhein gar 
anno 1639. auf Dlaufing / und zulegt | nad) Mühlheim zu fahren, ift aber Durch 
iſt ee Antiftes der Kirche zu Röteln im | GOttes unerforfchliches Verhaͤngnuß, 
Marggrafthum Banden worden allwo | daffetbe , zroifchen Rheindorff und Bam⸗ 
er Anno 1686. geftorben, nachdem er lack Durch einen ungluͤckſeligen Schiffs 


60. Jahr im Predigt: Amt geweſen, und ibruch ‚untengegangen, und Der gute Mann 


ſam 
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ſamt feinem Weib, zweyen Soͤhnen und | ne quid in publicum ederent, vel mo- 
zweyen Toͤchtern umgekommen, Daß] deftia,, vel quorundam ſcribendi quod- 
nicht einmal dero Leichnam find gefuns | dam quaſi monopolium fibi vindican- 
den worden, welcher erbärmlicher Tos |tium Dictatura vel impenfarum & 
Des = Tall den alten frommen Vatter commode occafionis defectus obfuit. 
und Groß⸗ Vatter fehr betruͤbet hatte. | Jedoch foll er, nach Ausfage, des ſchon 
‚Joh. Burckk. Majus hat demfelben eis | angeführten D. Fechtens, einige Scripra 
ne finnreiche Grab» Schrift verfaſſet, verfertiget haben , Davon das erſte eine 
weiche bey iD. Fechtens Oration , D, | Differtation „ de Socero Mofis , dag 
Pippings Decad. Mem. Theol. und A4. | andere gleichfalls eine Differtation, de 
Fifthline Lc. pag. 220, zu leſen, Darins } Concilio Apoftolorum Act. XV. Das 
nen er Theologus, Sacerdos rarz eru- | Dritte aber eine Epiftolam ad Joh. Fech- 
ditionis, rarioris vitæ, & rariffimi ex- | tium in fich halten folle und zwar nen⸗ 
empli genennet , und befchrieben mird, net er fie felbft epiftolam integram 
als Ortu Suevus, gente, animo , fide | & memorabilem ad D. Fechtium den 
vere Germanus , idem in ofliciis rite | 19. Novembris Anno 1666. fcriptam 
& redte adminiftrandis ftudium , fı- |de immoderato Philofophiz , prafer- 
dem „ prudentiam ac moderationem }timScholaflicz, ftudio, illiusque cum 
fummam fumma cum Laude femper } Theologja puriori commixtione,, Ro- 
adhibuit, in id intentus unice, ut com- |ftochii Anno 1706. es haben aber ge 
miffi fibi gregis falutem magis quam /dachte Schriften das Licht noch nicht 
fua promoveret commoda, ne deter- | geſehen, fondern find bis dato noch im 
renis nimium follicitus, coeleftia ne- | Manufcript. vorhanden. 
gligeret ; etenim bonos retinuit lau- 4. GEBHARD, (Georgius) gewe- 
de , ne deficerent, malos terruit legis fener Hoch⸗ Gräflich - Hohenlohiſcher 
fulmine, ne perirent; ſegnes excita- | Pfarrer zu Forchtenber /war geboh⸗ 
vit exhortationis ftimulo ‚ne prorfus | ven zu Nymtſch in Schlefien, An. 1619. 
obtorpefcerent ; proftratos erexit fo-|defien Vatter Marsinus Bebbardı 
Iatio , ne defperarent; devios revo- | des Raths dafelbft, die Mutter Eva Eyß⸗ 
tavit in viam, ne errabundi in exitum | fartin geweſen. Diefer war auch ein 
zuerent ; verbo ; recte credere, pie —58— Spiegel vieler Fatalitaͤten: dam 
vivere, bene mori omnes voce juxta obſchon feine Eltern anfiengen, bey vers 
& exemplo docuit. Was feine Schriff⸗ | fpührten guten Gaben, ihn zum Studis 
ten anlanget, fo iſt nichte fonderliche | ren anzuhalten, und dahero An. ı 631. 
won ihm ans Licht gekommen, und mel- | in eine Privat - Information zu einem bes 
det Fiſchlinus von ihm, quod iis ac- are riefter , und im folgenden 
cenfendus ‚qui utut ingenio & erudi- | Jahr indas Fürftliche Gymnafiumna 
tione clari atque eximii fuerint , exi- Brieg gethan hatten, fo wurde a 
guam tamen, velpene nullam {ui me- | theils er felbjt von einem hefftigen Fie⸗ 
moriam fcriptis reliquerunt , quibus | ber ſehr incommodiret, theils mie Dex 
= etruͤb⸗ 
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berrübten Nachricht niedergefchlagen 
daß feine liebe Vatter⸗ Stadt AR 


bey feindlicher Berennung in Brand ges 
ſtecket, viel Menfchen und Viehe dars 

en erſticket, und zertretten, Haab und 
Guͤter daraus geraubet, fein lieber Vat⸗ 
ter von einem Croaten tödtlich gehauen 
und umgefommen ‚die Mutter vor Jam⸗ 
mer geftorben, und nebft ihm noch vier 
lebendige Kinder binterlaffen habe; dar⸗ 
neben entftund An. 1633. auch in Brieg 
Die Pet 10 hefftig, DaB die Schulen ges 
fperret ‚alle bürgerliche Zufammentkünff- 


ten eingeftellet ‚und Der regierende Ders 


3098 , Jobann Chriftian / felbft bewo⸗ 

en worden, fich nach Herrnſtadt an Die 
Doping raͤntze zu retiriven ‚dahin 

n dann fein Koſt⸗Herr, , ein Fürftlicher 
Secretarius, Her: Georg Müller ‚auc) 
mitgenommen hatte ; Doch fanden fie 
auch allda Feine Hleibende Stätte, und 
er fahe kein Mittel mehr, fein Studiren 
fortzufegen , fondern mufte ſich auf die 
Schreiberey legen , und bie ing vierte 
Jahr bey unterfchiedlichen Herren dars 
innen zubringen , da er dann zu einem 
Türftlichen Oelßniſchen Cantzlar, D. 
Beorg Berbarden gekommen, der feis 
nen Luft zum Studiren gemercfet , und 
ihm wieder beförderlich Darzu getvefen ; 
Daraufer Anno 1637.19) Breßlau ge⸗ 
zogen, und bey Præceptoriren jenes bes 
rübmte Gymnafium fo lang befuchte, 
‚big et Anno 1642. auf die Univerfität 
‚gehen Eonte , worzu er fich Straßburg 
erwehlet hatte 5 da er dann untermegen 
feine Batters Stadt Nymtſch, die er 
in zehen Fahren nicht gefehen , in der 
Aſche noch meift liegend gefunden , und 
anſtatt feiner hernich⸗vaͤtterlichen Woh⸗ 
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nung, der Eltern Grab mit betrübten 
ee finden mufte. Auf der fernern 
ort Reis wurde er wieder unglücklich 
unterivegen, Da er mit feinem Camera⸗ 
den bey König Graͤtz in Böhmen von 
einer Kayferlichen Parthey überfallen, 
gebauen, gefchlagen,und eine gange Tag⸗ 
eife mitgefchleppet wurde; da fie ab r 
zu Nachts wieder loß gekommen, fand 
et folgenden Tags feine auf den Was 
gen Hgelafiene Wahren von diebifchen 
euten ganslich geraubet ‚und gelangte 
endlid) kuͤmmerlich nach Altdorff, allwo 
ihm einige Lands⸗Leute wieder mit einem 
Viatico ausgeholffen, und allda depo- 
niren Jieffen darauf er feine Reife nach 
Straßburg fortgefeget , und zu Johan⸗ 
nis glücklich allda angefommen. AGs 
hie mufte er fich zwar wiederum elendig⸗ 
lich mit Informiren beheiffen, Doch ſeg⸗ 
nete GOtt feine Studia dermaſſen, Daß 
er nach ausgeftandenen Examine Die 
eyheit befommen , in und auffer der 
Stadt auf. die Cantzeln zu tretten, ers 
langte auch ſo viel Gunſt bey denen bes 
zühmten Theologis , Daß ihn endlich 
Herr D. Dorfchzus zu einem Pfarrer 
der Evangelifchen Waymariſchen Bes 
fasung ‚zu Neuenburg ‚in Preißgau, re- 
commendiret ‚welche ungefüchte goͤttli⸗ 
she Vocation er au) willig An. 1648. 
angenommen und fich nach ausgeftans 
denen Examine , welches Öffentlich in 
der Barfüffer » Kicche zu Neuenburg 
vorgenommen wurde , den 6. Septem- 
bris an ſeinem Namens⸗Tag Bebbard, 
vom Herm Daniel Ruͤckern / Paſtore 
und Superintendenten in Breyſach, und 
des Conſiſtorii Caſtrenſis Præſide, hat- 
te ordiniren laſſen. Als aber bald dar⸗ 
Q auf 
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auf der Friedens « Schluß erfolget, und grins, Den on Andreas Rerns, 


Die Beftung Neuenburg demoliret wer⸗ 
den ſolte, wolte er fich wieder in fein 
PBatterland wenden; bekam aber mies 
derum vom gedachten Herin D. Dor- 
fchz.) d. 4. Jannuarii 1650. fchrifftliche 
Nachricht, daß er von Ihro Hoch⸗ 
Fuͤrſtl. Gnaden Sophia / Pfaltz⸗Graͤ⸗ 
fin bey Rhein, Herrn Graf Krafftens 
zu Hohenlohe Fine ee 
der andern Hoch⸗ Graͤflichen Herr⸗ 
ſchafft, ſey erſuchet worden, un ein Sub- 
je tum zur Pfarr Ohrenberg vorzuſchla⸗ 
en, da deſſen Anteceſſor, M. Jacob 
uſſenegger nach Forchtenberg befoͤr⸗ 
dert worden, fü babe er ihn darzu re- 
commenditet welches er wiederum 
als eine göttliche Vocation angenoms 
men, und nad) gethaner Valer- Predigt 
zu Neuenburg , auch nochmals_ aus: 
geftandenen Examine , dahin aufgezo⸗ 
gen , und am Sonntag Jubilate præ- 
Sentiret worden. Er mufte aber feinem 
Anteceflori bald wieder fuccediren, da 
fotcher nach) Findau an Bodenſee berufs 
fen wurde / bekam er von feiner gnaͤdi⸗ 
gen Herrſchafft Anno 1652. Die Voca- 
tion nach Sorchtenberg , allwo er her⸗ 
nach beſtaͤndig bis an fein Ende auf die 
ss. Jahr nur allein an diefen Ort ver⸗ 
blieben iſt. Inzwiſchen haste er fich 
das erſtemal verheyrathet Anno 1650, 
mit Zungfer Maria Barbara TJäge- 
sin / von Dehringen / welche er felbft 
vor eine extraordinaire liebreiche und 
holdſelige Ehe + Sattin gehalten , mit 
welcherer ıı.Kinderin 19, —5 — Ehe 
gezeuget, davon 6. ihm in die Ewigkeit 
vorangegangen, darunter jedoch auch ei⸗ 
ne verheuratbete Tochter, Eva Catha⸗ 


Paftoris zu Hohbach, Ehe: Liebſte ges 
weſen, deren und der übrigen gluͤckliche 
Berforgung und liebe Kindess Kinder 
ihm in feinem hoben Alter viel Freude 
ı und Bergnügung gegeben ; maflen der 
ältefte Shn, Den Johann Chriſtoph 
Gebhard / ihm im Amt adjungiret 
tar , und luccediret hatte,den 31. Mar- 
tii An. 1624. in coelibar geftorben, Der 
andere Her: Sohn ift Beorg Srides 
rich Gebhard. Hoch⸗Graͤflicher Rath 
und Kammer » Diredtor I Oehringen 
annoch am Leben, und in der andern 
Che befindlich, von weichem auch be⸗ 
veits ein Sohn, Herr Earl Ludwig, 
geheimder Secrerarius zu Durlach ; und 
eine Tochter Frau Sophia Chriſtiana 
an des Uluftris Gymnafi zu Hildburgs 
haufen, Herrn _Direftorem Dehnern; 
und die andere Stau Katharina Barbas 
va an Kern Diac. Hicken zu Neuenftein 
verheprathet , ein Sohn aber und eine 
Tochter nod) ledig find. Der dritte 
Sohn war Herr TJobann Jacob 
Gebhard / geweſener JCtus und Hochs 
Graͤflicher Hohenloiſcher Rath und 
Amtmann zu Neuenſtein, ſo aber ſchon 
auch den 28. Septembris Anno 1717. 
im 39. Jahr zu Peſt, in Ungarn, verſtor⸗ 
ben, welcher von ſeiner Ehe⸗Liebſten, 
Frauen Margaretha Eliſabetha gebohr⸗ 
nen Kohnin, acht Kinder gezeuget, Davon 
auch ein Sohn, Herr Friderich Carl, 
Hoch + Graͤflich⸗ Dehringifcher Canʒe⸗ 
ley⸗Rath ; ein anderer Herr Bhilipp 


verneur in Maſtricht; eine Tochter, 
33 Louiſa Maria an Herrn Philipp 
uſtav Herrnbauern, Senat. in Noten, 
urg, 


| Ernſt, Hofmeifter bey dem Herin Gou- 
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burg , und Frau Mar. Amalia Johanna, 
and 


Ge 128 
$.GEDICCUS ‚{ D. Simon ‘ war 





rn Andr. Kacob Helden, Dauptr | ein vornehmer Theologus , letzli 
mann bey dem Schwaͤbiſchen Creiß⸗Re⸗Merſeburg / welcher viel TR Ber 


‚giment verheprathet find. So find auch Ungluͤcks⸗ 


le beeden — Toͤchter wohl verhey⸗ 
rathet worden, von denen er 26. Encke⸗ 
lein erlebet hat. Das anderemal ver⸗ 
ehligte er ſich Anno 1670. mit Jungfer 
Era Maria Schochin aud) aus Oeh⸗ 
gingen gebürtig, mit welcher er big An- 
no 1:06. in lieb sund teoftreicher Ehe, 
Boch ohne Kinder s Seegen ‚ gelebet hat. 
Mie er nun ein treuer Vatter feiner 
Kinder gemefen, ſo war er auch ein treuer 
Hirt feiner geiftlichen Heerde , davon 





echfel erfahren ziftA.ıp rs. 
am Feft Simonis und Judaͤ zu Wur⸗ 
Gen gebohren ‚und nach ablolvirten Stu- 
dıis in Leipzig von dem Rath allda A. 
1573. Paſtor zur St, Johannis- Kirche 
beruffen worden ; darnach wurde er 
Diaconus in der Thomas = Kirche und 
Profeffor der Hebräifchen Sprach ; A. 
1585. kam er nach Aal in Sachſen / 
ale Pattor Primarıus und Conſiſtoria- 
lis, und wurde Anno 1592. Iheol. I o- 
tor in Leipzig ; bald darauf Chur⸗ 


deſſen etliche saufend hinterlaffene und | Fürftlich + "Brandenburgifcher Ober⸗ 
twohldifponirte Concepte zeugen muͤſ⸗ Hof Prediger, Probſt und Confitto- 
fen; er mar ein eiffriger Beter, vor fein | rialis zu Colin an der Spree / mufte 
Ka , vor feine Gemeinde ‚vor fein lies | aber wegen des überhand nehmenden 
bes bedrängtes Vatterland Schlefien :| Calvinifmi Anno 1614. ing Elend ges 
und ob ihm wohl bey fo hohem Alter das | ben. Darauf wurde er Paftor und Su- 
Gedächtnis fehr vergangen, fü hebte et | perintendens zu Meiſſen / und endlich 
doch noch zruey Tage vor feinem Ende | Superintendens zu Merfeburg ; allwo 
feine Hände empor , und ruffte mit laus: er den 5. Octobr. Anno 1631. im 80, 
ter Stimme : Yun will ich noch)! Fahr feines Alters ‚und 58. feines Mini- 
einmal vor meine Schäflein und: fteriiverftorben. 7. Blum in Jubıl. Th, 
vor alle meine Zuhörer beten ; wel⸗ Em.p.85. eine Schriften werden 
ches er recht Hertz⸗ fehneidend gethan | im Belebrten= Lexico secenfiget,,e, g. 
bat. Darauf er bey gutem Verſtand Pelargus Apoftata ; Anti- Piftorius; 


mit vielen beweglichen Saufen vonder 
Welt und allen Seinigen Abfchied ges 
nommen den 10, Decembr. An. 1707. 
da er fein Alter gebracht auf 83. Jahr, 
fein Predigt Amt aber auf 59. Jahr, 
darinnen er nur in SSorchtenberg 1300, 
Kinder getauffet , 400. Ehe Leute co- 
puliret ‚undbey 1000. Perfonen zur Er: 
de beftattet. Aus communicıten e. 
bens s Lauff vom Herin Johann Ges 
org Herrnbauern mohlverdienten Ar- 
chi. Diacono in Rotenburg. 








Explicatio Genefeos ; Calviniſmus; 
de Imaginibus & Altaribus ; tu Sara- 
‘ia, Defenfio Sexus muliebris adver- 
ſus anonymum , quem Valent. Acida- 
lium fuiffe nonnulli perhibent, Anno 
1595. publica diflertatione negantem, 
mulieres efle homines. Conf. M, fis 
lienthals wahrſcheinliche Vorſtellung 
der Geſchichte unferer erſten Eltern, C. 
V.p- 223. 
6. GERBERS, (Chriſtoph) gewe⸗ 
Q3 ſenen 
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fenen Pfarrers zu Wilckersdorff injin 88. Jahr feines Alters eines ſanfften 
Schleſien, nachmahls zu Lindainder Todtes geftsrben, nachdem er big in 
Dber » Lausniß , der endlich ins Exi- |das 56. Fahr ſich müde im Weinberg 
lium hatentiweichenmüffen ; und?  |des HErꝛn gearbeitet hatte, welchem 

7. GERBERS, ( Georg ) auch in|der Zeit Henn MM. — Gregoriss 
Schleſien zu Steinkirchen gemwefenen|Frazeiffi an diefem Ort vorſtehet. 
Pfarrers , der hernach auf Wingen⸗ Hanſi in Schediafm. pag. 55. Iccand, 
dorff bey Lauben gefommen, und end⸗ |p. 461. 
lich auch ein Exul worden , ihre Le⸗ 10. GESENIUS, Joachim) war 
bens = "Befchreibungen hat gleichfalls Priefter theils zu Eßbeck / theils zu 
M. Schröder in der Exwlantens Dldendorff / in Ealenbergifchen Has 
Hiſt. P. III. derjenigen, die so. Sahr|sogthum, und hatte dDemlieben GOtt 
Kirchen und Schulen vorgeftanden ‚|auh 54. Jahr in feiner Kirche ges 
ausführlich zu befchreiben verheiffen. -Idienet „ 4. Blum in Jubil. p. 86. 

8. GERBER, ( diottfried ) Paftor| ı1. GIENDERUS, ( Johannes ) 
Emeritus zu Meffersdorff , in dem nennet ſich ſelbſt einen so. jährigen 
Sechs⸗Staͤdtiſchen Gebiete, ift ſchon Priefter in einem Buch, der geiftliche 
‘ Anno 1668. ins Minilterium dahin ges | Seelen Alrsst / wider allerhand Me- 
Fommen , und Anno 1723. daſelbſt in|lancholie , betitult , fo in 2. Theilen 
ss. Jahr feines Predig-Ambts annod)| Anno 1701. und 1703. zu Regenſpurg 
am £eben, ihm aber ſchon von Anno] heraus gekommen, von welchem tveis 
1716. Den Joh. Borg Walperthtere Umftände unbefandt find. Aæ. Blum 
ſubſtituiret geweſen; defien Sohn ‚|l.c.p.87- 
Herr 7. Bottlob Gerber zugleih| ı2. GLANAUS, (AM. Fodocus ) 
Diaconus allda zeither Anno 1709. ges| wohl s verdienter Superintendens zu 
weſen war : wie /ccander in Chur⸗ . iſt Anno 1614. in 7oten Fahr 
Saͤchſiſchen Geiſtl. Minilterio p, 419. |feines Alters verſtorben, Da er feinem 
anzeiget. GOtt auch so. Fahr lang treulich ges 

9. GERLACH, ( Martinus ) ges |dienet ‚hatte , wie die unfchuldigen 
weſener Pfarrer zu Benau  Hoch-|YTachrichten Anno 1719. 3te Ord. 
graͤfl. Promnisifcher Herrſchafft zu So⸗ p. 523. berichten. Brieffe an diefen 
rau, an denen. Schleſiſchen Graͤntzen, ſac. Glanæum geſchrieben, kan man les 
war aus Boleslau gebuͤrtig, und auch|fen, in Lackmanni Miſcellan. Littet. 
anfaͤnglich daſelbſt Diaconus von Anno |Cap. I. p. 12. - 17. 
1543. biß 1553. mit groffer Erbauung| 13. GLEIS, (Joh. Leonhard 
feiner Zuhörer ; darnach kam er auf Pfarrer zu Nordheim an See⸗Hauß, 
Ottendorff, allwo er 72. Jahr das und des Hochfuͤrſtlich ⸗/Schwartzen⸗ 
Wort des HErrn gelehret hatte; und bergiſchen Confiltorii A. C. Aſſeſſor Se- 
endlich nach Benau, allwo er noch 38. cundarius zu Marckbreit, und Des Ca- 
Jahr gelebet , und endich Anno 1598, "pituliSenior, war gebohren An. ‚on. 


ring: 
auf den 9. Maren die Bibel im wey⸗ 
ten mahl leſen, und Deine 


Wunſch 6 et: Ach mein from⸗ 
me Pr fü / du a rd 
wirſt wohl zufeben / wo meine 
/ dal in eigen Les 

— — S auf daß 

fire Ach du überaus 


rn zu verforgen ſeyn / ſo will 
auch nicht / daß meine Seele in 
meiner Hand und Verſorgung ſte⸗ 
ben oder ſeyn ſoll: dann wie bald 
mögte fie der böfe Seind in einen 
Augenblis® hinweg geriſſen baben? 
Darumı G du Sromms und Bes 
treuer ! bab und behuͤte fie in dei⸗ 
ner Hand / daraus dirs niemand 
Par Se tan H m ich 

ab genug ; ich weiß / daß ın 
nes Vartero Hauß find viel 
Wohnungen ach fo komme nur 
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pfin. 
E frequenciete aufängtih die Lateis 


ven konte, doc) difputirte er vor feineg 
Ruß s Kehe noch lub Praf. 44. 14 
Ern. Battneri de Johanne Baptilta „ 
md als er nad) Hauß Fam, informirte 
er theils bey Henn tmann Joh. 
Seiebrich Sägerm zu Caſtell, theils bey 
Herr Ritter + Hauptmann Suchen , 
von und zu Bimbach biß er An. 1675, 
von Hoc) + Fuͤrſtl. Schwargbergifcher 
Deafheftt zu der vacanıen Pfare 
raſſoltʒ heim beruffen, von dem Loͤb⸗ 
lichen Conſiſtorio zu Marckbreit darzu 
examinirt, und durch den damahligen 
Paftor und Decanum allda ,‚Derin .au- 
rent. Florum, nebft Herrn Börg 
Ludwig Erangen/ vocisten Pfarzer 
u» Michelbach ordiniget worden, von 
dannen 


0 8 

dannen ee abet nach 2, Jahren ſchon 
‚ ga obgedachter Pfarr Nordheim an 
Sec hauß iſt befoͤrdert worden, alwo 
er zeit feines Pfarr »Ambts 646. Kin⸗ 
Der getauffet, 214. paar Ehe s Feuth 
copulitet, und 393. Perſonen begras 
Anno 1700. wurde Ilm wegen 
feinee Theologifhen Geſchicklichkeit 
md Erfahrung die Afleflion bey Dem 

Hochfürtlidhen Confiltorio in 
- breit aufgetragen , allwo er ſich auch 
in Caufis Matrimonialibus und Exami- 
nibus Candidarorum wohl gezeiget, und 
in feinem Ambt als einen rechten Eyffe⸗ 
rer por GOttes Ehre und mider alle 
- Lafter erwieſen. Dreymahl hatte er 
K verheurathet,ı.) Anne 1675. mit 
nofer Anna Catharina / obgedachs 
ten 
aber in andern Kinds ⸗Noͤthen fchon 
. wieder verfiorben. 2.: Anno 1678. 
mit Zunafer Maria Philippina / 96 
bohrne — / Muͤntzmeiſters 
Tochter aus Wuͤrtzburg, mit welcher 
ein 13. jähriger vergnügter Ehe 7. 
Kinder gezeuget , Daraus ein Sohn, 
Herr Dietrich Anshelm Bleiß / ale 
Dee ju Sraffoisheim Anno 1713. 
übzeitig geftorben ; eine Tochter aber 
on Herm “eine, Böen / jetzigen 
Pfarrer zu Marck Hernsheim verheus 
atetha / Deren Simon Bernhard 
Rasde geeienen Pfarrers u Meins 
ckheim Wittib, mit welcher .er 28. 
dhne Kinder » Seegen gelebet. 


Herrn Tochtermann zum Subflicuten 
men 


arck⸗ 


errn Decani Flori Tochter, die 





anne muſte, ſo hat er doch immer 
‚noch bißweilen die Predigten und ans 
dere Actus Minifteriales verrichtet, und 


die legte Predigt Anno 1724. am X; 
Sonntag p. Trin. noch mit groſſen Eyf⸗ 
fer verrichtet: aber Darauf erlch Bor 
en kranck gelegen, und ſich zu feinem 
de. bereitet , welches Anno 1724. 
den 2. Octobr. erfolget , feines Alters 
78. Jahr, tweniger 2. ‚ nad» 
dem er von dem soten Jahr feines Mi- 
en ve 
Laur. Deuerling / —E— Ju- 
bilæus, Die Parentation aber Herr 
Börg Albteche Weinrich ı wohl⸗ 
verdienter Disconus & Confift. A, C. 
Aſſeſſor, jeßo Secundarius gu March 
breit gehalten. Und dieſes iſt derjenige 
Jubilzus , deffen bereits in Dee Wortes 
de gedacht worden , welcher die Incen- 
tion hatte, nad) völlig überlebten scten 
Minifterial - Jahr einen folennen Zus 
bei » Actum in der Kirche zu Marck⸗ 
breit, wo er ordiniret worden, anzus 
jtellen,, worzu der aldortige beliebte 
und belobte Paltor Herr 44. Reitz / 
einige Exempla foicher Jubel⸗Prieſter 
colligiret, und hernach nebft diefem zu 


gegenwärtigen Traftat commusiciret 
bat. Deſſen Evangelifche Antecel- 


ſores und Succeflores waren folgen 
de: 


1. GSoͤrg Stoltz / der erſte Evangeli⸗ 


ſche Pfarrer allda. 


In feinem Alter hatte ihn das Gedaͤcht⸗ 1548. "Joachim Schmidt / der ſich 
nis ſehr verlaſſen, Daß er eine gera⸗auch dißweilen Fabricium geſchrieben 
me Zeit feine ‘Predigten leſen, und ende und auch Des Capiculi Ruralis zu 
uch Anne. 17:5, 009 ſeinen Windsheim Desanus ne 


— 
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46. Jahr Pfarrer allda, und viels] 1667. Joh. Leonhard Bleiß ; diefer 


leicht auch ein Jubilzus geweſen. 


1594. Valentisus Apel, der auch eine| 1625. Jacobus 


zeitlang des Windsheimiſchen Capi- 
tuli Decanus worden, und An.1606, 


geftorben. 

1606. M. "Johann Boßler / vel 
Poßler / fam Auno 1616, an Mar- 
ei Schechfii Stelle, und ftarb Anno 
1627. 


1616. M. Paulus Herbſt / deffen! 


Jubilzus, 
—— von Mi⸗ 
chelbach an der Lucken —7 vor⸗ 
hero Pfarrer zu Marck Herrnsheim, 
allwo er poſt intervallum ſeinem 
Herrn Ratter, Joh. Goͤrg Frey⸗ 
mann, der Anno 1723. um Pfing⸗ 
ſten, als Paſtor zu Gnotzheim geſtor⸗ 
ben, ſuccediret hatte. 

14. GNANI, (Esfpar) ein Aug⸗ 


Vatter Matthaͤus Herbft / Exul| fpurgifcher Prieſter, war gebohren 


Auguftanus ob Calend. Gregor. i 
in Marcfbreit eine zeitlang Diaconus 
und bernach Pfarrer zu Erlach wor, 
den, und allda geftorben. 

2619. Clemens u: undermann Ro- 
tenburgo-Tuberanus, mort, d, 4: Jul. 
1633. 

1633. M. Reinhard. Frid. Facobaus, 
der auch ein Jubileus Mu ein⸗Bern⸗ 
heim worden, de quo ſ. J. 

2639. Nico/, Eſper, von klein Lanck⸗ 
—5— iſt Anno 1641. hieher nach 
Var Bergel gekommen, und 
1673. allhie geſtorben. 

1641. "Job. heinr. Fuchs / Michaeli- 
politanus Ottonicus. 

1647. Frider. Rues , Stettbacenſis 
Francus. . 

1648, Mich. Schricceliss , Hilperhu- 
fanus, m. in Flein Lancfheim Anno 
1653. 

1649. M. Joh. Frid, Notnagel , 
Windshemio - Francus. 

1655. Johannes Kizfelder , Sclacco- 
w aldo-Bohemus, 


1667. Foh.Georgius Seyboth ’ Rosen 


burgo Francus 


ft| Anno 1553 . am Tag Pauli Bekehrung, 


und nachdem er zu Tuͤbingen ſtudiret 
hatte, befam er zu erft ein Diaconar 
in Zweybrücken / bald daraufein Pa- 
ftorar zu Meiſenhenn / Davon er jes 
doch nad) geraumer Zeit wieder vers 
trieben wurde, weil er dem Ealvinis 
chen Eatechismo nicht unterfchreiben, 
noch das Volck daraus lehren molte, 
Doch ift er durch Göttliche Vorſe⸗ 
hung bald wieder verfürget und zum 
irchen⸗Dienſt nad) Augfpurg beruf: 
fen worden, allmo er Anno 1628, in 
53. Fahr feines Predig⸗Ambts verfiors 

ben. 21 Blam in Fub.p. 37. 
ı5. GOECKEL, ( Af. Baltha/ar ) 
ein ‘Prediger zu Ulm / und zuletzt Se— 
nior des gantzen Miniſterü inder Stadt 
und auf dem Land, auch) des Gymnaſu 
allda Scholarcha , war in feiner Fugend 
von feinem Stieff⸗Vatter albereit zu 
einem Mebger aufgedungen , welches 
Handwerck zu lernen er auch angefan⸗ 
sen, und eine zeitlang getrieben hattez 
weilihn aber der liebe GOtt zu Dem 
8p$srorer ( Metaphorä fecund. Beam 
à ritu fecandi fub lege victimas fumt4 ) 
auserfehen, als hat er auch) durch einen 
R beſon⸗ 
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befondern Trieb von diefer Dandthies 
rung abgelaffen , die Studia wohl ange⸗ 
fangen und glücklich continuivet, alſo, 
daß er hernach GOtt in feiner Kirche 
so, Zahr lang treulic) gedienet, und zu 
obigen Ehren s Aembtern gelanget ift. 
Er ftarb Anno 1656. den 13. Octobr. 
im 75. Jahr feines Alters , deflen 
Schrifften Wiste in Diario Biogr. ad 
Annum 1656. verzeichnet hat. Freheri 


Theatr.p 593. Serpil. in Epitaph. 
der Schwib. Th.p. ı20, Secret. Exp. 
Ill. p. 228 


16. GOETZE, (Balthafar ) Eiß- 


eldifcher Paltor zu Sachfendorff  ift 
Ion — gelegten Iran MER FA 


Anglich Paltor zu Pfeffersdorff| tes Anfehen 
too ahren feis | Fahr Khan fe 


morden, allwo er bey 13. 


07 
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er doch endlich dag Seniorar zu Franck⸗ 
furt am Mayn an, und verwaltete es 
iß.auf Anno 1652. da eeimsı. FJabe 
feines Predig-Ambts verfihieden. 4. 
Blum in Jubileo p, 37. Dieſer tours 
de ale Tauff⸗Zeug erbetten zu feinem 
ckel, Johann Daniel Arculario, 
dem wuͤnſchte der Groß⸗Vatter, GOtt 
wolle den Tauff⸗Pathen als einen lieb⸗ 
reichen Johannem, und verſtaͤndigen 
Daniel ausruͤſten, und zu ſeiner Zeit 
ihm in Franckfurt, als einen Succeſſo- 
rem, folgen laſſen, welches GOtt auch 
erfuͤllet hat, daß er ein vornehmer Theo- 
logus, Doctor und Prediger in Franck⸗ 
furt worden, a ae e8 ein ſchlech⸗ 
ebabt , da er im andern 

eines Groß⸗Vatters, und 


- nem Ambt wohl vorgeftanden, mworauf| im Dritten Fahr feines Vatters durch 


er von dem Fuͤrſtlichen Confiltorio zu 
Coburg nach Sachſendorff beruffen 
wurde, da er noch 39. Fahr im Dien⸗ 
fie des HErrn gelebt, und ift endlich) 
alda Anno 1667. feines Alters 82. 
Sahr und 10. Tag verjtorben , nachs 
dem er 52. Jahr weniger 10. Wochen 
im Predig⸗ Ambt gelebet hatte, M. 
Diezel, Inder Eifeldifchen Stadtsund 
Sprediger-Hilt. p. 127. 

. +:, GOETZ, ( 41, Johann ) ein 
wohl⸗ verdienter Prediger zu Franck⸗ 
furt / war gebohren zu Hersfeldt An, 
1573. und als er zu Wittenberg und 
Marburg ftudiret hatte , wurde er zu 
erft Diaconus zu Saarbrüden, in der 
Srafffehafft Naſſau, nad) 10. Jahren 
Paltor in der Reichs⸗Stadt Friedeberg, 
und ob er fhon nach Oldenburg und 
GSchmalfalden Vocationes zu Superin- 


tenduren ausgefchlagen hatte, fo nahm 








den Tod beraubet wurde ; er feset 
aber in feinen Lebens⸗Lauff darzu, daß 
man daraus ſehen koͤnne, mie weit gotts 
feeliger Eltern Gebeth und Wunſch 
bey GOtt angenehm fey ‚, und erhöret 
werde. Dr. 508 im Sendfchreiben . 
an einen 51. jährigen Prediger in Doͤ⸗ 
bein p. 41. zehlet folches unter die Præ- 
fagia Eruditorum de Eruditis , davon 
M. "Joachim Wiangel / Conre£tor 
der Parchimifhen Schul im Meckiens 
burg. eine Difputation heraus gegeben, 
und feet derer noch etliche bey, e. gr. 
Daß vr. Balduin mit D. Meisnern und 
D. Hülfemann einsmahl in eine Difpu- 
tation gegangen, denen Herr D. Ads 
ber auf der Gaſſen begegnet, und über 
viel Beſchwernis und Faralitäten gekla⸗ 
get, dem Balduin geantwortet ; Fr 
würde bald nad) IWittenbergfommen, 
und fein Succeſſor werden ; welches 

Roͤher 
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Mäder mit gröfter Demuth abgelehnet,, von denen Herm Berfafern der un? 
es Ongleichen ſchuldigen Nachrichten in An. 17 19- 


ader es iſt doch erfolget. 
ale M. Samuel Heinzius feinen an 
digſten Landes⸗Fuͤrſten zu Oeſe beſuch⸗ 
te, hatte der damahlige Superintend 
Eccard ihm die Succefion mit dieſen 
Worten aminiret: Tu meus Jofeph 
eris, claudesque mihi oculos, welches 
Anno 1616. erfuͤllet worden. Von 
dem feel. D. Joh. Gerhardo findet man 
dergleichen, daß er XI. Jahr vor feis 
nem Ende , dem berühmten Sal. Glas- 
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p- 1170. den Ruhm, Daß er ein fleißi⸗ 
ger und gelehrter Mann geweſen, und 
der Local - Vilication , welche Anno 
1617. in der Unter + SHernfchafft 
Schwargburg geſchehen, mebft 44. 
Barth. Bermelio, Da mop igen Diaco- 
no zu Arnſtadt, beygewohnet, auch die 
12, Articul der ua s gefolgten neuen 
Kirchen⸗Ordnung bat verfaffen helffen. 
Als Anno 1608. die alte St, Andreas⸗ 


fie, bey deſſen Abfchied von Jena, mit | Kirche zu Sondershauffen eingeriffen , 


einem Carmine propemtico gratulirf , 
und Darinnendag Diltichon gefeßet: 
Te fucceflorem tacita mihi vice no- 
tabam, 
Et patrem teneris poſt mea fata 


mels. 

welches auch eingetroffen, indem unter 
denen 3. Theologis, ſo der ſterbende 
Gerhardus an ſeine Stelle vorgeſchla⸗ 
gen, Glaſſius die Succeſſion wuͤrcklich 
erlangt. Vid. Jo, Ant. Strubberg, in 
Diar. Salan. Trimeſtr. 1.p. 215. welche 
digreſſion der geehrte Leſer im beften 
vermercken wolle. 


und biß 1620, Daran gebquet, auch den 
11. jun. h a. in volckreicher Verſamm⸗ 
lung vieler Fuͤrſtlichen, Gräflichen , 
Adelichen und etlichen 1000, anderer 
Perfonen, als eine Rirdye zur Heil, 
—— eingeweyhet tourde, bat 
er in hohen Alter Des 7ısen Jahrs, 
über den erften Theil Pſal. 122. eine 
vecht geiftreiche und Schrift» mäßige 
Einweyhungs s Predigt gehalten, die 
auf Derifchafftliche Verordnung Anno 
1621. zu Leipzig gedruckt worden. So 
hatte er and) nebft dem damahligen Su- 
perintendenten zu Arnftadt M. Frid, 


18. GOETZE, ( Johannes) getoes | Rhodio, den 8. Novembr, Anno ıy 91. 
ſener Schwartzburgiſcher Decanus zu Der Inauguration des neuen Rectoris 
Sondershauſſen / iſt von Geburt ein | zu Sondershauffen , Matthaͤi Zims 
Franck ımd zu Themar gebohren ges |mermanns , beygewohnet, welcher 
weſen den ı. Dec. Anno 1749. Deffen lihn hernach, als Infpeltorem Scholz , 
Vatter Leonhard Goͤtze, Burgermei⸗ jfebr buch ftimiret , auch unterfchiedlis 
fter allda war. Nach abfolvirten Stu- , che Carmina auf ihn verfertiget , Die 
diis wurde ee Anno 1574. Pfarrer $u | Libr. Carminum Zimmerm. p.413.feq. 
Burg » Preppachin Francken, und | zufinden,, daraus viele Specialia zu defs 
nad) ı4. Zahren wegen feiner guten | fen Lebens-Gefchichte füllen zu erfehen 
Qualitäten und fehönen Gaben, Paltor | feyn. 

md Decanus zu Sondershauffen an An PBerfolgung und Widerwaͤr⸗ 
AM, Andr. Hunolds Stelle. Er bat! tigkeit harte ee‘ mb wenig ale 2 
N 2 xecht 
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rechtichaffenen Lehrern gefehlet , fons|liänifchen Hiftorico Jovium genemet, 
derlich hatte ihm der damahlige Cantz⸗ wurde Anno 1605. Conrector zu Arn⸗ 
ler, Salomo Platner viel Verdruß | fladt, Anno 1618. Rector zu Ebeleben, 
gemachet, welcher dem Crypto- Cal- | und ſtarb Anno 1633. welcher auch ein 
vinianiimo beygethan denſelben ohne] gelehrter und fehr fleißiger Mann ges 
Scheu vertheidigte, auch dem Decano |mefen, und ein Schwarsburgifches 
einmal offentlich in einer Predigt widers | Chronicon in MSto, ale einen ftarcfen 
forochen, welches in der Gemeine groſ⸗ | Folianten, binterlaffen, foin Schmwark» 


e8 Aergernis, dem Decano aber viel| burgifchen Archiv zu Sonders 
2 und Widerwaͤrtigkeit erreg⸗ Originali aufbehalten wird. 


Verdru 
.te ; doch hat GOtt ihn erhalten und 


bauffen in 


19. GOLDNER, ( Wolfgang ) 


den Sansler nach 10. Fahren feines | gervefener Pfarrer Hr Iſiga, ( welcher 


Ambts entfeget, Daß er in Ungnade ges 
fallen und weg ziehen mußte. 
In dem An. 1621. den 3. Jun. ent⸗ 
Randenen geoffen Brand hatte er fein 
Zohn⸗Hauß von 14. Geſparren, und 
dabey feine fehöne Bibliochec und Mo- 
bilien eingebüffet ; als er. aber in heran» 
nahenden Hohen Alter wegen Abgang 
des Geſichts und Plag von Podagra 
um einen Sublticuten angehalten , yours 
de ihm wider Vermuthen an ſtatt deſ⸗ 
ſelben ein neuer Superintend an obge⸗ 
meldten 77. Bermelio geſetzet, und er 


gegen eine jährliche Penſion auf Lebens⸗ auch 


lang dimiteiret , darauf er noch si. 
Jahr gelebet ımd feinen Succeflorem 
felbft noch überlebet hat ; wie er dann 
erſt Anno 626. den 20. Sept. an der 
damahls alldort graffirenden at 98 

rben, æt. 76. Jahr 9. Mon. 2. 

ochen 5. Tag nachdem er vorhero 
14. Jahr Pfarrer zu Burg⸗Preppach, 
32. Jahr wuͤrcklicher Paſtor und De- 


canus und st. Jahr Emeritus & ru- 
de donarus geweſen, und alfo sız. 


Sahr in Minilterio gelebet hatte, 


einer von 32 Geſchwiſtern und zwar 
Das fechfte Kind der erften Ehe gewe⸗ 
fen; ) war gebohren zu Muͤnchenreuth 
in der Obern Pfaltz, im Stift Wald⸗ 
fafien den 23. Februarii Anno 1573. 
fam Anno 1581. in de Schul nach 
Gera, und nad) 7. Fahren in die Egh⸗ 
dien s Schul mach Nürnberg ; nad 
Verflieſſung eines Jahre gieng er An. 
1989. mit andern 6. als eine Cantorey 
in Stalieg, und Fam nach Rom zur 
Zeit Pabſts Sixti V. allwo er aber 
bald in Ocabe kommen waͤre, indem 

eines Teutſchen Rectoris Sohn 
in die Inquiſition damahls gekommen, 
und verbrandt worden, deßwegen er 
ſich wegbegeben, und iſt Cantor zu 
Vordernburg in Steuermarck worden; 
Amo 1592. kam er erſt nach Regen⸗ 
ſpurg in das Gymnaſium Poëticum und 
Anno 1594. gieng er nach eeipsig r- 
Anno 1598. ift er von dem Herrn Ge- 


neral - Superintendengen zum Hoff 
Johann Streitbergern zur fare 
&iebenftein ordiniret worden. 8woͤlff 


Jahr bernach Anno 1610, wurde ee 


neinev Sohn, Derr 47. Pau⸗Pfarrer zu Königswart, und blieb 13. 


Ins Goͤne / der fich nach jenem Star! Zahr an felbigen Orte, waudeaber hr 
ei 
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feibft ſehr verfolgt , vertrieben , und. 
durch den Krieg um all das Seinige 
gebracht. Endlid) Fam er nad) Iſiga 
und ftarb Dafelbft Anno 1659. im 62. ' 
Jahr feines ‘Predigt + Ambts, deſſen 
Leich » Predigt von Herm Nicolao Hw- | 
gone gehalten, und in Druck gelaffen 
worden. Es ift merckwuͤrdig / daß er 


über 4009, Predigten gehalten, 260. 


paar sLeute copulirt, 1318. Kins 
der getaufft , 1177. geichen begraben. 
In des feel. Herr Dr. Schergers cur- 
riculo vitz , bey deſſen Leich⸗Pre⸗ 
digt , wird deſſelben auch gedacht , 
Daß er des Minilterii der Hoöffifchen 
Dioeces Senior geweſen, , und nicht allein 
86. Jahr alt worden , fondern aud) 
eben fo viel Kinder, Kinds-und Kinds⸗ 
——— allen A er 
e zweymahl verheurathet Anno 
15,8. mit Barbara Muͤslin zu Artz⸗ 
berg , mit welcher er in 22. Jahren ı 2. 
Kinder erzeuget, uud Anno 1629. mit 
Anna Bein, mit der er auch 3. Kins 
der bekommen , von ı5. Kindern aber 
62. Enckel und ». Uhr » Encfel erlebt / 
welche 85. an der Zahl zufammen aus» 
machen. Er hat zulest noch vor feinem 
Ende etliche fahr ohne Brod, Fleiſch, 
Wein und Bier fein Leben geführt, und 
in feinem: legten Luger Feine Schmer 

en gefühlet, fondern iftrecht entfihlafs 
en. Herꝛ Superintendens hat ihn 
in etlichen Schreiben an Hugonem ei- 
nen Pium und Eruditum Senem genen 


net, und da er in einer fehönen und‘ 
beweglichen Epiftel fi) dag lebte 
mahl vom Synodo abgefordert , 1 


folhe Hert Superintendens offent⸗ 
lich abgelefen und khonorikcentifh- 
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eb in pleno confeflu von ihm geſpro⸗ 
en. 

20. GOLDNER ‚ ( fohannes)) ein 
Hochfuͤrſtlich Pfaltzgraͤflicher Hoffe 
ueber und Beichts Batter zu Wald⸗ 
affen , fol nach dem Bericht des bes. 
ſchaͤfftigten Fecretarii des Wolff⸗ 
gang Goldners "Bruder gemwefenfepn, 
und 32. Kinder gezeuget haben ,- (Ex- 


ped. X. p. 889.) mag aber wohl hierins 


nen ein Irrthum vorgeben, und viels 
mehr Johannes Bolöner / deſſelben 
Vaͤtter zu verftehen ſeyn, der von 
Werdau aus Meiffen gebürtig, und 
anfänglich des Hertzogs Reicharts / 
gervefenen Pfaltz⸗ Grafen Hoff-Capları 
zu Waldſaſſen worden, hernach aber 
als Pfarrer nad) Moͤnchenreuth ges 
fommen, allwo er noch 46. Zahr 6, 
Monat) und s. Tag in vielen Berfols 
gungen am Dienft Des HErrn gelebet, 
und den 24. Map Anno 1612. als ein 
Jubilzus geftorben ; als aber nach feis 
nem Tod das Land in der Papiften 
Hände gefommen , und er ſchon 26, 
Fahr unter der Erden gelegen war , 
haben fie feine Gebeine noch ausgegra⸗ 
ben, und in der Lufft hin und wieder 
zerſtreuet, daß Feines bey Dem andern 

eblieben. Diefer hatte mis 2. Weis 

ern 32. Kinder gezenget, mit jeder ı6, 
als 19. Söhne und ı 3. Töchter, tele 
cheder einige Wolffgang Goldner alle 
überlebet hatte. 

21, GOLDNER, ( Johanzes) ein 
anderer Jubel ⸗Prieſter diefes Nah⸗ 
mens , war Churfürftl. Sächlifcher 

arter zu Baalsdorff und dem Fi- 
jal Stötteriz / in die Leipziger Infpe- 
ction gehöre, allwo dermahlen Fe 

3 9 
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Johann Ebriftian Moͤrlin die Sees 
lens Sorge verwaltet ;: Derfelbe hatte 
auch so. &ahı in H. Predig - Ambt , 
GoOtt und feiner Kirche gedienet , wie 
der befchäfftigte Secrer. Exped, X. p. 
228. bezeuget. 
"22. GOMARUS, ( D. Francifcus) 
ein berühmter Reformirter Theologus, 
an vielen Orten leglid) zu Groͤningen / 
war gebobren zu Bruͤgge den 8 
Anno 1563. hatte zu Straßburg, Is 
delberg und Dyfurt ſtudiret, und wie 
Dr. Quenftedt de Parriis Erud. Viror. 
. 105, von ihm fchreibet ,„ ift er der 
upra Lapfariorum feu Contra-Remon- 
ftrantium Dux & Antefignanus gewe⸗ 
I Er ward anfange Anno 1587. 
Irediger bey der Niederländifchen Ge⸗ 
meine in Franckfurt an Mayn; nach: 
gehende „ als er zu Heydelberg Theo- 
logie Doctor worden, Profeilor Theo- 
logiz zu Leiden’ allwo er mit feinem 
Collega, Facobo Arminto , fcharff di- 
fputirte. Hiervon Fam er zur Profef- 
fione Theologiz in Sumur, und wurs 
de endlich der oberſte Profefler Theol, 
und der Hebraͤiſchen Sprach zu Groͤ⸗ 
ningen / allwo er in feinem Ambt fich 
ſo fleißig ertwiefen, daßerinnerhalb 22. 
Jahren feine Le&tiones nur zweymal 
ansgefeßet, welches er um defto mehr 
tbun fonte , weil er biß in fein hohes 
Alter gefund geblieben, welches er den 
s 1. Jan. Anno ı 641. mit dem Tod bes 
(chloffen, nachdem er 54. Sahr in Mi- 
nilterio gelebt hatte, vid. das Gelehr⸗ 
tens Lexic. und M. Blumen in Fub. 
p- 88. Er hatte über das Neue Te⸗ 
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Inveltigationem originis Sabbarhi, Poë- 
ticam Hebraicam ſ. Comment. de Lyra 
Davidis gefchrieben. 

23. GORMANN, (Andreas) ge 
weſener Superintendens zu Seida / hats 
te in dreyen Orten, zu Schoͤnau / An⸗ 
naburg und Seida einem HErrn JE⸗ 
ſu mit aller Treu gedienet, und den 6. 
Jul Anno 1714. feine Ambts Jubel⸗ 
Freude in Seida gehalten, wobey D. 
Auguſtus WWüller / Superintendens 
zu Seffen ‚ eine befondere Jubel⸗ 
Predigt gehalten, und darinnen An- 
dream Apoltolum in Andrea Gorman- 
no redivivum porgeftellet, wie D. Goͤ⸗ 
tze, in den Wohithaten der Stadt 
Doͤbeln p. 7. hat angefuͤhret. 

24. GREÆVTER. ( M. Philippus) 
Wuͤrtenbergiſcher Probftzu Herbrech⸗ 
tingen / war gebohren zu Cantſtadt 
ums Jahr 1540. und als ſein Herr 
Vatter, Caſbar Græter, Hof⸗Predi⸗ 

er zu Stuttgard worden, kam er in 
olche Schule, allwo er, wie er ſelb⸗ 
ſten in den Bibliſchen Hiſtorien⸗Buch 
Parc. 1, in der Dedication gemeldet, Cor- 
ruptos feculi & aularum mores gar ges 
nau zu betrachten , Gelegenheit hatte, 
da doch fein Herr Vatter unter einem 
gottſeel. Fuͤrſten, Hertzog Ulrichen 

eftanden, vor welchen er alle Tag des 

ahres predigen mufte ; indem dieſer 
glormürdige Fuͤrſt Fein mal weder auf 
eine Jagd gereifet, noch in ein Bad ges 
gangen , wann er nicht zuvor die Pres 
digt göttliches Worts angehöret hatte. 
Nach abfolvirten Scudiis zu Tübingen , 
wurde er Anno 1559. Caplan der Kir⸗ 


ſtament Commentarios , Examen con. , che zu Harttenberg / und nach 3. abs 
troverfiarum de Genealogia Chriſti, | ren Paltor in dem Städtlein Nagol⸗ 


ten 
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ten am Schwartzwald, allwo er faft 
40. Jahr geieber biß er erſt Anno 
1601. Probſt zu Derbrechtingen wor⸗ 
den war. ein Diblifches Hiſto⸗ 
sien « Buch wird von vielen hoch ger 
fchäßet, twelches auf dem Schlag, tie 
der Engelländer Fofeph Hall, fein 
Werckverfertiget, eingerichtet iſt: in⸗ 

leichen ſeine Schatz ⸗Cammer von 

utheri Geſchichten, Schrifften und 
Abſchied. Er ſtarb nach zuruck geleg⸗ 
ten Jubilæo Anno 1612. wie Johann 
Schopf in Colloq. de vita zterna mel 
det, aber nach Brumnii peugnus Anno 
1613, vide. M. Fifchline Memor. 
Theol, Wirtemberg, p. 184, M. Blum 
in Jub.p. 89. 

25. GRAJUS, ( Facobus) ein 
Lieffländifcher Theologus , telcher 
zwar zu Annäberg Anno 1603, gebohr 
ren worden, und wundert ſich 47. Blum 
in Fubil. Theol. Emer. p. 89. daß M. 
Johann Dietrich / in feiner Differta- 
tion de Annzberga & claris viris inde 


oriundis , diefen vortrefflichen Theolo- | Gab 


gum nicht unter die Eruditos Annzber- 
enfes gebracht habe, Er hatüber so, 
ahr in Officiis publicis gelebet, nem⸗ 
lich Anfangs , als Rector zu Kige , 
hernach als Paftor zu Barſon / und 
endlich als Nrobft zu Rockenhaufen / 
auch des Königlichen Ober  Confilto- 
zii in Lieffland Afleffor ; er ftarb_den 
23. Jul. Anno 1686. in 8aften Jahr 
feines Alters, als er 52. Jahr GOtt 
in Kirchen und Schulen gedienet hat- 
te. Er bat Harmoniam Cacholicam 
fuper articulum fec. Symb. Apolt. in 
XVII. Oracula difpartitum, hinterlaſſen. 
Viecte, in Diar. Biogr.ad An. 1686, 


..,*r 
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26. GRAMMER, ( Andreas) ges 
weſener Abt zu Bebenhauſen in ale 
tenbergifchen Derbogthum, war gebobs 
ren zu Bondorff, Anno 1539, von ges 
meinen Eltern und Bauers ⸗ Leuten, 
und da er durch das Fürftliche Stipen- 
dium auf Gchulen und Univerfitäten 
feine Scudia abfolviret hatte, Bam er zu 
erft Anno ı 56. zum Diaconat fm Bot- 
war / nach 6. Fahren wurde ee Pfars 
ver zu Wila / ein Fahr lang ; hierauf 
Superintendens zu Breckenheim an 
Laurentii Frifei Stelle, allwo er 10. 
Jahr lang gelebet. Anno 1580, Fam 
er zu der Inſpection Böppingen, und 
Anno 1597. tourde er Abt zu Beben⸗ 
baufen/ ımd ftarb den s. May Anno 
1612. in 73ften Fahr feines Alters und 
52. feines Minilterii. 49, Pifchlinms 
in Mem. 'Theol, Wirtemb. pag. 176. 
ruhmet von ihm, daß er Infignis contra 
vitia Zelotes, filius Tonitru, fımulque 
Exemplar vitz & pietatis Chriftianz ges 
weſen ſey; und megen feiner herrlichen 

jaben, auch an andere Ort auffee 
fein Vatterland fe beruffen und ver⸗ 
langet worden. ein Leichen⸗ Text iſt 
aus dem Matth. IV, 18, - 22. genoms 
men geweſen, vonder Beruffung Des 
tri und Andres / dieihren Vatter der⸗ 
laſſen, und JEſu nachgefolget ſind. 

27. GREBISCH, (Meichior) ein 
Jubileus aug der Ober ⸗ Lausnitz, zu 
Cunewalda / deſſen Vatter gleiches 
Nahmens Chur ⸗Saͤchſiſcher —** 
zu Langen⸗ a et geweſen / 
allwo er 44. Fahr der Kirche GDtteg 
gedienet hatte, und den 126. Oft. Anno 
1604 geftorben iſt, von deme Herr 
A. Carl Sam, Senff in feiner Kir⸗ 
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‚chen # Refiirmation und Yubels Ges | fen, und hätte auch dafelbft in dem vor⸗ 
fchichte des Amts Stolpen p- 219. ein ! trefflichen Gymnaſio feine Studia pro- 
mehres gedencket. Deſſen Bohn aber | fequ vet, wann ihn die Peſt nicht fort⸗ 
— einen academiſchenJahren ans | getrieben haͤtte; Fam derowegen gar 
Anglich Pfarrer in der Ober + Laußnig ı heim, und wurde Hofmeiſter beym juns 
u Cottmarsdorff worden , und 30. | gen Heren von Schönberg Nach 
ahr allda im Dienft des Herin gewe⸗ Dreyen Jahren bekam er Das Piaconat 
fen ; von dannen ift ee Anno 16:0. | indem Städlein Ruhland,in der Obers 
nad) Cunewalda welches umfern da⸗ Ruußnig ; hatte zwar folche Vocatiun 
von gelegen, beruffen worden, allwo er ſchon ein gab Jahr gusgefchlagen, meil 
Den 26. Junii Anno 165. geitorben, |er der Sorbifchen und QLendifchen 
wiewol er zehen Fahr vor feinem Tod | Sprach nicht wohl erfahren twar ; da 
Kbon al ein so. jähriger Lehrer, fein | man aber nochmal bey ihm anhielte ‚fo 
mt ultrð aufgeaeben hatte. Chriſt. He- | übernahm er ſolches Dennoch, und hats 
ckel in der Befchreibung der Stadt |te dabey ungemeine Mühe , bis er füls 
Biſchoffswerda pag- 318. Zu der Zeit | che Sprach erlernete Anno 1622. 
FR Chriſtoph Schläger / War: | wurde er von Graf Sigmund von 
er zu Cunewalda, und Den 7. 7hom. | Yromnis nad) Billendorff beruffen, 
 Siegfr. Felmer, zu&ottmarsdorff. und ob er wohl viel Berfolgungen auss 
27. GREBITIUN, —— zuſtehen hatte, ſo dauerte er dennoch 46. 
Ober⸗ Laußniger Prieſter in Billen⸗æ Jahr allda aus, bis er Anno 162. 
dorff von Senfftenberg gebuͤrtig, An. | entſchlaffen nachdem er ro. Jahr 
ag 591, defien Vatter ein Metzger allda| GOtt in feiner Kirche treue Dienſte ges 
geweſen war , welcher ihn doch von su | Leiftet hatte. Werheyratet war er gewe⸗ 
gend - auf fleißig zum “tud ren hatte an⸗ fen mit Sopbia Borifchir mit wel 
gehalten; und alser feine Fundamenta | cyer er ſieben Kinder erzeuget, die alle 
u Baugen wohl geleget hatte, Fam ihm | wohl verforget worden , wie in Han 
ie Luſt an, mit einigen Commilitunen | Sched / aſinate à pag. 8. — ı 1. ausführ« 
in frernde Länder zu veifen,giengen dahe⸗ lich befchrieben zu finden. Diefer Zeit 
ro durch Schlejien, Böhmen, Mähren, | wird Her Amandus Frenzel das Pfarz⸗ 
Oeſterreich, und kamen nad) Schemnitz, Amt alldort verfehen, 
einem Ungarifchen Berg⸗ Staͤdtlein, ali⸗ 29. GREGORIUS, (Daniel) ge⸗- 
wo cr von Dene£ehtern willig und freund: | wefener Paltor zu Brünberg war ges 
lich aufgenommen wurde. Als er fich nun | bohren zu Waidheim den 23. Martiüi 
eine Zeitlang allda aufgehalten, und von | Anno 1157. Deffen Herr Batter Jo⸗ 
einer ſchweren Kranckheit wieder aufs | hann Gregorius / Pafltor und Inipe- 
KA wolte er fich nach fieben | &tor allda geweſen. Mach abfolvirteg 
Jahren, daer von Haus weggegangen, | Studis Academ:cis hat cr von Anno 





wuieder in fein Batterland wenden ; Fam ! 1578. das Cantorat in der Schule zu 
aber unterwegen nach Hall in Sach⸗ Waldheim 9. Jahr, und in der. Kirche 
| zu 
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zu Grünberg 44. Fahr das Lehr » Amt 
treulich geführet , melches zu dieſer Zeit 
Her M. Johann Samuel Claußnitzer 
verwaltet, und iſt letzlich von gottloſen 
Soldaten elendiglich ums Leben ge⸗ 
bracht worden, DB. Gotʒ in Theol. ge- 
miſec. p. 16. Seine entſetzliche To⸗ 
des ⸗Art beſchreibet hochgedachter 
Herr D. Goͤtz in Send⸗Schreiben / 
an dem sı. jährigen Robliſchen Pre⸗ 
diger / aus des Waldheimiſchen Infpe- 
ctoris, Herrn M. Aegydii Wıiditi Reichs 
Predigt über 2. Tim.IV.7 8. nachfols 
gender maflen :Den 16. Octobris An- 
no 1632. find ſechs Kayferliche Reuter 
von Mitweida nach Grünberg geritten, 
welcye Peter Roft, Burger allda ‚bey 
ſich gehabt ‚ der zugefehen , und dieſes 
ausgefaget : als fie Abends um 8. Uhr 
in Die Dim gekommen , haben fie nie- 
mand funden , und Diefelbe Nacht auf 
dem Stroh geherberget. Fruͤh mor⸗ 
gene brachten die Franzoſen, fo unter 
ihnen waren, den guten Herrn Pfarrer 
barfüffig , als ein Schladht - Schaaf, 
geführet, und haben ihn in der Stuben 
unmenfchlicher Weiſe gemartert : Erſt⸗ 
fich mit einem Strick den Kopf gerüttelt, 
daß die Augen heraus getretten, und er 
aufs Strob niedergefallen ift. 2. Mit eis 
ner Art und Kraut⸗Hacken aufdem Rus 
cken, auf die Beine ‚und fünften geſchla⸗ 
en. 3. Die Hände inwendig aufge 
chnitten, und mit heiß - fiedendem Waſ⸗ 
ſer gebrennt, uͤber welcher ſchroͤcklichen 
Marter gedachter Peter Roſt beyſeits 
gangen, und ſolche nicht mehr an⸗ 
hauen konnte; und ein Bauer, fo noch 
dabey geweſen / und auch mit zugefehen, 
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Marter hat der feel. Her: ‘Pfarrer Des 
muͤthig gebeften, ihm Das Leben zu ſchen⸗ 
cken, er wolle ihnen gerne alles geben, 
aber Geld habe er nicht mehr ‚indem er 
Tags vorher 205. Gulden’ und wieder 
60. Thaler denen Kriegs » Leuten fchon 
habe weggeben müffen , welches fie Doch 
nichts berveget, fondern haben mit Mars 
tern angehalten, und ſich erft Morgens 
gegen 3. Uhr Davon gemachet, auch ets 
mas vom Haus: Math mitgenommen, 
Diefeg war der erfte Pallions- Gang 
gervefen ; und bald Darauf den 18. 
O&tobris iſt der andere noch viel ers 
ſchrecklicher erfolget , indeme 8. bie 9, 
Crabatten, den feel. Herin fo jaͤmmer⸗ 
lich zerfchlagen , gepleuet , geangftiget, 
und gepeiniget haben , daß die Thuͤr⸗ 
Pfoſten und Stuben- Bände hätten 
meinen mögen. “Dann als die Nach⸗ 
barn und MM farı » Kinder am dritten Tag, 
ins Haus gekommen „ihn aufgehaben, 
und begraben wolten, ‚fo haben fie erſt⸗ 
lich den feel. Mann in der Stuben todf 
gefunden, bey welchem eine Beyl-Art 
und groffer Brügel gelegen, und ift ih⸗ 
me das Genick und Hintere Hirn⸗ 
Schaale eingefehlagen geivefen , gleich 
als wenn einem Das Genick mit dem 
Pad zerftoffen , und gar zerfchmettert 
waͤre. 2.) Im rechten Arm hat er eis 
nen Stich gehabt, und ift ihm dag Ge⸗ 
lenck entzwey, und braun und blau 
gefchlagen gemefen. 3.) Am lins, 
en Arm ift wieder alles braun und- 
blau geweſen, an Händen die Finger ges’ 
fchrencfer , daß das Blut zum Nägeln 


heraus gefprungen,da8 MembrumVirile 


braun ‚blau und aufgelauffen ; unter‘ 


if gar daron gegangen, In folcher beyden 1gien Die Beine mit Feſſeln ge⸗ 


ſchren⸗ 


L 
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vornehmften , Schnabel genennt/ auf 
beffere Sedancen gebracht. — 8 
en Jahren wurde er Anno 1542.h 
a. als erften Evangelifchen 
farrers in Dreßden Tod, vom Her⸗ 
309 Mauritio, nachmaligen Chur⸗ Fürs 
sten in Sachſen, zum Pfarrer und Su- 
erintendenten In Dreßden beruffen, 
woſelbſt er viel treue Dienfte gethan hat. 
Hit ChursFürften Augufto war er als 
Hof⸗Prediger auf zwey Reichs : Täge 
ereifet , und dabey geweſen / als Die 
325 Fuͤrſten zu Franckfurt vor 
dem 
ten : Als mir elffe und 
alle Heiligen und vor das letzte⸗ 
te gefeget wurde : durch fein heiliges 
Toort. Ingleichen hat er denen Ner 
linions-Corventen zu Leipzig / Meiſ⸗ 
fen ı Wittenberg / Torgau / Naum⸗ 
burg / Juͤterbog und Kichtenberg 
bengetvohnet. Waͤhrenden feines 47. 
jährigen A rehigt s Amts zu Dreßden ift 
der Rath daſelbſt zweymal ausgeftor- 
ben. Anno 1520. iſt er zu Dem neu⸗ 
aufgerichteten SDber = Confiftorio als 
ein Affeffor beftellet worden, da er ſich 
dann über die 75. Stuffen, die er hin⸗ 
auf fteigen müffe , wie aud) über das 
muͤhſame Superintendenfen: Amt fehr 
befchwerete. In 61. Jahren war er 
ur zweymal Franck , und vertrieb Das 
Sieber mit Krebs « Augen , Die er in ro⸗ 
then Wein eimunehmen pflegte. GOtt 
atte ihm Kinder und Kindes Kinder bes 
chehret , davon aber Feine Special- 
achricht vorhanden. Er rar fonftein 
gar gelehrter Mann, der nebftder Mut⸗ 
ter und Lateinifchen Sprach , aud) Die 


Griechifche, Hebraͤiſche und Tuͤrckiſche 
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wohl verflanden, und ein fo gutes Ges 
daͤchtnis gehabt , Daß er ſich alles ‚mas 
er nur in feiner Jugend geleſen, gefehen, 
gethan ‚gehöret und erfahren hatte, völs 
lig erinnern konte, und bebielte big in 
fein 2 3ftes Jahr ein fo gutes Geſicht, 
daß er ohne “Brillen auch den klaͤrſten 
Druck leſen Eonte, ohnerachtet er doch 
bisweilen Roth und Schtwachheit am 
lincfen Aug erlitten , daran es ihm fi 

wie D. Pomerano ergangen, der in fe 

nem Alter auch ein Aug eingebüffet, oh⸗ 
ne daß er es gemercket, bis er dag gute 


ayſer nicht mehr —— wol⸗ | Aug einmal ohngefaͤhr zugehalten, und 


erft wahrgenommen hatte. Wie had) 
er an dem Chur⸗Fuͤrſtlichen Hof ges 
achtet worden , ift daher abzunehmen, 
daß er nicht allein zu allen wichtigen 
Dingen gezogen ‚fondern auch von dem 
Loͤbl —2 Auguſto aus be⸗ 
ſondern Gnaden zu Gevattern gewon⸗ 
nen worden ‚welchen Gevatter⸗Brieff 
die fortgefegten löbliihen Sammluns 
en von alten und neuen Theologi- 
(ber Sachen Anno 1725. in lVten 
eytrag pag. 386. einverleibet, und in 
der folgenden pag. 54 1. Die Überfchrifft 
beygefüget : Meinen lieben Gevat⸗ 
tern / Herrn Daniel Brefern / Pfars 
rern zu Dreßden / zu ſelbſt eigenen 
Haͤnden. Die Unterſchrifft: AmP alm⸗ 
Sonntag des 1574. Jahres. Augu- 
ſtus, Chur⸗Fuͤrſt. Darzu ſetzet jemand: 
Habt Danck he Cyur⸗ uͤrſt eurer 
r/ 


hinfuͤro thut es keiner mehr. 

Er beſchrieb ſein Leben ſelbſt, und 
was darinnen bey denen Conventen 
Denckwuͤrdiges vorgegangen in ſeinem 
33. Jahr von 1504. an, bis 87.6 
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Auch hoc Anno zu Dreßden unter dem 
Zitel : Hifforia und Beſchreibung 
Des Lebens» Lauff Dan. Greiferi, ı. 
Alphabet und 6. Bogen ſtarck gedrus 


det worden, und in obgemeldten VI. 
Chur » Sächfifcher Pfarrer zu Otten⸗ 


Sammlung pag. 537. ſeqq. recenfiret 
wird, dabey eine Predigt vom heiligen 
Abendmahl, und Ehur » Fürft Mauritii 
Leich + Predigt beygefüget ftehet. Es 
fol auch von ihm Anno 1765. eis 
ne Poſtill, und Anno 1571. 51. Peſt⸗ 
FE heraus gekommen feyn. 

onften ift auch Anno 163. zu Dreß⸗ 
den in Quarto von einem der geift: und 
weltlichen echte Gefliffenen ediret: 
Hifteria von Ankunfft / Leben und 
Wandel / auch zeitlichen Hintritt des 
vwoeyland Herın Dan. Greſers / ıc, 
morinnen viel Theologifche, Juriftifche, 
Politifche und Hiftorifche Anmerckun⸗ 
gen mit eingefchaltet ‚aber aud) ein und 
Andere Dinge weggelaffen find, die man 
in des feel. Diannes eigenen Auffag fin- 
Det , und nicht ohne Vergnuͤgen liefet 
Tefte Dn. M. Reizio ‚welcher fothane 
Schrifft befige. Nach ſolcher iſt er 
Anno 1591. menſ. Febr. zu Dreßden 
beerdiget worden im 87. ſeines Alters: 
nach dem Gelehrten⸗Lexicon aber den 
29. Sepiembris ı 591. erſt geſtorben. Er 
hatte 59. Jahr in der Evangeliſchen Kir 
che das Predigt s Amt verwaltet, und 
ift 6. Jahr vorhero im Pabſthum Prie⸗ 
ſter und Prediger geweſen, in allen 65. 
FJahr in Minilterio geftanden. 

31. GRITZNER ,( Esfpar) ein 
Samburgiſcher Kirchen: Diener , in 
der Nicolai - Kirchen allda , hatte das 
göttliche Lehr» Amt auch über so. Fahr 
geführes, bis er alt genug und Lebens, 
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fatt zu feinen Vaͤttern iſt verſammlet 
worden, wie aus Anckelmanni Inſcri- 
ptionibus Hamburgenſibus M. Blum in 


Jub. pag. so. hat angefuͤh ret. 
32, GROHMANN, ı Mich 


dorff in die inſpection Biſchoffswer⸗ 
da gehörig, wurde ebenfallg, wie Herz 
Martin Llunge / nad) feiner Schuß 
und Univerfitäts = Jahren, anfänglich 
Paftor zu Duͤrr⸗ Gennersdorff in der 
Dber » Laußnig , und nach 6. ein halb 
Jahr erft Subftiturus zu Ottendorff, 
bernach den 18. Maji Anno 1658. zum 
Paftorat allda beruffen ; mar ein gelehr⸗ 
ter Mann, und ftarb den 20. Februarii 
Anno 1709. im sıten Jahr feines Pa- 
ſtorats allda, ohne die vorher gegange⸗ 
nen annos Koeln In der Subftitu- 
tion und vorigen Pfar. en Sohn 

Jet Theodorus allen zo 
ein Succeflor , der vorhero ſchon 29, 
Fahr Paftor an andern Orten gemwefen 
war; dem wiederum ein Sohn, Her 
Bottlieb Ernſt Brobinann, Anno 
17 7. fuccediret hat: aus Chriftian 
Heckels Anhang der Befchreibung der 
Stadt Bifchoffswerda p- 3 ro. 

33. GROSS, MNicolaus) mein feel. 
und geliebter Vatter, ift derjenige, wel⸗ 
cher zu Diefer Arbeit Anlaß gegeben, 
und deffen ſchon in der Vorrede iſit 


Meldung gefchehen, der mar gebohren 


in der Haupt» Stadt Culmbach, den 


jan. Decembris rın, 1647. bejlen Eitern 
waren, Meiſter Johannes 
weſener ältefter Burger und Weiß⸗ 


roß / ge⸗ 


Gerber in Culmbach, und die Mutter 
Darbara: eine gebohrne Schirmerin, 
weiche beede Ehe⸗Leute auch die Gna⸗ 

S3 | de 
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de von GOtt genoffen, daß fie zu einem 
hohen Alter gelanget , ein Jubilzum 
Gamicum erlebet , und sı. Jahr mit 
einander gehauffet haben. Nachdem 
derfelbe Die Fundamenta zu feinen Stu- 
‚düis in Culmbach geleget hat er ſich auf 
Die Univerfität Jena begeben, allwo er 
fub Prefidio m. Chriffiaui Hoffman- 
ai, den 18. Maji Anno 1670. de Nor- 
ma difputiret ‚und bey feiner Armuth in 
Choro Mufico feine meifte Suftentation 
gefünden , auch feine Collegia unter 
Hundshagio , Götzio, Mulzo ımd Nie- 
manno fleiffig beſuchet. Hierauf hat er 
«ine Zeitang mit Pr&ceptoriren bey der 
gm zugebracht ‚und fonderlich zu 
chlaiß in der Hahniſchen Apothecken 
fich Drey Fahr aufgehalten , aber von 
‚dem damaligen Herm Superinzenden- 
ten, M.Sabriel Hartung ‚wegen feines 
Wolverhaltens und mit vielen Predige 
ten dem Minifterio allda geleiſteten 
Afliftenze «in ſchoͤnes Teftimoniun 
und Recommendation in fein Vatters 
Land zurucf gebracht. Anfaͤnglich wurde 
er Anno 1675. zu der Hoch⸗Freyherr⸗ 
lich⸗ Künsbergifchen Pfarr Harsdorff 
ſo in das Culmbachiſche Capitul gehoͤ⸗ 
rig, von dem damaligen Geſchlechts 
Seniore, Herin Julius Hector von 
Ruͤnsberg beruffen / allwo er in Die 
zehen Jahr GOTT und feiner Kirche 
treulich gedienet, bis er auf erhaltene 
ordentliche Vocation von dem Hoch⸗ 
Fuͤrſtlichen Conſiſtorio zu Bahreuth 
Anno 1685. die Pfarr Langenfteis 
- nach im Unter » Land bejngen , allwo 
er ſowol an der Mutter⸗Kirche einen 


ein neues Kirchlein von Grund saus ers 
bauet ‚und fein Andencfen allda in Sees 
gen binterlaffen hat. Anno 1693. wur⸗ 
de er zu obgedachter Pfarı Caffendorff 
beruffen / und bezog folche auch noch ſel⸗ 
biges Jahr , alliwo er bis in das 31. 
Jahr mit vielen Seegen gelebet hat. 
Gleichwie er nun dreymal mit Dreyen 
befondern Pfarı s Gemeinden Hars⸗ 
dorff , Kangenfteinach und Eaffendorff 
geichfaim iſt vermäblet worden ; alfo 
yatte er fich in folcher Zeit auch drey⸗ 
mal verbeyrathet gehabt, Das erſtemal 
mit Zungfer Sufanns Maria Weg» 
nerin /die aus Schlaitz gebürtig gewe⸗ 
fen, mit welcher er den 9. Novembris 
Anno 1675.in Harsdorff Hochzeit ges 
habt ‚und in die 21. Fahr eine vergnügs 
te und gefegnete Ehe befeffen. Diefes 
war meine aud) noch in Tod gelichtes 
fte Mutter, welche mich als den Erſtge⸗ 
bohrnen noch in Mutter » Leib GOtt in 
feiner Kieche zu dienen gewidmet , und 
in allen zehen Kinder zur Belt geboh⸗ 
ren hatte, Die ich aber in meinem leßten 
Univerſitaͤts-Jahr Anno 1696. durch 
einen fruͤhzeitigen Tod und mit derſel⸗ 
ben viel muͤtterliche Huͤlffe und andaͤch⸗ 
tiges Gebet verlohren habe. Von die⸗ 
ſen Kindern aber hat der ſeel. Verſtor⸗ 
bene an ſeinem Ende 4. Encfelein, 
und von meiner Älteften Tochter Mas 
via Barbara , die an den dermaligen 
Hoch⸗Graͤflich Hohenlohe⸗Schillings⸗ 
fürftifhen Diaconu u Wilhermsdorff, 
und jesigen Pfarrer zu Francfenau, 
Herın Johann Ehriftopb Stephani 
verheyrathet worden , zwey Ur» Ens 


neuen Thurn , als auch in dem eins ckelein, in allen aber 58. Seelen erles 
‚gepfanten Fıllal, Groſſen⸗Harbach / ber, Die von ihm um »und mittelbar ent 


fproffen 
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Soroffen waren ; dann nach dem Tod 1 indas Pfarı : Haus gethan hatte, wor⸗ 
dDiefer feiner geliebten Rahel, hatte er |auf daffelbe Kind Feine gefimde Stun⸗ 
ſich in folgendem Jahr das anderemal |de mehr in der Welt gehabt , fondern. 
verheyrathet mit Srauen Anne Waria, [in folgenden Jahr geftorben , er aber 
gebohrnen Kolbin verwittibten Loch; | hatte von der Huͤffte bis an den Knorren 
nerin / mit welcher er audy ein Kind ges | amrechten‘Bein ein entfegliches ſchmerz⸗ 
zeuget ; ‚und nach deren Tod Das drit⸗ hafftes Neiffen und Stechen empfun⸗ 
temal mit Sungfer Suſanna Wagda- |den , und Tag und Nacht lange Zeit ' 
lena einer gebohrnen Heri Bin von |groffe Wehe⸗ Zage fühlen müffen, wo⸗ 
Geroldsgrün, wo ihr Herr Stief-Drus |von er durch Bein Mittel Eonte Iiberiree 
der, Georg Chriſtoph Burger / der: |merden, bis er auf ertheilten Rath die 
malen Pfarrer iſt, mit welcher er den | Tritt Steine an der Haus- Thür hate 
23. April. 1713. gefrauet worden, und te aufheben faffen, Darunter man aller» 
bat mit derfelben 11. Jahr vergnügt, hand Zeug von Eyer⸗Schaalen, Haar, 
bis an fein Ende ‚doch ohne Kinder ger |’Blech , und andern Sachen eingegras 
Iebet hat ; wobey denckwuͤrdig ift, daß |ben gefunden , welche man weggerau⸗ 
er eben andem Tag, daran er Das Drit: |met , worauf es von ſich felbft wieder 
semal mit der Binterlaffenen Wittib Inachgelaffen. Auch an feinem Ende ift 

ochzeit gehalten , fie wiederum in er mehr ſchwach, als Franck morden, 
Tod verlaffen, und. alfo an 23. April. his ee Anno 1724. Durch) einen Mara- 
den Anfang und Schluß feiner dritten |Imum , wie ſchon in der Vorrede ers 
Ehe gemacht bat. In ſolchen feinem |mehnet ift, mehr eingefchlaffen , als ges 
drenfachen Prieſter⸗ Amt fomol , als Iftorben, im 80. Fahr feines Alters, da 
im feinem dreymaligen Eheftand , hat- er bis an das softe Minifterial-Xahe 
te er viel Creutz, und fonderlich in |gelanget , fülches aber nicht überlebet 
feiner legten Pfarr, viel Verfol⸗ hatte, Über deffen Namen 
gung und Ungemach erdulten muſſen, NICOLAUS GROSIUS 
doch hat er alles großmüthig ertragen, |hatte ein guter Fremd ehedeffen nach⸗ 
und kein befferes Mittel wider alle Wi⸗ |folgende Anagrammata verfaffet : 
dermärtigkeit zu fenn erachtet , als ein SIC U:U NOS GLORIA. 
andächtiges Gebet, mit welchem er auch O SIS CLARUS, FUNGO. 
alle feine Feinde hat entiveder zu ver- OCULUS IN AGRO SI. 
föhnen oder zu uͤberwinden gefüchet,und |SIC USU aflıduo fequitur NOS 
daben fleiffig an fein Symbolum gedacht: GLORIA digna, 
Ur fert Divina voluntas. So iſt er Sic laus intrepido parta labore ve- 
auch in feinem gangen Leben von vielen nit. 
und ſchweren Krankheiten nicht incom- O! Gros IUNGO, dodto SIS CLA- 
modiret geroefen , auffer, da er in Caf- | RUS IN AGRO: 
fendorff mar aufgezogen ‚und ein Kind| Ecclefiz nitidus SIS OGULUSque 


auf dem Arm tragend , den erften Tritt manc, Die 
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Die fämtlihen Evangeliſchen Paftores | 


zu Marek Eaffendorff werden nachfols 

‚gende gefunden: 

1 "Johannes Bidermann, war der 
erfte Evangelifche Pfarrer allhie, 
der noch vor der Reformation von 
Herrn 


lichen Land⸗Buch zu erſehen. 
folgte 


1. Nicolaus Felbinger / ab An.1537. 
52. 
III. Matthias Oelmann / An. 1552. 
J 14 64. 
IV. Agidius Wüller/ Anno 1563. 
ad 94. 
V. Adam Schirmer / Anno 17594. 
biß 162 


4 
VI. M.Theodorus Grommann, Anno 
1624, ad 30 


v1. 1 Johann Roth / Anno 1631. 


ad 1658. 

VIII. M. Johann Leonhard Eck , 
Anno 1658. welcher den 28. Nov. 
1666, begraben worden. 

IX. M. Johann Friedr. Trerfcher / 
iſt Anno 1667. zu Pfingſten aufge⸗ 
zogen, und den Io, Martii 1674 ge: 
ftorben. 

x. M. "Johann Wolffgang Erhar- 


di, ab 1674. der den 22, Oktobr.| fi 


An. 1688. alldageftorben._ 
X. M. Johann ChriſtophSchoͤpff / 
kam den 5. Maji Anno 1689, und 
ftarb Den 28. Jun, An. 1693, 
au Nicolaus Groß / dieſer Jubi- 
æus. 
XIII. Georgius Schlemmer / wur⸗ 
de Pfarrer zu Kayrlindach Anno 
1699, Pallor Adjundus in Caſ⸗ 


Marggrafen Cafımiro die 
Pfarr bekommen, wieindem Ka 
em 





Gt 
fendorff Anno 1718. Succeflor 


1724. 

34. GRUBEL, ( Johannes) war 
Diaconus zu Cahla/ und hatte fein 
Predig⸗Ambt fat sı. Fahr —3— , 
darinnen er Anna 16093. im 83ten Jahr 
feines Alters geſtorben ſeyn ſoll, wie 
in Rittelmanns Beſchreibung Des 
Saal⸗Stroms p. 42. gemeldet ſte⸗ 
het, ex Commun. Herrn 27. Reis 
tzens. 

35. GRÜNER, Joehann Goͤrg) 
Hochfuͤrſtl. Bayreuthiſcher Pfarrer zu 
Burg s Bernheim, und Senior des Ve- 
ner. Capituli Neoitad. ad Ayflum , iſt 
gebohren den 5. Jun. Anno 1649. zu 
Buttenberg bey Culmbach, Darinnen 
das Hoc) » Adeliche Geſchlecht der 
Herren von und auf Guttenberg, uns 
terſchiedliche Ritter⸗Sitze hat; Defr 
fen Her: Vatter, au) Johann Goͤrg 
Brüner / von Regenſpurg gebürtig , 
Pfarrer daſelbſt, die Mutter., Frau 
Margaretha , gebohrne Kehlin gewe⸗ 
fen. Nachdem nun fein Herz Vatter 
bald darauf nad) Wielchendorffberufs 
fen, aber fchon den 10. Maji Anno 
1656. durch allzufrühgeitigen Tod inden 
33ften Jahr von GOtt aus der Welt 
abgeforbert, und hierdurch die hinteriaſ⸗ 
ene Wittwe, mit s. unerzogenen Kins 
dern, ins Elend gefeßet worden, fo iſt 
dieſer —— Wayß noch 2. Jahr 
bey ſeiner Mutter verblieben, und her⸗ 


nach zu einem Schneider nach Culm⸗ 


bach gethan worden, das Hanckwerck 
allda zu lernen. Weil aber fein Her 
Datter ein gutes Andencken in Culm⸗ 
bach hinterlaſſen, fo erbarmte fich der 


Damahlige Rektor, Den M. Otto über 


ihn, 
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n, und nahm ihn vom Schneiders, gefordert wurde, ihm die Vocation mif 
tuhl weg, und in Die Yrme-Schule| diefen Worten in die Hände gegeben 
auf, darinnen er biß 1669. verblieben,| worden : Da hat er eine recht Goͤtt⸗ 
dem aber ſich auf Die Univerfitäf| liche Vocation zu der Pfarr Gutten⸗ 
ena begeben, wohin er nicht mehr] berg, ꝛc. Allein es iſt dennoch in nach⸗ 


- als 7. Rthl. mitgebracht , Die er Durch) folgender Zeit dieſes Guttenberg einüs- 


fein Singen erworben , und von etlis| bier Marter⸗Platz Demfelben worden , 
chen Sönnern verehrt befommen. Db| Da einer Der Herren von Buttenberg 
ihm nun ſchon Bein Heller mehr geſchi⸗ im Intern Haug Roͤmiſch⸗Catholiſch, 
cket worden, fohaterfich doch 3. Fahr| und zugleich fein aͤrgſter Verfolger 
allda aufgehalten, und vielgute Freun⸗ wurde, der vorher fein Beicht-Sohn 
de gefunden, die ihm behälfflich gewe⸗ geivefen war ; welcher eg auch dahin 
fen , darunter fonderlich der damablige| bradyte, Daß Anno 1686, das Pfarts 
Philofophie Adjunftus, Herr M. Jo⸗ Hauß mit 18. Mufqueritern umgeben, 
hann Aacob Porzeliss , der hernach| Derfelbe gefangen genommen und nach 
Pfarrer am Boden + See worden, in Bamberg geführet wurde, unwiſſend 
der Philofophie, und der berühmte aus was Urfache ſplches geſchehe Da 
Hen Dr. Beorg Goͤtze in der Theo-| er nun ſchon 6. Wochen im Gefängnis 

logie und Homilie ihn gefreulich infor-| gefeffen, und in folcher Zeit ſich auch 
miret, und viel Gutes gethan haben. | im Eſſen vor Gifft in Acht zu nehmen 
Da aber die Koft in Jena immer theus] gewarnet worden, erfuhr er erft die 
rer worden, und derfelbe mit Herrn Beſchuldigung, daß er auf der Can⸗ 
Nicolao Broßen / der vor dem fein] Bel wider Die Mutter GOttes geredet, 
Condifeipulus zu Culmbach, und her=| und folche geläftert habe ; Eonte aber 
nach fein beftändiger guter Freund biß| zu Peiner Verantwortung kommen, big 
in den Tod geblieben ift, fich durch| von dem Herm Maragraffen Chris 
Das ange erhalten mufte, auch ſchon kian Ernſten / der Pr Ober⸗ 
damit auf dem Land einige Benehcia zu] Ambtmann zu Bayersdorff, Her: von 
fuchen refolviret war , fo beruffete ihn Schönfeld / zu dem Biſchoff nach 
feine Frau Mutter Anno 1672. mider ‚Bamberg geſchicket wurde; worauf er 
nach Hauß, eine Information bey Herrn vor das Convent, darinnen der Bis 
David Becken / Hochfuͤrſtlich⸗Bay⸗ fchoff Ir beygewohnt, gebracht, und 
reuthifchen Ambts⸗Caſtnern zu Zwers| Nechenfchafft von ihm gefordert wor⸗ 
nis anzuniehmen,dafelbft er auch) 4. Jahr den : welcher fich aber hierinnen ders 
verblieben 5 worauf er unvermuthet maſſen legicimiret, daß er nichts geres 
den s. Febr. Anno 1676, in feinesfeel.| det oder in dieſer Materia geprediget 
Vatters ehetnablige Pfarr und infein| habe, als was die Herren Poncifcii 
Geburts = Drt Guttenberg beruffen ‚| felbft gefchrieben, und in ihren eigenen 
und als er zu dem damahligen Herin| Büchern hätten ; fonderlic) Jacobus 
Ritter⸗Hauptmann von Outtenbero de vorge in Aureis Legend Fi 
. nn l 
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Hiitoria Lombardica , welche er aud) 
fo gleich beybringen ließ, und ihnen vor 


Grimer , wurde 1719. Pfarrer zu 
Dachbach, und bernach zu Obern⸗ 


die Augen legete; woraufder Bifchoff | hoͤchſtaͤdt, ſtarb Anno 1724. an einem 


voll Unmillen wurde, und ihn mit dies 
fen Worten dimittirte: Ermöge nun 
- hingehen wo erhin wolte. Ob er nun 
fehon einen Revers feiner Unfchuld we⸗ 
gen erhalten, und in ciner Gutſche nach 
Hauß geholet wurde, ſo behielte er je⸗ 
doch an gedachten Herin von Gutten⸗ 


berg einen beftändigen Feind, der eine ı fehon 4. Jahr 


eraume Zeit ein geladenes Piltol auf 

n geführt, und auch eimmahinach ihm 
loß geſchoſſen, aber verfehlet, hingegen 
nachgehends ſein eigen Weib, 2. Kin⸗ 
der und die Magd erbarmlich ermor⸗ 
det hat. Derowegen Herr Grüner 
zu Bayreuth) um eine anderweite Be⸗ 
förderung follicitirte, und in folgenden 
Jahr Anno 1687. das vacante Dia- 
conat in Marck Burgbernheim er- 
Balten „ dahin er eben zu der Zeit ges 
Eommen, da der Frantzos in der dar⸗ 


Blut » Sturg ; Johann Michael 
Grüner, wurde 1724. feinem Herrn 
Vatter fubllituiret. Maffen der alte 
Herr Grüner nad) dem Tod des obbe⸗ 
fehriebenen Jubilæi M. Deuerlings An, 
1699. ihme in der Pfarr fuccediret , 
deffen Adjunttas er bey der Caplaney 

Seelen war ; und hat 
biß dahero an folchen Drt ſchon man 
ches Ungluͤcks⸗Wetter über fich müffen 
ergehen laffen ‚und ſo viel Creutz, theils 
an feinem eigenen Hauß, theild von ans 


‚dern Widerwaͤrtigkeiten erdulten müßs 


fen , daß man ſich wundern muß, wie 
er Dabed fo lang und biß auf dieſe 
Stunde „ ſchon in die 51. Jahr in Mi- 
niterio, bat leben koͤnnen. Seine 
liebe Hauß⸗Frau verlohr er fehon den 
8. Map Anno 1707. Durch den Tod, 
und lebes nun auf 20. Jahr in dem 


an gelegenen Rotenburgifchen Land, Wittwen⸗Stand, derer zu legten Eh⸗ 
wehr fengte und brennete , und fehr! ven diefes Denckmahl in das Pfarr⸗ 


groffe Theurung darauf erfolgte, Daß 
er mit feiner Familie kaum allda leben 
Eonte. 
ften Jahr feiner Bedienſtung verheu⸗ 


rathet mit Barbara Krauſeneckin, 


Pfarr⸗Tochter von Berneck, und mit 
ihr anfaͤnglich eine Tochter, hernach 
7. Soͤhne in einer Ordnung, und letz⸗ 
lich noch eine Tochter erzeuget, von! 
welchen 3. Söhne auch Theologi wor⸗ 
den find, nemlih Herr Stephan 
- Brüner / wurde Pfarrer zu Schorn- 
weifach Anno 17:10. und ftarb an der 
allda grafirenden hitzigen Kranckheit, 


Dann er hatte fich gleich in er⸗ 


Buch gefchrieben: 
Dormis poft curas placideque Marita 
quiefcis; 
Quis mihi curarum denique finis 
erit? 
Committam hoc Domino, Dominus da- 
bit his quoque finem, 
Poft curas requies certa parara 
mihi. 
Wunderbar ift er auch einmahl vor Les 
bens-Gefahr von dem lieben GOtt ber 
hütet worden, als er in: den tbeuren 
Jahren einen Wagen mit Kern nad} 
Rotenburg führen ließ, und diem Rand 


Anno 1723. Herr Jobann Siegfried gelegenen Sachſen⸗ Gothiſchen Soße 
” Daten 
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en ihn das Geld. einnehmen fahen, ſchon find angeführet worden, und die 
Hloffen fie ihm in Schlingenbach | fer Herr Seiner onfängkich Caplan eis 
zupaſſen, und allda zu berauben oder | ne zeitlang geweſen, fo folgen anjetzo 
ermorden ; er fir aber vor dem | aud) die Derm Diaconi zu Burgberns 
Dingenbach ven agen, und gieng | heimätempore Reformationis: 

Fuß⸗ Pfad Hart an ihnen vors | Petrus Arnold, Anno 153 1. 
‚ da fie gelegen und eingefchlaffen| Georg Afekel oder Megel, An. 1557. 
en ; als aber der hernach fahrend | Sixtus Ha/basajer OnoldinusAn.1546.- 
nmmene Bauer fie aufweckte, giene| fit Ludimoderater h.l. Anno 1571. 
Paltor in Gaftenfeld Anno 1572. 
Diar. h.1. An. 1574. m. d. 11. Jun, 
1615. | 
Johannes Krieger Ge Diac.h.1. 1616, 
& Paltor in Adelhoffen An, 1623. 
Leonhard. Rödlius, nat. Dachsb. 1594. 
fit Collega Tert. Neoflad. 1613. 
Diac. h.L 1623. m. d. 4. Octobr. 
1632 . 
Simon Figulus,. Tuccedit 1633. At 
er. Den feinem Abzug von] Palt. in Urffersh, 1636. m. d. 15. 
ttenberg hat er nachfolgende Vere| Apr. 1635. 
| Andencken hinterlaffen: j Georg Theoah. Rhummel , fucc, fit 
2 natum excepir , Parochum me ‚| Faſt. Baudenb. 165% m. Anne 
terra, recepit, 1672. ‘ 
Ae polthanc calum , Patria vera ‚| Joh. Adam Seyfars, nat. in Thiers⸗- 
manet, " heim, Anno 163%. fit. Diac. 1669. 
ia namque mihi hzc, ut dicam,| Paltor in Oberhoͤchſtaͤdt 1667. m. 






dieſer bezeugfe, Daß 


ı Geld fchon über dem Wald heim 


rettet Davon gekommen. Rad) 
— — ai er Bi Ges 
und fein veriahren , 
nieffet anjeßo die Ruhe im ho⸗ 


‚ injufta Noverca, d. 2. Sept. 1692. vivit adhuc in Fi-- 
manet in Cœlis fida futura Pa-| Jio, Joh. Facobo Seyfarso., Pal, 
rens. 1 Baudenb,. = | 

rea in Zoar me, Clementiflime ‚| Joh. Nathan Seyfars, Antecefloris fra- 
ducas, zer, fit Diac. 1667. abiit inter milites 
am l&tus dicam : PERDITAI Anno 1687. | 
TERRA VALE! llobann Götg Grüner , fit, Paſt. h. 1. 
a valedicens tamen hzc poft plura| 1699. J 
relinquam: | M. Johann Laurentius Weidner , fuc- 


lic Te quotquor amant meque fo-]| . cedit, fit Diacon, Neapolitanus ad 
vere, fove, auf dieſ Ayflum Anno 1793 ubi etiamnuna 

fl mın die Anteceflores quf Diefer| operatur invineaDomini.. 
vg bereits bey Herm M. Deuerling ; Joh. Bat seEhe Sparnesrenfs, fuit 
r \ _ u ‘ ‘ & u Subfli- 
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Subſtitutùs Zellenfis , fit Diac. h. I. 
1703. Paltorin Stuͤbach An. 1712 
m. 172%- 

Gottlieb Zerser , Baruthinus,, füucce- 


die, & fit Paſtor in Unterfellendorff , 


172 

Cafbar Zapf, fuit Adjunctus in Schauer⸗ 

heim, hr Paft. in Weſtheim 1712. 
huc vocatus 1724. 

36. GRUTZMANN, ( M. Das 
niet ) wohl » verdienter Pfarrer 
Brennungen/ indas Hoch⸗Gr 
Confiftorium zu Swübeig am 
i hört r ift Anno 1668, als Prediger 

—* eruffen worden, und An. 1723, 
annoch am Leben geruefen, welcher als 
fo damahls fein Jubilzum Minilteriale 

its mit 5. Jahren überlebet hatte, 
 leca in Chur » Sächfifchen 
Geiſtlichen Miniſterio p. 375. hat an- 


I7 


eruͤhmter 

Theologus, letzlich zu Dafel war ges 
bohren zu Bern, in der Schweiß den 
1. O&tobr. Anno ı 540, deſſen Vatter 
Thomas Grynzus geheiffen,, und dar 
mahle allda Paftor gerockn „hernach 

"aber Anno 1559. nach Roͤthein, 
Inſpector der Kirchen beruffen worden. 
Am sten Jahr Fam er in die Schul 
nach Baſel, im_ısten Fahr 1571. 
wurde er in die Rolle der Studenten 
es Pdagogii eingefchrieben 5; ſchon in 
em roten Sahre, nemlich An.155 2. 
wurde er bey ſeinem Vatter zu Roͤ⸗ 
teln Diaconus; Anno 1563. gieng er 
wieder auf Die Univerfität gem, 
allda zu ftudiren, und was dazumal 
noch der seinen Enangelifchen Lehre zu⸗ 


‚Er 
Sethan, promovirte des folgenden Fahre 
in Doctorem Theologiz , wurde 
Anno 1565. zu Aöteln feines Vatters 
Succeffor. Anne 1575. Fam er nach 


‚Bafel ı als Profeflor V. T. und bes 


ielte doch Die Infpektion über die 
arggräflichen Kirchen. An. 1584, 
befam er Vocation nad; Heidelberg / 
and diente alda der Kirche und Aca- 
demie 2, Jahr lang, hernach ruffte 
man ihn toieder nadp el zur Pro. 
feflione Theologiea & Hiſtorica. A-. 
Blumius in Jah. Theol, Emer. pa 
90. meldet, Daß 
dulciloquus , fed maximus hypocrita, 
gi publico oflicio p. 58. annos. fun- 
useft. Deſſen Epitaphiem pag.gr. 
enthalten, weiches aber viel gutes von 
ihm begeuget ; d fimplicitate cor- 
dis, finceritate doctrinæ, vitzque in- 
tegrirate confcientiam Deo probaverit, 
& curis, laboribus, fenio, doloribus 
colicis confectus tandem lenta febre 
extinetus fuerit, &. Ingleichen hat 
n Janus Grateras fein Glaubens» 
enoß , nicht genugfam loben koͤnnen 
in feinem £ateinifchen Carmine , wel⸗ 
ches M. Uhfaim Lebender beruͤhm⸗ 


als | teften Rirchens Lehrer und Scribem 


tenp. 198, anfü Im 72 Zahe 
verlohr er fein t änßlid) . 
und —* in —— Band 
der Colie ausfichen,, dabey er öffters 


in feinen Schmergen gefeuffbet ; 


Urt nune trifte morieft, fie dulcerefur- 
Be quondam , 
tus ut in vita, fic quoque mor- 
te lucrum eſt. | 


en 
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Interris laboreft, requies fed fuavis in| den Fabrum den Coſtnitz eine gewiſſe 
urna; Materie ſcharff vertheidigen hoͤrete, und 
In fummo venient gaudia ſumma ſich mit ihm hierauf beſprochen, dieſer 
die. aber ihn folgenden Tages durch den 
Mit feinem Ehe⸗Weib Lavinia de Ca-| Rath deſſelbigen Orts wolte gefangen 
nonicis zeugte er in 40. Jahren 7. Kins| nehmen laffen, da kam ein anfehnlicher 
der, darunter ein einiger Sohn gewe⸗ alter Mann ins Wirths s Dauß, wel⸗ 
fen, er ftarb endlich den 30. Auguftil cher Melanchthonem heraus ruffen 
1617. im 77. Jahr feines Alters, und; ließ, und ihme anzeigte, daß DemGry- 
Enarrationem aliquot Pfalmorum| nzo eine Gefahr vorftünde ; worauf 
Prophetarum,demenitrationes Evan-| Melanchthon alſobald gerathen, erfols 
eliftarum , Chronologiam brevem] te fich fortmachen, und hat ihn auch bi 
Evangelicz Hiftoriz Logicique artihcii; an den Rhein gu einem Schiff begleis 
in Epiftola ad Romanos declarationem | tet gehabt, da gleich darauf die Raths⸗ 
fciagraphiam Theologiz fecundum tres Bedienten angekommen, und ihn ges 
Methodi formas und viel andere: fangen nehmen wolten ; aber er war 
Schrifften hinterlaffen. vid. Gelehrt. ſolcher Gefahr fchon entgangen gewe⸗ 
Lexic. Deffen Vaͤtter ift ein naher fen ; und weil man ſolchen alten Dann 
Better und Anverwandter von dem hernach zwar gefuchet, aber nicht mehr 
Simon Grynzo gemwefen, welcher zur gefunden, fo hat man ihn vor einen 
Zeit der Reformation gelebet, und An.| Engel GOttes gehalten. Es ftarb 
1493. auf einen Dorff bey der Stadt] aber diefer gute Dann ſchon im 48, 
Reringen, in der Graffchafft Hohen: Jahr feines Alters, wie M. Uhfal. c. 
zollern, gebohren war, zu Pfortzheim p. 200. deffen Lebens » Fauff aus ans 
Melanchthonis Condifcipulus, und her: | dern Scribenten umftändlic) befchries 
nach, als er die Evangeliſche War⸗ |ben. 
heit erfennet hatte, vieler Gefahr un-| 38. GUMBRECHT, (Martinus) 
ierworffen gervefen ‚jedoch durch Goͤtt⸗ ein mohlsverdienter Paftor Primarius in 
liche Providence allezeit wunderbar er⸗ Dauzen oder Dudißin / war gebür- 
Iten, und daraus errettet worden ‚| tig aus Sprottau, und nach ablolvirs 
dowohl als er zu Dfen in Ungarnfchon|ten Studis Academicis , anfänglich 
auf der Münche Anklage ins Gefaͤng⸗ Feld-Prediger gewefen , Anno 1632. 
nus gemorffen, aber auf Vorbitte der | aber ift ex Paltor zu Alt = Dreßden 
Ungarifchen Noblefle wieder befreyet worden, und ald der Hoff s Prediger 
worden ; als auch, Da ex als Profeſ. Herr Arnold Mengering nach Als 
for Græcæ Lingux zu Nepdelberg An.|tenburg beruffen wurde , an deſſen 
1529. nach Speyer gereifet, allda bey Stell gefommen, wie aus Ant. We- 
einer Reichs⸗ Verfammlung wegen Der | ckii Befchreibung der Stadt Dreßden 
Religion, feinem guten Freund Me-|zu erfehen. Anno 1640. wurde er von 
lanchthonem zu fprechen , und als er] dem Ehufürfien an den Rath u Baus 
3 en 


@ 

gen recommendiret ‚ und als Paftor 
rimarius dahin beruffen, allwo er 38. 

Sabre der Gemeine GOttes vorge⸗ 
Nanden. Als er aber alt und ſchwach 
soorden, iſt ihme Herr 4. Herr. Ba- 

Fl. Zeidier adjungiret worden , wel⸗ 
‚her nachmahls Anno ı703.an Sonns 
sag Quafimodog. da er zu früh in Die 
Kiechen gehen wolte, von einem heff: 
tigen Schlag getroffen, auch gehlings 
geftorben_: jener aber hatte fein Alter 
auf 82 Jahr gebracht , und ift den 
14. Jun. Agno 1679. catſchlaffen, als 

er auf ss. Jahr in Minilterio Ecde- 
Aaltico gelebet hatte, wie Mastheus 
Hanji in Sched, cit, pag. 54. ſeq. bes 
richtet. 

3989. GÜNTHER, (A.. Andreas ) 
"dont als ein Exulant aus Ungarn nad) 
Naumburg getommen, und dafelbit 
deli) Anno 1709, als Archi- Diaco- 
.nus geftorben, in 7%. Jahr feines Als 
"ters, ingı. Jahr feines unterſchiedli⸗ 

n Predigt Amts. “Deffen Leichen: 
redigt Henn MM. Johann Rudolph 
Tademann Prediger in Naumburg 
gehalten, über Thren, IH, 22. 23. 24 
welcher die Guͤntheriſchen Fara Pa 
‚Storalia find bepgefüget ¶ die er felbft 
ae 'gefeget , und Iefens » würdig 
ſeyn werden. Unter folchen rühmet 

Her Dr. Böse in denen 

igen Woblchaten GOt⸗ 

tes an der Stadt Döbeln pag. 42- 

deffen Hochachtung des Priefter, 

lichen Seegens / ‘den er von dem 

‚gottfeel, Heren Dr. Geiern mit Aufle⸗ 

gung der Hand mitgetheilet bekommen, 

als er nach) Ungarn abgereifet , deſſen 


er Sich hernach in ſeinem —E 


350. 


allda bey ſchweren Berfol ſehr 
geile habe. Und ale jr feinem 

0d-Bert dieſer fterbende Greif von 
Herrn M. Cademann mit dem Kirchen⸗ 
Segen eingefegnet tourde,, richtete er 
ſich im Bette nochmahl aufund fprach: 
Nun woblan / «err Collega ! er 
hat mich geſegnet / ich will ihn 
auch wieder fegnen : legte die hee⸗ 
den Haͤnde auf deſſen Daupt, und 
brach in diefe Wort aus : Tjch babe 
iin gefegnet / ja der bl — ibn 
Belegen! er wi gefegnet 

leiben. Worauf er in dem Em 
entfchlaffen, 


ae hr 2 notes) ein 
erer dieſes Nal „ geroefener 
Schtefifcher Prediger zu Delfe ı war 
ebohren zu Münjterberg in Schlefien 
efto Barcholomei 1549. und wurde 
anfänglic) Pfarrer zu Karoſchke her⸗ 
nach zu Obernick / hierauf zu Stres 
litz / und endlich Auno 1592. Probſt 
zu Oelſe / Senior und Seelen Sor⸗ 
er zu Doͤberle / auch Alſeſſor des 
ürjtlichen Collegii allda, allws er 
dann Anno 1631. in 82. Jahr scher 
ben, nachdem er 55. Fahr im Heil 
Bea ⸗Amt zugebracht hatte , wie 
err Dr. Goͤtze in Theol. Semiſec. p. 
16. aus Joh. Sisapii Oelsnographia; 
ingleichen der Agent von Hauß Fond, 

UL p. 963. referiret haben, 
4t. GÜNTHER, (Johannes) ein 
Ulmifcher Geiftlicher, wird auch von 
Derrn Dr. Bösen in Theol, Semil, 
p- 17. md 1. Blumio in Jubil. p. 52» 
!aus m. Joh. Tob. Gleichit Diſſert. de 
Fatis quorund. Theologorum angeführ 
. ret, 
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— — —— — — — — ——— — — — 
ret, daß er s3. Jahr Loſorienſium Pa-Miniſterii Seniore, Confiftoriali und 
ſtor unweit lm geweſen ſey: aber der Paltore zu Steinach an End⸗See ges 


’ befchäfftigte Secretarius Exped. X. | halten 


p. 881. giebt aus Mifandri wohlges 
plagten Prieſter folgende Nachricht : 

ohann Büncher : Aaet zu Lon⸗ 
er, Ulmiſcher Herrſchafft,, ift 73. 
Jahr in Predigt = Amt gemefen , hat 


und in den Druck gegeben 
worden. 
H. 


1. HAACK, (Daniel) war Stadt⸗ 


in octen Jahr noch geprediget, und | Pfarrerin des Heil. Roͤmiſchen Reichs⸗ 
iſt in 1ozten Fahr feines Alters ge- | Stadt Bopfingen / welcher den IV. 


ftorben. 


Sonntag nach Trinit. Anno 1699. 


42. GÜTLE , ( “Johann Wolff⸗ | fein softes Minilterial - Fahr glücklich 


ang) war Hochgraͤflich⸗Caſtelliſcher 

farrer und Minifterii Senior zu Ruͤ⸗ 
denhauſen / gebohren den 1. Nov. 
Anno ı614. zu Schleuſingen, deſſen 
Vatter, Wolffgang Guͤtle Raths⸗ 
Herr allda geweſen. Nach gelegten 
Fundamentis in Gymnaſio zu Schleu⸗ 
ſingen, und abſolvirten Studiis zu Je⸗ 
na, wurde er anfänglich zur Caſtell⸗ 


Küdenhäufifchen Pfarr Eichfeld An. |- 


1643. beruffen,, 2. Jahr hernach zur 
Pfarr Ruͤdenhauſen / ailwo er in 
die so. Jahr im Weimberg des HErrn 

enrbeitet , alfo Daß ihm in feinem Le⸗ 
Bens-Lauff nachgerühmet wurde, wie 
er in feinem gantzen Amt biß an fein 
höchftes Alter nicht eine einige Predigt 
unterlaffen. Endlich iſt er den 6. Maji 
Anno 1655. im 81. Jahr feines Al⸗ 
ters, und 52. feines Minifterii geſtor⸗ 
ben. In deſſen Feich- Predigt iſt aus 
dem Pfal. XXXL. v. 6. die Davidiſche 
Seelen = Sorge von C. «+d. Zem- 
chen, damahligen. Pfarrer zu Eich: 
feld, vorgeſtellet, die Abdanckung aber 
von Herm Friederich Abraͤham 
Marckarten / nachmahligen Succeſſo 
se und Hof⸗Predigern allda, vor jetzo 


zuruck geleget, und fein beſonderes 

„Jubel: Sejt daran feyerlich begangen, 

ift hernach Anno 1702. in 5 3ten Jahr 

feines Minifterii verſtorben; deſſen 

Her: Sohn, Johann Daniel haack / 

Superintendent zu Nördlingen , feines 

Henn Datters Amts » und Lebens⸗ 

Jahre nicht erreichet_ hat. Serpil, im 

EI der Schwäb. Theol. p.121. 

ejen Bildniß haben feine Kinder ihm 
zu Ehren Anno 1700. verfertigen laſ⸗ 
fen , daran diefe Ubersund Unterfehrifft 
zu fehen: 

HErr ich will fatt werden, wann 
ic) erwache nad) deinem Bil⸗ 
de, Pfal. XVII, ı5. 

Daniel Haack ı Pfarrer in des Heil, 

Roͤm. Reichs + Stadt Bopfingen , in 

Jahr Chriſti 1700. feineg- Alters 73, 

Predigt⸗Amts sı. Jahr. 

Neun Kinder ftellen bier den al 
ten Vatter für / 

Nach bloffer Leibs⸗Geſtalt; Br 
aber ſpricht: wann ihr 

Folgt meinen Tritten nach / ſo werd 
ihr erſt das Keben / 

Wann id) ſchon tod an euch ſelbſt 
eigentlich mir geben, Ä 

| Ihren 
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Ihrem lieb» wertbeiten Deren Vatter 


gehorfamlich überreichet / von feis 
nen 8. Söhnen und einigen Toch⸗ 


ser. 

G. Marcell Haack del. & pinxit. 

2, HAAGEN, ( M. Joh. Bartho- 
lomæus) geroefener Fuͤrſtlich⸗Wuͤr⸗ 
tenbergiſe ‚, General. Superin- 
tendensens „ und Abt des Cloſters 
Aelberg / bat in feiner Zugend wun⸗ 
derliche Fara und ungemeine Mer 
de der onadigften 
yupeel en gehabt ; Dann er war zu 
| Fe in — en 
° en Dorff N) r 10 - 
ces den 6. Augulli Anno 1633. auf dies 
: fe Welt gebohren ,. deffen Eltern ger 
meine BauerssLeute geweſen, von wel⸗ 
chen er ut Heil. Tauff befördert, und 
Bartholomæus dabey benennet wor⸗ 
den 3 als aber in folgenden Jahr An. 
16:4. die Schlacht bey Nördlingen 
verlohren gegangen, und Die Kayferlis 
che Armee , wie eine Sündfluch , in 
das Te eingentochen ‚# 
Durch Krieg / Per und Hunger, das 


gange Land auf das aͤuſſerſte ruiniret 
- mer 


en, und des guten Daagen feine 
beeden Eltern auch umgebommen. 
Worauf ihn feine Schweſter, ein 
Maͤgdlein von 10. Jahren, in denen 
Waͤldern und Höhlen herum gefchlep- 
pet, und eine zeitlang mit uhr j 
Kraͤutern und Brenneſteln ernehret , 
biß fie endlich felbft Hunger Kerben wol⸗ 


das Kind in ein 

mahl zu Nachtsze 
©iß, der vor dem Wanfenhauß und 
Hoſpital zu Min vorhanden war, bin, 


en gewickelt , eins 


te, und auf on Sl ihrer Freunde, 


auf einen langen |. 
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legte, und auf und davon gienge. Als 
ee nun von dem Spital s "Pfleger , 
oder Wapfen Batter, yefunden mors 
den, und nicht wiſſend, ober getaufft, 
oderin denen fihmeren Kriegs » Zeiten 
ungetaufft geblieben wäre , fo bat ihn 
Herr M. Balthafar Gökelius den 3. 
Maji An, 1636. zur Heil. Tauff tra⸗ 

en, und Johannem nermen laffen, ber 
unahme aber wurde ihm Sunden ges 


dm eben, über welchen Calı 
orfehung Hymne able Ichen Calam bernad 


mahls der beruͤhmte Superintendentens 
allda, pr. Conrad Dieterich/ in de⸗ 
nen Kernhäfften Coalıiliis Theologicis, 
ein Decifum geftellet, und behauptet , 
daß man in zweiffelhafften Fällen bilig 
die Tauffe zur cherung vorneh⸗ 
me, quia non porelt dici iteratum, 
ued non creditur eflefaltum. Erbes 
am anfänglich zu einer Pflegerin, Ro⸗ 
en Haͤmmerlin / weiche ibn aber 
nad), als die Gefpenfter fehr in ſel⸗ 
igen Gemaͤchern graflirten, einer an 
dern so.jährigen Fungfer, Rahmens 
Darbars Eckhardin / übergeben , 
fo in einem befondern Hauß wohnete, 
und derjenigen, fo die fallende Sucht 
hatten, pflegete,, an welcher er auch eis 
ne re ttee gefunden , die ibn 
hertzlich geliebt und * getreulich erzo⸗ 
en, daß ſie ihn ſchon im sten Jahr in 
ie Teutſche Schul, und ein Jahr her⸗ 
nach in die ateinifche geſchicket, dar⸗ 
innen er, ob ihm fchon viele zumider 
waren, dermaffen durch alle Claſſen, 
von der erften biß fiebenden hindurch 
seftiegen, Daß er vielen Geſchlechtern 
und Kauffmanns-Kindern in dem Exa- 
mine iſt borgegogen ‚und mit fchönen 
Verehrungen begabet, von feinen Als 
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Mutter aber mit Kleidern , Büchern 
and andern Nothwendigkeiten verfe- 
ben worden, die ſolches ſelbſt ihrer 
Nothdurfft abgebrochen , und auf ihn 
‚geivendet hatte, welche gute, und ans 
dere in der Stadt Ulm biß auf Anno 
1646. genoffene Wohlthaten er nie- 
mahls gnugfam hatte rähmen ud GOt⸗ 
tes veiche Vergeltung davor anwuͤn⸗ 
Sehen Finnen. Hiexauf hat fein ältefter 
Bruder , als Damabliger Innwohner 
zu Egolsheim, bey der Veſtung Aſperg 
ſich um ihn bekuͤmmert, und nachge⸗ 
Fraͤget, wo derjenige Knab ſich befinde, 
Der um dieſelbige Seit vor dem 


und nachdem er Das Elend, und Die 
Noth eröffnet hatte , Die Damals Das 


Kind betroffen, it er von feinem Her⸗ 


kommen und Urſprung völlig berichtet 


und bewogen reorden, fich ins kuͤnffti⸗ 
ge, zum beftändigen Andenken feiner 


doppelten Tauffe, Johann Bartho⸗ 


lomaͤum zu heiſſen. Als es nun hier⸗ 
auf wieder in Teutſchland Friede wor⸗ 


den, hat er ſich auf Anſchlag geehrter 
und gelehrter Maͤnner, mit herrlichen 
Zeugnuſſen von feinem Rectore Eon: 
r̃ad Merckio, und von 4. Chriſtoph 
Bindenmayern / Superintendenfen zu 
Fyeidenheim , nach Stuttgand zu dem 

lorwürdigen Fürften Eberharden 
Begeben, und um gnädigfte Aufneh⸗ 
mung in das Yürftliche Stipendium zu 
Tübingen demüthigft angehalten, auch 
nach ausgeflandenen Examine alfobal- 
Den erhalten , allwo er hernach feine 
Studia fleißig fortgefeget , und nad) 

baltenen 2. Difpurationen Magi- 
Ber worden iſt; worzu ihm feine alte 


lingen. 
ay⸗ 
ſen⸗Hauſe waͤre gefunden sporden ? 
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Patronin und Pfleg + Mutter noch im⸗ 
mer die Unkoſten beygetragen hatte. 
Anno 1652. Fam er zu der Pfarr VDan: 
gen in der Göppingifchen Dicces , 
wobey er auch die Kirche zu Srauerns 
dau, mit vieler Gefahr vom Waſſer, 
permpalten , und dabey Schulmeifters 


Dienfte thun mufte. Nach 4. Fahren 
kam ernach Robiberg indie Schweiß, 


und Dienete der Kirche GOttes allda 
12. Jahr. Don dannen Fam er in 
das Städtlem Pfullingen und wurs 
De Camerarius Des Capituls zu Reut⸗ 
Anno 1677. iſt er Superinten- 
denteng zu Blaubayern nnd An. 1681. 
xl s Prediger und Confiftorialis zu 
tuttgard worden. Endlich hat er 
bey herannahenden Alter und abneh⸗ 
menden Kraͤfften erlanget, daß er Abt 
zu Adelsberg und General - Superin- 
tendens ernennet wurde, dabey er auch 
biß in Tod verblieben. Er hat nicht 
gektten , daß man viel Ruhms von 
ihm gemachet ; peccator fum, fagte 
er, X gratiädivinaindignus, und iſt je- 
derzeit feines Urfprungs eingedenck ges 
blieben, dahero als er zur Hof Predis 
gers Stelle beruffen worden , hat er 
diefes Dencfmahlgeftifftet : Wer bin 
ich HErr / Err/ und was ift 
mein Hauß / daß du mich hieher 
gebracht haſt / II. Sam. VII. v. 18. 
Was ich bin und was ich gethan 
habe / iſt alles von deiner Hand / 
HErr !. gekommen! deinem Nah⸗ 
men fey Ehr und Preiß in Ewig⸗ 
keit! Er war, nad) deg Parentatoris 
Zeugnüß ‚, Candidus , Grayis, Corda- 
tus & humanus Miniltrorpm . Ecclefiz 
Scholarumque Patronus;, qui triftem 3 
I £ die. 
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EEE) 
fe dimitteret neminem. Vor feinem ‚re nennen ihn Haafenum, der zu Bas 
Ende, hat er feine Kinder und Kindess | len in der Lüttichifchen Diceces an einem 
Kinder zu fich beruffen, und ift mit ih» Ort 100. Jahr Priefter gervefen und 
nen in das GOttes⸗Hauß zu Adels⸗ |hm ızy. Jahr Anno ı 786. geftorben, 
berg gegangen, da fein Herr Sohn Daß er aber zu einem fo hohen Alter 
" cM. Gottfried Haagen / zu feinen |gelanget, ſoll verurſachet haben, weil 
groffen Troſt Priefter gervefen, deme er dreyer Sachen Abftemius gemefen; 
er befohlen in der Predigt GOtt zu] Mulierum, Ebrietatis & Iracundiz. M, 
dancken, vor alle Barmhertzigkeit und | Blum in Jubil. Theol. p· 93. Agent, 
Treue, die er an ihm erwiefen habe ‚| Fond. IH. Bib- 777.womit übereingtims 
und in feinen Nahmen von denen Zus |mete der berühmte*Profeflor in Dans 
hoͤrern Abfchied zu nehmen, tworaufer|gig, Paulus Pater , fo den 7. De- 
den ır, Junüi An. 1709. im 57. Jahr |cembr. 1724. verfchleden,und ſich ſelbſt 
feines mis die Welt 4 dieſe Grabſchrifft gefeget : Hic ſitus 
e e 







net. Unter feinen Epicaphiis ift dieſes eit Paulus Pater ⸗ Mathematum Pro- 
denckwuͤrdig: feſſor, qui neſcivit in vita, quid fit con- 
Quem Puerum fecit Deus orbum utro- jfliltari cum morbis , irä moveri, cu- 
que Parente, piditate aduri 5 deceſſit vitâ cœlebs, 
Conferiptis Patrie eft redditus illejAnno 1724. den 7. Dec, Eob, Zeit, 

Pater; Extract. 1725.p.26. 
Haagius in teneris dupli de fonte la-|_ 4. FHABICHORST, ( D.Andreas 
vatus , Daniel) ift auch ein alter wohl ⸗ vers 


dienter Theologus zu Boſtock gewe⸗ 


Krumnz)\ .. ei 
> vires ſuſtulit inde no- fen, und Anno 16754, fehon in öffent, 


Baptifmi j 


vas. liche Aemter getretten, auch ı 704. erſt 

Ut, quem dira fames herbis pafcebat #4 Roſtock geftorben, hat aber mit feis 
amaris, nen Vocationen und Aemtern ſehr wun⸗ 
Chriſticolas vivo pane cibarer|derbare Fata erlitten. Er war zu Bu- 
oves. zovv in Fuͤrſtenthum Schwerin ges 

"Et miferum miferans quem virgoexce- |bohren , deſſen Batter , Daniel Aa 
perat, Aula bichorft / in unterfchiedlichen Mecklen⸗ 

Cum magno ereptum Mo/e tenerer|burgifcyen Veſtungen Commendant , 


ovans. die Mutter Menetta Brollin gewes 
Nomine mutatobis tin&tas, bisque re-|fen war. Er ftudirte zu Roſtock, und 
da er An. 1654. feine Eltern in denen 


pertus , 
E Dumo patriam repperit ille Do-| Pfingft + Feyertägen befüchte, und auf 
mum. dem Schoß Fürftenberg eine Predigt 


&M.Fifch. is Memer. Theol. Wir. ablegte, hörte folcheein Raths⸗Herrt 
senb.P.II.p.420. fe. aus dem Uckermaͤrckiſchen Städtlein 
3. HAASECK, (Antonius) ande 1 Aychen, und gefiel ihm dermaſſen, daß 


m 
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er ihn feinen Collegen recommendirte , 
und zugleich zum Rektorat ihrer Stadt: 
Schufberuffen ließ. Folgenden Fahre 
1655. wurde er Diaconus zu Strelitz 
und Rektor der Schule allda / quittirte 
aber 1657. beede Aemter, und gieng 
wieder nach Roſtock, ſeine Studia fort⸗ 

uſetzen. Anno 1658. wurde er Magi- 

er und gecroͤnter Poët, tractirte dar⸗ 
auf Theologica, efam von Her; 


699 Chriſtian Ludwig zu Merten | Fiano Ludovico, ſo Catholiſch 


burg, die Profeflionem Theologicam ; 
ehe er aber folch Amt antrat , veifte er 
vorhero in fremde Länder , und difpu- 
eirte auf unterfchiedenen Univerfisdten, 
zu Grypswalde, de quatuor Coneiliis 
Oecumenicis ; zu Gieſen, de Beren- 
arianifmo ; als er mm nach Kaufe 
am, fein Amt anzutvetten, und Ipeci- 
minis Loco, de euchariftica mortis do- 
minicz commemoratione , dilputiref 
atte, wurde Doch nichts aus feiner 
eförderung,, wie es Öffters manchen 
en Menfiben, wegen unbilliger Sein 
de, gar fatal zu gehen pfleget, doch hat 
er (ih immer mit feinem ahmen dar 
bey aufgerichtet, und ſich Habichtroſt, 
per Anagramma : Ich habe troſt / zu 
nennen gepflogen, wie Der berühmte 
Serpilius , de Script. Biblic. in Prophet. 
Efaiam pag. 394. gedendfet. Anno 
1669. bekam er von der Theologifchen 
Facultät Sreyheit, ein Collegium Exe- 
gericum über die ſchwerſten Derter des 
A.T. sulefen. Anno 1671. promo- 
virte er zu Grypswalde in Licentiatum 
"Theologiz und wurde in folgenden Jahr 
Profeflor Oratoriæ, hielt aber d 
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der Zeit von dem Hertzog zu Schwe⸗ 
rin nochmahls Befehl zur Theologi- 
ſchen Profeflion , erhielte aber noch 
nichts damit, weil ihm von andern fo 
viel Hindernüffe in Dem Weg geleget 
worden. Anno 1679. promovifte er 
zu Gripswalde in Doftorem Theolo- 
giæ, und hielt Darauf s. Difputationes 
Anti - Papilticas, welche er Dem Regie⸗ 
renden Hertzog zu Merklenburg, Chrs- 
wor⸗ 
den war , dedicixte, aber an ſtatt Der 
vorigen Gnade , ſolche Ungnade das 
mit verdiente, Daß er auch von feiner 
Profeflion fufpendireg wurde , au wel⸗ 
cher er aber Anno 168 1, wieder iſt ein⸗ 
geſetzet worden. Als er Anno 1686. 
in andern Berrichtungen nach Bien 
reifen mufte, überreichte er dem Kay⸗ 
fer Leopold feine Semi-Centuriam Ana- 


—— worinnen vieles, vom 


dayſer ſelbſt ſuunde, welches Tractæt- 
gen der Kayſer auch ſehr gnaͤdig ange⸗ 
nommen, und dem Fabichorſtio ſelbſt 
in Lateiniſcher Sprach wieder geant⸗ 
wortet. ey ſeiner Ruckkunfft wur⸗ 
de er noch ſelbiges Jahr Theologie 
Profeflor, Confiltorii Afleffor und An. 
1693. Senior der Theologifchen Facul- 
tät. Er mar in feinem hoben Alter 
noch fehr vigereus, daß er auch öffters, 
ſchon über 70. Fahr alt, gefprochen : 
es waͤre ihm noch fo zu muth, als wann 
er ein Mann von 30. Jahren waͤre, 
wie 4. Uhſa in Leben der beruͤhm⸗ 
ten Rirchen s Lehrer und Scriben- 
ten pag. 687. D. Pipping In Acm. 


abey | Tiheol. p. 1558. deffen Lebens » Lauff 
Collegia Hebraica , und viele Difpura- | ausführlich —— 


Unter. andern 


‚siones Theologicas. Er bekam nach Schriften bat er auch Roſtochium 
Bu 3 | 


Jiss- 
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Literatum befchrieben , und darinnen 
fein eigen Curriculum Vitæ aufgefeßet, 
aus welchem Her: Serpilius 1. c. pag. 
392. feiner fich felbft geftellten Nativi- 
tät mit folgenden Worten gedenchet ; 
Cum in Themate fuo genethliaco ob- 
fervaret , Jovem, Planetam benignif- 
fimum , hora nativitatis [ux ante me- 
ridiem , Menl[e Martio, & quidem ſo- 
le afcendente, in decima domo, qu& 
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(ecuturz, patienter multas plane in- 
jurias toleravit, & infideas , hnium- 
que fuorum omni jure fibi debito- 
rum, coardtationes tolerare Theolo- 
gico pectore non reformidavit , ſpe- 
rans , fore, ut juftisiz aliquando lo- 
cus fit fururus. 

$. HACCIUS, (Wühelm) Senior 
and Nfarrer zu Utleben in dem Hochs 
Gräflichen Amt Bringen, war auf diefe 


religionis & honoris eft, adeoque in; Wel gebohren zu Bellingen / Amts 


medio caeli fuiffe conftitusum, eum- 
demque juxta Mathematicorum ob- 
fervationes defignare, natum in fuä 
familid pr=cipuum & fh Theologiz 
operam dederit , in Eccleſia ad przci- 





Franckenhauſen den 238. Day am Tas 
ge Nlhelmı Anno 1593. allwo deffen 
atter Lafpar Hacke ein Innwohner 
—X en,die Mutter Eliſabetha Biſchof⸗ 
Obd nun zwar ſein Vatter nicht ges 


puam functionem promovendum, ſonnen war, ihn ſtudiren zu laſſen, ſo 
non temere quidem figno hoc fe in- hatte er doch ein treffliches —— 


ter pietatis ſtudia & preces animari 
paſſus fuit; quoniam tamen eundem 
quoque Jovem , præclara quæque de- 
ſignantem, in prædicta honoris & re- 
ligionis domo ab una parte à Saturno 
& ab altera parte 3 Marte quadrato, 
h. e. hoftili aſpectu relpici ; atque 
adeo infeftos hos planetas duos , ho- 
ftium invidias , inhdias , obtredtatio- 
nes, injurias, perfecutiones „ defrau- 
dationes & impedimenta fignificare 
- obfervaret , quibus ille ad altiora , à 
fuperioribus deftinata ,promovendus 
fubinde foret obnoxius , ita tamen. 
ut figna victoriæ contra hoftes , cœ- 
Jique vindictæ ab hoftibus fumendz, 
non plane abeffent (qualia (ane in fe- 
.. quentibus abunde cognofcentur , ut 
varia proinde fata ejus) B. Lector mi- 
rari non adeo debeat , animum fimul 
in timore Domini „pe obfirmavit, & 
intuitu victoriz „DEI providentiä fub- 


Baia und die wenigen Dfennige, fo 
ihm feine Mutter zugemworften ‚auf Buͤ⸗ 
cher verwendet , und fich damit in die 
Sremde, dem Studiren nachzuziehen, 
in GOttes Namen gewaget ; wie er 
dann nach gelegten Fundamenten inder 
Schul allda , ſowol in der Lateinifchen 
Sprach als fonderlic) in der Muſic, 
die ihm hernach teefflich fortgeholffen, 
Anno 1611. mit feinen Bruder Ders 
tholdo Hcken / welcher hernach Seel⸗ 
Sorger zu Sega worden iſt, feine ers 
ſte Ausflucht nach Einbeck, von dannen 
nad) Dem auschal, hierauf in die das 
mals florirende Mindifche Schule ges 
wendet ‚überall fein Brod mit Singen 
berdienet , und alldaunter Herrn Reeto- 
re M. Johann & Beringhaufen, 
und'Con Rector, 47. job. Sagirta- 
rio gute Progreffen gemachet; nach fies 
ben Jahren auf den Trivial- Schulen 
bat er ſich in das berühmte Zürftliche 

Gymna- 
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Gymnafıum zu Stadt Hagen begeben, 


welches mit trefflichenProfefloribus bes 
feßet war, und zu einer Academie folte 


gemacht werden, welches auch hernach 


efehehen,da Fuͤrſt Erneftus die Privile- 
—A vomKayſer F erdinando 
JI. erhalten, die An. 162 1.zu Rinteln pu- 
bliciret worden, welchen folennenAdti- 
bus inauguralibus dieſer Haccius auch 
beygewohnet, und nebſt andern Studio- 
ſis aus dem Seminario Stadihagenſi in 
das Paradifum Rintelenſem iſt verfeßet 
worden / da er dann an beeden Orten 
ſich vier Jahr mit groſſem Lob und Nu⸗ 
gen aufgehalten, und die berühmten 
änner L,. Jofuam Stegmannum ‚D, 
Joh. Gıfenium, D. Eberhardum Mefo- 
mylium mit allem Fleiß gehöret , und 
fechsmal publice ſowol in der Philo- 
fophie als Theclogıe diſpuiret hatte. 
Diefer fein befonderer Zleiß bewegte 
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haufen vorgefhlagen, aber davor bald 
zu der vacırenden Pfarı » Stelle nad) . 


‚Utleben Anno 1622. beruffen, bepfeie 
‚nem Examine mit dieſen Worten ges 


|rühmet ; Audivimus viriles tuas Re-. 
' fponfiones, und Dominica X. poft Tri- 

| ai bom Dem a ienher Albane In- 

pectore zu Kelbra, ingleichen 

| Heinrich Landgrafen / Archi- Dace- 

nus in Franckenhauſen, hierzu ordini- 
ret, und 14. Tag Darauf inveitiret, wel⸗ 

chem Amt der Herr Senior 51. Jahr 

fo ruͤhmlich iſt vorgeftanden ‚daß in feis 

ner Leichen ‘Predigt ift gemeldet wor⸗ 

den: Utleben werde diefes YYJannes 

Bleichen ſchwerlich wieder bekom⸗ 

men. Doch hat er auch feinen Theil 

Truͤbſalen an Schimpf, Spott und uns 

verdienter Läfterung von den Kindern 

diefer Welt erdulten,, und Darinnen dem 

Vorbild feines Meilters JEſu aͤhnli 


nicht nur den Durchlauchtigſten De : werden müffen. Und ob er wohl o 
Fundatorem , fondern aud) den Herin | Urfach gehabt, anderweite Beförderung 
Grafen Ludwig Günthern zu Schwarz: | zu füchen und anzunehmen, fo hat er jer 
burg und Hoheftein zu milden "upen-| Doc) aus Hochachtung feiner erften - 
diis , und fein eigener Fleiß in Unter: | Deruffung und treuen Einrathen Herrn 
richtung anderer. Studenten , mehrete D. Sal. 2 Damaligen Superinten- 
zugleich feine Unterhaltungs + Mittel, : denten zu Sondershauffen, diefen Ort 
daß er deſto beffer proficiren kunte; ja durch andermärtige Vocation nicht vers 
ex erhielte auch die Freundfchafft ſeiner wechslen wollen , ohnerachtet er 
Herren Profeflorum , daß fie nach der manchmal mit denen einigen Fümmers 
Zeit in wichtigen Sachen mit ihm cor- | lich allda leben mufte, welches er auch 
relpondıret / dergleichen auch Her: D. drey Jahr vor feinem Ende Turch ein 
Glaflius, Cellarius „ Rothmalerus,! Schreiben an den Derin Reichen Pres 
amd andere vornehme Theologi gethan, diger, 41. Foh. Ca/p. Heffium ,Inipe- 
derer Drieffe er fub titulo: Literx prz- ctor und Confiftorial. zu Kelbra/ ex- 
cipuorum Virorum ‚ hinterlaffen hatte. | prefle bey feinem Lebens⸗ Lauff zumels 
— wurde Her M. Haccius | den / und ihn zu entſchuldigen gebetten 
von feiner Hoch⸗ Graͤflichen Henfchafft | hat, daß er ohne fein verſchulden, denen 
ich zum Redtorat in Francken⸗ Seinigen nicht mehr habe binte:ioffen 
3 
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Eönnen, die Worte feines Brieffs haben | feinen Kindern aber hat er 59. Kindes» 


aiſo gelautet : Ich babe es nicht Ans 
dern ı noch Die ‘einigen beffer vers 
forgen können / ex loci tenuitate. 
und bey fo unerhört - geringem Sa- 
lario, auch da ich füb belli turbine 
continxè intertarbivet / und mit 
Drand und Öffterer fehr graufas 
men Plünderung perfape Sotaliter 
eservivet worden: ıc.und diefe con 
cion muß ob haſce rationes nöthigſt 

edrucket / und per vigilantiam Fi- 
jorum natu & digsitate majorum 
ad publicam lucem eingerichtet wer: 
den. In dem heiligen Eheftand hat 
er ſich im andern Jahr feiner Bedien⸗ 
ſtung Anno 1424. eingelafen mit Jung⸗ 
fer Anna ı gebobrne Keifin von Sran- 
Genhauffen, und an_ ihr eine fehr 
Lieb » und Tugendreiche , forgfältige 
und haushaͤltiſche Lebens-Sefellin durch 


goͤttuůche Vorforge überfommen , mit | Di 


welcher er bis in das softe Jahr in 

oͤchſtvergnuͤgter und gefegneter Ehe 

ey Freud und Leid gelebet / und 13. 
Kinder gezeuget hat, Davon die meiften 
mohlverforget, zu fehönen Ehren: ⸗ Aem⸗ 
tern gelanget / und ihrem Herrn Vatter 
viel Freude erwecket haben , indem Herz 
Lic. Georg Haccius, Paltor hey St. 
Maria Magdalena in Hamburg, Herr 
M. oh. Mich. Haccius , Acchi-Dia- 
conus zu Stollberg worden, die unter 
andern ihren Herrn Vatter auch darins 
nen fehr erfreuet , ale er von ihnen er⸗ 
fahren / was vor groffe Liebe fie bey ihr 


ven Zuhörern erwecket, daß man um | 


des groffen Zulauffs willen die Kirche 
an einem Ort mit neuen Empor. Kits 
chen habe verfehen müffen ; von allen 





Kinder erlebet. Sein Ende belangend, 
fo it er an einer heftigen Huften, sehen 
Tage vor feinem Tod, bertlägenig wor⸗ 
den , und haben des Alters Abkraͤfften 
die Krafft der Medicamenten dermaffen 
gehindert ‚Daß er immer ſchwaͤcher wors 
den , und mit völligem Verſtand bis an 
fein Ende, den ıı. Maji Anno 1673., 
faufft und feelig entfehlaffen, da er 80, 

fahr, weniger 17. Tag in der Welt, 49, 

abe und 8. Tag im Eheſtand, und sı. 
jahr im Predigt» Amt gelebet hatte; 
von feiner gelebtten Feder iſt weiter 
nichts an das Licht gekommen, als eis 
nige Leichen + Predigten, die er denen 
Ellen von Roffenau / und eine dem 


Schwediſchen Capitain , Herm von 
— gehalten hatte. Seine Ab⸗ 
danckungs⸗ Rede iſt vom Herrn A 


Johann Heinrich Hempein / Archi- 
iac. zu Heringen, über die Wort Epꝛ 
minondz gehalten worden; Sat vixi, 
invictus morior. 

6. HACKMANN, M. (Fatobus) 
Königl. Schwedifcher Confiftorial- 
Kath in denen Herzogthümern Breh⸗ 
men und Vehrden / auch Senior Mi- 
nifterii und Paftor zu St. Nicolai it 
Stade / hat nomine Minifterii Staden- 
fis Anno 1690, eine Præfation zu dem 
Stadifchen Geſang⸗Buch gemachet, 
welches der groffe Lieder = Freund Ser- 
pilius pag. 92. fortgefegter Liedet⸗ 
Gedancken vor das befte hält ‚fo ihn 
bishero zu Geficht gekommen find, ftard 
im Januarii Anno 1499. im Soften 
Jahr feines Predigt / Amts MM. Blum 
1» Fubil. pag.93. Agent von Haus / 
Fond. II. p. 777.derfelbe hat mit feis 

nem 
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nen Datter und Groß: Datter über 
dritthalbhundert Fahre in der Welt ge- 
Iebet ‚davon Herr D. Jacob hierony⸗ 
mus Lochner Königl. Schmedifcher 
Confiftorial- Rath Ober⸗ Paſtor in 
Brehmen und Superintendens, in einer 
Anmerckung bey feinem Kling⸗Gedich⸗ 
te, zu deſſen Herin Bruders A. Carl 
Friderich Lochners / mohl» verdiens 
ten Pfarrers in Fürth) Seltenen Alter, 
nachfolgende eigenhändige . Nachricht 
beygefeget hat :als bey neulicher Ger „, 
genwart von mir begehret ‚mein, mei⸗ 
nes Batters und Groß Vatters Le⸗ 
hens⸗Jahre, die GOtt aus Önas „ 
Den gegeben ; fo bezeuge aus meines ;, 
feel. Vatters Mund, daß fein Vat⸗ 
ter und alfo mein Groß⸗Vatter / Ni⸗ 
colaus Hackmann ı fey alt worden » 
119. Jahr, und da er geftorben, fey 
mein Batter 23. Jahr alt geweſen: 
Mein Patter aber, Berbard Hack 
mann hat gelebet or. Fahr , und 
da er ſtarb, war ich 13. Jahr alt; 
nun werd ich auffünfftig Martini 82, 
Jahr alt, bringen aiſo Groß⸗Vat⸗ 
r, Vatter, und ich, als Sohn, zus 
ammen 287. Jahr, davon gehen 23. 
und 13. Jahr ab und bleiben übrig „. 
251.&ahr. „ Diefe Nachricht geſcha⸗ 
he An, 1693. ,morauf er nochbis 1699, 
gelebt ‚und 88. Jahr alt worden ift. 
. 7. HAEGELINUS, (M. Welchior) 
geweſener Abt zu Rönigsbronn: tar 
ebohren zu Thamm, im Amt Königs: 
—* ‚ den 8. Octobris Anno 1540. 
von gemeinen doc) ehrlichen Eltern; 
als er im 19. Jahr Magifter worden 
iſt er nad) abfolvirten Studiis erftlid) 
Anno 1562. Diaconus zu Bocknan- 
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gen; ein Jahr hernach Pfarrer zu Wi⸗ 
la bey Tuͤbingen worden, und Anno 
1567. kam er an ſeines Schwehr⸗ Vat⸗ 
ters, Johann Bußmanns / Stelle 
nach Ober⸗KEßilingen / allwo er ſich 
bergeftalt aufgeführt, daß er An. 1:74. 
Paftor und Superintendens zu Bietigs 
heim worden. Nachdeme er 29. Jahr 
allda gelehret, befam er Anno 160z, 
die Abtey zu Königsbronn , wie auch 
Die Inſpection zu Heydenheim: und die 
Afleffion bey dem geheimen Lands 
Nat. A. F [ehlinus in Memor. 
Theol. Wirtemb. ruͤhmet ihn , daß er 
gervefen fey, Vir, qui gravitatem cum 
humanitare temperare noverat, in 
confiliis providus,, humilis ergaquos- 
cunque, præſertim vero temperanti& 
ad Exemplum Chryfoftomi ftudiofif- 
fimus,quippe qui diætæ regulas vio- 
lare vilus eit nunquam, dahero er fein 
£eben über 90. Fahr in beftändiger Ges 
fundheit zugebracht hat ; Anno 1630, 
wurde er im Monat Augufto von des 
nen Executoribus des Kayferlichen Bes 
fehls, die Elöfter wieder einzuraumen, 
ins Exılium im hohen Alter getrieben, 
begab fich zu feiner Tochter nach Ober⸗ 
lingen ‚und befchloß allda des folgens 
den Jahrs, den : 3. Martıi Anno ı6. 7. 
fein Leben ‚unter vielem nachdencklichen 
Gebet und Seuffjen vor das Heyl der 
Kirchen und feines geliebten Batterlans 
des, da er faft 70. Fahr in Predigts 
Amt gelebet hat 
8, HAGENLOIUS, ( M.Anshel- 
mus geweſener Probft zu Dencken⸗ 
dorff und General Superintendens im 
Serstbum Würtemberg mar zu 
Öblingen gebohren,, den 29. Marti 
. . j el Anno 
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Anno 1554-5 defien Datter gleiches | gen: Argt wieder dermaſſen reftituiret, 
Namens, Burgermeifter allda geivefen; | daß er 18. Sad noch bis ing höchfte 
nachdem er nun fchon in der Kindheit | Alter accurar fehen Eonte. Er war in 
einen guten Kopf gezeiget , und feine | Regenſpurg dermaffen beliebt, daß er in 
Studia glücklich ablolviret hatte , auch feiner Valer- Predigt felbft gerühmer, 
Magifter Repetens Ledtionum Aftro- | er habe allda mehr neue Jahrs⸗Vereh⸗ 
nomicarum worden war, iſt er Anno | rung bekommen, als in Weiblingen fe 
1581.30 Aöwenberg Diaconus,, und |ne gantze Befoldung getragen. Er hats 
bald darauf Paftor zu St, Leonhard | te feine fonderbare Luſt an Liedern, und 
in Stuttgard worden ; Anno 1586. | Singen , und auch auf.feinem Tod» 
bekam er das Decana zu Lauff / und | Bett , fih wie ein Schwan felbft zu 
Anno 1591. iſt er mit Berilligung des | Grabe gefungen ; geftorben ift er den 
Herzog Ludwigs / ald Superinten- |26. Novembr. Anno, 1634. im en 
dens der Reiche » Stadt Regenfpurg Jahr feines geführten Amtes und Ehe⸗ 
heruffen worden, welchem wichtigen | ftandes, 7. — 5 in Memor. 





Amt er 17 Jahr vorgeſtanden; Anno7heol. Virtemb. P. L p. 309. 
1608. wurde er wieder als Decanus 9. HAHN , (Julius Erneſtus) 
zu Weiblingen in fein Batterland bes | Hoch ⸗Fuͤrſtl. Mecklenburgiſcher 
ruffen, und Anno 1628. wurde er end» |bochverdienter Hof s Prediger und 
lich Probſt zu DencPendorff und Ge- Bahr Saite dermalen noch im Leben 
. neral-Superintendens , allwo er auch | und Seegen, war in feiner Jugend des 
im hohen Alter zweymal ins Exilium | Apotheckers Kunft gewidmet gemwefen, 
getrieben wurde , das erftemal Anno |und erft im ı2ten Jahr zum Studiren 
1629. da man die Elöfter wieder weg: |gefommen ; doch hat er durch befons 
zunehmen begunte,, und Anno 1634. |dern Fleiß alle Verſaͤumnis wieder er 
nach der Schlacht bey Nördlingen, bes | feet, Daß er noch fehr jung nad) Gra⸗ 
gab fi) darauf nach Eßlingen, und fand | bau als Paftor und Hof + Prediger bey 
alda feine Frlöfung von allem Übel. | Herzog Friderich zu Mecklenburg⸗Gra⸗ 
Als Anno 1601. Dag Colloquium zu |bau beruffen worden, darauf er von 
Regenſpurg angeftellet wurde war er |dannen bey denen regierenden Herzos 
nicht allein zugegen , fondern hat auch | gen zu Mecklenburg Schwerin an dem 
in einer herzlichen Predigt vorhero in | Hochs Fuͤrſtl. Hof zu oberwehnten Eh⸗ 
egenwart verfchiedener Neichg s Für: |ren > Yemtern gelanget iſt. Derfelbe 
en von beyderley Meligionen om |hat Anno 1724. cin foleznes Priefters 
XVII, Sonntag nad) Trinit, aus dem | Jabilæum gehalten, da deffen Herm 
Evangelio das Argument, deinfalli- | Sohns, 47. Julii Ernefli dyabnsıders 
bili Controverfiarum judice , henlich |maligen Dom - Predigers zu Guͤſtrau, 
ausgeführet. In feinem groſſen Stufs | geliebte Tochter , als des — Hof⸗ 
fen⸗Jahr kam er gaͤntzlich um fein Ges Predigers Enckelein, fo mehrentheus in 
ſicht, wurde Ihm aber Durch einen Zn: dem Groß⸗Vaͤtterlichen Haus erzo⸗ 
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en worden , an eben ſolchen Jubel⸗ 
eſt, mit Herin D. chaberkorn, Medi- 
einz Pradtico , zum gröften Vergnuͤ⸗ 
en des hocherfreuten Groß - Vatterg, 
in priefterlich 
seine befondere Freude hatte fich derſel⸗ 
be dabey verhoffet , da deffen anderer 
er Sohn, M. Herman Joachim 
Hahn / 28. Theologlz Baccal und das 
mals des Dreßdnifchen Minifterii jum 
heiligen Creutz belobter und beliebter 
Mittwochs: Prediger , welcher fich fo- 
wol durch unterfchiedliche gelehrte Di- 


— ‚ als andere erbauliche 


rifften ſchon wohl bekannt gewe⸗ 
machet hatte, die von ihm verlangte 
Danck⸗ und Jubel⸗Predigt hatte hal⸗ 
ten ſollen; weil aber der unverhoffte 
Tod feines geliebten Herm Colſegæ. 
34. Polyc. Runads verhinderte, daß er 
fo ferne und fo lang von feiner Gemein- 
De weg zugehen, fich nicht getrauete / als 
— — er ſeine kindliche Schuldigkeit diß⸗ 
alls darinnen beobachtet, daß er in ei⸗ 
ner Öffentlichen Dedications -Schri 


ten Dorftellung wie er gegen feine 
Deicht: Rinder fowol in» als auffer 
dem Deich: Stublfich zu verhalten 


pflege / feine Gratulation ee 


amd mit einem geiftreichen Wunſch 
ne Abweſenheit erfeßet. Aber ach des, 
bey aller dieſer Gluͤckſeligkeit, höchft 


des betr 


nen gefeßet worden. 
copuliret worden. Noch | Zeuge GOttes war den 3 1. Julii Anno 
‚1679. auf Diefe Sammer » volle Welt 


gebohren tworden ‚und nad) rühmlichft 


feis 


Herm Immanuel 50 

unglückieligen lieben Vatters, twegen Dodtoris,Confiltorialis undPaftoris zu 
ibten Todes dieſes feines ges 5 Thom im Eeipao 

diebteften Sohnes ! Dann eben diefeg | und nachmaligen I) 
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eines verteuffelten Boͤßwichts, ſo grau⸗ 


— iſt ermordet, und alle Welt, ja 
eunde und Feinde, darob in Erſtau⸗ 
Dieſer getreue 


abſolvirten Studiis zu Leipzig, auch da⸗ 
ſelbſt gezeigten herzlichen Proben feiner 
lebendigen Erfänntnis ‚ hatte er anfaͤng⸗ 
lich nad) Luͤbeck kommen follen, und we: 

en vorgeſtandener Vocation dahin 
—* erſuchungen ausſtehen muͤſ⸗ 
ſen, indem er gerne in feinem geliebten 
Leipzig, allwo er feine Wiſſenſchafften 
durch GOttes Seegen erworben, auch 
wieder zur Ehre und Dienſte GOttes 
anwenden wolte; alleine es muſte durch 
ſonderbare Fuͤgung und Vorſorge 
GOttes Das werthe Dreßden der 
Schau⸗Platz ſeiner Lehre und ſeines 
Leidens werden, dahin er nach einer A. 
17:6. gehaltenen Gaſt⸗Predigt von 
einem Hoch⸗Edlen Rath, als ſiaco- 


rifft, nus bey der heiligen Ereuß - Kirche, bes 
feiner aufrichtigen und abgenäthigs 


ruffen wurde, von melcher Stelle er 
noch dreymal Anno 170°. als Frübs 
Alan ‚Anno 1708, als Freytags⸗ 

rediger, und Anno 4724. ale Mite 


ben erfi 
maligen 


Anno 1708. mit der da⸗ 
ngfee Dorothea Sophia / 


wochs⸗ Hey befördert wurde ‚das 
no 


rns / SS. Theol. 


jüngften Tochter, 
ft:betrübten Air 


iſt derjenige / zwar fehmerglich ermorde- | we verbeyrathet, und mit derfelben 10. 


te, doch 


lorieufe Märtyrer zu Dreß- | Kinder in hächft » vergnügter Ehe gezeu⸗ 
Den, weicher bald darauf den zı. Maji | get hatte, 


Wie fleißig er ſich in fei- 


Anno 1726. durch die verruchte Hand’) nem Studiren, wie forafältig in denen 
| met et bei. — Amis 


id 


162 Ha 
Amts⸗ Verrichtungen ‚tie behutfam In 
dem Amt der Sählffe und Be 
Stuhl, und wie eifrig er fich inder wahr 
ren Religion und allein feeligmachenden 
Evangelifihen Glauben bewieſen habe, 
das bezeugen nicht allein feine herzliche 
hiue ia ſen Schrifften, ſondern I 
der hochverdiente Dreßdniſche 2 e 
Theologus N) Her D. Valent. enft 
Döfcher. als Teflis exceptione ma- 
jor ‚ in dee Vorrede, der erft nach deſ⸗ 
" fen Tod ans Licht gekommenen Char⸗ 
Sreptags » Predigten ‚oder, aufgerichs 
teren Grab⸗Mahls des unfchuldig« 
gerödteren JEſu / darinnen er Ihn, 
als Martyrem veritatis & Charitatis, 
vorgeftellet, und ihm das öffentlich wol⸗ 
gegründete Zeugnis gegeben : Daß 
fein Religions » Eifer in Beinewege 
blind und unziemlich geweſen Yu 
fondern eine folche Chriften = und £e 
zers Tugend , weiche GOttes Wort 
erfordert ‚ Deromegen er ihn , als einen 
andern Irenzum ‚ der ac) : Welt zum 
Exempel vorgeſtellet, und Diefe Worte 
beugefeget : Gedencket an diefen 
»ebrer und fihauet fein Ende an! 
welches allerdings , als er in feinem 
Blut gelegen ‚ zwar betrübt und traurig, 
aber doch dabey glorwuͤrdig und feelig 
geweſen iſt. Dann es fande ſig eine 
lol Come: Brut — — ei 
antz er, wegen dieſer grauſamen 
iſſethat, in Schmach und Schande 
ewig verflucht bleiben wird, der ein reu⸗ 
tender Trabante und paͤbſtiſcher Reli⸗ 
ion geweſen, welchen der gottſelige 
ann vormals in dem Evangeliſchen 
Glauben unterrichtet, und vieler 
Lieb und Wolthaten gepfleget haste, der» 


Ha 
felbe Fam aus Eingeben des Mörders 


icht⸗ von Anbegin, Dienftags nach Cantate, 


den 21. May Anno 1726.unter waͤhren⸗ 
der Mittags s Mahtzeit in deflen Pfarr 
Wohnung , (welche nad) ihm deffen 
eliebtefter Collega „Her: M. "Johann 
acob Strunge / bezogen , auf den 
der HErr den Geiſt jenes Elix in dops 
pelter Maas wolle ruhen laffen! ) fors 
derte ihn unter dem argliffigen Vor⸗ 
ivand vom Eſſen heraus, daß er ihm eis 
nen ſchweren Gemwiffens « € up ents 
decken müffe , daran Seel und Seeligs 
keit gelegen ſey; und unter den liebreis 
heften Bezeugungen wirfft der verruch⸗ 
te Moͤrder ihm nicht nur einen Strick 
an, ſondern gibt ihm auch niit einem 
hierzu befonders ertaufften Meſſer 5. 
tödtliche Wunden / Darüber ex auf der 
Stelle feinen Geiſt aufgegeben, und ey 
ne Wohnung mit Blut erfüllet har. Ich 
babe die Ehre gehabt , mit diefen theus 
ren Mann Anno 1719. in Carls⸗ 
bekannt zu werden, und feine in deſſen 
geiftreichen Leichen « Predigt von dem 
woblredenden Blut eines unfchuls 
dig s getödteren Abels famt beyge⸗ 
fügten Lebens⸗Lauff gerühmte vortreff⸗ 
liche Tugenden zu erkennen ; und als 
ich am Sonnabend nach feinen fatalen 
Ende diefen Todess Fall über aa 
hatte erfahren,muß ich geitehen , daß i 
bin uber dieſes Gerichte GOttes unter 
meinen Meditationen dermaffen erſtau⸗ 
net, Daß, jemehr ich hinein gefehen, je 
unerforfchlicher mir daffelbe vorgefoms 
men,und mehres nichts als die Worte 
Pauli zu reden und zu ruffen vermoch⸗ 
te : O welche eine Tierfe ! Fin mit 
leidender Theologus in Sranchen A. F. 
M. bat 
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M. bat folgende Ehriftliche Poeſie days 
ob gezeiget > 


Sanguis Dresdenfis Galli eheu ! voce 
canorä 
Clamat, quem effudit pertruculenta 


manus; 
Papa, Tibi ne ht. , furdo quafi, faBula 


icta: 
Cantat jam Gallus, Tu reſipiſee Pe 
tre. 

10. HAMELMANN, (D. Her- 
mannss ) General- Superintendens in 
Didenburg einer raſſhafft in Weſt⸗ 

alen, und berühmter Hiftoricus, 
reibt in der Epiſtola Dedicatoria P. 
I. Hiſt. Eccleſ. Renati Evangelii: Cen- 
ſebam mihi jam cano, & miniſterium 
Ecclefiafticum intra annos 56. exer- 
centi propediem moriendum efle. 
Ideo femper optavi & adhuc opto, ut 
faltem aliquæ hujus noſtræ partes ; fi 
plane non omnes ‚ante meum ex hac 
vita difceflum in publicum prodi- 
rent, &c. welche Præfation derfelbe A, 
158*. abgefaffet. Alleine Her: D. Gotz 
im Send » Schreiben an einen s 1. jaͤh⸗ 
rigen Doͤbl. Fubel= Prediger pag- 29. 
formret ein Dubium aus der Lebens» 
Befchreibung des feel. Manne , fo deſ⸗ 
fen zuſammengedruckten Schrifften fürs 
gefeßt ftehet , Daß er Anno 15275. 
exit gebohren , und Anno 3552. am 
fanglich nach Lauen ing Predigt : Amt 
gekommen ; ſolchemnach konte er das 


male fo alt und grau noch nicht gewe⸗li 


fen feyn, fondern erft von 60. 
und alfo noch nicht 56. Jahr das Pres 
Digt » Amt verwaltet haben , und iſt als 


Academien Leipzig, Altdorf , 


Fahren, | xuff 
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fo noch nicht befannt , mo der Fehler 


ftecke ? Die gewiſſeſte Nachricht wuͤr⸗ 
de zu finden feyn in Derin J. G. Lenck⸗ 
felds Hiftoria Hamelmanni ‚ welche ich 
aber noch nicht habe zu handen befoms 
men Eönnen. In dem Belebrtens Le- 
xico ftehet der Dies mortis , Der 27. 
Junii Anno 1595. weldyemnach er in 
43. Minifterial- Jahr geftorben wäre, 
allein es wird allda gemeldet, daß er dag 
Evangelium zu Camen zu lehren, und 
die Jugend zu unterrichten habe ange» 
fangen, und fid) auch Anno 1576 auf 
dem Lutherifchen und Neformirten Sy- 
nodo zu Jevern wohl ermwiefen habe. 
11. HANECKEN, (D. Meno) ift 
unter denen Superintendenten zu Li, 
beck fehr berühmt gewefen, ſowol we⸗ 
gen feiner Sottfeligkeit , als auch mes 
gen feiner befondern Kiugheit. Er war 
ebohren zu Blexen im Dldenburgis 
chen ‚ den 1. Martii Anno 1595. und 
anfänglid) Anno 1629. zu Oldenbur 
in einen Schul» Dienft getreten, bal 
darauf aber An. 1622. mis Henfchaffts 
licher Erlaubnis auf die Univerhität 
Wittenberg gegangen, hernach in einer 
vorgenommenen Reife auf verfchiedene 
uͤbin⸗ 
gen, Baſel, 
Städte, endlich An. 1026. nach Mar⸗ 
burg gekommen, allwo er Philoſophiæ 
moralis, hernach Ling. Or. und Theo- 
logiæ Profeſſor worden. Allhie hatte 
er verſchiedene Vocationes erhalten, die 
er aber alle abgeſchlagen, bis er end⸗ 
ch als Superintendens zu Luͤbeck bes 
en wurde. Zur Ehe hatte er Frau 
ultinam Eleonoram , Herm D. Balch. 


Menzeri Tochter, und lebte von Anfa 
R 2 Be feines 


traßburg und andere 


s 


.- 
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feines erften Schul» Amts s2. Fahr 
bis an fein Ende, fo den 17. Februarii 
Anno 1671. rfoiget. Er hatte Syno- 
pfin Theologix ; Scutum Catholicz 
veritatis ; Expofitionem Epiftolz ad 
Ephefios ;Dodtrinam de juftificatione 
hominis coram DEO ; Grammat. 
Hebr, nebft andern Schriften hinter: 
laſſen, ex Witte Diar. 97. Blum p. 95- 
M.Uhfain Reben:c. pag. 95. Gelehrt. 
Lexicon p. 1117. 
ı2. HANEWINCKEL, ( Gerhar- 
dus) ein Bremifcher Theologus. wel⸗ 
cher auch allda A. ı 583. gebohren wor⸗ 
den, und anfänglich Prediger, hernach 


auch Proteflur der Ortenralifchen 


S;racher allda gemefen, war fonders 
lich ein in dieſer Literatur fehr erfahrs 
ner Dann , melcher auch Elementa 
Grammaticz Aramez, h. e. Chaldar- 
cz & Syriacæ, Hebrzis refpondentia, 
ingleichen Syllabum Vocum omnium 
prımitivarum Hebraarum ang Licht ges 
eben. Er hatte se. Fahr dem Pre⸗ 
igt = Amt vorgeſtanden, undift dem ıs. 
Februarii Anno 1665, geftorben, 4. 
Blum p. 94. | 
13. HARDERUS, ( D. Wolf 
gang ) Superintendens und Profeflor 
in Leipzig / und des Fürften »Collegii 
Coilegiatus , war Im Leipzig gebohren 
den 30. Octobris Anno rs 22. nach 
abſolvirten Studien kam er mad) 
nach zu obgemeldten Ehrens Stellen, 
md wurd zugleich Paftor zu St. Nico- 
lai allda, als er aber Anno 1594. we⸗ 
gen des Crypto - Calvinilmi verdächtig 
“ worden, fo wurde er von der Superin- 
tendur entſetzet, doch has er andere 
Academifche Verrichtungen verwalten, 


und | h 


H 


und iſt nah) Herm D. Goͤtzens  auß 
dem Calendario Hiſtorico Ephororum 
Lipſienſium genommenen Bericht, in 
Th.Sem. Anno 1601. gehorben im yr. 
Jahr nach Antritt ſeiner Aemter: wie⸗ 
wol nach Rnauthens Relation in Eh⸗ 
ten: vollem Alter pag. ı>. in deſſen 
Grab: Schrift zu Sr. Nicolai in feips 
it ftehen fol, daß er im soten Fahr 
eines Alters verfchieden den ı6. Febr. 
Anno 1601. , abet unter deffen Bild in 
Thomano ſoll fichen Anno 1602. zt, 
80. welches auch im Gelehrten⸗Le- 
xtco approbiget iſt. 
14. HARI.INGEN, ( D. Martin 
ı von) Prediger zu Horn in Holland, 
hielte Anno 1719., da er so. Fahr im 
Amt war, eine Predigt über It. Peır. |. 
‚34. dann ichy weiß / Daß ich meine 
Huͤtten bald ablegen muß, ꝛc. und 
| begieng fein Minifterial Jubilzum, ftarb 
darauf den 23. Februarii Anno 171% 
78. Jahr alt, Leipz. Belebrt. Zeit. 
3721.p.259. 

15, HARPACH, ("Johann Cafpar) 
mar Paftor und Superintendens zu 
Blaucha / in der Öräflich- Schönburs 
giſchen Herrſchafft, welcher An. ı70r. 
m dem Herrn verftorben ‚da er 82. Jahr 
alt, und so. Jahr in Minifterio geftans 
den war. RKnauth im Ehren⸗- vollen 
Alter p. ır. allwo Dermalen Her: Fo- 

annes Colerus in dieſem Dienft der 
Gemeinde GOttes vorſtehet. 

16. HARTEL, (Conrad) Paſtor 
zu Gildersheim / nicht weit von Goͤt⸗ 
tingen, iſt ss. Jahr in dem Predigt⸗ 
Amt geſtanden, und hatte ſich zwar An. 


| 1704. feinen Enckel zu einem raren 


Greempel fub.tituigen Iaffen, Doch ift ee 
noch 
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noch von ſo ruhigem Alter geweſen, : folvirten Scudiis zu Altdorff und Straß⸗ 
daß er das Amt mehrentheils biß an burg, auch. dafelbi erlangten Lauru 
fein Ende felbit verwaltet hatte. D. Gotz Poktica anfänglich mitten in ſchwerſten 
in Theol Sem. p. ı7. & 40, Kriegs⸗Laͤufften Anno 1638. Pfarrer 

17. HARTMANN, (4. Facobus) : zu Liechthal Anno 1640. Pfarrer 


ein alter wohl = verdienter Prieſter in 
der Motenburgifchen Landwehr, ge: 
wefener Paltor zu Wettringen / alls 
mo der berühmte Tauber » Fluß / 
davon die Stadt Rotenburg zum Uns 
terfchied des Rotenburgs an den 
Neckar ı beybenahmet wird , mitten 
im Dorff feinen Urfprung nimmt ; 
Derfelbe war anfänglich Pfarrer zu 
Hochbach / und Fam Anno 17594. 
nach gedachten Wettringen, allwo er 
biß auf Anno 1625. am Dienjt des 


HeErꝛrn geftanden, und in soten Fahr. 


feines Alters auch daſelbſt geftorben 
ft, nachdem er s2. Fahr der Kirche 
GOttes treulich gedienet hatte. 

war der alückfeelige Stamm » Patter, 
des no) biß dieſe Stunde im ges 
dachter Reichs >» Stadt Rotenburg 
hocjverdienten und gefegneten Hart⸗ 
möännifchen Geſchlechts / nehm⸗ 


Ein Vatter Herm A. Jobannis 


Hartmanni , P. L. C. welcher vor⸗ 


ſtorben, wobey denckwuͤrdig aus 


zu Scomerbach / und dabey Anno 


1648. der Pfarr Spielbach ad- 
jungiret worden, biß er Anno 1658. 
als Paſtor der Kirche zum H. Geiſt 
in Hoſpital beruffen wurde / allwo 
er auch den 13. Jan. Anno 1661. 
fir 


nen Lebens ⸗Lauff, daß er aud) die 
Stunde feines Todes gewuſt, und im⸗ 
mer nach der Zwoͤlfften Stunde ges 
fraget , auch fo bald dieſeibe gehoͤret 
worden, feel. verfchieden iſt. | 
Fin Urs Groß» Darter , Herm 
Johann Ludwig Hartmanns / wel⸗ 
cher anfaͤnglich auch Paſtor in Spiel⸗ 
bad), hernach des berühmten Gymna- 
hiin Rotenburg Rector, und endlich 
Superintendenz allda worden iſt; 
worauf er zu Tuͤbingen nach gehaite⸗ 
ner Diſputatione Inaugurali unter Dr. 
Wagneri Præſidio, de Elencho Mora- 
KH, den Gradum Theologiæ Doctoris 
angenommen, und fich fomohl mit ſei⸗ 
nem befondern Amts » Eyffer, als auch 


mahls Pfarrer zu Kimderfeld geweſen, mit vielen erbaulichen Schrifften_eis 


md nachmahle Anno 1617. in Die 
. Stadt Rotenburg als Diaconus berufs 
fen, und Prediger zu St. Johamis, 
and) endlid) Archi - Diaconus dafelbft 
worden ift, farb aber m. Nov. Anıro 


3634. 

Ein Broß-Dotter Henn u 
hann Beorg Aartmanns / aud) P 
I.C. welcher den 7. Martii An. 1611. 
zu Kinderfeld gebohren, und nad) ab- 


nen unfterblichen Nahmen binterlaffen, 
und ift den 18. Jul. Anno 1680 geſtor⸗ 
ben, vid. D. Freheri Theatr. und M, 


‚Uhfz Leben der berühmteften Kirchens 


Lehrer p. 700. 
Ein Ur⸗Ur⸗Groß⸗Vatter der 
bigherigen beeden vornehmften Theo- 


. |logorum zu Rotenburg, nemlich ‚serrn 


Whriſtoph Ludewig Hartinanns ı 
meines ehemahligen dafelbfi geroefenen 
83 getreuen 
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getreuen Conrettoris , nachmahligen 
iaconi, Welcher Anno 1703. Superin- 
tendens allda / und folgenden Sabre 


zu Altdorff nach gehaltener Difputatio- 


ne Inaug. de Oeconomia Converfonis, 
ex Jerem. XXXI, 18. Theologiæ Do- 
- &tor worden iſt, welcher auch annoch 


Der Gemeinde GOttes und der ſaͤmbt⸗h 


Uchen Rotenburgiſchen Priefterfchafft 
mit groſſer Erbauung und vielen See⸗ 
gen vorſtehet. 


Ha 


ter wegen deſſen zwey jährigen Aufsund 

Wohlverhaltens bey deſſen Præcepto- 
raturen allda ertheilet hatte, dariunen 
N. Gabriel Harthung / M. Joh. 
Sabriel Harthung / AT. Michael 
Marquart / und Job. Goͤrg BDerger / 
allefamt eigenhändig ſich unterfehrieben 

en. 


ı9. HATTENBACH, ( Joban- 
aes ) ein “aennebergifcher Theolo- 
gus, mar Paltor zu Schweine / und 


Defin Herr Bruder aber, A. des Gerichts & Altenftein Infpetor , 


Friderich Erneſtus Hartmann, ge⸗ 
weſener treusverdientee Veſper⸗Predi⸗ 
ger, Conſiſtorialis und Scholarcha in 
verwichenn Jahr 1726. am XXII. 


welcher sı. Jahr dem lieben GOtt in 
ſeiner Kirche treulich gedienet hatte, und 
ein Vatter iſt geweſen, des beruͤhmten 
General-Superintendenteng zu Meinun⸗ 


Sonntag p. Trinit. in Cœlibatu verſtor⸗ 


ben iſt. 
Der Allerhoͤchſte GOtt wolle alſo 
jenen noch einigen Stamm dieſer bes | Kirche begraben liege. Ex Commu- 
rühmten und hoch » verdienten Familie |nicatione Kern "Johann Lafpar 
feiner Kirchen zum Troſt noch ferner in] Wetzels. 
Sefundheit, Leben und Zeegen erhals| zo. HAUBER,, (Johann Eber⸗ 
ten, und deffen Jahre biß in das hohe | hard ) Hochfuͤrſtl. Wuͤrtenbergiſcher 
Alter vermehren ! Superintendens zu Vayfingen an 
18. HARTHUNG, (M.Gobriel) |der Eng, mird in denen Fortgefehs 
Hochgräflich ⸗Reußiſcher Paltor und|ten Sammlungen der unfchuldigen 
Superintendens zu Schileitz, hatte ſei⸗ LTachrichten von alten und neuender 
nem Hepland auch 52. Fahre in feiner | sten Betrachtung de Anno 1726. p. 
Kirche getreulich gedienet, und diefelbe | 863. angeführet,, Occafione feines 
Anno 1664. durch einen feel. Abſchied Derin Sohns, 7. Eberhard Das 
gefegnet, deffen Her: Sohn, . Joh. |vid Haubers,/ welcher an die Stelle 
Gabriel Harthung / ihme in gleicher | Derin Dr. Andreæ gekommen, und 
Würde nachgefolget iſt. Es meldet |Superintendens zu Stadthagen wor 
zwar Her Rnauch im Ehrensvollen Als |denfey, auch dabey gemeldet, daß jes 
ter, daß obgemeldter Jubileus Anno [ner fihon Anno 1724. auf 78. ° ahr 
1664. geſtorben ſey; Ich beſitze aber alt, und über so. Jahr in Predigt⸗ 
ſelbſt ein Teſtimonium, welches das | Amt und Eheſtand gelebet habe. an 
fümbtliche Minifterium zu Schleiß den | gleichen melden die Leipziger gelebr 
26. Maji Anno 1673. meinem el Bar te deitungen im Jahr 1724. Numero 


gen Herm 4. Jonaͤ Chriftian Hat 
tenbachs / Der den 26. Febr. Anno 
1695. allda geftorben und in der Stadt 


F | 
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XXXIIX. p. 213. Daß derfelbe ein En⸗ 
del, des chemahligen Hochfuͤrſtlich⸗ 
Wuͤrtembergiſchen Hof s Predigers 
und epfrigen Theologi "Johann Haus 
bers ſey, deme obbemeldter fein eini⸗ 

ee Herr Sohn, M. Eb. Dav. Haus 
er, Damahliger Reperent , ein klei⸗ 
nes Wercklein de Metempfychofi de- 
diciret, und ihm zugleich zu feinem 78. 
Nahmens⸗Tag, und mehr ale so. jaͤh⸗ 
rigen Minilterio und Eheſtand graculi- 
ret habe. 

2ı. HAUFFE, ( Johannes ) ge 
wefener Paltorzu Medingen bey Ra⸗ 
deberg, wurde zulest , wegen hohen 
Alters, als ein Emeritus angefehen , 
biß er Anno 1714, fein mühfames Le⸗ 
ben geendiget haste in sı. Fahr feines 
Minilterit „ und gıten feiner gangen 
Lebens⸗Zeit. Knauth in Ehren-vol- 
len Alter p. ır. 

22, HAUFF, (Georg) ein Noͤrd⸗ 
lingifcher wohl» verdienter Drediger , 
war zwar anfangs von Anno 1568. zu 
Saarburg in der Öraffchafft Dettin- 
gen drithalb Fahr Diaconus , hernach 
wurde er Hoſpital⸗Prediger zu Noͤrd⸗ 
lingen, ferner 14. Jahr Diaconus zu 
St. Georgen, und endlich 34. Fahr 
Prediger in Carmeliter⸗Cloſter allda, 
und nachdem er alfo s2. Fahr dem lies 
ben GOtt in feiner Kirche getreulich 

edienet hatte , forderte er fich wegen 
hen Alters felbften ab , und genoffe 
noch 3. Jahr Die Ruhe, biß er endlich 
Anno 1623; fein Leben in Sıten Jahr 
feines Alters befchloffen hatte ; wie in 
dem Epplinifchen” Jubel⸗Carmine bes 
mercket wird, eſſen Sohn wird 


% 
v 
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23. HAUFFE , ( A. Beorg ) 
gleichfals wohlsverdienter Noͤrdun⸗ 
giſcher rieſter, welcher Anno 1538. 

en 6. Martii allda gebohren, und An. 
1610, anfänglich Supſtitutus zu Dau⸗ 
denzell / hernach ſeines Paſtoris Suc- 
ceflor worden ift ; Anno 1613. Fam 
erin das Dorff Helmſtaͤdt und 1617, 
in feine Geburts⸗Stadt, allwo er erfis 
lid) Diaconus, hernach Archi- Diaco- 
nus und Confiltorialis worden ift ; er 

arb den 12. Oct. Anno 1660, in soten 

ahr feines Minifterii. M. Blum in Jub, 
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24. HAUPT, ( Thomas ) mar 
anfänglid; Diaconus zu Herrenſtadt/ 
und hernach noch 54. Fahr Paltor zu 
GBroffenfaul geweſen: Deffen Sohn 
‚z$. HAUPT, (Jeremias) hatte 
biß in 58. Jahr Kirchen und Schulen 
edienet , und haben beede alfo ihre 
lmis⸗ Jubilea weit überfehritten, wie 
Joh Ehrift. Kölner in Wolaviogra- 
phia Nor. 31. mit gar wenigen ge« 
dencket. 

26. HAUSDORFF, (M. Salo⸗- 
mon) P. L. C. geweſener Paſtor. Prim, 
und Scholæ Inſpector zu Lauban / 
war gebohren zu Lauban den 7. Dec. 
An 1604 deſſen Vatter Herr Goͤrg 
Hausdorff 42. geht Burgermeifter alls 
da geweſen. Er bekam feine erfie Bes 
ruffung zum Sub - Re&torat in Parria 
Anno 1631. vier Fahr hernach in dag 
£aubanifche Minifterium, als Diaconus, 
und Anno 662. als Paltor Primartus, 
Er entfchlieff Anno : 684, den 1. Mart. 
im 52. Jahr feiner Kirchen-und Schul 
Dienfte. Er batauf Einrathen feines 


Pathens anfänglich Jura ltudiget,, aber 
| aus 
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aus fonderer Inclination ſich hernach 


Theologie gewendet , In der Peſt⸗ 
Rei bey feinen Schul-Amt viel ausge⸗ 
ftanden , und auch Die Cantor- Stelle 
offt mit vier Knaben in der Kirche ver: 
fehen müflen, in einem Brand groffen 
RBerluft an feinen Büchern und Manu- 
feripten erlitten, und derer Faum 3. 00er 

‚ errettet. Als er auf feinen Tod⸗ 
te gefragt worden , wo fen Le⸗ 
benssLauff fen , den er ſchon Anno 
1655. entworffen? fügte er : In IE: 
ſu dem Becteugigten. Als er aud) 
einsmals auf feinem Tod = Bette hers 
um langte und man ihn fragte : wor⸗ 
nach er greiffe ? Ati er : Vrachmer 
nem JIEſu. Wie der beſchaͤfft. Se- 
eret. IIl. Exped. p. 22;. gemeldet. 
Plura de eod. & tota Familia vid. in 
Herrn Rectors Hoffmanns Lebens⸗ 
Geſchicht der Laubaniſchen Paſt. Prim. 
p. 216. Deſſen Herr Sohn aber glei⸗ 
ches Nahmens war: 

27. HAUSDORFF , ( 4. Salos 
mon ) in die 52. Jahr treu - verdien⸗ 
ter Paltor zu Bernſtatt in der Ober: 
Laußnitz, gebohren zu Laubanden 19. 
Decembr. Anno 1641. der das Gluͤck 

ehabt, daß nicht allein obgemeldter 

in Batter, fondern auch fein Groß⸗ 
Butter mütterlicher Seiten, Herr Ab⸗ 
raham Richter: ein Jubilzus allda zu 
Bernftatt gerwefen war. Nachdeme 
er in feines Datters Schule biß in Das 
s8te Jahr treffliche Fundamenta gele- 
get, und mit einer Orarion de Laudi- 
bus Philofophiz valediciret hatte , be⸗ 
gab er fih nad) Eoburg Anno 1659. 
und erfuhr unterwegen, Daß feine Vat⸗ 
ter » Stadt abgebrandt, und feine lies 
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ben Eltern dermaffen mit betroffen wor⸗ 
den, daß fie ihn mit Geld⸗Mitteln we⸗ 
nig fecundiren Fünten. Doch beſcher⸗ 
te ihm GOtt allda befondere Gönner, 
die feinen Fleiß aufhalffen ; wie er 
dann Anno 1661. unter dem Præſidio 
Seren Dr. Seldii, de Philofophia Theo- 
logie ancillante , publice difputirfe , 
und von Herrn Proteflor Wölffing mit 
einem Carmine alfo beehret wurde, dag 
der Anfang Diefer mar: 

Hausdorfli, Venerandi Tu fpes optima 


Parris , 
Atgueanimz, credas , portio cha- 
ra mez, 
Eximia in noſtro vivis cum Lauds 
Lyceo, 
Quam eibi virtutis gignit & artis 
amor. &c. 


In ſolchen Jahr 308 er noch mit herr⸗ 
lichen Zeugnüffen auf die Univerfitä 
Helmftadt , nachmahls auf Wittens 
berg, Leipzig und Jena, allwo er in 
— zu leſen angefangen, aber 
auf Vaͤtterlichen Befehl nach Hauß 
mufte, da ihn Anno 1664. ſein Groß: 
Vatter, Richter auf Anhalten der 
Gemeinde , zu einem Subiticuten ber 
kommen, Deme er Anno 1668. auch 
im Paltorat fuccedirt, und Darinnen bes 
ftändig biß anfein feel. Ende beharret. 
In waͤhrender Zeit hatte er ſich zu 2, 
mahlen verheurathet, anfänglich an des 
geweſenen Rectoris zu Lauban M, 
Schwartzbachs himerlaſlen Wittib, 
die jener nur etliche 20. Wochen zur 
Che gehabt, Wartben Mariam / 
Heren Johann Beorg Seidels von 


Aofenchal auf Bode / geweſenen 
vornehmen Raths zu Bubikin Toch⸗ 


ter, 


Sr; 
wi 
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ter, welche im 4ten Jahr in fchmwerer 


Geburth mit dem Kind todes verblis 


chen ; und das andermahl an Jungfer 
r Anna Catharina Befjerin in wel⸗ 
chen beeden Ehen ihm derliebe GOtt 
14. lebendige Kinder befcheret, Die 
meiftentheils noch bey Lebzeiten wohl 
verſorget worden, davon er auch 46. 
Endel und Ur » Endel erlebet hat. 
Sonderlich ift er fehr glücklich gervefen 
alle feine Töchter wohl zuverheurathen. 
Dann die erfte Marche Sufanna, iſt 
an Gottlob Bergmann, Pfarrer zu 
Gerlachsheim; Dorotbea Chart- 
225 an Michael Schletten / Pfarrer 
in Dietrichsbach, Fohanna Chriflia- 
xa an M. Michael Frentzeln / Pfar⸗ 
rern in Colm; Anna Helena an Chri⸗ 
SH Jacob Schulsetsm , ‘Pfarrer in 
Mittgendorff ; Anna Eleonora an 
D. job. Ehrift. Böhmen / Medicum 
Chriſt. Iſẽn, Pfarrer m Teut ig; 
Marthã Maria an 47. Abr. Schu; 
berth / Pfarrer in Weigedorgegic 
lich verehligtt, von den Soͤhnen 
aber einer Salomon Gottlob / Bur⸗ 
germeiſter in Hojerswerda, UIrbanus 
Bottlieb, Pfarrer in Heynewalda, 
welchen fein lieber Herr Vatter ſelbſt 
inveftiret hatte ; Beorg Abraham / 
Koͤniglich Pohlniſcher Ingenieur und 
Premier- ieutenant ; Berabard Theo- 
dor , J. U. Stud. ınd Fan. Val. Traus 
GSOtt der freyen Kunft noch ergebe- 
ner, bey feinem Tod gemefen. as 
demnach Nicolaus Rodingius, Th. Dr. 
and Prof. zu Marburg, Der An. 1580. 
geftorben, in das Regiſter, wo er fels 
mer ı5. Kinder Geburths⸗Taͤg aufge⸗ 
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zeichnet, eingefchrieben : Laus Deo, 
ro benedictione, das hat dieſer feel. 


ann gleichfalls Urſach gehabt, als 


welcher ſo viel Freud an ſeinen Kin⸗ 
dern erlebet hatte: ingleichen mas dem 
Dr. Valentino Schachtio, Paſtori und 
Profeflori zu Roſtoch, fo den ı2, Jul. 
Anno 1607, gejtorben , von D. Eil- 


hard Lubino in der gehaltenen Leichen ⸗ 


Rede iſt beygeleget worden: Duo in- 
primis ſunt, quæ in ipſo à viris bonis 


obfervari omnium bonorum intereſt, 


quorum alterum illi cum omnibus Dei 


Filiis in hac vita commune fuit : alte- 


rum, quod illum ab hujus mundi filiis 
feparavir. Dlud, quodbonorum exer- 
citia, zrumnz & calamitares hujus ſe- 
culi, fores ejus frequenter pulfaverint : 
Hoc „ quod inpoliticis hujus feculi ar- 
tibus, in quibus homines de mundo,, 
ſuæ prudentie & felicitatis proram & 
puppim collocant , fe puerum, imo in- 
fantem profeflus fir. Das iſt auch Dies 
fem M. Hausdorff in feinem Lebens⸗ 


Lauff beygelegt worden, indeme bey _ 


feiner fehönen Gelehrſamkeit man kei⸗ 


ne eitle, fondern bloß auf GOttes Ch 


re und des Nächften Nutzen oder Ers 
bauung zielende Wiſſenſchafft bey ihm 
füchen dorffte, ja er haste felbft von 
ſich aufgezeichnet gehabt : * Mein „, 
Zweck ift wohl allegeit GOttes Eh⸗ 
ve, und Die Erbauung meiner Ges „ 
meine geweſen, dabey ich 
wohl Urfach habe, mit dem berühm- „, 
ten Erß-Bifchoff zu Armach in Irr⸗ 
‚Facob Ujferio, als er Anno ,, 
1655. in 76. Jahr feines Alters ſter⸗ 


ben folte, zu beten; O Domine ,, 


condona qu&fo mihi inprimis pecca- „, 
. taomif 


aber 
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ta omiſſionis, weil man freplich nicht, 
altezeit ſolchen Ernft und Eyfer, ale „ 
die Wichtigkeit wohl erfordert, ans „, 
gewendet, auch fonften mehrmahlen ,, 
da und dort ftrauchelt, wieich dann 
gerne erkenne „ Daß ich meinen „, 
Schatz in einem irrdifchen Gefäß » 
trage, und habe ich wahr zu ſeyn be⸗ 
funden , was der berühmte Hugo- „ 
nottifche Prediger zu Caenin Nors „ 
mandie, ſo Anno 1692. in feinem 
Exilio in Hoiland geftorben, nemlich .. 
Petrus Bofcius, den der König in „ 
ranckreich felbft vor den beredeften „ 
ann feines gantzen Reichs gehal⸗ 
ten, in einem “Brief an des Mar- „ 
chals von Turenne Gemahlin geflar » 
et : Daß die gar zu groſſe Begier⸗ 
* viel zu lernen und zu wiſſen, ihn „ 
in feinem Amt ſowohl als in dem Ey 
er, der Heiligkeit nachzujagen, ges » 
indert habe, maflen ich auch oͤff⸗ 
ters aus folcher Begierde viel Zeit „ 
gerfaumet, die man beffer hätte ans „ 
wenden Eönnen ; doch mein GOtt 
wird mirauch hierinnen gnaͤdig ſeyn. » 
w leyder ift es ſchwer zu beklagen , 
daß viele Seudirende und Gelehrte dies 
fen groſſen Fehler an fich haben, und 
Denfelben zur -Bereuung nicht einmah- 
len fehen noch erkennen tollen, den 
fie aber allzuſpaͤt anihrem Ende bereuen 


müffen. 

An vielen Ereug hat es demfelben 
Drann auch nicht gefehlet, da er in fei- 
ner Jugend in Coburg einmahl leicht 
um fein Leben hätte kommen Eönnen, 
als andere Gymnaſten mit einigen Bur⸗ 
gern in Adtion gerathen , von welchen 
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den zu Boden gefchlagen worden. Beym 
Antritt feines Predigt - Amts hat ihm 
ein Hertzens⸗ Freund Der: Schulterus 
farrer zu. Schönau ein fein groffes 
euß gewuͤnſchet, Daß er ſich nicht 
überheben mögte „ welches ihm auch 
wohl eingetroffen , da goftlofe Leute 
ihm das Pfarr⸗Hauß über feinen Korff 
angezündet, daß nebſt feinem Vermoͤ⸗ 
gen fine Bibliothec und alle Manufcri- 
ta verbrandten, die er biß in feinen 
Tod bedaurer ; dergleichen Schaden 
er ben nachmahliger ndfeherung bes 
Städtleinsnochmahlen erlitten. Sein 
Symbolum war ; Mea Salvaror Hz. 
Er barauf Fi en legten 
rgang in deflen Predigten gegrüns 
det, und GOtt als das Erbtheil der 
Slaubigen betrachtet , auch dabey ges 
wünfchet, daß folches fein Schmanens 
Belang ſeyn moͤgte, welches ihm auch 
der HErr über Leben und Tod gewaͤh⸗ 
ret, nachdem er an XI. Gonntag_p- 
Trin. feine legte ‘Predigt mit dieſem 
Epiphonemate gefchloffen : Hic me 
non Plato, fed Dominus ipfe vitæ & 
necis juffit quiefeere. Proffrati quippe 
omnibus meis visibus „ juffit me unice 
mortem & zternitatemmeditari. Huic 
me, meosque omnes & commillum 
mihi hactenus gregem ex toto corde 
commendo. Hic fit maneatque eorum 
omnium Hæreditas & portio in hoc & 
futuro feculo, Amen. Er ftarb den 
ı7. O&tobr, Anno 1715. in 74. Jahr 
feines Alters und szften feines Heil. 
Predigt- Amts, nachdeme ee vorhero 
gewohnt geweſen allezeit an ſeinen 
Geburts⸗ Tag nach Anzahl feiner Jah⸗ 


er hernach unſchuldig mit vielen Wun⸗regewiſſes Geld, und am grünen an 
| | n 
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nerſtag von einem Scheffel Brod und) ftri apparitione, Exod. XXIV. v. 9.10. 
1. Rthl. an Geld unter die Armen] ız. deſcripta, ad D. Joh, Chrift. de 
en Unter deffen Epıcedis | Schweiniz. 
findet fich auch eines von HerinM. Au-| sell » brennende Lampe ; über 
gulto Poflelten, Paftore Primario 1n3it:]da8 Grab Frau Anna Dorothea Beſ⸗ 
tau , verfertiget, Darinnen unterfchied-| ferin, feiner Frau Schwieger- Mutter, 
liche Jube Is Priefter kuͤrtzuch befchries | worinnen nebft andern gelehrten Sa⸗ 
ben werden , worbey auch Die unters | chen fonderlich eine Unterfuchung des 
fchiedlichen herrlichen Scripta D. Haus- | fo dunckeln 34. Canon. deg Concil. Il- 
dorhi angeführet werden , twelche meil| libercani : Cereos per diem placuit in 
fie in wenig Handen feyn werden, Coemiteriis non accendi, inquietandi 
auch) hiermit zu communicigen find „| enim ſanctorum Spiritus non funt. 
nemlich: | Anzelus Metator, Dux Ifraclis 
Eine Brand s Predigt, Darinnen uns| per deſettum in Terram promiffam, ad 
terfchiedliche Notabilia, das Städtlein | Dn. Gadofr. Ludovici S. S. Th D. & 
Bernftadt betreffend. Gymnafii Cafım, Cob,; Dire&torem. 
Zwey —A— ten, und| ı714. _ _ 
eine groffe Anzahl Adeliche Priefterfis Friederich Seidels dendwürdis 
che und andere Leich und Hochzeit) ge Befandfchafften an die Ottoman⸗ 
Predigten, Inveftitur - Hochzeit s Leis| wifche Pforte, auf Befehl Rudolphi IL, 
chen⸗ und Troft-Reden ; eine Turms | verrichtet, Durch Friedrich von Kreck⸗ 






und Wennachts Predigt. _ (mis, mit Schönen Anmerckungen, 
Kin Steinbach als ein Bild eines 1711. 
Jöblichen Burgermeifters. | Heilige Betrachtung über das LIIL. 


Arrbabo divini _Amoris , Crux| Cap. Elaiz nebft feiner Valer-Predigt,. 
& Corona, cum lemmate ; Arrbabo| Anno 1715. 
mei Diledfi, ad nuptias Andrez Mei-} Unter Denen MSS. aber iſt noch vors 
rzhii J. V. D. & Synd. Görl. cum So-| handen eine Colleftio Memorabilium 
phia Dn, Joh. Kilingii Conf. ibid, filia| de Eruditis Laubanenfibus, und mı- 
1698. [Atrnua de ignibus , ut vocant, Johan- . 

Mafal Tod. Sea, Bona Fortuna ‚|nzis. " 
non illa, quam Hæbræi à Jevis ftella,) 28, HAUSEN , (Ernſt Botts 
quam ftellam Juftitiz vocant , & for-| fried ) ein Zefurchifcher Paltor bey 
tunam magnam Aftrologi, vane expe-| der Evangelifchen Gemeinde zu St. 
ctant, fed illa, quam IIHOVA, Ju-| Thomz und des Evangeliſchen Confi- 
ftitia noftra, fiella Jacobza diftribuie , | ftorii Affeflor, ftarb den 24. Maji An. 
ad Dn. Ben. Gerbern, Archi - Diac.| 1721. in 8aten Jahr feines Alters und 
Glogav. 1701. I saten feines Predigt + Amts. _ Los 

SENIORUM Dignitas , Munia , | burgifcher Zeitunges Bxsrad? Anno 
Labores, folatia & pr=mia, ex illu | 1721. p.106,, | 
| | RW 4 ſ2. HECHS, 
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29. HECHT, ( 4. Petrus ) ein ſchickt antworten hörte , fagte derfelbe 
t. 


Magdeburgiſcher Prieſter, war ge⸗ 
bohren Anno 1580. und dienete der 
Kirche GOttes über so. Fahr lang, 
farb endlich als Prediger zu St. Jo- 
annis in Magdeburg den 30. Nov, 
Anno 1660, 80, Jahr alt. M. Blum 
in Jub.p. 96, 
30, HEER, (M. Nathanael) ein 
Laufniger Priefter zu Lauban wurs 


hierüber ; Dominus te mihi obtuli 

wurde anfänglid) Diaconus zu Tüs 
bingen aus Liebe der Studien, Da er 
zu gleicher Zeit hätte ‘Pfarrer, und In- 
ſpector zu Göppingen werden koͤnnen; 
da er dann vielmahl im Schw vor 
dem Hertzog Ulrich hatte predigen muͤſ⸗ 
fen, der ihn fonderlich liebte und oͤff⸗ 
ters von ihm fagte : Diefer junge 


de Diaconus allda Anno 1663. hierauf] Menſch wird ein groffer Theologus 


Anno ı673, Archi- Diaconus, und hat 
von GOtt die befondere Gnade 
ehabt, noch 10. Fahr über fein Jubi- 
zum Sacerdotale zuleben, welcher den 
12. Jan. Anno 1723. geftorben iſt, an 
deffen Stelle Herr M. Conr. Dött: 
ner fuccediret hatte , darneben Hen 
M. Bottfried Edelmann Paltor Pri- 
marius und Herr M. "Job. Bortlob 
Heer | Diaconus in eben diefer Kirche 
ur H. Dreyfaltigkeit dermahlen bes 
ndlich find. Iccander in Chur⸗Saͤchſ. 
Geiſtl. Minilterio p. 401. 
3r. HEERBRAND, (D. Facobus 
ein alter TBürtenbergifcher "Theologus 
und Probſt zu Tuͤbingen / war geboh⸗ 
ren zu Giengen in Schwabenland An. 
1521. nachdem er zu Ulm die Funda- 
menta gelegt , ınd nad) Wittenberg 
fam, Lutherum und Melanchthonem 
uhören, hat er fich dermaſſen fleißig 
ewieſen, daß er fich aller liederlichen 
Geſellſchafft ntfchlagen , und dahero 
von feinen Commilitonibus nır Die 
Schwaͤbiſche Nacht = Eule gemennet 
wurde. Als er nad 5. jährigen Aca- 
demiſchen Leben nach Hauſe kam, und 
Her D. Schnepff ihn auf 2. vorge⸗ 


‚logorum na 


werden. Anno 1548. wolte er Das 
bekannte Interim nicht annehmen, und 
wurde auch darüber von feinem Amt 
geſetzet, jedoch Anno 1550. 90m Hers 
sog Chriftoph zu Wuͤrtenberg, als 
Paltor der Kirche zu Herrenberg , und 
Infpeetor der benachbarten Kirchen bes 
cuffen, promovirte auch felbiges Jahr 
zu Tübingen in Dodt. Theologiz , und 
gieng infolgenden,, mit andern zu dem 
Concilio nach) Trident. Anno 1565. 
wurde er vom Marggrafen Carolo zu 
Baden verlangt, nebft andern Theo- 
logis Die Reformation der Kirchen in 
feinem Lande vorzunehmen, ımd auch 
von ihme zum General-Superintendenten 
nach Pfortzheim beruffen ; war aber 
kaum 2. Monat allda, fo berieff man 
EL zur Profeflione Theologica nad 
übingen, das nahmer an, hielt aber 
vorhero allda fein Fahr aus, und gieng 
iyroifhen mit dem Marggrafen zu der 
erſammlung der Sürften und Theo- 
BE Stanefurtb : da ihn 
dann Churfuͤrſt Otto "Heinrich zu 
— gern anf Die Univerfität na 
eidelberg gehaht hätte, davor er 
aber bedanckte, und gieng nach Tür 


Jegie Sragen ſeht geſchwind, WI) ge⸗ hingen, allwa er 8. mal Rector de 


He 
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Univerſitaͤt worden. Anno 1562, 


wurde er zur Theologiæ Profeſſione nach 


Jena beruffen, und ihme 1000. fl. Sa- 
larium angebotten, ſo er aber auch aus⸗ 
geſchlagen. Unter ſeinen Schrifften 
iſt ſonderlich ſein Compendium Theo- 
log. ſehr hoch gehalten, und auf Bitte 
‚ Joh. Zygomalz und Jeremiz von Eon- 
ftantinopel durch Martin Crufium ing 
Griechiſche überfeger , nach Conſtan⸗ 
tinopel , Alexandrien in Egypten, ja 
gar in Die Tartarey . überfendet wor⸗ 
Den , Davonder Poec Cellius alſo ge⸗ 
fchrieben: 
Compendl illius quæ fit preftantia 
facri , 
Europz atque Alız jam didicere 


plagæ. 

Denckwuͤrdig iſt von ihm, daß er in 
ſeinem gantzen Leben nicht mehr als ein 
einig Exemplar der Bibel gebraucht, 
und ſolches mit vielfältigen Lefen und 
bengefegten Anmerckungen dergeſtalt 
abgenutzet, daß man verſchiedenes 
kaum mehr hat leſen koͤnnen. Sol⸗ 
ches hielte er vor einen groſſen Schatz, 
und mehr als 100. fl. werth, wie Ada- 
mi in vitis Theol. pag. 323. berichtet , 
und p. 322. fagt er : Fuit Theologus 
in fuo oficio diligens & aſſiduus, adeo 
ur ne nox quidem, hominum quieti 

4aborum intermiflioni data, à cura of- 
ficii avocare eum potuerit ; Fr mar 
Decanus deg geiftlichen Collegii, Alu- 
mnorum Ephorus, wuͤrcklicher Kirchen⸗ 
Rath, Probſt zu Tuͤbingen und Cantz⸗ 
ger der Univerfität, in feinem gantzen 
Leben aber ein vortrefflicher Verfech⸗ 
ter der Evangeliſchen Warheit, wies 
der die Papiſten; Er ſtarb an, 1600. 


den 22. Maji im goften Fahr feines Als 
ters und yoſten feiner geiftlichen Diens 
fie. D. Gôtzʒ in Theol. Semifec, pag, 
Ic. M. Blum in Jubil. pag 8. M, 
Uhfa in Vita der berühmteften Kirchens 
£ehrer p. 208. A. Fifchl. in Mem. 
Theol. Wirtemb. I. p- 74. Wie hoch 
dieſer Lehrer von groſſen Herren ge⸗ 
halten worden ſey/ bezeuget Adami in 
Vitis Theol. Et ſi quid ad Theologi 
commendationem hoc facit, gratus 
acceptusque fuit , non uni Ele&torum, 
Principum ac Dynaftarum in Auftria 
prefertim & finitimis regionibus, qui 
haud raro magnificis ipfim proſecuti 
ſunt donis. Illuſtriſſimus enim Rheni 
Palatinus Neoburgicus inſignibus Heer- 
brandum ornavit, & virum, facem 
ardentem dextra gerentem, arma fa- 
miliæ ejus gentilitiæ eſſe voluit. 

32. HEERBRANDUS, ( Wilhel- 
mus) geroefener Probft zu Denckens 
dorff / mar gebohren den ı6. Maji 
Anno 1582, und befam nad) abfolvig; 
ten Studiis Academicis Anno 1607, 
feine erfte Vocation zu dem Diaconat 
nad) Urach. Anno 614. nach Feuer⸗ 
bach ‚ ein Dorff, fo 1. Stund von 
Stuttgardgelegen. Anno 1624. wur⸗ 
de er Paltor und Superintendens a 
Urach und zugleich 1627.-Hofs Pres 
Diger und Aſſeſſor deg Confiltorii ailda; 
Anno 1648. wurde er auf der Cantzei 
inter der Predigt vom Schlag geruͤh⸗ 
vet, doch ift er durch GOttes Gnade 
wieder genefen, und Darauf An. 1650, 
Probſt zu Denckendorff und General. 
Superintendens worden, wobey er 
aber Hertzogs Eberhardi IH. Beichts 
Vatter bieiben , und zu Stuttgard 

9; woh⸗ 


Ho 
A. Fifeblinus P. I. 


—— — Wırtemb. pag. 119. 


AH ihm das Benguuß, daß er Theo- 
prudens, kordarus und pius ges 


weien. Nach der Noͤrdlinger Schlacht 


es 


He 
two auch deffen Schrifften recenfiret 
werden, Darunter Oratio de fingularis 
bus Scripture Sacız,, Examen Cate- 
chilmi Remonftrandum , Oratio de 
componenda inter Chrillianos pace & 


wolte er ſich nicht von Stuttgard weg] Concordia, corpus Theologie Chri« 
Begeben,, fondern mit feinen Zuhörern ſtianæ. 
iches Verhaͤngnus ausſtehen. Sein] 34. HEIDER , ( ‚Freobus ) war 


en fchloß er den ı2. Maji Anno 
1658. im 76ften Su feines An 


Diane m J —5 ſow un one neh 


und sıfen eines geiftl icen Ye ‚| als in dem Amt erlebt ge —*X* 
und wurde an ſeinem Geburts Tag nen er 53. Fahr geſtanden, wie 4 
begraben. in Fub, Theol. Emer. pag. 99. 
. HEIDANUS ,‚ ( Abraham )} aus feines Herm Vatters Traktat, 
en rmirter Dolländifcher Theolo: | Fubrlais Gamicis , angeführet , 
gus zu Leiden, war gebohren den 10, |er Anno 1552, en ‚ und Anno 
Aug: Anno 1597. zu Franckenthal in| 1632. wieder ı geltorbe Es muß 
2 u 2 er, — aber ſo folches Di ne N e Stabi Eiß⸗ 
——————— ——ã —* und Frei 
rediger n ⸗ 
anfange nach alten Send 9 Sr Hose Den dencket; 


rd 
und Seien Sof » Prediger zu Naͤer⸗ 


den biß Anno 1627. da er ins Confı- ſindet 


ſtorium nach Leiden beruffen wurde. 
Als die Provinz Geldern eine Acade- 
mie zu Hardewich aufrichtete,, trug fie 


ihm Profeſſionem Theologiæ auf, Lei⸗de. 


n nicht dimittiren, 


und gab ihm eben —* — Function. 


darinnen er biß an fein Ende beharret, 
weiches 


* — Octobr. Anno 678. 
et,en em er 56. Jahr un⸗ 
serfihiedlichen Aemtern gelebet Hatte. 
M. Bla in Jub. p. 97. allwo deſſen 

—— a Dehet 1 feinen 
aus zu nift, daß er mit feinem 
Vatter md Groß⸗Vatter in continua- 
ta Serie 128. Jahr in Minilterio gelebet 
een M.Ub/atın Leben der beruͤhm⸗ 


zu Cro 
op u, Ci ⸗ 
der / hemar gebürtig, Anzo 
1678, gezogen , und Anno 
1684, nach Ummerſtadt beruffen wurs 


er von 


35. HEIMREICH , ( Johannes ) 
war Infpeftor der Roröftsandifchen 
Kirchen, welcher den 3. N 
1664. im 54. Jahr feines — — 
Amts, im 52. feines Ehe⸗ 
und 79. feines Alters geſtorben, bes 
richtet deſſen Sohn, A2. Anton, * 
reich / Pfarrer auf dem Mohre in 
——* "in fe er Nord⸗Frie⸗ 
fifchen Chronic Cap; XIU. pag, 18. 
vid. M. Dan, 


leſene Fe ⸗ ———— 


chene heben p 703 all⸗ Pag. 362, 


' 36, HEIM. 
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36. HEINSIUS, ( 6. HEINSIUS, t Johannes) Pa- |te , darinnen Her 1. Yoolfinann )Pa- 
ftor und Infpedtor zu Naumburg an 


Der Saale, brachte fein Minifterium auf 
54. Jahr, die Lebens + Jahre aber nur 
auf 75. Knauth im Ehren⸗ vollen 
Alter pa 
a7. PIEISS , (Johann Georg) 
ein wohlverdienter Faltor und Superin- 
tendens zu Memmingen / war nicht 
allein in diefer Freyen Reichs⸗ Stadt 
Anno 1625. gebürtig , ſondern auch) 
gleich Anfangs Anno 1650. allda ing 
Minifterium gelanget, und in verfchler | o 
denen Aemtern geftanden / bis er end» 
lich Paftor Primarius und Superinten- 
dens dafelbft worden, allwo er auch 
den 20. Maji A. ı 701. im sıften Fahr 
feines Minifterii, 76. Jahr alt, feel vers 
fiorben. Ex communicatione D. Geor- 
gi Wachteri, Dbers Pfarrers daſelbſt. 
38. HEISCH, (Andreas) war 
wolverdienter Paftor zu Reichenberg / 
in die Seiedländif e ĩnſpection gehoͤ⸗ 
eg fo in denen Boͤhmiſchen Grängen 
elegen , und ie über fein Priefterliches 
—3 — Se er Kirche GOttes bedient 
gervefen, hat aber in feinem hohen Als 
ger und s sten Fahr feines Predigt-Amts 
bey unbilliger Verfol igung des ſaͤmtli⸗ 
chen Sriedländifchen, Reichenbergiſchen 
undSeidenbersishenCvangelifchenMi- 
nifterii noch in das bittere Exilium ges 
ben muͤſſen. Es geſchahe ſolches An- 
no 1624. DA Die unglückfelige Refor- 
mation im Königreich Böhmen iſt vor⸗ 
genommen worden / fü eraieng diefelbe 
auch über die Herrſchafft Seiedland ie 
amals Herr Ehriftopb, Srey : Ser: 


He 
te, darinnen Herr AT. Wolffg 
Büntber / Paftor der Stadt —I— 
und Superintendens der drey Herr⸗ 
ſchafften geweſen war. Wie erbaͤrm⸗ 
lich nun die guten Prieſter von ihren 
Chri Hichen emeinden vertrieben ? wie 
haͤuffig Die verlaffenen Seelen ihre forts 
gerieben Priefter einen 1 leiten eg 
egleitet ? mit was vor Seegen gegens _ 
einander , mit was vor Weinen und 
an fie den bemeglichften Ab⸗ 
hied von einander enommen ? Fan 
ohne Bewegung des Hergens und oh⸗ 
ne Thränen nicht Selefen werden in dee 
HAN ufftigen ebene Befchreibung deg 
oberwehnten Her:n Superinsendenten 
Günther, bey Derin M. Schroͤters 
merchwürdigen Exwlanten - Hifle- 
rie 3 pag. ı84.bi8 242, Darinnen auch 
pag. 225. Des fämtlichen Presbyterii 
Friedlandenfis , Reichenbergenfis & 
Seidenbergenfis nachdencklich⸗ und bes 
⸗wegliches Teſtimonium vor ihren mit ih⸗ 
nen vertriebenen Herrn Superintenden- 
ten M. Günthern enthalten , bey ivel 
chen obiger Jubilzus zuerft mit dieſen 
Morten unterfchrieben ſtehet: Am 
dreas Heiſchius. Paſt. Reichenbergen- 
(is, ztat. 2.83. Minifterii 13. Es wird 
wuͤrdig ſeyn, etwas davon hieher zu inſe 
riren, was offtgedachter HerrM. Guͤn⸗ 
ther von ſeinem Abſchied ſelbſt darin⸗ 
nen befchrieben hat : Als ihme, alles 
Supplicireng und Lamentireng bon der 
angen Gemeinde ungeachtet , feine 
ieche und Pfarr⸗ nung tue es 
nommen, und zugleich bilder 
Meß - Priefter davor einge Ihret wor⸗ 
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von —A auf Friedland Rei⸗ den, welches unter dem Laͤuten der Glo⸗ 
chenberg und Sepdenberg in Beſitz hat⸗ en mit lolenney Proceflion von des 
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nen Commiflarien aus dem Schloß in , noch immer ‚tröftete ‚und fegnete fie, „ 
die Kirche gefehehen war ; nahm er uns ! und nahm endlich von ihnen gute „, 
ter beweglichen Einfegnungs « Reden | Nacht. Welches lestere ein fo bit: „ 
feinen Abfchied , und gieng unter viel | teres Wehklagen und IBeinen -vers „ 
taufend Thraͤnen zu Sub zur Stadt hin⸗ urfachte , Daß ob ſolchem traurigen „ 
aus auf Zittau hin ; da begleiteten ihn 
über zweytauſend Perfonen von dem | lein einem das Her& bluten und zer⸗ 
Kath und Burgerfchafft, und einer grofs | brechen, fondern auch Die Steine zum „, 
fen Anzahl von der Landfchafft ‚die fchon | Mitleiden hätten mögen beroogen „» 
von frühen Morgen an gewartet hatte, | werden. Und es wird niemand Dies „ 
und ihm eine viertel Meilwegs bie auf | fen Schmertzen verfichen Förmen,wer „ 
die Hunnersdorffer Höhe nachfolgten, nicht dergleichen an fich felbft erfahs 
mit vielen Sammer + Klagen, Seuffzen | ren.» Davor aber GOtt alle getreue 
und Weinen. Dafelbft ftunde er auf | Priefter und Ehriftliche Gemeinden in. 
einem weiten Selde ftille ‚bie fie alle zus | Gnaden bewahren wolle. Ä 
fammen Famen , und einen Circfel ges| 39. HELBIG, ( Andreas war Pa- 
fchioffen hatten , Darauf thät er gegen | ftor Primarius zu Börlis / allwo Her 
dieſe groffe Menge noch eine Durchdrings | 47. Foh. Sam. Laurentii anjeßo die 
liche Feld und Valer- Nede, nach Ans | Stelle begleitet derſelbe hatte auch 51. 
leitung Des Abfchieds , den Paulus von ! Jahr im Minifterio gelebet und iftden 
‚denen Aelteſten zu Ephefo genommen, | 4. Julii An. 1643. Im 7often Jahr feis 
Adtor. XX. 17. 38 und vermahnete fie | ned Alters alda geftorben ;_ mobey 
darinnen zur Standhafftigkeit und denckwuͤrdig geweſen, daß er Eurß vor 
Treue gegen ihren HErrn FEfum ; und | feinen Ende eine beivegliche Amts» Pres 
nach verrichtetem Gebet wurde von ihr | Digt aus dem Matth, V. an feine Ge⸗ 
nen das Vatter Unſer einmüthig gebes | meine gehalten, und folche darinnen ges 
tet , und mit dem Lied ; Erhalt uns/ | fegnet hatte. Anauch im Ehren⸗vol⸗ 
HErr / bey deinem Wort / unter | len Alter p. sr. 
freyem Himmel der Beſchluß emmachet 40. HEMMINGIUS, (Nicolaus) 
Serner lauten feine Worte alſo: „» Da | ein Dännemärckifcher Lehrer zu Cops 
das alles geſchehen, dDanckteich ihnen „| penhagen war ein berühmter Predis 
vor das anfehnliche Geleit zu meinem ,, | ger, und hatte fein Reben fehr hoch ge⸗ 
Exilio,, worüber ein fehr hefftiges „ ! bracht ‚indem er Anno ı 513. gebohren, 
Weinen und Heulen bey jedweden, und erſt Anno 1600. den 25. May in 
entftunde , alfo Daß fie mie um den „| 87. Jahr feines Alters geftorben, dahe⸗ 
Hals fielen , die Dände boten , und „, ; ro weit über So. Zahr in offentlichen 
mich fo hart bedrängten ‚daßich auf „, | Ehren s Xemtern word geftanden feyn. 
den IBagen, welchen ich hinter mir ., | Bierwol er auch 11. Zahr vor feinem 
fahren ließ, fteigen mufte 5 gleich „ | Ende , ale ein Emericus ‚ iſt declaritet 
wol vermahnte ich fie von dannen „ !svorden, Indem er in Denen legten Jah⸗ 
| ren 


und erbaͤrmlichen Spectacul nicht al⸗ 
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ten gan blind worden iſt, welches von| 43. HERBERT, ("Johann )geives 
feinem vielen Nacht + Studiren foll ber: | fener Paftor und Infpector zu Thann, 
gekommen ſeyn. Sonſten aber mird | hatte Das Licht diefer Welt erblicker zu 
wegen feiner Aufrichtigfeit in der Reli⸗ Soncheim vor der Rhön, den 6.: e- 
gion noch fehr an ihm gezweiffelt, indem | cembris, mar Dom. Il. Adv. An. 1607. 
er nicht. nur von dem damaligen König, | deffen Vatter mar gleiches Namens, ein 
Friderico II. einen Befehl ausgewuͤr⸗ Berk und Schultheiß allda, der in den 
cket, daß niemand von allen geift- und | fchroeren Kriegs » Zeiten viel Sorg und 
weltlichen Vafallen im ganken Königs | Unruhe ausgeftanden ; die Mutter Ca⸗ 


reich ‚bey Straff der Landes ⸗Verwei⸗ 
fung ‚det Formulz Concordiz unters 


Schreiben, oder einiges Eyemplar in das | fi 


Reich bringen fol ; fondern auch in 
dem Articul deS. Coena nicht allzurich- 
tig gervefen fey ; darinnen er jedoch feis 
nen Irrthum noch revociret habe. Wie⸗ 
mol auch hiervon der berühmte Mafius 
behaupten will, daß feine Retradtation 
nicht im Ernſt gefchehen, role der Auftor 
Obfervationum MijcellanearumPatt. 
IL. pag. 718. aus unterfchiedlichen Au- 
&oribus anführet. 

41.HEMPEL, (Thomas) war Pa- 
ſtor zu Dueb! und Duchau / und 
batte in dieſen zweyen Kirchen Dem 
HErm Chriſto 54 Jahr gedienet/ bis 
er den 15. Novembris Anno 1631. im 
ssiten Jahr feines Alters verfchieden, 
wie aus Godofr. Feinleri Theatro Mo- 
rientium, D. 568 in Th. Semifec. p. 
27. und M. Blum in Jub.p 99. anges 
führet haben. 

42. HENCKE, ( Petrus\ Paftor 
au Bevelsberg / des Amts Wetter in 
Der Marck, war Anno 1717. ſchon 61. 
Fahr lang in Minifterio,, und an dem 
damaligen exfreulichen andern Refor- 
mationg - Jubileo noch am Dienfte 
Gottes im Leben. D. Cypriawi Hila- 
zia Evangel;p. 339, .. 


tharina, gebohrne Ubelackerin : er fre- 
quentirfe das Gymnafium zu Schleus 
noen unter Denen Pr&ceptoribus, M, 
Bottwald / M. Täger  Wüller / und 
M. Sorgern und hatte in gleichen Zeis 
ten viel Ungluͤck und Elend erlitten; An- 
no 1628. ift er in das Academifche 
Gymnafıium nad) Coburg gelommen, 


{und hatte alda D. Mayfarthen / M. 


Frommen Steinbruch und Spind⸗ 
len geböret 3_ von Damen iſt er An- 
no 1630. nach Straßburg aufdie Uni- 
verlität gegogen ; worauf er ein Pz« 
dagogiam bey Dem Herm von Wurm⸗ 
fern ı Groß » Hofmeiftern zu Mümpels 
Hart , und Ober⸗Vogten zu Hornberg 
auf dem Schwartzwald verwaltet, big 
er An. 1633. zu der Pfarr Northeim 
vor der Rhoͤn, fo damals ſamt dem 
ansen Srancfenland in Schwediſcher 
ewalt tvar, vociret, auch deßwegen 
nebft Herrn M. Rebhan / nachmaligen 
Superintendenten zu Eyfenach ‚zugleich 
ordiniget, und vom Derin 47. Valerso 
Herbergern  Paft. & Adj. zu Oſtheim, 
Dafelbft ınveftiret worden : mufte aber 
nach des unglücklichen Noͤrdlinger 
Schlacht in das Exiliummit vielen an« 
dern Paftoribus tretten , worauf er An.. 
1635. nach) Stetten vor der Rhoͤn, von 
Eyſenach aus / zu der daſelbſtigen ha 
eruf⸗ 
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nen Commiflarien aus dem Schloß in noch immer ‚teöftete ‚und fegnete fie, „ 
die Kirche gefehehen war ; nahm er uns | und nahm endlich von ihnen gute „ 
ter beweglichen Einfegnungs « Keden ı Nacht. Welches ichter ein fo bit: „ 

einen ver⸗ 


feinen Abfchied , und gung unter viel | teres Wehklagen und 


taufend Thränen zu Fuß zur Stadt hin- 
aus auf Zittau bin ; Da begleiteten ihn 
uͤber zweytauſend Perſonen von dem 
Rath und Burgerſchafft, und einer groſ⸗ 
ſen Anzahl von der Landſchafft, die ſchon 
von fruͤhen Morgen an gewartet hatte, 


und ihm eine viertel Meilwegs bis auf 





urſachte, daß ob ſolchem traurigen „ 
und erbärnilichen Spedtacul nicht al: ‚, 
lein einem das Hertz bluten und zer- , 
brechen, fondern auch die Steine zum ., 
Mitleiden hätten mögen bewogen .„ 
werden. Und es wird niemand Dies „ 
fen Schmertzen verfichen Fönnen,wer „ 


die Dunnersdorffer Höhe nachfolgten, !nicht dergleichen an fich felbft erfahs » 


mit vielen Sammer + Klagen, Seuffjen 
und Beinen. Dafelbft ftunde er a 
einem weiten Felde ftille ‚bie ge alle zu⸗ 
fammen Famen , und einen Circkel ges 
ſchloſſen hatten , Darauf thät er gegen 
diefe groffe Menge noch eine Durchdring- 
liche Feld und Valet-Rede, nad) Ans 
leitung des Abfchieds , den Paulus von 
‚denen Aelteſten zu Ephefo genommen, 
Adtor.XX. 17. 38 und vermahnete fie 
darinnen zur Standhafftigkeit und 
Treue gegen ihren HErrn JEſum; und 
nach verrichtetem Gebet murde von ih⸗ 
nen das Vatter Unſer einmüthig gebes 
tet , und mit dem Lied: Erhalt uns/ 
Er / bey Deinem Wort , unter 
freyem Himmel der Belchluß gemachet. 
Terner lauten feine Worte alfo: „Da 
das alles gefchehen ‚dDanckteich ihnen „ 
vor das anfehnliche Geleit zu meinem ‚, 
Exilio, worüber ein fehr hefftiges „ 


einen und Heulen bey jedweden, und erft Anno 1600. den 25. 
| 87. Fahr feines Alters geftorben, dahe⸗ 
ro weit über so. Jahr in offentlichen 


entftunde , alle Daß fie mir um den „, 
Hals fielen , die Hände boten , und „, 
mich fo hart bedrängten,daßich auf „, 
den Wagen, welchen ich binter mir „ 
fahren ließ , fteigen mufte 5; gleich: „ 
wol vermahnte ich fie von Dannen » 








ven.„ Davor aber GDtt alle gefreue 


uf | Priefter und Chriftliche Gemeinden in 


Gnaden bewahren wolle. 

39. HELBIG , ( Andreas)mwarPa- ° 
ftor Primarius zu Börlig / allwo Her 
M. Foh. Sam. Laurentii anjeßo die 
Stelle begleitet ‚derfelbe harte auch 51. 
Jahr imMinifterio gelebet und iftden 
4. Julii An. 1643. im 7often Jahr feis 
nes Alters allda geftorben ;_ wobey 
denckwuͤrdig geweſen, Daß er Eurß vor 
feinem Ende eine bewegliche Amts⸗Pre⸗ 
Digt aus dem Matth, V. an feine Ge⸗ 
meine gehalten, und folche darinnen ges 
fegnet hatte. Rnauth im Ehren⸗vol⸗ 
len Alter p. ı r. 

40. HEMMINGIUS, ( Nicolaus) 
ein Dännemärckifcher Lehrer zu Cops 
penhagen / war ein berühmter Predis 
ger, und hatte fein Leben fehr Hoch ges 
bracht ‚indem er Anno ı 513. gebohren, 
May in 


Ehren s Xemtern wird geftanden feyn. 
Wiewol er auch 11. Jahr vor feinem 
Ende ‚ale ein Emericus , ift declariref 
erden ‚Inden er in Denen legten Jah⸗ 

ren 
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ten gang blind worden iſt, welches von|_ 43. HERBERT, ("Johann )geives 
feinem vielen Nacht⸗Studiren foll ber: | fener Paftor und Infpeetor zu Thann, 
gekommen ſeyn. Sonſten aber wird | hatte das Licht dieſer Welt erblicket zu 
twegen feiner Aufeichtigfeit in der Nelis | Sontheim vor der Rhön, den 6. e- 
gion noch fehr an ihm gezmeiffelt, indem | cembris, war Dom. Il. Adv. An. 1607. 
er nicht: nur von dem damaligen König, | deffen Vatter mar gleiches Namens, ein 
Friderico II. einen Befehl ausgemür; | Beck und Schultheiß allda, der in den 
cket, daß niemand von allen geift und | ſchweren Kriegs s Zeiten viel Sorg und 
weltlichen Vafallen im ganken Königs | Unruhe ausgeftanden ; die Mutter Ca⸗ 
reich ‚bey Straff der Landes » Bermei: | tharina, gebohrne Ubelackerin : er fre- 
fung ‚, der Formulz Concordiz unters | quentirte Da8 Gymnafium zu Schleus 
Schreiben, oder einiges Eyemplar in das | fingen unter Denen Præceptoribus, M, 
Meich bringen fol ; fondern auch in | Gottwald / M. "Jäger - Wüller und 
dern Articul deS. Coena nicht allzurich⸗ M. Sorgern und hatte in gleichen Zeis 
tig geweſen fey ; Darinnen er jedoch feis | ten viel Unglück und Elend erlitten; An- 
nen Irrthum noch revociret habe. 2Bie- |no 1 628. iſt er in das Academifche 
mol aud) hiervon der berühmte Mafius | Gymnafium nad) Koburg gelommen, 
behaupten will, daß feine Recradtation ! und hatte allda D. Ma arıben iM 
nicht im Ernſt gefchehen, mie der Audtor | Srommen / Steinbruch und Spind« 
Obfervationum MıfcellanearumPart. | leen geböret ; von dannen ift er An- 
II. pag. 718. aus unterfehiedlichen Au- | no 1630. nach Straßburg aufdie Uni- 
&oribus anführet. verlität gejogen ; worauf er ein Px« 
41.HEMPEL, (Thomas) war Pa- | dagogiam bey demSJerm von YOurms 
Stor zu Dune: und Duchau und | fern’ Groß + Hofmeiftern zu Muͤmpel⸗ 
batte in dieſen zweyen Kirchen dem gart, und Ober⸗Vogten zu Hornberg 
HermChriito 54. Fahr gedienet/ bis | auf den Schwartzwald verwaltet, bis 
er den 15. Novembris Anno 16 31. im ee An. 1633. zu der Pfarr Northeim 
ssiten Fahr feines Alters verfchieden, | vor der Rhön , fo damals famt dem 
wie aus Godfr. Feinleri Theatro Mo- ganeen Franckenland in Schwedifcher 
rientium, D. 598 in Th. Semilec. p. | Gewalt war, vociret, auch deßwegen 
7. und M. Blum in Jub.p 99. ange | nebft Derin M. Rebhan / nachmaligen 
führer haben. Superintendenten zu Eyfenach ‚zugleich 
. 42. HENCKE, (Petrus) Paftor | ordiniret, und vom Herin 47. Valerio 
au Gevelsberg / des Amts Wetter in| Serbergern  Paft. & Adj. zu. Oſtheim, 
Der Marc, war Anno 1717. ſchon 61. | Dafelbft ınveftiret worden ; mufte aber 
Jahr fang in Minifterio,, und an dem, nach des unglücklichen Rördlinger 
damaligen exfreulichen andern Refor- | Schlacht in das Exiliummit vielen an 
mationg - Jubileo noch am “Dienfte | dern Paitoribus tretten ‚worauf er An. 


GOttes im Leben. D. Cypriani Hila- 
zia Evangel.p. 339, Zu 


163 5. nach Stetten vor der Rhön, von 
Eyſenach aus / zu der daſelbſtigen Ka 
> us 
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beruffen wurde, eben zu der Zeit, da die 
grauſame Peft an allen Orten ſchreck⸗ 
lich graſſute, Daran zu Sontheim 400., 
zı Stetten aber 200. Menfchen ſchnell 
eftorben, dabey er doch durdy GOttes 
sade beym Leben erhalten. wurde. 
An 1658. iſt er von geſammten Gann⸗ 
Erben von und zu der Tann zum Pfar⸗ 
rer zu Tann beruffen worden, allwo er 
O. XV. poſt Tr. d. a. ſeine erſte Predigt 
gehalten, und bis an ſein ſeeliges Ende 


daſige Pfarr unter vieler ſorgfaͤltiger 


Anftalt und Gefahr nerfehen. 
Er haste in einemdoppelten Cheftand 
elebet, und zwar 1.) mit Sibylla / ges 
— 5*— Schmidin, mit welcher er 6. 
Kinder gezeuget, vier Töchter und zwey 
Soͤhne, derer juͤngere bald geſtorben, 
der aͤltere aber, Herr Johann Chris 


ſtian Herbert 1. U. Cand. und des | 


innesn Mathe im Gericht zu Schwein» 
| ſurt iſt, mit Hinterlaſſung einer einigen 

Tochter / Juliana Roſina An. 1759, 
im 6 iſten Jahr ſeines Alters geſtorben. 
Von den vier Toͤchtern iſt die andere 
auch jung verſtorben, Die erſte, Anne 
Sibylla an Hein Chriſtoph Ulrich 
Herwart / Pfarrern zu Stetten, die 
dritte Catharia Urſula an 
dreas Frantzen / Schultheiſſen zu 
Tann, und die letzte, Margaretha 
Barbara an Herm M. Woiffgang 


Adam Jungcurtium, Pfarrern ar 


Wertha verehlichet worden. 

As ihm feine liebe Ehe⸗Frau, Si⸗ 
hylla / und Tochter Anna Sibylia ge⸗ 
Rechen bat er ihnen folgendes: Ehren⸗ 

uckmahl geſtifftet: 


Sa. Va reCoDatlo IViiz Maneblk, l dere Vs bii ans Leich- —2 
| Magehlt 3 


\ 


Henn Ans | 
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© feeligs Hertz! du biſt wohl werth / 
ſo lang auch ſtehen mag die Erd / 
daß man in Ehren deiner denck / 
und dich im Tod mit Lob beſchenck. 


IVftorVM ſoboLes bene DICta erlt. 


Was gottsfuͤrchtige Leute find, 


derſelben Gſchlecht / Mann / Weib 
und Kind / 


in 


geſegnet ſind / ihr Nam und Ehr / 


vergehet nun und nimmermehr. 


gleichen iſt denckwuͤrdig, was er 
beeden zu Ehren an ſeinen Herrn Toch⸗ 


ter⸗Mann in dieſen Chronoſtichis ent⸗ 


worffen: 
Ad Generum ſuum, Dn.Chrijf.Ulr. 
Herbartum, Paft.Stettenfem: 
HeV pater heV MErlto blnas Dex 
pLoro SIbyLLas,. 
atque meam, atque tuam, qui 
vel utramque meam; 
HeV Merkto!heV bInas DefLes:ge- 
ner Ipfe SIbyLLas,. 
atque tuam, atque meam, quin vel 
utramque tuam- 
Digna Matlußaleis feclis fuit utraquez 
verum 
utraque nunc fuperat fecla Mathu- 
falea. 
Sic ego parenstriftiflimus paren- 
to cum Genero meo. 


Zum andermmal hater fich An: ı 6%. 


verehliget mit Frau Margaretha 
verwittibten Wollerin / mit welcher er 
ohne Kinder + Seegen gelebet. 


Von 
deſſen Schrifften ſind in oͤffentlichem 
Druck gekommen: CanDIDarVs SI- 


. ‘He 
Herm Amtmann Reinickens Soͤhnlein 
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Seine Chronofticha , wovon er kin 


Aus Apocal. VII. 13.feq. VIVus anl- | fonderbarer Liebhaber geweſen, find 


Mæ tVrbatz DVLCor, aus Pf. XVI. 
zen Bey Beerdigung Herm M. 
ornfehürerg , Diac. zu Tann, 1677. 
Etliche Lieder, Die in Herm Wezels Lie 
der⸗Hiſtoric Part, I. pag. 409. aus D. 
Lwdovici Libro Memoriali Gymnaf. 
Schleuf. angeführet ftehen. 
GOtt feelig verfehteden zur Tarın den 
18. Februarii Anno 1886. im 7&ften 
Jahr feines Alters ‚da er feinen guten 
Rerftand bis an fein Ende behalten, 
wie er dann etwa eine Stunde vor feis 
ner Auflöfimg feinem Herm Sohn fol- 
‚gendes Ereoftichon in Die Feder didti-: 
tet: 
ViVere IoVa ple, pLACIDegVe MI- 
» _ grarelVVator 


Hæc duo fi teneö „ dives abundo | < 


. bonis. 

Deſſen Reichen» Predigt hat ihm fein 
Damaliger Diaconus , nachmals Pfarr 
ver zu Euerbac), HmM. Franci[eus 
Cafpar. Bocris ex Pſ. XIII. 6.7. Ich 
hoffe aber / ꝛc gehalten. Sein Con- 
trofait ift ben deſſen Tochtermann, 

ern M. Englert , Con-Redtor in 

chweinfurt befindlich , worunter fol⸗ 
‚gende von ihm felbft verfertigte Subfcri- 
ption zu lefen: 
Sola Juventutis , mea fpes, bone Chri- 
fte , fuifti: 

Sola fene&tutis fpes mea , Chrifte, 

MoDö te, ara f 
Ergo tenens MoDd te ‚ faCra ſpes, 

z haVt pLVra VoVebo: 
Vivam vel moriar , fpes meaChri- 

erit, 


Er iſt in ſe 





unzehlich, ja er hat ſelten etwas, ſo⸗ 
wol Carminice, als in proſa, anders 
aufgezeichnet; wie er Dann wenige Zeit 
vor feinem Ende auch ein gedruckles Reis 
hen · Carmen, fo er Herm Joh. Chris 
ſtoph Groppio verfertiget, alfo gefchlofe 
fen: 
FeLIX ConfeqVkVr sl Vltæ gav- 
Dia Magna 
‚denatus , merito Carmine dignus 
erit. 
Dabey er ſich unterfchrieben: 
EÆtatis anno 78. Minifterii 53% 


44. EERMANN. IM. Fohannes) 
Chur⸗ Saͤchſiſcher Paſtor zu Augu⸗ 
ſtus Burg indieChermiger ĩſpeclioa 
— Allwo das bekannte Königliche 

rg» Schloß ‚und dabey das Staͤdt⸗ 
dein Schellenberg befindlich/ war gebürs 
fig den 24. Julii Anno 1616. zu Mitte 
weyda , hatte zu Leipzig und Sena feis 
nen —— a a kam Anne 
1644. nad) An, ⸗Burg, allwo er 
bis an ſein Ede verbiieben , welches 
Anno 16595. erfolget war. Her Fri⸗ 
derich Steger  gedencket in der Leis 
hen» ‘Predigt über Thren. lil. 24.feq, 
pag. 31. deſſen Amts» Verrichtungen 
mit folgenden Worten : „, In feinem 
Amt, das er indie gr. Fahr und ets „, 
liche Wochen geführet, hat er nicht „. 
‚allein 5383. Predigten gethan, ſon⸗ 
dern aud) darüber .ı 144. Kinder ges „ 
tauffet,364. paar EhesLeute getrauet, - 
102 ; ung:u.Altezu Örabe gebracht » 
auch gehen Übelthäter zum Rad, als „ 
gen, Feuer und Schwerdt begleiten „. 

34 „helfe 
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beiffen.» D. 68 in Th.’Sem. pag, 

1. M. Blum in Jubil. p. 100, Der Ze 
Kerr M. Ernſt Hermann , ohne 

Zweiffel ein Sesı beffeiben ‚ Paftor 
d loß⸗Prediger allda. 

im —— D. zdacharias) 

ein Se 


ßlauiſcher berühmter “Prediger | gele 


und Infpedtor, war allda Den 14. Fe- 
bruarii Anno 1563. auf dieſe Welt ges 
Eommen, allwo fein Her: Vatter, Mi⸗ 
chael hHermann / aud) Senior und Ar- 
chi»Diaconus 3u Mariæ Magdal. ges 
weſen mar dahero er allda die Gele⸗ 
genheit gehabt, Das berähmte Gymna- 
fium zu frequentiren , daraus er nad) 
Wittemberg gegangen , und bey defien 
Ruckkunfft Anno 1585. Collega Der 
- Maris Magdalenen » Schul in Parria, 
bald aber dabey “Prediger im neuen 
Kirch⸗Hof worden ift ;_bis ihm durch 
den Tod Herin David Renifchen A. 
1589. dag Diaconat zu St. Mariaͤ Mag⸗ 
dalenen angediehen , m welchem er 4. 
Jahr feines lieben Vatters Collega ges 
wefen war. Er gelangte hierauf zum 
Subfeniorat , und mufte An. 1607. aud) 
das Predigt « Amt zur Heil. Dreyfals 
tigkeit über fich nehmen. Endlich wur⸗ 
de er Anno 1611. als Paftor zu St. Eli⸗ 
ſabeth und Infpe&tor der Evangelifchen 
Kirchen und Schulen erwehlet „auch zu 
Franckfurt an der Dder , ald Doctor 
Tyheologiæ, creitet , weichem Amt er 
in die 26. Jahr mit allen Ruhm und 
Sorgfalt vorgeftanden, und unter an⸗ 
dern Das Compendium l'heologiz por 
felbiges Gymnafıum gefchrieben , Als⸗ 
dann ihm Anno 1634. fein ältefter 
Sohn ı Herr Daniel Hermann als 


He 
er ſelbſt nach zweyen Fahren gar als 


it |Emeritus declariret wurde, big er den 


21. Maji Anno 1637. indem Herin ver» 
ftorben , da er 74. Jahr in der Welt 
und ohne die zwey Fahr in der Schule 
faſt 50. Jahr in Minifterio zu Breßlau 
bet hatte. A. Blam in Jubil. Theol. 
Emer. pag. 100, Pantkii ebeng » Bes 
fchreibung der Breßlauifchen Infpedto- 
rum pag. 39. deſſen Epitaphium in deg 
berühmten und vermehrten Schles 
ffeb. Driefter » Duelle / zu fehen ſeyn 
wir 


46. HERMANN, ( 41. Michaeh 
war ein Sohn des D. Zacharix Her- 
manni , und auch berühmter Predigeg 
zu Breßlau geweſen, den 24. Januarii 
A 1593. gebohren, 309 aus Der Breß⸗ 
lauifchen Schule A. 1810. nad) Witz 
tenberg,, gieng auch nach Tübingen und 
Straßburg, allwo er ſub Præſidio Fol, 
Fabri de Baptiſmo & Fide parvulo- 
rum difputirte. Kehrte zurück nach Leip⸗ 
zig und bem feiner Ankunfft in Breß⸗ 
lau verfahe er ein gantzes Fahr des als 
ten Krancken Herin Paftoris zu St. 
Mar. Magd., Job. Scholzen Amt 
mit Predigen; nach deffen Todt erhielt 
er Anno 16r8. das Diaconat, ımd im 
folgenden Fahr auch das Amt eines 
Prediger zu_der Heil, Drenfaltigkeit, 
denen er 19. Fahr rühmlich vorgeftans 
den. Anno 1636. wurde er Probſt zum 
Heil. Geift und Paftor zu St. Bernhar- 
din in der Neuftadt, und endlich Anno 
1665, Paftor Magdalenzus. Er hats 
te die Gnade von GOtt zwey Jubilæa 
zu erleben: anfänglich ſchon A. 165 8,ein 
Jabileum Seculare Hermannianım, 
da dieſe Familie ſchon hundert Fahr in 

unver⸗ 
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lichen Ober⸗Pfarrern und Confifto- 
rialen zu Sommerhauſſen, aus deffen 
- Communication diefe Nachricht iſt er⸗ 
halten worden. Sonften aber lebet der 
Senior Herpfer fihon viele Jahre in gu: 
ger Bereitfchafft des Todes „der * 
bereits Anno 1716. auf ſchrifftliches Er⸗ 
en von Herrn 32. Reitzen zu Marck⸗ 
breit. feine Leich⸗ und Abſchieds⸗Arie 
hat verfertigenlaffen , darzu er die Con- 
senta nebft der muficalifchen Compo- 
fition ſelbſt hergegeben, welcheal ſo an⸗ 
faͤnget: 


Willkomm erwuͤnſchter Tag / der 
meine Wallfahrt endet / 
ſo gehts von Thraͤnen⸗ Thal / 
num einſt sum $reuden s Saal / 
dahin ich bis anber vielSeuffzer ab⸗ 
gefendet, 
Nur fortı aus Sodom fort! 
(Ein 3oar bab ich dort. 
G Fried! O Sicherheit! die Seinde 
find gedämpfer; 
dann meimes fu Blur 
gab fo viel Rrafft und Muth⸗ 
daß ich Den Blanbens-Rampfbeld- 
| ricterlich gekaͤmpfet: 

Nun folgt die Lebens-Eron 
zu ſchoͤnen Baden = Lohn. 
Mein Arbeit-volles Amt / Das Wa⸗ 
chen vor die Seelen / 

der vielen Sorgen Praſt / 
‚ die ſchwere Creutzes⸗Laſt / 
md was die Welt gethan / mich 
Dann und wann zu quaͤl 
fa was nur aͤngſten koͤnnt / 
das alles bat ein End. 


Dargegen eilctmein Beilt sum Chor 
— *8*8 


He 
bin, wo der Hoͤchſte thront / 
wo nichts dann Freude wohnt, 
und hinterlaͤſſet bier / was irrdiſch/ 
einzuſargen / 
mit dieſer letzten RKed / 
zum Chriſtlichen Valet. 


48. HERVEG, (M. Johannes) 
beruͤhmter Prediger und Abt des Clo⸗ 
ſters Wichelftein ; war aus Luͤbeck den 
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‚12. Januarii Anno 1594. gebuͤrtig, und 


haste nach denen Schul s Fahren feine 
Studia zu Wittenberg, und endlich zu 
Helmſtaͤdt profequiret , allwo er auch 
den Gradum empfangen Nach fils 
chem kam er anfänglich Anno 1625. 
je Paftorat Vimmeln und Trutha / 
ey Wolffenhuͤttet, und iſt von D. 
Heinr. Videburgio introduciret wor⸗ 
den; aber Anno 1628, wurde er als 
Hofs Prediger mach Blanckenburg 
beruffen, und wurde nad) 42. Foachims 
Heielmanni Tod audy Superintendens 
daſelbſt. Endlich it er Anno 1653. 
als Abt des Elofters YHichelftein, alle 
wo er ud) den 18. Octobris 1677. ge 
ſtorben, nachdem er 83. Zahr in der 
Welt, und 52. Jahr im Predigt: Ame 
gelebet Batte. +1. Blum in Jub. Theol 
er. 35 w fr yCh 

49. HESSE, (Wolffgang) Chur⸗ 
Saͤchſiſcher Pfarrer an: Milckau/ in 
die Chemnitzer Ephorie gehörig, war ges 
Bürtig. von. Gebniß , ımd anfänglich 
Pfarrer zu Aumburg und. Hains⸗ 
bach ‚fa in denen Böhmifchen Graͤn⸗ 


tzen gelegen / hernach Fam er nach Brofe 


Mickau / bey Rochlitz, und ſtarb da⸗ 


ſelbſt, den 11. Qctobris Anno 1671. 


vn 
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fich ereignete ‚von dem Hochgebohrnen 
Brafen und Herin, Herm Wolffgang 
Dietrichen von und zu Caſtel A, 1669. 
men. Septemb. zur Damals vacirenden 
Pan Wieſenbronn anddigft beruffen 
worden. Alsdann er fich Durch goͤttli⸗ 
the Diredtion den 26. Odtobris vereh⸗ 
figet , mit Herm Carl Rofibmanns, 
gewefenen Pfarrers zu Eidendorff, bey 

eildorff , nachgebliebenen jüngften 

ungfer Tochter, mit welcher er ss. 
Jahr weniger 5. Wochen in unverruck- 
ger Che gelebet, und 11. Kinder erzeus 
ge. Als aber derfeibe Anno 1673. bey 
Der ehemaligen Krieges Unruhe im Land 


Son Kayferlichen Soldaten volllommen 


ausgeplündert worden, haben der das 
mals regierende Her: Graf zu Nüden- 
haufen, Henn Philipp Gottfried / ihn 
zu einer Confolation weiter befördert, 
und auf toͤdtlichen Hintritt Herrn 41. 
Hartmanns, geweſenen Pfarrers zu 
Dber » Eiffeneheim , welcher auch so. 

nser Jahr in dem Minilterio allda 


foll gelebet haben ‚und ein wuͤrcklicher 


Jubıleus worden feyn ‚Davon man aber 
Teine weitere Special - Wachricht hat er- 
halten Fünnen, an die vacant - mordene 
Stelle beruffen, die cr gleichfolgendes 
Jahr 1674. bezogen, und ohne Die vor» 
hergehenden Amts-Jahr nur an dies 
fen Drt als ein Supra- Secularis fi) 
annoc) am Leben, und in feinem 87. 
Jahr bey zimlicher Geſundheit befins 
det ; weil er aber an denen Augen 
einige Noth leidet, fo ift er nunmehr 


als ein Emeritus declariret , und ihme | 5 


der geivefene Diaconus zu Burg⸗ Haß⸗ 
ach, Henn Rnoll / zum Subitituten 


vor zwey Fahren gegeben worden, 


Seine getreue Ehe + Gattin und ſorg⸗ 
fültige Haus » Mutter it ihm Anno 
1724. im 74ten Jahr ihres Alters Durch 
einen faralen Fall im Pfarı » Haus und 
denen Daraus erfolgten tödtlichen Zus 
fällen , zu feinem groffen Leid s Weſen 
geftorben , da fie von ır. Kindern s. 
hatte in Die Höhe gebracht , und meis 
ſtens gluͤcklich ausgeheprathet gefehen, 
davon nemlich A» der ältere Sohn, Herꝛ 
Vitus Philippus Herpfer, Ihro Hoch⸗ 
Fuͤrſtl Durchlaucht von Wuͤrtenberg 
u Stuttgard wuͤrcklicher Regierungs⸗ 
* und geheimder Secretarius des 
Loͤbl. Schwaͤbiſchen Creiſes: welcher 
ehemals 5. Jahr als Auditeur und 
Commiſſarius bey dem König in 
Schweden , auch mit ihm in Bender 
gewefen ; B. der jüngere, Der: Carl 
Chriſtoph Herpfer als Hoch : Fürfts 
lich « Dttingifcher geheimder Cabınets- 
Secretarius employret if. Don des 
nen drey Töchtern: je a. ) Die aͤlteſte 
Frau Friderica Faliana, mit Her 
oben Heinrich Nuſchen / Hochs 
räfl. Caſſeliſchen Hof = Prediger und 
Confiftorial Rath) verehliget geweſen, 
aber durch deffen frühzeitigen Tod in 
betrübten Wittwen⸗Stand gefeket . 
worden. b.) Die andere Fraij Eva 
Maria an Herrn Wilhelm Sriderich 
Heublen Hoch Fürftt. Semeinfchäffts 
lichen egierunge - Secrerarium und 
Juris Pradticum zu Coburg verheyras 
thet worden, aber ſchon vor 20, Jah⸗ 
ven feelig verſtorben. c.) Die dritte, 
rau Jacobina Eleonora / Icht dato 
noch in bergnügter Ehe mit Herr 4. 
obann Veolpert bern’ Hoch⸗ 
Graͤflich Limburgiſch⸗ Gemeinft —5— 


He 

lichen Ober⸗Pfarrern und Confifto- 
rialen zu Sommerhauſſen, aus deſſen 
Communication dieſe Nachricht iſt er⸗ 
halten worden. Sonſten aber lebet der 


Senior Herpfer ſchon viele Jahre in aus | 


ger Bereitfchafft des Todes „der fich 
bereitd Anno 1716, auf (hrifftliches Cr; 


en von Herrn 41. Reizen zu March; | 


reit feine Leich⸗ und Abſchieds⸗ Arie 
dat verfertigenlaffen , darzu er die Con. 
tenta nebft der muficalifchen Compo- 
fition felbft hergegeben, welcheal ſo ans 
2 TC 
Wulkomm erwuͤnſchter Tag / der 
meine Wallfahrt ender, 
ſo gehts von Thränens Thal / 
nun einft zum Kreuden s Saal, 
dahin ich bis anber vielSeuffzer ab⸗ 
gefendet, 
Nur fortı aus Sodom fort! 
Ein Zoar hab ich dort. 
© Fried! O Sicherheit! die Seinde 
find gedämpfer; 
dann meines IEſu Blut 
gab ſo viel Krafft und Much, 
daß ich den Blanbens-Rampf held; 
| ritcerlich gekaͤmpfet: 
run folgt die Lebens ⸗Cron 
zun ſchoͤnen Bnaden = Lohn. 
Mein Arbeit⸗volles Amt / das Was 
chen vor die Seelen / 
der vielen Sorgen Praſt / 

‚ die ſchwere Creutzes⸗Laſt / 
md was Die Welt gethan / mich 
dann und wann zu quälen: 

fr was nur ängften koͤnnt / 
Dan alles bat ein ER ch 
een eilt mein Geiſt zum Chor 
der Patriarchen 





He 
hin / wo der Hoͤchſte thront / 
wo nichts dann Freude wohntr 
und binterläßer bier / was irrdiſch/ 
Ä einzuſargen / 
mit dieſer letzten Red 
zum Chriſtlichen Valet. 


48. HEIRWVEG, CM. —— 
beruͤhmter Prediger und Abt des Elo⸗ 
ſters Michelſtein ; war aus Luͤbeck der 
12. Januarii Anno_1 94. gedürtig, und 
haste nach denen Schul» Fahren feine 
Studia zn Wittenberg , umd endlich zu 
Helmſtaͤdt prolequiret , allivo er auch 
den Gradum empfangen. Pad) füls 
chem kam er anfänglich, Anno 1625. 
zum Paftorat Dimmeln und Trutha / 
bey Wolffenbuͤttet, und iſt von D. 
Heisr.Widebuürgie introduciret wor⸗ 
den: ; aber Anno 1628; wurde er al® 
KHofs Prediger nach Blankenburg 
beruffen, und wurde nach 41, Foachime 
Heielmanni Tod audy Superintendens 
daſelbſt. Endlich iſt er Anno 1673. 
als Abt des Elofters Michelſtein / alle 
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wo er auch den 18. Octobris 1677. ge⸗ 


ſtorben, nachdem. er 83. Fahr in der 
Welt, und s2. Jahr im Predigt: Ame 
geleber hatte. 1. Blum in. Jub. Theol 


er. p.1ot. 
49. HESSE, (Wolffgang) Chur» 
Saͤchſiſcher Pfarrer zu Milckau/ im 


die Chemnitzer Fphorie gehoͤrig, war ge⸗ 
buͤrtig von. Sebnitz, und anfängliche 
Pfarrer zu Rumburg und Hains⸗ 


bach, „fa in denen Boͤhmiſchen Graͤn⸗ 
tzen gelegen / hernach kam er nach Groß 
WMickau / bey Rochlitz, und ſtarb da⸗ 
ſelbſt, ven ı 


ı. Octobris Anno 1651. 


784 He 


He 


auch 57. Fahr in Predigt ⸗ Amt zuge: f verl, Davids Demüthige Supplication 


bracht hatte. Vid. —— Je- 
eret.Eped. X.p- 882. 


zu Groß⸗Milckau. 

go. HESSE, ( M. Petrus‘) Chur- 
Sächfifcher Pfarrer zu Mutſchen/ in 
der Superintendur Grimma / mar ges 
bohren zu Gölffer in Weſtphalen, und 
309 aus dem Hamburgiſchen Gymna- 
fio auf die Univerhtät Leipzig , allwo 
er aud) Anno 15 57. Paſtor in Hofpital 
zu St. Georgen / hernach Diaconus zu 


Se, Nicolai , und endlich Archi- Diaco- |hab 


nus zu St. Thomæ, in allen 30. Jahr 
in Minifterio zu Leipzig geweſen ifl. 
Als aber der Calvınifmus dafelbft übers 
band genommen , mufte er entmeichen, 
und kam nad) Frießland, allwo er Graͤf⸗ 
licher Hof» Prediger und aller Kirchen 
Vifiraror General's gehen fahr lang ge⸗ 
weſen; endlich wurde er wieder in Chur⸗ 
Sachſen, und nad) Mutſchen berufs 
fen, allwo der Zeit M. Johann Phi⸗ 
lipp Oheim Paſtor, nnd Her: Chris 
ſtoph Schaarfchmid Diaconus find, 
allwo er noch bey zehen Jahr lebete, 
und Doch noch in Leipzig geitorben iſt; 


u dieſer Zeit ift | den. 
Her: Chriftian Ernſt Werner / Paſtorſchaͤ 


an goͤttliche Majeſtaͤt abgehandelt wor⸗ 
Der mit allerhand Affairen bes 
fftigte Secretarıns Exped. X. pag. 
874. rucket unter die Jubilzos auch mit 

i ein Tobsars heſſen Wuͤrtembergiſchen 
Paftorem gu Bernhauffen, der auch so. 
Jahr in Minitterio gelebt habe ; allei⸗ 
ne M. Fiſchlinus hat in Memor. Theol. 
Wirtenb. Part. 1). p. 384. klaͤrlich dar⸗ 
gethan, daß er ſein gantzes Leben nur 
auf 48. Jahr gebracht, und in Miniſte- 
rio nicht länger als 18. Fahr gelebet 

e 


51. HESSE, (M. Gottfried) Chu 
Saͤchſiſcher Archi - Diaconus in dee 
Stadt Peganift Anno 1709. im sten 
Jahr feines Alters geftorben ‚als er ro. 
Jahr im Minifterio zugebracht hatte; 
deme Damals Her M. "Johann Ans 
Dress Walther ift fubitiruiret gewe⸗ 
fen , welcher nach deffen Tod Diaconus, 
Anno 1714. Archi Diaconus , 

endlich Anno 1718. als Herr 1. Joh. 
Rudolph Tademann nad) Sera be: 
ruffen worden, Paftor und Superinten- 
dens dafelbft worden iſt, und noch am 
Leben allda feyn wird. Deſſen Fata, 


dann er reifete Anno 1405. dahin auf | und wie folcher bey des Durchlauchtigs 


feines Stief- Sohns Hochzeit, bekam 
daſelbſt eine gehlinge Samwanbeit und 
fein feeliges Ende in 76. Fahr feines Als 


ften Herzogs Morig Wilhelms unver 
geglichen Wiederkehr aus dem Pabſt⸗ 
thum, nach der auf ein paar Fahr ver 


ters, und soten feines Predigt «Amts, laſſenen Evangelifchen Warheit, zu des 


wie ausD. Gtzens Elogiis Germano- 
rum quorundam Theologorum , der 
53 —— — 96 5 
anfuͤhret. Deſſen Leich⸗Predigt iſt dur 

Her D. Georg Weinrich, Soperinten- 
denten in Leipzig gehalten, und aus den 
Worten bſ. LXXI. 1.6.17. 183. und 19, 


ro Confeflionario beruffen worden, das 
von unter andern öffentlichen&schrifften 
der Gelehrte, auch ſene GOttes Wun⸗ 
der an Ihro Hoch⸗Fuͤrſtl. Durchs 
laucht / Herzog Moritz Wilhelm sy 
Sachfen mit allen dabey vorgelauffe⸗ 
nen denckwuͤrdigſten Umftänden zu ri 


J 


« 
‘ 
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find , welche der feel. Herr D, Rechen, 
berg in Leipzig, als Cenſor, fingulare 
& mirandum Providentiz Divinz do- 
cumentum Augullanz Confetlionis, 
intituliter hat,recenfiret Herr Johann 
Chriſtian Crellius in dem jeßt> lebens 
den geiftlichen Minitterio des Chur 


J 
\ 
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einer Schrifft an den Herzog Wolff⸗ 
gang / nebft Flinfpachio öffentlich bes 
zeuget hat: 1.) Daß wir Pfarrer und 
Kirchen » Diener diefes Fuͤrſtenthums, 
bis anbero und noch, den Zwingliuni- 
(mum und Calvinifmum nie für recht 
und Ehriftlich erkannt , und neben und 


Fuͤrſtenthums Sachfen, p- 210. -- 213. mit andern Ehriftlichen reinen Kirchen, 
12. HIL'WACHIUS, ( Michael) |denfelben nicht für einen rechtmäßigen . 


em after mohlverdienter Schul » und |Berftand und Erklaͤ 


klaͤrung des HErrn 


Kicchen s Echrer zu Zweybruͤcken / iſt Nachtmahls gehalten. 2.) Daß wir 
37. Fahr alt worden, und über so. einhellig den Pium conlenfum Der- 
Fahr in Schul s und Kirchen⸗Aemtern |Augfpurgifehen Confeflions - Ders 
seftanden. Er war aus dem Braichs wandten als der Saͤchſiſchen, Meiß- 
gau gebürtig, und einer unter Den erften Inifchen, TBürtembergifchen, Straßbure 


weſen, Die der Reformation Lutheri lgifihen , ꝛc. bis anhero, mie auch noch 
eygepflichtet, deßwegen er auch zu ſel⸗ Igefchiehet ſteiff und feft gehalten haben, 
biger Zeit aller Orten hochgeachtet wor: ſerkennen auch denfelben pro Orthodo- 


den : 


welcher auch dem berühmten ſxo intellectu . der den Worten der hei⸗ 


Straßburgiſchen ! heologo ‚ Gafparo ſligen Schrifft am gemäffeften fey, auch 
Hedioni „ Anno ısza.nebft Dem M. dabey mit Verleihung der göttlichen 


Francifco Irenico. Pfarrern zu Etlin⸗Gnaden zu verbleiben geden 


‚Defe 


lingen, aus guter Sreunofehalf einen Iſen Ad'y0s sarapın Inufek Alf ; 


Sochzeits Saft abgegeben. In Ber 
trachtung ‚daß einem geme:nem Weſen 
an guten Schuien viel gelegen ift, hat 
er exit fich felbft in die Schuls Dienfte 
begeben / und Die Jugend in Pforgheim, 
Straßburg und Zweybruͤcken treulich 
informiret, alsdann ift er auch denen 
Kirchen» Aemtern in Zweybruͤcken vor⸗ 
feßet worden ‚und hat noch über 20. 
Bahr der gemeine GOttes treulich vors 
eſtanden. Sowol in der Lehre vom 
Peiligen Abendmahl, als auch in denen 
andern Slaubeng Artickeln hat er es 
allezeit mit Euthero treulich gehalten, und 
öffentlich bezeuget , daß er weder dem 
Zwinglio noch Calvino beypflichten 


xonne. Wie er dann unter andern ml 


Verbi renato Jumine, 
Michael Hilſpachus Grachous 
Primus quoque inter cæteros, 
Cultum abdicans Papiſticum. 
Cum plurimis fidem ſuam 
Cum pradtitiffet in [cholis, 
Fidelis, heic Pr&conibus, 
Symmifta fidus extitit. 
Primum Scholis‘, Templis dein 
Recte & pie Chriftum docens 
Poftremo Paftor ut fuit, 
Denos bis annos, pie obiit, 


d. Vl.Aug Anno cı9 10 IıxK, 
Aratis LXXXVH. | 
$PES MEA CHRISTUS, .. 
Aa Din 
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ee ee 
dabey fo viel erfpahret_, daß er von 
dannen Anno 1642. auf die Univerfi- 


Ha 


alfo war er auch gewohnt ſchlecht E 


tät Königsberg hat ziehen koͤnnen. Als 
er nun fee Studia daſelbſt möglichit 
excoliret hatte, und Feine Mittel mehr 
vorhanden waren , mufte er ſich auf 
das Informiren begeben, und ijt Anno 
1644. nach) Marienburg gebommen, 
allwo er in denen dafeibfigen Inſuln 
die Jugend informirte , und unter ſol⸗ 
hen auch bey einem Pohlniſchen Woy⸗ 
woden / der war vor fich ein Wider⸗ 
tauffer geweſen, jedoch aber feine Kin- 
der Evangeliſch ziehen ließ. Als er nun 
damit 3. Fahr zugebracht hatte, und 
hernach auf Nürnberg wieder kommen 
mar, wurden ihm daſelbſt alſobald 
Dienfte angebotten, die er auch nicht 
ausgefehlagen, fondern nur vorher in 
feine atterjtadt zu reifen ſich ausge⸗ 

tten. Als er aber dafelbft angelans 

et, und Her Stadt⸗Pfarrer Meehl⸗ 
führe feine Ankunfft erfahren, ließ er 
ihn nicht wieder nach Nürnberg , teil 
die Subjelta damahls gar rar gewe⸗ 
fen, und die meijten Pfarren noch öde 
‚gelegen find ; wurden ihm demnach fü 
geh drey Pfarren zu Dber » Sulz: 

ach ı zu Öber » und Mittel⸗Dach⸗ 
ſtetten / famt dem Filial Berglein an: 

tagen, und als man von Vuͤrns⸗ 

erg. die Bewilligung eingeholet, mit 
einander anvertrauet , Datzu er Anno 
1652. von Deren 1.Chritopb Meel⸗ 
führer / Superintendenten, Herrn 44. 
Lafpar Hammerſchmied / Hof-Pre 
Digern, Herrn M. Johann ır. eret / 
und A. Beorg Zapfen / Diaconis , 
ift ordimiget worden. Wie er nun in 


leben, und hatte ein ehrliches 
pe, weßwegen ihm die Hen⸗ 
ſchafft etliche Bauten » Hof ſchencke 
toolte, weil er Mittelhabe folche baum 
zu Eönnen ; er hat fie aber nicht av 
jenommen , mit der Entfchuldigung: 
fey ein Geiſtlicher, und 
re SeelensSorge , möge ſich allo a 
diefe Sorgen und weltliche N 
nicht ſtecken. Als aber Das Land 
Volck⸗reicher worden, hat er felbftgs 
rathen, man inne nach Mittel-Dady 
firten einen eigenen Geiftlichen fehen, 
ergleichen auch bernad) mit - € 
bad) gefchehen , und hatte derfe 
Dber « achitästen allein behalten , 
dafelbft er ſich nicht nur als einen ges 
treuen Seelen. er, fondern auch 
als einen rechten leiblichen Vatter ges 
gen feine Pfarr⸗Kinder beiviefen , und 
denen Armen mit Geld und Getraid 
ohne alles Intereffe ausgeholffen , weſ⸗ 
ſendwegen er auch eine ungemeine Lies 
be alda genoffen und ungerne verloh⸗ 
ven wurde. a er aber alt und yiems 
lich kraͤnckuch worden X er fein 
Amt aufgegeben, und fich zu Liner — 
Tochter nad) Gereuth bey Eaftel ge 
wendet, fein Alter in Ruhe und Stik 
le gar zu befchlieffen, oporter enim ali- 
quid temporis intercedere inter vitz 
negotia & mortis diferimina ; wie er 
fh dann dafelbft auch wohl zu feinem 
en Diener “ un für 
nen Freunden ift befüchet und gefraget 
worden : tie er fich befinde ? fo hat 
er geantwortet : da ſitze er und fep 
teißfertig 5 erflärte c8 aber auch, wo⸗ 


böfen Zelten iſt auferzogen worden „| bin er reifen wolle : gen Dinunel zu 
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Welches Anno 1705. erfolget ‚|fequiren konte. Nachdem er Anno 
Darauf er zu Kaftell begraben worden, | 1659. zuruck gefommen , Fi von dem 
feines Alters 85. Jahr, nachdem er | Damahligen Regierenden Herren Gras 
vor s3. Jahren zum Minifterio war or- | fen zu Waldenburg Philipp Gottfried, 
diniret worden. Welche Nachrichten |zu einem Diacono allda beruffen und 
ex communicatione "ern Sammel | zugleich auch zu einem Informacore der 
Andrea Happels, Syochfürftlich « Ans | Hochgräflichen Sräulein eonfticuiret 


ſpachiſchen Pfarrers zu Welhauſen er- 
halten worden. 
47. HOESNER, ( Georg Wis 
chael) Hochgräflih ⸗ Hohenlohifch- 
Pfedelbachiſcher Pfarrer zu Eſchel⸗ 
bach / war gebohren zu Dehringen , 
m. Octobr. Anno 1635, deſſen Vatter 
ein Burger und Schufter zu Walden⸗ 
burg geweſen; Die Mutter eine ger 
bohrne Englertin, wiewohl er Meder 
Vatter noch Mutter gekannt hatte , 
indem fein Vatter 3. Jahr vor feiner 
Ankunft in die Welt, und feine Mut⸗ 
ter . Sabre nach feiner Geburt geftors 


worden, welcher Funktion er bif An. 
1663. vorgeftanden ; hieraufbefamer 
eine Vocation zu der Pfarr Eſchel⸗ 
bach) und demFilial Riefelfeld + in ſel⸗ 
Hr Herrſchafft, in welchem Amt er. 
biß an fein Ende gelebet, und demfels 
ben biß Anno 1711. noch 48. Fahr 
ohne Adjunklo gefrenlich vorgeftanden; 
alldieweil er aber ſchon >. Sahr vor⸗ 
per Anno 1702, Aus Unvorfichtigs 
eit eines Gutſchers, nicht weit von 
Pfedebach da er einer Leich»Proces- 
ıon beygewohnet, einen 8 aͤhrlichen 
Sturtz von einem hohen Berg hinab 


ben, dahero feine Education ſehr kuͤm⸗ |famt Pferd und Gutſchen erlitten hats 


merlich geweſen; und als er em we⸗ 


te, fo murden feine Kräfften etwas 


nig ermwachfen, Fam er in die Schule |gefchtwächet , Daß er von Anno 1711. 


nach Debringen, allwo er als ein Um⸗ 


finger oder Pauper, wie fie allda ges |er aber Doch noch 


an einen Vicarium bekommen , dabey 
2. Fahr fein Amt 


nennet werden, eine geraume Zeit fich ſelbſt mit verſehen, meildas Gedaͤcht⸗ 


aufgehalten, und feine prima Studio- 
rum fundamenta geleget hat, beydem 
Przceptore Schaffnern, Conrettor 
Rappen und Retor Hönningen. An. 
1653. begab er ſich auf die Univerfität 
Straßburg, und fand dafelbft, als ein 
verlaffener ABapfe , wiederum GOt⸗ 
‚tes heilige Vorſorge Durch unterfchieds 
liche Informaruren, alfo daß er fich s. 
Jahr alda aufgehalten , und feine 
Studia unter Denen berühmten Theolo- 
gis Joh. Schmidio , Joh. Conr. Dan- 
hauero und Joh. Sebalt, Schmidio pro- 


nis noch fähig, die Augen noch helle 
und Das Gehör noch immer gut gewe⸗ 
fen, biß er Anno 1713. von gnadiger 
Herfchafft rude doniret worden, wors - 
auf er noch 2. Jahr gelebet hatte, In 
Eheſtand hatte er ſich ſchon An. 1679. 
mit einer gebohrnen Wuͤttigin begeben, 
mit welcher er 11. Kinder gezeuget , 
und als fie Anno 1683. veritorben ; 
ift er biß an fein Ende in Wittwen⸗ 
Stand verharret, welches den 27. Jul. 


Anno 1715. erfoiget, im soften Jahr 


feines Alters und söten von Anfang 
Ad 3 feineg 
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feines Miniſterü. Gn folcher Zeit hats 
te er unter dreyen Regierenden Herren 
Grafen gelebet , nemlich unter Ihro 
Hocy-ÖraflichenExcellenz Herin Gra⸗ 
fen Ludwig Bottfrieden/ unterdem 
er verfkorben ; unter deffen Herin Bats 
ter, Herm Örafen Hiskia , soelcher 
nebit feinem Herm Bruder, Graf 
Kriedrich Krafften regierte, und ans 
Fänglich unter deffen Herrn Groß⸗ Vat · 
ter, Graf Philipp Gottfrieden / der 
ihn anfänglich beruffen hatte. Aus 
Nachrichten vonerinSuperintendenten 
Meiſtern zu Weickersheim, und deſſen 
Herrn Sohn zu Hochbach. 

58. HOFFMANN, ( Johannes) 
Hochadelicher der Herren von Wuͤrtz⸗ 
burg Pfarrer zu Mitwitz / war ger 
bohren zu Steinheid den 13. Nov. An. 
1642. Deffen Vatter war Herr Ni⸗ 


Ho 


1670, continuitte, worauf er fich eine 
eitlang mit Informationen gu Untere 
ind⸗ und Sonnenfeld aufgehalten, biß 

ihme durch Göttliche Schickung Anno 

' 1646. den 14. Maji von dem Hoch⸗ 

Wohl ⸗ gebohrnen Herrn, Herrn Jo 

hann Veiten von Wuͤrtzburg 7 ei⸗ 

ne ordentliche Vocation zu Der verle⸗ 
digten Pfarr Burggrub behändiget 
sourde, worauf er eh mit dem Burg 
gruber Schul» und Kaftens Mieiftern 
nach Jena begeben, und ſich daſelbſt 
am Feſt Johannis ordiniren laffen, wei⸗ 
es Pfarr⸗ Amt er 185. Jahr mit 
möglichften Fleiß verwaltet , biß er 
nach dem tödlichen Hintritt Herrn Jos 
hann Goͤrg Eyrings, gervefenen Pfar⸗ 
vers zu Mitwitz / zudiefer verledigten 

Dfarr beruffen, dieſelbe Anno 1695. 

begogenhat, aliwo er auch dur) GHi⸗ 





colaus Hoffmann , damahle ‘Pfarrer | te8&nade bey 85.jährigen Alter annoch 
dafelbft und nachgehenbe zu Eberss | inkebenift, . 
dorf, die Mutter Catharina , Heren| Gleich anfangs hatte_er ſich Anno 
Wolfgang Geigers , Diaconi 4u| 1676. verheurathet, mit Zungfer Mar⸗ 
Schalkau Tochter ; weilen er nun garerba Debindin/ mit welcher er 3. 
Das legt gebohrne Kind feiner Eitern | Töchter erzeuget, aber bey der leßtern 
geweſen, und die erften alle in der zar⸗ | fchmerglichen Geburt feine Hebe Ehe⸗ 
ten Kindheit verftorben, fo wurde der Genoßin in sten Jahr fhon eingebüfs 
hoͤchſte GOtt von feinen Eltern herg- |fet. Worauf er I Anno 1683. jum 
lich angeflchet, um dieſes Kindes Les | andern mal verehliget mit Jumgfer 
ben Seiftung, welches er ihnen aud) | Amalia Catharina Woͤckelin / Herrn 
ewaͤhret, Darauf er Dann von feines | Johann Heinrich Moͤckels / Hoch⸗ 
atters Information in die Schule | fürftlich + Deandenburgifihen of⸗ 
und Gymnaſium nach Coburg gekom⸗Gold⸗Arbeiters zu Culmbach und Eon 


men, darinnen er Dermaffen proficivet, 
Buß er nad) gehaltener Oratione Vale- 
dittoria de Margaritis Anno 1665. 
nad) Jena ziehen konte, auf welcher 
Univerfität er feine Studia Philofophica, 
’Theologica und Homiletica biß adAn. 


fabels auf der Veſtung Blaffenburg 
einigen Tochter , deren Here "Bruder, 
Johann Friedrich Moͤckel bereits in 
der Vorrede p. iſt gedacht worden; 
mit welcher er 5. Söhne gezeuget / 
davon nur der jüngfte noch am ade. 

ann 


Ho 


Dann ob ihm ſchon Anno 1722+ wer 
gen feines hoben Alters und abnehmens 
den Gedächtnis fein anderer damahls 
noch lebender Sohn Herr Johann 
Thomas Hoffmann / als ein 3. jaͤh⸗ 
riger Studioſus Academicus von ſeiner 
gnaͤdigen Herrſchafft zu einem Subſti- 
tuten iſt adjungirt geweſen, ſo hatte er 


doch ſein geiſtliches Amt nicht laͤnger J 


als 36. Wochen mit beſondern Eyffer 


verrichten koͤnnen, und bat darauf die J 


arge Welt geſegnen muͤſſen; deme 
nachgehende Her Philipp Peter 
Fickweiler ift als Adjunctus ſubſtitui- 
ret worden. 


59. HOLLSTEIN, ( Ehriftopb) | 3 


ein Laubaniſcher Priefter, war zwar 
anfangs auch in die Schule eingetret- 
ten, und nach abfolvirten Academi- 
fehen Curfu Studiorum , Baccalaureus 
bey der Laubanifchen Schule worden, 
nad) 2. Fahren. aber wurde er Anno 
1612, Diaconus allda, und An. 1616, 
Paftor zu Beibsdorff bey Lauban, 
allwo er auch Anno 1660, geftorben, 
nachdem er s2. Jahr feine Treue an 
Kirchen und Schulen bewieſen hatte. 
Der befcbäfftigte Secret. Exped. WU. | 
p. 230. Anautb in Ehrensvollen Als : 
ter p. 11. es nennen zwar beede Geils⸗ 
dorff / welches aber nicht in der Lauß⸗ 

nitz, ſondern in Voigtlaͤndiſchen Craiß 

der Plauiſchen Inſpection gelegen 


60. HORN, (Samuel) ein alter 
Schlefifcher Priefter , der bey Ans 
fang der Reformation gebohren wor⸗ 
den zu Friedburg Anno 1526. und in 
den berühmten Schulen zu Franken» 
fein, Breslau und Goldberg , fon 


⸗ 


Hu „r 
derlich unter der Information deg vor⸗ 
trefflichen Rectoris Valentini Trotzen⸗ 
dorffs, wohl zugenommen , und hiers 
auf eine Eurge Zeit zu Wittenberg ſei⸗ 
ne Studia profequiret ; alsdann iſt ee 
fhon in ısten Jahr der Schule ze 
Olau in NiedersSchlefien An. 1542. 
vorgefeßet worden, daraus er nach 11. 
ahren Anno 1553. zum Pfarr⸗Amt 
Audelsdorff beruffen, und nach 10. 
ahren Senior der Dicces Streinen 
und Nimtſchen declariret worden; 
allwo er auch Anno 1610. im 84. 
Jahr ſeines Alters geſtorben, da er 
auſſer denen 11. Schul » Fahren 77. 
ahr im Minilterio zugebracht, und in 
folcher Zeit an Kindern, Enckel und 
UrsEndeln 94. ander Zahl eriebet hats - 
te. Wie folches alles 7. Blum in . 
Jub. Theol, Emer. p. 104, begenget , 
und ihm den Ruhm bepleget , Daß er 
Clarifimus Theologus & Lutheranz 
öpYedokia; aflertor candidiflimus gemes 
fen ſey. 

61, HUDEN, (0970) ein Bran⸗ 
denburgifcher Priefter aus der Alten 
March / ift Anno ı 589. gu ‘Perleberg 
an diefes Tags⸗Licht gebohren worden, - 
und nachdem er zu Wittenberg und 
Franckfurt an der Oder ftudiret hatte, 
ift er zu erſt al Diaconus zu Aavels 
berg Anno 1614. beruffen worden ; 
na 2. Jahren wurde er Paltor 
Miegdorff und Diefentbal, und enba 
lich Senior der gantzen Dieeces Oſter⸗ 
burg 5 er flarb den 21. Sept. Anno 
1668. da er 75. Jahr in der Welt, 
s4. Sahr in Predigt = Amt und 52. 
Jahr in Eheftand gelebet hatte. 24, 
Blum in Jub:p. 107%, . 
| 62. Hi» 


4 
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62. HÜBNER , ( drianus ) [feinen Sohn, M. Cafpar Aübnern 


ur » Saͤchſiſcher Pfarrerzusschi |jum Subiticuten gegeben, und noch so. 
& indie Torgau he Infpeätion ges h. jährlich aus dem nf, © — 





wo dermahien Here 41. Jonas Beſoldung beylegen laſſen. 

ee re! w Er ‚> ges |et Anno 1602, diefe Welt gefegnet , 
bohren zu Beihig den 4. Marcii Anno als er 63. Jahr in Predigt⸗ Amt gewe⸗ 
a518. wo deſſen Vatter HanngHüb |fen und 84. Jahr 6. Wochen 2. Tag 
ner, Arts s Schöffer geweſen war; |alt worden war. Deſſen Peichens 
Torgan, £eipjig und Wittenberg | Predigt verrichtete Herr Tobias Beů⸗ 
hatte ji Pape ‚ und noch als ein Stu- eher , farzer uZorgan, die zu Wit⸗ 

diofus fich verheurathet Anno ıg4r. [tenberg gedru * 
mit Margaretha, aus Wittenberg ge⸗ ¶63. HUMMEL , ( Tobann Mi⸗ 
bintig, die ihm Here 41. Sebaft. Seo. | bael: Hoch⸗ Graͤflicher Pappenheimis 
"fehel und Dere Ar. Börg Rorarius [her Pfarrer zu Buͤttelbron / und 
gefrenet ; Herr Dr. Dommer aber |dE8 Capiculs ju Pappenheim Senior 
und Valentin Wiellerftart ihr Better, |und Confiftorialis ; derfelbe hatte nach 
Kirche geführet haben, folgene gelegten Fundamentis in Schulen An. 
ben fahr An. 1542. iſt er ordentlicher | 1659. ſich auf die Univerfität Straße 
burg begeben , allwo er fich in die 5. 
Zahr lang aufgehalten, und durch uns 
ermüdeten Fleiß bey Der Theologifchen 
Facultät eine folche Gunſt erworben , 
daß ihm nicht nur der berühmte Theo⸗ 
logus Herr Dr Danhauer, fon An. 
1662. Die fchrifftliche Permiffion geges 
ben, in und aufferhalb der Stadt zu 
predigen , wann ihm beliebte ; fondern 
eschat auch die ſamtliche Facultät ihr 


Weife zum Diacono gen Oſchatz bes 
ruffen worden, welches Amt er s. Fahr 
verwaltet, worzu ihm Herr Dr. Lus 
ther und Phil. Melanchthon feine 
Literas confirmatorias mit eigener. Hand 
unterfchrieben. Anno 1547. ift er als 
Pfarrer nach Schilda beruffen wor⸗ 
den, und daſelbſt biß an fein Ende ver⸗ 
blieben. Mit feinem Weih hat er 58. 
Jahr eine friedliche und gefegnete Ehe 
befeffen, und 5. Söhn, aud) s. Toch⸗ 
ter mit ihr erzeuget, von weichen Kins 
dern ihm 8.ander Peſt geftorben, dar⸗ 
an er und fein Weib auch 2. mal kranck 
gelegen, jedoch durch GOttes Gnade 
jederzeit wieder ggnelen, Anno 1560. 
hatte er groffen Brand⸗ Schaden erlits 
‚ten und fonjt auch noch viel Ereugund 
Trübfül auegeftanden. Und teil er 
ale Wochen 4. gredigeen ablegen 
mufte,, hatte ihm Churfürft Augultus 
bey herannahenden hiiter Anno 1585. 


bey feinem Abzug mit einem trefflichen 
Teltimonio fub dato d. ı 1. Jan, 166, 
begleitet ; worauf er auch noch fe 

es Jahr zum H. Predigt « Amt bes 
8 wurde, alſo daß er ſchon Anno 
1714. fein Prieſterliches Jubilzum vers 
richtet, und auch daffelbe öffentlich ce- 
lebrirte, worzu ihm unterfchiedliche 
Carmina und andere Gratulationes ver⸗ 
fertiget und zufammen gedrucket wur⸗ 
den unter dem Themate: 


De 
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Des Alters und des Amts geprießne| Yirus Hurtel, damahls Prieſter all⸗ 
Jubel⸗Cron / | ‚ [orten gemwefen, aber in feinem Leben 
Traͤgt unter taufenden nicht einer) auch wunderbare Fata yehabt hatte ; 
leicht davon. | dann er war anfänglidy ein Mönch ins 
Darunter fonderlich eine gar and) e| Cloſter Gerres in Unter + Defterreich ; 
Epiltola graculacoria Herrn Grafen | und weil er von in feiner Minderjähs 
-Friderich Erneſti von Pappenheimfols | rigkeit, und auf Zureden feiner Mut⸗ 
‚genden Inhalts ift ; Impenfe ſum ga- |'ter fich in das MönchensLeben begeben, 
vifus , fimul.ac audivi, Te Jubileum | aber deffetben überdrüßig worden it, 
aliquod paltorale eelebrasurum „ opta- | harte er vun dem Abt PauloAn. 1527, 
zem:fane, ut carmine quodam huic| Den 22. Apr. Dir Loßlaſſung, und von 
Jubdæo Tuo applaudere poſſem; fed| dem Biſchoff Laurentio Anno 1527, 
-cum vena po&tica nondum mihi fluat , ſub dato Rom, wie die Diplomata [aus 
ꝓermittes, ut Epiftolä hac Studium | ten, die Confirmation feiner Dimitei- 
meum Tibi fignificem. Age ergo , |rımg erlanget und ſich in das Reich 
V. R. celebres jubila tua, & ita qui- | heraus geivendet, da ihm dann das 
dem celebres, ut me primum eorum | aufgehende Licht des Evangelii dermaſ⸗ 
applauforem credas, ita enim de Te&t| fen in die Augen gefchienen , daß «ee 
‚eruditione tua fum porluafus , ut non 16 in den Evangeliſchen Prieſter Or⸗ 
aliquot annorum, ſed integrorum feru- | den begeben, und ſich hiezu hatte vo⸗ 
lorum memoriam abunde mereri cre- | ciren und ordin ren laflen ; darauf er 
dam. Vale interim , meque precibus | dann 1, Jahr zu Dettingen, 4. Zahe 
tuis porro commendatum habe, ad zu Altheim , 16. Jahr zu tcifens 
omnia oficiorum genera Tibi viciſſim durg, 4 Jahr zu Beroitzheim, und 
romptus paratusque FRIDERICUS | eben fo lang zu Trommetzheim dag 
ERNESTUS , Comes Pappenheim.! Wort des Evangelii treulich gepredi3 
Auch haben die beeden berühmten Re-| get, und am legten Drt den 24. Maii 
&ores , Han M Joh. Alexand. An. 1358. verftorben, mit Hinterlaſ⸗ 
Döderlein / zu Weiſſenburg, und | fung dreyer Soͤhne Davids ı Na⸗ 
Hen A. job. Mid). Doderlein / thans und Samuels / welche alles 
zu Windsheim, folches Jubileum jes | famt Priefter worden find. Go 
der mit einem Lateinifchen Carmine des | alfo dieſer David Hurtel / anfängt 
füngen. ' in die Schule zu Weiffenburg , here 
64. HURTELIUS, ( David) Hoch» | nach in das Cloſter Heilsbron und 
fürftlih + Anfpachifcher Pfarrer zu |von dannen nach Wittenberg gegan⸗ 
Bundelsheim und Wachenhoffen / | gen, und hatte in feinen Wiſſenſchaff⸗ 
an der Altmühl, und Senior des Ca- | ten über feines Gleichen zugenommen. 
ituls zu Bungenhaufen / war ges | Dahero fande er auch beyzeiten Das 
Bohren zu Weifenburg den 1. Sept. Gluͤck, ſchon in 21. Jahr befördert zw 
Anne 1534. Deſſen Vatter Dem werden ur Kam afänglich nach "Dt 
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tenheim, als Diaconus, 2. Jahr lang ,, | Et Mundum:& Satanam, Mortemqæ 


hernach ins Diaconat zu Guntzenhau⸗ 
(en 4. Jahr, und endlich. nach. Guns. 

elsheim und Wachenhoffen, alltooer: 
der. erfte Evangeliſche a er. wor⸗ 
den, und daſelbſt 47. Jahr biß an fein: 
feel. Ende. verblieben. iſt. Ob er nun. 
wohl allda. eine- müfte zerrüttete.Rieche- 
und- viel aberglaubifche und aboöttifche: 
Leute — und dabey eine elen⸗ 
de baufaͤllige Wohnung, ſo⸗ habe. er: 
jedoch. feine: innerliche und aͤuſſerliche 
Kirche beftens: zu: erbauen: allen- Fleiß} 
angewendet, und. fi) in feinem. Amt: 
ſo wohl verhalten ‚. Daß.er. des Capiculi: 
Camerarius und Senior worden, und in: 
guten Anſehen gewefen war: Drey⸗ 
mahl hatte er. ſich verheurathet, und; 
mit der. erſten Frau ı.. Sohn. und 5. 


fed. Aufpice Chriftö ,. 
Davidico. vici. pectore, Vier 
Ovo.. | 
Tü:Duce,. Magnanimus qui tranfis Ho- 
fpes, eodem. 0 
Exemplo. hos. hoftes, vincere: difte 
MEO.. 

65. HUSS, (M. Auguſtus) Hoch⸗ 
fürftlich ⸗ Brandenburgifcher geweſener 
alt.» verdienter Geiſtlicher zu Dieten⸗ 
hoffen / war gebohren.den: 18; Marti 
Anno; 1647; deſſen Vatter, Heinrich 
Huß, um der. Religion willen ein Exu-- 
lant aus: Böhmen geweſen, und ſich 
als Pfragnern. und: Handelsmann: in: 
Nürnberg niedergelaffen batte:. Nach⸗ 
dem dieſer eine: zeitlang zu. Nürnberg: 
die Claſſen, und hernach das 


Töchter, mit der. andern auch. Sohn fe Gymnafıum zu Hof frequentiret hats 
und mit, der dritten Feine Kinder. gezeu«| ke, ift er etliche Fahr auf der Univer- 
et ; Seine Kranckheit ift in: hohen.! fität Altdorf geblieben:,, allwo er Anno 


ter: das Rothlauffen und überhand;! 
CH geweſen, darüber er-: 


inen. Geiſt au 


1671. Magiſter morden,. und  folgens- 
den. Fahre: fub Prefidio. Herrn Johann: 


gegeben.den ı5. Nov. Chriſtoph ˖ Sturmit-,, de: Autorirate:In- 


Anno 1603. na dem er 74. Jahr ‘1, ! terpretum. Natur-,. ac. fgeciarim- Ari- 


Wochen in der Welt und 53. Jahr 


in Minilterio gelebet hatte, deſſen Lei⸗ 


ſtotelis, diſputiret, auch ſelbſt docen-- 
do der ſtudirenden Jugend gedienet hat⸗ 


chen⸗Predigt von Henn AL Alartino, te ,. bißer den:6..Maji Anno 1694; von: 


‚noniagero, Decano und: Paltare zu 
Guntzenhauſen uͤber Eſ. LX. v.19:22; 
gehalten, und JEſus als: das ewige 


cht, Sonn und. Schild iſt vorgeſtel⸗ 
let worden, darinnen folgendes.kpita- | 


phium. enthalten :. 


Hoc. David Hurtelisstecubo.f{ub mar-- ı 


mor.adaram, 
Cui longo. Servii: tempore. Præco- 
15; 


. 





denen damahligen Leonrodifchen:Ders 
ren Vormundern: zu: der: vacırenden: 


Caplaney Dierenboffen/ auf unbes 


wuſt gefchehene beſondere Recommen- 
dation der. SJerren-Profefflorum ordents: 
licher. Weiſe beruffen, und bald: dar⸗ 
auf. Anno: 1676. an des-feel:. Herrn: 


dem Dietenhöffifchen Pfarr⸗dimt ſe 
ften.dargeftellet: ourde ; deme er. auch. 


Jobann Daniel: Fiſchers: Stelle je 
\ 5 

I wis. ein geireuer Hirt, mit vieler Ers 
bauung 


Hu 
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bauung vorgeſtanden, biß er fich zu |-hann Leonhard Huß / Hochfuͤrſil. 
Ende des Fahrs, wegen abneh⸗ ah 


menden Kraͤfften in sahen Alter von 
feinem ſchweren Amt fe 
und zur 


Aurach ‚bey deffen Tod vorhanden ges 


lbſt abgefordert, !mefen. In feinen Heil. Amt it er 
he begeben, hingegen ſol⸗ ; nicht ohne Creutz und Verfolgung ger . 


che Laſt an feinen Sohn, Herrn Phi: |welen, fonderlich als er noch unter 


lipp Rudolph Huſſen / vorhero ges 
wefenen 10. jährigen Diaconum Abers 
taflen, und demfelben nebft feinem an- 
dern Sohn dem nachmahligen Diaco- 
no, ‚Seren Ä 
| Herrn Dechanten zu Langenzenn, 

ham Georg Söhnern felbft per⸗ 


Catholiſcher Herrſchafft geftanden , 
und um feiner Amts » Treu willen 2. 
mahl caſſirt, auch nebft denen Mobilien, 
Web und Kindern, auf die freye 


Chriſtoph Carl Auffen / | Straflen sehlppe worden , darum 


Daß er zweyen Jeſuiten, Die fich Der 
Kirchen⸗ Schluͤſſel —ã Kind⸗ 


ſoͤhnlich præſentiren geholffen; wie⸗Tauffen und andere Kirchen ⸗Actus 


wohl er ſich nachgehends dennoch nicht 
von allen Laboribus Sacris entzogen, 

dern oͤffters in Nothfall die Amts⸗ 

redigten, Bet » Stunden, Kinder⸗ 
Lehren und Adminiſtrirung der Heil. 
Sacramenten , mit jedermanns vers 
wundern verrichtete , und alfo in waͤh⸗ 
renden feinem Predigt + Amt zu Dies 
tenhoffen, welcher Pfarr er bey zı. 


verrichten wolten, foldhe durch Bey⸗ 
ftand etlicher Ehriftseyfriger Perſonen 
twieder abgenommen , und aus dem 
Kirchhoff geinget hatte. Anno 1698, 
war er eine getauıme Zeit von einer ve- 
hernemen Waſſerſucht incommodigt , 
doch aber durch heilſame Mittel wieder 
dergeſtalt davon befreyet, daß er ſei⸗ 
nem Amte durch GOttes Gnade wie⸗ 


und +. Jahr vorgeſtanden, 315. paar der wohl vorſtehen konte. Er ſtarb 
Ehe⸗Leute copuliret, 1380. Kinder, | endlich aneinem Schlag-Fluß den 17. 
nemlich 704. Söhnlein und 878. Toͤch⸗ Sept. Anno 1724.m 88ten Fahr feines 
terlein getanffet, 103 3. beerdiget, nems | Alters und yıten feines Predigt⸗Amts. 
lich 433. Erwarhfeneund 600, Kinder. i Sonft hat fich der feel. Mann auch dar⸗ 


Zu einem Ehe⸗Gemahl hatte ſich ders 


felbe durch Göttliche Providenz er⸗ 


‚ weblt gehabt , Scan Marie Mag; 
dalena, mweiland Deren Balthafar 
Shendens , geweſenen Beamtens 
in Neuhoff, hinterlaffenen Wittib, mit 
welcher er auch biß in das softe Fahr 
eine friedliche und gefegnete Ehe beſeſ⸗ 
fen, und 6. Kinder erzeuget , Davon 
Herr Philipp Audolpb ⸗uß deffen 
Succeflor, Herr Chriſtoph Carl Huß / 
dermahliger Diaconus , und Herr Jos 


Innen wohl um diefe Pfarr verdient 
gemachet, Daß er auch Das GOttes⸗ 

auß ſowohl in der Mutter-Kirche, als 
auch in denen eingepfarrten Filial wohl 
repariren laffen, Dabey er in dem alten 
— eine Lateiniſche Schrifft 
ge unden, Die Anno 1560,- von Herrn 

Johann Schergern , Damahligen 
Pfarrer zu Dietenhoffen , auf Perga⸗ 
ment sefehrieben iſt hinein geleget wor⸗ 
den, darinnen einige Antiquitaͤten ent⸗ 
halten, daraus ſonderlich dieſes denck⸗ 

Bb 2 wuͤrdig, 
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würdig , daß Die Epangelifche Lehre worden, auf 40, 
eich im. Anbegin der Reformation | licher, und 80. X 
ten unter | Sünden und ein Jahr; Dadurch 


in Anno 1520. am alleı 
allen Orten in Francken / Land von der 
wen damaligen Prieftern, Herrn Caſpar 
Prechteln, Paftore, und- Hein Law- 
rensio. &illern / Diacono , iſt erken-⸗ 
wet, und öffentlich: gelehret worden, für 
wol von. dem Paftore in Diedenhofen / 
als auch) von dem Diacono in dem Ei- 
lial Rleins Haßlach ı dahin die Leute 
aus. der. umliegenden Gegend: in groſſer 
Menge zufanmengefioffen:,, all“ 
? darob der. inconus Ba a 
« Befehl des Kerm' afen, Geor⸗ 
gen ‚zu Anſpach iſt in Berhafftgenm» 
men „und ins Gefaͤngnis geleget wor⸗ 
den... Anftatt:deflen num, daß man bes 
pre un erde dem guten Mann fein 
Beben. koſten ift durch deſſen Verant⸗ 
wortung und Beſtaͤndigkeit dem Fuͤrſten 


{bft das Licht des Evangelii. Dermafe |ıri Zeiten , 


n In das Öeraiffen: gedrlingen, daß er 
nicht, allein denſe lben wieder: loß gelaſe 
fen, ſondern ·auch ſelbſt. ein eiffr iger Ber 
kenner des Evangeliſchen Glaubens 
worden if, und denſelben hernach mit. 
Lebens s mefeht auf dem Reiches Tag 
au Augfpurg.offentlich begeuget hat. In⸗ 

leichen hat er. auch; einen. wunderlichen 

blaß.s- Brief, in Originali gefunden; 
welcher. der: incorporirten: Fıl:al Kir⸗ 

e zu. Unter « Schlauersbach „dahin 

edeſſen eine: groffe Wahlfart geiver 
er ra Wan Si gan Y 

iſchoff zu Wuͤrtzburg auf die Tage 
®acobj, Margarerhz und iigi: tæ, nebſt 
einer kleinen Capſul — 
Rliquien von Yeinn und Kleider⸗ 
Sieckiein. foicher. Heiligen , Ift gegeben 
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Vergebung tadee 

a 
deffen die elenden Gewiſſen find in 
a gefuͤhret Pr 

6, HYLLER, ( Martin‘) ee 
Schleſiſcher —E tuo der Kirche 
Gottes iu Oeiſe /auch so. Jahr Img 
vorgeſtanden, und dafelbf Anno 1651. 
m eſten Jahr feines Alters‘ verſtoe ⸗ 
ben.,. wie aus De$ Symapi Oxlsnogra- 
phia 44. Blum in Jub, Th, Em, p-1a& 


berichtet 
E 


| 1. JACOBAEUS, (7. Reinharb 
Friderich ⸗ Fuͤrſtlich ⸗Anfpa⸗ 
Sr ER zu Mapnberne 
Bein aus einem alten priefterlichen Ge⸗ 
hlecht entfproffen, welches von Lurhe- 

der: Linie 
Ute 


$ Ma a TH - 
fechs Evangeliſche Geiſtuͤche abftame 
mend zeigentan;. ¶ Sintemal deſſen 
Groß; Vatter, der Urfprung hiersen 
ae —eS 
ergiſchen Land noch ein Moͤnch gewe⸗ 
fen weicher. aber zur Zeit. Ver Refor. 
mation-, gleichwie Lutherus ımd ander 
re, dag Klofter.s Leben verlaffen, ſich zu 
dem Evangelig- gewendet, und auch in: » 
den Eheſtand begeben hat: Der ander 
re, als deffen Groß⸗ er, M.. Jo 
hannes: Jacobæus, welcher der Form 


hy Ux Concordiæ unterſchrieben / und da⸗ 


zumal ein-Capitularis der: Superinten- 
dur Urach geweſen, nachgehends aber: 
Abtin Kiofter Denckendorff worden iſt. 
— Fe Ka In 4. Gott⸗ 
ed Jacobæus, anfangs Diaconus zu; 
Bagnang 


2 
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Bagmanz', auch in der Wuͤrtembergi⸗ | niciret hat. Aber unfern Maynber 
—ãA hernach Pfarrer zu heben Jubel⸗ Priefter betreffend, 


en 
— in der Dioeces Guͤchlingen; 
bon dannen er durch die offtermals ein⸗ 
fallende Feinde ift verjaget worden, auch 
In des Flucht zu Derdingen. bey. dem 
Schloß Ravensberg im soten Jahr ſei⸗ 
nes Alters verftorben. / allwo vd 
wohl. ift begraben. morden.. Deſſen 
Bohn, der IVte, Fi obiger Jubilæus, 
davon diß Orts sin mehrere wird ges 
meldet werden. Don diefem.Fam: V. 
Herꝛ A4. "Johann: Leonhard Jaco. 
bass , der anfänglich; Subftitut bp kr 
nem Vatter geweſen, bis 1686. Mad) 
deſſen Tod. aber auf Höttingen. bey 
Weiſſenburg zum. Paftorat beruffen: 
wurde, und nach vier Fahren zur Pfarr 
Segnitz gelanget, allwo er 25. Fahr 

tanden., bis er endlich wegen: offtma⸗ 

er Maladie gemüßiget wurde, Anno 
2715. feine Pfarꝛ zu. refigniren:,. und 
auf feinen Privar- Sig nach Maynbern⸗ 





kein fich zu. begeben: ‚. allwo ex jedo 
9 gefunden Tagen Denen 
Beiftichen hier und da mit Predigen zu 
dienen fich-befliffen. ; wie er. dann.auc) 
in. einer ſolchen Vicariars « Arbeit. auf 
dem Predigt⸗ Stuhl zu: Stefft Anno 
1720. BON Schlag geruͤhret, bald dar⸗ 
auf geſtorben, zt- 60. annis. i 

ft der Sohn von dieſem, und Enckel des 
ſubilai du VI. 1 Diejen — 
Stamm, Her Johann Chriſtian Ja- 
sobaus anfaͤnglich drey Jahr Subſti- 


wrus parentis ju Segnitz, und darauf, wunderbare Fata an, die er in der 
gehabt hatte, dann Anno 1632. æ1.23. 


Pfarrer zu Ehnheim, unter. dem Deca- 


lich | Eoppenhagen Medicinæ 


d iftderfelbe Anno 1609. zu Bachnan 
eehten wo deſſen Her Batter, 
hottfried Jacobzus damaln Diaconus, 
die Frau Mutter, Sophia / Herrn Ca⸗ 
ſpar Luzens / Dechants zu Waiblin⸗ 
gen, Tochter geweſen. Nachdem er 


.| nun feine Fundamenra in Chriftenthung 


und Sprachen einigen mafjen geleget, 


und zu Tübingen der Univerfitätg-Ma- 


tricul einverleibet worden, welches ſchon 


‚Anno 1620. æt. 11. geſchehen war, bee 
kam er nach 4. Jahren Anno * 16. 
primæ Laureæ Gradum, wobey er eis 


ne Oration de Amicitia gehalten. Wie⸗ 
derum nach 5. Jahren difpueirte er An- 
n@ 1630. æt. 21. an feinem Geburts⸗ 


fe PR 
Zag: unter dem Prafid. Conr, Ceilani. 
‚Phyl. P. P. de Elementorum Natura, 


und: wurde gleich. darauf: Magifter, 


und | welchen. Gradum ihm Den i 

Meſchlin, Matheſ. rs ein Pd 
och Mann conferirte, welcher eben der⸗ 
Herren |.gleichen. auch feinem: Herrn Vatter, 


ter, zweyen Bruͤdern, und einem Vat⸗ 


ters Bruder Sohn 
gar , on le on mitget beiler 


* en o 

weiffel diejenigen Jacobei be une 
men, Deran einer Im vorigen Secula zu 
’ Doötor , und 
annoch ein anderer. Fohanmes Adola. 


phus Facobeus in Engeland ‚ein Mit⸗ 
‚glied der Königlichen Sacietif der ach 


ufehafften iſt. Hierauf giengen feine: 


elt 


üffenheim allda noch am Leben, und | wurde er Feld⸗Prediger unter dem grof⸗ 


ienet Gtt mit vielen Seegen, wel⸗ſen König Guftavo Adolpho in Schw 
ber. hjervon Die. Marhrichten. —** den ben dem Eihfieiife 


ee 
en Regiment, 
As 


#98 Ja Ja 
als dieſer König 5— vorhero den die Schweden nachgekommen, und je 


preediget hatte : als aber bald darauf das. 
blutige Treffen bey Zügen geſchehen 
darinnen diefer großmaͤchtigſte Koͤnig, 
unuͤberwunden Todes verblichen, ubdi. 
cum Epaminonda invictus mortuus 
eſt; fo quittirte er Die Kriegs⸗Dien⸗ 
fe. und wurde vom Herin Chriſtian 


verſtecket hatten, obnerachtet Die Fein 
de mit bloffen —8 ale Winckel 
durchſuchten, dergleichen ausnehmlichen 
und augenſcheinlichen Due Dub 
er hernach nochmal zu Marckhreit in eis 
nem andern dergleichen Einfall erfah⸗ 
ven. Als aber 1638. zu Ende des Fahre, 
aron von Seinsheim Anno 1633.] der entfegliche Sturm entftanden, da 
tat. 24. zum Pfarrer nach Seebaus| man soegen eines graufamen Wetters, 
und Noxrtheim beruffen , in weldhem| fo mit Donnern , Blitzen, Strahlen, 
Jahr er fich auch mit Jungfrauen ARAal. Hagel » Sturm» Winden und Piatz⸗ 
burgis Friderica, gebohrne Berbars| Regen alles erfüllte , der Welt Unters 
din verheyrathet, aber , wegen Der] gang beſorgete, hat er in dem folgenden 
noch fortmährenden Kriegs⸗ Troubien,] Jahr aus unbefannten Urfachen feine 
noch viel Fatalitaͤten ausgeftanden hat. Dfarı zu Nordheim regnitet ‚und ich 
Dann als in folgendem Jahr daranf| nach Windsheim begeben, ein Privar- 
Die Schmwedifche Armee unter Herzog] Leben zu führen;rourde aber ſchon An- 
Bernharden zu Sachfen von denen|no 1640. wiederum von — 
Kayſerlichen geſchlagen, und ein Eins]lichee Herrſchafft zu Anſpach zu der 
fol von denen Kayſerlichen Spa» | Pfarı Marck⸗Erlbach und Linden 
ten und Eroaten in ſolche Gegenden] vociret, wiewol er wegen Unficherheit 
vorgenommen roorden muſte er mit ſei⸗ | noch nicht allda wohnen konte, ſondern 
nem Weib gleich andern in den Wald | fich mit feinem ſchwangern Weib in das 
entfliehen, fein erſtgebohrnes Soͤhnlein Schloß Neuhof begeben mufte. Im 
aber Ehriftian Johann, wurde feinem | nachfolgenden Fahr wurde ihm die 
Schmeher: , Remigio &erharden, | Pfarı zu Roth conferiret , welche er 
Seinsheimifchen Hof⸗ Koch, von den] 11. Jahr verwaltet ; und als indeſſen 
Eroaten mit Gewalt entriffen, und in fein erſtes Ehe⸗Weib Anno 1649. vers 
das Feld geworffen, aber von dem höchz | ftorben / hat er ſich zu Roth mit eines 
fin SOTT wunderbar erhalten / bis! Raths⸗Verwandten Tochter, Johan⸗ 
oo na 
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na Eliſabetha Jordanin / zum andern⸗2. JAEGER; ( A4. Johannes) var: 
mal verehliget. Anno 1652. ſolte er Prediger zu:St. Jacob in. Hamburg / 
zur Pfarı Ober⸗Verrieden gelan⸗ | und’ zwar anfänglich: Anno 16 12. nach 
en, und. hatte. das: Hoch « Fürftliche! Arensburg: oder Waldehorn im Lan⸗ 
rz[entatians - Schreiben fchon erhal⸗ de Hollſtein zum: Prediger beruffen; 
ten ‚. wurde aber: vielleicht: durch der | Anno: 1616. Bam: er nach Butzfieth / 
ge Neid vornemlich aber durch im Lande. Kedwig, als Paltor ,aber-An- 
Ottes Direction geändert, und ihm.) no- 1618. zum Diaconar nach; Ham⸗ 
noch. felbiges Fahr: das Decanar und. burg‘„ welches: er den 20. Septembris 
Stadt: PrarrLangenzennanvertrauet, | Anno 1667. mit einer Abdancks Erins 
deme er. auch wohl. vorgeſtanden,, bis /nerung⸗ und Öefegnungs » Predigt über - 
ad.Annum: 1657. Daran:ihm.Die.V.oca-| Ebr, XUI: 7. wieder niedergeleget, da ee 
sion zu der Pfarr und: Rigingifchen:De-| in Peſt⸗ und andern gefaͤhrlichen Zeiten. 
canars Verweſung in Wieynbernheim:| feine Treue: der Kirche GOttes 55. 
augetheilet. worden, welchen. Amts er Jahr bemiefen hatte, welchen Abfchied: 
auch noch 39: Fahr getreulic) gepfleget;.| er. unter vielen: Thränen , feiner Zuhoͤ⸗ 
Bis er. Anno 1686. in. 7 ;ften. Jahr feie rer von.der. Gemeine genommen, wie 
mes Alters, und‘ saten: feines: gantzen aus dem. Audtuario- Infcripiionum 
Minifterii feelig:verftorben.. bee) Hamburgenfum Herr D. Böß in der. 
den. Ehen hatte er 17. Kinder erzeuget, Chrifbs Peiefterlichen Zub» Freude.p. 
Davon Die aus der erſten Ehe alle in Der | 20..item im Send - Schreiben p_26.. 
Kindheit. und: Iedigen. Stand’ verftor; ' hat angeführet. 5: er jtarb: Darauf den. 
ben: ; von der. andern. ift: obbemeldter. — Anno 1668. ſeines Alters 
Pfarrer zu Segnitz ingleichen Hierony⸗83. Jahr: Deſſen Grab⸗Schrifft lau⸗ 
mus Friderich // ein Kriegs⸗Commiſ. | teti alfo: ;. Memoriæ Rever. Viri, Dn, 
färius ‚und Tohenm Beorg /-Gtadte! M, Joh: Jzgeri' „Haufeldiä Thuringi, 
Schreiber in Uffenheim gervefen ; Drey: qui cum-Spartam: facram' magna pie-: 
Zöchter find auch an aneonliche Geifts! tate &.induftria-in: univerfum annos: 
lichen verheyrathet geweſen, als Jo⸗ | 65. in: hac-vero-Eeclefia Jacobza us- 
Banna Sufanna an Herm:Jobann: que in’ annum: so. ornafler:, atque hac 
Georg Pfeiffern / Pfarrer zu Obers-| ipfa funchone [enio confedtus- effet,. 
hoͤchſt, bey: Weiffenburg: 5._YYaria] Anno 1 667,d. 20. Sept. inter-Audito- 
Magdalena an Herm Laur.Böblern; | rum, (uorum lacrymas & függeftu fe: 
farrern zu Unter Ickelsheim; und] abdicavit:, & in Chrifto: placide ob» 
je drit e an Kern Adam Sehuftern. | dormivit Anno 1668. d. 25; Jun. ztat; 
Pfarrer zu Schoͤnbach / der noch nach ſuw 83... Hiec ara.exequialis ,.quam: 
GOttes Willen am Leben: D ein ge⸗bberorum pietas extorſit, fuit eonſe- 
egnetes Prieſter⸗Geſchlecht durch zweyj mat . I 
wlfommene Secula bis auf. dieſe Zei /3. JAHN, (Johann Andreas) 
en. Chur/ Saͤchſiſcher baltor zu Rabnie 
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in Die Superintendur Neuftadt an der | Döbeln pag- 7. ein mehrere aber wich 
Orl gehörig ‚it zu Saalfeld den 18. | zu finden von Ihm feyn , in Der Dritte 
Decembris 1642. gebohren, und nach Beylage zum Leipziger Jahr⸗Buch 


abfolvirten Studiorum curl[u An, ı 665. 
wm Diaconat nad) Rahnis vociret 
worden , zwey Fahr hemach bekam er 


Das Paſtorat, mid lebte Anno 172 3.des ten. 


reits 58. Jahr im Amt , und über go, 
Fahr alt, da Her: Johann Cyriacns 

id / ihme Anno 1721. fubftitui- 
vet worden, und Her Johann Mar: 
tin Reßler ; damals Diaconus gewe⸗ 
fen. ftarb aber endlich akt und Les 
bens: fatt 1725. da er 32. Jahr alt wor⸗ 
den, und 60, Jahr im Minifterio geles 
bet hatte. Ex notificatione Dn. M, 


Hanoveriſcher Prediger, war geboh⸗ 
sen zu Rengelvoda, Freytags vor Pal- 
marum , Anno 1565. und wurde zu erſt 
bon Anno ı587. Paftor zu Mariens 
burg bey Helmſtaͤdt; nach dreyen Jah⸗ 
ven wurde er von dem Rath zu Hano⸗ 
ver zur Aigydien- Kirche dahin or 
fen, welche Aemter er über so. Ja 
veraltet, und ift Anno 1638. im 73. 
Jahr feines Alters geftorben, A. Blum⸗ 
in Jub. 106, 

5. JENIGEN ,( M.Beorg ) Chur: 
Saͤchſiſcher Pfarrer zu Eudricſch nach 
Leipzig gehörig, twar von Pirna aus 
Meiffen gebürtig / und in Die 53. Jahr 
Im Predigt⸗ Amt geftanden , welcher den 
12. Februarii Anno 1718. bey ſolcher 
Ser anvertrauen Heerde im 7’7ften 

abr feines Alters verfiorben. D. Goͤtz 


in denen denckwuͤrdigen Wolthaten an) förderung gefunden, wann er nicht lies 


:Itapfern Helden, 


adAnnum 1719. p. 218. gu Diefer 3 
fol Herr M. Ebriftian Bsktlieb 1] 


nig Die Seelen: Sorge alda verwa⸗ 


6. JENTZSCH,( A. Fobanseı) 
letzlich geivefener Chur Sachfifcher Su- 
perintendens zu Oſchatz / war 
ven zu Mügeln, in der Wurtzner Dios« 
ces „ und nach feinen Schul» Fabria 
ftudirte. er zu Wittemberg von Anno 
1604. bis 1610, ‚als aber die Peſt allı 
da anfteng zu geafliven,, begab er fi 
nach Defterreic) „ und murde bey Dem 
ey Herrn Sigmund 
von Kollonitſch Hof⸗ Prediger auf fels 
rem eine halbe Meil von Wien gelegenen 
Gut Sngersdorff , allmo er fein Amt 
ſowol auf dem Land-als in der Stadt 
Wien bis An. 1616, verrichtet. Hier⸗ 
auf bat ihn Die Lutherifche Gemeine zu 
Peeßburs ‚u ihren Paltore b 
welchem Amt er ebenfalls faft 20. Jahr 
vorgeflanden, und eine fülche Zorgfalt 
zuFortpflantzung Der Evangelifchen Leh⸗ 
ve erwieſen, Daß ihn die Feinde der 
göttlichen Warheit nicht länger allda 
ulten wolten, da es fonderlich der Car⸗ 
dinal und Ertz⸗ Biſchoff Petrus Paz- 
mannus dahin getrieben ‚Daß man ehen⸗ 
der der Stadt mehr als einen Pr&dican- 
ten an feiner Statt anzunehmen , als 
ihn länger zu behalten, geftattet. Dar» 
um er endlich die Seelen in keine Ges 
fahr zu feßen, im Auguft. Anno 635. 
von Preßburg weg, und nach Breßlau 
gegangen, hätte auch Dafelbft feine Bes 






bee 
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ber feinem Vatterland zu dienen hätte | auf Die feste fein Geſicht gaͤntzlich vers 


Gelegenheit erwarten wollen ; dar⸗ 
auf er Anno 1638. zum Superinten- 


Iohren, und wegen des Paltorats Doͤ⸗ 
berie einen Subftituten mufte fegen lafs 


denten - Amt nach Oſchatz beruffen |fen, fo verwaltete er Dod) Das Predis 
worden, darinnen er biß Anno 1662. gen in der Stadt, und ließ ſich alle 


‚gelebet , und feine Amts + Fahre auf 


. feine Lebens » Zeit aber auf 77. 

ahr gebracht hat. 24. Blum in Jub. 
Theol, Emer. p. 106. D. Goͤtz in 
Send⸗Schreiben p. so. Rnauth in 
Ehren» vollen Alter pag. 11. Deſſen 
Sohn «M. Chriſtian Jentſch / wur⸗ 
de bey feinen Leb⸗ Zeiten noch deſſen 
Collega Je Oſchatz, fo ihm allezeit 
hoͤ * rfreulich geweſen. “ Dann, 
hat ein lieber alter Vatter einen 


” ’ mm, J rom m 
„» zur Seiten ſtehet, der mit ihm den 


HEren Chriſto dienen, und deffen |tem 


„ 

„Reich von gangen Hertzen befördern 
» —— ſo hat er ſich vor recht gluͤck⸗ 
„ feelig zu. ſchaͤtzen, kan auch feinen 

»s. Heben GOtt vor die wohlgerathene 
„Auferziehung und Verſorgung nicht 
genugſam dancken. 

7. JENTSCH, ( M.. Abraham ) 
ein Schlefiicher Paftor' zu Oelſe / der- 
feibe hatte anfänglich auch: ein paar 
Jahr den Schul « Staub: Eoften müf- 
En da er von en ae abi 

insingen geweſen, 3. Jahr aber 
Paitor daſelbſt. Hierauf hatte er im 
Das ‚bittere. Elend tretten. und: 9. Jaht 
in-Ezilio leben muflen 5 .endlich hatte 
er aber das Paltorar und Probftey zu 
‚Deife befommen, da ihn GOtt nach 
feinen Trübfülen wieder erquicket; in 
welchem Amt ex fich dermaffen eyfrig 


und fleißig erwieſen, daß, ober ſchon 


Sonntag auf die Sange führen, biß 
er Anno 1703. feine Amts⸗Verrich⸗ 
tungen mit feinem Leben gefchloffen, im 
goten Jahr feines Alters und sı. ſei⸗ 
ner Aemter. D. Eds in Theol. Se- 
mifec. p. 4» Rnauth in Ehren-vols 
(en Alter p. 11. Es verheiſſet aber 

err Fob, Cop. Ebertus , Ecclefiz 

vangel. ap. Zdunenfes ig Polonia Ma- 
jore Palt. Prim. & Infp. Scholz in feis 
nem gelehrten Hirſchberg p. ı7. von 
diefen Theologo Macrobio mit mehrern 


mt | zu handeln in. Denen Theologis Silefiz 


Semifecularibus , ſo von ihm zu erwar⸗ 


on 


8. JENTSCH, (AM. Chriftian ) 
war Paltor zu Wildenhayn / welchen 
Here Knauth in Ehren »vollen Aiter 
p- 11. gar kuͤrtzlich anführet, und meh⸗ 
res nicht bemeldet , ale daß er so, 
3 in Minifterio geftanden und 80. 
ahr alt worden fey ; iſt auch nicht 
angezeiger, ob er in dem Wildenhayn 
geweſen, fo Indie Infpettion Groſſen⸗ 
ayn gehörig, 190 Herr Chriftian 
Petſch / der Zeit Paltor ift 5 oder ob 
er in Dem zur Torgauiſchen Inſpection 
geh eriaen Wildenhayn gelebet habe ? 
mo ſich bißhero Herr 71 3ac.Samud 
Schroͤer als Paltor befunden. 

9. JERING , (A. Wichael) ein 
berühmter Lehrer E Hall in Sachſen, 
war gebohren zu Schmolla An. 1529. 
und als er feine Studia zu Wittenberg 


= 


abfolvinet hatte, ift er der Lateiniſchen 
c 


Schul 
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tenheim, als Diaconus, 2. Jahr lang, ı Et Mundum & Satanam, Mortemque, 
hernach ins Diaconat zu Guntzenhau⸗ ſed AufpiceChriftö, 

n 4. Jahr, und endlich nach Gun⸗Davidico vici. pectore, Vilot 
elsheim und Wachenhoffen, allwoer Ovo. 
der erſte Evangeliſche an e. wors:| Tu.Duce,. Magnanimus qui tranſis Ho- 
den, und daſelbſt 47. Jahr biß anfein. fpes, eodem Ä 
feel. Ende verblieben ift.. Ob er nun.| Exempla. hos. hoſtes vincere: dike 
wohl allda eine wuͤſte zerrüttete. Kirche. meo.. | 
und viel —— und abgöttifihe:| _ 65. FIUSS, (M. Auguſtus) Hoch⸗ 





Leute angetroffen , und Dabey eine elen- | fürftlich «"Brandenburgifcher gervefener 
de baufällige Wohnung, , fo- habe er-| alt.s verdienter Geiftlicher zu. Dieren, 
jedoch. feine: innerliche. und. Aufferliche:| hoffen war gebohren den: 18. Mæti 
Kirche beftens zu: erbauen: allen- gip: Anno: 1647; deſſen Vatter, Heimich 
angewendet, und. ſich in feinem. Amt.| Huß, um der. Religion willen ein Kxu- 
fb wohl verhalten , daß er des Capiculi;| lant aus: Böhmen geweſen, und ſich 
Camerarius und Senior worden, und in. ale N fragnern. und: Handelsmann in 
guten Anfehen gewefen war: Dreys | Nürnberg niedergelaffen hatte. Nach⸗ 
mahl hatte ev ſich verheurathet,. und, Dem diefer: eine: zeitlang zu. Nürnberg: 
mit der erften Sau ı.. Sohn ımd 5. die Claflen,. und: hernady: das beruͤhm⸗ 
Töchter, mit der andern.auch '.Gohn.: ke Gymnafıum zu Hof frequentiret hats 
und mit. der dritten Feine Kınder.gezeu«| ke, iſt er etliche Jahr aufider. Univer- 
et : Seine Kranckheit iſt in hohen.: tät Aitdorff geblieben ,, allwo er Anno 
er das Rothlauffen und überhand; 1671. Magiſter worden, und folgens 
enomyene Die geweſen, darüber er-. den. Fahre: lub Prefidio. Herm Johann 
Finn Geiſt aufgegeben den 15. Nov. Chriſtoph Sturmüt-,. de: Autorirare.In- 
Anno 1603. nachdem er 74. Fahr 1, . terpretum. Naturæ-, ac fpeciariin: Ari- 
Wochen in der Welt.und 53. Jahr ſtotelis, difputiret,. auch felbft docen- 
in Minilterio gelebet hatte, deſſen Leis, do der ſtudirenden Jugend gedienet hats 
chen⸗Predigt von Henn M. AMartino: te, biß er den:6..Maji Anno 1674, von 
‚nomingero, Decano und- Paltore zu; | denen damahligen Leonrodiſchen Her⸗ 
Guntzenhauſen uͤber Eſ. LX. v.ıs-22; [ren Vormundern zu der: vacırenden 
chazten, und JEſus als das ewige Caplaney Dierenhoffen, auf unbe 
Echt, Span und Schild ift vorgeftels , muft geſchehene beſondere Recommen- 
let worden,. darinnen. folgendes.kpita- | dation der. Herren Profeſſorum ordent⸗ 
phium enthalten: | licher. Weiſe beruffen, und bald dur, 
| ' quf Anno: 1676. an des- feel. Herrn 

Hoc. David Hurtelius recubo ſub mar- Jobann Daniel. Fiſchers Stelle zu 
mor ad aram, dem Dietenhoͤffiſchen Pfarr⸗dimt ſelb 

Cui longo. Servii; tempore. Præco, ſten dargeſtellet wurde ; deme er auch 
DEI ;: _ | wie. ein geireuer Hitt, mit. vieler Er 
bauung 
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bauung vorgeftanden , biß er fich zu 
Ende des 1718. Jahrs, wegen abneh⸗ 
menden Keäfften in sehen Alter von 
feinem ſchweren Amt felbft abgefordert, 
und zur Ruhe begeben, hingegen fol 
che af an feinen Sohn, Deren Phi: 
lipp Audolpb Huſſen / vorhero ges 
wefenen 10. jährigen Diaconum uber⸗ 
laſſen, und demfelben nebft feinem ans 
dern Sohn dem nachmabligen Diaco- 
n0,:Heren oph Carl Auffen / 
durch Herrn Dechanten zu Langenzenn, 

oham Georg Lonnern ſelbſt per⸗ 
ſoͤhnlich præſentiren geholffen 5; wie⸗ 
wohl er ſich nachgehends dennoch nicht 
von allen Laboribus Sacris entzogen, 
ſondern oͤffters in Nothfall die Amts⸗ 

redigten, Bet⸗GStunden, Kinder⸗ 
Lehren und Adminiſtrirung der Heil. 
Soeramenten , mit jedermanns vers 
wundern verrichtete , und alfo in wäh» 
genden feinem Predigt = Amt zu Dies 
tenhoffen, welcher Pfarr er bey 81. 
und 3. Jahr vorgeftanden , 317. paat 
Ehe » Leute copulitet, 1380, Kinder , 
nemlich 704. Söhnlein und 878. Toͤch⸗ 
terlein getanffet, 103 3. beerdiget, nem⸗ 
lich 433. Erwachſene und 600, Kinder. 


u einem Ehe⸗Gemahl hatte fich ders. 
33 durch Göttliche Providenz ers: 


wehlt gehabt , Scan Maria Mag; 
Dalena , weiland Herrn Balthafar 
Shenikene , geweſenen Beamtens 
in Neuhoff, hinterlaſſenen Wittib, mit 
welcher er auch biß in das Se Jahr 
eine friedliche und geſegnete Ehe beſeſ⸗ 
fen, und 6. Kinder erzeuget , davon 
Herr Philipp Audolph Huß deffen 
Succeflor, Herr Chriſtoph Carl Auf 
dermahliger Diaconus , und Herr Jo⸗ 





weſen. In ſeinen 


Hu- 


bonn geonbard Zu I’ Ho . 
Kern AR le 
Aurach bey deffen Tod vorhanden ges 
Heil. Amt iſt er 
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nicht ohne Creutz und Verfolgung ger . 


ı daß er zweyen 


1 
’ 





| 


weſen, fonderlih als er noch unter 
Catholiſcher Herrſchafft geftanden , 
und um feiner Amts s Treu willen 2, 
mahl caflırt, auch nebft denen Mobilien, 
Web und Kindern, auf ie freye 
Strafen sefhlnpe worden, darum 
Jeſuiten, die fich der 
Kirchen s Schluͤſſel bemädhtiget, Kind» 
Tauffen und andere Kirchen » Adtus 
verrichten wolten, folhe Durch Bey⸗ 
ftand etlicher Ehriftseyfriger Perfonen 
wieder abgenommen , und aus dem 
Kirchhoff geinger hatte. Anno 1698, 
var er eine deiaume Zeit von einer ve- 
hementen Waſſerſucht incommodigt , 
Doc) aber durch heiffame Mittel wieder 
dergeftalt Davon .befreyet, daß er ſei⸗ 
nem Amte durch GOttes Önade wie: 
der wohl vorftehen Tonte, Er flarb 
endlich aneinem Schlag⸗Fluß den 17. 
Sept. Anno 1724.1m 88ten Jahr feines 
Alters und rıten feines Predigt-Amts. 
Sonſt hat fich der feel. Mann auch dar⸗ 
innen wohl um dieſe Pfarr verdient 
gemachet, daß er auch das GOttes⸗ 
Haug ſowohl in der Mutter⸗Kirche, als 
auch in denen eingepfarrten Filial wohl 
repariren laffen, Dabey er in dem alten 
— eine Lateiniſche Schrifft 
unden, Die Anno 1560,- von Herrn 
Johann Schertzern, Damahligen 
Pfarrer zu Dietenhoffen, auf Perga⸗ 
ment —2** iſt hinein geleget wor⸗ 
den, darinnen einige Antiquitaͤten ent⸗ 
halten, daraus ſonderlich dieſes denck⸗ 
Bb 2 würdig, 
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würdig , daß Die Epangelifche Ehre 
jeich im. Anbegin der Reformation 
en Anno 1520. am all fen unter 
allen Drten in Franken Land von der 
wen damaligen Prieftern, Her Caſpar 
Prechtein / Paftore, und- Herrn Law- 
rentio. &illern / Diacono , iſt erken⸗ 
wet, und öffentlich: gelehret worden, für 
wol von. dem Paftore in Diedenhofen / 
als auch) non. dem: Diacono in dem Ei- 
lial Rein» Haßlach ı dahin. die Leute 
aus. der. umliegenden Gegend: in. groffer 
Menge ufanmeng :,;, Alf0: 
auch darob der Diaconus Hiller: 
ı Befehl deg —— beons 
‚gen / zu Anſpach, ift in Verhafft genoms 
men „und ins Gefaͤngnis geleget wor⸗ 
den... Anftattdeflen num, daß man ber 
xget, es werde Dem.guten. Mann fein 
eben. Eoften, ift Durch Deffen Verant⸗ 
wortung und Beftändigkeit dem Fuͤrſten 
[bp das Licht des Evangelii. dermaſ⸗ 
n in Das Gersiffen-geditingen;, daß er 
nicht allein denfeiben wieder- loß gelaſ⸗ 
fen, ſondern · auch ſelbſt ein eiffriger Ber 
Benner des Evangeiſchen Gaubens 
worden iſt, und denſelben hernach mit. 
Lebens⸗ watch auf dem Reihe» Tag 
zu Augfpurg.offentlich begeuget hat, In⸗ 
leichen hat er. auch einen wunderlichen 
bloß.» Brief. in Originali gefunden; 
welcher. der: incorporirten: Fıl:at Kir⸗ 
e zu. Unter « Schlauersbuch , dahin 
edeſſen eine: groffe Wahlfart geiver 
er 1 Anno ra°7. don. einem: Weyh⸗ 
iſchoff zu Wuͤrtzburg auf die Tage 
Sacobj, Margarerhz und Bigi: tæ, nebſt 
einer kleinen Capſul voil bergegebener 
R.liquien_ von Beinen und Kleider- 


ah |beicht. 


By Ja 
toorden, auf 40. Be bung tödte 
licher, und 80. X rgebung — 
Sünder und ein Jahr; dadurch ei 
deffen die elenden Gewiſſen find in Die 
Sere geführet worden.. 

6, HYLLER,( Wartin) ein 
Schleſiſcher Priefter „war der Kirche 
GHDttes zu Oeiſe / auch so. Jahr lang: 
vorgeftanden, und. dafelbf Anno 165 1. 
im.76ften. Jahr feines Alters verſtor⸗ 
ben.,. wie aus des 2 Oelsnogra- 

hia . Blum in Jub,. Th, Em, ꝑ. ioc- 


I. 


r. JACOBAEUS, (M. Reinharb 
Friderich) Hoch+ Fuͤrſtlich « Anfpa⸗ 
chiſcher Stadt: Pfarrer zu Mapnberns 
gem ‚aus einem alten priefterlichen Ge⸗ 
hlecht entfproffen, welches von Lurho- 
ri Zeiten , bis ae in gerader Linie 
fechs Evangeliſche Geiſtuche abſtam⸗ 
mend zeigen kan. Sintemal deſſen Ur« 
Groß: Pater, der Urſprung hiervon 
et Tacobaus in dem Wuͤrtem⸗ 
ergifchen Land noch ein Mönch gewe⸗ 
fen, welcher aber zur Zeit. der Refor- 
mation,, gleichwie Lutherus ımd ander 
re, das Cloſter / Leben verlaffen, ſich zu 
dem Evangelio gewendet, und auch im: « 
den Eheftand begeben hat. Der ander: 
re, als deffen Groß⸗ Vatter, Ar.. Fr- 
hannes Jacobæus, welcher dee Formu- 
x Concordia unterſchrieben / und da⸗ 
zumal ein Capitularis der: Superinten- 
dur Urach geweſen, nachgehends aber: 
Abtin Kiofter Denckendorff worden iſt· 
Sein Datter war der II: 44. Gott⸗ 


Jleckiein ſolcher Heiligen , ift gegeben] frich Zacobans., anfangs Diaconus zw; 
" Bagnang 
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', auch in der Mürtembergis | niciret hat. Aber unfern Maynbern⸗ 
A yhernach Pfarrer zu heimifchen Jubel⸗ Priefter betreffend, 
Kuͤrnbach 0 iſt derſelbe Anno 1609. zu Bachnang 
bohren, wo defien Herr Datter, M. 
ttfeied Jacobzus Damaln Diaconus, 

die Frau Mutter, Sophia Henn Car 
fpar Luzens / Dechantg zu Waiblin 
gen, Tochter gewefen. Nachdem er 
nun feine Fundamenta in Chriftenthum 
und Sprachen einiger maſſen geleget, 
und —5 der Univerfitäte-Ma« 
tricul einve worden, weiches ſchon 
Anno 1620. æt. 1 1.gefchehen war, bes 
Tam.ee nad) 4- Jahren Anno- xt. ı6, 
:prim& Laurez Gradum , wobey en eis 
ne Oration de Amicitia gehalten. Mies 
derum nach s. Jahren difputirte er An- 
n@ 1630. æt. 21. an feinem Geburts⸗ 
ahr | Tag: unter dem Præſid. Conr. Cellarii, 
:Phyl. P. P. de Elementorum Natura;, 
und: wurde gleich. darauf Magifter,, 
[welchen Gradum ihm Her Melchior 
Meichlin:,Mathef. Prof. ein fehr alter 
Dann: cenferirse, weichen eben der⸗ 
gleichen. aud) feinem: Herrn Batter; 
ter, zweyen Bruͤdern, und einem Datı 
ters Bruden Sohn ſchon mitgetbeiler 
hatte von. welchen Seiten »£inien ohne: 
Zweiffel diejenigen Jacobei- herfiams 








Baus, der anfänglich. Subftitut bp kr 


afar i d⸗Pred 
‚allda noch am Leben, und | wurde er. Feld⸗Prediger unter dem grof⸗ 
— mit ale Shkeoen. wels fen König Guftavo —**— inSchwe⸗ 
en Yiegimene 
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Ja 


als diefer König Sohes 
Kayſerlichen General, Johann Teclam, 
Grafen von Tylli, in einer groſſen 


Ja 


vorhero den die Schweden nachgefommen,, und je⸗ 


ne aus der Gegend verjaget, alsdann 
fie es wieder lebendig gefunden ; und 


Schlacht bey Leipzig überwunden. ‚und | als hierauf die Croaten bald wieder ges 


1400. der Feinde erieget hatte; nach eis 
nemhalben Jahr kam er von Diefem Res 
iment weg, und wurde gu Wuͤrtzburg 
ey dem Truchfeßifchen Regiment zum 
Beld s Prediger angenommen, allwo er 
auch in denen Stifftern offentlich ges 


prediget hatte: als aber bald darauf das. 
blutige Treffen bey Zügen geſchehen 
darinnen diefer großmaͤchtigſte König, 


unuͤberwunden Todes verblichen., ubi 
cum Epaminonda invietus mortuus 
eft ; fo quitrirte er Die Kriegs + Diens 


fe. und wurde vom Her:n Chriſtian 


aron von Seinsheim Anno 1633. 


ætat. 24. zum Pfarrer nach Seehaus 


und LTorcheim beruffen , in welchem 


Jahr er fich auch mit Zungfrauen Mal- 


burgis Friderica, gebohtne Gerhar⸗ 
bin verheyrathet, aber , wegen Der 
noch fortwährenden Kriegs s Troublen, 


noch viel Fatalıtäten ausgeſtanden hat. 





fo mit 





kommen, die Walder Durchfuchet , und 
viele Slüchtende getödtet,, und verwun⸗ 


det hatten, wurde er Doch von dem alls 
mächtigen GOtt famt denen Seinigen 
in dem Schloß des Sechaufes wunder⸗ 
barlich erhalten, in welchem ſie fich 
verſtecket hatten, ohnerachtet Die Fein⸗ 
de mit bloſſen Saͤbeln alle Winckel 
durchſuchten, dergleichen ausnehmlichen 
und augenſcheinlichen Hülffe GOttes 
er hernach nochmal zu Marckhreit in ei⸗ 
nem andern dergleichen Einfall erfah⸗ 
ven. His aber 1638. zu Ende des Jahrs, 
der entfegliche Sturm entftanden, da 
man svegen eines grauſamen Wetters, 
onnern, Blitzen, Strahlen, 
Hagel ı Sturms Winden und Platz⸗ 
Regen alles erfüllte , der Welt Unters 
9 beforgete ,hat er in dem folgenden 
abe aus unbekannten Urfachen feine 
Pfarı zu Nordheim refigniret, und fich 


Dann als in folgendem Jahr darauf] nach Windsheim begeben , ein Privat- 
Die Schwedifche Armee unter Derzog] Leben zu führen; wurde aber ſchon An- 
Bernharden zu Sachlen von denen|no 1640. wiederum von Hoch « Fürfts 
Kayferlichen geſchlagen, und ein Einslticher Dersfihafft zu Anfpach zu der 
fall von denen Kayferlihen Solda⸗ Pfarr March - Zribad) und Linden 
ten und Eroaten in ſolche Gegenden] vociret, wiewol er wegen Unjicherheit 
vorgenommen worden muſte er mit ſei⸗ noch nicht allda wohnen Eonte ‚ fondern 
nem Weib gleich andern in den Wald | fich mit feinem ſchwangern Weib in das 
entfliehen, fein erſtgebohrnes Soͤhnlein Schloß Neuhof begeben mufte. Im 
aber Ehriftian Johann , wurde feinem | nachfolgenden Jahr wurde ihm Die 
Schmeher , Remigio erharden, | Pfarı zu Both conferiret , welche er 
Seinsheimiſchen Hof⸗ Koch, von den] 11. Jahr verwaltet ; und als indeffen 
Eroaten mit Gewalt entriffen, und in fein erſtes Ehe⸗Weib Anno 1649. vers 
das Ted gervorffen , aber von dem höchs | ftorben / bat er fich zu Roth mit cines 
fin SOTT wunderbar erhalten / bis! Raths⸗Verwandten Tochter, Jobans 

na 
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na Eliſabetha Jordanin / zumandern:| - 2. JAEGER, ( A. Johannes) war 
mal verehliget.. Anno 1652. folte er Prediger zu: St. Jacob in Hamburgs 
zur Pfarr Öber + Verrieden gelans | und'swwar: anfänglidy Anno 1612. na 
gen, und. hatte. das: Doch. ⸗Fuͤrſtliche Arensburg: oder Waldehorn im. Lane 
Przfentations - Schreiben ſchon erhal⸗ de Hollſtein zum: Prediger berufen; 
ten ,. wurde: aber: vielleicht durch der Anno: 1616. Bam: er nach Buszfieth / 
einde. Neid: , vornemlich. aber durdy:| im Lande. Kedinig als Paltor ‚aber An- 
Dtted Direktion geändert, und. ihm.| no: 1618.. zum. Diaconat nach Ham⸗ 
noch. felbiges Fahr: dag; Decanat und: burg „welches: er’ den 20..Septembris: 
Stadt: PfanLangenzennanvertrauet, | Anno 1667. mit einer. Abdanck⸗Erin⸗ 
deme ex. auch wohl.vorgeftanden‘, bis nerung⸗ und Gefegnungs » Predigt über - 
ad.Annum: 1667. Daran:ihm.die-V.oca-| Ebr. KILL. 7. wieder niedergeleget, da er 
tion zu Der Pfarr und: Kisingifchen.De-| in Peſt⸗ und andern gefaͤhrlichen Zeiten: 
canais Verweſung in Maynbernheim / feine Treue der Kirche: GOttes 55. 
zugetheilet worden, welchen Amts er Jahr bewieſen hatte, welchen Abſchied 
auch noch 29. Fahr getreulich gepfleget, er. unter vielen: Thraͤnen, feiner Zuhoͤ⸗ 
bis er Anno 1686. in.7 ſten Jahr ſeie rer von.der. Gemeine genommen, wie: 
nes Alters, und s4ten: ſeines en] qu&: dem: Audtuario- Infcrıptionum 
Minifterii ſeelig verſtorben. In bee⸗ Hamburgenfium: Herr D! Gotz in der 
den. Ehen hatte er 17. Kinder erzeuget, Chriſt⸗Prieſterlichen Zubl s FZreude.p. 
Davon Die aus der erſten Ehe alle in der 20..item im Send» Schreiben: p. 26.. 
Kindheit. und. ledigen. Stand’ verftors hat angeführet. 5: er jtarb: Darauf: deu: 
ben: ; von der. andern iſt obbemeldter. a en 1:66 8. ſeines Alters 
Pfarrer ju Gegmit ingleichen.ieranyy 83. Jahr: Deſſen Grab» Schrift lau⸗ 
mus Friderich · / ein Kriegs⸗Commiſ. | tet: alfo: ;. Memoriæ Rever. Viri, Dn, 
farius ‚und Johamn Beorg /Stadt⸗ M. Joh: Jegeri' „Haufeldiä Thuringi,. 
Schreiber in Uffenheim geweſen; drey- qui cum-Spartam: facram' magna pie-- 
Töchter find audy an anfehnliche Geiſt⸗ tate & induſtria · in univerfum annos: 
lichen. verheyrathet gernefen., als· Jo⸗ | 55. in: hac: vero-Ecclefia Jacobza us- 
hanna Sufanna an Herm:“Jobann:| que: in annum: so. ornaſſet, atque hac 
Beorg Pfeiffern:, Pfarrer zu Ober⸗ipſa fun@ffone ſenio confedtus: effet;. 
hoͤchſt, bey: Weiffenburg: 5. Maria Anno _1667,d. 20. Sept. interrAudito- 
Magdalena an Herrn Laur. Goͤblern, rum. ſuorum lacry mas €: ſuggeſtu ie: 
farrern zu: Unter.» Ickelsheim; und abdicavit:, & in Chrifto: placide ob» 
ie drit:e an Kern Adam Sehuftern. | dormivit Anno 1668. d. 259; Jun; ztat; 
Pfarrer zu Schoͤnbach / der. noch nach/ br 83. Hæc ara exequialis, quam 
Dites Mitten am Leben: D ein ge] hberorum pietas. extorſit, fuit: eonſe- 
feanetes Prieſter⸗Geſchlecht durch mg | rat nn 
vollkommene Secula big. auf. diefe Zeis" :. 3: JAHN,.( Johann: Andreas) 
ten. Chur/ Saͤchſiſcher haltor zu Rabni 
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in die Superintendur Neuftadt an der 
Orl gehörig , it zu Saalfeld den 18. 
Decembris 1642. gebohren, und nach 
abfolvirten Studiorum curſu An, ı 665. 
zum Diaconat nad) Rahnis vociret 
worden , zwey Fahr hernach befam er 


Ja 


Döbeln pag. 7. ein mehrere abermird 
zu finden von Ihm feyn , in der Dritten 
Beylage zum Leipziger Jahr⸗Buch / 
adAnnum 1719. p. 218. gu Diefer Zei 

foll Her: M. Chriſtian Bottlieb | 
nig Die Seelen » Sorge allda verwal⸗ 


Das Paftorat , und tebte Anno 172 3.ber | ten. 


reits 58. Jahr im Amt , und über 80. 
Jahr alt, da Her: Johann Cyriachs 
Schmid / ihme Anno 1721. fubllitui- 
vet worden, und Herr Johann Mar⸗ 
tin Beßler / Damals Diaconus gewe⸗ 
fen. ftarb aber endlich at und Les 
bens: fatt 1725. da er g2. Jahr alt wor⸗ 
den, und 60. Fahr im Minifterio geles 
bet batte. Ex notificatione Dr. M. 
Joh. Chriftoph. Stemleri Archi - Diac.: 
Neoft, adOrlam. Jocand, &eiftliches 
Minift inChur:&achfen p. 188. 
4. JANI,( M. Chriftopb ) din 
Hanoveriſcher Prediger, war gebobr 
ren zu Rengelroda, Freytags vor Pal- 
marum , Anno ı 565. und wurde zu erſt 
pon Amo 1587. Paftor zu Marien» 
burg bey Helmſtaͤdt; nach dreyen Jah⸗ 
ven wurde er von dem Rath zu Hano⸗ 
ver zur Aigydien- Kirche dahin berufs 
fen, welche Aemter er über so. Jahr 
verwaltet, und iſt Anno 1638. im 73. 
Jahr feines Alters geftorben, A. Blum 
in Jub: P. 106. 

f. JENIGEN ‚( 7. Beotg ) Chur: 
Saͤchſiſcher Pfarrer zu Zudritfch nach 
Leipzig gehörig, war von Pirna aus 
Meiffen gebürtig / und in Die 53. Jahr 
Im Predigts Amt geftanden , welcher den 
12. Februarii Anno 1718. bey folcher 
Kr anvertrauen Heerde im 77ften 

abr feines Alters verftorben. D. Goͤtz 


in denen denckwuͤrdigen Wolthaten an) förderung gefunden, wann er nicht 


6. JENTZSCH, ( AM. Johannes) 
eich geweſener Chur: Sachfifcher Su- 
perintendens gu Ofchas / war 
ven zu Muͤgeln, in Dee Wurtzner Dioe- 
ces , und nach feinen Schul» Fahren 
ftudirte er zu Wittemberg von Anno 
«604. bis 1610, ‚als aber die Peſt al» 
da 9 zu greafliven , begab er ſich 
na len ; a) dem 
taptern Helden , Frey⸗ Herrn Sigmund 
von Kollonitſch — 38B auf ſei⸗ 
nem eine halbe Meil von Wien gelegenen 
Gut Intzersdorff, allwo er ſein Amt 
ſowol auf dem Land als in der Stadt 
Wien bis An. 1616. verrichtet. Hier⸗ 
auf hat ihn die Sutherifche Gemeine zu 
Dreßburg zu ihren Paltore beruffen, 
welchem Amt er ebenfalls faft 20. Jahr 
vorgeftanden,, und eine folche Sorgfalt 
zu Fortpflantzung der Evangeliſchen Leh⸗ 
re erwieſen, daß ihn die Feinde der 
goͤttlichen Warheit nicht laͤnger allda 

ulten wolten, da es ſonderlich der Car⸗ 
dinal und Ertz⸗ Biſchoff Petrus Paz- 
mannus dahin getrieben, daß man ehen⸗ 
der der Stadt mehr als einen Prædican 
ten an feiner Statt anzunehmen , als 
ibn länger zu behalten, geftattet. Dar⸗ 
um er endlich die Seelen in Feine Ge 
fahr zu fegen, im Augufl. Anno ı6;f. 
von Preßburg weg, und nach Breßlau 
gegangen, hätte auch dafelbft feine au 

e⸗ 
bes 


% 
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ber feinem Vatterland zu dienen hätte | auf die feste fein Geſicht gaͤntzlich vers 
Gelegenheit erwarten wollen ; dass | lohren, und wegen des Paltorars Doͤ⸗ 
auf er Anno 3638. zum Superinten- |berle einen Subltituten mufte feßen lafs 
denten - Amt nach Oſchatz beruffen |fen, fo vermaltete er doch Das Predis 
worden, darinnen er biß Anno 1662. |genin der Stadt, und ließ ſich alle 
gelebet , und feine Amts «Fahre auf | Sonntag auf die Eantzel führen, biß 


$2. feine Lebens » Zeit aber auf 77. |er Anno 1703. feine 


Jahr gebrachtbat. A. Blum in Jub. 
Theol, Emer. p. 106. D. &8s 
Send⸗Schreiben p. so. Knauch in 
Ehren» vollen Alter pag. 11. Deſſen 
Sohn CH. Chriſtian Jentſch / wur⸗ 
de bey feinen Leb⸗ Zeiten noch deſſen 
Collega zu Oſchatz, fo ihm allezeit 
— * eulich geweſen. “ Dann , 
bar eim lieber alter Vatter einen 
wohlgerathenen Seh, (fepet Herr 
— D. oͤß hinzu, 3 der hm in 

„gur Seiten ſtehet, der mit ihm den 
» HErem Ehrifto dienen, und deſſen 
» Reich von gangen Hertzen befördern 
9 wi fo. —* Reh: vor u Fr 
„» JEEUG ZU. ., 2a auch feinem 
„. Leben GOtt vor Die mohlgerathene 


z 


DB. 
[ 
Br 


nts » Derrichs 
tungen mit feinem Leben gefchloffen, im 
goten Fahr feines Alters und sı. ſei⸗ 
ner Aemter. D. Eds in Theol. Se- 
mifec. p. 4» Rnauth in Ehren-vols 
len Alter p. 11. Es verheiffet aber 

err Fob Cap. Ebertus , Ecclefiz 

vangel. ap. Zdunenies in Polonia Ma- 
jore Palt. Prim. & Infp. Scholz in feis 
nem gelehrten Hirſchberg p. ı7. von 
diefen Thheologo Macrobio mit mehrern 


Ymt. | zu handeln in: Denen Theologis Sileſiæ 


Semifecularibus, ſo von ihm zu erwar⸗ 
en. 

8. JENTSCH, ( 1, Chriſtian) 
war Paltor zu Wildenhayn / welchen 
Hear Knauth in Ehren » vollen Aiter 
p- 1.1. gar kuͤrtzlich anführet, und meh⸗ 


or 


„> Auferziehung und Verſorgung nicht Ir nicht bemeldet , als daß er so, 


„» genuofam dancken. 
a 


ein Schlefiicher ? 


abe in Minilterio geftanden und 80. 


AM. Abraham) Jahr alt worden fey 5 iſt auch nicht 
or. 3u Oelſe / Der: angezeiget 


ob er in dem Wildenhayn 


feibe anfaͤunglich auch: ein paar Igemefen, fo indie Infpettion Groſſen⸗ 
—— ⸗Staub koſten müf: hayn gehörig, wo Herr Chrifkion 


en, da er von len a ab 

insingen. geweſen, 3. Jahr aber 
Paitor daſelbſt. Hierauf hatte er in 
das ‚bittere: Elend tretten .undı s. Jaht 
m: Exilio leben müffen ; .endlich hatte 
ee aber dag Paltorar und Probftey zu 
Deife bekommen, da ihn GOtt' nach 
einen Truͤbſalen wieder erquicket ; in 
welchem Amt nA dermaſſen eyfrig 
md fleißig erwieſen, daß, ob er ſchoñ 


Petſch / der Zeit Paſtor ift ; oder ob 
er in dem zur Torgauiſchen Inſpection 
gehoͤrigen Wildenhayn gelebet habe ? 
wo ſich bißhero Herr ——— 
Schroͤer als Paltor befunden. 

9. IFERING, ( AM. Michael) ein 
berühmter Lchrer & Hall in Sachfen, 
war gebohren zu Schmolla An. 1529. 
und ale er feine Studia zu Wittenberg 
abſolwret hatte, iſt ex der Lateiniſchen 

er Schu 
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ul in n 13. Zah |Minifterii verſtorben,) und 
’ Br en ao Herm Nic, sieben, U.D. 
ana gen allda feinen feinen sefgnetaz tmeldyer den 22, Anno * 
genonmen / wie Herr D. Lg |gebohren worden. Er war 


ſein uls — [ 
—— a er zur St. Se Ha 







SE — 


FR ad Zu orben 1 Dee ** er 
wort atque gu iam Salomen/ ges. 
"Scholz U be Schreiberin / nice anche 


Smolla ipfipatriant „ ticulum Witeher- [fruchtbar geivefen. Ri {ft & vempore. 
ga Magiftrt, Relkturionie dee Pfarrer in 
Bu exemplo vore potente de- Eſchenvelden SE, getweſen 
und den xy. Sept. Anno 1035. in 82. 

Hallen inde Scholam bis ſeytem re- [Jahr feines Alters und sa. feines Mi- 
xit ad annos, nifteris allda ge eichen⸗ 

Myſta quadraginta Mauritianus | Predigt Herz jac. Pretoriug, Fa 
erat. tendens zu Sultzbach über Apoc. IL, 

Ex fie per geinquagintz, am us 10, ge ; beme Den —— 


ae — uf —5 — 3 
er er Den 24. Anna 1713. 
ro. JUGLER , ( Kine u ein |zc. 52. verftorben, iſt Sen = 
Sultzbae Dil -I&ederer / bar bad. an. 
velden ein ı_ war ein |GStelle gekommen Aus. "erhaltener 
Sehn,, Sem ob. zu tere: / | Nachricht vom: Her Andres Ser 


deln/ —— Pfarrer zu JIi⸗ 


Da JUNGHANS » ( Samuel) 


Sultzbach gervdfen und ver 18, 
ein Eur SiifierDincums ut 


ebr. Anno 1653. in 46, Jahr feines. 
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—*— Basen Sm Ehrifrian, Prien Meiſters / zu Weickers⸗ 
ge ⸗ Has J 


‘als Pallor ee un. Superinten- 
dent. ; ‚He MM. Chriſtian Werner / 
Diaconus ; Herr Joh. Ste; hans‘ 


Schmelze: / —* Subſtitutus, 


‚und Hen mM. Michael eibner / 
As Bohr ‚ Dreige em, löblichen, 






4 Randen r im jegigen 


— ⸗ — Mi 


A füst.. ¶ Johann David ) 
2 2 2* 





ern Su⸗ 


BEP 


KADEMANN, (44. Balth,) wide 

Cademann. 
I, KESTNER „ (Ifmacus )oge 
& 2 «in 


Er 
o I 15 
— F — 





hatte in beeden Pfarre eritus in söten feines Mii- 
GHOttes 13. Jahr gedienet, auch eben | fterünoch amE£eben, unddeffen 
fo lang mit feiner .Che + Frau (gen au mantel Heintich Raw 


en. P- 94 u 
“ 2, KALDENBACH, ( Emanuel) KAYSER, (David gensefener 
\ Mfrrer und Sender Emerka Bun 


Ebach, hat dei ry — 
Ben 
S6T Yen? Ende» Ree I Deiiben | jene, Crgert, Ebert» we Bea 
Ende , M Ionz , Crucigeri , , 
Pertmahen, da das Siter überan) 1a. Sahe im Mikes ; 


den Hals wuchs, er imacterico. FR b 
a — 
erdenfeiben ſelbſt aufgefagt und fich Bas alla Belek Gem 4 
bin declaritet —2 — Frog Be liche bon of F 

al er. V, 2.3.4 
Blieb al den , welcher d ya ai 
Eh I Der Nahe, und fa Sure Karasek. "7 


1618, feines Alters 87. Jahr undss.| 7. KAYSER, (Geo ehemah⸗ 
in Minifterio. . Deſſen ken rer ger Diane enden 
digt har Herr Dr. Henricus Leüchte- i 
* Pal — Superintendens ee eit 
armſtadt über Luc: II, 29. ge iiſcher Pfarrer ift ; 
sen, welche auch alda geben wor bohren in’ dem ah Hi 
ven. - nau / 3. Meil von Zittan gelegen , den 
3. KAUTERBACH , ( M. Chrt| 18, Febr. Anno 1596. wo Rats 
fopb Heinrich) Paſtor Emeritus zu |ter Georgius, ein die 
Seißing/ iſt gebohren Anno 1635. | Matter Eva Thomapa fen. Ms 
und als er feine Seudia auf Schulen:|er feine Grartimarical - Fundamenta in 
und Univerfitäten vollführet hatte „|der Schul geleget Hatte ‚MR er zu ſa⸗ 
wurde er Anno 1667 zum Predigt nem Bruder, Adam Rayfer , der 
Amt nah Döbra beruffen , zehen /hernach bey Eißleben Paftor zu Stets 
Jahr hernach kam er Ditters⸗ | ten worden, nach Franckfurt an der 
dorffi und Anno a671, mach Geif FOder-nuf fir Vaivelidk. gefiiche 
° wor 





Z 


die Chu u 
den Uni Unerriche | ge 
MM. Zeh. Biceii genoffen ; von dans 

men iſt al 1613. nad Zittauumd 


a | wieder nach 
gehen, und feine Scudia zu profequi- 


2. 

* — Redewiz zum Pfarr⸗ 
in Schoͤnbach beruffen,, wels 
er biß Anno 1633. vorgeftanden, 

ben Ju von ae. —— de Nofi | Sf 

tor zu ersborff ang 

Ben menden, loc; noch 33. — 


geeng mit 3 


chen Ehe 5. "Sin md 5. F ter ges 
zeuget. 5 deren Todt Anno 1642. 
Ant ge — a hc Daher 
errn Tochter ſich verchliget, 
ahr ohne Gall und Verdruß 
gelber, D welche an rare Gluͤckſee⸗ 
ůgkeit! — st ihr noch s. Soͤhn 
und 3. Tochter erzielet gehabt. — 
üch iſt er Anno 1667, den 16. Marti 
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ter — Che 
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Morgens wieder 7 
wurde Pop von sine hefftigen 

—— ende 
war , da ee 71. 
hen 6. Tag eleberund 

Im Ringe 


seiten. ausgeflanden 
—— ohne hi due 
a 


sı. abe yı t 
Doeſſen &i digt 
eu 


Themate : And- 
—S Frag Mortem zeer- 


3 | nalem » ans 
Hanfi in eat 32 Th. * 
Johannes) 


Luſatiæ. p. 21. 
6. KAYSER, 
Sohn des es rhege enden und 
u Betend 


6 in 


a Anno 1622, AiserÄn. 
1630, in feiner end mit. feinem 
Bruder in die Schule nach Loͤbau ge» 


ſchicket worden, fanden die guten 
teen bep denen eenden Krie or huffen 
nicht fo viel in Qermögen, das Kofs 
Geld vor fie zu entrichten, und muften 
ihre Söhne wieder yuruck nehmen und 
u Haus informiren laffen. Nach eis 
niger zit St man fie in des Days 
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Geburts⸗ Stadt nah Schluckenau in 


die Schul, zu denen Freunden; als 
ber Anno 1633. die Peſt allda ent⸗ 
anden, und ſein Bruder auch damit 
angeſtecket worden, ſchickete man ſie 


Rãckern / damahls in Brey 
coinmendiret, und ſodann um 
Prediger angenommen, zu Pfottzheim 
‚den 5. April Anno 1645. ordiniref, 
und ju dem Truchſeſiſchen Regiment 


{ 





fady re. 
eld⸗ 


wieder heim zu den Eltern, aber zu gach Marienthal gegen Lothringen ge⸗ 


ammer Des sanken Hauſes. ſchicket wurde. 


dieſer Station if} 


ffen | 
Dann als der Bruder alda an der !er auch wiederum vieler Gefahr unters 


Meitgeftorben, und Fein Menſch ihnen 


en beyfpringen wolte, uufle Dies 
r Sohn mit dem betrübten Vat 
den PBerftorbenen hinter Dem Pfarr⸗ 


Hauß alleine begraben. Es erkranck⸗ 
te daran die Mutter, und ſturben auch 


zwey Schweſtern, davon er Die letzte 

mit ſeiner wieder etwas geneſenen Mut⸗ 

en mufte, weil innerbafb 13. 
N) 


en Fein Menſch zu ihnen kommen 
dorffte, welches Elend mit Feiner Fe⸗ 


der mag auszuſprechen ſeyn. Mad 
gsenbigter Peſt Fam -er wieder na 
Schluckenau, und als deffen Herr 


Vatter nach Mengersdorff vociret mar, 


in die Schule nach Loͤbenberg; da 


aber allyier Anno 1637. die Kirchen 
und Schulen von denen Papiſten weg: 
genommen worden, gelüngte .er end⸗ 
lich in die Schule zu Lauban : fo er: 
haͤrmliche Fata hatte dieſer Menfch in 
feiner Jugend gehabt , die auch nach⸗ 
gehende nicht gemangeltyaben. Nach⸗ 

cm er endlich allda valediciret , gieng 
.er Anno 1641. nach Hall in Sachfen, 
und in foigenden Jahr init einem Ca⸗ 
meraden , David Khrentraut / der 
hernach Hof⸗ Prediger zu Mömpelgard 
worden ift , sach Straßburg / allmo 
er feine Studia eımjig prolequirte : biß 
er von Dr. hedenio an des Hertzogs 
von Waymar Hofs Predigern, Dan. 






alter 


worffen geweſen, fonderlich bey Denen 
Scharmuͤtzeln und Schlachten ;_ und 
da hernach die gange Armee gefchlas 
en. worden, muſte derſelbe bey der 
acht Uber den Rein ſchwimmend 
entfliehen. Er wurde zwar bald durs 
auf bey einem andern Regiment ald 
Feld-Prediger angenommen, hatte abet 
auch hierbey das Unglück. daß ihm das 
Pferd unter dem Leib erſchoſſen wur⸗ 
e, feine Equipage, Mantel und Kelch 
einbüßte ,. und fein Lebenmit der Flucht 
als.eine Beute davon brachte. B 
erfolgten Stillſtand zefolvirte er. fü 
mit einigen Lande s Leuten nad) H 
zu reifen, und wolte bernach wieder 
auf Straßburg zuruck Fehren ; feine 
Eltern fieffen ihn aber nicht hinweg und 
Here Heinrich von Meichenbach auf 
Siebeneichen , beruffte ihn An. 1648, 


zum Pfarrer nach Ottendorff und Ne⸗ 
den. 


Nun folte man gedencken , daß 
GOtt auch einmahl den Ruhe⸗Stand 
und die Erquickung in ſeinem Amt und 
Eheſtand nach ſo vielen Truͤbſaalen 
wuͤrde haben angehen laſſen: allein es 
waren auch beede voll Jammer und 
Elend. Dann nach 4. Fahren muſte 
er ſchon von feiner Pfarr⸗Gemeind ſich 
in das bittere Exilium vertrieben fehen, 
und gab Darauf eine zeitlang bey Den 

wDıLA 


Kar‘ 


-Tobia Bartbife, Der von ©chlagfbe, Der Eeipjiger Dieses, 


getroffen war, einen Vicarium ab, bi 
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Herr MM. Johann Chriftien. Lotb 


ee wieder befördert wurde ; Da er dann | Das Paltorar verwaltet ; Dderfelbe mar 
endlich ‘Pfarrer ju Defching worden] den 22. Nov. Anno 1608. zu Leiters, 


nahe bey Wintz 


9 ; mas er aber das dorff in Dem Hennenbergiſchen gebohh⸗ 


felbft vor Ereug und Ungemach erlit- | ven, und nad) abfolvirten Studis Aca- 
ten, ſtehet in Maschei Hanf Traci. demicis zu der Pfarr Eröbern und Fi- 


von Theologis Longzvis Silef. Dec. | lial 


„ r d d N 
a Conan De Be 


Anno 1654, mit Eliſabetha / Deren 
Tobie Barsthit „ Archi - Diaconi zu 


Wachau beruffen worden , wel⸗ 

chem er 50. Jahr löblich vorgeſtanden, 

endlich Anno 1686, in ten 
r feines Alters entfchlaffen. 22 

Blum in Jub. Th. Emer. p. 1 13, 

8. KELLER, (D. &e 


eins 
Lignitz, Tochter verheurathet, und. ı1. | sich) wird im SelehrtensLaxko os 


Kinder mit ihr zeugete , 8. Soͤhn und 
3. Töchter, hatte er das Hauß⸗Creutz, 
dag fein einer Sohn, Johann Goͤrg 
unſinnig worden, und in Ketten und 
Banden mufte geſchloſſen, auch infols 
chem Elend bey feinem Todt hinterlaf 
fen werden / welcher Anno 3702. er⸗ 
folget , da er 80. Jahr alt ımd_ 57. 
Jahr in Minilterio geweſen war. Wo⸗ 
bey ex felbft in feiner Lebens, Sefchich: 
ge mit angemercket, daß er 13. Uni- 
verſitaͤten theils beſuchet, theils allda 
ſtudiret babe ; und 65. Predigt⸗ 
Stühle von ihme waͤren betretten wor⸗ 
den. Ach wie freudig wird dieſer 
Creutz⸗Draͤger aus dieſem Jammer⸗ 
sat in feine Fre md himmuſche Er⸗ 
quickung getretten ſeyn! bier kan ſich 
ein jeder ſpiegeln, der offtmahl ver⸗ 
meinet, daß er gar zu viel ausſtehen 
muͤſſe, und mag mit ſeinem beſcheide⸗ 
nen Theil Truͤbſaale vorlieb nehmen. 
Hamſi in Sched, de Theol. Macr. Lu- 
ſat. p. 23. | 


7. KELL , ( Wichsel ) Chur⸗ 
Saͤchſiſcher Pfarrer zu Croͤben in; 


hann Heinrich, geriennet , geweſener 
Würtenbergifchex Profeffor und — 
chen⸗Rath, auch Probſt zu Tübingen, 
und Abt des Elofters pad), was 
gebohren Anno 1624. zu Hornberg, 
und has nach abfolvirten Schulen, * 
ie Studia ſo fleißig fortgeſetzet, daß er 
Magilter Repetens zu Tübingen wor⸗ 
den, und zu ſolcher Zeit vielfältig eis 
nen Vicarium am verſchiedenen Kirche 
Spielen abgeben mufte, biß ee Anno 
1653. Diaconus zu Kirchheim bey Teck 
worden if. Mach ſechſthalb Fahren 
mwurde.er nach Derending -beruffen , 
und bekam zugleich die Infpe&tion Dee 
Kirchen Tübingen und Dabenhaufen. 
Weil er aber viel Beſchwernis und Ar⸗ 
beit hierbey anszuftehen hatte, fo mar 
er froh, da er als Paltor und Superin- 
tendent nach Boͤblingen berufen‘ 
worden, almo er auch, in hoc nidulo/ 
fein Leben in dem Dienft feines GOr⸗ 
tes zugubringen begehrte. Nichts dee 
ftomeniger mufte er doch Anno 1670, 
nach Tübingen, und befam allda nach⸗ 
einander obgemeldte Ehren.» Stellen 
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—— — — ——— —— — — 
gu begleiten, und denenſelben 18. Jahr quam pius. M. Fiſchlinus fähret aber 


dorzuſtehen, in welcher Zeit er viermal 
Rector der. Univerhtät, vielmal Deca- 
nus Der Theologifchen Facultät ‚und in 
den lebten zweyen Jahren Decanus ber 
Theologifchen Facuktät worden ift. Er 
te mit Martha Reuchlinin 49. 
abr in Der Ehe gelebet, und ı ı. Kin⸗ 
der erzeuget ‚von welchen er 15. Euckel 
erlebet, und Der ditefte Her: Gohn, Cor- 
seliss Beller / iſt Superiniendens zu 
Leoberg worden. 7. Fiſchlimus P. ĩl. 
Memor. Theo!, Wirtemb. p. 302. gibt 
ihm aus dem Programmate. Univerf. 
Tübing. Das Zeugnis : Erat ipfe San- 
&us & venerandus Senex , qui veri 
Theologi muaus , non ambitiolis vel 
kcriptis vel orationibus fed pietate , & 
utilitatis (alutisqgue auditorum ftudio 
zftimavit , rerumque fuarum fatagere 
& munerum partes ſibi demandatas 
recte fideliterque obire ftuduit. In 
Sientio & fpe fortis , cujus. Symbo- 
lum erat: In se (feravi Domine, non 
confundar in eternum. Von ihm 
wird erzehlet , Daß er einsmals bep cis 


ner folennen Mahlzeit geivefen , wobey 


eine fremde Perfon auch zugegen, wel⸗ 


in feinem Zeugnis fort : Eruditionem 
pofledit non minus elegantem 
folidam ‚ tefte Andr. Adamo Höchfter- 
tero. Er jtarb den 1. Octubris Anno 
702. im 78ften Jahr feines Alters und 
50. feines Miniſterñ, deme erſtgedach⸗ 
ter D. Hochſtaͤtter die Leichen⸗Predigt 
über P. XXXV. v. 3. gehalten. Her 
Profeflor Echardus zu Stuttgard hat 
ihm diß Epigramma gemachet: 


Victa jacet Pietas? Terras Allıza re 
liquit 2 

Falſum eft, in Terris dum tua mens 
habitat. 


9. KELLERMANN, (Ebriftian) 
Sachſen⸗ Zisifcher Archi- Diaconus, 
mar gebohren zu Zeiß , den.26. April 
1612. , aber. vun armen Eltern, deſſen 
Vatter ein Tuchmacher, die Mutter eine 
‚Bauten: Torhter gervefen. Als er feh 
ne Schul⸗Jahre überjtanden , Eonte 
ihm fein Vatter nicht mehr aß 14. 
Thaler auf die Unverfität Jena mit⸗ 
geben ‚ und ftarb gleid) nach zweyen 
Wochen darauf ; Doc) fürgte GOtt 
vor ihn, daß er mit Famularugen Die 


che einen feiner Collegen gefragt babe, | Communität bezahlen Ponte. Er fi 


wer Diefer D. Keller imäre ? deme jener | hierauf 


geantiwortet : Eſt Profeſſor, & homo 
magis pıus, quam doctus. Das hoͤ⸗ 
rete dieſer, und nahm Gelegenheit, den 
fremden Herrn zu fragen? Ob ihm die 
Univertität nicht befannt fey ? und als 
folcher mir Nein antwortete , befchrieb 
er ein und andere Herten Profellures, 
und als er auf jenen Fam ‚der Ihm ges 
meldte Prædicata beygeleget, ſetzte er 
darzu: Et hic eſt homo magis doctus, 


an Anno 1637. in dem Dor 

Scauditz und hernach zu Teichen der 
Kirche GOttes zu dienen, und ſolchen 
Gemeinden mit Lehren und Predigen 
vorzuſtehen, bis er hierauf Anno 1656. 
zum Biaconat bey St.Nicolai nach Zeiß, 
und Anno 1668. zur St. Michael- Kirche 
beruffen wurde, allwo er endlich Archi- 
Diaconus worden, und Anno 1689. im 
77ſten Jahr feines Alters , und gzten 
feines Predigt » Amts verjiorben, Fi 
Brum 
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folvirten Curfu Studiorum An. ı560., Marck Dachsbach Anno 1006. war 
die Pfarr Ottenhofen, und wurde bey | anfaͤnglich auch allda Patris Adjun« 
Damaliger Regierung in Anſpach über | tus ‚ Fam hieher Anno 1636. ſtarb 
beede Fürftenthümer zugleich nach abe/ allda Anno 1660, 

gelegter Prob» Predigt in der Stifte | AL. Chriftian Pfündel ſuccedirte, und 
Kirche alda von Herm Decano 44. ſtarb Anno 1679. 

Gregorio Burmann ordlniret; biers | M. Michael Parrucker wird Pfarrer 
auf nahm er gleich im Anfang des! allhie Anno 1680. Fam aber Anne 
1561ten Jahrs einen Zrußug und beys | _ 1689. nach Bußbah. 

rathete im folgenden Jahr Annam | Johann Beor Schultheiß / mar 
ee een Tech» | Diaconus zu Wonſeeh, kam hieher 
ter allda, wie er ſolches allesfelbftindas | Anno 1685., und flarb den 17. De 
far: » Bud) eingefchrieben ; ftumde | _ <embris Anno 1693« J 

auch dieſer Gemeinde treulich vor, bis | Johann Adam Nicolaus Wayer 
auf das Jahr 1609., daran ihm tes | von Hof gebuͤrtig, wird allhie Pfar⸗ 
gen hohen Alters +7. Chriſtoph⸗Hirſch/ zer Anno 1694.0, und nach dreyen 
Üt (ubitiruiget worden, worauf er aber | _ Fahren Diaconus zu Hof. 

bald in dem Antritt feines anni pubilzi | Johann Ludwig Sörfter, Fam hieber 
verftorben. Deffen Anseceffores und | Anno 1697. ‚und ſuccedirte hierauf 
sSwccefores find nad) der Reformation | feinem Vatter in March, Leiten an. 


olgende bekannt : 1703. e b 
rolg Martin Andreas Woͤlffel / von Culm⸗ 
Jobannes Fabri von Anno 1529. an, bach gebürtig, fuccedirte demfelben, 

wurde aber Anno 1537. Paftor in| und in durch GOttes Gnade noch 


Marek Bergel alda am Leben. 
Jacob Schmuder / von An. 1537.| 16. KINDERVATTER,( Tobias 
bis 1557. daran er geftorben. Zarobus bisheriger Pfarrer zu Ober» 
Stephanus Majer bis 1560. ſtarb all: | Boͤſa in det Wei enfelſiſchen Diveces, 


da. ebohren Anno 1647. den 1. No- 
Hieronymus Rießling / obiger Jubi- Mi gehe ‚und als er feine fattfame Pro- 
læus. fectus auf Schulen und Univerfitäten 
Johann Tobias Roſa / von Anſpach —5 — hatte, iſt er ins Predigt⸗ Amt 
ebuͤrtig, fit Paftor h. 1. An. 1410. | beruffen worden Anno 1674. nad) Or- 
am nach March Bergel An. 1632. lishauſen, alltvo er ız. Jahr gelebet, 
nach Weſtheim Anno 1640. ſtarb und Anno. 1690. die Contagion aus- 
allda Anno 1622. der / iſt auch ein Sn ehe jedoch unter ar 

2. Wolffgang Drader / iſt auch ein. ges Behuͤtung. amo ı 6Bs. ift er ma 
Er an feinen Ort.ber | Ober: Böfa , in der 'nfpedtion Wei⸗ 
fenfee / zum Pfarr» Amt beruffen wor⸗ 


rieben worden. 
— * Georg Goͤtz / gebohren su | den reihe er auch 38. ARE verwan 
3 | 
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Digt am Aſcher⸗Mittwoch kranck nad) | 
Haus gekommen ‚feinen geiftlichen Das | 
bit mit bebenden SJänden abgelegt ,und 


zu denen Antvefenden gefprochen : Es 


ift vollbracht ; worauf er fich auf fein 


Kranckens Bett niedergeleget , und im 

6; ften Iehr ſchon die Welt geſegnet 
t. 

nie Lochner / in dem Amt und 

GSeelens Sorge nach, welche er zwar 


ſchon feither Anno 1690. bey der groſ⸗ 
Herm 
WVatter übernommen hatte; und bes 
fchloß diefelbe unter vielen Ereug und Er war ge 
DBerfolgungen d. 29, Jul. Anno 1725. 1627., und hatte zum Vaͤtter, 
hatte. Es Chriffianum Renzelmann / 


fen Gemeine dafelbft neben fein 


die er nur 33. Jahr getragen / 
ieß aber auch bey defien Tod : wo ein 
tter ſtirbt, fo iſts, als waͤre ex nicht 
geftorben , dann er bat feines gleichen 
an feinen Sohn hinter fich gelaſſen. 


atte Sreude an ihm; da er ſtarb, dorff⸗ 
N er nicht forgen ‚dann er hat hinter ſich 
gelaffen einen Schuß wider feine Seins 
de , und der den Freunden wieder dienen 
Ban. Sur. XXX-4. 1.6. Inmaſſen die 
Vaͤtter des Vatter⸗andes in Anfehung 


der vielen Lochnerifchen Verdienfte aud) 


wiederum diefes Herin Sohn, M. Earl 
Friderich Lochnern / ſchon geweſenen 
Diaconum allda, zur vaͤtterlichen Nach⸗ 
folge beruffen , welcher hernach den 2. 
Septembris bey feiner Præſentation, 
als ein beliebtes vediger * Bien of⸗ 
entlichen Gratularionen iſt empfangen 
—5*— Darneben ſind auch deſſen 
drey Frauen Toͤchter an belobte Prie⸗ 
fter , nemlich, Hern Michael Micha⸗ 
helles / Pfarrern in Heroldsberg Herrn 


Georg griderich Wuͤlffer / Diaco- IH 


eme folgte deffen Her: Sohn, | 


Da er lebte , Dr feine Luſt und 


> 


Ke - 


num in Sürth und DerinM. Gottfri 
Lohmern ı Hoch Freyhenlichen Stie⸗ 
barifchen Schloß » Predigern zu Bits 
tenheim , Bregfeld und Aiſch, wohl⸗ 
berheprathet binterlaffen worden , die 
der höchfte GOtt noch ferner in ihren 
geiftlichen Verrichtungen fegnen wolle. 
ı1. KENZELMANN, ( At. Chris 
ftian ) getvefener Paftor zu Trebnig, 3. 
Stunde von Wittemberg gelegen, und 
in die Infpedtion Kemberg gehörig, dar⸗ 
innen erdenior, und zweymalPræpoſitu- 
r2 ——— Vicarius geweſen iſt. 
ohren den 5. Junii Anno 
Herm 
* ‘Pfarten 
zu Tetin / auch in felbiger Gegend ; zum 
Groß⸗ Vatter Matihæ um Kernzelmanm, 
Lautenmachern und Pfarr⸗ Kuͤſtern in 
Wittenberg. Derfelbe wurde nach ab- 
ſolvirten Studiis Paſtor zu gedachtem 
Trebitz d. 22. Februatii Anno 1652. 
Nach Abſterben ſeiner erſten Haus⸗ 
Frau hatte er Anno 1657. Jumgfer 
Beatam, Herm Chriſtoph Benineit, 
Paftoris in Kroppen bey Ortrand Toch⸗ 
ter geheyrathet, und mit ihr 3. Söhne 
und 7. Züchter gezeuget, wovon eine 
Tochter an den feel, Herrn 32. Johann 
Leonhard Jacobæum, obenbeſchriebe⸗ 
nen Pfarrern zu Segnitz, verehliget, 
und von derſelben Herr Job. Chriſt. 
Facobeus der Zeit Pfarrer zuChenbeim 
nachgelaſſen worden, wie Der: A. 
Rei benachrichtet hat. Es ſtarb der 
alte liebe Her: den 30. Auguſti Am 
no 7086. feines Alters 79. Jahr, 
12. Wochen, da er 144. Jahr im Pre 
digt⸗Amt gelebet hatte ; deme Deffen 
A147 Sohn M. Chriſtian 
en⸗ 
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— — — — — — — — — ——— 
Kenzelmann / im Amt fuccediret hat, nach Haus beruffen wurde, und wegen 
nachdem derfelbe ſchon feither Anno | feines Herrn Bruders eine wichtige 
2683. Paftor Subflitutus geweſen, und | Reife nach Engeland thun mufte, hatte 
nunmehro auch des Capituli Senior iſt, er Gelegenheit in Holland und Engeland 
dern gleichfalls Her: Chriftian TLobias | mit vielen gelebrten Leuten bekannt zu 
Billig ift (ubitiruiret worden. Bey | werden, und viel Merckwuͤrdigkeiten zu 
demſelben hatte der. bisherige Hoch⸗ | fehen. Bey deffen Ruckkunfft wurde 

irftliche Der Hof: Prediger, Confi- | er vom Magiſtrat zu Hall Anno :6 -£. 

orialis, Phil. & Grec, Lit. Prof, P. als Pfarrer nach Geißlingen beruffen. 
und Bibliothecarius gu Bayreuth ‚nun 


Anno 16 70.gber Bam er als Diaconus 
mehro aber hochverordneter Superin- | indie Stadt zu der St. Michaelis Haupt⸗ 
tendens zu Cuimbach, Her 7. Jo⸗ 8 


irchen; Anno 1676. wurde er Ar- 
benn Georg Dieterich ehemalennoch | chi- Diaconus , und noch in Demfelben 
als Studiofus zu Wittemberg Anno 


Jahr Stadt» Pfarrer, Capituli Procu- 
1704. am dritten Pfingſt⸗Feyertag ge | rator , Confiftorialis und Scholarcha. 
prediget , da der elbe eben an folshen | Nachdem gr fich nun in folcher Station. 
Tag feinem Enckel ſelbſt parentiret hat- | lang verdient gemacht hatte , wurde er 
te, worauf er in deſſen Album deffen 


Anno 1710. zu der bö ften Ehren⸗ 

Tateinifchen Vers eingeſchrieben: Stelle eines Decani und Predigers er⸗ 

Coelica qui quærit, larræ commercia] hohet. Bermählt hatte er ſich ſchon 
|  fpernis. - | 


Anno 1666. mit Jungfer Anna Maria 
mit der Unterfhrifft: 


| m ‚Bern Arche Mälterer 
.n: eweſenen inneren und geheimden Rathe, 
M.Chriftianus Kenzelmann. Conhltoriatis amd Scholarchz Toch⸗ 
Ultra dimidium feculum per fingula-] ter, mit welcher er 13. liebe Kinder ers 
‚rem Dei gratiam Trebicenfum zeuget, und mit derfelben bis in das 49. 
Paftor. | Bapı in vergnügter Che gelebet : bey 

12. KERN, (Heinrich) geweſener deſſen Tod aber feynd noch 5. Kinder 
wohlverdienter Prediger in Schmabis | am Leben, und Drey Davon verheyrathet 
ſchen Hal , war Dafelbft gebohren den| gervefen ‚nemlich.der einige Der: Sohn, 
23.Novembrls An. 163 9. deſſen Vat⸗ Dane "Jacob Rern ı war damals 






zer Leonhard Rern ein Rate = Hem Pfarver zu St. Satharinen , über dem 
und weitberühmter Bildhauer alda ges | Kocher , eine Tochter, Frau Anna Ro⸗ 
weſen ift. Nach ablolvirten Schulen! fing, war an Herrn Johann "Jacob 
ftudirte er zu Straßburg ‚und.hatte dag | Deyfchlag Pfarvern zu Weſtheſm und 
Gluͤck bey dem berühmten Spenero, | Ottendorff, und Frau Suſanna Regi⸗ 
gluͤckſeligen Faufto , fubtilen Dorfcheo, | naan Herm Johann Nicolaus Seys 
profunden Dannhauero und under | bob / Pfarren zu: Ober + Spielbach- 

gleichlichen Schmidio Collegia zu hal⸗ | verheprathet / von denen der Herr Pre⸗ 
sen ; als er nach feines Vatters diger ee erlebet Hatte. By 
DD 2% nach⸗ 
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nachdeme ein. oc) s Edler Magiftrar 
zu eig Ba die Löbliche Ge⸗ 
wonheit hatte , wann jemand unter ihr 


Ke Ki 


Zacobi ; Hochzeit» Predigten , Explie 
Sn, te 2 redi A —32 
N und Tobiz g en bat. 
Des fin 


nen die Gnade von GOTT hat, so.! Belehrt. Lexicon 1. 1447. 


Jahr lang feinem Amt getreulich vorzu⸗ 
fiehen , und alfo cin Jubileum Semife- 


culare zu erleben , daß fie ſolchen als⸗ 


dann mit einem filbernen ‘Pocal oder 


en MM. Kerners Biographia iſt inM. 
sog Burdharde eg redivivo 
0 ræfationem zu en. en deſſen 
Esfukhen Hochzeit ⸗ Perkin / inC.V. 


Præſent von so. fl. zum danckbaren An⸗ Hoͤchzeit⸗ een beſtehend, ift fein 


dencken vor feine Meriten zu_befchen- | Bildnis in Kupfer zu fehen , mit dem 
den Alm, ir diefer Her Prediger | Epigrammare : 
folher Ehre speilbafftig wotden Hæc eft Kemeri facies : fi cexnere 


nachdem er in dem sıften Fahr feines 
geiftlichen Minifterii von der Weit und 
Rreitenden GOttes abgeſchieden 
fo iſt er noch auf feinem Tod: Bett auch 
mit ſolchem Honorario zu feinem groͤ⸗ 
Ken Troft, und legten Freude auf Er⸗ 
den beehret worden. Er farb an einem 
Hals⸗Beule, der ihm mufte ‚eröffnet 
werden, den z. Julii Anno 1716. 

13. KERNER. (Balthafar ) ein 
Evangelifcher Prediger zu Um , war 
aus Kärnthen gebürtig, und in der 
Freyen Reichs: Stadt Ulm in das Mi- 
nifterium aufgenommen , allwo er 
auch Minifterii Senior worden, Dies 
weil er bey 50. Jahr darinnen gelebet, 
und Anno 1609. feine Kirchen + Diens 
ſte mit feinem Tod befchleffen hatte; 
goie der berühmte Serpilsws in ber Les 
bens⸗ Befchseibung der Biblifchen Scri- 


benten Part. VI pag. 379. bezeuget. Ex | 


hinterließ einen Sohn gleiches Dramen, 
welcher Diaconus zu Langendentzlin⸗ 
gen / und eh m Emd —* 

weſen, en er auch ing Mi- 
—e nad Ulm kommen, und An- 
no 1633, Img ı.a. ztat. geſtorben, und 


Predigten über die Epiſtei Juda und | heimer 


- mentem 
appetis , evolvas fcripta ſacrata Vi- 
Ile . 
Invenies , mira qua dexteritate falur 
„tem, 
quefierit populi „vivat in arce por 


Ex Communicat, Du. M. Reizäi, 


4. KIESEWETTER, (Oßwald) 
ein Aenfäbtfher Priefe, tea if 


lich von Anno 1623, Subftirutus zu 
Arnftadt / md nach zweyen Jahren 


| Paftor zu Afmmelsderg / baid darauf 


zu Groß⸗ Ehrich. Endlich) wurde er 
Anno, 1642. wiederum nach Arnſtadt 
beruffen, allwo er Anno T666. Archi« 
Bam une a m gr Affeffor 
worden iſt. im Jahr 1678. 
da er 85. Fahr alt, und ss. Jahr im 
Minifterio geivefen war, D. Bus in 

Jab.p. rıg- 
ı$. KIESLING , ( Hiero 9 
geweſener Pfarrer zu —— 
von Aub aus Francken gebüctig , deſſen 
Zatrer, Mary Kießling , ein Windes 
geweſen war, erhielte 2 ab- 
vit · 
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folvirten Curfu Studiorum An. ı560., Marck Dachsbach Anno 1606, mag 
die Pfarr Ottenhofen , und wurde bey | amfänglid) auch allda Patris Adjun« 
damaliger Regierung in Anfpach über | tus ‚ Fam hieher Anno 1636, farb 
beede Zürftenthümer zugleich nad) ab-|) allda Anno 1660. 
gelegter Probs Predigt in der Stiffts- | Az. Chriftian Pfündel (uccedirte, und 
Kirche allda von Herm Decano A1.| ftarb Anno 1679. 
Gregorio Burmann ordiniret 5 biers | M. Michael Parrucker wird Pfarrer 
auf nahm er gleich im Anfang des! allhie Anno 1680. Fam aber Anne 
156 1ten Jahre einen Aufsug,und hey | _ 2689. nach Bußbah. Ä 
rathete im folgenden Jahr Annam | Johann Georg Schultheiß / mar 
KSteinmesin, Amt-Schultheiffen Toch⸗ | Diaconus zu Wonſeeh, kam bieher 
ter allda ‚mie er ſolches alles felbftindag| Anno r685., und farb den 17. De 
Pfarr⸗Buch eimgefchrieben ; flumde | _ <embris Anno 1693. 4 
auch diefer Gemeinde freulic) vor , bis | Jobenn Adam Nicolaus Wayery 
auf das Jahr 1609., daran ihm wer | von Hof gebürtig, wird allhie Pfar⸗ 
gen hohen Alters +7. ChriſtophHirſch . zer Anno 1694 , und nach dreyen 
ft (ubitiruiget worden, worauf er aber | _ Jahren Diaconus zu Hof. 
bald in dem Antritt feines annıi Jubilei | Johenn Ludwig Sörfter, Fam hieher 
verftorben. Deſſen Anteceſſores und Anno /697., und ſuccedirte h erauf 
gucccſſores find nad) Der Reformation | feinem Vatter in Marck⸗Leiten an. 
folgende bekannt : 1709. _ . 
Martin Andreas Woͤlffel / von Culm⸗ 
Mobannes Fabri von Anno 1729. an, bach gebürtig, fuccedirte demfelben, 
wurde aber Anno 1537. Paltorin| und iſt durch GOttes Gnade noch 
Mad Bug — alda am Leben. | 
Jacob Schmuder / von An. 1537.| 16, KINDERVATTER,( Tobias 
big 1555. Daran er geftorben. acobus bisheriger Pfarrer zu Ober⸗ 
Stephanus Majer bis 1560. farb all | Woͤſa in der Ibeiffenfelfifchen Diveces, 
da, an . It gebohren Anno 1647. den 1. NO- 
Hieronymus Rießling J obiger Jubi- vembris, und als er feine fattfame Pro- 
læus. fectus auf Schulen und Univerfitäten 
Joham Tobias Rofs / von Anſpach erreichet hatte, ift er Ins Predigt Au 
gebirng, fit Paftor h. 1. An. 1% 10. | berufken worden Anno 1674. nad) Des 
am nach Marck Bergel An. 1632. | lishaufen,, allwo er ır. Sabı gelebet, 
nach Weſtheim Anno 1640. ſtarb und Anno. 1490. die Contagion aus- 
alda Anno 1643. | ‚gehalten jedoch unter GOttes gnaͤdi⸗ 
2. Wolffgang Brader ı iſt auch ein ger Behaͤtung. Amno 1635 iſt erma 
. Jobilzus ſchon an ſeinem Ort be⸗ Ober⸗Boͤſa/ in der Infpedtion I 
ſchrieben worden kenſee / zum Pfarr⸗Amt beruffen wor⸗ 
Johann Georg Goͤtz / gebohren zu ven, taelches er.nuch.38. Jahr. verwal⸗ 
3 Ä ker, 
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ihn fein Geſicht zu verlaffen angcs 


Ki 


de anfänglidd Rektor zu Erich / zwey 


1 | 
= In feinem geoffen Stuffen⸗Jahr {den 17. Octobris An, 1583. und wur⸗ 
n 


gen, und ift im 64. Fahr, aller ange⸗ 


wandten Mittel ungeachtet, gank um 
auhche gekommen, dennoch hat er feche 
ah 


r noch alleine ſein Amt ohne Sub- 
ituten verrichtet, den Winter über die 
Woche zweymal geprediget, die Bet⸗ 


Stunden gehalten, die Epiſteln und 
Evangelien vor dem Altar und auf der 
el, wie auch alle verordnete Ge⸗ 


bet fine hæſitatione hergeſaget, die 


Sonntaͤge mit digen Leuten und Sins 
dern, und Die Saften Durch auch mit Den 145 
verehlichten Satechifmus - Examinages 
halten, Die Kinder getauffer , Krancke 
efuchet ‚und ihnen das heilige Abend: 


mahl gereichet, und alles in feinem Amt 
pi jedermauns Verwunderung und 
elieben verrichtet ; auffer das heilige 
Abendmahl öffentlich auszutheilen, hat 
er Scheu geizagen ‚ und darzu Die ber 
nachbarte Seiftüchen erfucher. 


17 17.um einen Subftituten angehalten, 


und Herin M. Schrötern befommen, 


mit welchen er noch Wechſel⸗ weiß die 
Predigten verrichtet „ und den Beicht: 
Stuhl bis auf Anno 1723. allein vers 
‚fehen, daran er nod) am Leben gewe⸗ 
fen, wie hoc anno Crellens jeßt »leben- 


anzeiget; jedoch iſt Anno 1722. De 
Subftitution vermechfelt worden , und 
at diefelbe Her: Andreas Thyme bes 








Mach. 


verfloſſenen ſechs Jahren hat er Anno |ift er zum Schlefifchen Paftorar in 


ommen. Fien en Tod ſeines Toͤchte 
| 17, KIRCHBERGER, (Cbeiftopb) Ei abet 
‚ein 


Jahr lang ; Darnach ift er zum Palto- 
rat nach Sondersbauffen beruffen 


worden. Endlich Fam er in Die berühms 


se Stadt Nordhauſſen und diente das 
felbft GOtt in zweyen Kirchen bie an 
fein Ende ‚weldyes ihn Anna 1662. bes 
troffen, da erfich sa Jahr in obbeſag⸗ 
gen Aemtern müde gearbeitet hatte. A. 
Blum:1.c.p. 114. 

13. KIRSTENIUS, ( (Üichael\ war 


letztich ein. Schleſiſcher Priejter zu 


chmollen, und ein guter Poët 
fen, welcher zu Brieg gebohren Den z 
Julii Anno 159 2., und hernach in feis 
nem Predigt « Amt offt bat mutiten 
möüflen ; dann er Fam anfänglich An. 
4616. als Paltor sach Heidenpiltſch / 
in der Maͤhriſchen Herrſchafft Stern 
berg ; im folgenden Jahr wurde er 
— zu Domſtadt; Anno 1619. zu 
rona in Mähren, und Anno 1622, 


Schmollen gelanget , in welchem ihn 
auch das Seniorat iſt conferiret wor⸗ 
den. Alldort hat er gelebet bis den 1. 
Decembris Anno 15138. daran er fein 
Leben gebracht auf 85. Fahr, 3. Monat 
und drüber , Das Predigt s Amt aber 


| lauf 61. Jahr. vid. Ageor. F. III. pag. 
des Geiſtl. Minift. in Sachſ. pag. 250. 


962. & Wezel Bicder - Hift. IL. p. 42- 
‚ex Sinapii Delsnogr. pag. 444. wobey 
Her Weel aus M. Sculteti Hymno- 
poeis Silef. anführet , daß er auf den 
rleins, 
das Acroftichifche Lied: Ein 


rieſter zu Nordhauſſen, hat ſich kleine Weil auf dieſer Erd, ꝛtc. gema⸗ 


ſowol um Kirchen als Schulen wohl⸗chet habe. Conrad 
verdient gemachet. Er war gebohren ta, beehret ihn mit dieſen Elogio: 


Conradi in Sileſia Toga- 


ibli- 
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Biblidos ima fuit tibt cura, fecunda | unterfchiedenen Orten Diener am Ißork 
Poefis ; GHDttes , und’ endlich Paftor zu Aus 

Hinc tibj perpetuum laudis aroma vi- |persweil / in allen auf die 62. Jahr 
ret. lang ; welcher von Geroldshofen ge⸗ 

Filis Georg. Kirffeniss cujus |bürtig.gevefen , und den 13. Januarii 

Symbolum : Nibil efl jam dictum, 1652.im 87ften Jahr geſtorben; Bon 
quod non dictum [is prius, wurde |feiner fleifigen Feder ift die geiftliche 
Anno 1653.Patris.Subftiturus 1677. Diene / nebſt einer Sandleirung zum 
Succeflor ftarb 1695. Fefto Afcenlio- ewigen Leben hinterlaffen, ex Mitte 
nis, Nepos : Deorg Kirſtein / wurs | Diar. Biogr. D. Blum p. 11 5, Gelehrt. 
de wieder Paftor Subftitut: 1681. Suc- | Lexie. 1.1459. | 
eeflor nad) defien tödtlihen Hintritt; KLESCH, ( 4. Chriſtoph) Pres 
find alfo diefelben ſchon über 80. Fahr |diger in der Kaufmanns» Kirche zu Er⸗ 
im Paftorat zu Schmollen, die der HErr |furt, und P.L. C, welcher auch in Dex, 
Des Weinberge noch ferner im Seegen Teutſch⸗ gefinnten Genoſſenſchafft deu 
erhalten wolle. Dichtende geheiffen ; mar von Iglo 
‚19. KLEINAU,( 22. Johann ) |gebürtig , und ehemalen Pfarrer zu St, 
ein Pfaltz⸗ Graͤfl. Kirchen» Rath und | Beorgen » Derg in Ober + Ungarn, 
‚Superintendens ji Neuburg, war g& auch Confiltorii Afleffor , mufte aber 
bohren zu Nuͤrnberg den 3. Februa- hernach aus Ungarn in das Exilium 
rii Anno 1527. , gieng aus den Schu |tretten, Darinnen er nach Erfurt gefom« 
len auf Wittemberg, rourde auch allda Imen , und Raftor an der Kauffmanns⸗ 
Anno ı550. dom Derin D. Bugen⸗ Kirche worden war , dDafelbft er Anna 
am vedigt- Amt ordiniret, und | 1704. Dom. I. Advent. ein Jubileum 
olgenden Fahre Hof s Prediger bey 'Minifteriale gefepret, und darauf An- 
Grafen Philippen von Waldeck. An- Ino 1706. gefforben it ; von welchen 
no 1552, ift er zurück in feine Vatter⸗ Herr Wezel in dem Supplement feiner 
Stadt gefehret, und bey St. Ægydien Lieder⸗Hiſtorie ein mehrere melden, 
‚Diaconus worden. Hernach iſt er A. und ſowol defjelben als feines Bruders 
1562. wieder von dannen weg, und vom |Danielis Fata recenfiren wird. vid. in- 
Herm Pfaltz⸗Grafen isn nad) |terim 4. Blum. in Jub.p 116. derfels 
Neuburg als Paftor zu St. Peter beruf- ben gedencket auch Ferpilius in Lieders 
fen, und zum Kirchen « Ratly declariret Gedancken P. l. p. 17. mit diefen Wor⸗ 
worden; Anno 1569. wurde ihm aud) ten: Daniel und Chriftopb Klefch find 
die Superintendur anvertrauet , darauf gute Poäten gewelen „und haben, wie 
er den 13. Februari Anno 1602. Im 5 1. ihre unterfchiedliche Schriften bezeus 
Jahr feines Minifterii verfchieden , vie |gen, viel fchöne geiftliche Lieder gedich⸗ 
M. Blum. ex D. Freheri Theatro Vi- |tet obſchon der lektere, wie in Thuͤrin⸗ 
rorum Doct. p. 115. hat angeführet. |gen nur allzu wohl bekannt , nach der 
20. KLEE, (42. Lafpar war an | Zeit durch feine Apocalyprifche Seile 
Ba . en, 


Ki Kan Ka 


den / ein wunderlicher Heiliger toorden, 1686. zu Strehla geftorben. Knauch 
auch deßwegen feine Superintendur, in Ehren » vollen 
gerlaffen müffen. Daniel Kleſchens Bin Chriſt - ade Jubel⸗ 
Der anfaͤnglich zu Oedenburg in Ungarn Freude p- 27. gedachten Streh⸗ 
Con - Rettor hernach Paſtor zu Guͤntz, la, allwo zu der Zeit Herr A. "jr 
nach gefchehener Verjagung Rektor zu bann Borrfried Dürger als P 

Jena, hierauf Profeflor in Weiſen- und Den v. Johann WichaelCek 
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ker pag. ı1. D. 





felß, endlich Superintendene zu Hel⸗ Llarius, am Dienſte GOttes ftehen, 


Drungen, allda wegen feiner Apoca- wird aus einem Topf geprediget, ins 
Iyprifchen Grillen revociren mufte, und dem der dafige Predigt + Stuhl_ode 
Sn Darauffelbft abgedancket , inder Cantzel in 16. Seculo von einem Toͤpf⸗ 
ht s bringenden Gefelfchafft, der fer oder Haffner aus Thon fehr eünfe 
Reöfftigfte , in der Teutſchen Ges lich ut verfertiget worden. Jeca 
noffenfchafft der Huldende geheiffen,, in Geiftlichen Minilterio Chur⸗Sſach⸗ 
und unter andern den Füngften Tag ſens p- sı. | 
auf 1700. propheceyhet, endlih aber | 24. KNAUTH, ( M. Fohannes) 
zu Berlin in finftern Die Treppen hers , des gangen Chur⸗Saͤchſiſchen Minilte- 
ab und fich zu todt gefallen , Lebens» | ri geweſener Senior und Paltorgu Dip» 
Beſchreibing vid. in Gelehrten « Le-  poldistwalda, mar gebohren in dembe⸗ 


xicon 1. p. 1460. allwo die Verwir⸗ 


rung feines Haupts theilseinem Gifft, 3 


den er in Ungarn von den Roͤmiſch⸗ 
Latholifhen bekommen, theils feinen 
sroffen Hochmuth zugefchrieben wird; 
mag aber bey einem Bohen Alter auch 
nahe an das Jubileum gelanget feyn. 
22. KLUGE, (Georg) mar Pa- 


ruͤhmten Churfuͤrſtlichen Luft + und 
agd⸗Schioß Morisburg den Pin 
Anno 1630. Daran das groſſe Aug 
fpurgifehe Confeflions - Jubilzum 
fällig rodr, deffen Herr, Vatter Jo⸗ 
bannes Anaucb / Churfuͤrſtlicher 
Beamter allda, welcher nicht allein das 
Lob gehabt, daß er zum raren Exem- 


ftor zu Schippenbeil in Preuſſen, und pel , Infignis & commendabilis Fautor 
iſt faft 100. Jahr alt worden, wel⸗ & Amicus $. Minifterii , ein Beam⸗ 
cher dahero weit über so, Fahr in ter’ und doch ein befonderer Prie⸗ 
Kiechen = "Dienft mag geftanden feyn. | ſter⸗Freund und Bönner geweſen 
Beſchaͤfft. Seererar. Exped. XXXIL | fey, fondern auch als ein Politicus Dies 
. 710, fen feinen Sohn mit einer vortr 

Klunge, (Martin) videClungig. | Chriftlihen Qermahnung jur Theolo- 
23. KNAUTH, ( M. Gottfried ) | gifchen Beſtaͤndigkeit in einem hinter, 
war Paftorzu Strehla, undder Dfcha: | laffenen Buch I ermundert 5 
ger Fphorie Adjundtus, vorhers aber | die Mutter war Frau Magdalena, 
- auch Priefter zu Preßburg, und hatte | Hirn At. Johann Huzdit , Paftoris 
an beeden Drten der Kirhe SHOttes | zu Brockwitz bey Meiffen Tochter , 
52. Jahr gedienet, Darauf ex Anno | welche als ein Zweig von Price 
amm 
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ewefen, und bat felbiger Kiechen noch 
7. Fahr vorgeftanden , bißer in Jahr 
1645. den 24. Febr. in 95. Jahr ſei⸗ 
nes Alters dieſe ſtreitende mit der 


triumpbirenden Kirche verwechſelt hat. | ® 


Aus M. Job. Heimreichs Nordi⸗ 
ſcher Chronic L, VI. p. 107. M. 
"Johann Daniel Ernſt / in auser⸗ 
iefenen Gemuͤths/⸗ Exgöglichkeiten p. 


62. 
’ 26. KNOBLAUCH, ( Bartho- 
lomaus ) ein Laußnitzer Priefter ‚war 
gebürtig von Landshut aus Schlefien . 
und has Anno 1625. ein ‘Buch von el; 
ner horrenden Hiftoria felbiger Zeiten 
publicitet, darinnen er gedenchet, Daß 
er zu Marek Liſſa in der Laußnitz, all⸗ 
wo Her 47 Johann⸗heinrich Kraus 
fe, als Paltor , Herr "Johann Thor 
mi und Herr Gottlob Lange als 
Diaconi, der Zeit am Minilteric fies 
ben , an einem Dit und Paftorat, der 
Kirche GOttes ſchon 52. Fahr gedies 
net habe ; wie lang er aber hernach 
noch gelebet iſt nicht befandt. Hanſi 
Sched. p. 56. 41. Blum in Jub. P8; 
sı6. Henn D. Goͤtz führet in Theol, 
Semifec. pag. 18. den Titel feiner 
Schi tan 3 folgenden Inbau⸗ : Di 
un piegel graufamer , trauriger , 
unerbörter , fchröcklicher und unmenſch⸗ 
licher Raub⸗Brand⸗Blut⸗und Mord⸗ 
thaten , ſo etliche grund⸗ boͤſe Buben 
antz verkehrter Natur dieſer Marck⸗ 
—7— Reher in Ober⸗ Laußnitz mit 
ihrer gangen Karte zufammen geſchwor⸗ 
ner Geſellſchafft über 23. Fahr lang 
etrieben , viel Fromme SHergen zu 
eg und Stegen, ja in Ihren eigenen 
ern überfallen ; betrubt, beraubt, 
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auch ihr eigen Fleiſch und Blut jaͤm⸗ 
merlich ermordet, ze. Wie wunder⸗ 
barlich dieſelben unter Herrn Georgen 
von Doͤbſchuͤtz auf Schadwald 2% 
rund⸗ und Erbs Serin zu Marck⸗Liiß 
find eingefommen,, hingerichtet und vek⸗ 
tilliget worden. Neben andern heile 
men Trofts Sprüchen, Exempein und 
Hiftorien Chriftlicher Jugend und ſonſt 
männiglich zur Warnung und Beſſe⸗ 
rung vorgeftellk. 

27. KNOTHE, ( Samuel ) ein 
Priefter in Schlefien zu Langen⸗Oelſe 
ben einer , N aus r ri 
geburtig geweſen, und hatte an ſolchem 
Drt dem lieben GOtt biß in das 50. 
Jahr an feiner Kirche gedienet ; und 
da er ſchon Capularis Senex gewefen, _ 
der auf der Grube daher gegangen, 
hatte er fich Anno 1606, in feinem 77. 
Jaht re — an —* 

an verheurathet, mit ihr noch 7. 
Jahr in der Ehe gelebet, biß er den 
27. Jan, Anno 1613. verſchieden, da 
er über den Moſaiſchen Lebens⸗Termin 
84. Jahr alt gervefen , und hatte Herm 
Jacob xiecium zum Nachfolger bes 
kommen. Hanmſi Schedialmat. pag. 


56. 

28. KOCH, (Chriſtoph) ein 
Magdeburgifcher wohl⸗verdienter Leh⸗ 
rer, war anfänglich Prediger zu Clo⸗ 
fier- Bergen vor Magdeburg , dahin er 
Anno 1664. beruffen wurde , nad) 4. 
Jahren kam er indie Stadt, und wur⸗ 
de Diaconus zu St. Jacob in Magde⸗ 
burg, Anno 1690, iſt er Paſtor und 
des gangen Miniſterũ Senior allda wor⸗ 


den. Derſelbe begieng den 12. Sept. 
Anno 1715. ſein Hochjeit » Jubileum, 
Ee 3 md 
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——————— — — — — — = 
Vetter, Joh. Hundius, Paſtor Emeri- | dica Anno 1705. fein durch GOttes 
tus zu Coͤlln vor der Stade Meiſſen, Gnade erlebtes so, jaͤhriges Jubilzum 
wegen hohen Alters und Anverwand⸗ offentlich celebrirte, und ſelbiges 
ſchafft die Sublticution durch das Ehurs |ferner, zu gar ungemeinen Erempelmit 
fürftliche Ober « Confiltorium anvers }ır. Sapre überftiege,, und. alfo fein: 
trauen, allwo er auch Anno 1655. gantzes Prieſterliches Amt auf 61. Jahr 
Duc. Judica feine Antrits = Predigede |brachte , dabey er feine Adtus Minifte- 
Innocentia Perfonz, Doctrinæ & virz riales heftändig bif ans Ende mit 
Eſu Chrifti gehalten, und nach 2. Jah: ten Vigeur verrichtete. Und ob er ſich 
ven auf erfolgten tödtlichen Hintritt des wohl perfuadiren laffen, wenig Jahr 
Heren Seniorisdie Succefion überfoms |vor feinem Ende einen Subfticuten 
men hat ; twelcher Volck⸗reichen Ge⸗ leiniger Sublevarion anzunehmen, fo 
meinde er auch biß in das 17. Jahr hat er Doch deſſen ungeachtet die mei⸗ 
mit aller Treu und Sorgfalt vorges ſten ſowohl ordentlich als aufferordents 
ftanden und viel Eiebe binterlaffen hat ‚|liche Predigten felbft über fich genoms 
weswegen fie auch in Die daſelbſt neus men, und fich weder Kalt nody Nike 
erbaute Kitche , dazu erden Grund ges |davon abhalten laſſen. Dabey er fih 
leget hatte , deſſen Bildnus zu beftändis dann nebft der innerlichen 
gen guten Andenken befonders verlans ſeiner Gemeinde, durch 
get hatten. gute Anſtalten, bey Keparirung dee 
Anno 167r, bekam er don dem von dem groffen Brand her noch aim 
Ober⸗ Confiltorio eine unvermuthete lich öde gervefenen Stadt Kirche und 
Vocation nach Roßwein, welches. Det |Sc. Nicolai Kirche in der Vor⸗Siadt, 
ee vorhero niemahls gefehen noch ges |Anrichtung einer befondern Ki 
wuſt hat, und diente auch folcher Kirs |Bibliochec , Aufführung eines ung 
che und Volck⸗ reichen Burgerſchafft rund aus neuserbauten Witwen⸗ 
biß ins ı ıte Fahr mit groffen Nußen, Daufes, Verbefferung der Geiftiichen 
allmo von deffen allda gehabter Liebe und Gebäude und zugehörigen Grund 
Syochachtung die, bey deran Sonntag | Stücke, audy erlangten andern löblis 
ubilate Anno 1682. gehaltenen Valet- chen Stiftungen , einen unfterbiichen 
—* vergoſſenen viel 1000. Thraͤ⸗ Nahmen erworben, und ſich alſo in 
nen, Das auf i. Meil Zieeg gegebe, feinem gangen Leben als ein waͤhrer 
ne anfehnliche Geleit und achruff Piromüecs UND Birdmarec erwieſen. 
des Volcks, auch die erſt nachgefen] Nas aber nun feinen Eheſtand und 
deten Carmina propemptica gema ames | Familie belanger, fo hat er fich fdyou 
Zeugnis gegeben haben. Endlich hiel- Anno 1657. mit Jungfer ibpBa 
te er auf ergangene Vocation feine | Daußmännin das erfte mahl verheurgs 
dritte und legte Anzugse Dredigt Dne. ſthet, und mit ihr 26. Fahre im vers 
Cantate ej. a. zu Dippoldswalda, alls | gnügter und gefegneter Ehe s. Söhne 
wo er auch hernach am Sonntag Ju- lund 3, Töchter erzeuger „ am weichn 


er auch 
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et ift, als er 80. Fahr und s. Monat 1634. deffen Vatter mar Chriſtoph, 
Pi und 54. Zahrim Heil. Predigt» Amt Churfuͤrſtl. Leib⸗und Hoff-Schneider, 
elebet hatte. Er hattean feinem En⸗ die Mutter, Frau Maria, gebohrne 
e verbotten, weder feine Leich = Pres | Strohbergerin.. Er liudirte in dee 
digt, noch Carmina lugubria drucken | Ereng- Schule, und 2. Fahr zu Leip⸗ 
zu laffen , noch auch vieles Lob von ihm | 3ig, Darauf informirteer 5}. Jahr bey 
u nrachen,, deſſen es in feinem gangen | dem Ehnrfürftlichen Cammer⸗ Herrn 
Beben ein Feind gervefen fey. _Ex com- | Johann Ulxich von Gruͤnrad. Nach 
municatione Herrn Johann Albrecht | diefem eröffnete ihm der liebe GOtt 
Saueracders ı Hochgräflihen Ta | die Thüre zu feiner geiftlichen Herde , 
frelifchen Pfarrers zu Billingshaus }da er F. Viſit. Mar. Anno 1664. die 
fen. ubltitution zu Fiſchbach nnd Seelig⸗ 
31. KOEHLER, (A. Chriſtian) ftadt angetretten, und bald darauf 
Chur⸗Saͤchſiſcher Pfarrer zu Grof⸗ wuͤrcklicher Paltor worden iſt. Anne 
fen s Dlbersdorff , war gebohren zu | 1670. aber iſt er nach Langen Wolmss 
Schneberg den 13. Dec. Anno 1604. dorff translociret worden , weil feine 
hatte zu Leipzig ſtudirt, und wurde ans | Sefuimdheit das Filial Seeligſtadt zu 
fänglic) Anno 1628. Paltor zu Mid» | beftreiten nicht vertrug ; an welchem 
bad und Langendach, in der Graͤff⸗ | Det er noch 53. Fahr gelebet und ift 
uch Schönburgifcehen Herrichafft Har⸗ fein jünge 
tenftein, aber Anno Le zu 7 ſter Sohn mitlerer Che gleiches Nabe 
Dibersdorff , und der Annäbergifchen | mens Herr Mauritius Röbler füb- 
Dicces Senior, allwo 4. Chriftopb ſtituiret worden, und als er das 8gte 


e, alt 83. Jahr, weniger 3. Jungfer Magdalenen / Herrn Phi⸗ 
Wochen. M. Blum in Jubil. p. 117. Sei 


fand Paftoris Primarii und Superinten | von nur eine Tochter iſt erzogen wor⸗ 
dentis zu Freyberg erbaulichen Leich⸗ den, Durch welche der Seelige Kindes» 


1 
’ 1m 


Infpeltion gehörig ; derfelbe war ges | Herrn Martin Rlungens / Paftoris 
bohren zu —*2— ben 5. Jul, Anno zu Ottendorff binterlaffenen Toter , 
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Die obgemelöte Vätterliche Ver⸗ 
mahnung ift Demfelben von feinem le, 
ben Syeren Batter in dem sten J 
ide Alters, gang ominös aus goͤtt⸗ 
ücher Regiccung weil er in Folgenden | m 
She ſchon durch den Tode als eis 
He verlaſſen müffen , in 
Dans vortreffliche Buch des fogenannten 
Bee els Au rt ci nfeflion 
mit folgenden Worten gingefehricden 
worden, die der Herr Senior ſtets 
Deren ehabt, und fich auch auf ſei⸗ 
nem Todts Bett nochmahl bat vorle⸗ 
en laſſen, dahero wohl wuͤrdig iſt daß 
e bier heygeſetzet werde, welche auch 
ber befchäfft. Secrer. Exped. XXX.p, 
$10, anführet : 


„Bi SH denen Eltern ge60% 

een, fein Geſetz und Rohe die 
Kinder zu Ichren , auf daß die Nach⸗ 
kommenden lerneten, und die Kinder , 
Die noch folten gebohren werden, wann : 
fie aufkaͤmen, auf daß fie es aud) ih⸗ 
sen Kindern En inigten ‚ A ſie ſetz⸗ 


ten ihre Hoffi rung au GOtt, und 
nicht verge er Spaten GOttes 
and feine Gebot hielten. : So habe 


id) aus Bärterlicher Treu dir, lieber 
Sohn, Fohannes, dieſes Buch , ges 
nannt der Aug s Apffel, welches du fs 
lleb haben ſolſt, als deinen Yug-Apffet 
m Auge ‚ binterlaffi 
du hieraus lernen mögeft den Grund 
Deiner Seeligkeit, was du von GOt⸗ 
tes Weſen und Willen, und von dir 
kun feft Halten und lauben follſt, 
wie wir durch GOttes Gnade zu 
* reinen Apoſtoliſchen und len. 


Ielamacbenhen dehre | 


in | dein Ende zu 


en wollen, Damit 
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nn nsfste Wäcterliche Vers I be fo lange undbiel ıco, Rahr hı lange dbiel d 
Vee aber Gern an u 
Sagungen | ift verfinſtert worden. 


Ver⸗ 
ne e dich demmach Def Bud 
fleißig zu lefen, wohl zu bebergigen, 
eigentlich zu behalten , Bey Diefer fers 
lismachenden wohl erfandten, U bon 
fo viel Königen, Türken, 
und en oe befandten Lehre bi —* 
beharren und dich 
von weder Rei a, noch eh, 
oder Gewalt, aften, = 
lieb die deine Seele und ee 
Seeligkeit iſt, welche du auch gewiß 
erlangen | toieft, mann du alfo ſtand⸗ 
Bafftig wirft glauben und bleiben, dar 
neben na — leben und hc 
beten 5 darzu ich Dir dann des Seil, 
Sees Gnade und Beyſtand um 
* willen von GOtt dem Datte 
or und erbine Amen. Mercke 


5% —* Daher GOttes⸗ 
So lan ihr das habt / hats nicht 
Dieb 


ft ſelbigs aber aus dem Sinn / 
& ift au Blüf und Heil da⸗ 


Dein lieber Vatter 
Hanns ——— ur⸗ Fuͤrſtlich⸗ 
Saͤchſiſcher meet 
fer zu Moritzhurg. 

25. KNIESENER , ( Andreas ) 
ein Unger, gebohren Anno ı Er nach⸗ 
dem er zu 38 agen 2. Jahr al 
Przceptor in der Schule, hierauf u 
Leck 10. Fahr als Diaconus gedienet, 
iſt ep Die übrige Zeit zu Enge Paltor 

gewe⸗ 


SE RER RRBÄRERASSBEBBEE Er 


wo Henn MT Jobannäeinrich K 
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ewefen, und hat felbiger Kiechen noch 
7. FJahr vorgeftanden , bißer In Fahr 
1645. den 24. Febr. in 99. J 
nes Alters Diefe flreitende mit der 


triumphirenden Kirche verwechlelt hat. 


Aus M. Job. Heimreichs Nordi⸗ 
fiher Chronic L, VI. p. 107. M. 
Johann Daniel Ernſt / in auser⸗ 
fefenen Gemuͤths⸗ Ergößlichkeiten p. 


62. 
? 26. KNOBLAUCH, ( Bartho- 
lomæus) ein Laußniger Prieſter, war 
gebuͤrtig von Landshut aus Schleſien, 
und hat Anno 1625. ein ‘Buch von ei: 
ner horrenden Hiftoria felbiger Zeiten 
publiciret, darinnen er gedenchet, Daß 
er zu Marck Liſſa in der Eaußnig, alls 
rau⸗ 
/ als Paltor , Her: "Johann Tho⸗ 
* und Herr Gottlob Lange als 
Diaconi, der Zeit am Miniſterio ſte- 
ben, an einem Dit und Paſtorat, der 
Kirche GOttes ſchon 52. Fahr gedies 
net babe ; wie lang er aber hernach 
noch gelebet iſt nicht befandt.. Hanf 
Sched. p- 56. 41. Blum in Jub. P38; 
116. Her D. Goͤtz führet in Theol, 
Semifec. pag. 18. den Titel feiner 
Schrifft an, folgenden Inhalts: Bild 
und Spiegel graufamer , trauriger , 
unerhoͤrter , Ichröcklicher und unme 
ficher Raub-Brand + Blutsund Mord⸗ 
tbaten , fo etliche grund» bör "Buben 
ans, verkehrter Natur diefer March 
Ben Reher in Ober⸗ Laußnitz mit 
ihrer gangen Karte zuſammen gefchtvor: 
ner Gefelfchafft über 23. Jahr lang 
etrieben, viel Fromme Hertzen zu 
und Stegen, ja in ihren eigenen 


[4 
Saufern überfalen ; betrübt, beraubt, 
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auch ihr eigen Fleiſch md Blut je 
merlich ermordet, 2c. Wie wunder” 


fels | barlich Diefeiben unter Derin Beorgen 


von Doͤbſchuͤtz auf Schadwald ı€. 
Srundsumd Geb ern zu Marck⸗Liß 
find eingekommen , hingerichtet und vet⸗ 
tilliget worden. Neben andern heilſa⸗ 
men Teofts Sprüchen, Exempeln und 
Hiſtorien Chriftlicher Jugend umd ſonſt 
maͤnniglich zur Warnung und Beſſe⸗ 
rung vorgeſtellt. 

27. KNOTHE, (Samuel) ein 
Priefter in Schleften zu Langen⸗Oelſe 
ben. re enet , z aus am 
geburtig geweſen, und hatte an ſolchem 
Drt dem lieben GOtt biß in Das so, 
Jahr an feiner Kirche gedienet ; und 
da er ſchon Capularis Senex geivefen, _ 
der auf der Grube daher gegangen, 
hatte er ſich Anno 1606, in feinem 77. 
Saht Ye Dr —— and —* 

an verheurathet, und mit ihr noch 7. 
Jahr in der Ehe gelebet, biß er den 
27. Jan. Anno 1613. verſchieden, da 
er über den Mofaifchen Lebens⸗ Termin 
84. Jahr altgeroefen , und hatte Herm 
Jacob Kiecsum zum Nachfolger bes 
kommen. Hanf dochediaſmat. pag. 


56. 

28. KOCH, (Chriſtoph) ein 
Magdeburgiſcher wohl⸗verdienter Leh⸗ 
ver , mar anfänglich Prediger zu Clo⸗ 
fter- Bergen vor Magdeburg , dahin er 
Anno 1664. beruffen wurde , nach 4. 
Jahren kam er indie Stadt, und wur⸗ 
de Diaconus zu St. Jacob in Magde⸗ 
burg, Anno 1690, iſt er Paſtor und 
des gantzen Miniſterũ Senior allda wor⸗⸗ 
den. Derſelbe begieng den 12. Sept. 
Anno 1715. ſein Dochzeif » Jubilzum, 

Ee 3 unmd 
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und weiler feinem HErm JEſu aud) ſiſchen Univerftätwenden wollen ; ‘ale 
ſchon so. Zahr in der Kirche treulic) | ex aber bey feiner Ruckkunfft nach 
gedienet hatte, fo uͤberkam er zugleich | Dauß eine Prob⸗Predigt zu Remlin⸗ 
ein Erlaß «Fahr, Daran er wegen feis | gen ingnädiger Herrſchaffi Gegenwart 
nes hohen Alters Das beichwerliche ; abgeleget, iſt ihm Die.nächft vacirende 
und gefährliche Predigt + Amt nieder Pfarrey promittiret, auch in einem 
geleget, und von dem Rath und Kir⸗ halben Jahr Darauf Anno 1669. Die 
chensCollegio feines Dienſtes erlaffen | vacant wordene Pfarr Ober » Aterts 


922 


wurde. D. Goͤtz / aus deſſen Jubel⸗ 
Hochzeit ⸗Predigt, in denen Wohl⸗ 
thaten GOttes an der Stadt Dis 
bein P-% 

29. KOEHLER , ( "Johannes ) 
Hochgraͤflicher Kaftellifcher Pfarrer zu 
Unter Altercbeim ‚hat circa medium 
Seculi preteriti gelebet und von Dem 
hoͤchſten GOtt die Gnade gehabt „ 
daß er 56. Fahr indem H. Predigt 
Amt geftanden, und Stau Annam 
Mariam Lrautoätterin zur Che nes 
a derer Her: Vatter auch bey so. 
Jahren in der Nochgräflichen Caſtel⸗ 
difchen Herrfehafft zu Ober » Alters 
heim der Kirche Ehrifti vorgeftanden; 
und was das denckwuͤrdigſte iſt, hat er 


heim zu Theil worden, und nachdeme 
bald darauf Anno 1073. die Pfarr Un⸗ 
ter ⸗Altertheim durch das Feuer von 
den Sransofen im die Aſche geleget 
soorden, it ihm auch diefelbe Durch eis 
ne ordentliche Vocation zugetheilet wor⸗ 
den. Anno 1676. hat er ſich in den 
H. Eheftand begeben mit Zungfer Eva 

aria £eppinin, und in 34. jähriger 
Ehe nur eine einige Tochter gezeuget , 
die aber fchoninihren 14. Fahr zu grofs 
fer Betrübnis geftorben+ und nach fels 
ner feel. Frauen Todt hat er die übrige 
Pebens s Zei in eiinumen Wittwen⸗ 
Stand zugebracht , aber dabey das 
Glück gehabt, daß er bey einbrechens 
den Schwarhheiten des Alters einen 


auch einen Sohn als Zubels Drieftern | friedlichen Subſtitutum Seren Buchens 


binterlaffen, .nemlich: 
30, KOEHLERN, ( AT. An- 
‚dream ) welcher beede Pfarren Un⸗ 


öder bekommen, und 17. Jahr lang 
‚mit demfelben zum raren Exempel ver» 
gnügt und ruhig gelebet, der auch her⸗ 


ger⸗ und Ober⸗MAltertheim zuſammen nach deſſen Succeffor worden iſ. 


bekommen; derſelbe war gebohren zu Und ob er ſchon bey ſo eygroichrigen 
Anno | Minifterio ingefährlichen Kriegs: 
ktern oben. benennet find. |'ten und Sterb » 3 


Unter s Aitertheim Den 6. Aug. 
3643. deſſen 


aͤuff⸗ 


Zeiten auch andern 


Seine Fundamenta hat er theils bey | Widerwwärtigkeiten genugſames Er 
feinem Vatter, theils in.dem Gymna- | hat erfahren muͤſſen, fo hat ihn do 


ſio zu neh 
Darauf auf die Wirtenbergiſche Uni- 
verfität Tübingen begeben , allwo er 
iden Gradum Magilterii erlanget. Hier⸗ 


muf haste er Sich auch nach einer Sich: 


t :geleget und ſich GOttes Krafft und Benftand alles 
. überwinden .heiffen 


ern ‚ Daß er jederzeitein 
Fuͤrbild feiner Gemeinde in Glauben, 
Liebe und Hoffnung biß an fein. Ende 
‚geblieben, welches Anno 1724. :erfols 


‚get 


Kot . 
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et iſt, als er 0. Jahr und 5. Monatt 1634. deſſen Vatter war Chriſtop 
alt und 54. Zahrim Heil, Predige- Amt | Churfürftl. Leib⸗ und ——— 


gelebet hatte. Er hatte an ſeinem En⸗ 
de verbotten, weder feine Leich⸗Pre⸗ 
digt, noch Carmina lugubria drucken 
zu laſſen, noch auch vieles Lob von ihm 
u machen, deſſen ex in feinem gantzen 
Beben ein Feind geweſen fey. Ex com- 
Herrn Johann Albrecht 
Saueracders ı Hochgräflihen Ca⸗ 
ftelliſchen Pfarrers zu Billingshaus 
en. 
€  Sacfiiher D e A. Chri or 
ur⸗ iſcher Pfarrer zu Grof⸗ 
fen » Dibersdorff , war gebohren zu 
Schneberg den 23. Dec. Anno 1604. 
hatte zu Leipzig ſtudirt, und wurde ans 
fänglid) Anno 1628. Paltor zu Wild⸗ 
und Langendach, in der Gräff- 
lich⸗ Schoͤnburgiſchen Derrfe Har⸗ 
tenſtein, aber Anno 3 zu elle 
Dibersdorff , und des Annäbergifchen 
Dicœces Senior, allwo 47. Chriftopb 


municatione 


die er, Frau Maria, gebohrne 
Strohbergerin. Er — — 
Creutz⸗Schule, und 2. Fahr zu Leip⸗ 
sig, Darauf informirteer st. Jahr bey 
dem Ehnrfürftlichen — Ser 

sohann Ulrich von Gruͤnrad. Wach 
diefem eröffnete ihm der liebe GOit 
die Thuͤre zu feiner geiftlichen Herde ; 
da er F. Vifie. Mar. Anno 1664. die 
Subftitution zu Fiſchbach und Geelig- 
ftadt angetretten, und bad darauf 


wuͤrcklicher Paſtor worden iſt. Anno 


1670. aber iſt er nach Langen⸗-Wolms⸗ 
Lo translociret worden, weil feine 
Geſundheit das Filial Seeligſtadt zu 
beftreiten nicht vertrug ; an welchem 
Ort er noch 53. Fahr gelebet und if 
ihm An. zu, 70. Anno 1707. fein jünge 
ſter Sohn mitlerer Che gleiches Nabe 
mens Herr Mauritius Röbler fub- 
fticuiret worden, und als er das 8gte 


Weiſſe der Zeit die Seelen ⸗/Sorg | Fahr erreichet, hatte er erſt An, 1722. 


verwaltet, Er bat 2. Weiber gehabt, 
und mit der letten 46. Fahr gebaufet, 
ftarb den 20. Nov. Anno 1687. da er 
fon auf So. Jahr im Minifterio geles 


et. hatte , alt 83. Jahr, weniger 3. Aumofer Magdalenen , 


Wochen. M. Blum in Jubil. p. 117. 
Seinen gangen Lebens s Lauff findet 
man in D, Ehriftian Lehmanns, wei⸗ 


land Pafloris Primarii und Superinten 
dentis zu Freyberg erbaulichen Leich⸗ 
Predigt ( edit. 1726.) p. 36.feqg. 


Das Amt bey geoffen Unvermögen völlig 
reſigniret. 

Das erſte mal hatte er An. 1664. 
F. I. Pentec. ſich verheurathet mit 
+ Harn Phi⸗ 
lipp gs/ Paltoris zu Ottendorff 
hinterlaſſenen Tochter, und mit ihr bins 
nen 7. Jahren 4. Kinder erzeuget, da⸗ 


von nur eine Tochter iſt erzogen wor⸗ 
den, Durch welche der Seelige Kindes⸗ 
Kindes-Kind erlebet hat. Darauf ee 


_ 32. KOEHLER, ( Mawritiws ) | fid) Anno 1671. Das ander mahl vers 
En Seaither Pfarrer zu Langens | beurathet mit Jungfer Marien Mags 
do 


—F der —— 
inſpeclion 9 ; derſelbe mar ges 
bohren zu Dprebden 


den 5. Jul, Anno 


dalenen, auch eines geweſenen Jubilzi, 
Herrn Martin Rlungens / Paftoris 
zu Ottendorff —* —— 


i 
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D. Goͤtz in —— 1712. [und iſt den 13. Novembr. Anno 1583. 
an einen 51. jaͤhrigen Doͤbl. Zubel-Pr. Fin feinem s ıften Jahr entfchlaffen, von 
deren Controverfiis Pieti- | welchem 44. Joh. Gafmerus eine le- 
—* * nicht durchgehends mit Den fenswürbige Oration verfertiget, die A. 
D. Schelwig einfimmig geweſen. Deſ⸗ 1588. zu Hamburg ift gedruckt wor⸗ 
fen Schri en werden imgelehrtenLe- den: ingleichen geichiehet deffen Mels 
xico vet , darunter einige Differ- dmg, in Nethmajere HL Theil der 
tationes de Fure DEI im creasur as; Braunfchmweigifchen: Kirchen : Hi 
de Ordiwe Decreterum Divin, ; de \p. 17. ſeq. woſelbſt auch In den? 
Concordia Ecclefiaßica ; de pundto gen einige Brieffe, an Herrn D. Joach, 
& momento Difcsepantix inter Lu- |Moerlinum na Königsberg.r p. 3. an 
ther. & Reform. —— — ſeinen ar Ich: Hennichiumn in 
Quietifmo —— kinterriche burg p. s. und d ubens⸗ 





a 
eitlang auch an Schul⸗ Eon —7— babe er duch A e dor 
hatte Er. Rack endlich Anno 1615. —— PR — 


im Boften-Fahr feines Allies. At. Blum ig: älfe Diefen SAH madın: 
m Jon Johef vird fa auch, 


——— —— So, ver Ken —* — —** 


vivi 


Iz ' 


Servivi huic Ecclefix ännis 44. ac 
multos ‚hoc per longum tempus fu- 
ftinui labores , multa fum perpeflus 
prefertim in ipfa mütatione religio- 
nis papiftice &c. &c, Multas- per 
peflus fum in hac diuturna ſtatione 
moleftias , calamitates & miferias. Sed 
roh dolor ! laboribus meis non re- 
pondet przmium , minifterio non 
refpondet gratitudo. Vocor Senior, 
ac vere fum Senior , verum hoc no- 
mine ne teruncio quidem fadtus fum 
ditior, Fuit hadtenus fane non mala 
conſuetudo, ut Seziores in Collegiis, 


. Coenobiis & Ecclefiis certis privile- 


giis præ aliis dotati , fed hanc fortu- 
nam non habeo ego, qui huic Eccle- 
fix fervivi in Minifterio Evangelico 
tot annis., & multis annis fui ſenitor, 
fed ufu venit mihi, quod dici folet: 
Wer zum Heller gebohren ift / der wird 
keines Groſchen Herz. Sed deſiſto ab 
hac querela & dicam : quare triſtis 
es anima mea , & quare conturbas 
mie? merces noftra copioh erit in 
omlis. Er hielte auch diefes dor eine 
groffe Einderung [ers Ereußes , daß 
ihm OOtt fein Geficht gut bie in ſein 
hohes Alter bewahret, wie er an feinem 
Eydam bezeuget , da er beſorget hatte, 
daß ihm die hefftige Hitze des Fiebers 
daran hätte Schaden bringen mögen. 
Und von ſeinem hohen Alter urtheilte er 
auch überaus Chriſtlich mir dieſen Wor⸗ 
ten; Ich ſchreibe es zu erſtiich dem Ge⸗ 
bes und Fuͤrbitt der frommen Chriſten, 
und zum 
GoOit Zeit genug; recht fromm zu wer⸗ 
den, verleyhen will. ' 
"3, LAMINJT ;( A, Micbael) Pa: 





andern, Daß. mir der liebe | weſener Prediger m der Hi 
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ftor und Senior der Evangelifchen Kir⸗ 
chezu Memmingen, war dafelbft geboße 
ren Anno 1558. deſſen Batter, Herr 
Michaet Laminic , Prediger zu unſerer 
rauen dafelbft geweſen / und hatte die 
befondere Gnade gehabt , 66. Jahr 
heiligen Predigt » Amt zu leben, und 
90. Fahr alt zu werden, da er den zı.. 
Novembris An. 1647. geftorben , von. 
deme ale etwas denckwuͤrdiges zu mels 
den iſt, daß er mit obgedachten feinem 
Vatter und deffen Bruder, Johann 
Laminit, Pfarren in Steinheim, Mens 
mingifcher Denfchafft, über anderthalb 
Secula, nemlich ı 56. Fahr lang in Mi- 
nifterio dem lieben GOtt gedienet, aus 
gegebener Nachricht vom Derin Beorg 
Wachtern Ober + Pfarrern in Diem. 
mingen. Unter deffen Bildnis fteben die. 
Worte Pf. XIX. v. 1. Der Ar iſt 
meine Zuverſicht / der Hoͤchſte iſt 


meine öuflucht | 
Ich hab zu BOTT/ in meiner 
Zuflucht genommen / und ARuͤlff 

Ä etommen, 
Er hat zu Ehren / über Begeh⸗ 
‚ten . 4 
mich wohl gebrache/ und ſatt ger 
mit. langem Leben / viel Seegen 
Er / zu init neiße / dein Heyl 
. 3 LANRISCHI!C Johannes ).ger: 
N (Fo — ge⸗ 
zu. Luͤbeck, und Senor des Ve 


daſelhſt, {ft Anno 1700, verſtorb . 
Jahr alt, im yıflen he [eines Mk 
öf 3 fteris, 


2 


La 


La. 


erii don ern. die nova Liveraria ı ces! Zu Diefer Zeit fi Den A. Brorg 
aris ht yoptentr. ad Annum Boriftied Weber / Paltor zu Görnigk 


17c0. und D. Gon in Elog, German, 
quorund. Theol. p. 638.leq ein mehr 
u melden, vid. ej. Theol, Semil pag. 


2 LANGKISCH, Johannes‘ Chur⸗ 
SihhfherPfaer u Serie, indie 
Infpettion Borna gehörig , war "ges 
Bohren — —*— 3». gute GoOtt ans 
fänglich in dienen ner 
aus er zum Sanlen den 

tporden , alwo er, — 1619. 
kun 89. —— 54 
der Schule che feinem & 

eulich Er war * 
— ern 


ig, melcher Die hernliche 
ibliſche Toncordanz denen Dienern 
BDies zu groſſen Rugen an das Licht p 
Yilhes vwirefihe Sbrrt Ben. 
weh | * erck Herr 


ot⸗ 


‚de Concordantiarum Biblicarum uſu 
‚76.130: nicht I 
weh un babe een 
ckſpans applichtet, der fih alfo 
—e ließ: O divinæ Concor- 
dantie quibue vos enoomiis effe- 


ram ? Vos præterquam quod verbo- 


rum ' &. Phesfium Germanos ſenlus 
exhibetis , uſum, qui longe Tateque 
diffufus, mondtrantes » oblcuriffimis 
quibusgue locis olacem fubminiftra- 
ts. quamim ditiimaexplicatis, lon- |, 

jnwicı 


‚dius tertius exortis „in veritatem nos 
vindicatis. O Aſſerioresl O vindi- 


iss in Schedialmate be 





ma evolvitis, & à <om-:| 
mentatorgm placitis., hodie aut mu-: 


deffen Anteceffor , Hen Abraham 
Achatius Hager / Sf Prediger zu 
Gera worden iſt. Tesander. p. 138. 
5. LANDROCK, ( Tobias ) ein 

Stollberger Priefter , war daſelbſi ges 
bohren im Monat Nov. Anno ı 558. 
und: Fam anfänglich gu der Pfarr Zvudr 
nig / hierauf nad) Stolberg / in wel⸗ 
shenbeedenDrtener faft so ganzer Jahr 
die Kirche GOttes gelehret , und Zeit 
feines Minitterii auFdie 8000, Predigs 
in |ten gehalten. hat , bis er Anno 1675. 
T | im 77ften Jahr geitorben. A. Blum in 
Jubil. p. 119. 

S Lane, V — wird von 
M. Blumen l. c. pag. 119. auch: 
führet ‚Daß er big in Das gate Jaht Ye fin 
nes Alters das —& Eheifti gen: 

et habe, worauf er Alters 

Fb elbft. von feinem Amt abgefordert; 
and noch 25. Jahe in Ruhe gelebet das 

wo ſich aber Derfibe efunden?, 
I nicht gemeldet ‚oder von ihm⸗igent⸗ 
ich erfahren worden, welches bey ſol⸗ 
‚chem raren Exempel zu bedauren If, ins. 
dem er fein Leben auf zı5. Jahr ges, 


I TAN, [4 Mauritins\ geweſe⸗ 
ner Ayfarter zu Walsdorff , ohaiveit 
Bamberg, denen Sreys Herren von 
Greitsheim zugehörig , war aus_dem 
Poigtland gebürtig , und nach feinen 
andis ‚Academicis Anno 1665. ju dee 

Pfarꝛ Walsdorff gelanger, zu weichem. 
ti rächen Amber au in der Creils⸗ 
heinifchen Yfatr und Freyhung Mens 
haus ordiniret worden , und Hft gegen 
s1.ZJabr an diefem einigen Ort da es 
wegen 


bracht 


wegen der rings um benachbarten Var, terniens Dafelbif; alltoo er auch den 
pie manchen Anftoß gibt, Pfarrer ge⸗ eines De — 1663. A 3 





lieben, allwo er auch alt und Lebens⸗ feines Predigt» Amts geftorben ‚als ihr 
fatt Anno 1716. geftorben iſt; deſ⸗ zwey Tag vorhero an einem freptägbs 
en Succeffor , Hers M. Joh Adam! gen Buß⸗ Tag nach der Predigt / da ee 
öfer,, von Marckbreit gebürtig, twors'. eimgm actui valadietorio in der Schul 
den iſt, nachdem .er ihm vorher eine, beywohnete, der. Schlag gerühret hatı 
eitlang , nemlich von A. 1707. an ad- te, 81. Jahr alt. 44. Bin in Jub.pag. 
jungirt gewefen. Ä 119. Defchäfft. Secrer, Exped. Ilı.p. 
8. LANG, ( M. Johannes) Supe- | 233, 
sintendens der Reiches Stadt Viems| 11. LATOMUS  (Albertus) ifteis 
mingen / war allda gebohten A. ı 579. her der erften Cvangeliſchen Priefter, im 
und gelangre nach abfolvirten Studiis. der Stadt Aurich geweſen, und fchon 
erft in feinem zoften Jahr Anno 1608. ‚Anno ı<231. des Henrici Brunnih, 
in das Minifterium , in weichen er. erften lichen Predigers das 
nachgehends Superintendens Ecclefiz | felbft Michelffer im Amt worden, wel⸗ 
Patrız worden ift , und ſtarb den 20, | cher fid) ſonderlich zu der Zeit, da For 
Novembris An. 1660. als er 52. Jahr hannes Lafco in Oſt⸗Frießland den 
der Ehriftlichen Kirche gedienet, und 81. | Calvinilmum gerne alter Orten intro · 
abe alt worden war ; aus ertheilter | duciren wolte, bey Lucheri Lehre feften 
achricht Herm Beorg Wachters / | Stand gehalten, und n eri 
Ober⸗Pfarrer allda. 60. Jahr in Aurich das Lehr⸗Amt ver⸗ 
m LANGHEINRICH, (Johann waltet, iſt er Anno 1582. im diſten 
Woiffg.) war Pfarrer zu Wieders⸗ Dar eines Alters in HErm entſchiaf⸗ 
berg geivefen, und etliche so. Fahtim|fen. Unſchuld. Nachrichten ad an. 
Predigt⸗Amt geftanden, welcher erſt 1717. V. Ordn p. 835. | 
Anno 1708, verftorben , wie der neus| 12. LATOMUS, ( 44. fohannes) 
beſtellte Agent von Haus aus Fondt. | Decanus und mwoplverdienter Prediger 
TI, pag- 778. mit gar kurtzen Bericht zu Fran ; ML den 24. Januariı A, 
gemeldet. Ru | 1524. dafeldft gebohren, und bald nach 
10. LAPPE, 4. Nicodemus) ge⸗ angegangener Reformation ſchon An. 
weſener Superintendens zu Arnſt t / Pu5.45. in dag Miniſterium gelanget, 
war gebohren zu Remda in Thuͤrin⸗nachdem er vorhero Inquißitor der "Bis 
n, den 20, O&tobris An.:1582. und | cher auf. der Sranckfurfer Mefe gewe⸗ 
te 9. Fahr zu Jena ftudiret; darauf fen ; als er. aber von. vielen Kranckhei⸗ 
wınde er anfänglich Anno 1619, Dia- | heiten Bf röeren Sorgen in feinem 
conus zu YDeymar; Anno 1615. Pa- hohen Alter ſehr ſchwach worden, hats 
ftor zu Thanna ? Anno 1618.Diaco- te er An. ı 595. ein folennes Jubiizum 
aus zu Arnftade / und endlich 1629. und- Erlaß⸗Jahr gehalten, und fich 
Infpector der Schulen und Superin- darauf zus Ruh: gefeget , deffen Anıı- 
quitag 
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erii , von weichem Die nova Literaria | ces! Zu Diefer Zeit ift Herꝛ 44: Beorg 
Ya Balt. & “eoptentr, ad Annum | Botifried Weber / Paltor zu Görnigs 
17c0. und D. Bög in Elog. German, deſſen Anteceflor, Hen Abraham 
quorund. Theol. p. 638. ſeq ein mehr | Achatius Hager ı Dofs Prediger zu 
&28 melden. vid. ej. Theol. Semiſ. pag. | Gera worden ifl. Iccander. p. 138. 
19. | gs. LANDROCK, ( Tobias ) ein 
_4.LANCKISCH, Fobannes Ehurs | Stolberger Priefter , war Dafelbft ges 
Säcfifber farrer zu Goͤrnitz, in die bohren im Monat Nov. Anno ı 558. 
Infpettion Borna gehörig , mar ges | und Fam anfänglich zu der Pfarr Zwoͤ⸗ 
Bohren Anno 17535. hatte GOtt ans |nis/ hierauf nad) Stolberg / in wel⸗ 
faͤnglich in Schulen dienen muſſen, dar⸗ chen beeden Orten er faft so ganzer Jahr 
aus er zum paſtorat Goͤrnitz beruffen | Die Kirche GOttes gelehret, und Zeit 
worden, allwo er Anno- 16 19, geſtor⸗ feines Minitterii auf die 8000, Predig⸗ 
ben, ztat. 30. Jahr, da er 14. abe in ten gehalten. hat, bis er Anno 1675. 
der Schule und Kirche feinem SOTT | Im 77ften Jahr geitorben. 24. Blum in 
teeulich gedienet Hatte. Er war der | Jubil. p. 119. 
StammsDBarter des berübmmtenDerm| $. LANG,( Johannes) wird von 
erich Lanckiſchens, gelehrteu Buch⸗ M. Blumen 1. c. pag. 119. aud) ange 
führers in Leipzig, weicher Die herzliche | führet ‚Daß er bis in das gate Fahr ſei⸗ 
ibliſche Toncordanz denen Dienern | nes Alters das Evangelium Chriſti ger 
BDLES zu groſſen Nugen an das Licht | prediget habe , worauf er Alters 
gegeben hat. 47. Blum in Jub. p, ı 38. | fich * von ſeinem Amt abgefordert, 
welches bortreftliche Berge Hen_L. |nnd noch 2r. Jahr in Ruhe gelebet has 
Andreas Glaschiss in Schedialmate |be 5 mo fich aber Derfelbe befunden? 
de Concardantiarum Biblicarum ulu iſt nicht gemieldet ‚oder von ihmzxigents 
$ 17.76: 130: nicht genug zu rühren | lich erfahren worden, welches bey fols 
weiß, unddahindie Worte des beruͤhm⸗chem raren Erempel zu bedauren ift, ins 
ten Hackſpans applıcizet, der ſich alſo dem er fein Leben auf 115. Jahr ges 
vernehmen ließ:: O divinz Concor- bracht hatte. 
dantiz . quibus. vos encomiis effe- | 7. LANG, ( Mauritius \gerweles 
zam ? Vos pr&terguam quad verbo- | mtr Pfarrer zu Malsdorff , obnmelt 
zum & Pheafium Germanos Tenlus | Bamberg , denen Steps Herren von 
exhibetis , uſum, qui longe Jateque | Ereilsheim zugehörig , war aus dem 
diffufus, monftrantes „ obflcuriffimis | Voigtiand gebürtig , und nach feinen 
quibusgue locis io lacem fubminiftra- | annis Academicis Anno 1665. zu dee 
tis, quamimpeditiffimaexplicatis, lon- | far: Walsdorff gelanget, zu welchem 
B/ intricatiſſima evolvitis, & à com-:) ‘Priefterlichen Amter auch in der Creils⸗ 
mentatorum placitis , hodie aut nu- heimifchen "Pfar2 und Freyhung Neu⸗ 
dius tertius :exortis „in veritatem nos | haus ordiniret worden, und ift gegen 
vindicatis. O Aflertores.} O vindi-| 51. Jahr an diefem einigen Ort ‚da es 
- Wegen 
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foegen Der rings um benachbarten War, terniens Dafelbft; also « 
piien manchen Anftoß gibt, Pfarrer ges inc Dr bit, 16 62. a be 





lieben, allwo ex auch alt und Lebens⸗ feines Predigt - Amts geftorben ‚als ih 
fatt Anno 1716. geftorben if. ; deſ⸗ zwey Tag vorhero an einem freptäghs 
en Succeffor , Herz M. Joh Adam! gen Buß⸗ Tag nach der Predigt / da ee 
öfer , von Marckbreit gebuͤrtig, wor⸗ einem actui valediktorio in der Sch 
den iſt, nachdem er ihm vorher eine‘, beywohnete, der Schlag gerühret hat 
Zeitlang , nemlic) von A. 1707. an ad- 16,81, Jahr alt. Ad. Blurs in Jub. pag. 
Jungirt geweſen. | | 119. Defchäfft. Secret. Exped. III. p. 
8. LANG, ( M. Johannes) Supe- |233. BE 
rintendens der Reichs s Stadt Mem⸗11. LATOMUS, (Albertws) iſt eis 
mingen / war allda gebohren A. ı 579. nes der exſten Cvangeliſchen Priefter, im 
und gelangte nach abfolvirten Studiis der Stadt Aurich geweſen, und fchon 
erſt in feinem zoften Fahr Anno ı 608. ‚Anno 1:21. DEE Henrici Braunik, 
in das Minifterium ‚, in welchen er! erfien elifchen Predigers das 
nachgehends Superintendens Ecclefiz ſelbſt Mishelffer im Amt worden, wel⸗ 
Patrız worden ift , und ſtarb den 20, | cher ſich meld zu Der Zeit, da Far 
Novembris An. 1660. als er 52. Jahr bannes 4 Lafio in Oſt⸗Frießland den 
der Chriftlichen Kirche gedienet, und 8. | Calvinifimum gerne aller Orten inıro+ 
ahr alt worden war ; aus ertheilter | duciren wolte, bey Lucheri Lehre feften 
achricht Herim Beorg Wachters / | Stand gehalten, und nachdem ex über 
Dber» Pfarrer allda. 60. Jahr in Aurich das Lehr Amt ver: 
. 9, LANGHEINRICH, ( Johann | waltet , iſt er Anno 1482. im yıflen 
Woiffg.) war Pfarrer zu Wieders⸗Jahr feines Alters im NErr entſchiaf⸗ 
berg geweſen, und etliche so: Jahr im fen. Unſchuld. Nachrichten ad An. 
Predigt⸗Amt geſtanden, welcher erſt 1717. V. Ordn p. 899 
Anno 1708, verſtorben, tie deeneus| 12. LATOMUS, (M. Johannes) 
beftellte Agent von Haus aus Fond. | Decanus und mohlverdienter Prediger 
UL. pag. 778. mit gar kurtzen Bericht | zu Fran ; mar Den 24. Januariı A; 
gemeldet, ı 524. dafeldft gebohren/ und bald nad) 
10, LAPPE ‚1 44. Nicodemus) ge | angegangener Reformatisin. ſchon An. 
weſener Superintendens zu Arnftadt/] ı s 45. in dag Minifterium gelanget, 
war gebohren zu Remda in Thürins | nachdem er vorhero Inquißitor der Bu⸗ 
n, den 20. O&tobris An. 15 82. und | her auf. der Franckfurter Meſſe gewe⸗ 
—* Jahr zu Jena ſtuditet; darauf ſen; als er. aber von vielen Kranckhei⸗ 
urde er anfänglich Anno 1610. Dia- | heiten amd ſchweren Sorgen in feinem 
conus zu Weymar; Anno 1615. Pa- | hohen Alter ſehr ſchwach worden, hats 
ftor gu Thanna ? Anno 1618. Diaco- te er An. ı 195. ein folennes Jubilzum 
aus zu Arnftade / und endlich 1629. und- Erlaß⸗Jahr gehalten , und ſich 
Infpector der Schulen und Superin- darauf zus Hub: gefeger , deſſen Anıi- 
. | quita 
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quiet Francofordix berühmt feyn. 


ſtarb um dag Jahr 1600. in 76ten 
feines Alters, md s sten von Antritt fei: 
nes Predigt s Amts , wie aus Jan. Jac. 
Boiffardı Vnis Yirorum Dodtrinallin- 
ftrium , darinnen defien Lebens⸗Ge⸗ 
ſchichte weitläufftig befchrieben , 24. 
Blum in Jub. pag. 120. berichtet, Bes 
lehrt. Lexic. 
Pr 13. — (A. pPhi- 
ipp. ) tenbergifcher Superinten- 
das zu Keutlingen ‚ geboßren Anno 
1590. ſtudirte zu Tübingen, und wurde 
erſilich Anno 1612. Diaconus zu Alen 
in Schtuaben ; Anno 1628. aber Pa- 
ſtor zu Reutlingen, und An. 1657. Su- 
perintendens alda, woſelbſt er auch A- 
2672. im 8zften Jahr feines Alters ge- 
ftorben, da.xt.6>. Zahr im Minifterio 
elebet , ‚und auf anderthalb hundert 
achtömmlinge, jo von ihm hergeftam- 
met, und il michi, Dean hats 
te. 44. Blum in Jub. p. 120. ie von 
dem beften Wein der fehärffite Eßig zu 
kommen pfleget: alfo hatte Diefer gotts 
felig+ und redliche Theologus dag Un« 
glück, daß von feinen Kindern,ein Sohn, 
ameng Timotheus , fed minime Ti- 
motheus ‚ apoftafiet ‚umd zu denen Pas 
piften getretten. Selbiger hat Anno 
1671. zu Wuͤrtzburg eine Schrift von 
22, Bogen in Quarto herausgegeben, 
welche den Titul führer: Profeflio fi- 
dei Catholicz, ex fola Ele&torali Au- 
guftana Confeffione , pacificatione & 
declaratione, probata , atque pro in- 
dubitata Concordia , fine ulla plane 
diſputatione, omnibus Catholicis & 
Proteftantibus oblara , auctore Timo- 
sheoLaubenbergerg, Jur. Canon. Lic. 


-1a 


permiffuSuperiorum. GSie iſt 1.) dem 
abft, Kayſer, Cardindlen , Catholb 
hen Chur⸗ Fuͤrſten ıc. 2.) denen Evan 
geliſchen Chur» Fürften und der Kapſer⸗ 
lichen Sammer zu Speyer dedicırt, 3.) 
befindet ſich eine Pr=fation an die Pro- 
teftanten, tworinnen ex mehrerer von ih⸗ 
me verfertigter Schriften gedencket und 
pag. 63. ad nomen Senatus Reuthlin- 
genfis , mnotitt ; Ubi parens meus 
adhuc hodie jam per 43. annos Senior 
& Superintendens eſt. 

14. LAURELIUS , ( D, Olas) 
war anfänglich Profeſſor Logices. un) 
hernach Theologie auf der Univerfität 
Upfal, hernach wurde er Paftor Prima- 
rius in der Koͤnigl. Refdeng zu Stock⸗ 
holm , und Præiidem des Confiftorii 
aͤllda. Endlich wurde er u 
Weſteraas oder Aruſien, und ftarbden 
6. Aprilis Anno 1670. im gaſten Jahr 
nachdem er feine geiftliche Yeınter so. 
Jahr vertaltet hatte. Ar. Blum in Jub. 
pag. 120. D. Gös in Theol. Semil, p. 
10. ex Wittenit Diar. Biograph. ad 
A. 1670. darinnen auch deffen Schriffs 
ten recenfirct werden, Darunter eine 
Oratio Jubilza , Vindiciz pro genere 
Mortis Guftavi Adolphi Regis , und 
Albani Anatomia Papz in Schwedi⸗ 
ſche Sprach überfeget. D. Loe/cheri 
Merita Theol. in remLit. p. 146. 

15. LAURENTIUS , ( M. Chris 

oph) Chur⸗ Saͤchſiſcher Drefdnis 
her Hofe Prediger ‚mar ein Sohn des 
vierten Superintendengen von Anfang 
der Reformation, za Dreßden / Derm 
D. Pauli Laurentii, weicher hernach 
Anno 1616. Stiffts » Superintendens 
u Mehffen worden iſt. Jener nun 
e an⸗ 
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de anfaͤnglich An. 1604. Pfarrer zu Ca⸗gerechnet, und er alſo in Schul und 


Dig und An. 1610. Diaconus zum heis | Kirchen-Aemtern in allen 56. Jahr ges 
Higen Ereuß in Dreßden, 3 Jahr hernach ſtanden feyn. Er hat eine Schrift : an 
of: Prediger daſelbſt Und ob Ihm |imagines in templis fint tolerandz ? 
wohl die ‚uperintendur zu Torgau und |einige Orationes in Laudem Mauritii 
Das Paltorat zu H 9 angetragen & Chriftiani I. conciones funebres 
toorden, ſo wolte er doch lie er u Dreßr varias; actum Inveſtituræ D. Simon, 
Den verbleiben ; tie er Dann 

Jahr bis an fein Ende das Hof s Predis | Jer. XV. 10 — zı. ingleichen Sacra- 
ger » Amt verwaltet , uhd den 28. De- |mentum Romano- Catholicum non 
cembris Anno 1658. dafelbft verſtor- Sacramentum, und Miraculum Augu- 
ben , da er 54. Fahr am Dienſt des |ftane Confeflionis heraus gegeben, 
HErm gearbeitet hatte:aus Schiegelii | vid. D. Löfchers Merita Theol. inrem 
Lebens - Befchreibung der Befchäft. Lit. p. 147. | 
Secret,Exped.Ill.p.233, Das Belebes| 37. LEHMANN, ( Ehriftian) 


gen - Lexicon aber meldet an ftatt des | Chur »\Bächfifcher Pfarrer zu Schei⸗ 
lich Re- |benberg aus Der Dioeces Annzberg, - 


Paftorats zu Caditz, daß er 

ctor zu Radeburg gersefen ſey. war zu Koͤnigswalde gebohren, davon 

16. LAUTERBACH, (D. Erhard) [er ſelbſt folgendes Chronoſtichon ver⸗ 
eivefener Superintendens zu Naum⸗ faſſet 


war von Sauer , ein Schlefier von EXIgVo VICo „Virales nasCor In 


r 
Sedirt, und wird von Witte in Diar.| - 


avras, *B 
Biographico ad An. 1649. angefuͤhret./ #Vne Regls SyLVaM TeVtona 


daß er anfänglich bey der St. Thomas- LingVa VoCat. 
Schul in Beh Con-Re&tor gewe⸗Und wurde anfaͤnglich Anno 1633, 
fen, hernach Paltor bey der Michaelis- Paſt. Subitit. zu Elterlein bey feinem 
Kicche zu Zeig, und endlich Superinten- Herm Datter, MM Theodof. Lebman- 
dens zu Naumburg aud) Affeflor des no, eben zu der Zeit, Da er aus Dem Px- 
Conbtorüi ‚in welchen Würden er.de: |dagogio illuftri zu Stettin erſt auf Uni- 
fasten Jahre 1649. geftorben, ætat. go. |verfitäten ziehen wolte, weil fein Vat⸗ 
inift. 46... Es meldet aber der neu⸗ ter damals von dem Kayferlichen Gene- 
beitellte Agent von Haus Fond. II. ral Holcken tödtlic) — der Sub- 
Depech. XI. pag. 966. daß derfelbe in ſtitut aber gar erfchoffen worden, wor⸗ 
einem Leichen » Carmine auf den Todt jun das Ober⸗Conſiſtorium ſelbſt 
Lacæ Pollionis ſich ſchon Anno 1643. bewogen hatte, und hierauf An. 1639, 
felbſt alfo unterfchrieben. Erhard Lau- | Pfarrer zu Scheibenderg / und ſtunde 
&erbach. D. ‚an. &t. 74. qui cum Chri- |der Kirchen GOttes bis in das 56. Jahr 
20 docui totos go.annos Lipfiz & in !vor welcher von fich ſelbſt alſo gefchries 
Naumburgico Prefulatu. ‘Da dann ben: Ich bin durch GOttes Una 
feine Conrettorar- Jahre darzu werden do in a Bebirg ainrecht. Wan 
J | Ä JE gr 





⸗ 


die 45. | Gedicci, Superint. Merfeburgenfis ex- 
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Danckmahl vor die Güte GOttes Dr. Bösen an das Licht getretten 
vorgeftellet , welche nebft denen ans | find. 
dern in der Vortede ſchon bemeldtn] 22. LEHMUS, ("Johann Börg) 
errlichen Schriften in denen Döblis | ein wohl » verdienter Kotenburgifcher 
chen Jubel» Aden durch löbliche | Priefter ob der Tauber ; wurde ans 
Sorafalt des Alten Herrn Sohns, —* Pfarrer zu. Dbrenbach, bar 
$. T. Herrn Petri Ambr. Lehmanns / Diaconus bey: der H. Geift 
Königlich ⸗Pohlniſchen und Chur⸗ſche, oder in dem Spital der Stadt 
Saͤchſiſchen Legations - Secrecarü zu | Rotenburg, und endlich Paltor dafelbk; 
Hamburg, an das Licht gegeben mwors |er — 5* fein Leben Anno 1706, ig 
den, aus deſſen gütiger Communica- |hoben Alter , da er ſchon sa. Jahe 
tion and Uberſendung ſolcher Jubel⸗ Kirche GOttes gedienet 
Adten auch dieſes Dench⸗ und Ehren⸗ | Deffen Den Sohn, Wolffg 
Mahl hat können geftifftet werden : | Sriederich Lehmus / anfänglich Pre» 
fondern aud) ein Matrimonial-Jubileum |ceptor Tertiæ Claflis , darnach Con 
bat ihn Goͤttliche Guͤte erleben laſſen, | rettor, und endlich Rektor bey dem be⸗ 
mit beten geliebten Ehe s Gemahl ,|rühmten Gymnafio allda , ein um die 
au Sabina , gebohrnen Höfferin ‚}udigende Fugend treu s verdienter 
ey Deffen den 13. Sept, Anno 1712. | Mann und auch c. a. 1688. & feq. 
angeftellten Celebrirung der Hoch⸗ver⸗ mein lieber Præceptor geweſen war. Ex 
diente Luͤbeckiſche groffe Theologus | communicat. Henn D. Hartmanns / 
Dr, G- ae be — Superintendengeng alba. * 
dige Prediger Frau, zu Bezeugung 23. ANN, (AM. Chris 
ee eve Sreude ubliciset bat; wel |ftopb) mar “Pfarrer zu Bienormis ie 
che auch eine glüekteetige Mutter von leften , gebobren ders. Dec. An, 
10. Kindern worden war, Davon der 1635. deſſen Herr Vatter, Chriſtoph 
juͤngſte Sohn Herr . Conflantin | Lehnmann / damahls Pfarrer zu Pros 
Lehmann / dem Herrn Vatter fchon|fen geweſen. Er Audirte den 
Anno 1701, im Amt adqjungiret nd | Schulen zu Freyberg, Luͤben und Breß⸗ 
nach: defien Ableben Diaconus allda |lau und 309 Anno 1657. auf die Uni. 
soorden it, wo zugleich Here 4. Jo⸗verſitaͤt Wittenberg. Anno 1666, 
hann Tobiss Burbier das Paftorar |befam er die Vocation nach Bieno⸗ 
md Herr 44. Conflantin Wörbig witz und heurathete Sungfer Annam 
das: Archi - Diaconar verwalten. Er Mariam / Herm Samuel Heiden⸗ 
te aber noch 8. Jahr nach feinem |burge / Paftoris der beyden Kirchen 
ubel⸗Veſt gelebet, und iſt den 20. Lauerſitz und Ruͤtzen, jüngfte Tochter, 
Jun. Anno 17:8. im goten Jahr feel. [und zeugte mit ihr 2. Söhne und 6. 
derfchieden, worauf die denckwuͤrdi⸗ ter. Er war zwar von Jugend 
en Wohlthaten GOttes an der Stadt | auf fehr Eräncklichten und baufdlligen 


ein, van Hochgedachten Desinläuftandes, und Dennoch 2— in 
. J _ f) 
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GHDtt, daß er zu einem hoben Alter 
gelangte, und ob er ſchon auch Anno 
1716, durch einen g dermaffen 
war gerühret torden, wi er ſein Amt 
durch die Herren Vicinos muſte vers 
richten laſſen, und er nichts weht als 
die privat Cammunionen und Tauff⸗ 
Adus in Nothfall in feiner Wohnun, 
au verfehen vermochte, fo lebte er do⸗ 
noch fort, biß ihn Anno 1719. den 
27. April ein Recidiv betroffen , dar⸗ 
auf er den 4. Maji in dem HErrn ver⸗ 
fehleden, und den 7. ejusd, zu Grab 
gefommen, an welchem Tag er, vor 
$1. Fahren, mit feiner damahls noch 
lebenden Ehe⸗Frau Hochzeit gehalten 
und fi ins Ehe s Bett geleget hatte. 
Derſelbe haste fein Predigt⸗Ami über 
2. und fein ganges Leben über 83. 
jahr löblich geführet , und fein Sym- 
bolum erfüllet gefunden ; Spes non 
confundit. Deften Sohn, Herr Jos 
hann Bottlieb Lehnmann / ift Anno 
1708. zum Pfarr s Amt Neudorf bey 


tirch berifffen morden ; mie ſolches 
Here Friedrich Rothſcholtz aus der 
berühmten und vermehrten Schleßiſchen 
riefter» Quelle Herrn Theod. Kraus 
jen beygetragen. 

24: LENEUS, (D. Job. Canw- 
sus) Ertz⸗Biſchoff des Königreichs 
Schweden und Pro- Cancellarius der 
Univerhtät Upſal / mar zu Lenna ger 
bohren Anno 1573. in Novembr. alls 
wo fein Vatter, Canutus Petri, Pa- 
ftor und Prepofitus gemefen. Anno 
1604. wurde er_ Profeflgr Io8: 

. aud) der Griechifch «und Hebraiſchen 


‚ und Anno 1714, nad) Hochs | dh 


Sprach zu üpſai, aber nf An. 1612, kn 3 gie et in der 


wie | gelhard Leopold 
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um Minifterio ordiniget ; An. 163% 
ihm dag Epifcopar zu Real, und in 


gin Ehriftind darzu ordiniret, Srhass 
te Anno 1654, den König Carolum 


copuliret und gerönet ' 
bernad) die verwittibte Königin Ma- 
le 


riam 


ahr alt, da er bey &s. Zahr in 
entlichen Ehren »Yerntern gelebet % 
te. M. Blum in Jubil. p. 122. item 
Gelehrten » Lexicon, allwo einige 
Schrifften von ihm, als unterfchied 
F — ni ee Tra&. 
je Jure Regio in Eccl eis&c. ange⸗ 
führet ftehen. 
25. LEOPOLD, ( Fehannes ) 


Brandenburg ⸗ Bayreuthi 
verdienter En —— — Bl 
bitz an denen Böhmifchen Sein 


un 
deſſen ſowohl Dr, I) 
LH Hr 0 an Goͤtz, al ber 
en ift fol 
ten worden „ — 


urgermeiſter 
die Mutter Margareiha Alien ame 


us8 : i’[e 





ſtodixet hatte, wurde er Anno 1568, 
Diaconat nach Rebis in z2ten Jahr 
en und heurathete nad) 2. 
cn Barbaram Wegerin, Re- 
ctoris md Gericht⸗Schreibers Toch⸗ 
ter, mit welcher ee 47 Jahr in der 
Ehe gelebet und ı3. Kinder gezeuget 
bat. Als er folches Amt 38. Jahr 
verwaltet und in folcher Zeit 3483.Kins 
Der getauffet hatte, ſuccedirte er Herrn 
M. Johann Hagen im Paftorac und 
fde demfelben and) 26. Jahr vor ; 
ingegen wurde fein Sohn, Here MM. 
Chriſtoph Leopold Diaconus , und 3. 
Jahr vor feinem Ende, deffen Sohn 
„fein Endel, MM. Wolffgan Feopold, 
ihme fubfticuiret , alſo Daß ers an 
hohen Feſten Vatter, Sohn, und En: 
- el. aneinem Tag aufeiner Cantzel pres 
digten, da der Enckel früh um s. Uhr 
‚die Metten⸗Predigt, der Groß⸗Vat⸗ 
:ter die Amts »und der reſpective Vat⸗ 
ter und Sohn die Velper: Predigt ge- 
halten , in welchen 3. ‘Perfonen alle⸗ 
eit 2. Vaͤtter und 2. Sohn, ı. Groß⸗ 
after und 1. Enckel geprediget ba- 
ben, welches eine befondere Gnade 
Gottes bey dem Leopolifchen Hauß 


geioefen if. Ben feinemtäglichen Ges |cron Anno 1649. nad) Redbig beruf 


et feuffgete er zu GOtt: Lieber 
HErr GOtt ! äftes dein göttlicher 
Mille, wolleft du weil ich lebe / 
Beine Straffe über den Marck Red» 
witz ergeben lafjen / wolleft auch 
Bein Seuer weder in meinen Pfarr; 
Hof / noch bey meinen Söhnen / 
noch auch fonften aufgehen laſſen! 
darinnen ihn der liebe GOtt auch and» 


bia in Finftern figen und an feinem Ge⸗ 
ficht eine zeitlang Noth leiden mufte, 
‚tröftete er fich mit diefen Worten : Er 
hung verklähtte Augen geben, und das 
ewige unauslöfchliche Licht der Freu⸗ 
den davor ertheilen würde. Er farb 
F. Matchie Anno 1624, Da er sf}. 
Jahr im H. Predigt Amt gelebet um 


faum 8. Tag vor feinem Ende fich übel 


befunden hatte, dabey er doch nod) bif 
auf den legten Tag immer umgegans 
gen war. Deffen Leichen + ‘Predigt 
bat Herr 7. Jacob Seyfert / Pfar⸗ 
ver zu Thirßheim, über Sir. XXX. 1. 
feq. gehalten, welche zu Hof gedruckt 
worden. Merckwuͤrdig iſt, daß diefe 
beruͤhmte Leopoldiſche Familie an die⸗ 
fen Ort biß auf dieſen Tag in Miiſte- 
rio einander nachgefolget, dam ob⸗ 
ſchon Anno 1628. obgemeldter Vatter 
Chriſtian und Sohn Wolffgang von 
Denen Kayſerlichen Reformations- 

miffarıising Exilium vertrieben worden, 
ſo wurde doch bey Dem Friedens⸗ 


Schluß des M. Woiffgang Leopold 


Sohn, Here Stephan Leopold, ges 
weſener Stiffts : Prediger zu Himmels 


$ 
fen, deme hernach Herr Johann Goͤtg 
der Aeltere, M. Ehriftian Leopolds 
Enckel, eine zeitlang fublticuiret, het⸗ 
nach fuccediret, und der erfte Infpeftor 
worden war, in welcher Zeit Hen 
Johann 017g der Juͤngere Diaco- 
nus gemefen, und als dieſer An. 1697, 


verfchiedem, wurde fein Sohn, He fl. 
Borg Alerander Leopo/d, An. fg 
dig erhöret hat. Als er gegenfein Ens Hau deſſen Nachfoigerberuffen, welcha 





aldfaffen 7. und gu Eeipzig 2. Jahr de wegen feines einen Augs mit Tor 


wilfe, daß ihm GOtt in der Aufferftes 


Le 


Io ° 


annoch mit vielen — allda am | ben viel —— FT 


Zngeſn An welchem Ort zu der | 3 


eit der beruͤhmte und beredte Herr 


GoOttes mit Göttlihen Seegen bes 
t. 

Be, LESSNER, ( Johann Mar. 
es‘) geroefener twohlsverbienter Nuͤrn⸗ 
Bergifeper Stadt s Pfarrer zu Lauff / 
war gebohren in dem Bayeriſchen 
Dorf Feld s Kirchen den 7. Jun. des 
damahls angefi 
1646. deflen ee Here Wolff 
riedrich Leßner / zu ge e Zeit 
giments s Quartier + eier unter 
dem Chur⸗Bayeriſchen Regiment des 
Zungkolben, nachgehends Reitzenſtei⸗ 
nifcher Richter zu Schtwargenbach und 
endlich, Verwalier bey Herrn von Thi- 
na ; der Groß Batter aber Here M. 
Zeinrich Teßner denominitter Pfars 
ver zu Weidenberg gervefen ; die Mut 
ee war grau Anna Maria Bruck⸗ 
manerin, Amts s Schöffers Tochter 
ans Dipoldiewalda bey Dregden. Und 
weil er deifen bey der H. Tauff über: 
Tommene beede Nahmen A. XI, ı2. 
an einem treuen Botten GOttes 


funden , hat ihm ſolcher In feinem ke 


tiget lebet, ſchon in 7ten 


enen Frieden⸗Jahrs AG: 





und endlie 
Hof in ſeinem 17. Jahr gebracht wur⸗ 
de, allwo er an dem damahligen Herm 
Superintendenten D. Johann Waltern 
einen befondern Gönner gehabt hatte, 
eilen aber Anno 1665. eine fehe 
theure und Brod⸗ klemme Zeit ei 
fat ‚da ge armen ——e 

en einmahl warmes Eſſen, und 
lich aus dem Fiſco 1. &. nd 
techalt bekommen , hat er mit andern 
groffe Noth gelitten, und fich 
get gefunden, imfolgenden Fahr , ich 
mit einem vertrauten $reund , Joh. 
Stölzelio , nad) 9 erg zu begeben, 
allwo er auch in Die Schule des neuen 
Spitals, und in Die treue Information 
des Herm M. Bornmeifters liebr 
aufgenommen wurde, und viel Wo 
thaten allda genoffen ; biß er nach 16. 
Monat durch viel Briefe feines Vat⸗ 
ters nach Hof zuruck be 


da In beſſern Gitaud:geftget wur 


d 
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er nicht allein durch gute Privar- ‚Ehe gehabt, aber in denen ſchweren 


Daß er mich 0 fih wohl fort brachte, 
fondern auch Collaborator in Claflıbus 
. inferioribus worden ift, allwo er aud) 
endlich valedicirte, und nad) Altdorff 
auf die Univerfität gezogen if , doch 
mufte er fich auch allda in famulacur 
bey einem von Adel Eümmerlich fort: 
bringen ; als aber diefer Patron geftor: 
ben und er fi) nady Straßburg wen, 
den wolte, wurde er nach Efchenvels 
den bey Sultzbach zu einem andern von 
Mel, Herr von Trautenberg , zur 
Information feiner Adetichen Jugend 
beruffen ; nach dieſem ließ ihn der 
chſte GOtt zu feiner Fünfftigen Ders 
Orgung gar wunderbar gelangen, Da 
* der damahlige Superintendens in der 
ochfuͤrſtlichen Pfaltz⸗Graͤflichen Re- 
ſiden? Sultzbach, Herr Johann Fi 
ſcher zu ſich in die Stadt genommen 
und ı. Jahr ung vicarifiren laſſen, 
worauf ihm ein Vornehmer von Adel 
in dem Chur - und Fuͤrſtlichen gemeins 
fchäfftlichen Amt Weyden / Henn 
Erdmann Ernſt von Pubdewels / 
als Pfarr⸗ Adjundum nah Wilden⸗ 
Reuth beruffen,, allwo er nad) vorber 
gegangenen Examine und durch Heran 
41. Toviam Llausnigern / Inſpecto- 
zem inder Stade » Kirche allda er- 
langte Ordination F. Matthiæ Anno 
1674. præſentiret, bald aber nachdem 
Todt Herm Sal. Slednigersı Pfar⸗ 
vers allda in folgenden Jahr, anm Som: 
en 
wurde. N) ahr bat er fi 
aud) mit Jungfer Eunigunda Bohai- 
min, aus tauffgebürtig, verheurathet, 
und mis Derfelben eine zwar bergnügte 


Zeiten fo viel Kummer und Bedran 
nis in Die 8. Jahre allda —— * 
fen, Daß ex erſt erfahren, wie Tent- 
tio, Meditatio & Oratio einen Theo- 
logum bewaͤhre, und ein feibft verſuch⸗ 
ter Prieſter viel Präafftiger lehren, und 
andere mit ‚gleichmäßigen Troft aufs 
richten koͤnne, als wann man noch in 
keinen Trübfalen geftecfet it. Anno 
1682. wurde er In_den fchönen Fle⸗ 
cken des SGemeinfchäfftlihen Amts 
Barckſtein, zur Pfarr Ralrenbronn 
translociret, und. nach zweyen 
von dem Löblichen Candpfleg Amt m 
Nürnberg zu der Pfarr Endenberg 
beruffen, allda er 11. Jahr DL 
und feiner Kirche treulich gedienet; „An. 
1693. gelangte er zuder Pfarr Oden⸗ 
[008 / allwo erauch zu fterben gedach⸗ 
te, und fich feine Grab » Stätte ſchon 
auserfehen hatte ; alleine GOtt 
te es wiederum nach 11. Jahren, da 
er Anno 1704. durd) ordentliche Vo- 
cation als Stadt + Pfarrer nach Lauf | 
gefendet und von der Ehriftlichen Ge 
meinde allda mit groffen Freuden aufs 
genommen worden. Boch mufte er 
auch allda nicht ohne Anfechtungen und 
Truͤbſalen leben, Indem er nicht allein 
feine noch einige am Leben gewefene 
und an Herrn 41. Andreas Kindern 
P.L. C. Damahligen Pfarrern zu Nik 
poltftein , nachmahls zu Mögeldorff , 
verheurathete Tochter durch Frühgeii 
gen Todt mit ſchwangern Leib verloh⸗ 
ren, fondern auch Anno 1709. felbf 
zu einem Wittwer worden. Worauf 
er fich zum andern mal mit Trau Ans 
ns Maria / einer gebohrnen Roſen⸗ 
wir⸗ 


Le Le a4: 


cs —— — — 
wirthin / aber verwittibt geweſenen |cruentum , Zwang in vordern Leib, 
Leimbergerin verheurathet, und fie 9. Viertel Jahr vor feinem Ende, eis 
Durch feinen Todt zum andern mal innen hefftigen Schlag » Fuß , Ges 
‚WittwensStand gefeget hat. Sei⸗ſchwulſt der Schenckel und andere 
‚nem Heil. Amt hat errecht treulich und ſchmertzliche Zuftände bekommen, alfo 
enfrig vorgeſtanden, und fich mit exem- |daf er fich den 7.Decembr. nad) gehalte⸗ 
Pur hen dei allezeit als ein Fürs |ner legten Predigt am II Sonntag des 
feiner Heerde bewiefen ; und da |Advents Anno 1723. völlig niederlegen 
er von GOtt die Gnade genoffen ‚Imufte, und fich den 8. Febr. folgenden 
30. Jahr in dem H. Predigt Jahrs bey groſſer Andacht das Abends 
ee Kirche zu dienen, fo hat er so. U zu feinemleßten Zchr + Pfennig 
‚befondere Mechodos darinnen gefühs|reichen laffen. Weil nun an dem bald 
:get, und den letzten Jahrgang in feiner [darauf folgenden Felto Matthiæ feig 
Kirche erklaͤhret; Das Verachten|so. jähriger Zubel « Tag eingefallen , 
der Welt und Trachten nach dem und er von feinem GOtt offt gebetten, 
Himmel / oder : Das Welt Pers |die Gnade zu sentefen ‚ daß erfolchen 
Böbnen und Himmel Sehnen / weh [Tag neh erieben gie ſo bat ihm 
ches er auch mit ſeinem Abſchied aus der HERR uͤber Leben und Todt 
der Welt in der erfuͤllet hat. auch dieſer Bine gewaͤhret, daß er 
"Über dieſes war er auch ein guter Poet Idaran von verſchiedenen Goͤnnern und 
geweſen, und bat unter andern vielen Freunden nicht allein die Gracu- 
eiftreichen Liedern, das ſchoͤne Sterbs | Tariones empfangen, darunter deſſen ge⸗ 
efang verfaffet : Willkommen offt |liebter Colleg iaconus und nachmah⸗ 
gewünfchter Tode / ıc. wie folcheg | iger Succeflor Herr Heinrich Tobias 
ın dem Atdorffilch und Schönbergl- | Bürtner / ein Carmen Gratulatorium 
fchen Gefang s "Buch zu finden. unter dem Titel : Paffor Semifecw- 
feinem Leib war er pon GOtt auch mit|/aris Fubilans , Der Halb hundert 
einer guten und Dauerhafften Natur bes jährige "Jubel: Priefter bertertiget: 
Habt geweſen, Daß gr ſeinem H. Amt ſondern er hat auch in ihrer aller Ger 
ohne Hindernis hatte wohl vorſtehen genwart eine wohl⸗ gefeßte Rede auf 
Fönnen ; do mufte er noch in feinen feinem Krancken⸗Bett ats lebten Lehr⸗ 
bohen Alter den Stachel Des Todtes Carheder zu allerfeitigen Vergnuͤgung 
in vielen ſchmertzhafften Kranckheiten und Verwunderung abgeleget: Und 
fühlen und empfinden , indem er Anno ob er fich zwar geroin het noch mabl 
1711. ſchon einen hefftigen Haupt⸗Fluß ſeine el zu betreten, feine Ge 
erlitten, der jich inein Kopff⸗Geſchwaͤr meine zu Deurlauben und zu feegnen , 
verwandelte ; ingleichen hatte er aus auch, mo es Dem HErrn gefällig wäre, 
unordentlichen Fortgang der fo genann⸗ auf der Cantzel zu ſterben; fo haben 
. sen Guldenen⸗ oder Huck s Aber viel es jedoch Die allzuſehr geſchwaͤchten 
merhhafftes Ruckwehe mictum ‚Kräften nit zugelaſſen, und u. 
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go. ztatis 78. deſſen Symbolum mar 
ESUS Mea Lztitia, der Lei: 


— 

nfeld , 
fin. Diefen Rahmen Lieffmann 
oder nach Nieder « Sächfifchen Diale- 
&o Leefman / wie ehedeifen folche Fa- 
milie alda urſpruͤnglich benennet wor⸗ 
den, deriviret Herr Hanf in Sche- 
dan, de Theol. Macrob. Lufat. p. 
62. entweder von dem Hebräifchen 
Wort 39 , Cor, ein Hertzens · Mann, 
oder von dem Teutfchen lieb ein lieber 
Mann dannenhero er auch von HRerꝛnM. 
Paulo Pratorio,Archi-Diacono in Baus 
gen in der Leihens Predigt nach Ans 
laß Dan. IX, 19.18 Vir Defideriorum, 
der Lieberman ſey vorgeitellet wor⸗ 

en. 


len weg jiel 
N Burg: & 


L - 

Sn feiner Zugend fand er fich un 
ter lauter 338 ee 
ten, und als er kaum lefen und ſchrei⸗ 
ben Ponte, wurde er vonder verwitti⸗ 
ten Gräfin von Reder ihren jun 
gen Herim gleiches Alters als ein La⸗ 


ahr lang in dem Gymnafio zu 
udirer, allwo er Die treue Informr 
tion Kern Zimmermanni , Czöllner, 
Gerhardi, Mülleri genoffen ;_und als 
feine junge Herrſchafft fich auf die Ein 
der s Reiße_begaben, hat er fich indas 
berühmte Gymnafıum Magdalenzum 
nad) Breßlau gewendet. Nach 2. 
ahren gieng er mit einem vertrauten 
eund Mattbia Langio „ der nach⸗ 
mahls Evangelifcher Prediger zu Eden 
burg worden, nach Franckfurt an der 
Dder, auf welcher Neiße beede in groß 
fe Sefahr der Soldaten gerathen wa⸗ 
ten ; als aber damahls die Univerfi- 
tät theilg dem Calvinifmo , theilg dein 
Syncretifms ergeben war, wendete et 
fih nad) Wittenberg , auf melde 
Academie er feine Studia umter den bes 


ui 
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ruͤhmteſten Maͤnnern dergeftalt profe- | Vivo etenim , Vivusque novo illhzc 


quitte, daß ernicht allein zu unterfchier 
Denen malen in der Philofophie und 
Theologie unter ihnen difputirte , füns 
dern auch. von Herrn Profeſſor Sper⸗ 
ing dem Collegio Philofophico zu eis 
nem Nachfolger nad) feinem Todt in 
der Profetlione Phyfica recommendi- 
vet wurde, allmo er auch den Laurum 
Magilterialem mit groſſen £ob erlanges 
bat. Ob er nun mohl ein fü ftiles und 
frommes Leben auf ‚dee Univerfität 
führte, daß er niemahls um einiges 


robore pango, ' 
Quemmors lethifero vulnere terru« 
erat. 
Sed quid terrueratꝰ ui jam jam Spicu- 
la collo, 
Fixit & clidit verba halitusque vi- 
ces. u 
Ounctorum fuit unaque vox, mensque 
. ana medentum; - 
Humana hic frultra dextera tentat 


opem, 
Sedtua, miJESU, xcua deztera, dex- 


GBerbrechens willen vor Dem Rectorem cera Jolum, | 

dder Judicem Academicum ‚gefordert | Praftans robore me fervar ab in. 

wurde, fo iſt ihm dod) ein groffes Un | . xerim. | 

luͤck begegnet, da er feinen. Stuben⸗Soſpes & infelto, Ducete, fum vivus 
Ben von einek. augenſcheinlichen . ..ab holte, 


Lebens s Gefahr retten wolte, wurde 
er von einem betrunchenen Soldaten 
dermaſſen tödtlich in den Hals gehauen, 
daß die Medici an feinem Auffommen 
würcklich defperirten 5 „Doch hat ihn 
GOtt wider alles Vermuthen spieder 
aufgeholffen und beym Leben erhalten, 
welches er hernach in folgenden denck⸗ 
wuͤrdigen Danck⸗ und Denck⸗Mahl be⸗ 
ſchrieben hat: | 0 
‚Anno jam ;‚redeunte.novo, en ! quam 
largus JESUS 6 


ıCarmine .nonne novo ‚eoncelebran- . 


‚duserit? 
‘:Hic ftudium ſumptu juvit, ‚contexit 
amiltu 
‚Corpus , .ditavit munere mentis 


A opus. 
-Numinis eft hodie clementia rara ca- 
nenda, 
Et fupra altitonum voce ferendapo- 








Sola mans JESU zeppulic ipfa ne, 
cem, 
Improbe, quid fruftrame totum aver- 


tere tentas? 
Me Deus extenfa fultinet ‚ipfe ma- 
mu | . 
"Te Dominum , "Te mente <olam, Te 
voce fatebor , 
Profequar afıdu3 Nomina laude 
«ua. 
Usque fave , .cuftosquecui, Pater opti« 
mae, nati, 
Sis, & porro etiam noxia pelle 
procul. 


Welchen Caſum Tragicum auch Hen 
M. Daniel KRleſch / anagrammatice 
pottice und nhiſtorice weitlaͤufftig bes 
chrieben hat. Als er hierauf wieder 
von der Academie nad) Hauß gieng, 
wurde er von denen Herren von Krei⸗ 


ſchelwig und Muſchelwitz Anno F —3 
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Paftorat der Kirche zu ſchwitz 
— „ voelches Amt er aus Lies 
be des Vatterlands ommen / da 


angen 
ex fonſt Con - Rektor zu Berlin hatte 
werden follen, und wurde von Derm 
Theoph.Feigio Superintendengen zu Lig⸗ 
nitz darzu ordänitet , worauf ex Anno 
1650. Diaconus zu fignig , und folgen, 
den Jahrs Archi-Diaconus worden iſt. 
As mn hierauf die Stadt Caflov oder 
Caflau in Ober⸗ Ungarn einen gelehr⸗ 


ren und bemährten Theologum aus | Eva Marian Kellin 


lefien verlangte , wurde Diefer Lieff⸗ 
Se fen Minifterio zu Breßlau Pi 
‚ und derfelbe Anno 166:. 


"u 
genden Jahr nich Wittenberg bege⸗ 
von big — —— Dean, Anno 
1676, von Herm ph von Umus 
der Pfarr Birnbaum in Große 
‚ mdlic) aber Anno 
1683. von dem Rath zu an 
Herin Daniel Roͤmere Stelle als Pa- 
ſtor Primarius und Inſpector der Kr⸗ 
chen und Schulen allda angenommen 
worden, allwo er biß an ſein Endevers 
blieben. der Ehe lebte er mit Zus 
von 1652. if 
Se mit welcher en md 4 
ter gezeuget. feiner liebex 
Haus Frauen Todt, ift ex fehe vieler 


als Paltor Primarius und Inſpector der | gefährlichen Zufaͤllen unterwoorffen , 
Teure Kirchen dahin berufen, n Afino "1692. einer 
aud) folgenden Fahre al$ Superinten- | Schlag Fluß der & feines Ge⸗ 
dens. der 6. Ungariſchen Frey⸗ Staͤdte fichte und Gedächtniß veri [77 
auf dem Synodo zu Sermanftadt durch | den, auf welchen faft fehrne pe Bir 
einflümmige Vera ermähler ; welchem fe eingefihln die in 
Amt er auch 4. Jahr mit Nuhen vors en. Schedi referigtt, 

tanden ; als aber Anne 1671, die | md man faft erfiaunen muß, daß ein . 
Menfch fo vielen be erttas 


eligions - Zefolgimgen allda ans 
gegangen, und Die Evangelifchen Kies 

en verhceret wurden, muſten die 

Ottess Dienfte, wie bey den erften 
Ehriſten, entweder in den privar Haͤu⸗ 
fern oder in den Höhlen und Kiüfften 
eine zeitlang verrichter werden , davon 
D Sam. Pomariss in ungerechten 


Gevoiflens s Swang P- l. p. 85. 92. |p. 


feq. Ban gelefen werden. Wiewohl 
kurtz darguf Lieffmann und andere 
Evangeliſche Prediger gar in die ſchwer⸗ 
fin Gefaͤngniß kamen/ darinnen er fi 
7. Jahr erbaͤrmlich aufbehalten md 
erſt den 4«. April Anno 1674, loß ges 
iaſſen totmde. Worauf er fich mit ſei · 


net Familie nach Vreßlau, und in ſol⸗ lwie 


lag a 
1702, fein Leben oder vielmehr feinbes 
diges Sterben gar geendiger hat, 
e3.% Welt und g2, 
Jahr im Predigt » Amt _gelebet hatte. 
vid. BelebitensLexic. S. I. 47. Biam 
. 123. 
28. LINCK , (Salomon) Paltor 
iu Sinderftäbten war zu Nieder 
ſſa gebohren Anne 16 10. undnad) 


aft |abfolvirten Studien Pfarrer zu Sinder⸗ 


hinten worden, alws er GOtt und 
feiner Kirche so. Jahr gedienet Hatte, 
biß ee Anno 1687. allda ve 


rben , 
aus Chriſtian Heergotteno ihm ges 
halte 


. ri’ 


altenen Leichen » Predigt D. Goͤtz m 
betene Ai p. 20. mdM. Blum in 
Jub. p. 125. bemercken. 

2%. LIPPACH, (7%. Auguftin) 
ein Raumburgifcher Prediger , mar ges 
bohren An. 1577. und zum Dienft des 
HErm nad) Naumburg. beruffen , all⸗ 
109 er den 31. Januarii Anno 1663. als 
Archi - Diaconus fein Leben befchloffen, 
da er 58. Jahr im ‘Predigt » Amt zuge: 
bracht hatte; wiewol er einige Zeit vor» 
bero , an eben dem Sonntag, da er fe 
ne erfte Predigt andie Gemeinde OOt⸗ 
tes gehalten, auch Die legte in Gegen⸗ 
wart des sanken Raths abgeleget, feine 
Gemeinde gefegnef ; und fein heilig Amt 
zugleich niedergeleget , mit der gegebe⸗ 
ner Verficherung, Daß er die Übrige Zeit 
feines Lebens mit andächtig + und eifris 

em Gebet vor ihrer aller Hey! und 
Sserligkeit wubringen wolle, wie AT. 
Blum ın Jub. Theol. Emer.p. 125. bes 
richtet. D. Gotz in Th. Sem. p. 20. ex 
Godofr. Feinleri Theatro morienrium 


p. zı5. and Ehren » Gedächtnis Evan⸗ 163 1. auch allda Die Krieger Unruben 


offt betroffen, wurde er 5. 


liſcher Prediger, p- 76. 
ui 30, ı IPSDORFF ‚ (M. Daniel) 
ein Fübecfifcher wohlverdienter Bredis 


er, war daſelbſt gebohren An 1600, 
& man ihn | umd ſolche bis Anno 1677: verwaltet, 
ffen , da | daran er den 21. Februarii verſtorben 


[ 
n feinem 3oſten Jahr 
zınn Predigt » Amt allda 


wat Chu: Cärfikherpf 
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Der Defchäfft. Seerös. Ruped. XXXU-  . 
pag. 710. kuͤrtzlich berichtet, 
32. LOESCHER ‚( Af. Martinus) 
benftein in die Inſpecti a Rn 
enftein, nipedtion ges 
hoͤrig, alwo zu der Zeit M. Joh. Im- 
manuel. Andrex Pfarrer iſt war ges 
bohren zu Marck Neukirchen in Voigt⸗ 
land, den 1 1.Nov. An. 1595. allıvo fein 
Herr Batter, M. Iſaac Löfcher/ 
Diaconus geweſen; der Groß: Vater 
tee aber A. Fodocus Aöfcher / iſt von 
rın D. Gögen unter denen Dome- 
fticis Lutheri pag. 3. mit angefirhret 
worden. Er fiudirte zu Straßburg, 
und wurde Anno 1620, allda Magifter, 
Darauf Fam er anno ſeq. sum Con-Re- 
ctorat nad) Schlackenwalda in Boͤh⸗ 
men, von dannen er aber Anno 1625. 
nebft dem Minifterio yon denen Papis 
fien ing Exilium getrieben worden. 
Hierauf luccedirte er feinem Vatter im 
Diaconat zu Neukirchen , ımd verfahe 
folches 9. r; als ihn aber Anno 


onat Feld⸗ 
Prediger bey dem Taubifchen Regi⸗ 
ment, bis er endlich Anno 163 . zu ob⸗ 
gedachter Pfarꝛr ftein gelanget, 


er endlich Senior des ganken Minifterii | als er 56. Jahn im Schulsund Dres 
worden und als Paftor der Carhedral- | digt „Amt überlebet hatte , deffen Let⸗ 
Kirche An. 1679. in dem scften Jahr | en» Predigt Ser: M. Albinus Sey⸗ 
feines Predigt « Amts verfchieben: if, | fried / Damaliger Superintendens zu 
MM. Blu» in Jub.p. v2s. Ä Chemnitz über Pſ. UIR. v. 21. gehalten, 
31. LOESCHER, ( Samuel‘ war | und kn Druck gehaffen. Aug doppelten 
Paftor zu Huͤtten in Schleßwig ges | Eheftand hatte er ſechs Söhne von 
toefen ‚und harte aud) «2 Jahr GDtt | G&HOtt erlanget,, Die er alleſamt dem Stu- 
and feiner Kirchen.trenlich gebienet, nole ! dio ur „eco gewidmet, und arte 
| 3 O8 
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Davon etliche Jahr in oͤffentlichen Eh⸗ iſt; hatte im ten Fahr feines Alters 
ven s Aemtern gefehen , an dem vierten ] feinen Batter eingebüffet ‚und ift mit ıı, 
aber das Unglück eriebet,, daß er Anno | meift unerzogenen Geſchwiſtern hinter: 
1658. in einem Schiff zu Flenßburg uns ] laffen worden , Darneben von Kindes- 
tergegangen,als er Eurß zuvor bey Hoch» | Beinen an immer kraͤncklich, und bis in 
Sräflichen Solmiſchen Regiment etlis ] fein männlich Alter von ſchwacher Leis 
che Buß Predigten gehalten. “Dar | bed- Conitirurion geweſen, alfo daß 
neben ift er auch ein befonderer Liebhas | menfchlicher Weiß niemand hätte ges 





ber Der Diufic gervefen ‚und hat täglich 
in feiner Pfarrꝛ⸗Wohnung viel Knaben 
aus Deu eingepfarsten Dörffern in Der 
Vocal: und Initrumental - Mulie un» 
tereichtet, Daß er hernach Die Gottes⸗ 
Dienfte mit wielen (Stimmen hatte vers 
fehen Fönnen , dadurch der damalige 


| 






dencken können, daß ein fo alter und vor⸗ 
nehmer Theslogus aus ihme werden 
würde. Anfaͤnglich frequentirte er die 
Schule u“ gedachten Werda, und hers 
nad) zu Maumburg , Daraus er Anno 
1666. auf die Univerfität Leipzig gezo⸗ 
gen. Da er kaum zwey Jahr allda ges 


ure Sächfifche Land + Zagermeilter | lebet,, fieng er ſchon an felbft zu dock- 
von Larlowis bewogen worden, ‚ein |xen, und zwar er in Philologicis, 
Capital von 200. fl. der. Kirchen zuftiff: | Hıltoriaamd Philolophicis , dann audh 
ten ‚Davon der Pfarrer und deffen Suc- [in Tihealogicis ‚und blelte viele Difpu- 
ceflores die Zinfe zu genieffen ‚haben. | tationes, wurde aber hiervon An. 1668. 
Auch bat er Fur vor feinem Ende feine | nad) Sondershauffen als Paftor und 
Hiert Kieder durch folche feine. Schür | Superintendens ‚beruffen 5; An. 1677. 
r vor feinem Sterb - Bett fingen laf- |:;Eam er als Senior des Minifterii nach 
fen, dabey erihnen gedandft , :und-ges |. Erfurt, Anno 1879. als Superinten- 
fagt: Wann ich gekorben bin, fo ftels | dens:nach Zwickau , und endlich Anno 
det euch ein, und fingt mich zu Grabe; 1887..al8 Profefl, Theol. nach Witten⸗ 
ihr folt es nicht umſonſt thun, wie der. | berg „.alliwo er zu obbemeldten Ehren 
äfftigte Secresariss Exped. X, | Aemtern geftiegen, und das Decanar der 

p. 850. berichtet. Lheologıfehen Facultät funffzehenmal 
33. LOESCHER , O. Caſpar) æin verwaltet hat. Unter feine Singularia 
hochverdienter ‚Chur s Sächfifcher] und Gluͤckſeligkeiten diefes Lebens ges 
Iheulogus und Profeflor Jubilzus zu hoͤret befonders auch Diefes „ Daß er in 
Wittenberg , des Confiftorii und der] feiner ;ziwepten ‚Ehe mit Frau Cleohe 
Theotogifchen Facultäf Senior ‚.auch | Sa/ome., Hern 1). Valentin Sittigs, 
General - Superintendens des gantzen | Hofs Predigers und Stiffts « Superin- 
Chur» Ereyfes ‚war gebohren den 8.rendentens zu Merfeburg,älteftenTochs 
Maji Anno 1836. zu Werda in Meifs |.ter 12..Kinder gezeuget, wovon die er⸗ 
‚fen, deffen Vatter Martin Löfcher, Burr |-ften fechs Söhne zu ungemeinem Erem⸗ 
«ger und Fleifcher allda ‚die Mutter Res | pel, alle Doctores worden find, nem» 
‚gina , gebohrne Moͤrlin alda gemefen | lich 1.) Der: D. Valentin Ernſt 25 


ſcher / 
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ſcher / Superintendens und ObersCon- | 


filtorialis in Dreßden , der befannte 
dortreffli 


Lo: 27 


einrich Gottlie neidernPaft: 
Fa zu ge verehle 


Theologus , welchem die | get, von welchen feinen wohl: gerathes 


Eoangei ſche Kirche und gefammte ge nen Kindern der mwohlfeel. Mann s3. 
lehrte 


elt ſchon viele herzliche, Fi 

ten zu dancken hat, 2.) HenrD. 
flian Wilhelm Löfcher / Hof⸗ Ober⸗ 
«onfiftorial - und Forſt⸗ Rath zu 
Waymar. 3.) Her D. Anton Büns 
eher Löfcher/ Hoc, Fuͤrſtlich⸗ Saͤch⸗ 
ſicher Ober Amts Rath in Marggrafs 
ehum Nieder» er 4.) HenD. 
ſohann Lafpar Löfcher / Paftor Pri- 
marıus und Superintendens zu Roch⸗ 
litz, welcher au 
lichen geleheten en — 

ienei. er? D. Frideri 
—— alte f —— 88 
rator un « Syndieus zu ay⸗ 
mar 6.) Herr D. Wactin Borbeift 


tot filiorum veftigio crucis careat. 


Der ste Sohn Her Dam. Ephraim, 
x Jur. Pra&tic. zu £übben. eine 
ochter iſt gleich nach der Geburt ges 


ſtorben, die übrigen drey⸗ lebende auch 
wohl verforget worden. Frau Chri 
ftiona Sophia mit Herr D. Georg 
Friderich Schröder, beruͤhmten Theol. 
Prof. in Wittenberg 5 Frau Cleophe 
Salome , mit Henn Johe Paul Di 

en , Erb» Herin<auf Dabrunz 
und drau Regina Charitas mit Herr D. 


Enckel erlebet hat. 
wie ar 


ſchon mit unterfehied: | Werns 





eine Kranckh eit 
im Alter ein hefftiger Aftectus 
Scorbuticus,, daran er den . Juli A, 
1718. am Tag Pius indem HErrm ver 
fehleden ‚nachdem er vorhero das softe 
Jahr des geführten Superintendentens 
Amts als ein Theologus Semifecula- 
eis befehloffen , und über 82. Jahr alt 
worden war ; deffen Leichen « Dredige- 
von dem’ hochberühmten D. Gottlieb 
dorffen, SS. Theol. Prof. Prim, 
und wirdigften Nachfolger in der Ge- 
neral-Superintendur über f XXX VII. 
37. gehalten , und. unter dem Titulz 
— ra 
avidi eifung zur wahren 
Gottſeligkeit, in Druck gegeben wor⸗ 
den, welcher noch folgende Funeralia 
bengefüget find: 


3.) Confpe&us Vitz Literate & La- 
. ‚borum Literariorum , D. Caſp. Lö» 
fcheri, daringen fein Leben Lateinisch, 
und zumal die Ratio Studiorum et+ 
tons ausführlich , auch ein vollſtaͤndi⸗ 
ger Catalogos feiner Dielen Schriff⸗ 
„ten mitgetheilet wird. 
2) Oratia Porentalis, qua Theolo- 
- guim deEeclefia Dei meritiſſimum. 
alp. Löfcherum, Senio & pruden- 
tia venerabilem, Alexandro Alexan- 
.: drina comparavit Marsinus Chla- 
ı denius,SS.Theok D.PP, & Alumn, 
-. Reg. Ephotus. nunc etiam d. 11. 
Septembr: 2.1725. pie defundtus. 
3.) Threni & Plaufus in funere ‚jun. 
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. &o Semifecülari Sacro , D. Cafp. 
Löfcheri , qui annis L, dwiezmnr 
Ecclefiarum geflit , ultra XXX. an- 
nos in cathedra Lutheri docuit 5 
nec non ad celeber. Academiam 
Vitemb.. quz [eniorem illum ami- 
fit , miogawurıs Lugentis Filii Val. 
Em — D. Dasinnen “ unter 

ern ſet: Illud vero ſemper 
in extantibus Dei beneficiis pofi- 
tum fuiffe, ac Do&ores ‚qui annos 
L. in publicis muneribus expleve 
zunt , honorifco namine femile- 
<ulares dictos. recordamur , quo- 
zum memoriam Cl. Blumius & ai 
fingularibus Schedis renovarunt, 
His parentem addi pofle conftat, 
cum L. abhinc annis munus Supe- 

; eint. Ecclef. Sondershufz adierit, 

; sarifimoque fic exemplo per me- 
diam feculi partem Infpe&toris di- 
gnitatem . auftam deinceps fuis 
ornamentis geflerit. Accedıt, quod 
non XVII. vel XVII, ztatis anno, 

- quod Joh.Brentio, & Jac. Andrex 
contigit, nec non XX. quod D 
Zach. Rivandro, aut XXL quod D. 
Joh. Frid, Mayero , ad munus Ec- 
<lefiafticum vocatus fit , fed an- 
nos jamjam natus XXXHI. Dar 
Aber ſich u De enden ver 
zoundert, und dahero in der 
Predigt pag. 8. Diefe Notam bei 
g& : Equidem Exempla corum, qui 
totos L. & aliquando amplius an- 
nos (andto Minifterio funt fundti, 
aumero multo exhibet Cel. D.G5 
zius &c. Cl Cnauthius & Saxoni- 
bus figillatim &c, at qui tot annos 
& Superigtendens .&£ Senator Ec- 


Lo 


clefiafticus fuerit , fi A Löfchere 
noftro difceflerim, ſcio neminem, 
Et memini , Divum,, cum aliquan. 
do mecum familiarius loqueretun, 
hoc ipfum (ua inter fingularia res 
ferte. Vid. etiam das Beichrum 
Lexic. pag. 1580. 


34. LOHDIUS, ( Johannes) 
dur » Saͤchſiſcher Pfarrer zu Langen⸗ 
Hennersdorff, in die Infpeltion Frey⸗ 
berg gehörig , wo Den Ebrittopk 
Heym dermalen ‘Pfarrer ift ; wat 
nior Dep Dioeces , und auch eines Pa 
ftoris Jubilzi, Herm M. Jobann 
Schüssens Tochtermann 

farb Anno 1699. im 81. % feines 
ers , und 56. feines heiligen Ans 
b. B5g in den Wolthaten BBrtes 
an Döbeln, p- 18. - 

35. LOSSIUS.( A4, Valentin) 
Pfarrer zu Lommatſch/ in die Ephorie 
Meiſſen gehörig,welcher die Furge Chro⸗ 
nic ven Otts ediret hat ; derfelbe 
ſuccedute Anno 1614. feinem Ham 
Batter, „u.Valeutino Loffio , 35 jahti- 

Pfarrer allda , dene er fchon drey 

jahr (ubiticuiret, vorhero aber Diaco- 
nus zu Erbiadorff bey Freyberg gewe⸗ 
fen war ; und als er den 23. Januar 
Anno #670. {u Formmafih ſtorben 
batte er 86. Jahr in der 2 et. 
im Minifterio gelebt gehabt, welches, 
nach Vatter und Sohn 93. Fahr, und 
beynahe auch ein Seculum $Dttin feis 
ner Krche daſelbſt gedienet haben. vıd. 
m.Schdnlands hiforifche Nachricht 
son Atären p. 12;. Brauch in Ehren 
vollem Alter PB. ı 2. Der aber den 18. 
Januarii als diem mortis benennet 
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bat. Zu diefer Zeit it Den A. Joh. 
TChriſtoph Koch / Paſtor, und Her 
Sriverich Bortbeiff Senff’Diaconus 
allda. 
36. LUCAS, (Chriſtoph) war 
Sm u Broßs Bören / unter dem 
tifft 
168. bis 1688. und alſo auch so. Jahr 


anfänglich 3. Jahr Præceptor Quartz 
Claflis zu Solmedel j —— Fan er 
ing Minifterium zu SF. Georgen / in 
feinem: Vatterland, und zu ewitz / 


3 
foͤrdert, und ſchrieb ſolches ſelbſt mit 
nachfolgenden devoten Wunſch in die 
Kirchen⸗Axende zu St. Cunigunden 
ein : M. Mich. Luhgwitius in Locum 
Reverendi & Clarttümi Ds M. jJac, 
Hermsdorfhi vocatus Archi - Diaco- 
nus Ecclefix hujus anno 1613. ipfa 
Dominica Cantate. Faxit DrusÖpt, 
Max. , ut cantem Deo meo Cantieum 


novum ‚ut fundtio offichi mei cedat. 
loriam, f : 


in nominis (ul Sacro- Sandti 
in Eeclefiz fidei mei commifl2,meam 
Ipfius &Auditorum; midorunque 


rſeburg gelegen , von Anno : 


] alterius vero vitzc 
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ztermam ſalutem, per Dominum & 
Salvatorem meum JESUM CHRI- 
STUM Amen, 


Ef mihi FESUS amor , FESUS ti. 
mor, omnia FESUS, 
Solvor ego ſolo Sanguine,Chrifte, 
Euo. 


Worauf deſſen Succeſſor, Herr M. 
Mich, Hunold fein Ende folgenderge⸗ 
ſtalt eingefehrieben ; Inter brachia fui 


1 Salvatoris beatiflimus nofter Senior 


M. Matth. Lungwisius,, fatur dierum, 
idifimus in Do- 
mino JESU placidiflime obdormivit 


Jan, 1655- Fer. III. Pentec. poftquam 


quinquaginta annos integros in mi- 
nilterio pie ‚ devote & pacifice exe- 
Met 53 6& erit memoria beati & 
pacifici noftri Archi- Diaconi in pace, 
vid. der neubeft. Agent. XI. Depeche 


ip. 379: Defen Herr Sohn, auch 7. 
| Matthaus Zungwig / iſt zuerſt ſehhe 
ZJahr Pfarrer zu Hohen⸗ Kerms⸗⸗ 


dorff / und Diaconus zu Geringswal⸗ 
de / dann 40. Jahr Diaconus zu Ss. 
Pesri in Rochlitz geweſen, und hat das 
ganbe Minifterium dreymal allda auss 
gelebet; wo er auch mur noch dier Dahe 
erreichet haͤtte, ſo waͤre er «ebenfalls e 
ubilæus worden, da inwiſchen Doch 
und Sohn zuſammen 90. Fahr 
Der Kirche GOttes Dafelbft gedienet 
haben. Idem ıbid. aus Herin M.Chri- 
ſiani Lindneri über Joh. XII. v. 26, 


‚gehaltenen Leich ⸗Predigt. 


. MADEWEIS (Johann war 


aſtor Damuenmn/ gebohren den 


29, Ip» 
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hatte 
auch — on GOft , über 10. | wurde im2aten 
Jahr im er ee nad rd / auch 


J 
on und haben. beede en 6. = gelebet ‚und Klee Hark 
darlber betviefen hat. Er war 
ende od — er a —55 Pro» 
gaten, em 7 aten Fahr ‚mie Herr] videnz,der and durch 
D. Betiner in dee Me a —2 — alle Shen u der eb Se in 
Predigt p- 9. aus Petri —— Stand 9, in 
auf ver & —— — Lei 
0 


J Be ‚Ihm und den Boiten 
in die Erde hinein, ohne daß einer 

‚Pa- | ou ihnen waͤre befchädiget worden, Er 

Rorat in Polgfen , und a m An bat mit zwey Weibern 15. Kinder ges 

Jahr im Minilterio, he D. in [jeuges, und von — Enckel erie⸗ 

-Thr Semi. p. 20. ten je Ole. 


7 P. vr A ai N rn 





ge: ſreut euch. lieben cin 5 — 
an da es heiffet ;Dann ich bin Bein ıund 
kam Spa — E du bift meins und wo ich bieib da 

ihn | folc du ſeyn, uns ſoll der Seind nicht 
"menge die Sen an net: Er ftarb zu Candftadt am 
ir | Sn mohn 6 Das BoD au geben 


:. Me Ms:. ö 251* 
— gereiſt war, den 25, Junii 1014. ) vor Maiclerus., iſt is Clarus bes 


deſſen Symbolum war : Non eft mor- |nennet worden, deflen auch A. Fi/chl, 
tale, quod opto. M.Fifchlin. in Me- |i» Mem, Th. Yırt. Part. U, pag. 65. 
mor. Theol. Wirtemb. 1. pag. 161. | Meldung gethan, und folgendes Epita- ° 


Bildnis zu Stuitgard ſte⸗ 
es —— sand 


Parya quidem faciem bene, JaneMa- 
geire, Tabella 
Exprimit : at toto nomen in orbe 
viget. . 


Scilicet expeteris, coleris-, laudanis; 


amaris, 

Cui fimiles optant Curia, Templa, 
Scholz. 

Sed fruftra ! vetat hoc ĩngrati gratia 
mundi. 

Er ſpretus veræ Relligionis hopos. 
Sed bene apud gratos abit tua fama 

viciffim, ° 

Nösque tui zternum cura, Magei- 

ze, coquet. 

Deſſen Herꝛ Sohn, gleiches Na⸗ 
amens auch ein bei 
Abt zu Bebenhauſſen und Wuͤrtewder⸗ 
gifcher General - Superintendens wor⸗ 
den n Ken She l art — van 

6öften Jahr geftorben iſt, deren 
Schrifften im Gelehrten: Lexico s.L 
zecenfiret ſtehen. 
4. MAICLERUS, (AM. Conrad) 
Würtenbergifcher Pfarrer zu Ender⸗ 
pach / ſo in das Amt Schorndorf ger 
oͤrig, hat GOtt In feiner Kirchen über 
70. Jahr lang gedienet ‚und An. 1575. 
einen Sohn gezeuget, Namens 42. 
KBeorg Conrad Maiclerum welcher 
wegen feines herzlichen Ingenii und vor« 
feeftichen Poehie , noch auf Univerfi- 
aten, mit etwas veranderten Namen, 


rühmser Theologus, d 





phium angefuͤhret: 
Maiclerum lugete Pii, lugete Poctæ. 
Quam dulcis, ( rarum hoc ) tam 
Pius ille fuit. 


$. MAJOR, (D. Johannes) be: 
tühmter Theologus der Univerfität 
Jena war gebohren zu Beinſtaͤdt in 
die Dioeces. Orlamuͤnda gehörig , den 
26, Decembris Anno 1564. cffen 
Ratter Johannes Broß ein Bauers⸗ 
Mann und Edelmännifcher Dorff⸗ 
Richter geweſen. Als der. Paftor 
Stemier ſchoͤne Gaben bey ihm ſpuͤh⸗ 
rete, ließ er ihn zur Schul anhalten, und 
kam anfaͤngiich im eilfften Jahr nach 
nach zweyen Fahren muſte 

er Kranckheit halber nach Haug , und 
Kae Zeitlang nad) Or lamuͤnda in 
ie Schule. Weil er nun eine vortreffs 
liche Stimm hatte, und einen Difcane 
wie eine Nachtigall gefungen,  Fonte 
er fich durch feine herzliche Mufic , als 
ein allgemeines Huͤlffs⸗ Wirtel der 
armen Schüler / in unterfchiedlichen 
Schulen wohl fortbringen ; dann er 
kam noch 2. Jahr nach Weimar, und 
wurde zur Hof-Mufic gesogen, 1. Jahr 
nad) Berlin, 1. Jahr nad) Eolberg im 
Pommern, und endlich nach Hof. Als 
er fih hierauf 8. Jaͤhr m Jena und 
Wittenberg aufgehalten ‚wurde er An. 
1592. als Diaconus zu Weimar, An. 
1605, als Paftor und Sup£rintendeng 
nach Jena beruffen; An. 1611. bekam 
ex die Profefionem Theologiz darzu, 
"ia. [7 
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umd (hasb endlich den «- 
Fr 54. im 62ſten 
ri. M, aiber | in Falloris Beciefaft 


gliehlich umzugehen. 
Aser im drepyfigiährigen. Krieg bey em 
bruch des Kaı Safer Kriegs Volcks 
mit D. Gerharda dem General ek 
gen gieng , und auf der Fenifch 

de durch einen Fußfall um — t, 
diefer aber ni — 


—** en Part. Ak Bibl; 
ag. 253. dahmet ihn wegen fi 

BE hrien Poelie , die Mich Knbertip . 

denen Pſalmen Davids a e 

Verfibus Heroicis paraphrafitet / dar⸗ 


über ihm folgendes Elogium iſt geger 
ben worden: 


Hic Major, vere Met ſe Major & 


Tantus in hoc opere. eft Spiritus 
atque nitor. 


Nafonem (open verbis , gravitate | Paftor 


Æquat, —* Vince Wrumgue 


Deffen Siheiften 
tebetensLe. D: 
8 ee dat —A— 


erws |jor ( ita verbs habent 


Hiftoriz | fen Bar 





Km | Bar ern 
quondam Jenenfis,in —** Form» 


Iz.Congordiz carmen condidit , fed 
ita, ut ſi retrorfam: Iegas genus idem 
<arminis maneat ane Contrasius 
(enlus refühter. En dan carmen: 


Exienũ Über eſt fru&tus „ nec fornmuis 
publkca  durabit tempus ao 
"| Unanim; Here orfanget a 
peßlots,tiec glikcet plus gfavedif, 
Arbiteium ag axit te Bloc. 
unica , nom turpis quaflus & an 
Baer nl an. Sonia 


gloria decrefcens fi tuz deffituet, 


Ubi nota, per Suevicum Do&oren 
intelligi Jac. Andrez; quod fi igitur 
Carmen iftud retrorfum legas , hoc 
modo fonabit : deflituet tua re dene 
(cens &c. 


6. MARGGRAF, ( (Facobun na 


r zu ſhacht oder Mas 
ſchaͤs / an der Eibe, anfd lich * 
24 Jahr —e ——— 


wefen, und Aımo 1654. 
Ulf | semeibten Pafkorar gel en 55* 
Avey Meilen von dem Si 


dewick gelegen, er a 


oh. 
—E (edit, 1728.) den 28, Novembr, An. 1681. geſtorben 


Ma 


md alfo über so. Fahr in Minifterio 
0 Aus Schläpke Chronicp det 


tadt und Stiffts ewick. p. 480. 
der new: beftellte Agenr. F. ili. Dep. 
XI. p.961. 


7. MARTINI, ( Benediöfus) 
Ober Doms Prediger zu Schleßwig, 
Senior des Minifterit , Decanus und 
Infpe&or der Schule dafelbft / wird 
vom Hern D.Börzen ſywol infTheolo- 
& Semif.p. 20. angefühst,daß er in der 

eichen-Predigt,melche Johann Chri⸗ 
opb Andree Palit. Cappellenfis, 
auen Margarethx Luciz , gebohrnen 
artinin, 49. Foach. Zuereit ‚ars 
rers zu Cappel hinterlaffenen Wittib,ges 
alten, und in Druck gegeben, p- 18- 
eſchrieben werde, als ein 54jaͤhtiger 
Prediger und Diener Ebriftt, weis 
hen auch der Neid felbft müffe uns 
getadelt laffen ; als auch in der Chriſt⸗ 
priefterlichen Jubels Sreude p. 22: 
darinnen on fen, eigener Eichen, 
redigt, fo von M. Georg. Henr. Bur- 
Dee Wer Mani. ner in Drud 
befördert worden, deffelben Epitaphium 
enthalten, und angezeiget wird wie er 
den 10. O&obr. An, 1685. die Welt 
efegnet, datinnen er 78. Jaht gelebet 
Bat. Er mag mit feinem Che: Ge⸗ 
mahle eine hoͤchſt ⸗ vergnuͤgte Che’befefs 
fen haben , welche beeden Ehe s Leuit 
. gerounfchet mit einander zu flerben, und 
h auch bald auf‘ einander exfolger, das 
von die Worte des Grab» Mate 


lauten: PRFLRER 
Felices ambo brevis interjectu tem- 
oris, 


continuo defundii ; ita optave- 
sand 
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Vivere nemo conjugum poterat con» 
jundius, 
Nemo amare fan&tius. Non mori 
beatius, 
Nec componi ‚ flerique poterat hono- 
ratius. 
Inter XLIV. Natorum, & ex his 
Prognatorum, 
Manus & lacrymas defiderztiffi- 
mus effertur. 

8. MARTINI, (D. Fae.) ein hoch- 
verdienter Theologus der Univerfität 
Wittenberg , und Nrobft der Schloßs 
Kirche alda ; war gebohren zu Lam⸗ 
genftein/ unweit Halberftadt; den ı6. 
Odtobris An. 1570. allwo fein Here 
Vatter, Adam Martini / Bredigee 
geroefen. Als er zu Deimftädt Magi- 
tter und Adjuntus Philofophiz wor⸗ 
den war, fam er An. 1597. nad Note 
den,in.Oft+ Srießland als Re&or Gyo 


mnafii , e auch zugleich bey dee 
Gräfin zu Of» Frießland , welche fi 
damals in dem nahe gelegenen Bertha 


aufbielte , die Stelle eines Hof Pres 
digers vertretten, und die Infpe&tion 
über die Eutherifchen Kirchen verwalten. 
Er litte aber yon denen Papiften und 
Eatoiniften groffen Anftoß , und mufte 
ſich endlich zu Schiff davon made 
da er alsdann zu Hamburg ankam. 
Er fande zwar gleich wieder eine Vo- 
cation nach Hildesheim ‚ wurde ihm 
aber von D: Poßye. Lyfero , wegen der 


aifo | Sefuiten twiderrathen, und bekam bad 


datauf Anno _1do2. Die Profeflionem 
Logices zu Mitterrberg. _ Als er foße 
ches Amt 21. Jahr mit Ruhm verwai⸗ 
tet, wurde er Proteflor Theologix und 
Doctor alda; nach · der Zeit aber Pr&- 
Zi poſuus 
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pofirus der Schloß » Kirche , Afleflor 
Confiltorii, Profefor Theol. Prim. und 
Senior der gangen Academie. Deſſen 
Schrifften receafiret M. Ubfa in Kes 
ben der berhüme, Scröbezten und 
Rirchen⸗Lehrer p. 797 und das Be: 
lehrten s Lexicon P. II. pag. 73. 
hatte 52. Fahr in -Officiis publicis ge⸗ 
lebet , als er den 30. Maji Anno 1649. 
geftorben : den Irrthum Theoph. Sps- 
zelii , is Templo Honoris referato , 
von 42. Fahren feiner Ehren = Aemter, 
notiret Herr M. Blum in Jub. p. 130. 
da die Jahre feines Rectorats ausges 
laſſen, und Die übrigen auch nicht voͤl⸗ 
lig bemercket find. Er war ein eyfri⸗ 
er und reiner Theologus „ wie er fich 
elbft in denen 4. Articuln feines Glau⸗ 
bens » Bekändtnis heraus gelaffen , 
Darinnen er bezeugete : I. Daß er 
ſteiff an GOttes Wort balte, wel⸗ 
ches ſowohl in Alten als Neuen Teſta⸗ 
ment geoffenbahret ſey. Il. Daß er 
Der ungeänderten Augfpurgifchen Con- 
fefion und Formule Concordiz aufs 
zichtig und völlig beygethan bleibe. 
Il. Daß er alle diejenigen Dogmata 
verwerffe, die derfelben zumider. IV. 
Daß er einen rechten Abfcheu habe 
von denen neuerlichen Meinungen etli- 
eher Theologorum felbiger Zeiten, von 
der Erfcheinung des Sohns GHttes 
und Offenbahrung der Heil, Dreyfal- 
tigkeit / im Alten Teſtament. vid. 7. 
Blum]. c. | 
9. MARTINI, ( Georgius ) war 
Pfarrer zu Rbeinswalde / welcher 
Anno 1615.33 Sorau galten, her⸗ 
nad) bon der dDafigen Schule, in die 
Thomas » Schul nach Leipzig, von 
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dannen in dag Gymnafıum Augultinia- 
num nach Erfurtb gekommen, und end⸗ 
lich feine Seudia zu Wittenberg abfol- 
viret hatte 5 worauf er Anno 1641. 
Paftor zu Rheinswalde m der Mieders 
Laußnitz bey Sorau worden, unddas 


Er | felbft Anno 1690. im soften Jahr ſei⸗ 


nes Minilterii geſtorben iſt. Ex Ma- 
»i Chronico Sorav. p. 14. Cap. de 
iter. Sorav. Hanſi in Sched. de Theol. 

Macr. Lufat, pag. so. Pro temp. ifl 
err Frid. Chriflias de Buquoi Pa. 
or dafelbft. Iccand. 

Ein anderer Georgius Martini 
wird fomohl von Herrn D. Goͤtzen 
in Theol, Semif. p. 2ı. als auch von 
Deren M. Blum in Jub. Theol. Emer. 
p- 1259. als ein Jubilzus zu ‘Beyer 
dDorff und Ruppertsgruͤn angefuͤhret, 
daß et Anno 1679. allda in 57. 
feineg Minifterii geftorben ſey: Es iſt 
aber ein Verſtoß in dem Nahmen 
Martisi, und ſolte Martius heiſſen, 
indem es eben der Georg Marsius iſt 
den Blumius felbft auch pag. 231. be⸗ 
fehreibet, und meldet, Daß er cod. An. 
allda geftorben ; indem felbige Pfarr 
don Denen Herrn Martiis über ein gang 
Seculum admimiltriret wird, wie aus 
nachfolgenden zu erfeben. 

10. MARTIUS, (®eorg ) P.L. 
C. geweſener Paltor zu Deyersdorff 
und Auppertsgrün / in Die Dicce: 
Zwickau gehörig ; mar gebohren j8 
Aſcha an den Boͤhmiſchen Graͤntzen 
den 26. Jul. Anno 1597. und wurde 
nad) abfolvirten Studiis anfangs Anno 
1622, Pfarrer zu Rlinckhard in Boͤh⸗ 
men, von Dannen er Anno 1628. m 
Exilium getrieben , 3. Jahr darin 


_— 
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leben mufte Anno 1631, wurde er 
don Hertzog Sriederich Wilhelm zu 
Altenburg , zu einem Seld » Prediger 
beruffen , nach) 2. Jahren aber Anno 
1633. Bam er zur ‘Pfarr Deyeroborff 
und dem Filial Auppertsgrün, ſtar 
auch daſelbſt Anno 16759. 82. Fahr 
alt, in 54. Jahr feines wuͤrcklichen 
Predigt s Amts , ohne die Fahr Des 
Exilü, da erfonft 57. Jahr in Minilte- 
rio erlebet hatte. Chriſt. Ludovici, 
Paftor in Neumarck vergleichet ihn in 
der Orat. Parentali mit Dem Philofo- 
pho Braxillo, des zu Nom 60. Jahr 
fang ſoll gelehret haben. 4. Blum in 
ub. p. 131. effen Sohn Herr 
—5 Heinrich Martius ſucce- 
dirte ihm, und ſtarb am Char⸗Frey⸗ 
tag Anno 1714. im 71. Jahr eines 
Auͤters, und 49. feines Minilterii 3 da 
er an ſolchen 9 von einigem Schlaf 
erwachte, ſprach er zu feinem Sohn : 
jett hab ich meingm JEſu die Leiche 
Predigt gethan und ihn gleich begra- 
ben ; ach wennich doch heute follte mit 


meinem JEſu fterben ! welches aud) | Cul 


noch erfolgte. And als er die Todess 
ee hl, ruffte er getroft: Brich 

ertz, brich Herb und komm mein 
83 darauf es dann geheiſſen: Deut 
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wuͤrckliche Jubileum Centennale durch 
goͤttliche Gnade erreichen koͤnnen 
lccand. in Chur» Sächlifchen Geiſtl. 
Minifterio p. 284. Neun Söhne hats 
te er in feinem Todt hinterlaffen , die 
ihre bittere Thränen. in einem Leichens 
h arine jeder befonders beygetragen , 

Johann Georg Martius, Ceremo- 
nien s Meifter bey der Univerſitaͤt Leip⸗ 


H8- 

M. Joh. Ehriftian Martius, Paſtor 
zu Stenn. | 
M, Joh. Chriſtoph Martius, Suc- 
or 


Ehriſtian Friedrich Martius, Ca. 
pitain. | 
Joh. — Martius, Handels⸗ 
mann in Eiſenach. 
Johann Gottfried Martius, Medic. 
Pe. F am Pach 
riſtian Ernſt Martius, Pachter zu 
At-Schönfeid. N 
Joh. Öottlieb Martius B. A. Cultor. 
Chriftian Gottfried Martlus, M. M, 
tor. 
ız. MATZIN, ( Terkiddus ) 
wird auch Terkield Mazön von andern 
genennet, war ‘Pfarrer zu Aggershord 
in Hertzogthum Schleßwig, wie dee 


ce 


wirft du mit mir in Deraden ſeyn. neusbeftellte Agent in Der XI. De- 


Deme wiederum fein Sohn, derno 


ı peche p. 967. es exprimiret , und ſonſt 


jebende Herr M. Johann Ebriftoph | aud) Aggerskoͤw benemet wird, alle 
Martins, an eben dieſem Ort fuc- | wo er 71. Fahr die angel beftiegen, 
cediret hat, da er vorhero Anno 1709. ' und fein Alter auf 105. Fahr gebracht 
als Subftirutus Parris vocirt gemefen; hatte. Zwey Jahr vor feinem Tot 
alfo daß Groß » Batter, Vatter und . überließ er die Pfarr einem andern , 
Sohn folchem Paftorat , In zufammen und hatte in folcher Zeit 6. Könige in 
gefenten Jahren, über hundert Jahre Daͤnnemarck erlebe. Go lang es 
porgeftanden, In 6, Jahren aber Das lebte, war er niemahls kranck Swen 


#. 
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biß er kurtz vor feinem Ende fich zu, 27. deſſen Epica 
Y : Ge⸗ | welchem er ehe 


Bett legen mufte , dabey er doch 


Me 


hium gefunden, nach 
alls ein Theologus Ju- 


g t, Gehör, Spradyund Bernunfft | bileus gerefen, und dannenherd meri- 
iß an feinen lebten Seufftzer unvers | xiret ie gefeget zu werden, folgen, 


ruckt behalten. | 
F. Naral. Mart. Zeilleri Send, 
schreiben Num. 507. Titius Con- 
tin. Schzeideri. p. 963. Nic. Held- 
vater Sylva Chron, P. II. pag. 


.. 2. MEJER, ( Facobus ) fol 
Paltor zu Alban, und ein Difcipul Des 
feel. Dr. Lutheri, Melanchthonis , Bu- 
ceri, und anderer berühmten Theolo- 

orum gemwefen, und der Kirche zu Al: 
Ban bey sa, Fahren vorgeſtanden feyn, 
als er den 27. Novembr. Anno 1604, 
an einem fehweren Schlag « Fluß auf 
der Cantzel geftorben, da er einem 


auch am Schlag verftarbenen Burger’ 


Die Leichen - at gehalten , teſte 
M. Blum in Jub. p. 132. Wiewohl 
Herr Joach Mejer, Profelfor im Goͤt⸗ 
tingiſchen Gymnafio, in Antiquitaribus 
Mejerianis Cap. XII. p. 146. feq. eben 
dergleichen Fatum von einem D. Ja 


sobo Majern Theol. Prof. und Pa 


fRore zu Dafel bezeuget ; welches 
war Henn 41. Bluml.c.felbftin Zweifs 
fel ziehet, DaB es zwey Perſonen follen 
geweſen feyn, weil beede, an einem Tag 
auf dieſe Art geftorben, beſchrieben 
werden. Es ift aber ben der Perſon 
dieſes letztern Basliſchen Theologi um 

deſto weniger ein Zweiffel zu machen, 
da ich in AM. Johannis Groſſii, Pa- 
ftoris Bafıl. Tractaͤtlein, betitult: Ur- 
bis Bafıl. Epitaphia & Inferiptiones 
omnium Templorum , Curiz , Aca- 


dem. & aliar, edium public, &c. pag. 


Osto Srancken« Troft | den 


Entibi Viator, 
F4COBI MEIER! , 'Theologi In- 
culpati 
humanas reliquias: 
Qui Proavo, Henrico, Senatore 
Avo, Jacobo , Conſule: 
Patre, Rudolpho, Senatore, De- 
put. Acad. 
Anno MDXXVI. Baſileæ natus 
à Simone Grynzo è S. fonte ſuſce- 
ptus 
renaſcentis pietatis Caſtra 
Ducibus eximiis 
Osvwaldo Myconio Bafıla , 
Wolff, Fabricio Capitone, 
Martino Bucero Argentinz, 
Phil, Melenchth, Wittenberge 
provide fecutus , 
Poftea quam Ecclofio Dei demi fo- 
tisque 
annis plus minus IL, 
concionando, confolandoque 
erga pauperes diberalis, erga ægrotos 
offciolus, 
ari titudine, dexteritare , con- 
?  eotiaadminitraffer, 
Octuagenario proximus 
% funebri ſuggeſtu apoplexiz tur- 
bine, 
nom prater (fem votaumque abre 


Celeflis confolationis gaudia 
hdelis vigilansque fervus- ingreffus 
. € , . 


ACNE | 


Me 
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AGNE Conjuge 
Capitonis filia, Buceri Privigna, 


Cujus Mater Wibrandis à Rofenblatt |i» Fub. p. 132. 
Lexicon II. 
Schriften reoentiret ftehen , darunter 
Müniteri Cofmographıa , variis Regie- 
num Imaginibus colluftrata ; Diabo- 
lus alba velt 

Fulcimentum Gladi Chriftianorum 
Regum , Principum & Magifhra- 


Occolampadio , primo Marito nupta 
fuerat, 
cum fena prole 
Marito, patrique pientifl. 
M. C. L. par. 
Obiit Anno 1604. 27. Nov. 


Sept. Anno 1653: im 2. Jahr feines 
Minifterü, 76, Fahr alt. 


M. Blum 
Das Gelehrten⸗ 


pag. 857. allwo deſſen 


e tectus; Praxis Pietacis z; 


Wobey denckwuͤrdig daß fh diefer tuum, &c. 
’Theologus einen foldyen Todt durch ı5. MEJER oder MEYER , ( M. 
einen Sch Fuß feibft gervünfchet | "Jmmanuel # gervefener Pfarrer” zu 


und sehoferha 


; dergleichen auch Vi- 
&torinus Strigelius gethan umd gefeuff- 
get haben fell : Pr N Err befchere 
mir einen Aeutherifchen Todt / wel⸗ 
Her auch an Schlag geftorben. Ex 
Zeumeri Vit. Theol. Jen. D. Leporin 
An &eben der Gelehtten Teutſchen p. 


5 

14, MEJER, ( D. Wolffgang) 
des vorhergehenden Jacobi Sohn , 
gleichfalls Baslifcher Theologus, war 
allda gebohren den 27. Marti Anno 
1577. befuchte unterfehledliche Univer- 
htäten , und Bam auch nad) Engeland, 
allwo ihm die Königin Klifaberh auf 
der Univerfität Cambridge , in Anfes 
hus feines Groß » DVatterd Buceri , 
freye Soft reichen ließ, wurde auch 
Dafelbft Theologiæ Licentiatus; und als 
er wieder nach Baſel kam Anno 1601. 
‚als Subfticntus feines alten Vatters bes 

ren, dem ex hernad) fuccediret, und 
daſelbſt Theolegie Door und Pro- 
£eflor worbenift. Er gleng mit feinem 


h 





© 
als Diaconus nad) Leipheim ber: 
Anno 1634. wurde er Pfarrer zu Hoͤr⸗ 
velfingen ; Anno 1641, 
Loͤhr und Mähringen ; endlich aber 
Fam er Anno 1649, zum Paftorat na, 
Leipheim, welche ietztere Stelle er no 
34. Jahr lang wohl verſehen, biß er 
Anno 1683. rude doniret wurde, dar⸗ 
auf er An. 1687. den 8. Oct. in 83ten 
Jahr feines Alters verftorben , da er 
vor 56, Fahren ins Predigt + Amt ges 
tretten/ und 52. 
lich gearbeitet hatte, 
Jub. ps 133. 
hatte in der Leichen⸗Predigt über Pfal. 
CXVII, 2. 3. Jmmanuel vorgeftels 
En) folche in Druck gegeben. 
effen 
Hochfürftlih-Brandenburgifcher&ams 
mer = Rath zu Onoltzbach geweſen. 


Leipheim Ulmifcher Herrſchafft, war 


ebohren den 22. Jan. Anno 1605. in 
er Reiche - Stadt Ulm, Audirte zu 
traßburg , und wurde Anno 1631, 

en; 


Pfarrer zu 


Jahr darinnen tren⸗ 
N. Blum in 


Herr Zach. Hermann 


ohn gleiches Nahmens ift 


Collega, Sebaftian Berken / aufden | Herr Dr. Rettner meldet aud) in der 
Synodum zu Dordrecht , und ftarb | Meinecfifchen Leich « Predigt p: 


endlich auch an einen Schlag, den 5. daß er 2 Fa ſeine Ehe ern, 
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darinnen 18. Kinder ergeuget, ımd vor 
denenfelben 35. Enckel und 9. Ur⸗Enckel 
eriebet habe. 

16. MEINECKE, ( Albertus ) 
Hochfuͤrſtlich⸗ Schleßwig⸗ Holl⸗ 
ſteiniſcher / sum Kayſerl. freyen 
Weltilichen Stifft Quedlinburg ver⸗ 
ordnet gewvefener Conſiſtorial-Rath 
und Paflor in der Neuſtadt dafelbit 
zu St. Nicolai , und Infpeltor des 
Gymnafii, war allda gebohren den 7. 
Sept. Anno 1630. deſſeg Vatter Chri- 
ſtoph Meinecke Fürflicher Mund⸗ 
Koch allda geweſen; wie er aber mit⸗ 
ten in aͤrgſten Kriegs⸗XWeſen in die 
Welt gekommen, Dadurch auch feine 
tieben Eltern ausgeplündert und aller 
Mittel beraubt wurden, alfo fand er 
auch, ben einem guten Ingenio, zwey 
groffe Sinderniffe , eine von Gluͤck, 
nemlich Die Armuth / die andere von 
der Natur, eine ſchwere Zunge und 
ftammiende Sprach, In beeden 
wurde ihm aber durch Göttliche Vor⸗ 
febung wohl geholffen , und zwar in 
legtern , durch feines gefreuen Præce 
ptoris Prztorii gegebenen Rath, da 
er nach dem Exempel Demolthenis 
Beine Steinkein ımter die Zungen neh⸗ 
men folte, Dusch welches Mittel er fich 
endlich zu einer vernehmlichen Rede 

ewehnet; in Dem erften aber Durch 
Dites gnädige Vorſorge, der ihm 
überall getreue Befoͤrderer befchehres , 
Darüber Herr Dr. Leporin eine erbaus 
fiche Reflexion gefeget : Dfft nehme 
GSoOtt das hinweg Davon der 
Menſch nachmahl fogen Eönte / 
das hat mir sum BI 
auf daß wir innen werden! er bar 


geholffen / © 


Me 


be geholffen und Eeinanderer. Aus 
dem Quedlinburgiſchen Gymnafıo zog 
ernach Dal, Jena und Helmſtaͤdt 
und nach möglichft abfolvirten nötbis 
gen Studis, begab er ſich nach Hanf, 
und wurde alfobald in feines beſondern 
Patroni, Herm 42. Daniel heimbuͤr⸗ 

ers / Damahligen Hof s VPredigers , 

er durch fein bimmlifches Jeruſa⸗ 
lem ı noch befandt iſt, Behaufung ʒ 
einem Informatore feiner Kinder aufs 
genonmmen, durch defien Bibliochec und 
Manufcripta er feine Studia in die viert⸗ 
halb Fahr noch) fortgeſetzet. Alte 
Anno 1657. bey einer damahligen Vz 
canz hoher Herrſchafft fupplicando ſei⸗ 
ne Dienſte offerirte, bekam er zum ra⸗ 
ren Exempel ſeine Supplic wieder zu⸗ 
ruck mit dem Bedeuten: Ihro Hoch⸗ 
fuͤrſtliche Durchlaͤucht haͤtten all⸗ 
bereits auf ihn gefchloflen 3 und 
wurde alfo Dn. Cantate zum Dof-Dia- 
cono ordiniret ; nad) 4. Jahr wurde 
er als Diaconus Subftiturus In der New 
Stadt, Anno 1666. ale Diaconus in 
der Alt » Stadt zu St. Benedict, und 
Anno 1684. al® Paſtor in der New 
Stadt beruffen, und befam die Infpe- 
ction des Gymnafıi ; Anno 1698, iſt 
er Confiltorial- Afleflor md An, 1718, 
Confiltorial - Rath worden. Anno 
1657. heurathete er feines geweſenen 
Parroni Heren 37. Heimbuͤrgers Toch⸗ 
ter, Dororbeam Mariam / mit wel⸗ 
cher er Anno 1707. ein Jubilæum 
Matrimoniale begangen, und ein 
glücklicher Vatter von 10. Kindern 
worden iſt, Davon ihm ein werther 
ohn , Herr Johann Chriftopb 
Meinecke / eine zeitlang Subfliruin 


Me 
and hernach Diaconus Collega worden 
iſt; eineiebe Tochter aber, Frau An: 


na Sopbis ift an den berühmten Me- | di 


dicum und vortrefflichen Polyhiftorem, 
Seren D. Chriſt. Polyc. Leporin gluck⸗ 
lich verheuratbet worden, welcher deſ⸗ 
fen Lebens⸗ Geſchichte mit noch vielen 
Umſtaͤnden im Leben der Gelehrten 
Teutſchen, von pag. 12. biß 24. bes 
ſchrieben, und ſonderlich GOttes Guͤ⸗ 
ge bewundert, Daß der liebe Mann bey 
ſo viel Schwachheiten, Zufällen und 
Kranckheiten , von Jugend auf, dens 
noch zu einem fo hohen Alter gelanget 
and fine Hell. Amt über 61. Zahr, 
faft bi an fein feel. Ende hat mit vers 
waltenkönnen. Deſſen Ausgang aus 
dieſem Lebenifkden 3. Jan. Anno 1719, 
erfolget , da er 38. Fahr alt worden, 
and fein Gedächtnis famt dem Geficht 
out biß an fein Ende behalten. 
9b er ſchon ein Mann von vieler Le- 


Und | gehobene Heimbuͤr 
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er Fein Medicamient mehr zu gebraus 

chen, fondern verlangte von feinem Mc- 
ico : Br fchreibe mir ein Recepr 
ins ewige Leben. Deſſen Leichens 
Predigt it von Herrn Dr. Erz/f Frid. 
Kettnern über Pal. XXVII, 4. gehals 
ten, und eines wohl fürftehenden 
Aelteften einziger erzene-Younfch 
vorgeſtellet, dabey auch ein groffer Ca- 
calogus ſolcher Yubel » Priefter ınferi- 
vet worden ; die Parentation gber wur⸗ 
de von Herrn "Johann Ernſt von 
der Schulenburg abgeleget, und die 
mit Ehren beglüchte Ruhe gezeiget: 
und in dem Leid) + Programmate von 
dem berühmten Rectore, Herrn M. 
Tob. Eckhardo, von Dem Ende Des 
nochs diſcurrixet. Als hernach den 30. 
Sept. Anno 1725. auch deſſen hinterlaſ⸗ 
ſene Wittib, Frau Maria Dorothea / 
in / ihren Ehe⸗ 
Herrn durch einem ſeel. Dodt nachge⸗ 


&ur und groſſer Liehaber der Studien | folget, hatte der hoch⸗belobte Herr D. 


eroefen , indem er fie) früh und fpat 
Den den Büchern antreffen ließ, fü bat 
er Doch an dem Bücher fchreiben einen 
Gefallen gehabt, und nichts als eine 
Leichen ⸗Predigt Des Herrn Superin- 
tendenten Calvıf in Druck gegeben. 
Zwey Stücke mögen ihm dur GOt⸗ 
tes Gnade fein Leben fü lang gefriſtet 
Haben, eines, Daß er Weiter feiner 
Affecten geweſen und ich weder durch 
chrecfen, noch durch Zorn und Ey⸗ 
fer , noch durch Sorg und Graͤmen 
in Unruh feines Gemuͤths hat feßen laſ⸗ 
fen ; andern theils, daß erden Appe- 
tit zum Effen und Schlaff durch Maͤſ⸗ 
fgtei biß ins hohe Alter erhalten ; 


felche.gottfeelige 
Str 


Leporin ein kindliches Denckmahl / 
feiner lieb geweſenen Frau Schwie⸗ 
er s Mutter aufgerichtet, und Durch 
r ieb⸗ und Ehren⸗Be⸗ 
zeugung die Stroͤhme des Vaͤtterlich⸗ 
und Muͤtterlichen Seegens von dem 
reichen Seegens⸗GOtt dermaſſen auf 
ſich und die Seinigen geleitet, daß deſ⸗ 
ſen auch die ſpaten Nachkoͤmmlinge ge⸗ 
nieſen werden. 

17. MEISNER, (D. Gottfried) 
auf Ubigau und Brottewitz, hoch⸗me⸗ 
ritirter Paſtor und Superintendens zu 
Groſſen⸗chayn / verſchied den 3. Aug. 
Anno IG6ↄęo. in 4gten Jahr ſeines 5 
Amtes , 72. Fahr alt, und wird von 


eh angehender Schwachheit ‚begehrte. | Deren Bnauthean -in Ehren⸗ vollen 
Ä SL 3 Altar 


360 .Me 


Alter p. 12. auch unter die Jubilzos 
geſetzet, weil er das gewöhnliche Ju⸗ 
bel⸗Jahr faft erreichet hatte, Er war 
ein Sohn des hoch: verdienten Theolo- 
i Dr. Balthaſar Meißners / zu 
Spgittenbern, den 13. Nov, Anno 1618. 
gebohren, und als er daſelbſt anfaͤng⸗ 
fich Adjunftus der Philofophifdyen Fa- 
cuitaͤt geweſen, wurde ex zum Paſtore 
und Superintenden in Jeſſen beruffen, 
und zum Doctorem Theologiz ereiret; 
endlich aber zum Paſtor und Superin- 
tenden in Groſſen ⸗Hayn erwehlet, 
allwo er Anno 1690, Den 3. Aug. 
orben. as Gelehrten⸗Lexicon 
beichreibet unterſchiedliche Fatalitaͤten, 
die er von auf erlitten , da er 
in 17. Jahr von der Brücke zu Wit⸗ 
tenberg in den trockenen Graben ge 
Rise im ı sten Jahr in die Elbe ger 
alten ; als er einsmahls in der 

Stube gefeflen, iſt ein en Stein 
eber ihm herab, vor feinen Fuͤſſen nie⸗ 
der gefallen ; und als er Anno 1643, 
über die Elbe fuhr, wurde ex von Moͤr⸗ 
dern überfallen, doch allegeit von GOtt 
wunderbar erhalten. fehrieb de 
Gubernatione Ecciefiz ; Difcurfum 
Synodalem fuper confılio Moguntino 
de Unione Papiltico-Lucherana ; Bibl. 


_ "Geographifche Anmerchimgen über Das 
hohe Lied nie, ſamt deſſen 
ſtlichen Deutung; Petriniſchen 
ns. Gab und verfehledene Di- 
fputationes. 


18. MEISNER , ( Johannes ) war 
Paftor zu Thum bey Aunäberg , und 
daſelbſt Anng- 1679. in 82ten Jahr 
feines Alters verſto 


eben, da er fehon | felbft,, wel Dr. B 
53: Jaht Ing Minifkerio gelebet hattt; Dur Erirung Des Rüge 


. Me 
too 3 bier Zt Dem 
12. o zu Diejer Ze er 
Sch — Amt 


V 


iſt. 

19. MELBER, ( 44. Chriſtian) 

pervefener Paftor zu Ave und Buckaut 

die Zwickauiſche Infpektion gehörig, 

war iu Seioale den 15. Mart. An.r6og, 
dieſe Welt 


allwo 
auch denen Studüe obg und * 

1627. in der Nicolai S 
ags⸗Prediger worden iſt; nach 3. 
en aber kam er zu o en 
Paſtoraten, und wurde Senior des gan⸗ 
——— ——— 

rıs Anno ı . 

szten Jahr feines Dre s Amts. 
1 Blum ın Fabı pp Yen en 


+ 


ores. 

20, MENCIUS, ( Baltbafar 
gewefener Schuls und —— 
nes zu Niemeck, indie Inſpection Wit⸗ 
tenberg gehoͤrig wird von feinen Sohn, 
Herrn MM. Balth. Mencio, enen 
Prof. Publ. in Wittenberg bey der Bes 
fehreibung eines Anno 1606. gehalte⸗ 
nen Actus Magiſterũ, in Der Dedication 
alfo bemercfet : daß folcher fein Vat⸗ 
tee, da et Anno 1529. Wittene 

‚, anfängli Re. 


9. gekommen 
&orat der Schule zu M 
gehende aber zum Paltorat 
eruffen , und von Seren 


art 


‚, MA 
I 


ere 
en damahls 
kin: IIL 


— 


Me 


in Daͤnnemarck rar erfordert gewe⸗ 
fen, _ordiniret worden, und alser faft 
60. Jahr in offentlihen Schul » und 
Kirchen s Dienften des Churfürftens 
thums Sachfen und Erg + Bifthums 
agdeburg zugebracht , ge endlich 
in denen Armen feines Sohns und 
Nachfolgers Fohansis Mencii ein: 
eſchiaffen, 85. Jahr alt. 4. Blum in 
fe. p- 134. eq. 

21, —— 353. ) 
SHochfürktlich » Brandenburg Bayreu⸗ 
thifcher .Paltor zu Ickelheim / in die 

liche Infpeftion zu Neuſtadt an 
der Ayfch gehörig, wurde ſchon Anno 
1649. dahin beruffen, und ift auch bes 
fändis über ein halb Seculum allda ges 
lieben , biß er Den 14. Sept, Anno 
1701, als Senior Capituli dafelbft ges 
ſtorben / nachdem er über 51. Jahr die 
Gemeinde des HErm allda geweidet 
hatte. Deſſen Anteceſſores ſind 
der Reformation folgende bekannt: 
Georg Herſcher / Circ. Anno 1590. 
Balchafar Schneider / Anno 1598. 
Johannes Landefins , kam von Kirch» 
Sarrenbad) Anno 1600, hieher, 
und wurde Anno 1613. Decanus zu 
Neuftadt, allwo erden 28. Mart.An, 
1626. geftorben. 
Johannes Weiß oder Albinus fücce- 
diete An. 1613. ſtarb 1633. 
Adam Staudigel / nat. in Ickelheim 


Anno 1597. wurde Subltiturus in Kir 


utenftedten Anno 1623. Paftor 


allda An, feq. Paſtor allhie 1633. | 


m.a.feq. 


M. Andreas Zirner / ward An, 1628, | 


Pfarrer au Kayrlindach, An. 1633, 





Me Mi 261 


Pfarrer in Gutenftedten, An, fe 
RL; dem fol ſideen An. fig. 
tcolaus Mendelius, 
—— — obgemeldter Ju- 
Georg Heinrich Graff / kam Anno 
1701. von Urffersheim hieher, An, 
1718. nad) Gerhardshoffen, Anno 
1724. nad Wertheim, alltvo er 
als Capituli Senior noch am Les 


ben. 

Johann Goͤrg Poͤhlmann / Pam An. 
7i8. von Diaconar Ems + Kirchen 
bieher , und febet noch daſelbſt 

22. MENTZEL , ( Nicolaus ) 
tar ‘Pfarrer in Lemberg / Faicken⸗ 
bayn und Dietersdorff/ & chlefiichen 

Gebiets 57. Jahr lang, und ftarbden 

22. O& Anno 1617. tie der bes 

ſchaͤ € Secrer. Exped. XXXII. p. 

710. hat angeführet, 

23. MEYEN, ( Destmar) gewe⸗ 


nad) | fener Paftor zu Feldberg in Hildeshels 


mifchen, 53. Jahr lang, deffe 
ckel der berühmte General FR 
dens zu Haarburg, Herr Heinrich Aus 
dolpb Senthem gervefen, wie folches 
angeführet wird in D. Bögens Send» 
Schreiben an einen 51. jährigen 
Deriſhen Jubel⸗Prediger An. 1711. 

24: MICHAELIS , ( Beor: 
Chur s Sächfifcher Paltor zu Fa 
und Filial Stelgen in die Infpeltion 
Plauen gehörig, hatte der Chriftlichen 

he auch so. Fahr gedienet, tie 
der am von Hauß Fonät. IN, p. 

78. berichtet, aber wann er geſtor—⸗ 

en, nicht bemeidet hat; 

— Ernſt Joͤrdens der ar 


arrer iſt. 
St 3 a5. M. 


a6: "Mi 

2g. MILICHIUS , ( Leonhard ) 

for Anno x587. 6 Wartenberg 
SH! wen, und Anno 1612, 
zur Pfarr Jackſchenau und Janfchı 
- Dorf beruffen , allwo er Anno 
Fi in ber She » Dach u 
eben geendi a so 

ahr in in (nem — — 


Sinapii —e an m 18 


428. Der Agent von be 
" peche XI.p. 962, 

sy I ie zu Heinri- 

us N R er Pfar⸗ 

ver Ken Snack — ſche 

ction, und — Confiftorium 

u — ‚wurde gebohren 

Maji Anno 1615. 

Er Herr Batter Georg Mirus 21. 
er zu Ottendorff 


0, 
gen, und unter Denen —* en 
rofafforibus —A Si der Philofo- 
‚Fiie, Se ilhern , — 
und Cable, als auch im 
Deenogie D. Majorn, D. 
D. 5 ol er A As 
sun 10 1639, 
Landen 


Den Orten auch ——— Damit 
—*— feines Ehe⸗Welbs m 
A ſol⸗ 


ra ürhe Jahr SE — —— 


„ter ſuͤbllituiret hi worauf 


.| Rargen / und nad) 





2 


verlaſſen worden, fo hat 


in | liches Conſiſtorium zu At 


enburg An, 
1643. Den 19. Nov. ihn feinen Bat: 
—— auf aber Der « llebe 
Vatter ſe 108 0 Moden de en 13. 
Jan. An. feq. feel. verſtorben/ und der 
felbe zur Bien der völligen 
elanget. te ſich 2. 
& —— und in dem erftim 
sı. Jahr und dr — 
14. Kinder halb Soͤhn und Halb T: 
ter gezeuget, von denen er 33. 
Kinder und 3. Kinds « Kinds —5 
etlebet. Bey abnehmenden 
hat bemeldtes Conſillorium zu 
burg auf vorher geſchehene —2 
tion gern 9 h von G— 
lers auf Robis, — * 
⸗ 
innehmers zu a 
burg als dafiger Kiechen Parroni ans 
faͤnglich Anno 1678. Herm 41. Paul 
deffen Todt Anne 
1680. Herm Sim. Petr. Tfebirplum, 
und nachdem auch diefer verftorben 
Anno 1695. Herm Nicol. 1. Jungs 
Johann / ihm zum Subflicuten Fr 
welcher legtere ihn 
Ein Ende treulich es ib tete 
Anno 1655. fein erſtes 


Geharden ben, und er in feinem — — 
ſehr bene 


ner Pfieg und Wartung ſehr 
Aa fo hat er fi) Anno 1655, 
img. Jahr feines Alters ‚gun andern 
mahl wieder verehfiget , und md 3: 3. 
Jahr an feiner Ehe⸗Gattin —— 

Pfleg⸗ Mutter gefunden Zarauf 


endlle Anno 199. elt fen 
net, a“ * = 


Mi’ 

digt⸗Amt ald Minilterü Senior auf ss. 

Fahr und 5. Monat gebracht hatte , 

in welchem vonihm und feinem Subfli- 

eutis 1328. Kinder getaufft, 294.paar 

neue Che » Leute copuliret, und 883. 

Aerfonen , groſſe und Eleine begraben 

worden. Deffelben wird vonM. Lö- 

bern in Hilt. Ecclef. Orlamundana p. 

163. ſeq. etwas gedacht , das übrl 
er ift ex -Communicatione Domini 

Joh. Chriffoph. Schniegelii , Afhnis 

amiciimi , Paltoris in Daumitfdy / 

beygefuͤget worden. Deſſen Antecef- 
fores find von Hermn M. Löbern folgen⸗ 
de benennet : 

Wolffgang Schmid / Anno 1529. 
homo ex papatu ineptus & ideo in 
vifitatione dimiflus, | 

Martinus Beck, abipfo Luthero or- 


Johan Miller ı gleichfals A 
Johann Wüller gleichfalls Anno 
1540. den 4. Octobr. zu Witten, 
berg ordiniret , welcher auch ein Ju- 
it worden und zu Roda geftor: 
en 
hann Söffer / Anno 1582, 


Filiss 1643. utfupra, 

27. MITTELSTADT, (heintich) 
wohl ⸗ verdienter Diaconus an der Kits 
be zum H. Creutz in Dreßden, if 
den 2, Febr. Anno 1537. zu Stendal 
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wurde aber Anno 1576, zum Paltore 
Peltilentiali in Meiſſen hernach nach 
Jeſſen zu gleichen Officio beruffen „ 
und hatte an beeden Orten folches Amt 
vierthalb Fahr fleißig verwaltet. Don 
dar Fam er nad) Brockwitz, unmeit 
Dreßden , und nad) 4. Fahren , als 
Anno 1581, die Peit hefftig in Dreß⸗ 
den grafhrte, wurde er zum ‘Pfarrer 
in der Sc. Anni Kirchen vor den Wils⸗ 
dorffee Thor beruffen,, und zugleich 
zum Peſt⸗Prediger beftellet , welchen 
Beruff er dennoch willig angenommen, 
ob er fchon felbft befennete, ven er die 
Seinen gleichfam in Todt geführet , 
da er fich von einem gefunden Drt, in 
die augenfcheinliche Gefahr begeben. 
Er war Paum angesogen , fo muſte ex 
ſchon in ein inheirtes Dauß gehen, und 
an einem Tag 42. Perfonen,, die an 
der Peft kranck lagen, das H. Abend 
mahl reichen, von denen er desandern 
Morgens nicht mehr als 4. noch am 
Leben angetroffen : alſo wuſte der 
gnaͤdige GOtt diefen treuen Diener in 
ben größten Gefahr zu retten und zu er⸗ 
n. | 0 


End⸗ 


l 
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Endlich hat ihn der getreue GOtt 

r Ruhe gebracht und zum Diaconat 
ey der H. Ereug Kirche beruffen laf: 
fen , allwo er noch 28. Jahr gelebet 
bat. Anno 1567. hatte er ſich mit ei- 
ner Tuchmachers Tochter zu Meiffen 
verbeurathet , und s2. Jahr mit ihr in 
ehelicher Geſellſchafft gelebet , auch >. 
Kinder erzeuget , Die aber allefamt Dem 
Batter in die Seeligkeit voran gegan- 
gen, welcher frühzeitige Todt ihn fehr 
geſchmertzet, fonderlich ale er feinen 
Sohn, Hein 47. Lafpar Mittels 
ſtadten / Pfarrern zu Lauben auch zum 
Grab begleiten mufte. Er mufte in 
feinem Leben wenig von Krankheiten, 
und hatte auch Feine Forcht vor dem 
Todt, fandern führte die Worte Pau⸗ 
li zum Leib⸗ Spruch: Leben wir / fo 
leben wir dem HErrn / ſterben ꝛc. 
Rom. XIV, 7. 8. die er ſich auch zum 
Leichen⸗ Zert erwehlet bat, alser fein 
Leben den 14. Jul Anno 1619. ber 
fchloffen, welches er 82. Jahr und 23. 
ochen geführet,, und 53. Jahr dem 
H. Predigt = Amt vorgeftanden hatte. 
Anauch in Ehren-vollen Alter p. ı2. 
Obfervas. Mifcell, Lipf, P. U. pag. 


ass. ſeq. 

28. MOEBIUS , ( D. Beorg ) 
«in berühmter Theologus zu Leipzig, 
war zu Laucha in Thüringen gebohren 
den ı8. Dec. Anno 1616, deſſen Vat⸗ 
ter, Martin Moͤbius, Burgermeiſter, 


Die Mutter Maria Jeniſchin geweſen. 


Und nachdem er in der Schul» Pforte, | ı 


Jena und Leipzig ftadiret hatte , gieng 
gr mit feinem Hofpite, Hern D. Wer 
bern zum Colloquie Charitativo nach 


Thoren, bey feiner Ruckkunfft wurde 


ch Zw 
1 


Mas 
er folgenden Fahre Anno 1646. Rektor 


zu Merfeburg, und war fehr fleißig in 


folyem Amt. Anno 1659. difputirte 
er zu Leipzig pro Licentia und befam 
Anno 1668 Die Profefionem Theolo- 
icam allda, wurde aud) Canonicus pu 
eig, und Theologiz Doctor. Anne 
1670. ward er Canonicus In Meiſſen, 
und bey der Academie Decemvir ; ins 
gleichen Anno 1677. Ephorus der 
ur⸗ Fürftlichen Stipendiaten. Ends 

lich ftarb er den 28. Nov. Anno 1697, 
nachdem er in folchen wichtigen Aem⸗ 
tern über so. Jahr gelebet hatte. A. 
Blum in. Jub. p. 136. M. Uh/a in 
Leben der berühmteften Kirchen ⸗Leh⸗ 
ver und Scribenfen p. 821. wo deſſen 
Schriften angeführet ftehen. as 
Belebrten » Lexicon meldet von ihm, 
daß er inhohen Alter, anderthalb Jahr 
vor feinem Ende , noch zum andery 
mahl eine junge von Adel geheurathet, 
und mit ihr 2. Soͤhne, ale Zwillinge, 
ezeuget, die aber Durch Verwahrlo⸗ 
no der Waͤrterin, die ihnen Syrupum 
papaveris albi in allzu groffer Dofi ges 
geben, bald wieder geſtorben. Er ſoll 
eine fonderbare Ergösung an denen 
orten Hof. XI, 8. 9. Was foll 
ich aus dir macben Ephraim ıc. 
ehabt haben , dahero er nicht allein 
8 eine gelehrte Diſputation daruͤber 
geſchrieben, ſondern auch ſolche zu ſei⸗ 
nem Leich⸗Text erwehlet bat. 26 
Spörling iz Nicod. Quær. P. IL p. 


092. _ 

29. MOELLENTHIELIUS, (1771. 

brandss) ein berühmter Theologus zu 

bruͤck / war gebohren zu Rhed 

in Weſtphalen, An. æræ Donyf, 
Ä MDCXXXIL 
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:MDCXXXI. den. 6. Maji 5 nachdem ſetzet, darinnen er ale Theologus ca- 
er auf Schulen und Academien ſich eis | nitie & famä illuftris ac vere Nonage-. 
nen ſchoͤnen Schag herrlicher Willens | narius befchrieben wird , welchem nach 
fchafften erworben, iſt ee Anno 1653, | gar wohl zu vermuthen, daß er bey eis 
in dem Gymnafio zu Zwephruͤck Con- | nem Alter von 90. Jahren aud) so. 
Rector ımd hernach Rektor worden ‚| Fahr inMinifterio, und wohl noch drüs 
‚welchen Aemtern er getreulich vorges | bermag gelebethaben. 

ftanden. Nachdem aber hernach wes| Das BelehrtensLexicon aber bes 
‚gen ſchwerer Kriegs » Zeiten die Schus | nermet einen Guffavum Molanum , 
le nach Meifenheim transferiret wor⸗ 


der Anno 1650. den 23. Merk zu Wils⸗ 
den , twurde ihm die Kirdys Gemeinde | haufen in Brehmiſchen gebohren, wel⸗ 
zu Winbach und Webenheim anver- 


cher auch Superintendens zu Saarburg, 
trauet, von Dannen er Anno 1681. 


A F und endlich m Bel - —— im 
nad) Hornbach heruffen, und endlich | Herkogthum Zelle worden iſt, welcher 
als Antiltes der Keformirten Kirchen PR 


zu Hamburg an einem ftarcfen Ca- 
in der sangen Zweybruͤckiſchen Dieses |tarrho habe wollen curiren laffen, abex 
Aeclariret worden. Endlich Fam er In 


. auch den 14. Martii Anno 1710, allda 
Die Daupt s Stadt Swveybrüchen geftorben fey, welcher aber nur 60. Jahr 
„felbft, allmo ee Anno 1709. Non. Jan. 


. Jan. | aft worden, und ſolchem nach beede eis 
‚fein Leben befchloffen, und den beruͤhm⸗ 


nerley Faralitäten Lo hatten. Es 
‚gen Frid. Keslerum zum Nachfolger bes | wird aber wohlein Fehler feyn, theils 
kommen, nachdem er 56. Zahr Kir⸗ 


im Nahmen, da Guftavus für Gerhar- 
“chen und Schulen gedienet hatte, Geor feget worden, theilsin der Jahr⸗ 
Chriſtian Johannis in Schediaflm, de — 


dus ge 
Zah da 1620, für 1650. ftehen fol 
Eruditis quibusd. Bipont. Semifec, $.!t 


e. 

VI. pag. 22. Ex Communie. Herin ı. MOLINEUS „ ( Petrus ) 
In Adam Fleſſæ, Hiltor. & Math. | ein Keforgirter Theologus zu Sedan, 
eruͤhmten Profeſſoris Publ. zu Bay: | mar in Franckreich su Vexinay den 18. 
zeuth. ‚| Sept. Ahno 1568. gebohren,, und auf 
.. 30. MOLANUS, ( Berbarb )| der artjfchen Blur, Dochgeit durch eis 
geroefener Abt zu Lockum und General- | ne Magd feines Vatters beym Leben 
' Superintendens zu Saarburg , toird| erhalten, und wurde in 24. Jahr ſchon 
von Herrn Wezel in der Kieders| Profeflor Philofophiz in Leiden, und 
Hiſtorie PH. p. 18 1.angeführet, Daß | genoß von feinem Koſt⸗Hern Scalige- 
er Anno 1710, nad) einer auf der Eans | ro viel Liebe ; ward nachgehends Pre⸗ 
Gel über ihn gefallenen Schwachheit, Diger zu Charenton und Paris, ingleis 
zu Hamburg in feinem soften Fahr hen der Prinzeßin von Navarra , Ca- 
gehling geftorben ; und auch aus Heran | tharine von Bourbon, Könige Henri- 
D. Gotzen ÖDttsgeheiligten Paßionss | ci IV. Schweſter, Hof s Caplan und 
und Buß-Stunden, eine Nora bepges | Beicht⸗ Tatet endlich Prediger und 
co⸗ 


—tÔ ſ* — ç — — — —ñ— — — — —— — ——— — ———— —ûú— — 
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Theologiz Proteif. zu Sedan, wo⸗ 
felbſt erAn. 1658. geftorben, 50. Jah 


alt, welchemnach ei von fels 
uem zum an,in ehe, Ehren» 
je hebt. Em. pag. 137. Das Ber 
bet. Lexic. II. p. 184 
32. MÜLLER, (D, ‚Fohanne:) in 


urgifcher Theologus , 
reßlau gebohren, den A6 Junii Anno 


159% A dem Gymnafio ãllda zog er 


nach Wittenberg und Leipʒis, und wur: 
de auch in ‚Abitenbe —X Aqjun · 
Aus ; bald Darauf bekam er An, 1622, 
die 5; balb Darauf Phülofophiz Pradi- 
cz, und nad) zweyen Jahr: 

Einneburg als Paftor und Supe- 
ag beruffen. Anno 1626. be- 
rieff man ihn zum Paftorat bey St. Pe- 
tri und Pauli- Sirche m Dambung, und 


wurde An. 1641. zu Wittenberg Theol. 
Door. Aue 1648. Wurde er Senior 
Minifterü ‚und An. af 


Infpe&tor der Johannis - Schule da 
Kibft. Er farb den 29. Septembris 
Anno 1672. plögli) ‚da er eben eine 
Predigt von den Engeln 
dis ee so, Zah in Öffentlichen Lehr⸗ 
— en gelebet hatte. A. Blum in Jub. 
+58. M.Uhfa Im Leben der Ber. 
RE und Scr.p-823. Belebreen-Lexic. 
* n.p. 228 allwo er das Zeugnis hat / 
daß er bey gr ron fen Potentaten in groſſen 
— geweſen. Unter feinen Schriff 
ten find Anabaptismus, Lutherus de- 
fenſus, defen oo Lutheri defenfi, Ju- 
daismus, Atheismus devidtus , Quns 
er Greuel und andere hoch gehalten. 


33. MÜLLER, (Acchaci) Predi 


‚en wurde er 


ad Beten tooleı | Die 


Mu 


ger zu Mellendoff und Brelingen in⸗ 

*8 ‚en Senior der Zelliſchen —E 

welcher den 16. Novembris A. 

var. m Burg im um Mag⸗ 

deburg Das Licht dieſer Welt 3 

fines Preise» Des baffe I Rem 
es Predigt s 

19 wieder verlohren , deme der bis 


war zu ruͤhmte Zelliſche Theologus, D. Poly. 


carpusLyferus die Leich ⸗ Predigt über 

PECKV IH. v. 17. hr Be be 

innen des feeligen Mannes unterſchied⸗ 

liche Fata wei befchrieben iver⸗ 
en ‚wie Herr D. Y [A der denck⸗ 

— Prediger⸗Frau pag. 10 
ang 


und 15. Jah 

Am naar. | an im Bes Ks AU 
mit 

Theok, —E — Ge in 

35. MÜLLER, pi Fohaunes) war 

aud) Mfarrer zu Rurtersdosfi geives 

fm, gllwo oben bemeldter Her Con 
Heinrich Aſirus, ein Jubilzus 

worden iſt. 


ge 
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— — — — — — 
Schule zu Roda vo: fanden ; wor⸗ | 1.) Clemens Sornfeift/c.a.1525.von , 
aufer hi her be Sy den +08, welchen in denen Vihtations- Adtis “ 
Anno ı vo — ordiniget | ſtehet: iſt g ganız ungefebickr bef me 
worden, er Iebtenoch 41. Jahr imMi- | den worden / wie Damals die Pfaf⸗ 
nifterio , und ftarb endlichinder Stadt | fen waren. 

Roda den 21. Septembr. Anno 1581. |2.) Johann Leupold / von dem in 
gliwo deffen Grab» Steininder Kich- | Adtis —— te An. 156% gehe ein u 
Mauer ihn annoch im PriefterlihenDa: | fer ar zimli⸗ 

bit przfentiret, da er in Schul und “ nit, end Pr von — ans 


Kirchen Dienften so. Jahr zugebracht, Kindern feines Fleiſſes halber geruh⸗ 


und in der Kirchen» Vifwation Anno 
3578. ein gutes} Kugni don feinen, Ar ” ""jobannes Huente / Anno 1559 
ditoribus befommen darauf Fam 

- in Hift, Ecclef.Orlam. p. aan 4.) Johannes Müller / dieſer Jubi- 
Antecefforesund Succeſſores fu ſchon —8 dem folgte 
bey erjt erwehnten Jubilzo Amiro ber |.) Dobannes Eoesifager em Sat 
mer, von ihm aber ein Gi ‚auch |® ‚cn boͤſes Pfarꝛ⸗Kind, 
gie cin Jubel⸗ Priefter hinterlaſſen wors 6 Ro img den ng 


36. MÜLLER, ( er ewe⸗ fen wollen, en aber in einen Fr 
fener Atenburgi = bs] gefahren. 
nis ı in das Soda sehn tig, von 6.) Cafpaz 20 der Batter des 


da er aud) gebürtig war, wurde Anno | "herühmten General- Superintenden- 
-1563. durch Herrn Stoffelium zu Jena ten zu Zeitz, Herm Mich. Chriſt. Lu- 
ordinivet und als er anfänglich Dritt- | dovici, ſo An. 1700. geſtorben 
halb Zah zu Moda Redtor md Sub- 7.) Fob. Grabias, An. 1640. ſo in der 
Diaconus geweſen, wurde er hieher bes Melanie [a umgeommen, da ee 
a 
enſie u r 
Pre Pr da a * — ab An. 1640. 
—V——————— 1. Beg/ der Hatte Im ul 
und 56 Jahr im Minifterio gelebet hats 9.) Ylicet 7 erten 
te E Bahr an feinen. Kindern stell, Fer ae und —E 
ag erke m gelten haben „in, be % vi — enden ‚daß er fine 
em Sera M, Eöber in der Hiftor, Be | Diren, und Dieher gelangen fonte, A. 
<lefiait. Orlamund. pag. 618. von ihm 16 s und al6 er Anno 1688. ent 
begeuget : A liberis minus fatis bene hl Iaffen ft Amt fein Sohn gleiche 
‚educatis mali plurimum perpeflus eft, ——— —5 
Vor en als Evangelifche Pa- gefol get, M. Fiberke. t nach⸗ 
dores U2 97 MÜL- 


0 


Mu 0.0. 0... 
° k ———— 
Enckel des vorherſtehenden Joh. Muͤl⸗ unt e u deſſen Zeiten ein 
lers / war AH s Sächfifcher Pfar- | entfegliches Sröbeben" den 27. April 
rer und Adjundtus zu Rode , in dem| Anno 1578, allda geweſen. 


Altenburgifchen gelegen / auch aus Ros | 3.) Johann Steyesieben / 
da geblirtig, und wurde Anno 1634, | Den 16 Augufli An, 1005. mit fels 
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37. MÜLLER, (Bernbardus) ein 





























eld » Prediger unter Herrn Srideri nem Weih an einem Tag geftorben, 
—X von Vitzthums Regiment; | und aud) inein Grab mie is iſt bes 
Anno 1637. fam er zur Pfarr Broß- | graben worden, 


4.) Johann Seidemann / deſſen 
Job. Miro ſchon gedacht worden 

5.) Georg Rnabe ı der als ein Exu- 
lant aus Altenmarck in Defterrei 
gekommen, anfänglich Diaconus, 
Anno 1615. Paftor worden iſt. 

6.) Johann Kreſſe ſuecedirte Anno 
) An Georg Beibler nn 

7. g Zeidler / war d en 
Succeſſor, und dieſes Jubilzi en 


Loͤbichau drey Fahr hernach auf Sei: 
denroda; An. 1649. Dom, VII!. poft 
Trinit. wurde er Diaconus zu Moda, 
aber Anno 1670. Paftor allda ‚und der 
Infpe&tion Adjundtus, allwo er auch 
Anno 1683. den ı8. Augultı im soten 
Jahr feineg Minifterii verftorben. Er 
war ein glücklicher Vatter an feinen 
Herren Söhnen, indeme vier von ihnen 
amter der Infpedtion Orlamuͤnd befinds 


lich geweſen, nemlih cH. Samuel | <eflor , deme endlich A. Jacob 
ud ge f Diaconus zu Orlaminda; | Crell im Paftorat mache. vid. 
Conradus Muͤller / Rector der Later | 4 Loberi Hiſt. Ecclel, Orlam. pP 


nifchen Stadt» Schule daſelbſt; 41.| 53 - 
Johannes Vüller / Diaconus zu Ros 
da, und anfänglich feines Herrn Vat⸗ 
ters Subftiturus Collaborator am 
Dienfrdes HErm, und 41. Bernhard 
Müller ‘Pfarrer zu Traudendorff; 
Lic. Wilhehn YWüller war Medicus | Amts an diefem Dre erreichet hatte, 
"zu Königfee, und Chriſtoph Heinrich Beſchaͤfft. Seerer. Exped.X. p. 883. 
üller / Collega der Lateinifchen 
Schule zu Ratzenburg. Deffen An- | Paft 
teceflores waren à tempore Reforma 
tionis: 
'1.) Fohannes Böhler / Anno 1525. 
Vir doctus & in religione purus, 


der eine bekehrte Juͤdin zur Ehe hats 


u |? 
2. Johannes Wolffart / erſtlich Dia- 
conus, Deine) Anno 1561, Paftor, 


Infpe 
6. April. A. 1609. nachdem er 74. Jahr 


Saͤchſiſcher — — 

t der Inſpection 
Pforta gehörig, ſtarb im Jan. An. 1723 
83. Jahr alt,als er das s4fte Jahr feines 
Minifterii erreichet hatte , deme Her 
Me Arnold Schineck / aus 2* 


— —— — — —2 - 
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heim gebürtig, fuccediret hat. /ccand.| Schtweinbad) An. 1679, anvertrauet, 
in dupplemento oder Nachricht der von | und derſelbe, nach eelangter Ordination 
Anno 1720. bis 1723, verftorbenen| in Altdorf , von feinem Herm Taufe: 
Geiſtlichen, Num. 82. Pathen, M. Chriſtoph Welbams. 
40. MÜLLER , (M. Georg Chri⸗ mern / auf Befehl gem Chriſtop 
ſtoph) ehemaliger Diaconus und) Führers am XVIll. Somtage poft 
Schaffer bey der Pfarz + Kirche zu St. Trinit allda przfentiret. Es litten aber 
Laurengen in Nürnberg, iſt aus prie⸗ die elenden und unfichern Zeiten nicht 
jterlichem Geſchlecht entfproffen ‚. und; ſich alda auf dem Land aufzuhalten, 
ebohren im erften Reformations- Zus| und wurde ihm Dahero An. 1540. das 
Dei» ab 1617. den 10. May, deſſen Vicariar der Euden und des Spitals 
Vatter Herr 4. Beorg Müller / da⸗ zum Deil. Geiſt zwey Jahr lang adjun- 
mals Pfarrer zu Kalchreuth geweſen, giret, bis er fi) Anno 15.12. der Pfarr 
und nachmals Diacanus in Nürnberg! näher zu feyn , mit den Geinigen nach 
worden, die Mutter mar, Frau Hele⸗ Dilpoldftein begeben, und Anno 1644 
na, gebohrne Mönhörnin ; der Groß⸗ Die Pfarr wuͤrcklich beziehen koͤnnen. 
Datter aber, war Herr 4. Georg Nach tödtlichen Abgang Eines geweſe⸗ 
Müller / anfänglich Pfarrer zu Kirch⸗ nen Anieceiſoris in Schweinbach, 
Sittenbach, und endlich auch Diaconus | Herrn Wichael Fuͤrſtens welcher Dia- 
zu St. Sebald in Nürnberg. Aus des| conus im Neuen» Spital zum Heil, 
nen Schulen zu Nuͤrnberg wurde er im| Geiſt worden war , kam er nach sehen 
ı zten Jahr in numerum Alumnorum Fahren mit seen ‚Bedauren rk 
nach Altdorff recipiret , almo ex fich| Pfarz: Kinder, zu ſolcher erledigten Dia-. 
ſehr fleißig erwieſen, und ſowol in der conat- Stelle, darinnen er s. Jahr bes 
Philofophie als Theologie unterfchieds barret , bis er endlich zum Diaconar an 
lichemal in öffentlichen Difpurationen | der Haupt» Kirche zu St. Laurentzen ge⸗ 





relpondendo wohl hören laſſen. Nach 
erlangter Magifter - Winde gieng er im 
vierten Jahr mit Herrn Ehriftoph Alts 

öffer Anno 1637. nach Jena, allwo 
Diefer Damals den Gradum Dodtoris 
angenommen , blieb dafelbft auch £. 
abe, und difputirte wiederum unter 
Senn D. Himmelio welche: Difpu- 
tation defielben Prodromo religiofz 
pacificationis hypothetico vorgedrus 
cket; und unter Herrn D. GClaſſio, de 
Libro Vitæ, als Auctor Reſpondens. 
Als er ſich hierauf wieder nach Haus 


langet, und Anno 1678. dag Amt eines 
Difpofitoris oder Schaffers allda übers 
kommen ‚zu welchem er den 11. Janua- 
riı Anno 1679.dem Collegio Lauren- 
tiano riet morden. : In den 
Che» Stand hatte er ſich Anno 1640. 
begeben mit Sungfer Magdalenen/ 
obgemeldten Herrn 7. VOelbammers 
Tochter weil er folchen Mann nicht nur 
als einen geiftlichen, fondern auch als 
einen leiblichen Vatter und Beförderer 
feiner Studien jederzeit hoch geehret hat⸗ 
te, und mit derſelben in vergnügter 49. 


gewendet, wurde ihn die Par Re De 6, Soͤhn und ;. Töchter 


erzeu⸗ 
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erzeuget, von welchen Kindern aber 6. | Impigra (edulitas „ dodtrina, peritia, 
fruͤhzeitig und unverheyrathet eRorben, | candos, 
von den übrigen it der aͤlteſte Sohn, Cuncta fuere : Poli tu ſuper axe 
MM. Fuß us Jacobus Muͤller, Pfarcer viges. 
gu St. Johannis, Vitus Wüller/ Præ- 41. MUNSTER. (A. Ludovicus) 
Ceptor an der Schul zu St. Lorentzen, geweſener Prediger zu Heilbronn, wird 
Johann Ehriftopb Muͤller von Herrn D. Böuen in Theol. Semi- 
Schreibsnd Rechen Meijter in Nürns | fec. pag. 11. aus einer Leich. s Predigt 
berg worden, von welchem lebten eine, 1. Johann Löfchbrands ; Die Anno 
elin, Frau Magdalena an Derm | 1632. Frauen Mariz Imlin gehalten 
AM Beorg Chriſtoph Ponhoͤltzeln / worden , angeführet , daß er über 52. 
P.L.C. und Pfarrer zu Förrenbach vers | Jahr der Kirche GOttes gedient habe. 
eyrathet ift ; eine einige Tochter aber, . 
au Eiſabeth / ift an Bern 4.| 42 MUTZEL, (Balshafar ) ge- 
Georg Niffels, Pfarrern zu Regels | mefener Dettingifcher Pfarrer zu Loͤp⸗ 
ſpach, und hernach zu Poppenreuth vers Kugen , unweit Nördlingen , war in 
ehligt worden? Ob er nun wol von ges ‚ Mördlingen gebohren Anno 1554 zu 
finder Leibes » Conflitution geweſen, der Zeit, da fein Vatter Matthias 
Die er doch im Soften Jahr groſſe Muͤtzel "Burger ımd Tuchmacher zu 
chwernis am Stein , und guleßt eis | Dettingen, in Exilio ſich befunden, das 
nen ſtarcken Schlag » Fluß erlitten, das | Jin er wegen des Interims An. 1545- 
durch er geraume Zeit auf dein Bett vertrieben twerden. Dann als der tes 
Darnieder legen , und dabey diefes .gierende Her: Graf von ‚Dettingen, 
als das ſchmertzlichſte erfahren muͤſſen, Ludwig Xy. nebftfeinemältern Sohn, 
daß fine liebe Ehe⸗Genoßin an gleis | Ludwig XYı.vom Kayfer Carl V. we⸗ 
hen Zuftand neben ihm geſtorben, wel⸗ gen des verworffenen Interim und 
her er den 1. May Anno 169», nach: : Schmalcaldifhen Bundes von Land 
gefolget im x ıten Jahr ſeines Minilte- |und Leuten verzaget , und dero Graf⸗ 
rü, und 73ten feines Alters. Deſſen ſchafft Denen becden jüngern Söhnen, 
Bildnis hat Herr Johann Babriel | Sriderich und Wolffgang übergeben 
Mayer /P.L.C, mit folgenden Denck⸗worden, Davon Sleidanus de Statu Re- 





mahl beehret: . )lig, & Reipubl. ſub Carolo V. f. 590. 
Affe&tus mitestibieompofitique fue- & 789_Fan gelefen werden „ fo betr 
| runt, folche Verfolgung unter andern au 

Talis in ore Decor , qualis in ære etwehnten Matchiam Muͤtzeln, welcher 

manet. anfangs fehr hart gehalten worden, ders 

Hinc quoque laus venerande [enex, geftalt, daß , wann er nicht abfretten 

res rite fupremi wurde, man ihn mit dem Strang abs 


In Domini Santa diſpoſuiſſe do- !fteaffen wolte ; endlich aber / als man 
mo. ſahe, Daß er ſich nichts abſchrocken * 
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GoOtt und feinem rechtmäßigen Regen⸗ I ner Treu und beftändigen Gedächtnis 
ten treu zu bleiben , von Grafen Wolff⸗der harten Relegations - Formul mit eis 
gang mit diefen Worten : Fahr bin |nem Petfchafft und Wappen, darinnen 

du Hund / deines Herm nach! nebft | zwep Bracken⸗Hunde ein offener Helm, 

Weib und Kind ans der Stadt und oben eine Erone mit Feldern und Zies 
Grafſchafft Dettingen verwiefen , und rathen in das Wappen, auch) weiß und 
Sicherheit halber verborgener Weife | rothen Farben enthalten, welches Pet⸗ 
unter einem Thuͤng⸗ Wagen aus dem | fchafft feine Nachkommen bis auf diefe 

DettingifihenTerritorio nach Noͤrdlin⸗ Stunde führen. Geine beeden Soͤh⸗ 
gen gebracht worden. Der D.B.%. |ne aber , Eraſmmum, der viele 
Goͤtze . der diefe Geſchichte in Chrifti | Fahre Con-Rector und Rector der 
$Erempel s Buch über dem Eatechis | Lateinifchen Schule zu Dettingen ges 
fmum pag. 16. feq. anführet , feget el |svefen , von deffen Leben D. Ludovici 
ne Anmercfung bey , über die unbillige 
Benennung der Evangelifchen Ehriften, 
daß fie öffters bey denen Papiſten Zus 
theriſche Hunde heiffen müffen ; wor⸗ 
zu Ich dieſes zufüge : aber doch efien 
die Huͤndlein von den Drofamen! 
die von des Kern Tifche fallen, und 
iffet bey vielen ‚die folches leiden müfs 
en : Dein Blaub iſt groß ? Matth. 
XV. v. 26.27. Wie dann Diefer alte 
Watthias Mügel GOttes gnädige 
DBorforge an fi) und den Geinigen 
reichlich. genoffen, da er fich in ſolchem 
Exilio gehen Fahr in Nördlingen aufs 
und fo wohl gehalten daß es feine Kins 
der und Kinds Kinder nach feinem Tod 
noch zu genieffen hatten ; es lieffen ihn 
aud) nicht allein Die beeden vertriebenen 
Grafen in folchem Exilio verfichern, 
wann fie wieder würden zu ihren Lan⸗ 
den kommen, daß er und Die Seinigen 
ale res Schuges und Gnade ges 
| 


Schul⸗Hiſtorie Part. II, pag. 241. 
lefen ; und obermwehnten Balthaſar / ber 
gabten fie mit einem anfehnlichen Sti- 
pendio „ dahero fie zum Studiren ges 
widmet wurden, Und gieng Diefer Bal⸗ 
thafar Mügel Anno 1575. auf die LIni- 
verhität Jena, allwo er fid) in Philofo- 
—*— und fonderich eh Mathefi 
wohl habilitirte , aber ie meiſte 
Zeit auf Die Theologie wendete, big er 
Anno 158°. zum Cantorat nad) Det» 
tingen vocixet wurde, woſelbſt ex fich 
noch Diefes Fahr mis Zungfer Chriſti⸗ 
na Daumännin, aus Dettingen, ver⸗ 
eyrathete ‚mit welcher er in gefegneter 
zeben Kinder gezeuget hat; Anno 

1585. befam er eine ordentliche Voca- 
tion zu dem Pfareo Amt in Ruͤhrſtadt, 
woſelbſt er auch etliche 20. Jahr dee 
Kirche GOttes treu gedienet, aber An. 
1608. feine liebe Haus » Grau durch 
einen feeligen Hintritt verlohren hatte: 
dahero er ſich Anno 1610, das ander 


nieffen follten , fondern verhalffen ihm | 
remal mit Sungfer Sabina Senfftin, 


aud) , da jenes gefchehen , zu Dem vers 
ledigten Bogt s Amt zu Ruͤhr⸗ Städt in | aus Lauingen verehligte , und mit Ihe 
der Pfaltz Neuburg , an der Donau, | aud) zwey Söhne , Albertum noch in 
und begnadigten ihn zur Belohnung feis Ruhrſtadt, Den andern Georgium neöft | 





> 


— a üben Damon Tor 
. ner Tohter In Eipfingen ‚nach feinem En 

Be 0 darinn D 
- ” srihe horfrge — denen ee 


ohne Zweiffel aus Bekuͤnnnernis geftor: | d dere an eienbiglich um Ecib und Leben 


x — Fr Kefermatton an an. diefer Stadt allein me 
‚gen, da ae —A ne —— a 


‚Oben, tveil fein Prinz Woiffgang VOtls | gekommen. Dann alser am 23. O&to- 


lm Durch Deranlaffung des Jeſuiten, | bris’ermeldten Jahre , einen todt- kran⸗ 
7 Reintings dh bernad) | Een Sobaen incommunicien er 
—28 Profeflor zu Tüs wäh ‚beruffegmerben ‚ifter im Heim⸗ 


n, ji zum ges | gehen R 438 
J . ' il 
Seen —— 


. bedeutet , auch nach ansges Yuda tworden,dae 
P —— Ban Berlam se 


ul und gedienet , und 81. 
Te Rene 


* Anze Iende inbürgerlichenStand 
— n —“— — ehrlich —ã— Y— a 
Ban chen Stand gelebet ‚und noch bis 
dere Stunde im Weinberg 


farrer | worden, von feinem jüngften 
m Unterbait in Die Minpnung | @ In Sn Diene Se 


aufgenommen worden 3 fondern wur⸗ | riss YWiheel;in Nördlingifchen Pfe 
: de auch, Da sich im Inden Sn ud fonbefich fin älter Ssobn, 22 
»’Septembris , Dutd) ben 4. Fiti | bersus , in — arrer gu 


Be Stelle befördert, die | gerwefen, allıwo er auch einem aus Pyag 


septembris begogen, | gebürtigen _Chriftüchen  Exulanten 


„Fand noch 16. Jahr beBieider hatte. Es | Aaschia Bohlen fuccediger u 


Mu My My. 29 
Und deſſen alteſter Sohn, Herr Beor , minibus denen Herren Scholarchen je“ 
Albrecht Muͤtzel wurde Decanus und. derzeit als ein’ er wohlgerathener 
Stadt: Pfarrer zu Waſſerdruͤdingen, Lehre undZucht,und feinenCondifeipuln 
welcher wiederum drey Söhne und eine als ein Vorbild 1% Nachfolge vorge⸗ 
Tochter Binterlaffen , die fämtliche in! geftellet wurde. Als er ſchon In ſeinem 
geiftlichen Stan gefommen ‚nemlich | ı4ten Jahr in das Audıtorium Zegi 
M. Michael Albrecht. Muͤtzeln/ dianum die Lectiones publicas zu hö⸗ 
— E Roͤckmgen; Herr M,Iren vor tuͤchtig erkennet worden, und 
hilipp Samuel Muͤtzeln / mohls darinnen die vortrefflichſten Herren Pre⸗ 
verdienten Acchi-Diaconum der Hochs diger, Dilherm , Wuͤlffern und andere, 
j feine Profeſſores, gehöret hatte, der 
neh er hernach felbft aufder Cantzel und 
Catheder nachgefolget iſt, hatte er fich 
nad) abfolvirten gemöhnlicyen Biennio 
anf Die benachbarte Univerfität Altdorff 
bilzis Nachricht gegeben 5 und Stan | Anno 1652. begeben allwo er fich nebſt 
Sabina Darbarsı Herm "Johann | andern —3— Wiſſenſchafften, ſon⸗ 
Paul Hoffmanns / der Zeit Pfarrers derlich Der Beredtſamkeit befliſſen, und 
Eenbershehm geroefene ehelihe Haus: ]. 
au, welche aber den 4. Junii 1726.] 
indem HErrn feelig verfehieden. 
43. MYLDORFF , ( Andreas) der 
wohlverdiente Nürnbergifche Theolo- . 
gus und Antiltes Primarius , Prediger 
zu St. Sebald, 8SS. Theologix und Hift. 
Ecclef. PP. auch Reipubl: Bibliorheca- 
rius ,. war auf Diefe Welt gebohren zu | Di 
Mürnberg den 7. Nov, 1636. deſſen |folcher heiligen und wichtigen Verrich⸗ 
 Batter war Johann Wiyldorff Bes itimg nicht nach Art anderer Perſonen 
Dienter oder Auftwarter bey der Löblichen | hat übereilen wollen , hat er alsdann feis 
Loſungs⸗Stube allda, die Mutter Apols |ne Sprachen und Theolog:frhe Ubun⸗ 
lonia, eine gebohrne Ewertin. Ob nun I gen fortgefeget , auch folgenden Fahre 
deffen Urfprung fehr gering getvefen, fo | eine Reife nad) Holland vorgenommen/ 
iſt Doch aus Diefem niedern Stämmlem , welche aber von GOtt mercflich ver» 
ein folcher fruchtbarer Baum ermach« | hindert , und ihm dagegen Durch eine 
fen ‚, welcher in der Kirche und auf dem | göttliche V ocation, eine Thür in die Kits 
Parnaß ‚auf dem Berg Sion und Her | de Chrifti , zu der Pfarı Sultzkirchen 
ficon die herrlichſten Fuce etragen, | indem Hochgraͤflich⸗Wolffſteiniſchen 
wie er dann in feiner Jugend fich fhon | Gebiete eröffnet worden, welchen Be⸗ 
Hwohl angelaſſen / daß er in Denen Exa« ! vuff auch an VI. Somtag poſt Tri- 
. ' nitat, 













gtzeln / dermaligen treu⸗fleißi far⸗ 
rern zu Hengſtfeld, welcher ſowol hier⸗ 
innen, als auch von einigen andern Ju- 


wuͤſten 
nicht, ob ſie Præſides oder Reſponden- 
ten geweſen waͤren; und als er im ſech⸗ 
ſten gebr feines academifchen Lebens 
erft die Magilter - Wurde angenoms 
men, auch nachgehends feine erite Pre⸗ 
pt su Altenthan abgeleget , und fich im 
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nitat. 1659. wuͤrcklich angetretten: hat. 
Alsdann verehligte er fich anfänglich 
mit Sungfer Anna Barbara, einer ges 
bohrnen Jemmersheimin , welche liebs 
reiche Ehe aber der unerforfchliche Rath: 
Schluß GOttes in dem. erften Jahr 
noch durch fruͤhzeitlgen Tod derfelben 
geirennet ‚ nachdeme fie ihm eine liebe 
Tochter Marian Margaretham hinters 
laffen , welche ſich aus befonderer Lieb 
und Iberthhaltung ihres Herin Vat⸗ 
ters, den unveränderlichen Dorfag ges 
nommen ſo lang er leben werde ‚ nims 
mermehr von ihm zulommen. Hier⸗ 
auf hatte er fich das andermal verehlis 
get mit Frau Margaretha, Dern v. 

hilipp “Jacob Dayers / gervefenen 
Dar zu Rüffelbach , hinterlaſſenen 

zittib, einer gebohrnen Wuͤlfferin 
mit welcher er auch ein einiges Toͤch⸗ 
terlein, AEmiliam mit Damen, erzeuget, 
welches aber nicht länger ale 20. Wo⸗ 
chen in der Belt gelebet. Indeſſen 
hatte GOtt weiter vor ALL exempla- 
- ſchen und geifteiferigen ‘Prediger ge: 
forget , welchen feine vortreffliche Bes 
redtfüinfeit weit und breit recommen- 
d :te, alſo daß ein Hochedler Rath der 
Stadt Nürnberg denſelben wieder in 
fein Vatterland gezogen , und anfaͤng⸗ 
lidy Anno 1663 zu der. Stadt s Pfar: 
in d.m Amt Velden : und bald darauf 
in dem gleich » folgenden Jahr zu einer 
verledigten Diacunats - Stelle in der 
Haupt s Kirche zu St. Sebald beruffen, 
und in feine Vatter s Stadt felbft ger 
bracht hat. An. 1678. wurde er durch 
einmüthige Wahl an die Stelle des 
vorir ffachen Herin Predigers Adolph 
Saubert zum Prediger bey at. Ægy dien 
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und Inſpector des berühmten Gymnaff 
alda erivehlet , und alfo über Kirchen 
und Schulen geſetzet, in welchen beeden 
Aemtern er io jederzeit treu und ſorg⸗ 
fältig ertviefen hat. Da ex aber bey 
dieſem neuen Beruff auch in eine neue 
Betruͤbnis gerathen, und noch: in dem 
erften Fahr feine geliebte Margaretham 
verlohren, hatte er ſich folgenden Jahrs 
diefer Einfamkeit zu entfchlagen , zum 
drittenmat verehliget mit Jungfer Eleos 
nora Catharina, Her Johann Geörg 
Richters, fürtrefflichen JCn, Schwars 
genberg = und Wolffſteiniſchen Raths 
und vorderfien Conlulenten in Vüens 
berg Tochter ‚und auch mit derfelben eis 
ne böchfts vergnügte Ehe, Doch ohne 
teibes s Erben, bis an fein feel 
befeffien. Dabey hatte er doch in dies | 
fem Eheftand nicht ohne Creutz leben 
follen , fondern in das enrfenliche chre⸗ 
chen und augenſcheinliche Gefahr aller 
feiner Habfeligkeis veriujkige zu iwerden 
erathen müffen,da eine graufam s frefs 
ende Flamme Anno 1696. den 7. Juli 
das völlige Ægydier⸗Cloſter famt der 
Kirchen und Gymnafio ſchneil in die 
Afche geleget , alfo daß er kaum Zeit hats 
te ‚feine fchöne Bibliothee md 
Dermögen in eine benachbarte Gaft 
h lalviren ; mie fehr ihm nun dabe 
ein angenehmer Tempel und liebe 
Gymnalium gefehmerget , haben feit 
vielfältigen Lamentationes ʒur SGemise 
bezeuget. Doch ließ ihm — nach 
diefem Rauch und Brand wie derum ein 
helleres Licht der Ehren aufgehen, da a 
An. 1697. an des hochverdienten Herm 
Dredigers und Profefforis Ungienden 
Stelle als Antiftes der Pfarz: Kirct 


Sy 


u St: &o 

gleich die Profeflio S. Theologie & 
Hiftorix’Ecclefiafticz bey ſolchem Gy- 
mnafio überlaffen worden ‚bey welchem 
wichtigen Amt er fich dergeftalt eiferig 
und fleißig beiviefen, Daß er als ein Spie 
1 der Vollkommenheit, ein Leiter Der 
jemeine, eine Seule der Religion, ein 
Licht der Kirchen , ein Vertreter Der 
allgemeinen Wolfahrt vor GOtt in ſei⸗ 
nem loͤblichen Lebens + Bauff:ohne- Bes 
dencken Eonte vorgeftellet werden, Das 
Durch er auch merieiget hatte , Die letzte 
und hoͤchſte Beruffung in der Stadt 
ihr ——— 
vo en Predigers, men 
keins, Nachfolger im oberften Hir⸗ 
Anıt der Seelen, 
Weide zu werden, da’er'den 21. Juli 
Anno 1904. den Anteitt indie Haupt⸗ 
Pfarr⸗ Kirche zu St, Sebald genom- 
“men , und zugleich totius Minıfterii 
Antiftes und Reipublic® Bibliotheca 
rius worden If, Da ihm dann Die Biblio- 
‚sheca ‚poblica nicht nur feine unerſattll⸗ 
che Bücher s Liebe hat vergnügen, fün- 
dern auch Gelegenheit geben muͤſſen 
viel Fürften und Herren, und andern 
‚berühmten und gelehrten Sperfonen bes 
Zannt zu werden, auch fo gar ehemalen 
——ã — — —55— 
SEPHUM und Ihro jeho Roͤmiſch⸗Kay⸗ 
ſerliche Majeſtaͤt CAror. den VI. jeden 


‚mit zivey ſinnreichen Diftichis auf der" 


Bibliothec zu empfangen, und aleruns 
terthaͤnigſt zu bedienen. Well er nun 
nicht allein yon GOtt mit einer guten 
"Natur begabet , fondern auch vor fich 
ſeelbſt der Maͤßigkeit ungemein beflffen 
| var ‚fo gelangte er zu einem ſeht hohen 


renhen berufen‘, Pr} im zus 
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Alter, bis fich endlich eine Difpofitia 
'Cacochymica eingefunden, die ſich gar 
in Cachexiam permandelt , und groffe 
Geſchwulſt verurfachet, Darüber erend» 
lich feinen Geift mufte aufgeben den ı 1. 
April, #714, nachdeme er 1s Zahr als‘ 
‚ein treuer Arbeiter in dem Weinberg des 
HErꝛn preißwuůͤrdig gedienet , und ſein 

anges Reben gebracht hatte, auf 77. 
jahr, 5. Monat ‚4. Tag. Deffen Leis 
en.» Predigt aus dem verordneten 
ext 2. Qimoth.I.v.ı2. von TT. Hern 
Bernhard Walther Marpergen, tt. 
Diacon. Sebald. nachgehends ‘Prediger 
zu St. Egid. und porjego SS. Theol. D. 
Am Nhı Majeftät,der Königin in Poh⸗ 
len O —5— = Prediger gehalten, und 
die Hroffe Glaubens + Freudigkeit wohl⸗ 
verdienter Lehrer Darinnen vorgeſteliet 
worden. 
44 MYLIUS , Goachim Fride⸗ 
ich) Hoch — * Bayreuthifcher 
{ WE zu Ahornderg indie Infpetion 
Önchberg achörig „Ava gcbühren fl 

Her Hoch + Sraflichen Refdens-Stadf 

Sthlaiß, allwo fein Hr: Vatter, M. 

Balth. Mylius, Superintendens gewe⸗ 

fen. Nach abfolvirten Scudiis zu Wits 

tenberg, wurde er anfänglich An. 1613. 

‚Diaconus zu Eifterberg in Vogtland, 

kin die Infpettion Plauen gehörig, dar⸗ 

‚auf An.,1620. Pfarrer zu Straßberg; 
Anno 1623. wuͤrde er nach Kürbig bes 

zuffen , mufte aber wegen Hefftigkeit 

des Kriegs bald weichen , und Feld⸗ 

Prediger werden. Endlich gelangte ee 

zur Pfarꝛ Ahornberg ‚und wurde denior 

des Mönchbergiichen Capıtuli; er farb 
den 17. Januarii Anno 1669.im 7 ten 

Jahr —— Alters, und söften feines 

ma Predige⸗ 
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iderich Pertfch /Süperintendens zu 
Mönchberg die Reich Bretigt gehalten, 


deſſen D. ©5 in Iheol. Semif. p. 21. 
und 44 Blum in Jub.p. 139. gedencken, 
Seinem eigenhAndigs aufgefegten. Le⸗ 


bens« Lauf hat er eine fehöne Danckſa⸗ 
gung gegen GOtt einverleibet , darin» 
nen er ihm vor gehen Haupt: Wolthas 
ten gedancket, nemlich , pro gratia crea- 
sionıs , regenerationis & adoptionis, 
ehriftianz educationis , legitimæ in 
vineam, [nam vocationis , conjügalis 
oblettationis, largz fobolis provifio- 
nis, paternæ caltigationis , quotidia- 
nz fuitentationts & fructuoſæ coo- 
rationis. Darauf fihlo er mit Dies 
n Worten : Im bin ich hier, und 
exwarte gratiam beatz. emigrationis. 
Ex hatte zum erften Ehe + Gemahl Frau 
ae Herpe ai von Zeig! mit 
welcher er ı 2. Kinder gezeuget , davon 
das neunte Kind die e e Socter ges 
wefen „und. an Kern Bottfiied Seins 
sich Eberlein / Redwitziſchen Pfarrer 
zu Gertentod, umd von dleſen wiederum 
die juͤngſte Tochter, Frau Barbara 
Chriſtina an Heran Johann Friderich 
ockeln Pfarrer zu Steppach und 
Camerarium des Capituli zu Neuſtadt 
derchligef geivefen. 
gr. SıYLIUS, oder MYLLER, 
(M. uartinus) geweſener Pfarrer zu 
Lind.u an Bodenfee, war aus Mem- 
mingen gebürtig , und wurde erſtlich 
Riethheimiſcher Pfarrer zu Angelberg 
in Schwaben, alltvo er 40. Jahr ları 


My Na 





geftorben ; d Sonn 
46. MYLLER , ( M. Bernhard), 
nor Anno 1 san —— wurde 
nno 1605. Leu besuffen,: 
allwo er der Kirche und Schule zugleich: 
dienete , bis er Anno Gas. das Pfar⸗ 
Amt doſelbſt bekorunen er flarh.Anı 
1658, tat. 75. &Minifterii 52. anmo- 
sum. Ex communicat. Herm Beorg 
Wachters aus Memmingen, 


u N. 
| F nich, Udndrens) geipefener 


Town, Amts deme Herr IX. Johg dit , u tines, Minifkerii 
U In De 





bat die befondere Gnade genoflen,da| 
@.s5. {m Miniftgtio , und 564 
Jahr in der Ehe geben 15. Kinder ge⸗ 
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Kirche allda befindlich., bey w di 
fe Reimen untergefeget en ug 


Aerı Endres Nagel fünff und funff⸗ 
ig Jahr, 


3 
in dieſer Ricchen Pfarz Zerı warı 
er lebte getroſt / tufft ohne Scheuy 


19 
gewefen nachmois aber Paftor und Se- | Id lebte ach zig Jahr und dreys 


nıor zu Lindau / und hatte allda noch; | iſt endlich) fanfft mit Tod verblieben, 


| 


13. Jahr gelebet, bis er endlich 77. Jaht | den 5. September Anno 1607. 


Oben 


Na 


— — — 


Ni _ Sr 


_ en en nn —& 
Bbenñ darühes Reber diffen Symho«' A,24 13. Clement Berglet / und an deß 
ur A 


lum aus u. Cor. X 
tes Bnaden bin ich / das ich. bin, 
Delfen Sohn war Her: AT. Samuel 
Vagel / welcher anfänglich Pfarrer zu 
Neuſes / hernach zu Sinfter » Lobr:. 
und ‚endlich Diaconus zu Rotenburg 
gemefen 39. Fahr lang ; deffen Sohn 


aber , als ein Enchel von jenem , Herz | 


M. — Nagel ift Velper - Pres 
diger zu Rotenburg / Confiftorialis, 


Scholarcha und Minifterii Eccleſ. Se- I 


nior worden, welcher den 13. Septem 

bris Anno 16° 3. im 7 iſten Jahr ges 

ftorben , da er auch fchon 46. Jahr im 

Predigt : Amt geftanden war, daß alfo 

Großs Batter , Batter und Sohn in 

die 140. Jahr zu rarem Exempel andem 

Weinberg Chriſti treuiich gearbeitet 

paben, tie in des letztern Perfonalien, 

ey der vom Herin Johann Baptiſta 

Zierlein / gehaltenen Leichen» Predigt, 

angemercket ſtehet. Deſſen fämtliche 

Anteceſſores und Succeſſores bey dem 

Windsheimiſchen Stadt⸗Pfarr⸗Amt 

und Decanat find von Zeiten der Refor- 

mation folgende geweſen: 

A, 1521. that Her "Johann Ebner / 
von Nuͤrnberg, die erſte Evange⸗ 
liche Predigt in der Pfarr⸗Kirche 
u Windsherm,darauf wurde eod. 
an. Petrus Wuſthofer / von Leu⸗ 
tershaufen, Stadt » Pfarrer. 

1525. Thomas Appold. von Weiſ⸗ 


urg. 
eod. an. Andreas Altenſtetter / von 
. Pfaffenhofen. _ 
2526. Petrus Diener, 
2142. Detrus Litonius. 
1542. Jodocus Pürgel, 


. . io. Von GOt⸗-. fen Stelle/ noch 


cod, an. Andreas Nagel / dieſer Ju- 
ilæus. | 
1607. Georg Schen / geweſener 
Coadqhutor Nagelii, weicher —* 
1624. geſtorben. J 


1622. Sebaſtian Hornung / m. 


1636. | 
1636. M. Johannes Lehmus , mu 
1639. 


1639, 1. Henricus Rreuterer I m; 
a " . fi 


1654. ztat.70. 
1654. Matthæus Dhein / obiit an,‘ 
1662.2t11.61, E 
1652 Johannes Model / m. 1075. 
2tat. 65. | 
1678. Joh. Heiur. Horbius , von 
Imar im Eifaß gebohren, ward 
Anno 1671. Infpedtor zu Trars 
bach an der Mofel,, d. a. Superin- 
tendens zu Windsheim, A. 1685. 
Paftor zu St. Nicolai in Hamburg, 
dimiflus An. 1693 ftarb in feinem 
Sarten zu Schleen bey Hamburg 
1695. 


95 | 
165 5. Beorg Erhard Teubertim. 
‚I688.atat, 58. 

1689. Johann Philipp Broß ' ges 
weſener Velper - Drediger ftarb 
aber noch felbiges Fahr, da er von 
einer jählingen Kranckheit überfals 
len wurde, an dem Sonntag, de 
er feine Antritte s Predigt thun füls 
fe, ztat. . 

16 9. AM. oh. Michael Ruͤcker / 
m. 1712. ztat. 59. 

1712. 4." Johann Samuel G roß / 
Joh Phil Fihus, m. 2736, ætat. 
60. 


Nm 3 A. 1726. 





ff. hide 1698. Spitals 


iger 1712. Defpers Dredis | Herr 


5 und Den abe Jul. 1726. De- 
canus, aber fon | den 14. 


err, jüngerer Burgermeiſter und]. 


"des Confiltorüi Secrerarius, der Groß⸗ 
Batter aber, Herr Georg Neuber, H 
. Burgermei er und Dber » Richter 
geweſen; ⸗Vatter Muͤt⸗ 


‚Görg Opeier Den Her Börg-Philipp 









Seyborh 

ral- Danzer, nat. den 6. Oc 1682.' 
ward 1709, Przceptor Tertie Olaf 
in Gymnafıo ; 1714. Diacdnus, An, 
1726. Spital Pfarrer. 
Foh. Facobus Waither Din- 
conus, nat. in Windsheim den 3.‘ 
Nov. 1663. wurde Anno 169%. 
Con · Rector Heyden Gymnaſio und 
An. 1726. Diaconus. 


Dey dem beruͤhmten 


— 2 


beriem Jubil. wurde um Rektorat 

benuffen 17° 1713, | 
Andreas Seyboth / nat. den 2. 

Martii 1892. in Windeheim, tours 


De An. 1714. Præc. Tert. Claſſ. 1746. 


Con, Rettor. 
—— re Auguftin Blinger / 


dsheim den 22. Dec. An. 


s 4 269; wird 1726, Preceptor Tertiz. 
‚ Kerlicher Seiten , "Der M. Sohann] » 


Ziegler, Paltor zu Neflelbach, aus Sem Loncab Peel von March Breit 


Imbady.gebürtig, vid. 1. Job: 
Görg. 
1712, Adjunktus Herrn Stadt 
Pfarrers Rücfers, An. ſeq. Diaco- 





Pr&ceptor IV. Claflis. 


midt / Jubil.iwurde An. Herr "Johann Thomas Dies / 


Windheimenfis, Pr&ceptor V, ul 


nus, 1714. ee s Prediger, An.: Dem Jacob Steller / Cantor, wel⸗ 


1726. 


27. ag, 1 647. Patre Dn. Joh. 
Chriftoph. Senatore. Legte ſich ans 
fänglid) auf Das Studium Medicum, 





her. von Cantorat zu Caſte 


URüs 
aufn no Anno 1700. dahin bes 
e 


n worden, und ein trefflicher 
Vocal und d Inftrumental - Muficus 


! 
rn NAUCKE, { Martin war 


md applicipe fi) nachdem erſt ad |Paltor zu Wormiage in der Nieder⸗ 


Theolog. wurde An. 1684. Diaconus |£aufnig , allwo Herr Ernſt Lried 


| Düsmer Der Bet Das Mare Amt vers 
wal⸗ 


und 1712. Archi- Diaconus, 
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waltet; er hatte der Kirche Chriſti 5. Sigmund von Bircken / als Poc 
Jahr gedienet, und iſt den 16. Dec. ‚ Laur.Cfareus, und in dem Blumen 
1703. allda verftorben 82. Jahr alt, Drden der Pegnigifchen lählichen 
Knauth in Ehren» vollen Alter p. »2. ſellſchafft unter dem Rahmen 
Hauf in Sched. de Theol. Macrob, I ci Die Glied declariret, dabon 

ul. p. 50, hernach deſſen geiftreiche Lieder ſattſa⸗ 
3. NERRETER, ( David )Koͤni⸗ mes — PH wie 
glich⸗Preußiſcher General-Superinten- | auch fogleich in dem Poetifchen Irr⸗ 
dens des EL Hinter⸗Pom⸗Hayn zu Rrafftshoff eine ER mit 
‚mern » und Fuͤrſtenthums Camin / der Ordens s Blume Narciſſe Anno 
wie auch hochbetrauter Confiltorial- , 1670, fchon in feinem 2 ıten ahr zu⸗ 
ar A ale — er par eriee eis een — Kr bey der Huͤtten⸗ 
genhändig verfaſſet, Hat er dieſe Wor⸗ ur mit dieſen Worten rieb 
te Davids voran geſchet : Kommet ſtunde: umſchrieben 


ber / börer zu / alle die ihr GOtt In Srübling die Narciß zwar fpge 


forchtet / ich will erzeblen / was er d 

an meiner Seelen gethan hat / Pſal. mei on za — an zum 

LXVI, 16. iſt demnach von ihm zu legten Lengen führer: 

wiſſen, daß er in der Stadt Nürnberg Mid) mad) erfterben bier des Tos 

gebohren — den 8. Dete m des Winter⸗zeit / 

1649. deſſen Vatter Merz Peter 5 vers werde zeiti 

reter / Genanter Den ths, di Muts Seioerpeseitig nur baburch zur 
ebohrn 

ter Stau Anne Maria/ gebohrne Als er hierauf fh zu der Preufifchen 


Buggelin geweſen ſey. Als er die La⸗ 
38. Schule zu St. Lorentzen und 
das Gymnafıum in Nürnberg frequen- 


Univerfität Königsberg gewendet, bat 
ihn gedachter c err von Birken mit 


tirte, that erfich vor andern Condifei- 
puln hervor, alfo daß ſein geweſener 


Przceptor, Erafmus Stich ı ihm oͤf⸗ 


fentlic) zugeruffen ; Uritmature, quod 
vult urticamanere,, fahre fo fort, Das 
did, fo wirft du ein wackerer Mann 
werden. Nachdem er einige Orationes 


diefen Worten gefegnet : 

Sieht, Werther / ziehet bin/und ho⸗ 
ler Prei in Preuſſen / 

GOtt gebe: daß wir euch fo gluͤck⸗ 
lich willkomm heiſſen. 

Und er war kein ungluͤcklicher Prophet 

hierinnen, indem er allda bey denen 


in Auditorio publico gehalten, gieng vornehmen Theologis und Philoſophis 
er vermittelſt des Venitzeriſchen Sti. dermaſſen an Wiſſenſchafften zugenom⸗ 
pendii nach Altdorff, underlangte nicht | men, daß er Anno 1672. mit unter- 


nur durch feinen Fleiß groffe Gunſt der 
Herren Profeflorum , fondern wurde 
auch bey herzlichen Proben feiner guten 
Poelie von dem Comite Palating , 





L Sum 


fchiedlichen anfehnlichen Candidaten Die 
Magilter -. Würde erlangte ; und bald. 
Darauf als Prafes , de Origine fon- - 
diſputirte, welche Difpuration 

auch 


ax Nez 


Me 


Ah ML Beni Bibliocheca Philofophi- | rum actione mit diefen Worten verneh⸗ 


Ica allegiret fteht, wordurch er alfo ein 
Mit» Glied der Philofophifchen Facul- 
taͤt worden if. Als er eine zeitlang 
Nof⸗ Meifter bey denen jungen Herrn 
Mon Creutzen gemefen, gieng er hers 
nach auf emem Schiff nad Stock⸗ 
Holm, mufte aber unterwegen bey eis 
nem jehlingen Sturm groſſe Lebens⸗ 
Gefahr ausftehen : allda befahe er die 
Bibliothec,, darimen fonderlich der. Co- 
des argenteus der alten Gothiſchen 
Verfion, des Biſchoffs Ulphilz merck⸗ 


würdig ; ingleichen die Lappländifche 


und andere viele Raritäten in Original, 
predigte in der Teutfehen Kirche Feſto 
ohannis; gieng von dannen gar nach 
arve und Ivanogorod, allmo er von 
der Griechifchen Kirche und dero Ge⸗ 
brauchen Nachricht erlangte ; war 
auch millens , gar in die Rußiſche 
Haupt⸗Stadt Mofcau zu gehen, wur: 
de aber durch Briefe von feinen lieben 
Eltern nad) Haufe beruffen, und mu⸗ 
fie ſolche Reiſe wieder mit vieler Res 
bens  Öefahr zurucf nehmen , indem 
ein nach Lübesf gehendes Schiff bey 
fpater Herbft + Zeit in übles Wetter 
"und anhaltende Sturm gerathen, Daß 
es bey 4. Wochen auf der ungeſtuͤm⸗ 
men See ſchweben mufte , zu welcher 
Zeit s. Schiffe auf der Oſt⸗See un- 
.tergegangen , und batte ao GOtt 
‚fein Leben wie eine Beute zu danden. 
[8 er glücklich mieder nach) Hauß ges 
langet und mit 2. jungen Herrn fich wi⸗ 
Der auf Altdorf begeben , allwo er 
Dem feel. H 


— 


men ; Pra&video jam, ad quod hone- 
ris Culmen Deus Te eve£turus fir. 
Hierauf Eam er Durch Recommend». 
tion an den Herm General - Superia- 
tendens und Dettingifchen Hof s Hredi 
er Dr. Benedict Bocken / oben bw 
chriebenen Jubilzo, und wurde vos 
Seiner Hochfürftichen Durchleucht 
allda Anno 1677. zur EM s Caplaney 
beruffen, worauf er in folgenden Fahr 
mit bochgedachten Kern Dr. Dos 
ckens älteften Jungfer Tochter, Do 
vothea Felicitas Hochzeit gehalten, 
welche ihm vorhero in Traum in voͤl⸗ 
liger Geftalt gezeiget worden, ehe er 
noch jemand in Hauß gefehen oder 
Pandt hatte, und bat alfo foldye 
vor ein göttlihes Schickſal gehalten, 
darinnen er auch 48. Fahr fo vergmügs 
gelebt, daß ohnerachtet es ihm an 
Creutz nicht gemangelt , ihnen Dennoch 
folche langwiehrige Che Faum als ein 
Fahr vorgekommen ; darinnen fit auch 
14. Kinder miteinander gejeuget , das 
von 8. wieder frübzeitig geftorben, von 
den übrigen aber it ein Sohn , Herr 
Jacob Dernhard Benedich Nerre⸗ 
ter Königlich Preußifcher Hof⸗Rath 
zu Berlin ; derandere, Herr David 
Bernhard Nerreter / Paſtor zu Caſ⸗ 
[eburg und Schwine, auf der Inſul 
fedom ; von denen hinterbliebenen 4. 
Töchtern find auch 2. in -Ehefland , 
die ältere, [im Eberhardina Gatha- 
rina, an Deren Johann Chriſtoph 
Schwindeln / Chyrfüritlich » Mapns 


erın Dr. Sauberco in einer | Bifchen Lehen» Commillarium zu Fürth; 


“Theologifchen Difpucation einmahlop- |und Frau Anna Maria / an Herm 


gonipte, lleß ſich ſolcher in Der Graria- | Sriedrich Wilhelm Baͤcken / Paftor 


W 


= 
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su Ravenftein und Alten⸗Wedel versiren/ und eine ſelbſt⸗ lehrende Cate⸗ 
beuratbet. chiſmus⸗ Schule gefchrieben ; in⸗ 
Seine fernere Beförderung iſt als | gleichen hät er einen Traltac von der 
fo gegangen , DaB er Anno 1681.Griechiſchen Cbhriftlichen Kirche 
Gtadt » Diaconus zu Dettingen’ Anno | Anfang, $ortgang und mancher» 
1683. Confiftorial - Rath allda und|ley Veränderung / und wider einebes 
nad) s. Jahren 1688. Special - Su- ſondeꝛe Schrifft von der nothwendigen 
perintendent zu Cloſter Birchheim| Einigkeit der wahren Chriſtlichen 
worden : als er aber anbort wegen des Kirche heraus gegeben. Bey folchen vie⸗ 
BöftfchenGeneral Feuquiers(Streif: | len Geſchaͤfften und andern groffen Uns 
erenen ımd eingetriebenen Contribu- gemach iſt er doch mehrentheils geſund 
eionen vieles ausftehen muſte, und ſich geweſen, und zu hohen Alter gelanget, 
eine Gelegenheit zu feiner Beförderung alſo Daß er biß auf fein softes Minilte- 
in defien Vatterland ereignet, nahmjrial- Fahr gelebet, da ee den s. Jul, 
er eine Diaconats - Stelle in der Kir⸗ Anno 1726, im 78, Fahr entfchlaffen, 
che zum Ki Geiſt in Nuͤrnberg an, und zwar an einem Febri Ephemerà, 
wurde bad darauf als Disco-Insodurch Die gantze Maſſa ſanguinea de- 
nus m Die Haupt⸗ Kirche zu Swjgenerigte,& ſubtilium ſpirituoſorum ſan- 
Lorentzen, und nach 13. Jahren yur] guinis partem extinguirte, worauf ein 
farr » Stelle nach Wehrd beruf⸗ —* Tod erfolgte. Er hatte Bdts - 
en, allda er den vo Weiſer zut tes fonderbare Behuͤtung und Er⸗ 
jeitlchen und ewigen luͤckſeeligkeit; haltung veym Leben In feinem Leben 
ie allgemeine Hiſtorie zur Bilder] vielfältig genoffen, nicht allein zu Waſ⸗ 
Luft ; Den Tudensund neydensTLensifer,, wie oben gedacht , fondern auch 
pel ; die Wahomerbanifche Mo⸗ſ ſonſten ſchon von feiner Kindheit an, 
fchea ; den Schau » Plaz der flrei |daer einmahl eine hohe Treppe von 
senden Doch unüberwindlichen]| oben herab geftürkt, und unverleht ges 
Chriftlichden Rirche / ans Licht geges| blieben ; da er ein andermahl aus der 
ben, Darinnen er feine befondern Ger] Schul gegangen und mit feinen Buͤ⸗ 
dancken geheget, wie Die zertrennten| chern in einen offen geftandenen Keller 
Kirchen ohne Syncreriftereg warbaff«| gefallen. Da er im Pegnitz⸗ 
tig zu vereinigen wären ? welchen Tra-Igebadet, von dem Strom ergriffen ‚- 
&ar er Ihro Königlichen Majeftätiund halb todt aus dem Waſſer gezogen 
Friderico 1. in Preuſſen dediciret und warden ; Da er in Preuffen auf einer 
fo viel Ingresf dadurch gefunden , daß Reiße bey ſtock⸗ finfterer Nacht an ei⸗ 
et Anno 1709. zu obbemeldtenEhrensInen Fluß gekommen , und die Pferd 
Aemtern beruffen worden. Allwo er; nicht fort zubringen waren, fonft waͤ⸗ 
Dann bey denen gehaltenen Vificazioni-| yag fie alle elendiglich umgekommen; 
bus befunden, Daß die Catechiſatio da in feinem Aufzug vor Stargard eine 
335 nothwendig zu verbeſſern waͤ⸗l Funte — geſchoſſen, und die 
ae n e 
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— ——— — —— ———— — — — ——— —— 
—* wurden, daß fi den ſchwer⸗be⸗gen sp. Jahr gebracht, welcher als ein 
Ungl ahr alt, Anno 1654, 
——— ⸗zu Cuͤntzelsau geſtorben, u den 35 
Kim nich abgebrochen wäre, welche gnaͤ⸗ allda begraben worden ; 
chütung er en GHtt mit Biel den ⸗ Deebigt D ber nn ak fin Rage 


redigt ift von Deren D. Job. Wil⸗ —— fo —— 
Im Sierold / Probſten zu Star gu, als Hof ⸗ Dia und, Superiren- 
über Efa. LVII, 1. 2. gehalten, und: uns | dens gu’) eibas 
ter dem Titel : Die Seeligkeie derer | Reg, XI halten, und der Ib 
die indem Affıın fterben, ans Licht | Decadi. fner Concionum funebriun 
gegeben worden: ſingularium oder Cafual - Predigten 
4. NEUNESIUS, (D. Ortolphhus) | 46, einwerleiber / darimen er warnidk 
war Paftor und Superintendens zu |mit Nahmen jedocdy ei —— * 
Schmalckalden, erfonnte folches als | wohl « und emeritirter Predi 
feine Geburts » Stadt, dariım er den | Ehrmürdiger alter Vatter um —*— 
27. Sept. Anno 1617. quf die Welt beriebter Senior genemiet wird, Davos 
gekommen, ftudirte zu Jena, Mars | fpeciale Wache borhanden, det es 
purg und Gieſen, und wurde Sufänge | Der een offer gerwejenfe Er hate 
lich Anno 1650. Diacomus zu Nilda m | seaber Frau Ca , Denn Deine 
Heſſen, kam aber folches Sa noch Ei ganee ——— —— mb und 
als Archi - Diaconus nach Schmals | des Gerichts zu Seniorig 
Baden ‚ und wurde bald Darauf Anno Sodter zur Ehe, wel Im za. Kine 
1652. Paftor, Theologie Doctor und | der Iodang © davon ein 


zes) war an Diane u — und Se ens⸗Saͤule im Hauß und in 

bron bey Fe , md benay Am 7 Verſotgun at 1% 
urr mern / uͤber Herrn Sohns, des Den of 

lang, dann ex hatte fein —X ge⸗] gedachten Herm 
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— — —— —— * 
Paſt⸗ Confiltorial-Affeforis n 

—8 oris — — gunßʒehn hundert dreyßig vier 

fen Communication Diefes —ãA Am Neũen⸗ Tape Tagı fagfürs 


boͤfers Vatter z ‚jaab gehe Amer ber Eltern Ge⸗ 


Frag ckwuͤr 
eh Ivan fein Den er) rl jahr in Elofter 


und feiner wahren Kirchen haͤtte an⸗ Dmpi dient peipebenlich, 
en Khanen &r Ioergchaßr zer ar balt 


zen den 1. Jan. Anno 1534. und ur | Dem deſſelben folcher Bes 
Eleor da Ynffuh > Bemad Paz #£ Ber Eociiumfieys / 
in das Giofler Theres und wurd ie Der Pabftihm sunider 

Backen ei £ Fr an, in ve 4 —— — 









An fine Zee f 1 
A "oki drey Jahr nicht ob 
re le Boa]. Web ” 
gemik Der |2cht Binberin ze — 
en —— —— Die nabm Ib af GOttes 
eben ie Ser eh Deren sam Reben 


ei bite — an Sünff bab ak ih SOtt wieder ges 
ü te ſol⸗ Ka 
Er So son * Em 
able Ohn Dienft, hab ich auch fo viel 
> ui —— E en wegen Leibs Blödigs 


* in der ceit 
—— ewaͤhret hat 
zum —— en daher disich — 


24 Ri 
Wart wann ich werd aufgelöft 


werden I 
Mit Paulo von diefer Erden / 
Und mir dem alten Simeon/ 
Hin fahre zu des Himmels Thron / 
Der aus Gnaden mir bereitet ift/ 
Durch unfen SERATT IEſum 


vun. 


6. NICOLAI, ( Georgiss ) Pa- 
ftor der Kirchen gu Dommersleben 
in Amt Wansleben, war zu Seßlach 
be) Wuͤttzburg znng und auch da⸗ 
ſelbſt erzogen; da er ſich hernach in 
ſeinen Studis wohl angelaſſen, wurde 
er ſchon in 2oten Jahr Cantor zu Quer⸗ 
put, bernach 3. Fahr Schuls Diener 

der Neuen Stadt Wagdeburg / 
und eben dergleichen 3. Jahr zu Neuen 
Aaldersieben ; noch vor der Bela⸗ 
gerung der Stadt Magdebing iſt er 
jom Predigt⸗Amt nad) Dommersle⸗ 
en verordnet und der erſte Evangeli⸗ 
ſche Pfarrer allda worden; da aber 
in wehrender Belagerung Anno 1550. 


verlauffen und zerruͤttet worden, hat er 


fo die Zeit über zum Feld ⸗ Prediger | Waib 


auchen laffen , biß die “Belagerung 
au geben , und er ordentlich wieder 


ein Pfarr: Amt getreten, alltwo er | auf 


auch so. Jahr lang big an fein Ende 
gebfieben. Und ob ihn wohl mancher 
iey Creuß und faure Wind umter die 
an Bu a a e 
gefunder farcker Mann gem ER 






der Ge rſtand 
ae big ae die gehre behalten, 
und Du einen hohen Alter gelanget iſt; | ein T 


in denen umliegenden Dörffern alles | I 


M 


imd fein Amt verrichtet, ob i 
8. Zahr vor feinem Ende Pr m 
colaus Rachel zum Subftirugen gefes 
Get worden, biß er fich zulebt 2. Fake 
der Cantzel geduffert , da er alsdan 
ben 11. Sept. Anno 1606. beerdiger, 
ud ihm Fr Denn n Sarnen) 
om s ’Dredi u 
ei ⸗ ra ber De u de 
8.6. 7. 8. ge worden 
deſſen Leichen⸗Predigten —— 
—S Ex communi. 
catıone u erintendens WMeiſters 
COLA n 1,CD.W 
7. 2 D. 
nbergiſcher * 


mus locus ertheilet wurde, muſte er an 
ulis 


Adelbergenfis, der auf das Colloaumung 
ſich begeben, eine zeit⸗ 
ernach 


⸗ 


Ni 


rendus ; Orthodoxiæ Lurheranz tena- 


Ni No 


885 
Hie Melior Incolu. 


ciffimus, in verbis & faltis fincerus ‚| Incols nunc melior cœli, bie bomug: 


wie ihn M. Fifchlinusin Memor. Theol 
Wirtenb. P. Il. p. 92. commenditet 


bat Bon denen Zefuiten hatte er viel 


were Anfechtungen , und an dem| Hujus , quisquiseris, vitamque idem- 


Dilingifchen Lawr. Forero, einen ges 


‚ Incola terre 
Qui fuit, & Chrifto confociatus 
ovat. 


que fgquaris, - 


ſchwornen Zeind. Weil fie ipm nun] Aethereæ quoque fie incola Iucis. 


nichts Fonten anhaben, ſchickten ſie den] 


16, April Anno 1636, einen Bayriſchen 
Capitaͤn zu ihm auf die Stuben, wel⸗ 
cher nad) einem gehaltenen Difcurs mit 
feinem Gewehr ihm den Kopff geſpal⸗ 
ten hätte, wann folches nicht in die ober 
re Thür » Schwelle eingefahren wäre, 
wodurch derfelbe entflohen. A1.Fs/fch. 
M. Blum in Jub. p. 140. M. 


hen» Lehrer p. 134. 100 velen Schrift 


Todt⸗Beit ließ er fich das Apoftolis 
e Glaubens⸗ — 2*— ſehr viel⸗ 
ältig vorbeten, und recommendirte 
iches denen Seinigen aufs beſte. 
en Bildnis hat fein Herr Toch⸗ 
termann D, Tobias Wagner mit fol- 
genden Epigrammate verehret: 


Nonne: Auguftinum , Veterumve ex 
ordine Patrum - 

| Quemvis ‚effigies hæc veneranda re- 
ert; 

Perlege ſcripta Viri, mecumque fate- 
beris, ipfum 

Donis Theiologum vix habuiffe pa- 


, sem. 
OR NICOLAT 
IR folgendes Anagramma verfaſſet wor⸗ 


eris. 


ein Prediger und Minilterii Senior zu 


8. NIETNER, CM. Andreas y 


Merfenburg / war den 28, Jul. Anno. 


1554. zu Stolberg gebohren und hat 
das Evangelium Chrif 52. Jahr lang 
gepredigt gehabt, als er in Febr. Anno 


1632. geftorben war ; deflen Zeichens. 


Predigt hat Here 44. Martin Hoff⸗ 
mann über Apoc. Il, v. 8. feq. an das 
Licht gegeben. D. Goͤtz in Theol, 
Semiſ. p. 21. M. Blum in Jub. p. 


0, . 

9. NOLTENIUS,, ( fohannes ) 
P.L. Czf. geweſener Paltor zu Tim⸗ 
merlage , bey Braunſchweig, mar in 


> 


Braunfchmweig gebohren Anno 1635. 


und wurde anfänglich dafelbft in 
Schule zu St. Reidi af on iz der 


ernach gelangte er zu obgemeldten Pa- 


orat. Ehe er noch ins 
machte ihn Johannes Riſt zum ge⸗ 
croͤnten Poeten, und brachte ihn auch 
in den Schtwanen » Diden, darinnen 
er den Nahmen Olorinus erhalten , 
mie er ſich Dann auch in der Poeſie uns 


Amtlom, 


terfchiedfich hervor gethan, da er ein 


Griechiſch Carmen über die Geburt 


Chriſti gefchrieben, das Buch Tob 
— Verfe gebracht ee ie 


des Luchesi und Gerhard: , mit 


\ 


bebaltung der Melodie, in Latei⸗ 
13 San niſche 


286. No Os 


©e 
niſche überfeget ; Er gehörete aber rer zu Schop! + Herm Daniel 
nicht nur unter die woruppepu:, fondern | Deders/ des Ar in We 
auch unter Die werurinns, da er mit am Nordgau, und einer. os 
Hexen Pauli Schwabii Vice - Superin- |YTudingin Sohn, Pam auf 17 
tendentis einigen Tochter verheurathet|den 17. Sept. Anno 1652. auf de 
geweſen, und mit derfelben 16. Kinder | Herren von Leibelfing Schloß Gelben 
gezeuget. Endlich ift er den 24. Jan. Ithal ; Audirte inder Schule zu Weiß⸗ 
Anno 1714. geflorben, da er 79. Fahr |fenburgamter Redore — 
alt, und 50. Jahr Paltorgemwefen war. 
Unfe e richten Anno 1720. 
VI. Beytrag pag. 981. Gelehrten 
Lexic. 11. p. 313. 

“10. NORICUS, (Joh, Sam.) 
geweſener Paftor und Minifterii Senior 
ER Nordpaufen , war daſelbſt gebirtig, 


€ ohn des Johannis Norict, 


hernad) zu_egenfpurg unter- Der 
Re&tore Wiedern / und ee 
nach Sen. Bey deffen 


welches er Anno 1678. angetreten, 
und bi 1716, — verwaltet 


gem nad) werden dieſe Norici aus 
eſtanden und ihr Jubilzum Centennalı 
— ben 


einer 
Tochter 2. noch am Leben, 
Vieh Derr — Gorg 
Oeder ı — 
Scepioh ;.umd deg Luds 
wig Geder / zu der Zeit Con- Reftor 
iu —E Nachdem feine lebe 





} 


| 


Krafft verleyhen wunderliche 
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Eye » Genofin Anno 1708. diß Zeitlis Fahr im Minifterio gelebt harte. 

an gefegnet , bat er fich miederumver- | fen Schrifften , wie u der Pa 

epge mit Stau Roſina Apollonia } berühmten Oleariorum febeng , 
rgaretha / gebohrnen Kernin / mit | fehreibungen find zu re in 1. Uhbfz 
‚ | en Kirchen⸗Lehrer 
gebau et. r HErrüber Leben md | und Scribenten p. 843. Geiehrten⸗ 
Todt wolle ihm ferner Önade und | Lexicon I. 62% Darımter die 
uͤte GOttes 


z. OLEARIUS, Bang Bedeng-Kunf 
ein gröffes Licht der Evangeliſchen Kir⸗ der Geeligkeit ; ifiliche Ber 
che srei Superintendens gu Hal in Schule ; Mieter ⸗ ie Ders 


in 

di Groß⸗Vatter mann ge tauch Deffen ſchoͤnes Epitaphium an. 
heiſſen 8 ein ðebi 5 chlaͤger ge⸗ 3. ß 

weſen, davon er diefen Nahmen belies|fried ) ein Sohn des vorhergehenden 


bet | 
ches Rahmens mit dem Herrn Vatter, | Polyhiltor und Superintendens 3 

auch D- Johann Olearius, war ans ſtadt, iſt auch zu Hall in Sachſen ges 
nu Superintendens zu Querfurt ‚|bohren den 25. Sept. Anno 1635. I 
eh 
be 


yDersog Augufto zu Sachfen, und ne Mutter an der Peſt, er aber wur⸗ 


sor Philolophiz Adjunttus geweſen; | Anno 1685. InfpeCtor des Saal⸗ 
Anno 1634. wurde er allda’Theologiz | Eraiffes, auch Paltor derfelben Kirche 
—* Bon Daraus berief man ihn An. 1628, 


er in der Marien Kirche und ingleichen Theologiæ Profeffor „ md 


Superintendens, aũwo er auch den 14. | Ephorus des Gymnafıi daſelbſt. Ep 
Apl Anno 1684. geſtorben, Da er 52. winde zwar gleich folaenden Sabre u 


[2 
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Der Dber s Hof » Predigers Stelle 
nach Gotha verlanger , fand aber fo 
—X Liebe bey ſeiner Gemeinde, daß 

n Hohe und Niedere gebetten, ſol⸗ 
ches Amt nicht anzunehmen, und die 
gantze Burgerfchafft ließ ein ſehr bes 
wegliches Schreiben an ihn ergeben , 
welches ihn veranlaffet in Arnſtadt zu 
verbleiben. Er fammiete fich eine fehr 
fehöne Bibliochec, und ließ aud) unters 
gi e Differtationes und herrliche 

ifften an das Ficht gehen , die 
Gelehrten⸗Lexico 11. p. 358. anges 
führet ftehen, Darunter Lucherus Ger- 
maniæ modernz periclitantis Elias ; 
-  Ehren-Rettung wider Dr. Scheflern; 
geiſtliche Sing⸗Kunſte; Scerinium an- 
tiquarium ; Analeftaad Halygraphiam 
B.Parentis ; eröffnete Be A 
te 5; Brotuffi Chronicon von 
chen Saltz⸗Bronnen; Alters Ehren⸗ 
one, Abacus Parrologicus , und vie: 
le andere. | 
Er heurathete vier mahl , und er: 
Tebte 17. Kinder, 32. Enckel und einen 
Ur⸗Enckel; in hohen Alter hat er fein 
Geſicht verlohren, aber doch allezeit 
te und erbauliche Buͤcher ihm vorle⸗ 
en laſſen, ſonderlich Goͤrg Lintzners 
ſterbenden Chriſten ließ er ſich vor ſei⸗ 
nem Ende wohl 3. mahl vorleſen, und 
fo hernach auch mit im fein Grab ge⸗ 

en. Ex ftarb den 21. Maji A. 1771. 
welcher Monat feiner Familie in Arn⸗ 
Er wegen vieler Kranckheiten und 

odtes s Sälle jederzeit ſehr fatal ge⸗ 
weſen, im 76. Jahr feines Alters und 
sten feines ‘Predigt » Amts. Als er 
am 1 Advents⸗Sonntag Anno 1708, 
fein Prieſteruches Jubel⸗ Jahr erlebet 


⸗ 


aͤlli/J Fried 


Oe 

in 
hatte, grarulirte ihm das gefamte Mi- 
nilterium in Schwargburgifchen Ges 
meinfchafftlichen Reichs » Lehen Geh⸗ 
ven , In einem Carmine, unter Dem Tis 
tel : Ehrwürdiges Priefter: Jubi- 
læum, und Herr Dr. G. H. Böse / 
zu Lübeck in einer Epiftel ſub dato Luͤ⸗ 
heck den 7. Maji Anno 1709. in der 
Obſchrifft: Theologus Semifecularis, 
oder, der funffsigsjäbrige Lehrer in 
Chriſti Rirche / momit die Bahn zu 
der Hiftoria Literaria von den Zube, 
Prieftern gebrochen worden, vid. M. 
Blum in Jubil. Theologorum per X, 
Luftra Emeritorum BE: 49. & 145. 
Wezels Lieder « Hiftorie P. II, pag. 
263. Deffen Herren Söhne in dreyen 
Facultäten auch berühmte Maͤnner wor⸗ 
den find, nemlich Her: Johann Gott⸗ 
ed Olearius , Medicine Doctor, 
und Stadt ⸗ Phyficus zu Colleda in - 
Thüringen ; Der 41. Johann Chris 
ftopb Olearius, welchen fein Den 
Vatter Anno 1654. auch zum Pre⸗ 
Digt s Amt felbft ek ‚ jegiger 
Archi - Diaconus zu Arnſtadt und In- 
fpe&tor der Unter s Sleichifchen Her 
ſchafft; Herr Joh. Gottlieb Olearius, 
‚ U. D. und Prof. Juris in Könige 
erg. 


4 OTTO, ( M. Thomas ) ge⸗ 
weſener Priefter In Debringen, war 
gebohren Anno 1545. zu Gruͤnningen 
im Dergogthum Wuͤrtenberg und wur⸗ 
ER Ad anfänglich Paftor zu 

eldenbdurg, Herma singen, 
endlich Fam er h —X fterium zu 
Debsingen, allwo ee Anno 1626, über 


80, alt im 51. Zahr feines Pre⸗ 
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Digt + Amts geftorben, A. Blum in 
Jub. p. 146 










maudoxiug alſo beliebet, weil ein Gaſt⸗ 
. 146, lerh ‚ warrar Aycune , jederman 
s. OTTO, ( Hieronymus ) ches | aufnimmt. Er war gebohren den 24 
mmabiiger Pfarrer zu Zepernick, uns | Martii Anno 1550. und wurde In 22, 
fern Berlin, hatte auch von GOtt die | Fahr Pfarrer zu Batgendorff dar⸗ 
Onade gehabt , daß er ſowohl in feir nach zu Wiſen / und Fam endlich An. 
nem H. Predigt » Amt, als auch in| 112, zum Paftorat und Superintendur: 
feinem Ehe-Stand im Anfang diefes | Nordhauſen / allwo ee auch den 3. 
Seculi ein Jubilzus worden ift, und |Martü Anno 1622. im 72ten Jahr 
noch bey guten Kräfftendes Leibes und | verfchleden, da er so. Fahr lang der 
Gemüths fich befunden hat. Er mar | Kirche GOttes gedienet haste. CM, 
din Vaiter des berühmten Rectoris zu | Blum in Jubil. p. 146, ’ 
Si m Herm Joachim Otto | 2. PARICIUS, ( 4, Johannes ) 
n in Fridetici Thom& Analetis | Archi - Diaconus bey der Kirche zu St. 
Gültrovienfibus p. 73. mit diefen Aßors | Marie Magdalenæ und des Minifterü 
ten gedocht wird: Patre narus Presby- |1u Breßlau Senior , gebürtig aus dem 
tero venerabili, Hieron, Ortone, Pa⸗ tenthum Deiß ,_da er den 1. 
ec. Anno 1570, auf die Welt ges’ 
Eommen, und nad) umerſchiedlichen 
Bedienftungen endlich zu obgemeldten 
Ehren-Stellen gelanget ift , allwo er 
auch den 17. Novembr. Anno 1644, 
in soten Jahr feines Predigt « Amts. 
verftorben, Simapius im Delsnograpk. 
"1.p.974: D. E68 in Theol. Semif. 
pag. 21. M. Blum in Jub. pag. 
147 
97, PELARGUS , (Laurentius ) 
. P. —5* — :Mfarrer zu” Eunnersdorff 
" ey Zittuu des Anno 1708. {m 15. 
1, PANDOCHEUS, (D. Foh.)| Sabı feines edle Amts,.daergr. 
Paftor undSuperintendens zu Nordhaus | Fahr in diefer Welt erreicher hatte , 
fen , hat zuvor auf Teutſch Wirth ge: | Knauth in Ehren-vollen Alter p. 12. 
eiffen, tie ſich dann forvohl deflen | welchen alsdann Der: Chrijteph Eu⸗ 
atter nicht anders als Andreas ger fuccediret hat. Ob aber dieſer 
Wirth geſchrieben / als auch er felbft'| Pelargus von denen andern bekandten 
in einem Leichen » Carmine des Herrn | Pelargis herftamme, iſt unbekandt, Da 
Retoris Derſchels zu Sangershaufen‘| fotnohl der Fricolane Pelargus. wel‘ 
alſo benennet fiehet ‚ weichen Nah- | cher mit ThomaMünzerö pen Urfprüng? 
men er aber nach dem Gniechiſchen De Wirufferſtchen See geget· 
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ein Schlefier gewefen , und bey An⸗ 
fang der Reformation gelebet hatte ; 

als auch der befandte Dr. Chriſtoph 
Pelargus, geweſener Profeflor und 
Paftor zu Franckfurt an der Oder, und 
General- Superintendens inder Marck, 
welcher aus einem Lutheraner ein Cal⸗ 
vinift worden ift, von MM. Johann 
Pelargo hergeſtammet welcher nach 
der Reformation cire, Annum 1560. ſeq. 
‚Paftor und Infpeltor zu —— 
in Schleſien geweſen, und anfaͤngli 
Storch geheiſſen haben, davon das 
Gelehrten⸗Lexicon ein mehrers an die 
Hand giebet. 

"4. PELLICANUS, (D. Conrad) 
ein Reformirter Theologus zu Zuͤrch, 
war ſonſt Kuͤrſchner genennet worden, 
iſt gebohren zu Ruffach in Elſaß den 
8. Jan. Anno 1478. r hat aber ſei⸗ 
nen Nahmen nicht vor ſich ſateg ls 
dert, fondern als er ſich mit dem Nah⸗ 
men Kuͤrſchner in das Matricul zu Hei⸗ 
delberg einſchreiben wolte, ſo ſprach 
Jodocus Gallicus zu ihm: weil er Bein 
Kuͤrſchner werden wolle, und keines 
Kuͤrſchners Sohn ſey, ſo ſoll er Pel- 
licanus heiſſen. Er war ſch 
fleißig auf Schulen, ſonderlich in der 
Hebraͤiſchen Sprach, die er, wie auch 
hernach die Chaldaͤi Mohr Lehr Meis 
ſter — — und ſich ſelbſt bey zelten 
ein Hebraͤiſch Lexicon gemachet, biß 
er von dem beruͤhmten Capnione wei⸗ 
ter Anweiſung bekommen. D.Rönig 
in Biblioth. Vet. & Nova berichtet 
von ihm, er habe von Kindheit an ei⸗ 
Den fonberlichen Trieb 1 Hebraͤi⸗ 

en Sprach gehabt, ni hernach 
derſelben um deſto mehr weul 


on ſehr 


men und das "Burger > 


9 
de 


Pe 


er einsmahls zugehöret , wie ein ges 
wiſſer Theolögus mit einem Juden di- 
ſputiret, deme er nicht allein aus Uns 
erfahrenheit Peine Sarisfaftion geben 
Eonte, fondern auch von einem Zuden« 
Weib oörig eingetrieben wurde. An. 
1501. fihrieb er eine Hebräifche Gram- 


fe. Als ihm bernadh 2 
| 1 bekandt worden, bat er 
MI einung in der Religion be 
pflchter, wurde aber als ein An 
ger feiner Lehre heftig angeklaget 
Anno 1526. wurde er nad) Zuͤrch bes 
ruffen, überdie Theologie md Hebräis 
ſche Sprach zulefen, allmo er die Kuts 
ten abgelegt , und eine \ genoms 
echt erlanget 
bat, davon meldet unter andern Meich. 
Adami, der fein Leben fehr weitlaͤuff⸗ 
tig befchrieben, auch dieſes, daß, als 
ipem der Bilchoff zu Straßburg wegen 
almi Opp. einen guldenen Pocal vers 
ehren toplien, er ſolchen wieder zuruck 
eſchicket, mit "dem Beyfügen : daß 
VBow wis en Exp ver« 
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bunden fern, Fein Geſchenck von einis | Aud. —— — hat Anno 
gem Fuͤrſten anzunehmen. Er farb | 16598. zu Altdorff, noch vor feinen Gall, 
den 5. April Anno 1556, im 78. Jahr |eine Dilputation gehalten, Prodromus 
feines Alters und ssten heuer gu Germaniæ Orientalis henennet, darin⸗ 
chen Lehr + Aemter. vid. M. Ibſa in nen er p. 15. dieſes Pellicani alſo ges 
Leben ꝛc. p. 326. M. Blum. Ada- dencket: Conr. Pellicanus Rubea- 
‚miche. fob. Guil. Stuchius gedens |qui in Alſatia natus, & diu Hebrai- 
ket in feiner Prafation über Lavateri |cas literas Tiguri magna cum laude 
redigten in: Nehem. deſſen alfo ; |profeflus , qui innumerafere Rabbine- 
nr. Pellicanus, Theologus quondam |rum Lommentaria non folum in feri- 
Eccleſiæ ‚noffr  preltentifämus , qui- |pruram Sacr. fed etiam de arcanis Ju- 
que primus , unacum Joh. Reuchlino |daicz doftrinz ritibus fcripta ex He- 
Linguxz Hebre= ufum quali poftlimi- Præis Jatina fecit, Sc. in welcher Di- 
aio in Rempublicam Chriftianam se- |fputation feine Schriften mehrentheils 
vocavit, ſacras V. & N. T. literasto- [angeführet . 
tas piis dottisque Commentariis ällu- 5. PERTSCH, ( M. "Johann ) 
ftravit. einem Rupffers Bild ftes wohl ⸗ verdienter Superintendens zu 
de in Boiflardi Bibl. Calcogr. folgendes —— war von Deuſchnitz, ei⸗ 
Piſtichon: nem Bambergiſchen Staͤdtlein gebuͤr⸗ 
tig, allwo fein Vatter Simon Berti, 
Raths⸗Vexwandter und Schneider 
geweſen mar , Dahero er auch zu ſol⸗ 
ſchem Handwerck angehalten wurde, 
Die Luft zum ftudiren aber trieb ihn 
in die Schulen, und pon Dannen auf 











3 


Innumeris docui fcriptis ,„ ſtadioque 
fideli 


“ ‚Qua foret Hebrzis gratia in Elo- 
| glis. 


Der berühmte Johann Holbein aber 


hat auch deffen Portrait gemachet, dar: f \ An 
unter folgende Worte fliehen: | serig 2 a nen och 
Bis feptem luſtris wixi, & quinque in- | Anno aygs. bey der Schule u Minds 
ſuper annis berg Adjunctus, und hatte Des Jahre 
Fatidico quare cum Simeone pre- |nehr nicht als 10. fl, über feine Koft 

| . . ur Beſoldung, nad) Abſterben Herrn 
Nunc in pace tuum Deus, ô dimitte Cafpar Mauls, (nicht Manlii , wie 
| miniftrum , 4Herꝛ M. Blum feet ) tourde er Ludi- 

Detur & in Chrilli regna sedire |moderator und Rektor allda, wieer in 
zul. feines Herrn Sohns Leichen, Predigt 

Welches dann weit anders lautet, als genennet wird. Anno 1591. befam 
Caroli Jofephi Imbonati Urtheil, der | ee das Diaconar zu Mönchberg , nach 
3hn in Bibliis Latino - Hebr. pag. 29. |2. Fahren aber wurde er Diaconus 
damnatum Authorem genennet hat. / und Confiftorialis gu Culmbach; An. 
Der ungluͤckſeelige Wetterhahn L. 100 befam er Die Vocarion zur. Se- 
8% peip- 
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- anfangen eine Evangeliſche Meß , den betrübten Kriegs « Zeiten aus⸗ 
zu haiten; hingegen die Opf⸗ ſtehen mufte : Doch Hatte er eine 
. fer Meß ı die Wienfchen » Ges] Zürftliche Verordnung erhalten, in 
Dichte ſey / verläugnen und ver- | XII. Articuln beſtehend, von Marg⸗ 
dammen. af a vorgefchrieben , wie 


IV. M. 3ebaflins Wi, > u r Zeit verhalten fol 

| ee 
erer in der Religion, fogardaß | gekommen ; biß en 

man ieh einiger —— —* von Schirnding Herr Vat⸗ 


ter verſtorben, da er ſich alsdam 
von ſeinem geiſtlichen Amt voͤllig be⸗ 
urlaubet und auf die Adelichen Sir 
ter begeben, weil er davor hielte 
daß er beedes nicht geroiffendaft 
miteinander verwalten Ente. Darts 


. mit denenbenachbarten Papiften bes 
forgte : Da er aber Anno 1535. 
die unglückfeeligen Gedancken 
verfallen, der Jugend den abgoͤtti⸗ 
fchen, fogenannten, Pommwitzel⸗ 
Lans am Weynacht⸗ Feſt in der 
Kirchen zu erlauben, und dem Can-] auf hat ein unruhiger Kopff aus 
zori , Caſp. Leymanno befohlen „| Böhmen Foh. Eshnerss , fich durch 
den Rindern in Der Kiechen Darzu zu | 


Di 
fingen, ſolcher aber fich widerfeget, | 
und beede hernad) einander dermaf» | gedrungen, bald einen Geiſtlichen 

. fen Ehren -rübrig, ſowohl offentlich.| bald einen Weltlichen abgegeben und 
als fchrifftlich tractiret, Daß fiebees | viel Unruhe angerkhtet , welche in 
de darob vom Amt sefetet und aus) Denen Originibus Bonfideliz weit- 
dem Landzu weichen befehligetmurs | Aaufftig befchrieben fiehen : bißend» 
den, iſt er zu Weiß-Stadt vor Bes | dich ordentlich darzu beruffen wor 


kuͤmmernis geftorben. den 
V. Her Friedrich Sietigius von) VI Herr M. Chrifloph. Evander, 
fonft Obenander genennet, wel 


Schirnding / auf Schlotenhoff, 
welcher bey feinem Adelichen Ders | aber bey obhandener Dürfftigkeit 
Tommen nicht ſowohl ein meltlis| des ruinzten Bottes⸗Hauſes nicht 
cher Ritter, alsein tapfferer Strei- | in Wonftedel Subfiltiren konte, fon, 
ter Ehrifti feyn wolte; dahero er| dern die Pfarr⸗ Kirchen Lamitz das 
Die Reliquias Papatus gar auszurots ] bey behielte, und nur ab und zureis 
ten befliſſen von Denen vielen Als] fete, biß er endlich. den 29. April 
tären der Kirchen, fünff abgebro-] Anno 1788. an Dee Peſt geftors 
chen, und Stühle davor erbauen | ben. 
laſſen. Er hatte ſich auch dem fos | VII. Here AM. Sriedrich Strözius, 
genannten Interim tapffer widerſe⸗ welcher der erſte geweſen, Der von 
tzet / und darüber vieler Öefahruns | der Fürftiichen Regierung zu Cum: - 

gerworffen; Die ee auch vorbero in bach alleine ‚ohne 
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Chriftianorum fingulare Apoftolicum , 
feoınmer Thriften fonderbare Apo⸗ 
ſtoliſche Deut ı wider ihre Trübs 
faal und “ergenleid / vorgeftellet 
worden. . 
Die fämtliche n Decani und 

Superintendentenzu IBonfiedel find von 

denen glückfeeligen Zeiten der beplfa- 

men Reformation her, vondem Nach⸗ 

Tmmling und Enckel diefeg Jubilzi , 

erftsbemeldten Herrn Dr. Job. Bör 

Perrfcyen In denen Originibus Banfı- 

deliz P. IL = — J viel er, 

wegen der in Brand verlohren gegan⸗ 
a Documenten, mit vieler he 
erforfchen Fönnen , umftändlicher 

„befchrieben und folgende benennet; 

L Near Adrianus de Rabenflein ; 
ob wohl vor dieſem noch ein anderer 
diefes Gefchlechts, Here Chriſtoph 
von Nabenftein, in, einen Monu- 
men bey dem Tauf-Stein gebildet 
und befchrieben flehet, Daß er Anno 
1521. den 14. Jun. alldageftorben,, 
Venerabilis & Nobilis Vir, Domi- 
nus Chriftoph. de Rabenſtein von 
Kdlaz, Decretorum Licentiatus & 
Canonicus Bratislavienfis. Weil 
aber doch nicht bewuſt, daß er die 
hervor gebrochene Evangeli 
ze und göttliche Warheit ſchyn er⸗ 
kandt habe , fo wird mit beſſern 
an 3 Ariane silig —— ns 
rang zugeſchrieben, weil von ihm ger 

wiß ift, daß er aus.denen Finfters 
niffen in das Licht hervor getzeiten, 
und im Evangelifchen Glauben An, 
1526. feig berieben daran die 
bekandten Schwobachifchen Articuli 
Son dem fronmen Marggraf Geor⸗ 

BR? U 


he Leh⸗ 


J 


Evangeliſc arheit fortge⸗ 

ehren, wiewohl er nicht über ein 

ab lang als Decanus der Kirche 
Gttes allda vorgeftanden. 


IL Her 4. Nicolaus Hiltner / 


welcher Anno 1529. ſolchem %ı 
vorgefeßet worden , und An dem ö 
Abt zu Wald-Sachfen ſich mit die⸗ 
fen Worten declariget hatte: Daß 
5 nach örtlichen — und 
em 2. Kvangelio gemäß, au 
nach Fuͤrſtlicher Gnaden Gemeine) 
Drönung und Ausfchreiben in allen 
Pundten lehren und leben tolle. 
Welches er auch dermaffen gehalten, 
daß erdarüber bon andern Briefen, 
denen die Mißbräuche noch ſehr in 
Hergeneingetvurgelt waren, anges 
fochten , verklaget und darob auf 
Befehl des Heren Marggrafen vor 
dem Hertn Amts » Hauptmann , 
Beorg ge Redwis, Beamten Chris 
ftoph Stemhaͤuſer und Rath allda 
verhöret werden mufte, da er dann 
Diefe heroifche Erklaͤhrung gerhan 
arte R 1 hal nun ein Jahr 
e alten - die 
weil die - Wie —e— 


HErrn Geburto w 
5 ı Tag ale 
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Decanus zu Bayersdorff, und ends 

lich Anno 1619. Superintendens zu 
Wonfiedel , ein Mann von groffer 
Gelehrſamkeit, der gehen Spradyen 
iſt mächtig, und “ e don mit ah 
nen Ponuhcıis viel zu thun gehabt, 

doch be ihnen hoch gehalten gewe⸗ 
fen , von deme viele Denckwuͤrdig⸗ 
kelten in Orig. Bonfid. & pag. 356. 
bis ;62. zu leſen find ; er ſtarb den 
11. Maji 1673. 

XI. Herr 41. Johann Conrad Sahr, 
Conradi Fil. {ft in denen vaͤtterlichen 
Sußftapfen getrenlich nachgefolget, 
wurde erftlich A. 1654. der Schule 
zu Bayreuth adjungiret , Bam her⸗ 
nad) zu der Pfarr Etamba Anno 
1660. zum Diaconat , und endlich zur 
Superintendur Wonſiedel, alltoo er 
IH in dem HErr entfehlaffen. 

X Hr. D. Johann Georg Perefch, 
welcher anfaͤnglich Redtor zu Won⸗ 


kebe hierauf Pfarrer zu Weißs |Pı 


83 a en au 
onfiedel , und Hochs Fürftticher 
. Kirchen» Rath, bey Dem Confiftorio 

au Bayreuth ; endlich aber Anno 

1704. Superintendens und Confi- 

ftorii Afleffor Primarius zu Gera 
:. worden , und den 4. Januarii 1718. 
allda geftorben ift , aber in’ unters 
fchiedäichen_heuzlichen Verdienſten 
und Scheifften annoch in ſtetem An: 
dencken lebet. 


“ 


am Leben ‚den der ſtarcke GOtt b 
dem hohen Alter allezeit mit Kraft 
aus der Höhe ftärcden, und im See: 
gen erhalten wolle. 


6. PESSAROYIVS ‚.( Albertus 
Fomian) Senior der Lutheriſchen Pre⸗ 
diger in Preuſſen, und Paftor auf dem 
Dorff St. Nicolai, oder Nicolaifen ge⸗ 
nannt, war auch dafelbft gebohren An. 
1594. und in folchem feinem ⸗ 
Land zum Kirchen⸗Dienſt und Pre⸗ 
digt / Amt gelanget , allwo er An 
1696. den 2, Junii berftorben,, da er 
102. Zahe in der Welt, und 73. Jahr 
im waͤrcklichem Predigt » Amt gelebet 
hatte , in weicher Zeit er von ro. Kins 
dern 96. Kindes» Kinder eriebet hatte. 
D. Goͤtz in Th. $em.p. 21. 24. Blum 
in Jub, p. 149. 

7. PETRI, (Salomon) Holſtel⸗ 
nifcher Prediger-zu Steinbeck, war zu 
enig in Meiffen Anno 1612, gel 
ten, und wurde anfänglich) Legations- 
Prediger ben der Holt n Ge 
ſandtſchafft nach Moſcau und Perfien, 
. Jahr lang ; nach deren Ru: e 
alsdann zu der Pfarr Steinbeck Berufe 
worden ; Alltoo er noch Fa übe 
Kirche Chriſti treulich gedient hatte , big 
& Anno 1685. In dem Herrn bi 
ben ift, gerad in dem goſten Fahr feis 
nes heiligen ‘Predigt + Amts. eine 
Studıa aber hat er jederzeit dem beruͤhm⸗ 
—S ende — 

edancket, fen F x⸗ 
—8* gr darzu iſt gebtacht werden, wie 





—— Gr 


fe 


Abts ju Wald » Sachfen iſt beruf 
fen worden, und nebft denen übrigen 
Prieſtern des Formulz rei 
witerfchrieben „ auch folches Amt 
Jahr verwaltet has, als er dein ı 1. 
Junii Anno 1600. verſtorben. 
vi. Herr M. Fobarnes bertſeb, obr 
—— Jubilzus , deffen kebens⸗ 
te ar befagtem Ort and; 
Sal er er ſtehen, das 
von ich noch 
feiner Zeit die a 


nung allda erbauet, und über den Eins |. 


ng dieſes Denck⸗Mahl einem 
m einverleibet worden: 
In Vita & Mons 3 tu mea Chriſte 


Adjuvante Chriſto ponebatur hoc} 


Mnemofynon an. 1612. 


QuandoDecanus erat fonunesPerca 
ao; 


gifter 
Extrudta eſt prefens „ hoc monitore 
domus. 

Ergo memor. Peree5 Succeflor vivito. 
2 

Commiffumque pari relligione gre- 

Hofpes eram , — * eris Rex tu „.qui- 

cunque futurus, 
Nam quod eram, 
-omnis efite 
IX. Henn M. Martiuus Wolffias. war 
—— Paftor ʒzu Wertheim in wor 


cken, ein gelehrter und eifriger Ttheo- |. Die d 


- logus. und Fein Wolff, ſondern ein 
creuer 
den 23.Martii A. 1646. den ſchwe⸗ 

sen Brand dusgeftanden , und feine 


berꝛiche Bibliothec darinnen v 


bis 


u bei 


tu es hic ‚une I 
ir 16 46, am 


Hirt feine. Deerde, harte abe |. 


Pe' 298 
I ven Ex ließ in —— Das abe 
Fe grofle Bild des C 

J —— egen | ide 

n n JEſu dahin mahlen 

mit den one | | 

Ante hic pictus erat permagmus Chr 
ftofer , Lece. 

Monftrat Christus homo vulnera, 
majus onus. 


zu X. Her aM. Cafpar Conrad Saher / 


ward esftlich Diaconus zu Mönche 
berg ‚oo deſſen Vatter gleiches Ras 
mens, Paltor —e war, kam don 
dannen nach und ſtiege 
zum Archi- er und Con- 
fiftorigt- Stelle, worauf er Anno 
164 —— Far Wonſiedel 
beruffen, und daſelbſt auch nach ze⸗ 
ben en geftorben. iſt, deſſen vor⸗ 

ich⸗ ſinnreiches Epitaphium in. 
—* Bonfid. pag. 355. zu leſen 


r à Wal⸗ 


rigen 

Academi Studir 
Ne ER Sena- — 
—— zu Lindenhart wurde, all⸗ 


oh des 
ssc am in einer Sir » Kammer, 
zwifchen 11. und 12. begegnet war, 
Ä n fepb Fri⸗ 
berich — * — / Superinten- 

ens zu Hof, ven⸗ Gedaͤchtnis 

der Gerechten II. pag.20. beſchreibet. 

Kam darauf zum Paftorat Drofens 


erloh⸗ I - feldn 1646. und wurde Anno 164 


llwo dißmal Herr a0. "Jos ı betroffen : Ach zo betrübe 
— arme —— 5 fromme Seden ! Vorne Mo 
de GOttes vorficher , weicher —5 — * ihm das Gef volle 
Anno 1709. auch aus vrna⸗ in Un⸗ 7 fans Be —— — ver * ‚vo 


Und von fie 







tt Unteren 
12, ‚PFEFFERKORN. AM. —— ein, age Wang anf 
Iſiha, ein ven schberühmten Herrn 
er en # aͤntzen tegenden —— lan Sediendorff denk 


usburg, idee der Werea, allws er! damalige Herzog von Epfen 3 
— farrer war. Deſſen Sn Georg ı dein 19. — * 
Sohn 1686. — Som 


nachdem 

17, PFEFFERKORN, CA. Georq — — 
Michael) P.L.C. Superintendens und | berg, andächtig angehöret,, 
Contiftorialis zu Gräffen- Tonne, war Ss in Dem —— 
gebohren zu gedachtem Ifftha An. | Ms Schilder, PA 
und nachdem er zu Creutzburg und Go⸗ Wilhelm 3, Thal 

a frequentigef , An. 1666. im zofen| nen vorbey » raufchenden 
——— fter worden, ſ er bald Dars len wollen, aber im 
| 22ten Jah abe zu eiiem Collegz Mohr fallen laffen, und tobt zur 


in —— rima & Seledts Gym Een, —* 
Altenburgenfis berufen: tworden. Hier⸗ — 5 — 


auf wurde er forma! Dreyer id ‚dan 96, * 











au ‚an 
—— Emjten, ie in Der| unter ee 


informiten ; Anno 1676. iſt er zur 
Adjunctur und —5 — Fen ey 





* en ac) derto k, een und 
| Sngleihen, als ihn ein ſchiveres Ereut meinem Segen drauche —X 


Poren aa. amp 
M. Fern p · 150. 
PE 


Sr Be Die 


bilipp 
Bin / ſamt dem Sohn obann| A. 
tfchen 1.123. Jahr an einem Ort der 
Kirche gedienet,, und Daher von 
:Biefem leiten nach werfloffenen hundert 
Fasten Ar Anno 1662. am Feſt Philippi 
-& Jacobi ein Cextenal· jubel⸗ 
M altentoneden, davonin dene 
i ein mehrere zu fiuben. Bon hr 
dem. Bere nun "obiger mM. Seba⸗ 
Seitens — 
A er ‚don 
bh. Sot as 


—— * inCom- 
entatiane Theulogica- Hiftorica de 
‚Jubileis mazim&Evamgelico-&,uthera- 

"is 55 ‚meldet ‚daß er gan Anno 
. auch 2710. Paltar wahr ſcheila und 
ie Meiſen Adju: 


As gene: 
—— — —* y2. “a 
—— aeehet habe, und ne 
feon itweil deſſen Her 
v a iz —— ſchon Anno 
3633.41 


»:Qingegen beri en Creil 
3 De gehen 20 
—— 28. daß er Anno 1610, 


im feines Minitterii perftors 
ner da einer Seite einen Feh⸗ 


«u Jer anzeiget; davon der jetzo uns lebens 


Sohn, Hen m. Chriſnan Gott ⸗ 


au ins Paftorar getretten 
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fited Pier) die befte Nashrlept geben 


PEZOLD, Sean ich ach) 

* Sao fe Dame u Balıng, 
nter dem Ant urg, in die 
Bein | Dioeces Srepbetgge des, darinnen & 
Denio warden iſt, alwo Herr Abra⸗ 


12. 
10, a, „(Paulus 
x ne . wird in * 
Miniſterio des 
en Sachſen p. 283- 
ang ‚daß. ex allda Anno ak 
den.4.Jelii in —— ghr feines Mi 
Nerü,, nis der drute Dfarrer nach, der 
Reformasion Lurheri — ‚uud 
.alfo auch bis an fein Jubel = Jahr, He 
langes hat dovon oben bey Joh⸗nn 
abern fibon einige Meidung gelihpr 


’ ER, DET G sicht) ger 
fener Evi &, Li 
umdsen au an Der Ober ka — 
lich be a der Schule u 
Sehrpiebuffen im Sostekitgen Rai 
geweſen, und hernach aus) das bittere 
Elend des Exil erfahren müffen P Iche 
lich aber nad) gedachten Lift: gefoi 
men, und guch über so. Jahr in 
hen und Schulen GOtt gedienet Dat. 
M. os ter in dep Exulanfen Pie 


35 


309 p£ 
iſt der erſte —— 


Hiflorolope pa eh Au 24. anuz- — 


——— üben die hl Ba, — 


nur, der nd Een na dem Sub- | worzu ein « 
Diacono, und drey Jahr hernach felbit | noch folge 


Sub-Diaconus zu 
an ans vor dem often Jahr von dem 


£eipjig | tem s Lexie. : 
Pr Ben und 








algburg ‚auch, als —* in. daß er noch: als ei 


eig, aus Up, 


Ban geroenbeter Prieſter nach Net | ters Des ae nd beym Monden⸗ 
en» ı von dannen Anno 1419. | feine Lettiones Bat, und dare 


Beim eld und ı 521. gen Daffau | eine 


ährliche Le ibee» Shiva 


egan⸗ net, daß er 


Stifft beruffen worden IR. Als in⸗ gerat — aber dar; 
—— Erg 34 


—— 
Ba eng ——— es 
vi nnel 


Ianchthonen und Pomeranom.. Anno | an Die 


27. wurde er zum Paftorat nach —5 re gebracht. ʒ em 
Eonnenwarde, Anno 1530. nach Eis feiner Glaı — halber bep fir 
hen , zroey Meile von Felpzig , allwo | nen Zuhörern zu Waffau fo beliebf ger 
viel Leipgiger feine Predigsen füchten, weſen, Daß fie ſich im Beicht · Suhlza 


und ſich von Ihm das heilige m gei 


un? mweperiey Geflalt r eld geopfert haben , fü es mit feinen 


wey IR hernach in die Collegen t 
gern, und endlich Anno 1539. PR; Den 65 bei 
309 Georgen Tod,als Paftor Primarius | Le 


heilen mufte , und 
alten konte. — — 


x Anno n523, 


ee nachleipꝛlg bes | genommen , und. ‚abgeftvaffes-: Y 


ruffen, worauf er anns 1543..Dodtor | folte , daß 


Theolugiz mn en ab verfiel fein @eben mit der. —— retten, weß⸗ 


ehe. Lcht ge: wegen fie ihim ein 
ar De en an & bes inte ge ws ae Bar Bi 





ne Miniftror. ——6 horis ben; 
Libros Confolationum 


ae Krigerun bat auch 


den 3- Januarii Anno ı 573. al feine: 


CHRISTL..ein ihn m Je Die Eimortualen angefüge $, 


felsamen Tück und, ara meldet ; 


An feinem Su gehen 


etliche die göttliche I — — zu ſchwaͤ⸗ | unter a auch Die Bean; > 


chen, ſich en die men | 





rnit . 
Aavidc 


ro | den 
J 

Heiꝛ ner 
baulichen Eitber edigten 
and Hin 76 2: is In 


ng» Bud) 


© 
dicirt. m . fe Se 

Ti pe a9a.dar. iR * — 

— 
at ‚Deffi 

:nung; ein Nägel —— in 

‚derinen dee Daun Sem auf Das 

da 5 * F eidten 
ag vor obgem 

Er 
open: „Bel fertige 


and 
© 


:B£ 
er — rben, alsdann er er 


1 ., an Die dann well 





‚| farmatıon der 


1 | trettenäft: Dienst ton von jemand vers 
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anden Henn Archi- Diaconum 
„M. Avenarium er⸗ 

habe wer Die Argumenta pro 
amd contra leſen will, Pan fie in denen 


einer Vorrede 
fee —— 


Sin u erkorn edirten 73 
fie | Zefa cher Suckgu⸗ a ade 
22 ons» Fragen ben Abfall Dee 

—2 Königin Chriftinzz gu 
3 — Papiſten, Calvim⸗ 
fen, Dind en und Heyden von Luthe- 
10 , heede Anno #671. ed.; Befchiche 


Der Land⸗G 

im; aa BE 

dRocens 3 Thefea Apologe- 
I pro ———* Luthero Anno 
1717. Eriſt zu ſehr — em Alter ge⸗ 
angetan Bee 6 blind worden, 
— Be Ib 
Di, Daß er ji N 

t, food er Auno 1726..geflorben 
Fon, da ee ſchon so. heim Minifte- 
rio geRanden var opne ‚ohne Die acht Jah ⸗ 
u er vorhero In Die Schul und In- 
— ge⸗ 


|mrmen © ob fokte ex noch) wuͤrcklch am 
14. —& (CD. Johannes). 
Ph 2 iſt 


30» mM 

ſche Ida gewelch / wie 
Herkelii ſe Ser 
* —— — er 


in frommen und ges 
feegnexen Prebiger ⸗Geſchlecht p. 
45. berichtet, indem Die Damalige 
Collatricin ; " Anna Catharinã 
ſolche Kirche erſt fundzet „und 
viele — * an 


nicatione Hen M. €. 8, Sen 
Sn. — Sax 


rie 
—* — 


6. Decembris Anno 1720. als Paſtor 


721 
gen feines Exilii md geiſtichen 
FA —— Da, —— 


— 
—— in eh Przfation en hen bm 


alſo 
der 
* — ir 
7 «Städten in Rieder: 
ordands Dr in Schle⸗ 


Diener Chrijti leh⸗ 
—8 Gnade 
uf uopls be ⸗be⸗ 
rrich⸗ zuffener Seelen⸗ —— 
nachg Herꝛ M. ham Fi 
dert hatte. 3a 
.zudem — 
Abenden tl. Miniſt. in Chur⸗ 
DE aA a wird Num. 48. deſſen Tod 
KErm | auch auch ange ret, amd.derfelbe der bes 
Bannte aite Exul Hungarız & ‚Paftor 
| Röhrsd. genennet, ohne von deſſen an- 
nis ztatis & minifterii etwas zu miele 
den; hingegen wird In Czvvirzingers 
Hungaria Literata Pag. 305. 306. 
von foldher Familie ein. mehrere 
tee 


raus gegeben, unterm Zitul: Ni 
De et ht oder fü dr 


ſten Namen unſers 
ügwache Zlfı —— — 
ig etlicher ⸗und 





en A. 1721. 
28 — und 7.recenfiget / und ein, we⸗ 


Evangelien, ꝛc aus aeg 


feinem einigen Allen 


PFPh 


Iavide dic de me niews quidliber, ipſe 
| 220,188 7. 


. Ego juucku, 
J —E — [uns meliore loæco. 
Hic tempore interim ( tefte Ofıan- 
dro )non preftitit conftantiam Theo- 
loga dignam. Nam mulga pontificiis 
conteſſit, quz illis non fuerant con- 
cedenda, Hæc Krügerus. 

15. PFEFFINGER, (Fohannes) ein 
anderer diefes Namens , war Pfarrer 





—— 
| en... am € " 
nad) Goͤßnitz, und lebte af me 


pi $0i 


Pr Aenemfifchen Paftoribus Pan 


rieben. Hernach wurde er 
ee Cahla 15759. beruffen, 
und nach Jahren zum Paftorae 
eumar, allwo er 8. Kate 


39. Jahr, Deme aldort Herr 1. Chris 
ſtoph Heinrich Loͤber / nachmaliger 
Superintendens zu Orlamuͤnda fucce- 


zu Hauſſen / in Zabern,, welcher im diret hatte, aus deſſen Hiſt. Ecclef, Or- 


36. Jahr gefto 
zio gelebet haste, wie der Defchäfftig- 
te Secret, Exped. XXXII. pag.7 10: be⸗ 


richtet. | | 

iht 6, PFEIL, (Peætrus) Chur⸗GSGaͤch⸗ 
fifcher Pfarrer au Reinodorff / in Die 
Infpe&tion Waldheim gehoͤrig war aus 
Brenberg gebürtig ‚den 12. Novembris 
Anno 163 9. gut Welt. gebohren ‚. tel: 
cher nach feinen Academifchen Fahre 
Anno 1671. zu diefee Pfarr beruffen 


worden , und auch allda den a5, No- 8 


vembris Anno ı 72. verfiorben ‚nach 


dem er diefes muͤheſame Amt so. Jahr 
ohne Subitisusen veraltet hatte , wie 


dann der dißmalige Paftor allda, | W 


Om Friderich Chriſtoph Ruͤdel / erſt 
3 Ka — 
Ag Sugcediret hal. /ceamd.; 
Chur⸗ Saͤchſiſ. geiſtl. Miniſt. Zupplem- 
M. JF.— ME Zar TEE 
17. PHRASIUS oder FRASSE, 
CBartholomsaus ) geweſener Paftor- zu 


Bi bey Altenburg, war zu Je⸗ 


na gebohren / allwo er auch feinen Sru- 
dien vobgelegen, kam hierguf anfänglich 
Anno 3773. zur Pfarr Sieglitz, allwo 
er: 6. Jahr der Kirche Chriſti gedienet, 
und auch Der Formulæ Cuncordia ‚us 


eben, und. 53. in Minifte- · lam. pag. 444. Diele Nachricht genom⸗ 


wen ift.. Er hatte fich zweymal vereh⸗ 


Aget, aber niemals Kinder gezeuget, und 


iſt An. 163 4. in dem HErm entfchlaffen 
im 83 Jahr feines Alters,da er 5 — 
indenen vier Aemtern GOtt und ſeiner 
Kirche. treue: Dienſte geleiſtet hatte, 
Beine Gebeine ruhen in der Kische d⸗ 
felhſt, alwo das Monumentum Sepul- 
chrale mit dieſen Worten ‚gerhloften 
wu: Tegat illa foribus FLOS JE- 


welcher 
ceslaus Niederwerffer vorſtehet; wid⸗ 
wol er · aufaͤnglich den Bottes⸗ Dilenß 
it einem -Privar - Haus hatte verrich⸗ 
ten müffen, bis die Kirche allda verfehs 
tiget wurde, weil er Der erſte Evangeli⸗ 
Pr; ſche 


304 Pi 
Nicalaus ) geweſener Evaͤngeliſcher 


Stadt » Pfarrer zu Kisingen , if ſowol 
ewegen feiner en Bor s Eitern, 


als auch megen wohl in der Weit ver⸗9 


forgten Kinder; ein gluͤckſeliger Mann 
gewefen, Son Berankgung 28 
Dahero ruohl: heiffen Ponte : Peſcen- 
dendo alcendit, Er mar geböhren zu 
&oburg den. .ı. Septembris An 1638, 
Defien He Batter war gewelen „AM. 
: Johannes Pıflorsus , Damaliger Pfar⸗ 
: zer zu Meufes bey Coburg, und nach⸗ 
- gehende der Tupeiinieridufr&oburg Ad- 
—*8* su Schalckau, die Mutter, Frau 
Regina» Dem Nicolai Bunders 
imanns / Diaconi su: Cahla Tochter. 
Eder vaͤtterliche Sroß-Bätter war 


goßaners:Pifkorius ; anfänguch Dia: 


7 conus zu Ummerſtadt, heenach 


zu. Grub und endlich zu Neuſes bey Co⸗ 


burg die gantze Familie aber ſtammet 


Rhed von vem uralten, auch bey denen 
-Hiftoricis berähmten :Friderico Pißfo- 


1.xio, weldyer anfänglich Abt, und nach 
. Der. Reformation -Adminiftrator Des 

Cloſter Sr. Algidii zu. Nürnberg, auch 

felbft ein treuer Beförderer der Refor- 

‚mation geweien iſt. Weil nun Diefer 
Sehn bay dem vortrefflichen Gymna- 
Bo zu burg ſchoͤne Gelegenheit hats 
te, gute kandamenta zu legen, ſo kon⸗ 
4.22 hernach auf der Univerfität Jena 
Ddeſto beſſere Progreflen machen, zuma⸗ 
x len er auch dabinnen gluͤcklich geweſen, 
daß er von dem beruͤhmten D.Auſæo 

als Przceptöt Domeſticus in das Haus 
uAnd an den Tiſch genommen worden, 
and dadurch Gelegenheit gewonnen, 


/ 


37. PISTORIUSH A6.- Johannes 





viel Gutes Dabey zu profitiren, darüs | Johann Carl Bayern / damals 


gi 


ber er aut nadh vier Mahten vor feiner 
—ãA— 1662. ken dem Gradu 


Magiftei beebret wurde. Als er hier: 


auf nad Dane gelanget , fande er au 


oͤttli rſorge darinnen, daß a 
——— — 


kannt wurde, und von Denen Herren Bö- 


men , fondern auch nach dem Tod.des 
Her Paftoris, 9. Eſſers ihme das 


‚Baftorat Anno.16g86. confer vet, weis 


\ 


gen älteften Tochter verheyratbet;und 
is in das 48. Fahr in einer hoͤchſtwer⸗ 
gnügten Che sehen Kinder exzeuget, das 
von zwar Die meiften no jung oder le⸗ 
dig verſtorben, von denen uͤbrigen aber 
hat er deſtomehr Freude, und 31. En⸗ 
ckelein auch em Ur⸗Enckelein erlehet. 
Geſtalten die aͤlteſte Tochter, Frau 
Anna Dorothea Roſina, an Herm 
far⸗ 
xern 














worffen / durch Stephanum Pilarick, 
‚in f 
— —* no Aachen brand 


ſich nichts / und 2. 
allen Fe 


21. PISTORIUS,(7 
Uttewen , und vielen ——m bus 4 — mb 


KEraͤnckung A 
—— —— —— 


Mednat. Poëctic. in Lıbros Bib icos 
heraus gegeben ı demſelben verwandt, 


yon —— — 
| unmi 


traetiret 
HErrn ſterben / mit Sreuden wie⸗ 
bann der zyſammen kommen / eines das 





ne nach Alten⸗ Wborius un —3 — ro. 
Kan GOttes — endlich des alt ji werden —8 Se I 


co. >. Erangelica befanıt ‚ober lbs Heſſen, ein licher —— 

geſtorben iſt, ein kindliches Denck⸗ enen Apoftatz D. Johann Pifforii, 
und Ebren Wahi / in einem Carmi- |(der r anfänglich die Medicin —8 
sie darzu geſtifftet hat; worauf er den logie mit einonber Radite, und — 
.330. Auguſti An. ı 21. im 8aten r-|zuerft, C 
Ferfihieden, bey deffen Leichen⸗Begaͤng⸗ worden, ift.An. ı 682. In Sofien soften fi ah 
. nie der belobte Decanus zu Creilsheim, | feines Alters geftorben, und ohne 2 
Herꝛ M. Johann Andreas Uhl / aus |felauch ein Jubuzırs in feinen geiftlichen 
deſſen Leichen» Tert P.LXX. v. 9. eis | Yemtern gewefen. Das Belehrr. ke- 
nen preißwoindigen Seniorem, der 1.) lxic. 1. p. ) 83 

23,M. 
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Paftor , 24. Rudolph , befiget ein] - heffti— aͤntzuch 

—— de Bed Con Sefig ver d und ging ad 

cordiæ in ControverhiaKargiana de | gingen völligen gebracht 
uſtiſicatione, welchem nebft dem] worden, Sand 


Perm D. Jac. Andreæ. Præp. Eccleſ. 34, Nieolaus Polichiws wurde / nach⸗ 


& Cincellario Academiæ Tubin dv 
ur Lat Hl Om Ka ar 
Paftor Kittingenfis , als der Sechſte niglich« Eschtwedifihen ‚Ober » 07 
in der Orditung, wemnlich diefer Jos | Mgediger und Collegii Cas 
bann Schnabel, ſubleribiret, und | Prafidenten, Henn ** 
zwar den . Octobria ı 570. bricio , zum. = 
Masthias Tindforiws SS. Theol.Do-.| ” > auch sode 
&or,Paftor &Decanus, fat Anno| Dom.XX. pofl Trink. in Tec 
1 73 Die Formulam Concordiz um den Sich Aber DECKEN Fr 
ve en J i Kin. BB, 
AM. Jobann Berbard / Decanus. — gethan tueiche 
Opwald Conradi von Gnodtfiade| zen ie mit denen «lichen Jay 
a ah Dee DomLa der am ] 
tare zum ⸗Pfarrer ayn⸗ Poß pacem J 
Bernheim eingefeget worden, If} An, Ofnabrugenfem. 
. PR —— Bea L; aa Faktor Evangelice in Kitzin 
isingeng 1}, und den 29. April. "Luz 
—*— vorgefleet toorder, Johannes Glajus, sdtr Klejer, P.L- 
ae hamanı, HenuLa. | wehher, von ; 


vo Jahren 
Rdenberg , init feisnee Pokfie — 
Batte, vid. Wezehii Lieder⸗ 
Part.1H. pog. 42. Anno ⁊cxi. dent. 
Januarii hat er, in der Tauff-Ma- 
tricul, Paftor Ordinarius, den 


— — 


ah ger Den 1590. den 
2 of⸗ er zu Bav⸗ 
wenth. geftorben , würdiger Sohn) 
war Anno I$60, den x, Frebruaii, 


Voigtland 
— —— 


en ’ 

Amberg / endlich Paftor und De- | Jobann Conrad Wollfahrt / ( Vat⸗ 

. Eamus in Sagen, wefelfien e,| ” ter Des ehemaligen ferm Abrs Ja, 
befag eines noch , bey Herne | arts km Eioſter bep Dagder 
dolphen ‚vorhandenen Predigt, fcjon| burg) der Anno 1656. Paftor wut⸗ 
Anno 1661, in Öfhicio fen. de, felbigem füceedirte ſein Adjun- 
Wolfig. Krägerms i in Hifto- ey J N 
rologia mille virorum edit 5616, . ann Sigmund Eſſer 
Paz Nachricht von Ihr; Anno | 1666, ‚Am 


3628. iſt eg von Denen 


J 
i 
j 
! 
! 


Pi 


gern zu Alberhofen und nachgehends zu 
Buchbrunn und Fepperndorff ; bon dies | 
fen aber ein Endelin an Herrn David 
Täubnern / Pfarrer zu Kraut» Ofts 
beim ; die andere Frau Tocher, 
was —— a —— 

eologum Herrn Chriſtoph An- 
dream Meiſtern / damaligen Hoch⸗ 
Graͤflich Limburg ⸗Speckfeldſſchen 
Hof Predigern zu Marck⸗Einers⸗ 
beim / nachgehends Ober⸗ Pfarrern zu 
Sommerhauffen / und nunmehro 
Hoch ⸗ Graͤflich / Hohenlohiſchen Super- 
intendenten., Sr Predigern und 
Confiftorialen zu Weickersheim , zwei: 
nein Ehe » Gemahl: gegeben worden. 


Nicht weniger Freude und Ehre brach⸗ a 4.8. Marckart 
r 
al 


ten ihm Die be den dertenSöhne,monon 
der aͤlteſte, Herr Seorg Tobias Pi/fo- 
riss, U. Lic. anfängt) von dem 
Hochgebohrnen Herin Örafen zu Ca⸗ 
Bet hiberhaufen, zu einem Cantzley⸗ 
Rath, und nachgehends Sangley Di 

zedtore : hierauf aber. von 


Gräfl.Excellenz , Herm Orafen Earl denen allda gewe 


und 75. Jahr feines ganı 


Endſee. 


fi ss 
ften ‚Tochter zur Ehe genommen. Wel⸗ 
che Freude ihn wegen des erlittenen Leis 
des mercklich getröftet, und auch in ans 
dern vielem Creutz und Ungemach Erdffs 


tig aufgerichter ‚und erquichet hat. Wie 


‚er Dann leßlich nach feiner Jieben rauen 
Tod, und wegen abgegangener Kräffs 
gen aufgegebenen far Bit fh na 
Buchbronn zu feiner aͤlteſten Frau Toch · 
ter begeben, und daſelbſt bey guter 
Pflege bis an fein ſeellges Ende verblies 
ben , weldjeg Anno 1713. im Monat 
Augufli erfolget war , in dem sıften 
Zahr feines geführten Predigt: Amts, 
Alters: aus 
ebene + La, 
art Ho 
Graͤfl. Rieden « Häufifchen Conſiſto-⸗ 
rialg und Paftorem zu Steinad) am 


Communication des , 


Es find zwar bey der Anno 
1628.und 29. Hefe enen unglückfelis 
gen Reformation zu Kitzingen die Kir⸗ 
chen⸗ Acta von denen Papiſten meiſtens 


Sr. Hoch⸗ entzogen worden A) ‚hat man, von 


en , und noch vor⸗ 


Ludwig von Hohenlohe, nach Wei⸗ handenen Paftoribus Evangelicis , fülr 


ckersheim unter gleichmäßigen Chara-- 
tere beruffen worden, und allda noch 
am Leben , auch wegen vieler Verdien⸗ 
ſte in groſſen Anfehen ift ; der fich An. 
ae mit En —— ——— 
ebohrnen Eggerdingin von Kingein qus 
8 verebliget ‚und bishero in 
Herten ‚Schriften der gelten 
elt bereite bekannt gemachet. “Der 
andere ‚Wer Foh. Nicol. Piforins,ift 
auch Pfarrer zu Upphodtivordenumd bat, 
Sta Marram Sophiam gebohrne Fuͤr⸗ 
in von Dornhauſſen / des guch obbes 
nen-Jubitei , Ham 3.L. Für 





gende Nachricht erhalten. 
\M. Martin Meglein / iſt An. 1533. ° 


‚als Stadt» Pfarrer in Kitzingen ges 
8 ; der fol wit Dabep geweſen 
ſeyn, alg Die Confeflio proteftan- 
tium in Augfpurg übergeben worden. 
‚Georg Schmalsig / mar An. 1534 
Pfarrer daſelbſt. Ob diefer den nach⸗ 
folgenden Immediate jun Succeffo- 
re gehabt , oder, ob einer noch dar⸗ 
zwiſchen gemefen ? —* man zur Zeit 

nicht zuvexläßig erfahren koͤnnen 
Johannes Schnabel. Der jetzige Herr 
Qq Paltor 


308 Pl Po Pr 


its im Seegen erhalte ! Sonſt | Lutheri Zeiten gelebet, un vital 
— ehmalen, zu dem Pecant Ke | das Old ße und die Gnade von SON 

ıgen, folgende Pfarren gehöret : gehabt — uren Lehrer * 
80 Stadt » Pfarr zu Kltzingen, ft andern auf der Univerfität 
die Cilofter- Pfarr allda , das Dia- | tenberg ju- hören, fondern auch 
conat, Die Tom, zu Etronshauffen, ihme und Philippo ee bon 


© — Dia, & canig, | e 

R del⸗ Fe we e —* ul SDZahr im 

e ar x. hernach Minilterio gelebt hatte, Deſſen Son 
: md aaa ſind Hochfeld und Mir | Andreas gebt hatte, tar anfänglich 
beffen Adiunktus und nachmahls fein 

. —E » C Andreas) Succeſſor worden, kam aber end 
war Chur « Saͤchſiſcher Man Ei nady Brieg, bey Giot. 
u: eringewaldaı in De Rochliber - |ftarb Anno 1622. weicher 
fpeftion gehörig, Wr der elle Sohn, Cajfar Pomeranum 
Herr D. Jobann Eafpar 6 Kine! | fen , der nad; abfolvirten Studüs und 
der Zeit Superintendens iſt, und war | bolbrachten wei igen Deißen an 
nur an diefem Ort über 30. Fahr der fan glich) ‚Dfarser zu isfpen in Glos 





Gemeinde GOttes treulich vorgeftans | gauifchen , von Anno 1639, 
den , vorhero aber auch anderswo am | ein ul md end) Pfarrer iu 
Dienfte des Herrn , in allen über so, Srstihtnoen m worden und Anno 


Fahr lang geweſen, da er den 7. Jul. | 1657. allda ben iſt. Sieftamms 
Fer 1604. in feinem 78. Fahr ders | ten aus dem. eichen Geſchlecht der 
fiorben. vid. Secret. Esped. X. pag. girger in Pommern ber, davon in 

33. berühmten und vermebsten 
2x. POHLIUS, (Wiartin ) war —E— Priefter ⸗Quelie ein 

"funzen gu Pbeuborff und ss. Jahr | mehres zu finden ſeyn wird. 

iang im Amt getvefen , deſſen Johann 27. PRETORIUS, ( Johannes) 
riſtian Röliner infeinee Wolavio- gervefener "Pfarrer zu Bau Die 
gap 329. in Not. 31. aus denen Krb e / inder Nieders-Laußnig 


erlonalien Herrn Gottlieb Schols | der Zittauifchen Dee 
tzens / Paltoris in Goldberg, mit gar der zwar anfangs Paftor zu u 
wenigen gedacht hat. walda worden , aber Alto 1632, 


6. POMERANUS, ( Cafpar ) | naı und alda An, 
FH Säle ſiſcher Priefter und Paltor zu nad) End kam — wurde, 
„haste ehedeſſen mad. Anna 1682. iſt er, Enoihen nag die 


bt 


tiger Jubilzus , toeicer, als Adjun- 


en —* an Sehen Er An 
von Anno 


- DT. m A. 1209. nee 
Yapı 


Sich ker io 
ni Are Kühe ch 3 


gumı gegen 16. ji —ã 
Jahr gedienet, und if beynahe u 
a aud mie 
tte. Seme Ab und Anzuge-Pres 
J In die er Anno 1704,.Dom. Invo- 
cavit gehalten‘, und drucken laffen, 


* befchloß er mit diefen merckiürdigen 


Worten: 


“fe ‚in meinen 


5 


. ne ietzte zwey Hoch⸗ 
crera ‚Die ich dieſes 1:04. he ‚voh 
Woͤrt burg m! und-Onolgbach mus; auf 


Und wenn ——— 
(Tempus refolutionis)die Zeit mei⸗ 
nes kegten Abfehieds , aus Biefer Kirch 
und Gemeind, ſo will ich meine erſte 


Voeation. fo id} Anno 1660 vom 


Herm von Lichtenſtein, nach Mem⸗ 


‚melsdorff erhalten unter meine Fuͤſ⸗ 
arg fegen laflen, ımd 

darauf feft fuffen „und Regen en 
meines 


nad 
von Ihro Hoch⸗ Fürftlihe Gnaden 
dem wuͤrdigſten Arten und 
ern Fohann Gottfrieden 
of ffen zu sburg, An. 1688. 
singen befommen , unter mein 
- Haupt legen, und darauf in Frieden 
fanfft ruhen und ſchlaffen. Und mei⸗ 
ürftliche De- 


öitlichen Be 


Das 
ic) meine Collarur , die 6 PR, Me 
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die Pfarꝛ Hohfeld erlanget, in meis 
ne beede Hände und Arme nehmen, 
und GOrt,als ein ordentlich» berufs 
fener Diener GOttes ‚zeigen , und 
Alle, die mid one ha en, tVerden 
m u: BSD Seuonis geben ‚dag 

ethan Das er? eines Evans 


io ausgericht: 
ein na 


Schlefien geftei 
3) Sn Anchrwaligen Succefforeny 
wel 
erm 4. "Ehriffanroilider kam Anı 
3704, zur Adjundtur , und als 
M. Piftorius , Emeritus , das 
miderlegte, Anno 1711. .jum Pafto- 
rat ; ift Anno 1726. den ı. Janua- 
zii im 52. Zahr feines Atcıd , mit 
Sinterlaffung eines einigen Sopns, 
am Schlag verftorben, nachdem er 
fon Jahrs borher, ob veletudinem 
— ui nirt hatte. 
riftopb Aubotph / ein 
Sun, wurde, ‚nachdem er vore 
% ero Paftor zu Herbeigheim ‚und Par. 
or- Adjundtux zu Kraut ⸗ Oſtheim 
und Ingolftadt, über 7. Jahr gerves 
fen war, nach Kigingen Anno 1711. 
vocirt;dag Paftorar aber hat er An. 
een 1.poft Trinit. angetreta 
Meben ibm ftehet, als vaftor 
und ‚Henn Johann Chris 
ſtoph Lamperzı e BD beeder⸗ 
92 fs 


me. 


ı 


3109 Pr" 


M. Fifchlin. Memor. Theol. Wi- 
tenb. II. p. 34 Gelehrten· Lexicon 


u. 

nr PREIBISIUS, ( m. Johan- 
zu 2 Paftor zu Brof ——— 

der ——8 ſchafft, war 

Mr Sprottau in —2* 
den 13. Novembr. Anno 1587. 
wurde anfaͤnglich Anno 1611. Pfar⸗ 
zer zu S obere ‚in a Deren 
SH ch einiger Zeit: 
Prediger zu aß, ongendorfs alle 
100 er Anno 1627. von dem Römifchen 
Kapfer Ferdinando II. in dem Adels 
Stand iſt erhoben worden. Er ſtarb 
den 13. Jul. Anno 1667. im soten 
Jahr feines . ‚ nachdem er von 

Srieg, Peft un in feinem be⸗ 
ben viel — und fowohl 56. Jahr 
kin Predigt » Amt, als 53. Jahr im 
&e-Stand gelebet batte. MM. Bl 
iu Jub. PB Kölner in Wola: 
viogr. | Eieprren # Lexicon II. 


Pin 3. PRIESNITZER , s 
nes ) Churs Sächfi da ha 
Denen unter dem me Rofl Ei 
ie Freyberger Superintendur gehoͤ⸗ 
rig, flarb Anno 16599. im 55. Sape| bu 
feines Minilterii und 85ten feines Al 
148. Bauch im Ehrensvollen Alter p. 
re der Zeit Herr Adam Gegner | ai 
farrı 


—F Dur 


sinn, | 86 . 


J Ip 


Pr 


gen gezogen, und Bafelbft eben fo * 
—— 


tens Anno 1er, de —e— & 
ſapientiæ primz lineamentis ;_ingkis 
dien Anno 1658. Prefide Domino 
Prof. Balth. Raithio , dd peccato ori- 
ginali public® difputirte. Als er ſich 
von dannen wieder nach Hauß gruen 
det, md an —— 
Predigen wohl exerciret hatte — 
er Anno 1662. von Herrn Johann 
Heinrich Baron von Anöringen ı zu 
der , Durch. Abfterben Herin Veit 
Däuerleins / vacant iprdenen fart 


jberuffen,umd am VI 
p: Tem, allda eingefeget , welche 
art bald darauf Anno 1664. von 
dem Ben Baron von Knoͤrmgen an 
e Bu Brandens 
paı 


ae Bee 
giſche und erſte Anſpach 
allda geweſen war. Anno 1663. hat 
77% mit Jungfer Anna Aofina / 
)| Deren Phil Bi (lets / — 
Decani zu im udn und, grauen 
Amen‘ 9 eb: von Ans 
ſpach —2 —— und mit. ders 
felben aud) ein Jubilzum Gamicum ers 
| lebet, in welcher so. jährigen Ehe er 


8, Kinder 3, Soͤhn auh 5. Bad 
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Jahr⸗Zahl in feinemsaren Jahr, und'tät erwehlet wurde. Cr war darne⸗ 
in dem Soten feines geiftiihen Officii ,!ben auch ein duechdringlicher Predi⸗ 
wie M. Aug.PofjeltinEpiced Hausd. |ger, welcher fonderlich ſoichen Fieiß 
md Alan/s in Schediafm. de Theol. Ma- | auf das Memoriren feiner vedigten 

givendet hat , daß, wann er einen 









crob. Luſat. p. 49. erwehnet aus der 
Zittauiſchen Prediger + Derzeichnis 
p. 41. der Zeit aberift Den 4. Job. 
Gottlieb Hertzog / Paftor allda. 


ers zu Ronnenburg geweſen, wel⸗ | Leichen = "Predigt von ihm meldet, da 
er Enno t699. in ssten Fahr feis | er einsmahls vor einem groſſen —— 


een Paftore zu |tieder aufs neue anrichten , und in. 
Cuͤſterdingen bey 


Nahmens, L Tobann Üleidy Pre] auch eimmahl ein Soldat ihn in feinem 
i ben Eth. Prof. Publ. Tübing. Hauß mit dem Degen een 
interlaffen , Der aber ſchon An. 1672. |getrachtet, GOtt aber hat ihn wun⸗ 

61. Jahr alda verftorben. Jener derbar beym Lebenerhalten,, und vom 

Aber Itudiete in Tübingen , alwo er Anfau feines: Miörders errettet. 

Magifter Reperens, und Anno: 1606, |hatdas Zeugnis, daß er geweſen Theo- 

Diaconus wırdei. a Jahren | logus piceate -, candore , manfnerudi- 

Fam ex zum Paftorac nach Calw, und Ine, patientiâ, & devotione confpicuus, 

wurde Decanus allda ; Anno 1617, omnium. horarym homo , fupercilii 

beriefi man ihn nach Tübingen, aRtos |nulliss ; expaßtus ad omnium Ufum, 
er Paltor, Meol. Prof, und Superin- guosidianum,, 'pacis; eo usque: fiudio- 
cendens, endlich aber auch Probſt und us, ue nonnu pie lenior videre- 

Cantzler bey der Univertät morbenift, cur; Er ſtarb den 30 April An. 1656, 

welchen Aemtern er mit befondern | im so. Jahr ſeines H. Lehr - Amis. 
leiß vorgeſtanden, und zum raren 7. Ub/a im Leben der. berühmten. 

empel 1ĩ. mahl Rector der Univerh- | Kiechens£chrer und. Scribenten p. 868. ı 
| Dg3 4. Fifch- 


312. Pu 


Fürftlichen Herrſchafft aus Anſpach von 
Herrn Conrad Meiern / Decano zu 
Langenzenn alda inveltiret 5; darauf 
er das erfte mahl ſich verheurathet mit 
Aungfer Maris Margaretha off: 


mönnin; Deren Johann Hoffmanns-| deffen hohes 


Caſtners zu Cadoltzburg Tochter, mit 
Derfelben 34. Jahr eine vergnügte 


Pu 
Sohn, Goͤrg Chriſtoph Heinrich a 
Gym. 


jeuget, fo dermahlen auf Dem 

naſio zu Meilsbron befindlich. Ds 

aber auch diefe Den 22. Martii Anm 

1722. in dem HErrn verfchleden, md 

iter abfonderlich em 

treue Pflege erforderte, hatte er ſich 
2. Now ej. An, Dermahliger 


Ehe befeffen , und ı3. Kinder erzeuget, | Stau Maria Eliſabetha , 


von welchen aber mehr nicht wiffendlich 
am £eben, ats ein Sohn, Hen 41. 


Adam Caſpar Schumanns / gewe 
ſenen Onoltzbachiſchen Pfarrers m 


obann Andreas Pube / Hochs | Sauffenhofen hinterbliebenen Zungfe 
ürftlicher Stadt » Pfarrer zu Mers | Tochter trauen laffen , mit welcher e 


ckendorff, und Frau Dorothea Las | fein hohes Alter in vergmigter Ruhe 
tharina / Herm Johann Ehriftopb | und ‘Pflege zubringet. Waffen er ia 


Lotzbeckens Onoltzbachiſchen Pfar⸗ diefem Fahr 1727. ſchon dag 82te feh 


rers zu Dbers- Dachftetten Ehe⸗Liebſte. nes Alters , und Das sste feines Mir 


- . 2enun fihon au 


Als er der Kirsche dafelbft 14. 3 
gedienet hatte, tuurde ee Anno 1686, 
nach Klachslanden berufen, allmo 
über 40. Jahr der 
Gemeine des 
und unter vielen Freuden - und Leis 
dens s Tagen biß Daher zu einem ho⸗ 
ben g doch noch kraͤfftigen Alter gelan⸗ 
get iſt. 


Da er Anne 1706. in Wittwen⸗ 
Stand gerathen verheurathete er fich 
den 13. Sept. Anno 1707. zum Ans 
Bern mahl mit Jungfer Maria Chris 
ftina Greinerin / Derm Goͤrg Bals 
thafar Greiners, Saftners von Guns 
kenhaufen Tochter, welche aberfchon 
den 12. Febr. Anno ı 711. ohne Erben 
verftorben. Darauf er fich Drittens 
mit Zungfer Chriſtina Chat iotta Ju⸗ 
liana / Herrn 8 Philipp Cam⸗ 
merers / geweſenen Archi - Diaconi 
zu Ereilsheim nachgelaffener Tochter , 
verehliget, mis weicher er noch ein 


abe | nil 


hieher hat er Das 


terüi erreichet , und doch immer 18 
zeiten fein H. Amt mit Predigen um 
andern Adtibus Minilterialibuus verrich⸗ 
tet, ob ihmfchon Der: Job. Meich 


Errn vorgeftanden ‚| Bacher in Minifterioadjungiret ift, und 


treue Dienfte zu leiften pfleget. 
feiner Heil. * —— zuuer andern 
atis am meiſten eben muͤſſen, 
an ſolchen Pfarr⸗ und Beicht⸗Kindern 
welche theils von dem leidigen Satan 
leibhafftig beſeſſen, —*— in andere 
ſchwere und hohe Anfechtungen gera⸗ 
then ſind, die ihm viel Muͤhe, & 
und Arbeit verurſachet haben, bif Ra 
GoOtt derfeiben wieder in Gnaden er» 
barmet, diefelben wieder aus der Ges 
walt des Satans befreyet,, und aus 
foihen Seelen » Nöthen errettet bat, 
daß fie bernach noch etliche Ja 
frommund Chriſtlich gelebet , und end⸗ 
lich biß auf eine noch: lebende N, 
glaubig und feeig verfiorben find. Bif 
gantze Capzul von 


Re 


: Ra sis 


Dberhaupt biß auf die meiften Glie⸗ | Cafp. Hedione, Die Infpeftionund Aufs 


Der’überfebet, und it der Ältefte Prie⸗ 
r wo nicht im gangen Land, doch in 
emeldten Capitulo, welchen der 
Böchfte GoOtt noch ferner Kräfte und 
Seegen verleyen wolle. 


R. 


s, RABI, oder RABUS, (D. Lu- 
Aovicus) ein berühmter Ulmiſcher Theo- 
logus und Süperintendens allda , wel⸗ 
her fonft auch Gyntzer geheiffen, war 
au Memmingen gebodren Anno 1524. 
um legte den Grund feiner Studien in 

aſiget Stadt = 

.er gen Tübingen , 


ule, Darauf |allein M. Rei 
auf die Univer- | Tomum in 


feht über die Studiofos in Collcgio 
Wilhelm. deren man um felbige EM 
über go. unterhalten. Nachdem aber 
die Ulmer einge Veränderung in ihr 
rem Kirchen⸗Weſen vornahmen , und 
die reine Evangelifche Lehre je mehr 
und mehr zu befeftigen füchten, wolten 
ie ſich feines trenen Dienftes dabey 
edienen , und berieffen ihn dahero 
von eg m Paftorac, welches 
er biß an fein Ende rühmlichft vermals 
tet. Unter feinen Schriften find die 
vornehmften :_ Hiltoria Martyrum, 
Melch. Adami feget , in V. Tomis ; 
hat wuͤrcklich den VI. 
janden,  Concıliationeg 


Kir und legte ſich nebenft der Theo- |lororum Scripturz in fpeciem pugnan- 


logie, mit folhemFteiß, auf die Welt⸗ |tium. Ein 


andaͤchtiges Gebet-Buch, 


eißhelt und Humaniora „ daß er bald [weiches ee ilipp, Graf zu Dets 


würdig geachtet wurde, den Tirul eis 
nes Melk zu führen. h Nach fülcher 
Academifchen Promotion begab er Sich 
in feine Cem Stan; und von dans 


tugendhaffte Lebens» Art alfo beliebt , 
dab er, nady.ZelliXodt, Anno 1544. 
in der. Ka Prediger ans 

enomnen wurde. Bald heenach wur⸗ 
de das bekannte Interim geſchmiedet, 
welches Buch er, mit andern ftand» 
frafften reinen Lehrern, auf das eyf⸗ 
xigjte beftritten. Anno 1553. hat er 
au Tuͤbingen in Do&torem Theologiz 

romovitt‘, und ift felbiger Adtus um 
5 viel merckwuͤrdiger gemwefen , weil 
auf einen Tag Dottores in allen dreyen 


einem 
Facultäten sreiret,tworben.. Noch in | v de 
Gen, felbigen‘ Johr/ bekam er nady' ge 


| 





fingen, fehr hoch gehalten , wie Ja⸗ 
cob Den chmied , in deſſen An. 1627. 
sehaltenen Leichen + Predigt pag. 31. 
rühmet. - Sonften gehöret unter feine 
befondere Fara, dag er einen ungeras 
thenen Sohn gehabt, welcher ein dif- 
folutes Leben geführet , und von der 
Evangelifchen Religion zur NRömifche 
Eatholifchen Übergetretten. Er hieß 
Jacob Rabus , und verfertigte wegen 
feines Abfalls, unterfihiediche Schriffs 
ten, an feinen Seren Batter, an Die, 
Utmer und andere, die aber ein Ano- 
nymus, in Teutſchen Reimen , unter 
dem Titul Nydicorax, auf einen Rah⸗ 
men zielend, fcharff beantwortet, und 
ihm, megen feines diffoluten Lebens , 
Bigen und fhändlichen Raben 

auch die Gelegenheit ers 
— zu dep Apokiafie mid 
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Gottloſigkeit gegen feinen Deren Vat⸗ 
ter gefommen. Er ift aber bald im 
Krieg erfchlagen oder erſtochen worden, 
nachdem er vorhero offt gewuͤnſchet, 
daß er fich in einem Kübel voll 


feines Vatters baden möchte ; deß⸗ 


wegen er von Herren Theod. Krauffen 
in der —3 und vermehrten 
Schleſiſchen Prieſter⸗Quelle inter pa- 
itorum filios noxas mag gerechnettütrs 
den. Ob aber unfer D. Ludov. Ra- 
bus wuͤrcklich ein. Jubileus geweſen, 
at noch einen mercklichen Zweiffel. 
enn der ſeel. D. Fecht in Appar. a 
Hiſt. Eccl. p. so. meldet, daß er zu 
Ulm (welches ohne Zweiffel ein Ver⸗ 
ſehen) Anno 1524, gebohren, und 
Anno 1592. alda geſtorben. Inglei⸗ 
chen feßet das Gelehrten s Lexicon P. 
IL p- 698.daf er Anno 1524-31 Mems 
mingen } gebohren und 1592. alg Su- 
perintendens zu Ulm geftorben : wel⸗ 
chergertalten er nur mufte 68. Jahr alt 
worden, und fchon im 18. Jahr ins 
Minifterium gefommen feyn. Allein 
M. Blum in Jub. Theol. Emerit. p. 150. 
führet an, daß ex in Memmingen z. 
Fahr, in Straßburg 15. Fahr , und 
in Um 37. Fahr am Dienſt des HErrn 
geftanden , und endlich 78. Jahr alt 
geftorben ſey. Melch. Adami , Deme 
wir meift gefolget, befchreibet in Vit. 
Theol. zwar fein Leben, aber fein En⸗ 
de nicht , deſſen paginas anzuführen , 
wegen der diverfen Editionen unnöthig, 
und dannenhero, was oben p. ı2. a. 
l. 36. & 37. eingeruchet worden, übers 


uͤßig gefchehen iſt. In D. Dieterici 
nderbaren Predi 







en p. 8. fol von 


Ra 


zu finden feyn, icem in Freheri Theatro 
pſinden Fan, 5. vid.Serpil. Schwaͤb. 


Theol. p. 122. 

Geniifher Aare ju Uuterfeinbnd 
e er Pfarrer zu Unter 

bat in einem Leichen 3 Carmine, 6 & 


dem Öiefifchen Theologo , Herrn Dr. 
ohann Ernft Gerhard, bey deſſe 
odes⸗Fall den 18. Martii 1707. ver⸗ 


tigt, —— 

or. no: er Ho —— 
denburg⸗ und — —5— Pfar⸗ 
rer rn⸗Steinbach, utriusque 


d [Collegii Senior, Miniſt. gs. ætat. 78 


ann. wie Herr D. Goͤtz im Send 
Schreiben an 44. Lehmann An, 1711. 
P-43. bat angeführer. 

3. RAUSCHIUS, ( Job. Abre 
bamus) ein Reformirtet Theologus 
el Senior in DE —— Dans 

older und der Lichtenbergiſchen Die- 
ces Antiftes , mar gebohren zu Die 
fenheim Den 3. Marti Anno 1639, deſ⸗ 
fen Herr Ratter , Johann 
Raufchius, Pfarrer Der Kirche zu Mos 
hellen gemwefen war. Nachdeme er 
ſowohl Hauß, als auch in den Schu⸗ 
len zu Meiſſenheim und Zwepbruͤck feis 
ne Fundamenta geleget hatte , ifter An. 
1657. nad) Baſel gezogen, und hat 
fid) der. Theologie mit hoͤchſten Fleiß 
ergeben. Worauf er Auno 1660, im 
zıten Jahr feines Alters vor wuͤrdig 
geachtet wurde, der Ehriftlichen Ge 
meinde zu Baumbolder vorgefeßet zu 
werden ; und weil er felbiger mic bes 
fondern Fleiß und guten Wandel vor 
gekanden , iſt ihme alsdann die Infpe- 

ion der gangen Lichtenbergifchen Di«- 


n Lebens⸗Veſchichten ein mehrers Ices aufgetraggpatoorden , Darinnen 34 


Re 
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aud bi an fein: Ende verharvet , weis ı chen Die Kinder tiegen folten, welche 
n 


X, Kal.Dec. Anno 1614.08] fich daʒumahl in der Stub 
Jahr feiner geiftis | Gebet verweilet, und Durch das beten 


folget in ben Dei 


en 
chen Kirchen⸗Dienſte. vid: Dn. Geor- 


gius Chriffianus fobæannis in Sche- 
diaſmate de Eruditis quibusd. Biponti- 
nis, qui per L, & plures annos õ- 


ciis præfuere publicis. J. VIL pag. 
22 


pohlsoerbienter Berg Prediger zu 
nnäberg , welcher nad) erlittenen Exi- 
lio. in Ddiefer: 


getragen, und biß in Das sate 
An der Hütte feines G | 
hatte ; derfelbe hatte unter feinentraus 
eigen Schickſaalen die Goͤttliche Be⸗ 
huͤtung zu einem gar kraͤfftigen Troſt 
vielfältig genoſſen. “Denn es meldet 
Herr Dr. Goͤtz in der Vorrede feiner 
Exulanzeg Hitorie pag. 9. folgendes 
aus Emerlingii Herrlichkeit des Ans 
nobergifchen Tempels, von Ihm : Da 
derfelbe Anno 1624. auf Befehl derer 
Obern fein Amt und Pfarr⸗Wohnung 
zur Platten in Boͤhmen raͤumen und 
einem Paͤbſtlichen Lehrer uͤberlaſſen 
muſte, ſo ereignete ſich nicht allein in 
ſeiner damahligen neuen Wohnung ei⸗ 
ne gefährliche euerss Brunft, Die aber 
bald gedämpffet, und er mit denen 
Seinen errettet wurde; fondern es 
fiel auch einsmahls am Abend, da ſei⸗ 
ne Kinder ſchlaffen gehen wolten, das 


ſchwere Eßrig in des Kammer ein, bes, ı 
Deckte und gerfchtugdie Betten, nmels | 


| rthen Stadt in dag 
Predigt⸗Amt aufoenomunen und aud) 
— tern pefanımler worden, Da Jubel Zah: ha 
feinen ern mlet worden, da Zubel:Zahr hat angeſetzet. 
er 79. Jahr Die irrdiſche Hütte ih 6. REBHUN sehgen 
ahr 


Ottes gedienet 


en bey dem 


ihr Leben errettet hatten. 

5. REBENTROST , ( David ) 
war Pfarrer in der Annaͤbergiſchen 
Diocces zu Drebbach bey Wolcken⸗ 
ein, welcher Anno 1698. fein Jubi- 

Minifteriale erlebet hatte, und 


3» gel 
4. REBENTROST, (Chilian) ein| nad) Herm D. Bögens Muthmaffung 


hernach Aune 
1704. wird verfiorbenfeyn. vid. etiam 

usdem Meletem. Annzberg. p. 37. 
wiewohl Der: Knauth in ——ã 
Alter p. ı2. fein Sterb⸗Jahr an deſſen 


| J. (Salomo) war 
deglich Paſtor zu Gattendorff / nach⸗ 
Dem er vorhero auch das bittere Exi- 
lium Hatte verſuchen müffen. Dann 
ee wurde anfänglich Prediger in der 
kleinen Boͤhmiſchen Stadt Lauter» 
bach von Anno 1611. 4, Jahr fang; 
hernad) Fam er nach Kirchen / 
von dannen ee Anno 1624. mit vielen 
andern Dienern GDttes das bittere 
Elend 2. Fahr lang betretten muſte; 
endlich) wurde er Anno 1626. na 
Sattendorff beruffen,, allmo er au 
am Dienft des HErm biß an fein Ens 
de verblieben ‚ welches. den 2. Jul. An. 
1669. erfolget iſt, als er auffer feinem 
Exilio 54. Jahr Im Weinberg des 
Herın gearbeitet hatte. 47. Blum In 
Jub. Theol. Emer. p. 156, | 
geweſener Superincendens zu Oſchatz, 
war vorhero in Chemnitz, und bat An. 
709. fhon so. Fahr im Minilterie 
gelebet ; welcher nicht allein — 
Nr 2 hern 
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en en zu Rath gesogen — en 

ondern auch bey der Ihin anberte 
jeſterſchafft war er dermaffen behebt. 
FREIE ni 









—5 Seh * er — fe einem nem m 


. Deſſen 
—** —X een char. Beins hat deffen Dienfte und 
behielt es Doch fein unvergleichliches | Der in h 
s Same —— —— 
an ſe 1. Maji An. 1712. 
erfolge * Be ar —*æ*— Rechen dr au dis pluribur ; 
rc iaconus nk ı 
ehfeld der Superinsendur adjungiret, Bobv⸗ fen get primirus or du 
jedennoch aber ihme zu verrichten Frey 
—* was er noch zu expediten 
permd da. er 


gend er dann Ad ceœlum R tramite 
BE name 
vet hatte. Han mmer-und | Audiie Roc, euremaue Viri ß. 
gelegneten Prieſter » Geſchiecht. pag- | te Tu Vin 
ARD, (ar Dre potens. mil poftuler of 


“g.. REICH. ( 21. Dimid.) 
Er ⸗ Saͤchſiſcher Superincendens zu | Tune qui: Divus ibi fermes deflusis 
Pirna, Wi den. 19. Nav. Anno: 1 580. ab ore 
gebohren rocken, und an s. Ehriftlis 1 Ilius, & x Cie dicere & aula po 


en Kirch⸗ Gemeinen sı. Er r lan 
Prieſter geweſen — nemlich in aͤngli Eloquio —* hino Mater mon 
# —R x Epborum juflie adeſ⸗ 


vdon Anne 1601. e zu 
De a 5; darnach von. ce Paitor I; 

Sed patria demum:, quod debuir, er 
dine: Fati 


Pe ; ferner Diasonus par DR 
.. Supremorin Pirna munere, cunda 
litat. 


30. Jahr —— — zu 

allwo er Anno 1652, im 72: abe feis k 
8 Alters und 52. feines- Prediger |. 
Amts verſtorben. vid- A. Blue in 9. REICHARD, Can Barth⸗⸗ 
jub. p. 156. GelehrtensLexicon I. Iomäus) par ein mar ein Schwäblihe 
»y4, Bnauth in Ehren ⸗ vollen logus und ua 


& dıw 
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gen letztens geweſen, welcher den 23. und Hoſpital⸗Prediger, Archi- Dia- 
Aug. Anno 1603. auf die Welt ge⸗ conus, Capituli Camerarius und Senior 
bohren worden, und Anno 1632, in] worden war, als er Anno 1661. im 
das Minilterium gekommen war. Er] 54. Jahr feines Minifkerii and 97. feis 
wurde erfilich Pfarrer zu Biſchoffs⸗ nes Alters von der Welt abgefchier 
im an der Tauber, und hernach Pa-| den if. M. Blum in. Jub: Theol. Em, 
or und Superintendens in Der Reichs⸗ | p- 177. 
Stadt Memmingen allwo er aud) den ır, REINELIUS, (M. Eafpar) 
26. April Anno ı68r. eben. in feinem | am als ein Exul dus Böhmen zu der 
Oubel ⸗Jahr diefes Zeitliche gefegnet Br re s Bapreuthifchen Pfarr 
md zur triumphivenden Kirche gegans Biſchoffgruͤn, an demberühmten Fich⸗ 
gen ift. Ex communicadione Nerin|telberg. Es mar Derfelbe cin gelehrter 
Börg Wachters Ober⸗Pfarrer zu] Mann, und fs viel ich mich noch aus 
mM en. PBiſchoffgruͤn erinnere , anfänglich Re- 
Diefer A. Bartholomäus Rei⸗ or an der Eateinifchen Schule der 
chard / undnicht, wie im Gelehrten⸗ Stadt Eger; hernach wurde er 
Lexicon ſtehet, der vorige Daniel Pfarrer zu Haßlau / vom dannen er 
Reichard / iſt der Vatter geweſen, aber in Dem Reformations Weſen vers 
Des berühmten. Theologi, Herrn Dr.| trieben worden und als ein Exulant in: 
acobi Reichardi , welcher an ver⸗ dieſes Fuͤrſtenthum etommen , darin⸗ 
iedenen Orten geoffen und wichtigen] nen er aud) Durch. göttliche Vorſehung 
Kirchen + Aemtern vorgeſtanden, ans|feine Aufnahm gefunden und Anno- 
fänglich als Gymnafiarcha und hernach 1650: nad) Biſchoffgruͤn beruffen wor⸗ 
Superintendens zu Corbach, Tonna ‚|den allwo erfich nochfehe beliebt und: 
Waſungen, Salkımgen , ımd endlich| verdient gemacher bat. Anno 166g; 
Hofs Prediger, Beicht-DBatter, Con-| ließ er fich feinen Sohn fabftiruiren „ 
fdtorialis und General - Superintendens | welcher hernach auch doſſen Succeflor 
zu Sachfen- Meinungen, allwo er den. worden if , und flarb Anno ı6zr. Im 
23. Aug. Anno 1706, in feinem 66.| 53. Fahr feiner Schuls und: Kirchen⸗ 
Jahr verftorben. ienfte , 812. Jahr alt, deme Herz 
ı0, REINELIUS , ( 4.Paulus)! M. Jacob Ellroð / Paltor zu Gefreß 
Hochfuͤrſtlich - Bapreuthifcher Archi- | und des Capituli Culmbae. Senior, der: 
‚Diaconus zu Hof, war gebohren zu in: feinem: ‚Conformations - Ealendey - 
Gelb im Sept. Anne 1574. allwo er| berühmt if , Die: Leichen ⸗Predigt 
auch anfangs- Anno 1607. Diaconus über Philip. HL v. 20, 21. 22, gehal⸗ 
worden iſt. Hiervon wurde er Anno | ten. hat. 
1613. von dem qhrwurdiſten Henn| , Die. füntlihe Cwangeliſche Geiſt⸗ 
Marggrafen CHRISTIAN, zum Sub- | fiche zu Biſchoffgruͤn find nach: der Re 
Diaconet in die Stadt Hof beruffen ‚| formaion folgende bekandt gewe⸗ 
darinnen er hernach ferner gefiegen. ‚Lin: ·c···..— 
Rr3 E Wi 
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I Michad Schrepftr / circ. Anno‘ ſchoffgruͤn, und heurathete Herm 
198 biß 1588 Foo Friedrich Baumanng, * 
a ame Sue + deffen2eir] Fürftlich-Bayreuthifchen 
ns&tein zwar allda vorhanden,| Mathe umd Leib » Medici "Togie 
aber die Jahre feiner Anwefenheit — MARIAM ; wurde 
zu ahl Anno 1703, u 
M. M. Beorg Steiniger/ circ. An, Bl un in den Ayſch⸗ 
IV. Mkeichio Suffnagel A de en a — u 
. ior «<irc. An. er arck⸗Bergel, 
. 624, j Su a par —* 
v. M. Lafpar Reinelius, obbeſchrie⸗ fen, der Auctot dieſes 
bener Jubi — — 


m "an  Lafpar Reinelius , Fi- 


Hius , welcher Anno 1664. Subfti- eg 


gefvefener —* zu Bayreuth, ber 
tutus Parentis mid Anno 1671, ejus| dog deſ Dia Auno 1703. und farb 
Succellor worden At ; er heurathete] allda 17. 
Beate Mungers, Palloris] X. “Vobann Illing / von Weiſen⸗ 
adt und Sen. Monſied.] ſtãdt gebürtig, wurde Annd 1696. 
Bellen amd debte Cantor zu Berner, An. 1703,Dia.i" 
er wurde ſo entfeglich Die ‚| conats- Adjundus und- Abfters 
Se er ein Wunder felbiger Zei ‚ben deg Diaconi „ Here! Fobann! 
ganekn und Anno 1692. den ı5.] Darth. Sorns Anno 1709: Dia. 
’ebr. im soten Jahr vor Fettigkeit| <onus allda, Fam Anno1717, nad). 
gefanben, Dem fuccedixte 1 Bifchoffgrin , und weidet allda ans 
vl. M, Adam Johannes Dorf /| noch die Gemeinde des HExen auf’ 
Anno 2692. tar .aus Negniglofa) geimer Auen, welche der dede GH 
geinti,, allmo er auch feinem. He] Ye in feinem Bau und: göttlichen" 
b M. Heinrich Dorfchen, Pa- egen erhalten wolle, indene L; 
fori & ‚Gpical, ‚Curienf. Seniori a ft am gefundeften gelebet, und 
dermahlen als Pfarrer zu Si an: Bi Ing dee free 
4 2 al 
nohin@ergen. in He Mr 


VII. M. Johann Matthias Groß / Hd B Ein ee ; einen‘ 

Er s wiülgen Saur Diener an Herrn ' 
1676, ‚fuequentitte das ‚berühmte Johann Wolffgang Wander . 
‘Gymnafıum zu Rotenburg , bejogſ :rern ; einentreuen Freund und vers‘ 
Di Univerfität $ena ‚Anno 1694. ftändigen Beamten an: Hexen Joas 


: R hkeppein ı Cafknern: zu.” 
er —** bekam ‚derpz. Aug. An. ee h befanbern San, 
aẽg. die ae Wocacion nad) Bi⸗ — —— 


Re ’ 
Dber - Amtmann rag Ta 
mn aufrichtigen Nachbarn, an Herrn 

M. Philipp Andreas ZUro 
Paftor Gefref. als Beichts Bastern, 
und an meinem Herm Superinten- 
denten zu Culmb. einen rechten Vat⸗ 


ter. 
12. REINHARD „(Beoradgene eroe: 
fener Pfarrer zu Werbaufen 
Gen ‚war gebohrenzu Zeule, im em 
Bamberg gelegen, den 2. Maji Anno 
1569. deffen Vatter, Nicolaus, ein In⸗ 
wohner ae geivefen / und in feinem 
sıten eh on geftorben. anpierauf 
Wurde er Anno ısgı. nad) Nürnberg 
in die Sebalder Schule gethan, alla 
ex als ein armer Current- Schuler fi 
8. 3ahr aufgehalten, und den ünte alt 
jenoffen ‚durch welchen viele arme 
Der in ieſer eftgneten Suadt, aus —* 
“cher — ee ten , un als 
— u Pkhönen hen Sense 
H erzogen worden. Von — be⸗ 
er ſich Anno 1581. zb © 
Seh) und frogpenite afiges Gy- 
‚mnafium sven Jahr lang. An. 1481. 
zog er nach Wittenberg, mufte aber we 
‚gen einer hefftigen Kranckheit , die ein 
ganges Fahr lang dauerte, wieder beim, 
und zum andernmal hernad) dahin ge» 
ben. er e die Unnerti aͤt quirtixet, 
ern Adam 


von Daus ifen , Bis 


den, | Palm. die Anzuge s 
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tAn. 1 36. zum Paftorat in Wetzhau⸗ 

fen beruffen wurde, ao er —* 
re gehalten. 
Zweymal iſt er in die Che getreten, erfks 


lich mit Margaretha / Herrn Johann 
Theins / —— an nr 
hauffen Tochter, mit welcher er ei 


Kinder gezeuget, davon ein Sogn, Here 
Caſpar Reinhard / Burgermeifter in 
Schweinfurt worden,derAnno 1556. 
alda geftorben ; das anderemal mit 
grau Wargarerbe Creutznerin / von 
nigsberg, mit welcher es ohne Ehe⸗ 
Seegen gelebet. Nachdem er num ſei⸗ 
Ine meifte Kinder und Kindes Kinder 
überlebet, und fein Amt fo lange Zeit- 
re und vedlich vertvnltet hatte,hat ee. 
An. 1645. Sonntag Jubilate ‚ dar⸗ 
an er vor so. Fahren war ordinıreg 
worden, und bald Daranf,den 3 5. Julis 
ejusd. a. mit fillen / ſanfften Hertzen / 
wie fein Sprichrvert , mul © Symboli 
loco geweſen, entfchlaffen ‚feines Alters 


in | 75. Fahr , und feines Minifteri so. 


Yin Beiäene Prehgt ba in 5 

fen Leichen» Predigt hatte fein Suc- 
ceffor , Herz Caſpar Muſtenacher / 
über Pf. CXII. v. c. Des Gerechten 
wird nimmermehr vergeſſen / gehal⸗ 
ten, und Bus zternam juftorum 





Tus, in omni 
Qui cruce PoRus erat, Pu@us eiat- 
fide. 


e 
u Aus 


'yıo Re 
Communication Sams M, ob. 
Theol. PP. 


md “Archi - Diaconi ji 
Bam feeligen Hein end ard 


ana amhu eß⸗ 
nenn —— wel An. 
ee een. ai 


. Jacobr ober Mar 
2 non OORmIE wel 


hr lum Chriftı vermehret werde. S 
. War gebohren — Im einem 


26. Julii Anno 1606. 


* Bürgers s Lente alda geipefen ; da 
BE 
jolvıret ‚und Die Magifter- e 


Fr) erlanget bare , berufad hen 
ie einteiffenden Drepfigj 

Kriege sund Reformations- il 
das er fein Gluͤck in der Fremde für 


en nmufte , amd Fam unter die 
wediſche Armee, da er von Sr. 
och⸗ Gräflichen Excellenz, ‚Herm 


2 General - $eld « Marechal , 
en zu einem Feid nt 
tab s Prediger en —* 
J sole an feige eit Her 
Sigwart / und viele —8 
Fra —— auch unter dieſen 
* Jubileis einige, ſoiche 


— J — zum, Pafto- 


Sub vn 
en Mai 
m Schifflein Ch ae 
worden , dabey’er auch den Damak 
von Anno 3595. an auft 

Rervers, Sto 


er bis 1650. unterfehreiben 
Bud Ko — Dub ed 
wolen von der Caꝛ Ian 
mern hüten, und in en 
des —— bisinden Degen br 
ren. 


RR J 

— — 
te Reformation darauf —— 
wuſte der gute Mergkius mit andern 
Er ern auch in das Exilium gehen, 
® mit feiner Ehe » Liebften in 


‚ade nach anime ‚der 
erren von —— J— ‚die mit 
‚ee son. — RA 


8 fich ' nut zu 
1 ge da er Erg die Be |" 
verlediget hätte —5 ee 
itter - Hauptmann , Ulrich 
—8 s / wegen einer herꝛli⸗ 
enQualit en eine stoff Liebe ji | : 

;; daß er mi Dielen. Perfüafionen 
mbersegte ‚eine Vocation anzunehs 
- Ba Are Ih geweſener Super- 
2 etwas beſſers hätte: 


wollen⸗ 

— —— fich —5 "in 
- Haß; daß man ihn des Weigelati- 
Im: befchuldigte; und beranlaffere Ati. 
no 1657. eine Reife nach Tübingeh 


’ | er von, dein dafigen 

Sihitorio eine ce ar 

j ‚u Alan Int 

. —— —* 
an u He als fi | 
ne al 

— Meta un | unoe | 


- und ce 9 
* „up sea ne ES 

weil mart feiner ſehr fatt Ba daß |z 

er denfeiben Senn 1662. felbft re- 
di a allen Willen dimit- 
"giret wurde. Darauf er feine Ri Kur | 
kehr toieder zu der Erori Schtoeden 


u nehmen ſuchte aber unterwe⸗ 
mit ei⸗ 
erfallen 


n in Städtlein Haarbu 
" Bm Hoi Kranckpeit 


Re. 
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Fr den 29. Decembrin 
diß Zeluo — et: Die Witt⸗ 
we aber begal mit ihren Kindern 
& nad) Pen ‚und fand allda 
Ottes gnaͤdige Vorforge auch in 


* der Fremde, daß fieihre Kinder wohl 
‚zogen ‚eine Tochter in Hamburg 
 verheprathete, ziwey Söhne ftudiren 
ließ ‚davon der eine auch in Hamburg 
Ders, der andere Herr Georg 
eiderich Merckiss, Paftor zu Büs 
—— hochtröftliche 
5 Gedancken heraus gege⸗ 
darinnen am Ende , die feiner 

4 Mutter den 10. Junii 
‚von Herm Beorg Mafen/Pfarrey' 


Tarnow gehaltene Parentar 
ines | — rs 
j \“einderierbetijk; deffen 





ker di — 4 
Ya bey — ubilæo 
auf det iniverfitätRoftock eineOra-' 


n de perenititate Doctrinæ Lu- 


mobil dm, fecundum illud vulgatum: i 


Eürtes Wort und Luthers⸗ Lehr - 


wtaxiten: vergehet nie und nimmermebr, 
‚gehalten hatte, tefte Dr. D. Cypriar. 
39 Hilar, er Bas: 414: Ber j 


ergken 
DR Ar 
af 





2 
3 ohann Visleiber, 

avbid Ziegler. 
Tohann Chriſtian Ziegler) 
8 Fıliüs \natu Maxiraus 3 dep 











322 Re: Re: N 
13. RESEN foh. Paulus) athe 
ein, beruht Pleite | berabe ha Bean en Elta Pesri ——— 
Thelogun, De Her? Vatter Paulus BEN geivefenen Biſchoffs von 
Fohannides geheilen,, und Pfarrer, m ir » bintenla Kan 2 Und 
Refen geweſen ah, erden —* Dodto- 
Refenius.mı —— 7 ze ogiz. ga 2 öfe 
en — ln Ba uno E.400. Bi 0) 
in. von ae ex.in feinem 
2 ———— 1 Br de eur nahe * 


Harſal in St war 3 
Le — I ren 


An. 1590. IK 

cillen undMaltha Si 

die ee Ei: — le 
—— die re Dog: Pe 

ind Theol. Extraord-; nach fechs Jah 

ven aber ift.er Anno 1597. Ordinarius 

"Theologie Profeflör und Do&tor wor⸗ 


den. Anno. 1 594. heurathete € Stay | 
Barbaram, Lin Jah. Laurentii, ges 


‚u a 
er A. —— 


Hari Sad, a 









— * jahr in aller 
— 158. 
al U * 


— — 


De ee er Sande. Fahr 


| am Dienft des HErrn geftanden , und 
Bono 6 In Br en, 
A — 


gel⸗ *. — glei 


Marientl „‚allı: 
Oelohra Anne 1664, Im 73, Jahr. 12 
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nes Alters; md fineh Predigt Ars Mi — md Im der Brepbergis 
—2 Torhtercharitas,| ——— 
en A Salomon den 20. Februarii An. 1664, 


en u Köffogk in Ungarn, 

nd Darauf m Pafti * der bereinigs 

ee — Neuſiedel und 
der üchen Ge⸗ 


meh , von dans 

1 Dee en Exilium vertrie» 

ben, und Anno 1675. Paftor in Nieder⸗ 

Stregnis worden iſt kam ferner Anno 

ED it te | 1694, pur More Orelffenftein, und eb» 

uch eine Leich-|te-aNda noch Anno 2723. al Emeri- 

mann .0es| tus, deme Damals Her Siegfried 

, vid. B% wermer ift (ubitituigt Be 
iben an den 5 tjäh- | vid. Trellens jetzt⸗ lebendes 


dei — 
ur⸗ 


R 
du ——— Den gelegen, vof 
vellen 1. — 


allfoo güder u 

ı Ba hr auf 
er 22 Job. Chri eh Jenand Uaiverhtäten Kira Hr 
Brit a: Alakrtiper iobe ud And 17 22 ſchon 
bilzum forpöl in der 12%, a, Am Predigt» At ? eftandeh 
e, als in Predigt - Amt erlebet , und |Ten,dahero ade emerito fey decläri- 
7. SchrAatig der Kirche GOttes ger |rdt worden , und Her Georg Bar⸗ 
jet? wie darirm kur Blum! We, ihm in Diaconat, fubltituiret 
ſich es Zur 2 e9, Dabey te} M. Carl soein? 






Fee — vs Ge —— ein 


ak tin 
3 — a Mn * zu Lelden der⸗ 
geboren 


Son Ib un eine „fetbe swar in = 

— Kt 2: — en 
* na Hi — A 9 rn Pag 
Michter —— 9 ztat.80, hm 

— 50, dn..d gbin ſey an⸗ 


ig NACHRR, Be E. Sar.P * 
— —— Er, — ar. Paftor zu 
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ehen Jahr ehe ‚benennet,, a757I 
— unterfcpledlichen National - $y- 
nodis bey / wurde Blerauf zu Leiden Do: 
‚&or Theologiz , und aud) zu Orford 
inter Do&tores incorporitet, het 
aber gar Theologia Profeflor in eidg} 
und Paftor , role auch Beicht ⸗ Vatten 
des Printz Wilhelms Bon Oranien, und 
endlich des Dranifchen Cole zu Bre: 
da Curator. Er ſtarb, nad) D. lumeng 
Bericht, Anno 1647. Im gu, suhe 
‚ne Alters ‚ und-s2. feines dhr⸗ Anits; 
aber nach Lhfa Anzeige, waͤre er den 7. 
Januarüi Anno 1651. Im >9. Jahr fels' 
nes Alters geftorben. Deffen viele und 
herrliche Sarien werden von Wirte 
in Diar. Bıogr.ad an. 1651. M. Uhfa 
Im geben ꝛc. pag · 395. Belebrt. Texic., 
kc. ——— er unterſchledliche 
Commentari über, beſondere "Bücher 
EA heiligen Schrift 5 über berondere 
Palmen ;. Iagage ad Scripturas $.; 
Far Sacer : Difene de Origine, 
Sabbathi ; Catholicus Orthödoxus; 
Apologia pra S. Virgine Mariz.$ Je- 
fuita Vapulans ; Specimen przcipud- 
sum Paradoxorum Papifmi , ex pr=- 
<ipuorum Doftorum Pontificiorum 
ſcriptis exhibitum „ &c. und viele ans 
dere. D. Calaviüs in Pref. ad Proph. 
Maj. Tom. I. Bibl. Dluft. ſchreibet: Ri 
verus inter Reformatos Theologos 
facile Princeps. Bey dem Dritten Theil 
finer Siöniften feet DI Anagram- 
ma Rivetus „.a.e.. Veritas , oder Res 
nuda. D. CarpZöv. Part. 1, der Lelch. 
Pred. päg. 1410. nenmet ihn einen dor⸗ 
ten ne w Rem ; 
en geleßiten deſſen Bes 
funk Die Ale u Sbermunder 


item, 
zediſe 


Ze 2 





— — 






Air 
cum doJeo ‚fuiffe Calviniftam, qui ta» 
Ubi Le 


Ri:Ro 





tung der nie be⸗ 
lobte D. er ſchreibet fn ehem 
Collegio von Riveto : Nelcio , am 
eruditionem , an ftyli nitorem, aa di 
EEE Beim magis admisari de» 

cam ? ingenue teflör, me nunquag 
äd —e— legere, & [emper ar 
tum eundem deponere. De inufit= 
ta vero modeftia ejus quid dicam? 
verbo:: Ita ubique feribit, ut bile eum 
& affeltibus caruifle.diceres Uni 


men, ubi pöteft, & occafio 
al hatgge, — vid. 
Serpilius Tom. zipt. Bibl, p. 39%» 
Wer mehr encomia dieſes Theolop 
leſen till ‚ findet derglei 27 
M, Car. Gottfr. Engelfchalis 2 
ad Eruditos Epiftolica. de Opp, Dal- 
Ai — A zotie " 
z1. ROEMER, tel ) ” 
verdienter General- ——— 
Lübben in der Nieder⸗ war 
anfänglich Diace niun an der Stadt: Kies 
che zu Wittenberg / hierauf wurde ee 
Anno 1659, — For⸗ 


ſta / in der Graͤflic is 
Sifchen derbe t, ale Be ee das 
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9. Junii Anno ı 589. und nachdem er 5, | beiffes Waſſer geſuncken, dag Haug 
Jaͤhr in IBittenberg ftudiret hatte , ift | und Fleiſch am fordern Leib — 
er Anno 1614. Pfarrer zu Soͤlenitz, gangen : darneben geſchahe feine Auf⸗ 
und Anno 1618. zu Libotſch Priester | ergiebung in der gröften Kriens »Unrus 
worden. Nach ſechs Fahren muſte er | he ‚ Da fein Vatter einen Bragoner⸗ 
nebſt vielen andern Dienern GHOttes | Hauptmann mit 17. Berfonen und 22, 
aus denen Böhmifchen Graͤntzen In das | Pferden im Haus haben, und über ein 
Exilium gehen ; doch ſorgte GOTT bei Fahr erhalten , und über z000, 
vor ihn, daß er gleich nach etlichen 260, | Thaler Einbuß teiden mufte, mar er 





chen bey Herzog Georgen von Braun⸗ ſich als ein forchtſames Kind nicht viel 
ſchweig und Limeburg als Hof⸗ Predis | zu Haus fehen laffen; fondern die Schus 
er zu Herzberg; Anno 636. als Pa- | le vor fein einiges Alylum halten , dad 
ftor zu Böttingen / und Anno 1642. | hin er mit feinem Bud; und Stůcklein 
wiederum als A ⸗ FR bey der Brod allezeit mit Freuden gegangen, 
Braunfchweigiichen Princeßin, Anna | hingegen fid jedesmal betrübet,, wann 
$Eleonora / beruffen tourde ; Darauf er | folche ausgeweſen war ; Doch hatte ee 
endlch den 13. Junii An. 1668. im 79. | Darinnen Dermaflen profitiret / daß ex 
Stab feines Alters ‚und 14_ feines Pre: | von dem -Damaligen Superintendenten) 
Digt⸗ Amts fein mübfames Leben geen⸗ gen M.Mart. Wolffen, zum heiligen 
diget hatte- 44. Blum in Jub. pag. 159. | endmahl angenommen murde , andes 
ſeq. ve zu beſchaͤmen, da er erſt zehendhalb 
23. ROESLER;(M.4dam) Hochs | Jahr alt geweſen, , darüber fine Eltern 
Fuͤrſil. Bayreuthiſcher Pfarrer zu | eine hergliche Freude gehabt , und ihn 
Toeidenberg , und Senior Primarius | jhres milerablen Zuftande ungeachtet 
Des Capituli zu Bayreuth , gebohren zu | beym Studiren zu laffen , refolvitet, 
onfiedel, den 23. AuguftiAn. 1636. Hierauf kam er nach Zeitz zu Herrn Joh. 
deffen Vatter, Der2 Friderich Roͤßler, Ibelonio. Precept. IV. Claflis , in die 
der aͤlteſte Raths⸗Burger allda ‚ die | Koft, welcher ehedefien bey feinem Vat⸗ 
Mutter aber / Frau Maria Sufans | ter in yormaligen Wohiſtand Dienet 
na , eine aus dem Edlen Stamm der | und Schreiber gemefen war, und ging 
Groppen und Zobein gemefen mar. | allda indie Schul; weil aber das Koſt⸗ 
Derfelbe war von Kindheit auf vielem | Geld, obfehon nur 12. Thaler von fei> 
befondern umd denckwuͤrdigen Zufällen | nen ruinirten Eltern” hart heraus ges 
unterworffen , und von dem höchften | gangen ‚mufte er nach zweyen Jahren 
SGHDtt recht wunderbar erhalten und | zu dem drey Echwanen⸗Wirth, Yes 
geführet;, da er nicht allein als ein Kind | vemiagKießling ſich ins Haus begeben, 
einmal einen fo fehweren Tall gethan, ‘| drey Knaben in die Schul zu führen, =» 
daß die Hirn: Schaale zerfpalten , fons | Stunden alle Tagzu informıren, und 
dern auch ein andermal bey finfterer | die übrige Zeit, ſo Tags als Nachts in 
Abends⸗ Zeit in ein Schäfflein vol ſied⸗l der une zu lesvigen, da nie⸗ 
3 mand 
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mand lauben wollen, daß er haͤt⸗ 

te —— — er drey Jahr | 
Sang erdultethatte. Hierauf nahm ihn 
Her Johann Roſa, der mit ihm Ge⸗ 
ſchwiſter⸗ Kind geweſen, und An. 1653. | 


nad) neunjäheiger Peregrination ‚Auch 
—— Kir 





allererſt 
dation aus Daͤnnenmarck, allererſt paßlichkeit Hrn.Superintendenten Da 


Diaconus u Bayreuth worden mar, zu 


Ro .: 
daß er bey dem Convidtorio leben, un® 
feine Collegia ımd Studia , fo viel ihm 
möglich mar / beftreiten Ponte : die Dex 
liebe GOtt dennoch dermaffen geſeg⸗ 
net, daß, weil er fchöne Fundamenta 
hinaus gebracht, defto gluͤcklicher duwanf 





glichen Recoammen- | proficiten konte. Als er nun hierauf nach 


Haug t, muſte er bey einer Un⸗ 


fich dahin, und brachte ihn ins Alu- | fingers von Walde m Wonſiedel, und 


nneum allda. Und als nad) zweyen 
Jahren Anno 1055. dag ruinirte Gy- 
mnaflıum an Heilsbronn wieder euer 
richtet worden , wurde er ald in Mit⸗ 
glied der 5. Stipendiaten auch dahin 
angenommen , und mit Koft und Kleis 
dung verſorget. Ob er ſich nun ſchon 
in feinem Studiren dermaſſen wohl ans 
gelaſſen, Daß er wegen Teiner Eloquenz 
und Ichönen Schreib » Art von feinen 
Prxceptoribus derCicer ounter feinen 
Condıfcipuin, md von Herm M. Meel 
fuͤrern in einem Examine , Elegantifli- 
mus in Sıylo benennet wurde, fo Eonte 
er Doch nicht zu dem benöthigten Stipen- 
dio gelangen, welches die Herren⸗Soͤh⸗ 
we den armen Elofters Brüdern immer 
weggenommen, und teil er fein z4ftes 
VJahr ſdon auf ſich hatte, muſte er 
endlich bey dem Confiftorio um feine 
- Dimitlion ohne Stipendio fuppliciren. 
Worauf er An. 165 7. mit sehen 

een, welche feine von Brand und Plauͤn⸗ 
derung ruinirte Eitern entlehnen muſten 
da Geſellſchafft mit Herm Zofeph Fri⸗ 
derich von Waldeck , der nachmais Su- 
perintendens zu Hof worden ‚nach Je⸗ 
nn gezogen, allwo er mit Famuliren und 
Pay A ‚da ermandhesmal 9. big 11. 
Oefen verſehen muſte, fo. viel erworben, 





ee Orten Inner halb 30. —* 

en 48. gten en; 
auf nach —— bekam Den ern 
Leib »Medico, D. Neſtern eine wolau 
ändige Information,feiner und andere 
delichen Söhne 17. Zahr lang , bis 
durch den Tod Herm Sridetich YOe 
nigs die Pfarr iu Sr. Fobannis verle⸗ 
Diget, und er auf Anhalten Der Pfarr⸗ 
@emeinde Anno 1664. darzu beruffen 
wurde. Die andere Vocation erhieb⸗ 
te et Anno 2669. nach Neuſtadt an 
Culmen / und bezog ſolche Pfarr mit 
groſſem Leid⸗Weſen ſeiner erſten Ge⸗ 
meine. Anno 1693. erhielte er, ohne 
fein Anmelden, die dritte Beruffung zu 
der —* Weidenberg / bezeuget aber 
in ſeinem ſelbſt aufgeſetzten Lebens⸗ 
Lauff, daß er ſeinen vorigen Zuſtand ſo⸗ 
wol qua populum ‚als Uſum fructum 
in deterins mutiret gefunden, welches 
fein Vertrauen zu feinem alten GHtt 
und deſſen von Jugend auf bezeigter 
gnaͤdigſten Erhaltung aufs neue vermeh⸗ 
zet habe, wie er dann daſelbſt noch 26. 
zen fein Amt und Leben mi göttlichen 
epftand volffuͤhret hatte, dis er ſolches 
nach den Willen GOttes den 5. Se 
peprze Anno 1719. endigen muſte, 
a er uͤber ga, Jahr alt und 55. Zahr 
im 


> 


1 
Z 


Ro 


esfürchtige, des 
— ge m und desftänd Eh ern bes 
* uk — mir 
are Anno 1677. ai Sa er Dias 


va Magdalena Lehen 
ttliche he Vorfürge an ihr erſetzet, 
— ee an der erſten verlohren hatte; 
wie dann beede mit vieler Pers. 
wrügung und deibes⸗ Brüchten reichlich 
eſegnet foaren, davon aus 
ohann 





ornehme 
Politici entſproſſen, und dermalen in | habe, 
Hodr Dienften. — 
24. ROSENBACH, ( Zheopbilss) ſi 


enbuwoif Geiſtlicher, war 
* —— — Select ents 


en , we Pebede en mit einem 
= —5— — 2 — —* be⸗ 


said ir * * 







lohr / 


arb 
rſeines Alters, nachdem er über 
Or in feiner Kirche gedie⸗ 


net Ex communicatione Excel- 


lentiffimi Domini D Hartmann. Su-. 


rint, Rotenb. 


25. ROSENTHAL, ( ( Johannes ) 


1; 
It. Tichts / als nur im Elend fchwes 
ſben / ıc. und meldet von ihm , daß ee 


wurde 


e· Stadt 
iaco- | de ſupra, Æuobarbus. 





Ro 327 


Schule zu Altenburg, 


a⸗ 
Kuͤhns, von dannen Bam et Anno — in Das 
Minifterium zu Sch 


moͤllen, 
noch 45. Zahr gelebet, und nich den 
8. Julii 1690, als Archi-Diaconus ges 
rben, nachdem er 71. Jahr alt wor⸗ 
‚und 51. Jahr in Schul: und Kies 
chensAemtern geftanden war. 7. Blum 


ande ] in Jubil. Th. Em. pag. 160. D. Bör in 


Tn.Semif, p. 22. benennt 52. ann. Mi» 
niſt. Wezel / in der Lieder⸗Hiſtorie IL 
409. ſchreibet ihm das Lied zu: 

was iſt doch unfer Leben? 


unter andern auch Flores Sacros., und 
Diaconiam Chriftianam gefchrieben 


26, ROTH, (David) Chur-Saͤch⸗ 
fifcher Pfarrer gu Roßwein, mar des 
Herm 7. Johann Knauthen Prz- 
Anteceflor im Paftorat allda, welcher A, 
1666. im 82ſten Fahr feines Alters, 
und sı. feines Minilterii verſtorben. 
Bnauib im Ehren⸗ vollen Alter, pag. 


"ROTHBARTH. ( Pransi/c#5) vie 


‘27. ROTHFELD,(Yirgilins ) 
nn Paflor zu Brfigge / bat i£ 
fonft auch 2*5 zu Zeiten ges 
nennet, * eins Grzcus, 
und anfaͤngli es Für, * 
hen Gymnaſii —8* beenach wir 

de er Paltor zu "Brügge an der * 


2 


gı8 Ro Ru 


weiche beede Aemter er 51. Jahr vers 


waliet hatte ; wie deffelben aus M. 
Herr. — » Predigers zu Luͤne⸗ 
burg, MemoriaB. Parent. Ad. Georgüi ! 
Brajchii, Paft.Lüneb. renovata, Ser: 
D. in der denchwürdigen Pres 
diger⸗ Frau pag. 10. gedencket. 4 
—— 
ur⸗ r Prediger zu Dreß⸗ 
den/ hatte dem lieben GOtt auch. in 
Schulen und Kirchen dienen mürfen, 
fonderlich an der heiligen Creutz » Kirche 
su Dreßden / allwo er. Anno 1590. in 
84. Jahr feines Alters verjtorben,nachs 
dem er über 50. Jahr in feinen Aemtern 
gugebracht hatte. Knauth im Ehrens 
vollen Alter pag. ı2. Defchäfft. se- 
rer, Exped. XXXILp. 710: - 
=: 39. RUDOLPHI, ( Cafpar" war Pa- 
ftor und Senior zu Steinau / und im 
— ⸗Amt 50. Jahr weniger drey 
ochen und 5. Tag geſtanden, wie 
h. Chr: Koͤllner in der Wolavio- 
raphia not. 31. berichtef, u 
.. 39, RÜBEL ..( Johann Rüian) 
toefener Hoch⸗ Fleſtl Schtwargen- 
egifcher ‚Plareer zu Gnoͤtzheim und 
Zulienheim ı und des Confiltorii A, 


€. u Marckbreit Affeffor ‚auch Mini: | Ralten» S: 


fterii Senior ‚mar gebohren zu Neuftadt 
an der Hayd den 8. Julii Anno_ 1625. 
Patre Nicolao Rübelio , fo zu felbiger 

eit Rector Scholz allda geweſen, und 

nach Przceptor Clafficus zu Coburg 
worden ift; die Mutter gber war Frau 
Anna Margaretha / gebohene me: 
Fin ans Sammelburg , von wannen fie 
wit ihren Eltern, der Religion halber, 
gertrieben. vor. In dieſem Eoburgie 


Ru 


n Gymnafio hatte derfelbe fühds 
—E gefunden, die Tyroci 
nia Studıorum wohl zu begreiffen, wor⸗ 
auf er nach dem 1 4ten Jahr feines Als 
terg fich nach urg begeben, , und 
allda in dem Gymnafio Academicp ; für 
sol y —** als hie ophan 

ten theils abfolviret: ; zumalen er 
a anvenfis bey dem XBelts berüroten 
D. gchuppio, und als Przceptor Do- 
mefticus bey D. Ploeio und Wackero, 
‚gute Gelegenheit gehabt , was foliden 
zu erlernen. Als er nım hierauf Die Und 
verfitäten befüchen-twolte , und von feiy 
nen Eitern Feine Subtidia zu hoffen hate 
te, ſchickte es Don dab er as Infor, 
mator zweyer Jungen en von Fans 
zau / nicht allein: Dusch Schiwedeny 

und andere Brovie 
zen gu reiſen, ſondern auch auf berfchler 
denen berühmten Univerfitäten bismele 
len eine Zeitlang zu (ubhiftiven, und ſich 
zu qualificigen vermogte. Ais er 
auf Anno 1652. nad, Daus ar ger 
langet, iſt er anfänglich zum Pr=cepto- 
re Dgmefticn der-&ehhardifchen: und 
pfenningifchen zu Sommerhaufen ber 
ellet, hernach aber von denen beeden 
ar » Gemeinden ,. za Krlac 
Sonthein/ wegen feiner ber 
fondern Gaben , zu ihrem Pfarrer bes 
gehret ‚Und auch An. 1074. von Desm 
Baron. von Seinsheim mir 
darzu beruffen worden / allwo er 
über 24. Jahr GOtt und feiner Kirche 
treulich gedie net. Daſe! eyra⸗ 
thete er ſich das exftemal, mit. Sunafen 
Auna Dorothea Enebarina / Hey 
Johann Pfifterers Pfarrers zů 
aldmannohofen Tochier mit — 


RG 


her er in 131. jähriger vergnuͤgter Ehe 
7. Rinder erzeuget , Dabon aber nur 
eine einige Tochter nach) Gollhofen an 
ern Johann Zeblern —I3 — 
worden. Nach dieſer erſten Ehe⸗Ge⸗ 
huͤlffen toͤdtlichen Hintritt verehligte er 
id) Anno 1670. zum andern mahl mit 
nofer Rofina Marta Aufferin / 
„ern Johann Luc. Auffers/Anter 
Posten von Erlach Tochter, umd 
geugte auch mit Diefer treuen Ehe⸗Ge⸗ 
noßin 4. Kinder, davon wiederum bey 
deſſen Todt nur ein Aniger Sohn, 
Herr, Goͤrg Adam Kübel damah⸗ 
liger Hochfuͤrſtlich⸗ Anſpachiſcher Amts⸗ 
aſtner zu Eregingen! und nachmah⸗ 
tiger Amts ⸗Verwalter or Cloſter⸗ 


er⸗Feyer ⸗Taͤgen 10. Predigten, 
gam letzten Sonntag die Amts ⸗Pre⸗ 
digt, am Dienſtag die Beth⸗Stimd, 
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am Mitwochen, nur 24. Stund vor 
feinem Ende, die Kinder⸗Lehr mit des 
nen Catechumenis gehalten , und aifo 
vecht in der heiligen Arbeit geftorben 
. Aus dem communicirten Lebens⸗ 
auff. Sonften ift merckwuͤrdig von 
ibm, Daß er , nad) dem Genio Schup- 
piano, zwar munter und Icherehaft ‚ 
gleichwol aber auch fehr authoritätifch 
und ernftüd) dabey geweſen, alfo daß 
feine Zuhörer vielen Reſpect vor ihm 
gehabt; Die eeiche Deedigt that ihm den 
13. April über Pl. .V. 152. 3. 
der in dieſem Werck offt bemeldte 
Marckbreitiſche Stadt » Pfarrer und 
Confiftorialis Primarius , Herr M. 
Ale ; Gonften Par ni w 
Snößheim, fo viel man erfahren Eön» 
nen [} 


Albertus sappach ı deſſen Nahm an 
Des Herr von Roſenberg, ehmali⸗ 
gen Domini des Orts, Epitaphio 
zu ſehen, circa An. 1596. | 

M. Johann Strobel/ Anno 1616, 

Johann. Chrift ı vorhin ppn Anno - 

ü Log: biß 1626. Pfarrer zu Ip⸗ 

higckheim, da ihm Paul Winter 
fuccedirt. Unter den Schweden 
Fam er nad) Bullenheim, circa An 

1632. Die nad) ihm gefolgt find 
unbekannt, aufler, daß ineinem bes 
nachbarten Kicchen + Buch Beorg 
Chriſtoph $rieß / Anno 1645.feq. 
Pfarrer zu Gnoͤtzheim genennet 
wird, von welchem jedoch ungewiß, 
ob er in loco ſelbſt gewohnet ? Denn 

es war, indamaliger Kriegs⸗Zeit als 
les confus und unſicher. 

M. Beorg Weigel/ An. 16050. 

Paleueize Schwan Georg Schwa⸗ 

u 


en, 
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nen, Burgers und Weinhaͤckers zu; Information genoffen, und ferner iu | 
Marckbreit, ebelicher Sohn, ger | Qübingen ſtudirt. Nachdem er eis - 
bohren zu Marckbreit Anno 1610, | ne zeitlang bey verfchiedenen Hoch, 
den 1.Nov. ward Alumnus dafeibft | Welchen Familien, ald denen vor 
Anno 1626. ꝛog Anno 1633. nachſ “Berlichingen und Hutten, etliche 
Wittenberg, Mudirte auf felbiger | Jahr einen Præceptorem domelli- 
Univerfität 8%. Jahr, und langte| cum abgegeben hatte , gelangte er 
Anno 1639. M. Nov. im Batters Anno 1670. den 9. Jul. zuder Hoch⸗ 
fand wieder an, Fam Anno 1640, ſuͤttus ⸗Schwartzenb 
zum Rectocat, welches er den 4. Pfarr Craſſoltzheim, von dannen 
Jun. wuͤrcklich angetretten. Anno | Anno 1675. auf erhaltene Vocation 
1654. wurde er zur Pfarr Gnoßs | vom zo. Jun. naher Guotzheim, 

heim beruffen, den 29. Jun.amQTag | welter Anno 1678. M. Jun. zum 
en und Pauli / zuMarcbreitor- | Diaconar , und endlich fub finem 

in’tt, und Dom, Vi.p.Trın. dur) | Anno 1681. zum Paltorarzu Marck⸗ 
den Herm Ober- Pfarrer und nachs | breit, mofelbft er Anno 1690. der 
mahligen Decanum zu gedachten &: Sept. feelig verfiorben , im 49. 
Mardbreit ,„ Laur. Florum , pre- br feines Alters. Dan fee fir 
fentirt. Er ftarb zu Gnotzheim An. | ne von Johann Muͤllern / dama⸗ 
1675. den 16. Mart. æt. 6%; und4:.| ligen Diaconum über den 7. Vers 
Monat. Aus feiner Ehe, mit| des £iedes : Freu dich ſehr, O mei⸗ 
Herin Beorg Ludwig Ammonit | ne Seele, gehaltene Leichs Predigt, 
FA weiland ‘Pfarrers zu Gecken⸗Rotenb. 1691. in 4. 

beim , nachgelaffenen Tochter, An» Johan Rilien Räbeliws, obiger Jo- 
na, die er Anno can den 16. Mart. bilæus von An, 1678. biß 17 
geheurathet, iſt zu Marckbreit ne Johann Srang, ven num Ötein. 
eine: Tochter am Leben , neml bad) „ in das Amt Schleufingen ge 
Margareta Anaſtaſia Rohlederin, hoͤrlg Anno 1658. den 5. Sept. 
Wutib, die faſt 83. Jahr alt. zu Jena ſtudirt, wurde An. 1689. 

Johann Tonradb Boos ı weiland farrer zu Lahm, Anno 1700. zu 
M. Johann Conrad Bootzen, Hals runn, ohnweit Embslirchen, An. 
liſchen Pfarrers zu Geißlingen, 1704. zu Gnoͤtz⸗und Bullenheim 
Sohn, gebohren u Schmäbifhen| von wannen er Anno 1714. na 
Hall, Anno 1642. den 12. Jan.bat| Marck Hermsheins translocizt, 
dafelbit die Clafles Gymnaſu Durch | Anno 1718, gar Dienſt ⸗loß wor⸗ 

angen, darauf von Anno 1657.| dem. . 
die 166... des zur felbigen Zeit wohls | Johann Beorg Freymann / von 
beruffenen Theologi, M. Cafp. Be- Mar? Seinfheim gebürtig , eines 
nigni Beegens, Predigers in Eins | alldafigen Wagners Sohn, war in 
tzelsau, als feiner Muster Bruders, | der Fugend ein Alumnus quf der 


> Sdw 
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Schwartzenbergiſchen Geiſtli hen 
A. C. vertrieben, und gelangte dar⸗ 
Altdorff feine Sındia fortgeſetzet; auf zum Diaconat in Ehingen. 
wurde Pfarrer zu Michelbach ander | Johann Ehrift / geivefener Pfarrer 
£uffen An. 1692.10 Mark Derms-]| ” zu Gnoͤtzheim, Bam, unter Schwe⸗ 
beim Anno 1697. zu Önög ⸗ umd| diſcher Regierung, nacher Yullens 
llenheim Anno 1714. flarbAnno] Heim, ftarb aber dafelbft An. 1634. 
. 1723. um Pfingſten. Vivit adhuc in] ander Dept, ehe der Kayſerliche Ein⸗ 
filio , Jacebo Freymasno „ Fall. fall gefchehen. 


Nordhem | 
Pr ; : VNach dieſem haben die Bullenhei⸗ 
Friedrich Andreas Panzerbieter / 

aus dem Hertzogthum Braunſchweig Seh ee ——— Ri Hr 


geburts, u — ———— iedens⸗Schluß, da das Simulta- 















Ineum zingeführet , und Hierauf die 

kebet ſchon in der audern 8he. Alan ⸗Beſorgung einem jedesmaligen 

Su Bullenheim find vordiefem Pfars| I farrer zu Snöshelmmit aufgetragen 
zer gervefen: worden. | 


Elias Pfeilſchmid / von Helmbrechts.) 31. RUCKER, ("Johannes Ni⸗ 
ohnweit Hof, gebuͤrtig, frequentits] colaus geweſener Sochfürflich » Ans 
te zu Bamberg, Culmbach, Nürns] fpadyifcher Pfarrer zu Büchenbad) , 
berg , Freyberg und Hof, bequeme] Der mar gebohren in der Dber- Amtes 
ſich zu Schul» Dienften , ward irs| Stadt Roth, den 9. O&.Anno 1627. 
gendswo Cantor, amd Anno 1572.| Deſſen Her: Vatter, Johann Bap⸗ 
durch Befdrderung M. Schnabels| rifta Kucker ı Pfarrer allda, aus ei⸗ 
in Kisingen, Schulmeijter zu Bul⸗ nem alten berühmten Gefchlecht, ſo 
fenheim , Anno 1574. aber , unter] Anno 1579. vom Kahſer RUDOL- ' 
Graf Hanßen von Schwargenberg,| PHO mit einem IBappen s Brief bes 
Caplan zu Marck⸗Schoͤnfeld, von] lohnet worden ; die Mutter ber, 
wannen er Anno 1576. wiedernady| Stau Sophia / Derm Feis Erasımi . 
Bullenheim zu dem Pfarr » Amt ges | LLerrelbachs ı Cantzley⸗ Vertvandten 
langet, woſelbſt er An. 1589. bey) in Onoltzbach Tochter, und Des bes 
40. Fahr alt geroefen, und noch eine) zühmten Cantzlers alda, D. Chris 
gute Zeit gelebet. ftopb Tettelbachs / Enckelein gewe⸗ 

Valentin Darger / ein Schweinfur⸗ ſen mar. Nachdeme fein Vatter fruͤh⸗ 
ther, ſo ihm ſuccedirt, ſtarb bald zeitig, noch ehe er 3. Jahr alt gewe⸗ 


wieder. ſen, die Mutter aber in der & ge⸗ 
Daniel Fiſcher / geweſener Pfarrer ſtorben, und ihn mit andern Geſchwi⸗ 
zu Adolhofen, kam an feine Stelle, | ſtern bey dem 30. jahrigen Krieg, in 
ward aber Anno 1627. mit andern Dunst, und Kummer binteriaffen, 
- q 2‘ . & 


Murder 
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wurde er im 11. Jahr zu Anfpach Ins 


auf zu der Pfarr Buͤchenb 
bike 56. Jahr Geeken « Sorger an 
Diefem Orte. Dabey zwey Umſtaͤnde 
von ihm denckwuͤrdig find, theils / 
daß er in folder Zeit alle Einwohnere 
des Orts überlebet ‚die er bey feinem 
Einzug häußlich angetroffen , und ale 
er geftorben lauter folhe Anwohner 
hinterlaffen , Die er felbft getauft hat⸗ 
te ; andern theils Daß er auch) einen 
ſolchen Schul⸗Diener ar der Seiten 
hhatte, der m gleichen Alter mit ihm 
auch in feinem Schni » Amt ein Jubi- 
kzus roorden wur , Nahmens Paut 
Schaaren / der ein Jahr nach ihm 

den 9. Juni 1626. zu Groffen⸗Kleina 
in Shen ebohren , und im 30, jaͤh⸗ 
rigen Krieg als ein Kind durch die 
Schweden heraus in dieſe Gegend ges 
kommen; auch anfaͤnglich 6. Fahr 
Schulmeiſter an einem andern Ort ge⸗ 
weſen, ſo lang dieſer Pfarrer vorhero 
Rektor war, hernach hatte er noch bey 
der Kirche * Buͤchenbach 59. Jahr 
als Schul⸗Diener gelebet, und ifſt den 
18. Jun. Anno 1716. bey so, Jahr 
alt geftorberr ; da deſſen Paltor ein 
Sabr vorhero den 73. Mart. An.ryıs. 


auch im so. Jahr feines Alters und 


g6. feines Minilterii ohne die Rektorargs | fich 


Jahr verfihieden war : welche beede 


ihre Lebens ⸗ Laͤnge und hohes Filter 


-Rü 
bar befondere Motiones follen befoͤr⸗ 


Hof geſchoben, und ſol⸗ 
Tages wieder zuruck 
geführet , mie deſſen Succeflor ,. Hear 
Georg Ehriftopb Zimmermann, in 
feinem aberglaubigen Chriften , durch 
Gelegenheit der vielfältig überlebten 
en⸗Jahr pag. 57. Eq. ausführs 
lich befchrieben hat. Welche befons 
dere Motion diefer alte Geiftlichedem 
berühmten ofeph Scaliger mag nach⸗ 
peahmen haben, don deme gleichfalls 
erichtet wird, daß er zu gewiſſen Zeir 
ten , nach geendigten Studien Holh auf 
feinen Boden gefragen,, und — 
wieder herab gehulet, dabey aber 
ſehr alt tuorden fey ; wie es dann gar 
viel zur Geſundheit beytragen mag, 
wann man bey guter Dieæt den Leib in 
mäßiger Bewegung unter dem täglis 
chen vita fedentaria erhalten Fan , ins 
dem Durch dergleichen Bewegung die 
natürliche Waͤrm des Leibes aufges 
immtert, Die Verdaͤuung befördert , 
das Gebluͤth, die nährenden Saͤffte 
und Geiſter reiner ausgemürcket, und 
in ungehinderten Fortgang durch die 
kleine Canale erhalten, deren Unreinig- 
Feit gertrennet, und famt allen andern 
Unrath durch bequeme Weege ausge- 
fuͤhret werden, wie D. Hack im Sut- 
en Hippocrare p. 80. geurtheilet ; 
ingleichen D. Schrader in Differe, de 
Krudir, Valetud. . IE, dicam aper- 
se: nik 


Räö 


te : nili moderato corporis motu & 
membrorum ſſuavi exercitatione iſta 
ftudiis neceflaria quies temperatur & 
interftinguacur , inquieta fit ; nec fc- 
cretiones fufficienter in vifceribus funt , 
ſed fequuntur humorum coagula , im- 
puritatum colle&tiones & Itagnationes, 
quz gravifima mala in corpore pa- 
riunt. Addatur etiam Excellentiflimus 
Noricorum Medicus , D. Bajer , in 
Aphorifmis de Literatorum ſanitate 
euenda, Se&t. VIII. de Motu & quiete. 
Diefer twohlberdiente Dann hatte zeit 
feines Minilterii 430, baar Ehe s Leute 
copulirt, folchen, und andern Ehriftli: 
chen Ehe⸗Leuten 1947. Kinder getaufft, 
und hingegen 1468. begraben, und ine 
Zodten » Negifter eingetragen ;_ bey 
jenem fich jederzeit feines Tauff⸗Bun⸗ 
des‘, und bey diefem fich feiner Sterb⸗ 
errinnert. Darneben 
Zeit 7. Dechante 


Das erfte mabl Anno 1655. mit $ung: |f 
fer Margaretha Barbara GBulde- 
nin ı Heren Leonhard Guldens Hoch⸗ 
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welcher er 11. Jahr ohne Ehes&e 

gen:-gelebet , ‘und ne Su 
bi an fein Ende im Wittwen-Stand 
verblieben. In feinem Leben war ee 
auch vielen Facalitäten untertworffen , 

nicht nur in der Jugend dem elenden 
Wanfen-Stand , und in demfelben , 


fchen Kriegs, und noch einem ge rg 
ahr, 
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Lauff ruͤhmet / daß er in die 13. Jahr 
lang mit ihm ‚gelebet,, und quod rarıllı- 
mum exemplum, fein Gravamen, ſon- 
dern ein wahres-Sublevamen ‚an Ihm 
gehabt ; und als derfelbe hernach von 

em Bifchöfflichen Hof zu Eichftätt, 
nach Wieſſeth zum Paltorac beruffen 
roorden, fo. gab er aus Liebe zu ihnen 


auch feinen Pfarr⸗Dienſt auf, und 309 


im legten Jahr feines Lebens mit ih⸗ 
nen nad) Wieſſeth, allwo er auch fen 


£eben Anno 1715. gefchloffen. is‘ 
nen liebreichen Abfchied von Buͤchen⸗ 
bach befchrieb er in feinem Lebens⸗ 


Lauff alfo : GOtt vergelte ihnen ih⸗ 
ren Sehorfam, den fie mir in meinem 
' Amt erwiefen, und erfege ilmen alle 


mir und den Meinigen erzeigte Wohl⸗ 
thaten , mit 1000. fachen leiblichen und‘ 


geiftlihen Seegen. . Er thue auch gu: 


te8 Der ausermehlten Gemeinde zu 


ieſſeth, die mich mit groffen Ehren» 
Dezeugungen auf das freundlichfte bes 
willkommet. 


tigkeit, da ihm ſein Sohn, Herr Jo⸗ 
hann Conrad 
damahl zu Feuchtwang den Mund 
ugethan, und fein Herr Tochtermann 
der letzkch noch fein Beicht ⸗ Vatter 
worden iſt, biß in den letzten Odem 
ugeſprochen und eingeſeegnet, nach⸗ 


m er in der Welt gelebt hatte 30. 


Jahr im Iedigen Stand, 45. Fahr in 
itvepfachen She «» Stand , über 14. 


— in Wittwen⸗Stand, 50. Fahr. 
im Predigt⸗Amt, und so. Jahr weni⸗ 


ger 30. 
munication Herm Georg C hriſtoph 


x 











ftarb ohne allen‘ 
Schmertzen, aus zunehmender Mat⸗ 


Aucker / Diaconus 
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—Xſ& — eheimen Kriegs⸗ 
Raths und Ober — —— zu * 
heneck, und der freyen Reichs⸗Stadt, 
Windsheim,gemeinfchäfftlichen Pfar⸗ 
rers zu Illesheim. ir thun nur 
noch dieſes hinzu , daß ermeldter fein 
Tochtermann, Schattner / nicht gar- 
lange hernach, fehr unglücklich) aus 
dem Lande gleichwol abernachgehends. 
unter Denen Mofcomitern , inder groß 
fen Stadt St. Petersburg wieder zu 
Kirchen⸗ Dienften gefommen , wovon 
er felbften Nachricht an mebrsbemeld, 
ten Deren M. Reiten, als feinen ches 
maligen Univerlitatss Befannten,, ges. 
geben hat. . 


32. RUCKER , ( Georg Leons. 
bard ) ein Rotenburgifcher Pfarrer zu: 
Bethwar / war gebohren den 27. 
Novembr. Anno 1646. deſſen Vatter 
Leonhard Ruͤcker des äuffern Raths 
md geſchworner Meifter des Becken⸗ 
Handwercks in Rotenburg , Die Muts 
ter Anna Maria, Herrn Pfarrer 
Stellwags zu Leüsenbr. Tochter ge: 
wefen. Mac) abfolvirten CurluScho- 
laltico auf dem berühmten Gymnafio 


alda , gieng er Anno 1667. auf die 


Univerftät Wittenberg, allwo er auch 


unter Seren D. Deutfchmann difpu- 


ciret hatte. Amno 1671. kam er wie⸗ 
der nach Rotenburg zuruck, und nach 
ausgeftandenen Examine gelangte er 
noch felbiges Fahr zur are SBeth⸗ 


ochen alt mar. Aus Com- war / da er bey erhaltener Vocation 
‚ feine Prob » Predigt über Mal, II, v. 
Dandels Ihro Hoch ⸗Freyherrli⸗ 


7. Des Priefters Lippen ꝛc. abgeles, 


RG 
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— Dn. XX. p. Trin. die Anzugs⸗ 


redigt gethan hatte. Folgenden 
ſich In Gens 


rs verheuratiiete er 
bronn mit einer gebohrnen Saur⸗ 
zapfin / die von Muͤtterlicher Seiten 


aus dem Puͤrckhaueriſchen Geſchlecht S 


entſproſſen war, mit welcher er auch 
biß an das softe Jahr in der Ehe ges 
febet und ı2. Kindes mit ihr erzeuget, 
davon der Ältefte Sohn „ Kerr Jos 
bann Gorg Aücer / Rotenburgi⸗ 
ſcher Land⸗Schultheiß In der kleinen 
Wogtey; err Chriſtian Nicolaus 
Ruͤcker / anfänglich Præceptor Claflı. 
cus im Gymnahıo allda, hernach Pfar⸗ 
rer zu Tauber⸗Scheckenbach / und 
letzlich des Vatters Succeſſor worden 
iſt, aus deſſen Communication dieſes 
gemeldet wird; Er erlangte zwar ſein 
annum Jubileum, aber überlebte es 
nicht, fondern flarb den 11. Maji An. 
3721. anno ztatis 74. Jahr st. Mor 
nat, Minifterii 49 r 7. Monat, 
und in der Ehe 5. Monat weniger, auf 
ea kein diefe Grabſchrifft 
efindlich: 


Ruh ſanfft in diefer Rrufft, Sabin! 


du biſt gerückt, 
© Alder / deine Seel in GOtt nun 
wird erquicht, ur 


Pfarrer zu Burg » Holtz hauſen und 
Sehna worden, welches in die Eck⸗ 
hardebergifche Infpe&tiön Bee aber 
nun zur Pfortiſchen Prieſte 
zogen worden , und Aeren 
eisen zum Seelen » Sorger bat, 
hernach Fam er Anno 1636, zu der 
Pfare Hoſterwitz und erhielt Anno 
1639.darıu Die Schloß s Predientur 
zu Pillnig/ bißanfein Ende, welches 
den. 9. Aug. Anno 1880. erfolget, nach» 
dem er 76. Jahr gelebet und 5;. Jahr 
in der Kirche ttes gelehret hatte. 
M. Blum in Fubıl. Theol. Emer. p. 
160. Hanitſch in frommen und ges 
fegnieten PredigersBefchlecht mels 
det p- 36. von ihm , daß er von Ans 
fang feines Predigt-Amts an in den 9. 
erſten Fahren, viel Schrecken, Zurcht 
und Schaden wegen des Kriegs aus⸗ 
geftanden, und mit feinen Pfarr⸗Kin⸗ 
dern , Die m niemahls verlaffen, viele _ 
fältig in Wäldern, Hölen und Kluͤff⸗ 
ten verborgen geftecfet ; ja an dem 
Sonntag , da er zu „.oftervois feine 
b⸗Predigt gethan, fen fein Pfarr⸗ 
auf zu Burg⸗Holtz hauſen, famt 
dem Adelichen Schloß und sangen 
Dorff dermaffen ausgeplündert , vers 
—F und verderbet worden, daß er 
ey feiner Ruckkunfft nicht ein Bl 
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. 34, RUHR, ( Thomas) ein als 
ter wohl⸗ verdienter Hfarrer u Ber⸗ 
neck. einem Marggraͤffiſch ⸗Bayreu⸗ 
thifchen Berg-Städtlein, ı. Meile von 
dem berühmten Fichtelberg gelegen , 
und zwar der andere Evangeliſche Prie- 
r nach der Reformation allda , der 
Conrad Venefer fuccediret , von 
Ken Dram-Buc ıR, Dape 
en Pfarr⸗ wiſſe daß er 
anfaͤnglich ein Burger allda geweſen, 
weil er aber in dem Evangeliſchen 
Glauben wohl gegruͤndet war und das 
redigt: Amt zu verwalten getrauete, 
ift er zu dem ‘Pfarr «Amt allda ges 
langet, und demielben biß Anno 1548. 
vorgeftanden. Wie dann zu felbiger 
it bey der Reformation an mehren 
rten gefehehen, daß aus Mangel der 
Candidatorum Minilterii , einige in ih⸗ 
ven Ehriftenthum und Glaubens » Ar- 
Gculn wohl » gegründete Handwercks⸗ 
und BurgerssLeute zu geiftlichen Yem- 
teen find angenommen und ordinitet 
worden, dergleichen auch in Braun 
weigiſchen gefchehen, altwo der be⸗ 
te Melanchthon einmahl drey Pre⸗ 
diger examiniret und erfahren hat, daß 


2. von ihnen Handwercks/ Leute und | 


von befondern Gaben geivefen, wor⸗ 
er fich weinend vernehmen laſſen: 
iferum, qui calamo. fcribens 

ita poflum conciorari, ut non vererer 
conſpectum totius Imperii Romani ; in 


Treu und Sorgfalt verwaltet , und 
bey dem damabligen elenden und kuͤm⸗ 
merlchen Zuſtand der Bernecki 
Gemeinde ſich ſehr verdiene 
In feinem hoben Alter ift ihme M. Sa- 
lomo Thumfer zum Adjun&to gegeben 
tvorden, worauf er Anno 1603, fein 
mübfeeliges Leber. km s sten Jahr feis 
nes geführten aeg Ans beſchloſ⸗ 
ſen. geſchehener Communicatiom 
Herrn —8 Chriſtoph Krauſſen⸗ 
eds / dermahligen treu sfleißigen Pa- 
ftoris daſelbſt und Succefloris feines 
ern Vatters, Johann Joachim 
rauffenechs / welcher ero Dia 
conus zu Pegnig geweſen. ö 


5. 


1. SALICHIUS, ( 4. Petrus) 
ehemahliger Paltor in Burgck / tat 
dafelbft gebohren Anno 1556. und 
wurde auch nad) abfolvirten Studio: 
sum Curfu Anno 1578. dort felbft 
Re&or der Saulen ‚ Darinnen er den 
Grund feiner Wiſſenſchafften geleget 
en ; doch dorffte er nicht lang in 

chui⸗Staub ſtecken bleiben, fondern 
wurde nach Berfliefung eines Jahrs 
Diaconus pDrehns bey Wittenberg, 
fo fonften in den Ditrerfeldifchen Des 
zieh gehörig, Davon aber die Schriffts 
fähigen Priefter von der Ihfpektion 
Wittenberg dependiren , wie Iccander 


foggeltu autem, quod ipfis eſt facilli- | in Geiſtlichen Minifterio.deg Chur 


mum, pauculis audientibus , verba fa- 
gere non poflum, er 


Brühe aber bat —ãea, 


omas fuͤhret; hierauf gelangte er-An. 1584: 
N: farr⸗ 1 —* and Fer a 


Auofentpums Sachſen pag. 309. ans 


Paltor. m uns 


mt biß zu Anfang des vorigen Secu- | ferer Heben Frauen in Burg, Ce 


du von Anno 1548. anmit rühmlichftes " hatte etliche vornehme Vosationes 3* 
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Liebe zu feinem Vatterland ausgefehla 1 Boberls , in dem Chur » Fürftfichen 
gen nd ift endlich Anno 1635. im| Amt Freyberg gelegen , alwo er 3. 
ogen Jahr feines Alters geftorben ‚| Jahr der Gemeine GOttes vorgeftans 
als er GOtt in feiner Kirche 56. Fahr den; hierauf wurde er 6. Jahr lang 
treue Dienfte nach feinem Vermoͤgen | Diaconus zu St. Nicolai in Srepberg ; 
iftet hatte. n Ihm leſen wir D. | und endlich Amts» Drediger in folcher 
auli Sperati geift ⸗lehr ⸗ und troft- | Kirche, we er in Die 43. 
reichen Sefang : Es ift das Heil ung | Fahr wohl vorgeftanden , biß er end» 
kommen ber ꝛc. in neun Predigten ers | lich gehen ft tt am andern Geyers-Tag 
klaͤrt und ausgelegt, gum andern mal|des erften gelifchen Jubel⸗Feſtes, 
gedruckt, S onen und Kein 176 die Omnium Sandtorum Anno 1617, 
8. wovon der Editor, Petrus Salich, im 77. Fahr feines Alters und 52. ſei⸗ 
Paltor in Sangloff » Sömmern , den |nes Predigt- Amts in dem HErm ver⸗ 
tel. Aucorem feinen Aelter » Batter in|ftorben, wie aus AModers Theatro 
er Vorrede nennet, und von feinem | Freiberg, Chron. P. I.p. 271. der bes 
Leben ausführliche Na t giebt ‚|fchäfft. Seeres. Exped. X. p. 883- bat 



























aud) meldet, daß feine Nachkommen | angerühret. J J 
— über 100. Jahr der Kirche gen] 3. SATTLER, ( DEeidiusy 
net.- Es haben aber zu Tide ‚ein b Genere) intendens 
daß 





in er 
wepten Edition Anlaß gegeben die — 2 — wird von 7. Blu- 
orte des feel. Herin Serpilüi , da er | wen beſchrieb er zu Witten⸗ 
C. VII. p. 1159. feiner Anmerckungen berg gebohr ex von MM. Fiſchlino 
Über dag Speratiſche Lied, gefchrieben : |twiderfprochen'y mit folgenden Wor⸗ 
IM. Mart. Lipenius in Biblioch, Theo). — non erat Wit- 
Saxo, ſed Würtenbergi- 


232. M. Olearius im Entwurff der 
ieder » Bibliochec p. 74. citiren Petri | c⸗ Fbohren zu Neuſtadt an der Lin⸗ 
„eirc. Anno 1549. Nachdem er 


Salıchii Predigfen über diß Lied, edit, 
‚Predigt 5 en ie Cloſter » Schule des Vatterlands 


Magbeb. in 4. welche aber nicht erfra⸗ 
* gen lönnen, wuͤrde mich auch fehr ers Brequentitet , und zu Tübingenmit gus 
2 auch Iehe ex n Succefs ftudiret batte, iſt er von 


N freuen, wann felbige eneigt 
, ſelbige Durch geneig . Jactobo Andrea, der von dem Hers 


3 Communication eines Lieder » Freuns Kb 
= des erhalten folte. Aus ah Hog zu Braunſchweig, die Kirchen fels 
“ Tbiger Landen zu reformiren , dahin bes 


5 sion Her 7. Reitzens in MSſto 
= - SALPIUS, ( Daniel ) vide infra ruffen ıgeroefen, nebft andern Philofo- 
= Daniel Stockfiſch | phiæ Magiftris und Theologie Studio- 

j fis , auch dahin geführet worden, wel⸗ 


‚2. SATTLER , ( c.M. Jacob ) | 
” ein Sreybergifcher Prediger, war von & theits denen Schulen, theils denen 
iechen vorgefeßet wırden , Darunter 


" ©laucha gebürtig, und fam nad) zus 
ck gelegten Schul» und Univerlitäts- 


Say erftlich zu der Pfarr Nieder 


egenwaͤrtiger Kgidius Sattler ans 
fanglich Paltor , hernach Profeflor zu 
Uu Helm⸗ 








de Do Pre — —— 
er ⸗ olffen el 
und Gi A ber das 


ienera u n 

Eond. Als Aniio I583. zwi⸗ 
en denen Bälgifchen, Sachſiſchen 
andenburgiſchen und Bramfchtveis 
ifchen Theologis, ein Colloquium zu 
Quedlinburg gehalten wurde, hat er 
nebſt, Henrico Wirfio , Abt zu Rin⸗ 
gelshlim, Tillemanno Heshufio, Da 
niele Hoffmanno , Joh. Malfio und 
Henrico Cölpio, Superintendenten zu 
Heinrichſtadt ſolchem and) beyger 
ov. Anno 


wohnet. Er flarb den g. 
im 75. Ye feines Alters, und 






hei ft. Do diefer D. 

idius Sattler das ad fi —5 

tt von Macht! verfei €? 
mterfüchet Herr Wetzel in Klıgs 
Hiftorie III. p. 15. umdfol bey Serr 
Balthafar Schnurren mehr Davos 
gemeldet werden. Plura dabunt 4. 

* Blum in Jubil. p. 165. D. Bög in 
Theol. Semif, p, ı1. & citata ibi 
Gebh. Theod. Meieri Monumen 
Julia Theolog. Helmitad. p. 10. A, 
Eifchlin. in Mem. Theo}. Würtenb, 
P.l.p. 237. 

4 SAUERWALD, ( M. Nico. 
laus) Seiner Doc) Fürftt. Durch 
feucht zu Draunkhweig »Blancen- 
burg geweſener Ober-Hofs Prediger, 





humanis. 


kan Sale 
ekam 


wurde, b 
und wurde Adjun 


Sans |&us Paftoris Primarii und Coadjutor 
D. {ben der Superintendur zu Blancken⸗ 


burg ; Anno 1672. aber wuͤrcklicher 
Superintendens, und erft in feinem ho⸗ 
hen Alter Anno 1714. Confiltorial- 
Rath und Ober⸗ Hof⸗Prediger. Imey 
mahi hatte er fich verheurattyer , erfis 
lich mit feines Herm_ Antecefloris de 
befagten Abts und Superintendentens 
Tochter, und hernad) mit einer Toch⸗ 
des Heran Paltoris Wiefchmanns 
berftadt, und iſt emdlich den 
19. April Anno 1722. gus Diefer Zeit: 
lichkeit in die himmlifche Herrüchket 
eingegangen, da et 84. Jahr altınors 
den, und 54. Jahr Superintendens , 
Paltor Primarius md SchulsInfpe&or 
der Stadt und Fürftenthuns Blandun 
bung 


Sc-* Br 839 


burg war. MDeffen Leichen» rifchen Ertz » Gebärgifchen Schau⸗ 
Vice - Superin- . 767. ühret , aber 
Be aa rt ee 


nachgehends Superintendens „ Conli-|Mi o geſtanden, oder wenn eraes 
gr und auch Son ⸗ be ftorben fey 2 jedoch if teichtlich Uber. 
e 


&or dee Stadt und erreichten 
burg, die Parentation aber ‚hob Aber so. oder 
err Reftor Heinrich 





—F RA erren — ——— aus Des 
ortgefesten Bamm 15. 
| Ind neuen. Theolog ters auf Die Univerſitaͤt Jena, allwo 


en Anno 1722. p. 496. berichtet hasier «. Jahr ſeine Scudia fleißig fort geſe⸗ 
ben. Ongleichen der Loburgifcyeißet. Anno zs53. trat 2 e an 
Zeitungo⸗Rxtract An. 1722. m. Nov,f Der Unſtrut einen Schul ⸗Dienſt ſamt 
p. 266. eg, oo. der Stadt⸗Schreiberey an, und trieb, 
5. SC LER , ( Arsaldas )]] bey feiner Theologie . auch zugleich die 
fener Paltor Primarius zu Schmös] Jura und Medicin, big In das Zabt 


9 
1690. im saten Jahr feines Minilterüj Prediger gegeben, wie Die unſchui⸗ 
—* Yrachrichten 3 alten und 


derer Arnoldus Schepler mit an=Ineuen Theologifchen en Anno- 
derer Beſhreibn folgen wird. 1715. p. 1013. melden , welche Das 
6. SCHALIM „ ( Cafpar ) war|me zu Crumnauto in Böhmen ſich aufs 


340 8 
fen, welchem Amt er 24. Jahr 


zu 

Gefuͤrſteten Graffı 
ae hatte, allwo er zugleich zu Dem 
Confiltorio gezogen worden, und. 
27. Jahr lang allda halten 3 
mon ihm fchon die Profeflion 
Univerfität Greiffswalde angetragen 
fo hat er jedoch ſolche beſcheidentl 


Dee. 


da er 78. Jahr in der Welt geles 
, und das yste feines -Minilterii- er⸗ 
reichet hatte. Deſſen Leichen ⸗Pre⸗ 
Digt über E Timoch, 17. von Herrn 


HM. Woiffgan bern’ — 
— Waſun⸗des 
Druck gelaflen 

Theol. Semif. p. | Herrn 


gen gehalten und in 
11. M. Blum in Iub. p. 1675. 
lehrten/ Lexicon U. p. 942. abfons 
derlich wird 7. Weinrichs Hennen⸗ 
beroifcher Kirchen » und Schul⸗Staat 
ag. 816. ein michres Davon 


lang rien⸗Kiche fe Auͤrnberg 
vorgeſtanden, biß man ihn An. 1584. aud) Amis 1608. im 76. 
dem Paſtorat und Superintendur der | Alters und soten feines Minifterii 
Meinungen | ftorben. Ex ſchri 


ch 
ræſentia eorporis Chriſti 
beider die Be 


bey der | daß 





e 
aus en, und fein Leben den 13. | nen 
geſchlagen, un ei beugep 


lle⸗ 38 


ha⸗ [ee 


u 
96: 






Ders 
ebe Inftirueiones de 
inS. Cœna, 







der Der 


die. ſie 
Er mar der Ders 
hen Liedes : erg» 
lich lieb ch dich © Err! 
ee vor andern fe gehebet, um or 
eifei vor andern ſehr , 
derlich der Ge fon 


en. or Hranckens / eſener Przceptor, 
8. SCHALLING, ( Wlartin )|dem Deren Ge : Rath von 
mar leglich ein Nuͤrnbergiſcher Theo⸗WMiltitz den erften Verfxul aid einen 


logus, welcher zwar Anno 7532. zu 
Straßburg geboheen, und 1550. nach 
Wittenberg gezogen, von Dannen er, 


nach abfolvirtem Studiorum Curlu ‚| 7 


als Brediger nach Kegenſpurg berufs 
fen —* ; hierauf wurde es Paftor 
zu Vilſeck / einem Mark + Flecken in 
der Dbern Pfalg ; hernach Diaconus 
und folglich Superintendens zu 


berg, auch endlich Paltor an der Dr 


Leichen « Text erlähret und in Druck 
gegeben habe: 

9. SCHELLHAMMER, ( A£. 
obannes) ein Hambur Senior 
und Paftor bey der Kirche zu Petri⸗ 
Pauli allda , warin Thüringen gebohs 
ven zu Wegre den 27. Jul.An. 3440, 
deſſen Herr Batter , Fiss Schelle 


Ams hammer / 37. Jahr Pfarrer des Orts 


geweſen tft, die Mutter Frau Catha⸗ 
rina / 


em 


Se: 


rina / gebohrne Rungerin. Us it Bas bittere Elend erduften-möffer, 


8 4 


zu Neuftadt in der Schule den Grund | Dorhfahı 


des Ehriſtenthums und der Lateinifchen 
88 le hatte, und einen fee 
tigen in allen fpühren ließ, 
er Anno ı556. den 11. Jun. auf 
ena gezogen, zu welcher Zeit Die Pri- 
vilegia ki iger Univerfität beftättiget 
wurden 5 En vi & date a 
inen Fleiß feine Studia fortg J 
— Herren Profeſſores bewo⸗ 
n wurden demſelben die Magifter- 
inte angedepen zu laſſen, auch nebſt 
der Philofophie den Haupt⸗Zweck auf 
das Studium Theologicum jederzeit ger 
richtet harte, fo wurde er hernach den 
23. Odtobr. Anno 1567. 3um Paltorat 
der Kirche zu Wallhauſen beruffen , 
wieindenenRelationibus Curiofis Ham- 
burg. P. Lp. 634. fiehet 5 Den AM. 
Blum aber meldet in Jubil. pag. 164. 
nebft Henn D. Goͤtzen ih Theol. Se- 
mifee. daß er zu erft in dieſem Jahr 
nad) Hertzberg fey beruffen worden , 
und toiderleget exprefse den Wirte, der 
in feinem Diar. Biograph. fälßhlic) 
vorgebe ‚daß Schellyammer zu Walls 
haufen geweſen. Darnach befchreibet 
Here Ur. Gotz deſſen fernere Befoͤr⸗ 
derung, daß er Superintendens zu 
©Goßlar worden , hingegen Blumius 
und die Relar. Curioſæ ſetzen, daß er 
Superintendens zu Quedlinburg ges 
weſen, , Inder KiecheSt. Benedi&ti, und 
war zn Der Zeit, da der Calviniftmus 
In Sadfen eindringen wolte, wider 
welchen ſich dieſer Theologas nebſt an⸗ 
dern Dienern GOttes gewaltig dor 
den R geftellet habe, und darüber al⸗ 


lerley befftige Berfolgungen , jagariu Deatber date er ſich mit Anna Wet 


‚fahren Die Relationesfort, hab die 
Be orfarge vn ihn getwachet,, 
er einem ormehnmen von 
Mel, Hertn Andreas von NMeien⸗ 
dorff / der ein aügemeites Alylam als 
ler veinglaubigen Exulanten gervefen , 
ein Eleine Zeit feinen Auffenthalt 
n, und darauf Anno 1579, zu 
der veroittibten ‚Dergoginvon 
ſchweig⸗ Lüneburg CLARA , zu der 
Sof »Predigers-Stelle nad) Fallers⸗ 
leben beruffen worden ; da aber Anno 
1589. M. "Joachim Degner irriger 
Lehr halber zu. Hamburg dimiteiret wur⸗ 
de, Fam Herr M. Schellhammer an 
deflen Stelle zum Paltorat in die St. 
Perri Pauli Kirche, und wurde von des 
nen Eingepfartten mit groffen Wohls 
gefallen aufgenommen , welche 
cklich ſchahten, einen ſolchen getreuen 
elen⸗Sorger in ihren Mauern zu 
bewahren, darinnen er aud) verblieben, 
ob ihm ſchon Anno 1593. DieSuperin- 
tendur zu Hildesheim angetragen wur⸗ 
de, die er aber ausgefchingen , hinge⸗ 
gen Anno 1613. die mühfame Senio- 
rats- Wuͤrde von denen preißtvürdigen 
Kae ern anerpaut bekommen, 
ey erfich wider alle irrige Echren 
fonderlich auch) wider den Meitderufe 
enen Schmwärmer Valentin Weigein / 
in Widerlegung feiner Porttt, als eis 
nen tapffern Sireiter JEſu Chriſti 
bewieſen; hat auch kurg vor feinen 
Tode das erfte Enangelifche Reform» 
tions - Jubileum angeordnet und dag 
Gebet verfaffet, fo auf allen Camseins 
dabey mufte abgelefen werden. Ders 


— 


zn Sc 


Se. 





arheit , Damit er 
— os mit feinen — 
en nicht 6 betrüben do 
— hatte ‚unit 


a 


erm 44. Di 
&eti Innocentia Theologorum Ham- 
burgenfium contra Godofr. ‚Arnol- 
dum aliosque 17 112. Sein Fj 
i vor feinem Tode hi 


Non moriar, vivam ‚ ChrifliMagnalia 
dicam. 


O Jusu ! * ſuſcipe Chri- 


ı0, SCHEPLER, ( Arweidus) eis 
, | Dännemärdifcher Theologus 7 
«1 Paftor zu Altonau , — 
Neuburg Anno 1599. vn — 
—— 
rück geleget, wurde er An. 1623. Feid⸗ 
a. er , folgendes Jahr aber im 

orff Ottenſen Paftor —— u 


Anno 1625. Ordinarius 5; 


ben dam 18.3 —E 
it Ai gelebe Hütte. 24. Blum in 


Jub. pag. 1 
—* ERTIGER { — 


Ih 
m Henne 

wird in beide 
iD. Godofreas Di Sri, Bm 


ctoris Des Gymnafii zu keufingen, 
und hernach Deipefenen Be ingen, w 


Und warn ich flerb / ſo leb ih —5 — [p er dem m ke n Jubilzo, 


und preife meinen jEſum Hoch, 
Qui proclamabam „magni nagnalia 


NuneSchelhammerus dormio;Spe- | Sr 


ero. 
—8 


Dum vixi, dixi verbum, verbo omnia 


‚cedant, 
O Verbum, verbi fis memor ipfe 
ul, 


Superincendente zu Gubl, vu kat 
uperintendenten zu zu lebten 
—— R 
Leichen⸗ Predigt mit gebrucet e⸗ 


8.73: ret, daß er im goten 
E feines Priefterichen Minifteni, 
— ‚Jubilzum celebriget habe; 
EM welcher Zeit es aber ?und 
mann er geftorben? — gemeldet, 
deſſen auch Herr D. Gotz in Theol, Se- 
milec. pag. 23. auf gleiche Weiſe ges 

dencket. 
33 SCHILF- 


be Se 843 


ee ee Do ED ET —— 
“ r2,SCHILFFAHRT, ( "Job. Leon: wurde, welches er jedoch alles um OK 
bard > geivefentr De % Heriifcher | te8 Ehre und feiner lieben Pfarı « Kia 
Evangelfher arrer zu bfperg, war I der ewigen Wolfahrt willen mit 
in denen el Kriegs s Zeiten , den | fer Standhafftigkeit überwunden. 
13. Aptil. Anno 1646.34 Öungenhauf: | hatte er erfahren müffen, was ein böfer 
fen gebohren, dahin fein hochſchwange⸗ Wachbar vor ein Eyler⸗Beule an der 
zeMurter um beflerer Sicherheit halben, | Seiten fey / wann man fonderlich £e 
eflüchtet war ; deffen Vatter gleiches | und Lebens vor demfelben nieht ficher 
damens, fünften ein Wirth und Beck | Er farb den 27. Januarii Anno 1718, 
Plofelden, aber ein Deutfch « Derris | im 72ften Jahr feines Alters , deſſen 
hir Untertban gervefen war. Nach | Leichen « Predigt Her: CH. Chriftopß -- 
abfolvırter au 2beiifenburg und Wihelm Girbert / beeder Herzen‘ 
Univerttäts » Jahren zu Straßburg, | Daronen von Rieter auf Rornburg, 
wurde er von dem Herm Land « Com- | dermaliger Pfarrer zu Kalden- Steine 
menthur zu Ellingen , Herin von Ros | berg , F. Purif. Mariæ über AG, XIV 
ckenbach, als eines Unterthanen Kind, | 22. gehalten, und die Schiffahrt der 
von des Univerfität herberuffen, zu der | Kinder GOttes und des HErm 
. vacant - wordenen Pfar: Abfperg / den | Schiifarts in die ewige Seeligkeie 
3. Aprilis 166g. und am Sonntag Re- | vorgeftellet, 1.) als eine gefährliche, und 
minilere,, zu Weiffenburg nad) Apos | 2.) als eine erfreuliche Schiahe. 
frolifcher Weife ordiniret. Rach feir| 13. SCHINDLER, (24. Chriftopb) 
nem Anzug — er ſich Dasers |en wohl » verfüchter ae in 
ſtemal eiſſenburg mit Juefe An: | Schneeberg / war dafi ebohren 
na Siifaberha £ödlin / Apothekers⸗ | Den 31. Julii Anno 15446, Def 
Tochter dafelbft , mit welcher er 37. | ter ein Berg⸗Mann getvefen, wie der⸗ 
Fahr inder Ehe gelebet,umd 9. Kinder | gleichen des feeligen D. Lutheri Dat 
erzeuget ; nach deren Tod aber mit | ter auch war. Er kam ex Schola pa- 
Frau Eva Reichardin, Herin Johann | tria An. 1613. in die Sehabe- Saule 
Beorg Reichards gemefenen Hohen: | nad) Nürnberg ‚und anno feq, auf Alts 
tohifchen Pfarrers zu Fortbach⸗ Zims dorff, er gieng hernach auf Leipzig, und 
mern binterlaffener Wittib, mit welcher endlich den berühmten Helvicum Gar» 
in vierzgehenjähriger Ehe eine einige | ehium zu hören, nad) Prag , und hate 
ochter €rzeuget ; feinem Pfarr⸗ und | te bishero Jura Itudıref, auch fowol den 
Predigt s Amt hatte er so. Fahr lang | Prager Ständen bey Hof, in der Sams 
etreulich vorgeftanden , und In foldher | met » Appellation und Rath, als auch 
eit viele ſchwere Trübfalen und groffe | der Stadt Außig an der Elbe advo- 
fechtungen , fonderlic) in denen fcg: | cando gedienet , und ihnen ihr 
ten ı 5. Fahren —A — ‚, da ihme | Exercitium Religionis hey denen Land⸗ 
in feiner Kirche von Paͤbſtiſcher Herr | Ständen, und die groffe Stadt» Kire 
ſchafft das Simultaneum aufgedrungen ! che erhalten, daß fiedenen [ub una, wie 
m 
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zogen , und ihnen reitiruiret wurde. 
Bu Zureden B. Garthii, bey dem er an 
Diſch gegangen, ergriff er erſt das Stu 
dium Theologicum , und wurde Anno 
1619. von denen Kirchen » Rätben der 


Teuiſchen Soangelifchen Kirchen zum | 


Salvator gu einem Collaborator Der 
chulen vocret / aber das folgende 
ahr von denen Aufigern , aus Danck⸗ 
arkeit, zu ihrem Diacono beruffen ; al 
fein ee mufte ein Jahr Darauf ins Exi- 
lium gehen. Doch Fam er bald wies 
Der A. 1622. zum Diaconar in rauen» 
ftem ; Anno 1625. zum Pfarı + Amt 
nad) elaupnig, um A. 1634. wurde er 
farrer alckenſtein. Endlich 
er in feine Vatter⸗ Stadt, ‚ erlangs 
te A. 1644. die Vocation zum Pfarzs 
Amt allda , und wurde der Zwickaui⸗ 
hen Superintendur Adjunctus. 
b den 3. Januarii Anno 1669. Im 
73. Jahr feines Alters , und so. feiner 
Schul⸗ und Kirchen⸗Dienſte. Er far 
he vorhero zu Prag Anno 17513. am 
immelfahrts heiligen Abend das 
eit:befannte Auswerffen der Raths⸗ 
Herren aus den Senftern zwiſchen ıı. 
und 12. Uhr an, und den 21 Januarii 
folgenden Jahrs die erſchroͤckliche Exe- 
cution über die Böhmifche Herren. 
Den 20. Februarii Anno 1634, wur⸗ 
de er in der Kirchen vor dem Altar, über 
der Tauffe eines Kindes, von deni Croa⸗ 
ten» Rittmeifter Olao Peter gefangen, 
und nad) ‘Böhmen geführet , allwo er 
fi) mit 190. Thalern ranzioniren mus 
fte. vd. Sesresar. Fxped. X. pag. 884. 
aus Henn F.. Prißters Superint, zu 
Zwickau Leich » Predigt. 


$c 


mar die Papiften Damals nennete, ent- | 14. SCHLEGEL, ( Paulus) che 


maliger Pfarrer zu Neu⸗ Kirchen, 
eines Nagel: Schmids, Wolf Schle⸗ 
gel, Sohn , aus Werdau / allwo er 
en 2. Decembris Anno 1607. aufdie 
fe Welt gebohren worden , worauf er 
im ı ten Se feines Alters in Die Chur⸗ 
ftliche ſiſche Land » Schul 
rimme gekommen, und unter 
der Anweiſung treuer Przceptorum, M, 
Joh. Börckii ‚Cantoris, M. Chriftoph, 
Halecii, Tertii, M, Franc. Kefhi,, 
Con - Rectoris, und.M. Joh. Merctii, 
Rectoris durch Das gewoͤhnliche Sexen- 
nium, wohl informıret worden. Dar⸗ 
auf er Anno 1626, auf die Univerhtät 
Leipzig gesogen , und weil fein Heber 
Datter von geringen Bermögen gewe⸗ 
fen , fo wurde ihm von Dem Rath zu 
Werdau auf vier Fahr lang dasj 


dasjenige 
Er | Stipendium mitgetheilet , welches Die 


Knaben ‚fo das Sexennium ſtan⸗ 
den, zu genieſſen haben / und in ſechq 
Meißniſchen Gulden beſtehet; er mus 
fe Ei aber dennoch bey dem vielen 
ufgang auf Die Collegıa, Logement, 
Dolß, Kleider und Bücher, kuͤmmer⸗ 
lich dabey in der Koft beheiffen , fih 
mehrentheils nur halb » genug effen, und 
das Multa tulit, fecirque , abfonderlich 
(udavit & alſit wielfälfigerfahren. Nah 
ſolchen VUniverſitaͤts⸗ Fahren mufte er 
ſich eine Zeitlang mit Intorm:ren pla⸗ 
gen, bis ihm Anno 1631. das Recto- 
rar infeiner Butter» Stadt angediehen, 
Darinnen er drey Jahr fang labori- 
ven, und in foldyer Zeit viel Gefahr 
ausftehen mufte , da die Peft-eingerifs 
fen, und in die 700. Perfonen / Daruns 
ter auch zwey Cantores ihme von der 
Seiten 


Sc 


Seiten weagenommen, alfo daß man- 
hen Tag 12 big 18. sonen hinaus ]ein 


getragen wurden. Weil aun Dadurch 
das Staͤdtlein Werdau fehr müßte und 
ausgeleeret worden, auch wenig. end 
au informiren vorhandengeblieben, 

langte er An. 1633. zu der Pfarr Rott⸗ 
mannsborff / in Dem Amt Planitz ge: 


en m 


—— ja nicht uͤber zehen Haus⸗ 
auch die 


zu leben vermogte da er ſchon 


e, was er zu Werdan in der Sterb⸗ 
eit eruͤbriget hatte; ſo hat ſi Du das 


fingers erledigte Pfarr Neukirchen / in 
dem Dber » Confiftorio zuerkennet, 
and Derfelbe den 29. Augufti An. 1637. 
durch Das loͤbliche Canfıftorium zu 
£eipyig darzu confirmiret, dafelbft er 
ernach Zeit feines Lebens GOtt und 

einer eine treulich net hat. 
ſolcher Zeit hatte er ſich ſchon An- 

no 1, ao in den She: 
and begeben mit Jungfer Maria / ge> 

Obrmer Sehilkin n, Stadt: Schrei 


ders zu Werdau Tochter, und in demfel- 
ben zehen Kinder, als 7. Soͤhn und 5- 


ge⸗ 
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Töchter —5 davon ein Sohn und 
eine Tochter gar ejenggeflorben, anden 
übrigen achten bat ihn GOtt viel 

eude erieben laffen, indem alle ſechs 

Öhne noch bey feinen Eeb » Zeiten zu 
offentlichen Kirchen » und Ehren » Yes 
tern gelanget , und GOtt in feiner Kir⸗ 
che gedienet haben, als 


1.) Her Johann Caſpar Schlegel 
Paftor Primarius zu Elſterberg. 
2. Herr M Johann Chriftian Schles 


D, ba Bes St. Oo 
her och⸗ 
fiher Hof⸗ iger ——— 


ter und Aſſeſſor des Conſiſtorii zu 
Coburg, woſelbſt er Anno 1686. 
Dom.lil. poft Trinit. von Herrn Su- 


} perintendenten ineuftadt, Johann 


chmüllern / als General. Su- 
"perintendens inveftiret worden; bes 
am endlich Anno 1688. eine Voca- 
tion zur Superintendur Zwickau, all: 
wo er den 11. Odtobris An. 1699. 
an einem Schlag» Fluß geftorben, 


. von welchem der berühmte Hiſtori- 


cus und Antiquarius . Herr Chris 
ftian Schlegel abgeftammet. 

3.) Hen vesifigeng Schlegel, Dia- 
conus zu Erimitfehauin Chur: Sach: 
fen, welcher feinem Herm Vatter 
ſuccedret hatte. 


4.) Herr M ———— Schlegel / Paſtor 


in Tannenberg. 


5) Den M. Salomon Schlegel / Pa- 


ſtor zu Zwephma, und 
6.) Herr Sviderich Schlegel / Pfarer 
su Mannichswalda, ‚der hernach Dia- 
conus zu Crimitſchau wınde. So 
ſind auch Die beeden Töchter mit 
&r | Prie⸗ 
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rieſteru glücffich verheyrathet foot» ] formation , and 
Een nemlic) Frau Regina / an Deran | Die Univerfität I 


Se 


im ı sten Jahr auf 
Imftäde / ar er 


—— Pfeiffeen , Diaconum zu | die Philoſophie und Theologie mit als 


eus Kirchen; und Srau Suſanna 

an Hern Gottfried Uhlen, nad) 
Abſtierben erftgedachten Derm !:ia- 
com Pfeiffers, ebenfalls Diaconum 
zu Neukirchen‘, von welchen allens 
famt er 3 1. Kinds + Kinder eriebet, da 
er den 5. Januarii An. 1684. als Se- 
nior der Zwickauiſchen Inſpection, 


in dem HEren verſtorben, da er 76. | d 


Jahr, 5. Wochen im feinem Leben, 
darinnen aber drcy Fahr im Schul: 
Amt, 51. Jahr im Predige- Amt, 
got, Jahr im Eheftand , und ein 
Jahr m Wittwen⸗Stand zugebracht 
hatte. vid. M. Blum in Jub. p. 155. 
D. B9s in Theol. Semiſec. p. 23: 
Deſchaͤfft. Secret. Exped. X. p. 801. 
Thoma aufgegangenes Licht am 
end, p- 421. und einige Commu- 
nication Herin Paltor Schniegels 
zu Daumitfch. 

15. SCHLEMMIUS, ( M. Fohan- 
ses) Doch - Fuͤrſtl Weymar⸗ und Eis 
fenachifcher Confiftorial- und Kiechen- 
Rath, und derDioeces Dornburg und 
Bürgel Infpe&tor , war auf diefe Welt 
gekommen dem 29. Septembris Anno 
163%. zu Hameln an der TBefer , all- 
wo ſein Batter Heimartus Schlemm, 


ein Rates Herr ımd Kauffmann, die | S 


Mutter Margaretha Matthias , eis 
nes Parricii Tochter gervefen war. Aus 
der Schule zu Hameln Fans er in die 
berühmte Schul nad) Hanover, genoſ⸗ 
fe befonders mit des Herrn geheimden 
Raths und Canzlars, Jaſte Kipsi, 
Söhnen, nebſt der Koſt, die Privar-In- 


auch bey denen anvertrauten G 


lem Fleiß zu excoliren befliffen ‚und der 
Aufficht des vortsefflichen Medners, 
Ehriffoph. Schraders, wie audy Bes 
rühmter Niftorici , D. Jonch. Hilde- 
brandi ‚ recommendiret mar, weiche 
er abfonderlich nebft Denen übrigen Her» 
ven Profefloribus fleißig gehoͤret, und 
fid) Darneben perorando & difputan- 
o mir Ruhm exerciget hatte, Bis er 
im ſechſten Jahr Magiſter worden 
gens er auf £eipzig , Wittenberg und 
ena ſich nicht allein Dafelbft mit den 
elehrten Männern bekannt zu.machen, 
* blieb auch an den letzten Ort, 
ey Herm D. Joh. Adu/ao , als feinem 
Hofpite und Gamaliele, allwo er audy 
von denen Philofophis unter die Adjun- 
&os aufgenommen wurde, und zu vers 
fehiedenenmalen de Fatis Imperiorum, 
Imaginibus Veterum, Aeclamationi- 
bus und Triumphis difputiget hatte, 
Hierauf giengfeine Beförderung an ‚da. 
er durch GOttes heilige Vorſorge An- 
ln —* Em Te 1. 
zu feinem Hof s Brediger en wur⸗ 
de ; bald darauf erhielt e Anno 1672. 
das Afleflorat bey dem Ober »Contt- 
ftorio zu Jena, ımd ein Fahr darnach 
wurde er Infpe&tor der Kirchen und 
chulen zu Dornburg und Dürgel, 
Anno 1697. Weymatiſcher / md 2. 
abe darauf zugleich KEifenachifcher 
Rirchens und Coxn/ſial⸗Rath / in 
weichen wichtigen Fundtiohen Derfelbe 
jederzeit befondere Dexterität beiviefen, 
emein⸗ 


Den mauche durch den Krieg zerftährke 
Kirche 
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Kirche zu guten Andencken repariren das Licht geleget, welche an dem ange⸗ 
laſſen. Ob er ſich nun ſchon bereits 4. zogenen Ort alleſamt angefuͤhret ſtehen, 
1666. in den Eheſtand begeben mit als da find die Creutz⸗Anfechtungs⸗ 
Frau Maris ı eines Kauffmanns, Sara. und Troft » Schule über die Er 
Prevosii, Tochter, mit welcher er 53. vang. in fol. ; Evangeliſche Schans 
Jahr vergnügt gelebet , und felbige ald Kammer; Apoftoliiche Aıfls Cams 
Wittib hinterlaffen, fo hatte erdochmit mer; Flos Pafhonis ‚ ejusgwe Memo- 
derfelben bloß einen einigen Sohn ges rin ; Sieben Pofaunen Chriſti am 
zeuget, welcher nur 4. Monat alt wor⸗ Creutz; Sieb der Anfechtung bes 
Den , und alfo keinen Namens⸗Erben ' Satans ; Hanen⸗Geſchrey Petri; 
von ſich hinterlaffen; Doch hat er feines Petri Thränen ; Buß, Predigten; 
Namens Gedächtnis fehr löblid) auf Leute Pofaune an die undanckbas 
zweyerley Weiſe geftifftet,cheils durch re Weit; Befchrey der orten 
unterfchiedliche herzliche Schriften, die GOttes zur würdigen Vorbereis 
er an das offene Licht gegeben, und tung zum jüngften Tag ; Gedaͤcht⸗ 
Dadurch bemwiefen hat, dap er feine Zeit nis⸗Seule der Ewigkeit; und noch 
niemal übel angeroendet: bey Deren Re- Ä viele andere : Andernrheils bat er feis 
cenfirung der berühmte Herr P. Lepo- . nes Namens Gedaͤchtnis geftiffter durch 
rinus ‚im Leb:n der gelebrren Teut⸗ ein herrliches Legatum von feinem Vers 
ſchen pag- 101. aufihn die Worte des mögen, vor einem Studiofum, aus feis 
tocifen Senecz appliciret hat, Der ſich ner Freundſchafft / oder wo folcher feh⸗ 
an einem Drt vernehmen laffen: Quz- let, auch vor einen Fremden, davon ei 
dam tempora eripiuntur nobis, quæ- ner 5. Jahr lang alljährlich 200. Tha⸗ 
dam [ubducuntur, quedam eflluunt. ler Stipendiizu feinem Studiren zu erhe⸗ 
Turpiffima tamen eft jadtura , quæ ben hat, Dadurch der Name dieſes Ge: 
per negligentiam venit : & fi volue- rechten beftändigim Seegen verbleiben 
ris attendere , magna vitæ pars elabi- wird, obſchon fein zeitliches Leben an 
tur male agentibus , maxima nihil dem leßten Tag des 1718. Fahre fich 
agentibus, tota aliudagentibus:quem geſchloſſen, da er eben fein priefterliches 
mihi dabis , quialiguod pretium tem- She Sb geendiget, und über x2. 
poris ponat ? qui diem zftimer? qui | ahr alt,in die bimmiifche Jubel⸗Freu⸗ 
intelligat fe quotidie mori ?_ welche de gelanget ift. 
fehr denckwuͤrdige Worte, ob fie ſhon ı6 SCHLEVPNER ‚(D.Chri- 
viel taufend Ehriften beſchaͤmen müffen, | Foporus ) ein berühmter Bay⸗ 
Doch diefen fehr fleifigen “chlemmıum | reuthifchee Theologus , der aber 
foferne nicht treffen Eönnen, da er feine 88 als ein Ballen aus der Hand 
Lebens⸗Zeit fo wohl angewendet, daß | GOttes an viele. Orte iſt hingeworffen 
er nicht allein viele erbauiche, ſondern worden; er mar ein Enckel des aiten 
auch zum Ende aller Dinge , und auf | Dominies Schleupners, gewefenen er» 
die Ewigkeit führende Schriften , an !ften Exangeilien Predigers , der ber 
. . 2 € 


ruͤhm⸗ 


3418 Sc ‚Sc 


rühmten Freyen Reiche» Stadt Nüsns | verfitis Wittenberg. angenommen, if 
berg welche bald auch eine Säug- Ans | ex Anno 1558. als Superintendensjg 
me der Evangeliſchen Kirche, bey der | Braiss in des Steuermard 
beiifamen Reformation tworden iſt, deſ⸗ | und ihme Die Infpedtion der Kirchen und 
fen Denckmahle in denen CFürnbergis | Schulen anverirauet worden, auf wel⸗ 
ſchen Brab » Schriften mis dicken che Stelle er zroar Bart» Geld md 
Worten enthalten: Befoldung zu "Bayreuth genoffen ‚ bat 
D. DominiciSchleupneri Tumulus. | aber diefelbe wegen einfallender Ders 
Attulis in patriam Divini femina ver- | folgung nicht beziehen Binnen. Hier⸗ 
bi wurde et Anno: 1600.18 Superin 
Incrementa feret, qui dedit ifta |tendens zu Hildesheim beruffen wel⸗ 
DEUS, che Fundtion er auch bis in das: fieben, 
Obiit a. 1547. d. 3. Febr. de Fahr verwaltet, alsdann Fam eg 
Unſer Chriftopb Schleupner aber | als Superintendens nach Eißleben/ 
wird nach feinem Geburts» Drt von allwo er des frommen Johann Arnde 
verſchiedenen unterfchiedlich beſchrie⸗ Collega geweſen; man berief ihn aber 
ben ; Her Wezel benennet ihn Anno | Anno 3612. wieder nach Bayreuth zus 
1166.34 Brandenburg gebohren, in der |rüch,, allwo er General- Superinten- 
Lieder s saiftorie III. pag. 82. das Bes | dens des Fuͤrſtenthums oberhalb Ges 
‚lebrtens Lexicon befchreibt ihn eod, huͤrg, Director des löblichen Conſino- 
a. zu Hof im Vogtland gebohren; Wis-|rii, Dbers Hof⸗ Prediger, und des 
jenius ın Diar. Biogr. ad a. 163 5.p., Her Marggrafen Chriftians Beichts 
44. heiffet ihn Drumsdorffenfem Mar- | Vatter worden it; Doch gieng er wie⸗ 
chicum ; und Diefer wird es auch am |derum auch von dort tueg, und wurde 
nächften getroffen haben, obfchon dag | Anno ı 6 2 $. Superinsendens in der 
Drumsdorff , oder vielmehr Trum⸗ Stadt Hof, daben er aber dennoch 
mersdorff / nicht In des Marck Brans : General- Superintendens des Landes, 
denburg, fondern in dem Diarggrafthum |und Dire&tor des Confiftorii geblieben 
Bayreuth , eine Stunde von dem iſt. Als nun der glorwürdigfte Held 
Schloß Swernis gelegen , und in Die I GUSTAVUS ADOLPHUS der tapfs 
Superintendur Culmbach gehöret, als |fere König in Schweden, das gantze 
mo deſſen Herr Vatter, Oriacus Francken⸗ Land unter feine Botmaßig⸗ 
Schleupner, Pfarrer geweſen. Da keit durch ſiegreiche Waffen gebracht 
er num bey einem flüchtigen Ingenio fei> | hatte / wurde er von Ihro Königlichen 
ne Schuls und Academifchen Studia Majeſtaͤt Anno 1632. zu einem Gene- 
bald ablolviret hatte ‚tourde er zwanzig | ral-Superintendenten nad) Würkburg 
Jahr alt, Anno 1586. ſchon Diaconus | beftelet,, zu weicher Zeit auch obenges 
zu Befeß ı zwey Jahr hernach Diaco- |dachter Herr 44. Pectſch dahin berufs 
nus zu Dayreuth und als er den Gra-! fen worden , Da alsdann in felbiger 
dum Dastosis Theologiz auf der Uni- Stadt dns Evangelium Ehrifi rein und 
| | 0 lauter 





Se - 
Inter gelehret, und die beyden heiligen 
Sacramenra nach der wahren Einfeßung 

es Stiffters adminiftriret wurden: 

ingegen, als Anno 1634. die Kapſer⸗ 
liche Armee obgefieget ‚und die Schwe⸗ 
den aus Francken⸗ Land wieder vers 
trieben wurden ‚mufte der gute Her: D. 
Schleupner in feinem hohen Alter auch 
in Das Exilium entweichen, Darinnen er 
Fo nach Erfurt begeben , und daſelbſt 

folgenden Jahr Anno 1637. fein Le⸗ 
ben , und zugleich feine muͤhſame Pil- 
srimfchafft geendiget, Da er bis an fein 
annum Jubileum gelanget „ daffelbe 
aber nicht überlebet hatte. Er bat uns 
serfchiedliche Schriften hinterlaffen, als 
da find Schola Danielis, Zheophonia, 
Harmonia V. T. Harmonia Epiftoli- 
co-Evangelica ; Confutatio Defide- 
zii Chriftiani de Erroribus Mix ; Re- 
futatio Errorum Huberianorum con- 
tra D. Keckium; ein Tractätlein vom 
Suchen ‚vom ewigen Leben, 2c.vid. M. 
Libhar di Oratio „de Superintendenti- 
busBaruthinis pag. 19. Es find aber 
Bie ſaͤmtlichen Herren Superintenden- 


sen der Stadt Hof in Vogtland nach; 


der beilfamen Reformation folgende 

geweſen: 

r Herr M. Johann Streitberger 
*68 auch ein Jubilæus worden / 
und befonders beſchrieben ſtehet, wies 
wol er noch das Prædicat als Paſtor 

ediger zu St. Michael geführen, 
gleichtwie der erſte Evangeliiche Leh⸗ 
ser, Herr Caſpar Loͤhner audy ges 
pabt hatte, doch war er der erfle In- 
pe&tor der Schulen Dafelbft. 

1, Serr M. Andreas Pancratius, 


von Wonſiedel, iſt der erſte Super- 





intendens genennet worden, geſtor⸗ 
ben den 27. Septembris * 

Il. Her Ad. Aurelius Streitberger / 
Johannis Filius, war vorhero Pfar⸗ 
rer zu Selb, wurde Superintendens 
Anno 1577. zu Jenà SS. Theol. 
Doctor An. 1585. flarb: An, ı612. 
wiewol Her 2. Pertſch in Origin. 

Bonſideſ. pag, 372. fetzet, daß er An. 
622.die Convert. Pauli geſtorben 
n 

IV. Hen A1.Chriffoph Fordanas,an 
ein Wonſiedler, ift von der Sup Mn 
tendur Hildesheim ſchon An. 1612. 
zu Hof Superintendens worden, und 
den 3. Novembris Anno 1624. ges 


ftorben. 

V. Her D, Chriſtoph. Schleupnerz 
diefer Jubilzus. 

VI. Har "Jacobus Seyferd / war 
vorher Pfarrer zu. Schwartzenbach 
an der ar Fam als Superinten- 
dens n of An. 1633. und fta 

Yabın rar 


— dieſes 
VIL Der 4. Hein. Teubelius, von 
Trebgaft gebürtig „ mar Hoſpital⸗ 
upiger su Bayreuth, kam nad 
9— Anno 1634. und ſtarb Anno 
I SI, 
VII. Herr m. Johann Rüffner/ab 2; 


3654. bis SL, 

IX. Herꝛ M. Johannes Walter / war 
vorhero Rector in Hof bey dem 
Gymnaſio, wurde Superintendens 
Anno 1659. und ſtarb den 7. Juni 
Anno 1679. 

x. Herr Joſeph Rriberich von Wal⸗ 
deck / gebohren zu Lindenhard, alls 
wo deſſen Der: “Batter,.M. Johann 
Heuſinger von Waldeck, che er Su- 

Kr 3 pssim- 
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rintendens zu Wonfiedel worden, Albertini allda, nach überlebten 
farrer gemefen , * mar anfänglih| Schul⸗Jubilæo von sehen Prieftern, 
Archi-Diaconus zu IBonfiedel ,noird | die feine Difcipuli gemefen , zu Grab 
u Hof Superintendens An. 1679. etragen wurde ; derfelbe war ans 
und ftarb Dafelbften den 29. Aprilis | fänglich Paltor in Gelb ‚und Anno 
1709. ı710. Superintendens in Hof wor⸗ 
xl. Hen Johann Chriſtoph Hoefel’ | Den, allwo er amoch unter Der Guͤ⸗ 
aus Hof gebürtig, allwo deſſen Henn | te GOttes in vielen Seegen Iebet. 
Vatter, Johann Höfel Anno 17cC8.| 17. SCHLOTTERBECK, (M. Jos 


als Collega tertius des Gymnafıi ſeph) Doch» Fürftt. Wuͤrtenbergi Ye 








eng 
* 8 il deſſelben und einer wunberlichen Erſcheinung der Seſtalt der feeligfien Jungfrau 
Mariz ſchon ofen pag. 295. unter den Wonfiedliſchen Herren Superintendengen gedacht 
worden; weil aber daB angeführte Buch / oder fogenannte Ehren: Gedaͤchtnis dee 
Gerechten nicht in aller lefenden Banden ſeyn wird / fo lautet die Befihreibung aus 
angezogenen Dit von Wort zu Morten alfo : Es Ing Diefer / mein leiblicher und 
nunmchro feel. Ontter / Herr Iobannes von Walded / in feiner Schlaff⸗Kam⸗ 
mer ungeſchlaffen / bey offenen Augen gang allcine / und merckte in Der Nacht 
zwiſchen ı 1. and 12. Uhr / daß Die von ibn wabl : verfchloffene Rammer : be 
aufgıeng / and eine überaus beil  glängende majeſtaͤtiſche Jungfer / in Geftalt der 
feeligfien Jungfrau Maria / wie fie mit einem Himmels blauen Rod / mir koͤſtlichen 
Steinen und andern dierrathen offt pfleger gemabler zu werden / vor fein Bert 
srar / fein Haupt angrief/ und ibm nicht andere bedunckte / als würde er von ihr 
bis an den obeen Deckel des Betts erboben / Dabey er / unter der leicht zu glau⸗ 
benden Angft geruffen : ® Err JEſu / wie geſchicht / und iſt mir! Darauf die 
fe bel glänzende majeftätifche Jungfrau ibn auf Das Bett wieder geleget / und 
mit dieſen teutſchen Worten zu ihm gan vernehmlich gefprochen : Es ill ewig 
ſchad / daß da ſolſt verlobeen werden. Und wann du nicht Catholiſch wirſt / ſo 
wirft du nicht ſeelig. Woraus er leicht dieſen ver führeriſchen Geiſt uriheilen koͤn⸗ 
nen / ſich enen Muth im HSran gefaſſet / aus dem Bett geſprungen / und zum 
Belt geſagt: Ich weiß wol / daß du kein guter / ſondern ein baͤſer Geiſt biſt. 
Weiſe mir deine Fuͤſſe / die dich auch verrathen werden. Da denn der Geiſt ſei⸗ 
nen langen Schein⸗Kock auf die Seite geworffen / und Die heſl⸗glaͤntzende Jung 
frau mir Beiß : oder Ziegen: Söffen vor ibn geflanden / zu weldıex er gefprochen: 
Hebe Dich weg von mir / du bift miht die Jungfrau Maria / fondern der Teuf⸗ 
fcl/ der auch ohne Gerauſch und andere Abfcheulichkeiten / vor ibm plöglidh ver: 
ſchwunden ifl. Nachdeme er aber dieſes Geſicht und Geſchicht in den Drey erfich 
Wochen mit Fleiß weder meiner Frau Mutter / noch uns Rindern / auch fonflen 
keinem Menſchen erzehlet / fchrieb ibm ein benachbarter pabftlicher Geiſtlicher / 
wie er vernommen / was er für eine berzliche fErfiheinung der Jungfrau Mariaͤ 
und einen bimmlifdyen Beruff zur Catboliſchen Kirchen empfangen 7 Er folte 
nun nicht länger widerfircben / fondern zur Caitholiſchen Kirche tretten / worsu 
Und worinnen ee mi Sreuden whrde auf: und angenommen werden. Ea gieng 


aber die Antwort dabin: Wie er etwas bon folcher Erſcheinung wiſſen koͤnne⸗ 
Meil ers niemanden geoffenbares/ wo nicht ex /oder jemand von ibm bewunes 
ibm dieſen Teuffel zugebanner bäte 5 Daranf Beine Begen- Answors erfolge 
it. Bißher Diee warh affte Seſchicht. 
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Abt des Elofters Maulbronn / war |bend Prediger alda. Anno 16553. 
gebohren den 14ten Martii Anno 1592. kam er nad) Straßburg / allmo- eu 
und ift zu Tübingen nicht nur M. Re-Theologiæ Profeſſor und Canonicus 

etens worden, ſondern auch bey D. zu St. Thomæ worden iſt; worauf en 
—5 Difputatione Graduali, Re- | in Dodtorem Theologix promovirfe. 
fpondens geweſen. Er wurde Anno Er murde endlich Præles des geiftlicherr 
1620. Diaconus zu Vayhingen / im! Convents und Proft des Eapituls zu 
folgenden Jahr zu Stuttgard ; Anno |St. Thomz , bey welchen Aeemtern er 
1632. wurde ex Paftor und Specialis zu | feine meifte Zeit und gröften Fleiß das 
Marbach / und bat in ſolchem Amt | hin anmendete, die heilige Schrift mit 
von Peft, Krieg, Theuerung viel erlit⸗ |Deutlicher Uberſetzung und gelehrten Ans 
ten ; indeflen it ee Anno. 1640. auch) | mercfungen zu erklaͤren und zu erläutern, 


Superintendens zu Maulbronn / und 
Anno 166 1. Abt in dem Cloſter Murr⸗ 
hart worden. Als er Anno 167. die 
Schul im Cloſter Maulbronn wieder 
angerichtet hatte, und auch Abt deſſel⸗ 
ben Cloſters worden war, hat er von 
seufflifchen Geſpuͤckniſſen eines ſehr bes 
zuffenen Gefpenftes , neb denen. Alu- 
mnis viel erleiden müffen. Er bat fi 
viermal verbeurathet , und iſt endli 
den 21. Maji 1669 berftorben im_78. 
Jahr feines Alters, da er das softe Jahr 
feines Predigt-Amts erreicher hatte, 4. 
Bluminjub.p. 165. M Fifeblin.in Me- 
mor. Theol. Würtemb. P. H. p. 168. 
r8. SCHMIDLIUS, ( D. Sebaflian) 
der hochberuhmte Steopburgifche 
Theologus , der don geringen Litern 
gebohren zu Zambertheim / einem 
Dorff unterhalb Straßburg A- 1617. 
den 6. lanuarii. Er ftudirte in Straß⸗ 
Burg ‚Diarpurg, Königsberg , Witten⸗ 


berg und Bafel , allwo er unter dem bes 


darinnen er auch fo gluͤcklich geweſen 
daß er viel groffen Ruhm Davon. getras 
gen, davon wir bereits das Urtheil der 
Iheologifchen Facuität zu Straßburg, 


Hin der Vorrede angeführet haben ; und: 
1 die Acta Eraditorum geben An. 1687. 


% 429. DIE Zeugnis von ihm: Is eninz 
chmidius , cum omnibus boni inter- 
retis dotibus ad-invidiam usque in- 
&us fit, nihil hadtenus in feri- 
pturz libros commentatus eſt, quod 
non aut admirationem, aut: falten ap- 
probationem ‚„apud zquos eruditog- 
que rerum harum arbitros invenerit. 
Videas illum, ubi vis , emphafes- vo- 
cum , periodorum nexus, audto- 
zum lacrorum ſcopos, majori dexte- 
ritate „ac ab’aliis factum eſt, inveſti- 
gare , folidis argumentis demonſtra- 
rec. Herr. D. Fecht parentirte ihm in 
Expoſ. Epiſtolæ ad Philem.c.1.$ 12, 
mit Diefen wenigen und wichtigen Wor⸗ 
ten - (Quem vırunı in Exegeticis pla- 


ruͤhinten Buxsorffio die Drvientalifchen |ne incomparabilem , de plurimis.Sa- 


Sprachen getrieben. Hierauf wurde 
er An. 16 33. anfänglich: Paltor zu En⸗ 
fisheim / und hernach Rector des Gy- 
manaſii zu Lindau / mie auch Sonna⸗ 





crarum Literarum Libris immortaliter 
meritum, nuper Ecclelise noſtræ ere- 


pıum elle, acerbiſſimis omnes lacry- 
mis merito dolemus. Er mar fo ber 


ruͤhmt. 
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ruͤhmt, daß ihn unterſchiedliche Aca- halten. Hierauf iſt er Anno 1647, 


demien zu ſich besuffen , er blieb aber | mit Ku auf die Univerfität zu gehen, 
e 


in Straßburg biß an fein Ende, wels 
ches Den 9. Jan. Anno 1696. erfolget, 
Da er 79. Jaͤhr ımd 3. Tag alt wor⸗ 
den, und s3. Fahr in geiftlichen Eh⸗ 
ven ee geſtanden war, M. 
Blum in Jub. p. 165. D. Pripping in 
Memor. Theal. p- 628. 7 Gin 
in Orat. Synod. de Clarif, Schmidiis, 
mM. Uhfain Leben p- 919. Serpil. 
P. IL Script. Biblic. p. 62. Gelehr⸗ 
sen s Lexicon II. p. 966. allwo fafl 
überall deffen viele Schriften und 
Commentarii angeführet fteben. 

19. SCHMIDT, (Thomas) ge 
weſener Paftor und Adjundtus zu oe 
Dach , war gebohren zu Koburg Deu 
15. Dec. Anno 1624. deſſen Vatter, 
Hannß Schmidt / "Burger und Metz⸗ 
ger allda gemefen , und wurde folgen, 

zug zur Heil. Tauff gebracht, 
derer er ſich fi 
sen Leben, gar tröftlich erinnert hat , 
md noch. m Finer Jugend der von ſei⸗ 
nem Vatter gefchehenen Aufzeichnung 
Diefe Worte —58 : Deo ſit laus, 
Parentibusque meis, ſecundum illum, 
debita gratiarum actio, quod per ho- 
rum Obſervantiam & diligentiam ad 
SS. hoc lavacrum aquæ in verbo fue- 
rim adductus. Seine Schul⸗Jugend 
bat er bey groſſer Theuerung miſera- 
bel hingebracht, Davon in dem Vor⸗ 
Sericht ſchon einige Meldung gefches 
hen ; doch hat er endlich bey dem 
Choro Mufico den Curfum Gymnalli- 
cum gluͤcklich abfolviret , und feine 
Orationem Valedi&toriam, de Baptismi 
dignitate , ꝓræſtantia & utilitate ges 


abgefertiget worden, und zu Koͤnigs⸗ 
berg In Preuſſen angekommen, allıwe 
er einen andern DBatter, an Derm 
Leonhard Zwieffeltrettern / Braus 
denburgiſchen Rath und Advocato Fi- 
fei angetroffen, der ihm als Amanuen- 
{em angenommen aber wie einen leib⸗ 
lichen Sohn -gehalten , und geliebet. 
Anno 1653. gieng er wegen graflirens 
der ac aus Preuſſen weg , befuchte 
die Stadt Hamburg und gieng u 
Schiffe wieder_beim, bekam aud 
gleich folgenden Jahrs Das Conrefto- 
rat der Stadt » Schule zu Cobıng , 
biß ee Anno 1658, ohne Fin Bernws 
then, zur Pfarr Neuſes und Callen- 
berg / mit m damahls auch die 

farr eld combinitt gewe⸗ 
en, und 1673. zur Adjunctur und 

farr eck / endlich aber Anne 


onderlich in feinem aan« | 1650. zur Adjunftur Rodach ordent⸗ 


(ich beruffen wurde, allwo er auch An, 
1705. am Sonntag Exaudi im gr, 
Jahr feines Alters und sr. feiner 
Schul » und Kirchen Dienfte verſtor⸗ 
ben, da Es die Krafft Ehrifti, bey ſo 


100, Zeilen, eine S 
nes Hertzog⸗Albrechts⸗Hellers das gan, 
be Vatter Unſer / ohne einige Abbre- 


viarur, bat fchreiben koͤmen, ſo er ſei⸗ 


KA — ordentlichen Dis: 
nicht wenig jusufchreiben hatte. 
hat nebſt unterfchledlichen — 


Sc 
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auch einige Hiſtoriſche Tra&tätlein 
er ; ce abe Ha das Didlum 
Joh. Ill, 16. Hiltorica & Memora- 
Fe wer y en ae uber Dos 
eriſche ang⸗ , über Die 
gantze H. Schrift, in unterſchiedlichen 
Pr Dune Acht Ban, —5 
deſſen Sohn Herr. Philipp 
— /Pfarrer zu Judenbach, 
weft. nad) feinem | 
Druck befördert , und in Denen legten 
merckwuͤrdigen Geſchichten, vͤber das 
Neue Teftament_fonderfich der Apo⸗ 
ſtel⸗Geſchicht, Epiſtel Pauli und Of⸗ 
ffenbahrung, Herr Dr. Alb. Meno 
Verpoorten / **— Hochber 


ger Director des Gymnalıi. Academiti 


in Coburg, deſſen Lebens⸗Lauff in eis] Stelle. bekommen. H 


Todt einige zum] 


tersieben/ / war gebohren den 1. Jun. 
Anno 1599. und hat in feinem Leben 
viel Ungemach erdulten müffen. Dann 
nachdem er eine zeitlang in Wittenberg 
ſtudiret hatte, kam er erftlich unter die 
Convenruales Collegii Mariani zu YJags 
deburg / hernach wurde er An. 1626, 
$eld Prediger / unter Hergog Jo⸗ 
nn Ernſten in Sachſen, darauf 
farrer zu. Trappen welches Amt ex 
jedoch bald wieder. hat: abtretten müfs 
fen ; Anno 1628, wurde er Diaconus 
» Wlagdeburg ‚und als die Stadt 
elagert und eingenommen worden, 
muſte er auch Daraus vertrieben weg⸗ 
n, Da er dann wieder bey der Chur⸗ 
flächen Armee eine Feld⸗Prediger⸗ 
ernach kam er 


ner Vorrede beygefuͤget, welcher auch nach Itzenhoe als Paſtor, und end⸗ 


von Denn’ Foh. Ch. Thoma in 

‚aufgegangenen Licht am Abend in Co⸗ 

burg p. 73. tecenũrt wird. 
20. SCHMIDT , (Hermann) 


war Paltor zu Elsdorff / nicht ‚weit | Am 


Hon Burtehude, weicher ein Groß⸗ 
Vatter Möütterlicher Seiten gewefen 
war, des Brehmiſchen Evangelifchen 
Paſtoris Herm Johann nuttelii. 
Der Anno 1694, in Brehmen verſtor⸗ 
ben ; in deffen Leichen = ‘Predigt uber 
Dan. XI, 3. welche Hen Dr. Ja⸗ 
cob Aieronpinus Lochner gehalten, 
p- 36. gemeldet wird, Daß, obgedach⸗ 
tee Hermann Schmidt ein fünfftzig⸗ 
- jähriger nur Paſtor zu Els⸗ 

* geweſen ſey. vid. D. Gotzens 
Chriſt⸗Prieſterliche Jubel⸗Freude 
22 


p. a1. SCHMIDT „ ( Valentin ) 


- ein Schleßwigiſcher Paltor. zu - Hara 







Demi fi) Anno 1635. nad) Sartersleben 


im Hertzogthum Schießwig, allwo er 
Anno 1681, geſtorben, im 82. Jahr 
feines Alters , und ss. feines Predigts 

ts. MM. Blum in Jubil. Theol. En, 


p- I 67. 


22. SCHMIDT , :(.M. Johann 


Georg) geweſener Hochfuͤrſtlich⸗ 
Brandenburg ⸗ Bayreuthiſcher Br 
jähriger Pfarrer zu Neſſelbach / und 


Des Ven. Capituli zu Neujtadt an der 
Aufh ‚Senior. , war gebohren zu 
Ward s. Dachebach den 28. Dec. 


"Anno, 1645. deſſen Herr. Vatter, 


Leonhard Schmidt, damahls Hoch⸗ 


fürftlicher Amts « Caftner allda geives 


fen, welches Amt zu Diefer Zeit Hen 


| Ammann Beorg Ehriftopb Hoͤltzel / 


ehemahliger Auditeur ., ruhmwurdig 
derwaltet die Frau Mutter aber war, 
»» Anne 
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Anne Barbara / eine gebohrne Daum: 
gaͤrtnerin ı ans dem vornehmen Pa- 


Se 


ordentlich beruffen wurde, in 
einigen & Ort er ng und meiden Kr⸗ 


criciat der Stadt Nürnberg und Augs | chen s 


——— 
ohren war, un iger 
Rand Da Dachsbach andern 





che in einem 
Zoe e ins Waſſer feden wolten , 
fie kaum mit 
Betten und beym 
Nach —— Studis, und Anno 


2666, enB er ngsen Mägi- 
fter - Ate an ‚ enen 


ehalt 
Difpusation: ſub pe D. —— B 


ur F de ; Exinanitione Chsifti, hat 
englid in Nürnberg eine 
lan Fr alten , und m Mredigen 
Bis ißig exerciret durch befondere Ges 
soogenheit des s groen Theologi Dils 
rue —* dach a vornehmen 
rieſter. Hernach nahm er e is 
in Niederlanden vor , Re 
ner Ruckkunfft begab Ära nach 
zeuth in Den Numerum Erpellantium, 
‚aloe er 2 ei ber dem Herm Paltore zu 
idenberg, Johann Rudolph von 
Yoeneebeim / wi n von Muffel 
anf cn einige Zeit 
siren zugebracht, 
nem Hoc) 
1671. wegen hohen Alters Herrn A. 
Fe zur Adjundtur Neſſelbach 
Anne 2673, zus Pfatt feihfien 


er endlich von ei⸗ 


Kar M.ıd 
das | Antritteing Mini 


eben en ‚dann derfelbe 


mit Prcepto- — 
loͤbiichen Conſiſtorio Anno | be 


treulich 
und in foüher Ar folgende ae 
zu Neuſtadt erlebet, nemlichen : : 
eam Rhauen , L.C 
eier aber in dem erften Gate feines 
Minifterium den 17. Febe. 
Anno 1671. mit Todt 
v|des aM. Martin * 
er von 1670. an damahligen 
blichen Decanat vorgeſtanden vs 
1678. Herm L. Heinrich Arno 
Stockflethen / welcher der ee on So- 
pesinsendens worden, und f& 
von 2679, biß 1683. vertvaltet , * 
Wönchberg be 


——— 


caunwald voR Anno 1683, 
1688. von en er 
un A. / Geo 

ritzen von 1688. biE —— her 
vorhero Profeſſor zu Bayreuth und neh 
andern herrlichen Schrifften in ſeinen 
Boͤmiſchen Pabſt⸗Thron beruͤhnt 
gervefen ; von Bier aber nach Wey⸗ 
mar al8 General - nperintendens be⸗ 







denten daſelbſt, wel 

n * Ian de Pr Ar 
digt, und Der: onen 
‚| Suchta ı Pfarrer zu Ach 


Parentation bey deſſen Leichen ⸗ 


. Dee 
Der Priefttelichen Würde. 4.) Eis 


- auf durd) ein a ah > Dinge“ 
odt! 


Sc 


ängniß gehalten hat ; da in der Leis 
Ehen Bredige aus Dem vorgefchriebenen 


‚LeihensTert Joh. XIV. 2. 3. Chriſti 


Advents ⸗ Zeit als Die befte Jubel⸗ 
Freud vorgeftellet ; Inder Abdanckung 
aber, der wohl s becrönte "Jubel: 
Lehrer  gezeiget wurde, welcher bes 
<rönet worden a) im Leben mit der 
Exrone 1.) eines guten Nahmens, 2.) 

Weißheit, Prov. XIV. 18, 3.) 


nes fleißigen Weibes. Prov. XI. 4. 
x.) Des Goͤttlichen Seegens. Prov. 
XIV.6, 6.) Der Kindes » Kinder. 
Prov. XV. 6. 7): Der grauen 


Dame. Prov.XVI. 31. b)Im Todt 


und Sterben, 1.) auf Erden miteis 
ner anfehnlichen Leichen ⸗ ‘Begleitung 
und gehaltenen Zubel » Predigt. 
im Himmel mit dee Crone der Ehren 
amd Gerechtigkeit. Ex ift von Kind» 
heit an vielen Treuß und Todes s es 


Fahr untertoorffen geweſen, da er obe Worten Abfchied genommen : 


gemelhter Maſſen, als ein Kind, von 
nen: Soldaten fein. Leben. ale eine 
Auss Beuthe erhalten, ift er bald dars 
fo hinge⸗ 
richtet worden, Daß man i 


2.) | nd 
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fo die H. Bibel in Zeit ihres Kebene 
23. mal durchgelefen, ) Anno 1672, 
und mit derfelben in 47. jähriger Ehe, 
8. Söhne und 3. Töchter erzeuget, 
davon aber die meiften frühzeitig ges 
ſtorben. Dabero bat ed ihm auch un 
Hauß⸗Creutz in feinem Eheſtand ni.ht 
gefehlet, wie ihm dannauch An, 168 1. 
unweit Poffenbeim ein mit 16. Ey⸗ 
mern beladener Wein⸗Wagen über 
den gantzen Leib gegangen, GOtt bat 
x aber doch beym Leben erhalten: 

onderlich hat er aroffen Anftoß von 
Dieben gehabt, und 11. Einbrüche in 
feinee Wohnung ausgeftanden. Bey 
deflen Beerdigung hat fein Her: Sohn 
und Succeflor Marcus Friedrich 
Schmidt einimmerwährendes Denck⸗ 
Dand » Wahl in einem ſchoͤ⸗ 
nen Carmine im Nahmen der ſaͤmtlich 
hinterlaffenen Kinder verfaffet , von 
welchen der fterbende Greiß mit Dirfen 

er 
HErr ſeegne euch ihr lieben KRin⸗ 
der / und behuͤte euch von nun an 
biß in Ewigkeit, Amen. Da er den 
J. Dec. Anno 1721. durch den zeitli⸗ 
chen Todt von der Weit abgefchier 


gehalten, und als eine Leiche in die den und den 9. ejusd beerdiget wur⸗ 
Kammer geſetzet, alda £. Tagliegen de. Da nun die von dem Herm 
laſſen, und zu der "Leiche Anftalt ge⸗ Seniore «erlebte: Infpektores hierbey, 
macht, da ihn denn GOtt unvermus find gemeldet worden, fo fege auch , 
thet wieder genefen , und zu ſo hohen die vorhergehenden bey Diefer Gelegen⸗ 

Alter hat kommen laflen. Nach An: ben hinzu, da nad) der Reformation 
tritt feines Predigt» Amts hat er ſich folgende bekandt find: . 
in eine Chritliche Heurath eingelaflen, .. ... _:. Le 
‚ mit Sungfer Magdalena Barbara / 1. Herr. Georg Leutner / mar De- 

Herm Chriffophori Wagners ı das canus zu Neuſtadt von Anno 1565. 
„ swahligen Diaconi zu Weidenberg biß 1575. und vorhero bey Herrn 
„Tochter ,. (einem gossferligen Weihe, MNgeaafen Goͤrg driedeicher In 
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Anſpach Nofs Prediger geweſen ſtarb —R daſelbſt von kutheri Zeiten 
den 8. Aug. 1575. her wiſſend: 
er M. griedrich Haçius, war, M. Ca ner / von, Marck 
after in Oberns weit, füc- Ä gr en ‚en A * 
cedirte jenem und ſtarb den 26. Oct. Mann, deſſen Herr M, 5 im 
An. 159, ü Ref, 
Valentinus Groͤller / tours| P. 8. und der vortreffli 2 von 
a Diaconus zu Ne Seckendorff an iedlichen 
t, und Anno 1588, dergleichen in| ‚Orten gedencket, war anfänglich 
Inpach; An. 1592. aber Decamusim) allda Pfarrer, und wurde Anno 
Neuftadt, alda erden 20. Oct. An.| - af als Paftor 
1604, geſtorben. ‚bakbh, er no auf Delsni 
M. Simfon Menceliws , aus 4 
“Sof gebirig Anno 157%; Munde tblingen , altoo er An. 1544.der 
A 82. Collega’ mnafii 
und st. Bicons —* — Kane ‚folgenden Jahr geftorben. 
1606. Decanus euftadt , kam 2. Friedrich Lutz / ab Anno 1524 
Anno 1612, ald Prediger. und Pro-|,, 4 
fefor nad) Hellsbronn , altoo er] ” en oleertam nach Mare 
den 28. OA. Anno 1619, geſtor⸗ 4. Tobam sügel, 


Klein » Lanckheim Anno 1564. ge⸗ 7. Conradus Woelinach 1 Anno 


Mare. 1626, °. ... . Paftor 1569, 59 
Friedrich Schirmer / von] 10. Johann Holt haͤuſer / An.1 569. 


11, M. Sebaftian Wiedman / Fa 
9. Darauf Fam Herr A. Andreas von —S— Anno 0 
Ahaus dermit denennachfolgenden| farbAn. ig72.. - 
oben ſchon gemeldet worden. - | 1a. Neithard Wuͤrtzburger / Anno: 
Die Herren Antecefforer aber auf 13, Ar. Viicolaus Wieifne us 
x 13, M, Vico r / al 
der Dfars Refelba find sleihfals| Cahla , war vorher Dinconım m 
nm - » eu⸗ 


% 
Neuftadt , Bam Daher Anno 1580, 
ſtarb den 14. Apr. 1783. 

14..M. Johann Bermuch / war 
SchulCollega zu Anfpach und fuc- 
ceditf An. 1583. 

15. Leonhard Thriſtoph Litzhei⸗ 
mer / mort. d. 14. Decembr, An. 
1616, 

16. Johannes ⸗Hertweg / aus Weiß⸗ 
Stadt , Fam von dem Diaconar 
Emskirchen hieher und wurde Anno 
1635. den 23. Jul. von den eins 
den ich ermordet , alsdann 
auch die Pfarr eine zeitlang vacanc 
geblieben, da das Wortdes HErrn 
theuer im Lande worden iſt. 

17. M. "Johann Ziegler ı gebohren 
- —S en Malt en 

“1601. war anfänglich ee Zeitlang 

deld⸗ Prediger, und Vfar⸗ 
zer in Neſſelbach Anno 1652. allwo 
er den 30. Aprii An. 1072. geſtor⸗ 


en. 
18. M. Johann Goͤrg Schmidt / % 


obiger Jubilzus. 
19. Marcus Friedrich Schmidt / 
Fil. Succeffor, 
23. SCHNEIDER , ( 4. Jo- 
bann. Adam.) war. Paltar zu Tho⸗ 
gone + bey Dippoldiswalda in der 
achbarſchafft gelegen , welcher im 
Monat Augulti Anno 1716, gefterben, 
y_80. Jahr alt worden, 
so. Jahr im Di i 
N. Predigt⸗Anit geieb 
. 13. angeführet, und 
1} bemereter hat, daß 





ft feines erklaͤhge 
et 


nauth- im Ehren: | b 


8 

ee 
Daster / als gewe⸗ Schweden, GUSTAV ADOLPH , 
j 3 de 
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Urheber des Lieds ſey: O Broffer 
GOtt voi Wache ! indem es ie 
lichen Gefang + ‚Büchern bemerckee 
ſtehe mit B. S. welches einige _Zafliuı 
Sattler / einige Bachaſar Schnurr 
n, ex hält aber dabor, daß kei⸗ 

ner von beeden, ſondern ehedeſſen der 
e je Theologus, Mat · 
thias Mayfart / zu der Zeit 1 fides 
Lied verfertiget habe, da d nig in 
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die Schla Laͤtzen gehalten, und 
das re Sen in dem das 


mahligen Teutfchen Krieg am gefährs 
lichſten geftanden. vid. P. Iil, p. ıs. 
Darneben wird auch von ihm gemels 
det , daß er ſchon Anno 1596, ein 
fchönes lehr⸗ und troftreich» Spiel / 
aus Nic. Selneccers Thheophania aus 
dem Eateinifchen in Telitfche verftändis 
Keimen gebracht , darinnen von dem 
Zuſtand unferer erften Eltern, und 
von der Einfeßung der Stand und Aem⸗ 
ter im Menſchlichen Geſchlecht gehan- 
delt wird, deſſen Vorrede er nach ob⸗ 
gemeldter Jahr Zahlmit folgenden bes 
dencklichen Eteolticho befchloffen : 
NVaC eXtlInCta flDes , pletas aVnC 
| frIget In aVras, 
CanDor able sVperelt nIL niel, 
Chrifte Venl. 


Zu weicher Arbeit fein Batter ihm als 
dem älteften Sohn folgender mafjen 
gratuligethat : 


Perge tie, Fili Chariffime, perge Ca- 
mais , 
Exiguum Schnurl ferre per aſtra 
genus. 
Solus enim tuperce poft me , qui Pal- 
ados artes, 
Excolis, ergo tuum , fac, tueare 
genus, 
Nam aiſi zu patriam vivaci carmine 
irpem, 
Uluftras tenebris obruta femper 
erit. 
Patria, Meidneroduce, fplendida fur- 
giit ad aſtra, 
Te duce, facSchnuri ſurgat ad aſtra 
genusg. | 


. 
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Vid, Newmeıfter de Poëtis Germ. p. 
5. Er war 74. Jahr alt, da er 
Anno 1644. in dem HEtm_entfehlafs 
fen im s 3. Fahr feines Predigt- Amts; 
deſſen Vitam mird der dißmahlige Pa- 
ſtor zu Hengſtfeld, Herr Balthaſat 
Nicolaus Muͤtzel / in ſeinem La⸗ 
berto Hengéſtfeldenſi Reformaso , 
ausfuͤhrlicher ans Licht geben. 

25. SCHOBER, (Wichaelt) 
Hochfuͤrſtüch⸗Onoltz bachiſcher Pfar⸗ 
ver zu Mainbernheim / und des Ca⸗ 
pitule zu Kisingen Senior, war geboh⸗ 
ten Anno 1580. Felto Michaelis , gu 
Crailsheim , allıve deſſen Vatter 
Hen M. Fitss Schober / Archi- 
Diaconus ‚. die Mutter aber, Frau 
Eliſabetha / Herin HM, Joh Roͤß⸗ 
lers / Predigers der Freyen Reichs⸗ 
Stadt Schwaͤbiſchen Hall / Toch⸗ 
ter geweſen. Nachdem er die Schule 
zu Anſpach beſuchet, und als ein Fuͤrſt⸗ 
licher Stipendiat auf Die Univerſitaͤt 
Wittenberg gezogen, hat er ſich in ſei⸗ 
nen Studien dermaſſen habilitiret, dag 
er Anno 1605. zu Dem Diaconar in 
Main:Bernheim , Damm Anno ı613. 
zur ‘Pfarr » Stelle allda beruffen,, und 
Dom. Quafimodogeniti gewhnlich in- 
veltirt worden , bey weldyer er biß an 
fein feel. Ende beharılich ausgedauert, 
und fich als einen accuraten , eyfrigen 
und exemplarifehen Theologum erwiee 
fen. Und wie er nun eine tre 
Dizt in feinem gangen Leben 
alfa war er auch von Tugend 
fein ganges Alter mit Befunde 
beit und Kräfften von GOtt be 
get, daß er feinem Amte faft biß an die 
legte Stunde abwarten-Eonnte, - * 

e 


alten, 
durch 


8 


fen, mit 
der wiederum 3. Söhne hinterlaflen , 
.) Ss. T. Hermn "Johann 


I 
Friedrich Schobern / in Nürnberg, |beifli 


h U, Do&torem „ der Roͤmiſch Kay 
er 


lichen Majeſtaͤt Rath, und Comi-d 


eem Palatinum , auch verſchiedener 
Reichs ⸗ Ittn und Stände Rath , 
amd der Löblichen Reichs, Ritterfchafft 
im Francken, über 6. Cantons Directo- 
sial- Confulenten. 2.) Derin 41. Mi⸗ 
chael Schobern / fo in die 15. Jahr 
Pfarrer auch zu Mayn⸗Bernheim ges 
 wefen, und 3.) Herm Dobann Chri 
ſtian Schobern / ebenfalls des Raths 
und Stadt⸗Schreibern allda. Das 
andere mahl hat er fich verheurathet 
an Jungfer Maria Böceingin mit 
welcher er 24. Jahr eine friedliche und 
Chriftliche Ehe gehabt , und aud) 4. 
euget, davon aber 3. fruͤh⸗ 
ben , eine Tochter aber 


bann $riedrich Jaͤgern verbeurathet, 
welcher damahls Secrecarius , nachges 
hends aber Rath: und Amtmann bey 
Hochgrafli 


Hei 
Remli und Caſtell, und 
a > —— 
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Zugen von welchen aber der ste al⸗ 
e 


en 30. Octobr. Anno 172%, fie aber 
den 21. Julii Anno 1726, diß Zeitliche 
alihier gefeegnet Haben. Und die ans 
beit Tode gran —* Eliſabe⸗ 
tha / wurde an an Herrn 
Wolffgang Andreas Riibhan / 
Hochgraͤflich⸗Hohenlohiſch⸗ Neuſtei⸗ 
niſchen Hofs Predigern und Pfarrern 
S ilhermsdorff, und nach deflen 
odt an Herrn Chriftopb Adam 
Tobias Caußnitzern / Hochgräflich- 
Hodenteifh Schilings ⸗ Fürftlichen 
Pfarrern zu Wildenholtz, verheura⸗ 
ihet, und if alfo der oberifche 
Nahm und die Sreundfchafft big dahero 
geehrt und berühmt in denen Nach⸗ 
tömmlingen verblieben. Zeit feines fo 
s Amts , bat er 

von manchem GSchäfflein hart 
müffen tretten- oder vielmehr von mans 
chen böfen Pfare-Kind drucken.laffen ; 
dach iſt er niemahls untengetretten 
worden. Gein Abfchled ausder Welt 


⸗Brandenburg⸗ liſt den 21. April Anno 1657, ſchnell 
afol⸗ 
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erfolget, denn als er zu 
12, u die ordentliche 
sffentlicher Verſammlung rg ' 
amd nach derfelben auf das Feld 
‚gieren gegangen, überfiel Ihm eine g 
uͤſtigkeit, alfo daß er nad) Dauß ei 
iete, imd Da ihm die Seinigen einen 
Seſſel unter die Haußs Thür entgegen 
getragen, hat er 10 darein gefebet , 
und alfobald unter fehnlichen Seuff⸗ 
gen zu GDtt feinen Geift aufgegeben, 
77. Zahr alt weniger s. Monat , da 
er 52. Fahr an einem Ort im Minifte- 
zio geftanden war, deſſen Leichen⸗ 
Predigt von Herin_ Barthel. Diet⸗ 
war ‚, Pfarter zu Segnigüber Rom. 
XIV. 8. gehalten, und unter dem The- 
mate : Lebens » und Sterbens⸗ 
Zweck glaubiger Chriften/ ans Licht 
‚gegeben worden. Denckwuͤrdig Aft 
wonihm, 1.) Daß er von GH die 
Gnade gehabt , feine klare Bibel, biß 
an fein Ende , ohne Brillen zu Iefen ; 
vors andere / daß er bey feinen täglis 
hen Gebet, öfters GOti angeruffen, 
er wolle iym einen Meutherifchen Todt, 
Das war nad) feiner Meynung , ein 
Tehneles doc) feel. Ende befiheren; 
gleichwie chedeffen Yicforinus Strige- 
dis auch fol gethan haben, teſt. D. 
Leporın , im £eben der Gelehrten 
Teutſchen p. 56. Drittens / da et 
bey dem 30. jährigen Krieg von denen 
Feinden und Peftilensiatifhen Seu⸗ 
en vielausftehenmufte , hatte ihn doch 
Ott allezeit beroahret , Tonderlich ale 
die Seinde aus dem Rath « Hauß die 
Seripturen herab gemorffen , welche zu 
Schanden gehen folten, Dagegen er 


Mittag um 
⸗Stund in 


| folgende Schrifft 





Sc 


fahr aufzuleſen und zu Alviren, ohner⸗ 
achtet mit feindlichen Gefchoß - auf ihn 
gefeuert wurde, wodurch er der Stadt 
biel Documenta erhalten hat. In 
dortiger Kirche findet man fein Epitz- 
phium beym Eintritt der Sacriſtey, 
welches fein Conterfait in Lebens⸗ 

Groͤſſe przfencirt, unter welchem nach⸗ 

zu leſen: 

Imago vivi, Memoria mortui Da, 
Michaelis Schoberi, Creilsheim. per 
quinquaginta & duos quafı annos Ec- 
cleſiæ hujus Meinbernheimenfis Pafto- 
ris fideliffimi ; cœleſti Epilcopo avo- 
cante a vita & ftatione hac füa bexe 
deceflie,, clauſula ætatis Anno LXXVI. 
d. 21. April. Anno a Chriſto na 
MDCLVIL Animam manus haber Do. 
mini > corporis exuvias dormitorium 
fuburbanum ſub lapide Sepulchrali re- 
condit 3 ubi cum uxore Urfula „ libe- 
ris aliquor, & .fideli .ovium fuarum 
agmine ‚ expeätat gloriofam adventum 
Domini noſtri JEfu Chrifti, cui vivi- 
fico hoc Fidei & nominis Symbalo fe- 
fe per omnemvitam addixit : 

Quicquid erit tandem ? Mea fpes eſt 

unica Chriftus ; 

Huic vivo, huic morior , <ztera curo 

nihil. 

Delectetur in Lætitia æterna. 

Sonſten waren die Paftöres in 
Mains Bernheim, von Zeit der heilſa⸗ 
men Reformation an / biß hieher, nach» 
folgende: 

1.) Herr Conrad Hartfelder / hat 
Anno 1543. das erfte Pfarr ⸗Buch 
angefangen ; 0b er aber ſchon vor⸗ 
her im Amt geweſen , oder auch eis 


fich gervaget , ſoiche mi Lebens » Ges nen cEromheſſchen Anmelnc. 0 
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— fl Dem 
. Interim unterfihrieben haben, 
wiDif Anno 1551. den 8. Mare. ges 


PR Nicolaus Schumann von 
. Lichtenfelß , teitt in die Pfare Anno 


9. Febr. : 

. Herr Leonhard Wagner / wel⸗ 
; de in eben felbigem Jahr unterden 
odten gefunden wird, und über et⸗ 
liche Monate nicht im Amte geweſen 
fepn mag. 

4) Dan Mobann Meyß von Kem- 

- berg aus Sachfen, bezog die Pfarr 

.. Anno 1564. den 1. Sept, und farb 
den 3. Jan. 1590. u 

5) Ha Opwalb: Conradi, von 

- Gnodftatt , anfänglich Caplan zu 
Mains Bernheim, wurde An. 1590, 
Dom. Letare zum Pfarrer eingeſetzt, 
und 3. Jahr hernach zum Decanat 
nach Kidingen beruffen , mofelbft er 
Anno ı593. Dom. Mifericord. den 
29. April der Kirch⸗Gemeine vorges 
ftellet worden. 

s.) Here M Johann Halbmayer / 
gervefener Caplan zu Lemberg, tours 
de. vocirt Anno 1593, den 6. Maji, 
doch Dom. IIX. p. Trin. allererftin- 
veftirt. Anno t613. Bam er nad) 
Gnodſtatt, mofelbft er Anno 1617. 
den 8. Nov. in GOtt verſchieden: 
Ein beiobter Dann. 

7.) Here Michael Schober, obiger 
Jubilzus. , 

8.) Herr M. Reinhard Sriedrich 

'acobeus „ getoefener Decanus zu 
ıgenzenn , ‚von Anno 1657, big 


T —X 
? davon — 


und flarb Anno 1564. den|. . 
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1686, auch ein Jubilzus , von wel⸗ 
chem, an feinem Ort, ausführliche 
Nachricht zu finden, hier aber noch 
zu melden ijt , Daß er die Vices eis 
nes Decani, bey denen Branden⸗ 
bursifchen Pfarrern, die ins Kigins 
gie Kapitel gehörten , wertwaltet, 
iß felbige dem Uffenheimifchen Ca⸗ 
pitel einverleibet , und die vorhan⸗ 
den geweſene Brieffchafften und Do- 
cumenten auch dahin «ransferiget 
Bern Johann Georg Sad- 

9.) Der M. Johann Georg 
mayer / ein Stadt-Kind, und ans 

fänglich Pfarrer zu. Martinsheim 
und Ober⸗ Ickelsheim, zog an An. 
1687. nachdem er aber nicht lange 
hiefelbft in Main» Bernheim getves 
fen, und eine groffe Unruhe des 
Orts entftanden , welche zu einer 
Öffentlichen Empörung wieder die 
Hochfürftliche Regierung zu An⸗ 
ſpach ausgeſchlagen, und er fich ders 
felben, aus Verleitung, zu viei theil⸗ 
hafftig gemacht, iſt er darüber, nach⸗ 
dem die Stadt, vi armata bezwun⸗ 
gen und eingenommen worden, und 
in groſſe Noth, Gefahr und Sau 
den gefeget, auch in zimliche- Wi⸗ 
derwaͤrtigkeiten gekommen, in wel⸗ 
chen er An. 16590, mit feinem Wei⸗ 
be verftorben, der fonftein Prediger 
vonguten Gaben gervefen. 

10.) Gere Johann Georg Wutzer / 
von Geburt ein Ungar , ift Anno 
1691. bey noch —5 Unru⸗ 
be , von der Hochfuͤrſilichen Regie⸗ 
tung zum Stadt⸗Pfarrer verordnet - 
worden ; mweilen man aber , von 
Seiten der Stade, wegen praten- 

33 . dirten 
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digen jurisparronarus, allerlegBe- |‘ gic 


er 


werden dagegen ie, und 
Ein Pe fubfiigen Iamite ‚33. Der A 


il er Amo 1692. nad Martins-| auch ein ‚Rund ! 
Kin und Ober s Iceisheim von jäheig bermaketem AL 
dar nad) Möndfondteim, und leg | der Stadt und Hodlöblichen Oben 
lich nad) Mark « Nenglingen , bey) AUmtswegen , zum Pfarrer denomi- 
iffenburg gelegen,ins Pfartsmt| - -nist, und von des. wo 
eronmen. fen Wilhelm Friedrichs Hoch 
z1.) gen MM. Michael Schober /| ppn Nerm leute comfirmit, auch 
ein CtodtsSind,, Und bermeldten| Erkeperih © echant M. 
bi, Herm Michael Schobers, Sriederich j are, Uffenpein , 
. Entel, wurde von Seiten und im| em nezemDicn Trin. nebft 
Rahmen der Stadt zum Pfarrer gteldhinvelkis mo no Brermern B 
vu — 5 und von de einen e erden er 
en Regierung zu Anſpa ifeigen und erbaulichen 
— —— * — — welchen GOTT ferner 
gte Den pietismum , am deß ⸗  folget eine J 
wehen , vornehmlich aber, wegen der]... auch eine kurtze Speci, 
unordentlich angefangenen en der Diaconorum zu Dips 
feiner Dienſt⸗ Magd Anno 1707. 


don der Pfäre ab , und lebet num] "° Dert 
a een u 


12.) Here «U. Simon $riedrich| 3.) Here Nicolaus Raphael 
Jäger / von der Mutter her eben) gen Egelheim kommen phag A 
fans I a Duigelr ten Deren geftorben, 2 
el obers, Jubilzi, war|4.) Herr Elias Hagen / i 

von Anno 1654, biß 1707. Diaco-| feinen Anteceforiius » 
nus, gelangte fodann gr Paltorat, eit im Amt, und flarb Anne 
hatte aber das Unglüd , in melan-| 1554. 

“ cholifche Germüthe » Verwirrung zu | 5.) Herr Tacob Seeberger / begra⸗ 


gerathen, und wurde deßwegen An. 
1714, entloffen , da zumalen auch 
viel andere & ehe End⸗ 
tich Fam er ins Spital zu Creils⸗ 
heim, woſelbſt er in der Melancho- 
lia cum mania conjuntta feine inter- 
valla gehabt, und etliche Jahr ger 
dauert, lehlich aber einen cxisum tra- 


6) H 


7. 


ben An. T556. den 12. Dec. 

mo” ray —* 
A ei N 

Buchbesnn ins har 2 Si Fl 

) Here Geotg Heuß / ein Nieden 

länder , melcher aus dem Pabſt⸗ 

thum, und aus der Cauſen zu.Ofts 


1 


8 
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* 
um Evangelio n, wurdeſ16.) Herr Heinrich Saumgaͤrtner ⸗ 
— — —* —* nad) Pri h abe „und farb 


ie. Seiner wird gedacht Anno 

- 1562. - 

8) Den Wolffgang A. Fam gen 
tenhofen. 


er Anno 1625. geftorben. 
®1.) Her Michael Schober von A, 
1655.06 1613, da er Pfarrer wor⸗ 
en. 
12.) Her Beorg Treu ı von Mittel: 
—RE— ano 1613. gelangte 
Anno 1620, zum Paftorat in Prich⸗ 
fenftadt. 


23.) Her Chriftoph Hager / von Ki⸗ 


fuccedirte Hern Treuen An. 
— und wurde An. 16031. Pfar⸗ 
ver zu Willandsheim. 


24.) Hen Job. Conrad Wolfhardt 
von Gundelsheim, wurde An. 1672. 
Diaconus ‚fam Anno 1657. nach 


deburg worden. 

26.) Her Georg Ernſt Schäffters- 
heimer Anno 1657. war zugleich 
Pfarꝛ⸗Verweſer zu Hohfeld, daſelbſt 
ex Im 72. Jahr feines Alters zur Er⸗ 
de beftattet worden, An. 1666, Den) 


39. Auguftis 







als Pfarrer, 


Pfe daſelbſt. 
17.) Herr Johann Zaſſus, ef 


— han ih bat 
farı eifel u bekommen, 
und ift von ea Froͤheſtock⸗ 
heim gelanget, und von dorten noch 


18.) Ben Johann Conrad Berniift 


Anno 1670. M. Nov. augetretten, 
ch Pfarrer im Elofter Sulk, 


it geſtorben. 
Er tar 
M ‚antor zu ens 
adt, hernach Diaconu! allbier von 
An. 1677, bis 1690. da an Par 
Unter » — und Geißlingen 
mmen/, und Anno 1708. geſtor⸗ 


ꝛ Georg Peter Bolze von 


ent, 
20.) —* 
Schwandt, Fam Anno 1690. zum 


Diaconat,, und wurde Anne 1693- 

pm erften Diaconat nad) Kembeig 
Sachſen beruffen. 

. Her Simon Friderich Jaͤger / 


erm M. Zägern , zugleich Dom, 
Bm —8 worden. Mehr, 


ſiehe oben unter denen Paftoribus. 


23.) Der Johann Preus Brenner / 


von Prii adt, iſt Anno 1714 
Don Deichfenfta yügleich mit feinen 
Collega, Herm M. Gebharden Do- 
minica XX. poft Trinit. der Gemei⸗ 
ne vorgeſtellet worden. TT 
3% erhalte 
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erhalte auch diefen feinen getreuen 
Diener im Segen! 

26. SCHOEN, (Daniel) geiwefes 
ner Stadt » Prediger zu Sultzbach, und 
nachmaliger ‘Pfarrer zu Floß / von Res 
genipurg gebürtig , den 19. Novembris 
An. 1636. , wo deſſen Vatter, Martin 
Schön , ein Nein, Händler geweſen. 
Da ihn nun feine Eltern von Jugend» 
auf dem geiftlichen Stand gewidmet, 
und deßwegen auch Heran Daniel Tan⸗ 

ner ‚ Evangelifchen ‘Prediger in Degen» 
ſpurg zu feinen Tauff= ‘Paten ermehlet 
harten, fo fehlete es Ihm auch nicht an 
getreuer Anmeifung; und ob ihm ſchon 
der Datter im gten, der Tauff- Patim 
ıoden Fahr feines Alters verftorben, fo 
beförderte Doch GOtt feine Studia Ders 
maffen, daß ex nicht allein in dafigem 

Gymnalio Poetico die VI. Clafles mit 

Ruhm durchgangen , fondern auch fie 

ben Jahr auf der Univerfität Jena wol 

zugebracht , und ſich in feinen Wiſſen⸗ 
fchafften feft gefeget hatte. Worauf 
er fih n aus gewendet, und auf 

Einraͤthen Herrn Superintendenten Ur- 

Ani, und Herrn Wieders in das Margs 

graftyum Durlach begeben, allwo er 

nach abgelegten unterfchiedlichen Pre⸗ 
digten und ausgejlandenem Examine 
ach Brechthal in den Schwartzwald 
beruffen, und vom 
damaligenSpecial- Superintendenten zu 

Sultzbuͤrg In Breißgau / nachmaligen 

bochverdienten Theologo zu Roſtock, 

Anno 1664. zum Predigt + Amt ordi- 

nitet worden, Darauf er fich im folgen⸗ 

gen Jahr mit Jungfrau Regina Bars 
bara,Herın 44.YVolffgang Srengels, 

Predigers zu Regenſpurg Tochter, In 


Herin M. Zechten, | H 


Chriſtliche Heurath eingelaffen mit wel⸗ 
cher er fuͤnff Fahr gehauſſet und 3. Kin⸗ 
der erzeuget, davon eine ter bey ſei⸗ 
Dem od am eben eblieben. A. ı * 
wurde er von zu 

zu der allda vacirenden er 


ger » Stelle beruffen darauf er fich erſt 
Anno 1671, das andermal verheyra⸗ 
thet, mit der In feinem Tod hinterlaſſe⸗ 
nen Wittib, Frau Katharina, Herrn 44 
Chriftopb Wieders / Damaligen Re- 
&toris in Regenfpurg, Tochter mit wels 
cher erin 42. jähriger Ehe 6. Kinder ers 
zeuget, einen Sohn und fünff Töchter, 
Davon aber nur drey Töchter am Leben 
eblieben, welche alleſamt auch an dreu 
eiftliche nod) bey deſſen Leb » Zeiten 
verhegrathet worden, die aͤlteſte an 
Herm Beorg Trechslern / zuerſt 
Pfarrern zu Eißmannsberg, hernach 
zu Neukirchen; die mittlere an Herm 
Francilcum Bucher / erſtlich Redtorem 
iu Sultzbach, bernach Pfarrern zu 
delsfeld, und endlich zu Vohenſtrauß; 
die juͤngſte an Herrn Beorg Stanz 
Reinharden / anfaͤnglich Amts» Ad- 
junctum, und hernach Succeſſorem zu 
Floß. Dann als ſich Anno ı1675.bep 
der Pfarr Floß eine Mutation geaͤuf⸗ 
ſert iſt Her: Schön durch Vermuͤtlung 
der Durchlauchtigſten Frau Schweſier, 
7 a ⸗Grafen —— Fa 
rt, Ber Herzogin zu Sagan, fo in 
die Sulßbachifche Kirche von Neuſtadt 
an der Wald s Nab gefahren , zum 
P far: - Amt nach Floß verordnet wor⸗ 
den, welchem er auch in die 38. Fahr 
mit allem Fleiß und Sorafalt abgewar⸗ 
tet, big er endlich in die fünff Jahr mit 
zimlicher Schwachheit des Pe 
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befallen worden, dabey er fich aber erft| der Provinz Ober - Zipfel 


am grünen Donnerftag Anno 1713. 
völlig bertlägerig machen muſte, worauf 
er gleich folgenden Char » Freytag, den 
14. April Das Zeitliche gefegnet hat, da 
er dieſe fteebliche Hütte hatte 76. Jahr 
21. Wochen gerragen ‚im Dienft des 
Hrn aber bis in das softe Jahr ges 
Standen war. Gleichwie nun deſſen 
Anteceflores zu Floß à tempore reiti- 
gutionis Diefe geweſen: 

I. Den Caſpar Fritſch / von Eger, bis 

1667 


U, Herr Facobes Pretorius ‚von Caß⸗ 
lin aus Hinter «Pommern ‚bis Anno 
1674. Da er Superintendens in 
Sultzbach worden. 

11. Her: M. Paulus Piſtorius big 1675. 
da er verſetzet wurde. 

IV. Her Daniel Schön und V. deſ⸗ 
fev Her Eydam, Reinhard / Suc- 
ceflor. Alſo find inder Stadt Sultz 
bach folgende Herren Stadt» Pfar: 


rer gleichfalls à tempore reftirutio- |. 


nis zu zehlen: 

1, Her Johann Cafpar Benz: wel⸗ 
cher von der Nürnbergifchen Pfarr 
Reichenſchwand, den >. Februarii 


1645. nach Sulßbach gefommen,und | 


nebft Herin N: Theodofio Widern, 
Hofs Predigern undSuperintenden- 
ten den Evangeliſchen ues⸗ 
Dienſt wieder angerichtet, und An- 
no 1663. geſtorben, worauf Her 
Wolffgang Goͤtz, Pfarrer zu Roſen⸗ 
berg, eine Zeitlang allda vicariſiret. 
I. Herꝛ Johann Fabricius, von Len⸗ 
nep aus Bergen, war vorhero von 
Anno 1644. Pfarrer zu Schwelm; 
Anno 1655. Pfarrer zu Zwoll, in 
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Stadt s Prediger nach Sultzbach A. 
1662., allwo er bis 1667. das Evans 
—— groffen fer gelehret, dar⸗ 
an er aber feinen Abfchied bekommen, 
und bald darauf zu Amſterdam Rin 
sehen geendiget, im 50. Jahr feines 
IS. Herz A. Sifcher : aus Lübeck ge 
bixtig , Fam nach Sultzbach Anno 
1667. , war eine kurtze Zeit Stadt⸗ 
Prediger ‚bald darauf Superinten- 
dens , gieng aber A. 1672. nad) Ri⸗ 
8 in Liefland, allwo er naher 
iſchoff, und endlich Probft zu Mags 
deburg worden, und Anno 1706. 989 


ftorben. 2... 
IV, Hen Daniel Schön obenbeſchrie⸗ 
bener Jubilzus. 
V Herr M.Beorg Chriſtoph Durchs 
hard / ein Sulßbadjer Stadt» Kind, 
alda gebohren den 28. Septembris 
Anno 1446. wurde erſt 1670. Pfar⸗ 
ver in Roſenberg, s. Fahr hernach 
Stadt s Prediger im Sultzbach, 
ftarb allda den 9. Maji 1702. | 
VI, Hen M. Lorentz Jahn / auch in 
Sultzbach gebohren den 24. Januarii 
Anno 1068.. war zuerſt ſieben Jahr 
Pfarrer zu Fuͤrnried, und gegen 5. 
ahr Pfarrer in Neukirchen, bey 
Sultzbach, wurde Anno 1702. als 
Stadt⸗Pfarrer dahin beruffen ; in 
welcher Fundtion er nebſt Her:n 
Erhard Dirfchedel damaligen Ad- 
jundto , geftanden bis fe daran 
er Superintendens dafelb worden, 
lebet aber dermalen als gemein» 
fchafftlicher Stiffte- Prediger, Ober⸗ 
Superintendens und SS. Theol. Do- 
.. Bi3 etor 
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Kor in der Grafſchafft Hohenlohe, 
- WÖehringen / mit vieler Erbauung, 
weichen der hoͤchſte GOtt noch fer⸗ 
ner im Seegen wolle erhalten. 
VII. Ha Sebaſtian Kyck / von der 
Auguſti 1672., wurde Anno 1697. 
arrer zu Roſenberg Anno 1700. 
arrer u Ilſſchwang, Anno 1704» 
tade s Prediger in Sultzbach 
1751, nach Abzug Herm Superin- 
tendenten Jahns, Infpedtor Eccle- 
fiarum A. C. welchem Amt er ans 
noch unter göttlichen Seegen vorſte⸗ 


et. 

vll. Herꝛ Beorg Chriſtoph Wolff⸗ 
ang Rnoll / gebohren zu Ober⸗ 
otzau in Vogtland den 8. Martii A. 

1687. wurde An. r7 10. Pfarꝛ⸗- Ad- 
jundtus zu Efchenfelden und Koͤnig⸗ 
n ; Anno 1717, Adjundtus in 
ultzbach, an. feq. Stadt » Predis 
ger daſelbſt, und farb den 22. April, 
1716. im zoſten Jahr. 

RX. Herr Beorg Ehriftoph Suche, 
auch aus Wepyden gebürtig den zı. 
Martii 1664. ‚, wurde Anno 1693. 

Præceptor, hernach Re&tor der ka⸗ 
teiniſchen Schul in Sultzbach, und 
An.1716. Stadt⸗Prediger daſelbſt, 

ſtarb den 21. Octobris 1724. 

XHerr Georg Stephan Holſt / in 
Sultzbach den 28. Jul. 1687. geboh⸗ 
zen, mar erſtlich von Anno 1713. 
Pfarrer in Marck Erbendorff , ber: 
ad) Anno 1723. Paftor in Marck 
Vohenſtrauß, aber nur ein Jahr 
lang , und wurde 1724. Succeflor 
dam Stadt» Prediger s Amt zu Sultz⸗ 
bach / allwo er annoch von GOtt 


„ae. 
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egnet lebet. Welches ſowol aus 
nderer Communication Herm 
Andrea Seidels ı des Sultzbachi⸗ 
ſchen Minifterii Senioris und Pafto- 
ris —— als auch aus 
Defletben edirten bedenckl Abſchied 
des feel. Hein G. Ch, Fuchſens, ges 
N EHÖENE (Chriſtian) She 
27, 
Saͤchſiſcher Pfarrer zu Aupperss 
dorff / ifterftlich An. 161 1.n ach Leſch⸗ 
witz ins Predigt: Amt beruffen worden, 
worauf er Anno 1666. erft gen Rups 
persdorff gekommen ‚aflıvo er auch An. 
1709. den 4ten Januarii im HErrn ge 
Korben ‚feines Alters 79. Jahr, und des 
Predigt » Amts s8.Yahr. 32. Augup, 
Doffele / in Epiced. HausdorfHano. 
28. SCHOEPS, (Andreas) mar 
einer Der erſten Evangelifchen Prediger 
in Börlig ı welcher Anno ı 556. ge⸗ 
focben 84. Jahr alt, und vom Derm 
auch im Ehren⸗vollen Alter pag. 
13. unter die ſubilæos gefeßet worden. 
Leonhard) Hoc: Fürftl. Branden⸗ 
burgiſcher mohlverdienter Superinten- 
dens und Kirchen » Rath zu Bayreuch, 
war in Wonſiedel gebobten den 27. 
Aprilis An. 1628. ‚deffen Vatter, Ben 
Simon Schöpff damals Cantor bey 
der Stadt» Schul , und nachgehends 
Pfarrer zu Artzberg worden ‚von wel⸗ 
chem die a utter ein Enenkelin 
des beliebten Johann Marrhe/si, aus 
dem Joachims⸗Thal geweſen ift ; die 
Mutter aber war Frau Anna / gebohr⸗ 
ne deidlerin. Nachdem er Die Damals 
florırende Schule zu Culmbach beſu⸗ 





chet, alwo er Das Alumneum und die 


gule 


se 


Information des trefflichen Redto- , Darm ſeine in Druck gegebene - 
a en —— Predigt am Sonntage XIX. poſt Tri- 


ris und nach 
ten, Herrn Wolffgang Erbardi ger 
noſſen, bat er fich alsdann in Beglei⸗ 
tung feines Schul « Commilitonis, 
Scherzeri , welcher nachgehends ein 


groffer Theologus u Leipzig worden, Jahr geblieben , aber 


auf die Univerhität Jena begeben, und 
daſelbſt 5. Jah lang Die Collegia der 
beruͤhmteſten Männer fleißig beſuchet / 
auch in ſolcher Zeit eine Diſputation 
unter Paul Sevogsio über Ef. LIII. v. 
4. wider den Rabbi, Sfane Abarbanel, 
Anno 1649 gehalten, auch in folchem 
Jahr noch in Magiftrum promovi- 
ret , bey weichem Adtu er fecundum 
Jocum gehabt , und weil der erſte 
abfens ſchon im Minifterio geftanden, 
dem Kern Pro- Cancellario die ges 
wöhnliche Quæſtion in ligata Oratio- 
ne Proponitet, auch ſelbſten zu lefen und 
zu diſputixen von dem Collegio Philo- 
fophico Erlaubnis erhalten. 
it er auf gnädigftem — ‚Henn 
Marggrafen Ehriftian anfänglich zu 
Dem erledigten Rectorat Sulmbach An- 
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Valer- - 


nitat. gehalten , und unter viel tauſend 
Thraͤnen nach Bayreuth gezogen, das 
er Anno 1673. zur Archi-Diaco- 

nats - Stelle gelanget ‚in weicher er zo, 
fon Anno 
worden IE, 
den 4. Fe- 


1675. Afleflor Confittorii 
bis ev endlich Anno 1693, 
bruarii eine Vocation yx Superinsen- 
dar in der Kefidem » Stadt Bayreuth 
überfommen, und Anno 1697.den 25. 
May aus befondern Gnaden Sk, 
Dr Das chleudt zu dero Rirs 
ns Rath declariret worden. Sei⸗ 
nen Eheſtand belangend, hatte er ſich 
ſchon als Rector in Cuimbach, mit 
Jungfer Catharina YWiagdaleng; 
Herm A. Daniel Langens / geweſe⸗ 
nen Hoch⸗ Fuͤrſtl. Confittorial- Nat 
u. Superintendengens zu Culmbach hin⸗ 
terlaffenen Tochter 1653. verbegrather, 


Sierauf | und mit ihr in vergnägter Ehe ı 1. Kin⸗ 


der gezeuget, Davon auch zwey Söhne 
beliebte Prieſter Des Hm —8* 
ſind, nemlich Herr 4. Wolffgan 


no 1652. beruffen worden, in welchem | Dav. Schöpff eivefener 


Amt er 5. Jahr viel gefchisfte Difcipu- 
los gezogen , welche feine treue Infor- 
mation Lebenslang gerühmet. Anno 
1658, trat er in das Minifterium , und 
‚wurde Diaconus in Culmbach, allwo 
er viel Liebe von der Stadt gehabt ‚mus 
ſte aber bald, ſchon A. 1670, eine Voca- 
tion 





u der mittlern Diaconats- Stelle | und Paſtor m Marck Ca 
nach Bayreuth annehmen , ohnerachtet } cher. aber ſchon in der beiten Blüthe feis 


conus und Confiltorialis zu Bapreuth, 
welcher annoch in feinen Binterlaffenen 
Herren Söhnen lebet, die in unterſchied⸗ 
lichen Ehren » Aemten dieſes Fuͤrſten⸗ 
thums vorhanden ſind, und Her: 47. 

ohann Chriſtoph Schöpff / gewe⸗ 
ener meines feel. Vatters Anteceflor 
ffendorff wel⸗ 


die gantze Stadt nebftder vermittibten | ner Jahre, den 4. Junii Anno 169 3.108 
Frau Marggraͤfin, Sophia Marig / um | z9ten Jahr verftorben deſſen hinterlafe 
diefen getreuen Seelens Sorgen länger |fene Wirtib, Sran Eliſabetha Catha⸗ 

zu behalten,ichnlich gebetten hasten,da er Irina / gebohrne Ottonin / an den vor⸗ 


368 Sc 


—* ihme doch von Jugend auf an 
hie: 


einer Nachgierd gegen feinen Vatter, 
fg, mit 
e 


ten, wolte er bey entjtandenem Zugg 
IN 


in den 
als gefahren, daß ex fich leichtlich die 
ehle abgefchnitten , und man hernach 
nicht gerouft hätte ‚ toie er umgekommen 
toäre, warn es GOTT nicht gnaͤdig 
hätte abgewendet: und da er auch eins 
mal nit feinem lieben Vatter bey naͤcht⸗ 
licher Zeit reifen mufte ‚der leidige Sa⸗ 
‚tan aber Durch dag fogenannte wuͤtige 
Heer ihnen ein Blendwerck machte, 
Darüber er entfliehen wolte , und in einen 
Mühls Bach gerathen , daß ihn fein 
Datter twieder mit den Haaren herauss 


Se 


Ereus in feinen Amts » Fahren, duch 
allerhand Drangfal und Trübfal , abs 
fonderlich da er bey zunehmendem Ab 
ter, wie in feinen Perfonalıen pag. 127. 
ausdrücklich ſtehet wegerr vieler bis 


d lin das sote Jahr feiner Dienfte auf 


fich genommenen Arbeit , einen gängs 
lichen Abgang feines Geſichts erleiden 
muſte, und doch noch etliche Jahr fein 
Amt in der Kirche, auf der Cantzel und 
in dem Contiltorio-verrichtete , dahin 
er feine geroiffe Teitt und Schritt ges 
habt, dabey er fich in denen Confifto- 
rial - Refcripten noch alemal ſelbſt uns 
terfchrieben, bis endlich der liebe GOt 
denfelben Anno 1701. den 17. Junü 
durch einen fanfften und feeligen Tod 
von allen Übel erlöfte, im 7: Sahr fer 
nes Alters, und so. feiner Schui⸗ und 
Kirchen «Hemter. — Leichen⸗ Pre⸗ 
digt dom Herrn M. Johann Brops 
pen / Archi- Diacono über Pf. am 
LVI. Vers am ıı. gehalten, und dars 
aus / der die feeligite Vereinigung 
mit GOtt fehnlichft / verlangende 
Therlogusı vorgeſtellet; Die A 
ckungs Rede aber , von Derin 44. Jo⸗ 
bann Michael Eilrod / Prof. Public, 
abgelegt , und dabep der vormals hei, 
leuchtende / nun aber verfinfterte 
Mond / betrachtet worden. 

30. SCHOLTZE, ( 44. Wichad) 
Archi - Diaconus in feiner Vatter ⸗ 
Stadt Zittau / allwo erden 22. Janus 
rii Anno 1635. gebohren ıwar , bekam 
feine erfte Vocation ais Morgen ⸗Pre⸗ 
Diger Anno 1661. an St. Petri Pauk, 
„oder Elofter » Kische daſelbſt; zum Di 

<onzt 





Digt⸗ Amt gelebet hatte. 


Sc 


eonat aber an St. Fahann , oder Diens | Tractätlein an : 


Rags » Prediger / wurde er An. 1674. 
‘und zum Archi- Diaconat Anno 1687, 
-beruffen ‚darinnen er noch 24- Fahr ges 
ſtanden, bis er den 12. Maji An. 1711, 
entſchlaffen, da er kaum 10. Monat vor: 
hero von einem Doc). Edlen Rath pro 
Emerito erfläret worden, feines Alters 
77. Jahr, da er juft so. Jahr im Dres 
— eh u, mar ein 

chtvieger » Datter Deren M. Augu- 
Iti Poſſelts, Paftoris Primar. in — — 
welcher obige Nachricht in einem Epi- 
‚cedio , dem feeligen AT. Salom. Haws- 
dorſſio, jun. zu legten Ehren verfaffet, 
dar angeführet. Irret alfo Herr Knauth 

Ehren s vollem Alter, wann er ihn A. 
1718. noch am Leben , über 80. Jahr 


alt, und nabe bey 60. Fahr im Amt be, 


Schrieben hat. . 
31. —— ( Johannes) 
Wuͤrtenbergiſcher Rath und Abt zu 


Blaubäuern / war gebohren An. 1540. 


ve 869 


Lehrhafftes und 
troſtreiches Geſpraͤch von dem zer⸗ 
änglichen Beben, und von der Rins 
der GOttes Blorieund Herrlichkeit / 
welches der sangen Kirche Ehrifti zu 
recommenditen fey. . Seine berziiche 
MWiffenfchafft der Kirchen » Diftorie, 
at er in den Buch, Academia JESU 
hrifti an den Tag geleget ,„ welches 
An, ı593. zu Tübingen gedrucket wor⸗ 
den, darinnen von der alten Bätter Lew 
ben ‚Lehr und Thaten gehandelt wird, 
obſchon der Jeſuit und Puͤbſtiſche Nun- 

cius, Antonius Poſſevinus ſolchesBuch 
Peſtilentem librum genennet bat, weiß 
e8 die Paͤbſtiſchen Lehr» Säge anzeis 
get, und widerleget, wie Joh. Andr. 
E:fias in Schediafm. Hift. de compa- 
randa Notitia Scriptor. Ecclefiaft. pag. 
30. bezeuget. erdiefes ift von ihm 
an das Ficht gegeben worden : Bes 
richt / wie übel die Lehre der FE 
fchen Jeſuiten, mit der Lehre JEſu Chris 


und wurde anfänglich An. ıs 58. Dia- Ifti, und aller wahren Ehriften Bekännts 


<onus bey der Kirche zu Bottwar / 2. 
Jahr hernach Paftor:in dem Städtlein 
X Tureingen / Anna 1578. Fürftlichs 
Wuͤrtendergiſcher Hof Prediger und 


Aſſeſſor des Confiltorii , zulegt aber |I!. pag. 978. angefuͤhret ftehen. 
Er ſtarb den 11. Januarii Anno 1621. im 


Anno 1584. Abt zu Blaubeuern. 


nis überein ſiimme: Ein Wetter⸗ 
Gloͤcklein; ein Kaͤſtlein Rleinodien 
mit fuͤnff Edelgeſiein verſetzet / ıc. 
wie ſolche in —88 ⸗ —— 

r 


bat zwey berühmte Soͤhne hinterlaſſen, 81. Fahr feines Alters, und 63. Jahr 
Jacobum einen gelehrten Theologum feines Minifterüi. 4. Fifchlin.in Me- 


und Succeflorem im Amt, und Abra- 
bamum bey drey Wuͤrtenbergiſchen 
Fuͤrſten, Leib » Medicum, war 
nad) D.Ofiandri Zeugnis, Theologus 
przftantiflimus, qui fua dona ad Dei 
‘gloriam &Ecclefiz zdificationem dex- 
serrim® utilifimeque collocavit. 


BZum Bewethum deſſen, fuͤhret er ſein 


mor. Theol. Wirtenb. J. pag. 187. 
D. Goͤtz in der Chriſt⸗ prieſterlichen Ju⸗ 
bel⸗Freude, pag. 34. Belebrien- Le 
xie, ll. a8. 977. ’ 

32, SCHRADER, ( Johannes‘ war 
52. Jahr Paſtor zu Richinaren / in Luͤ⸗ 
neburgiſchen Herzogthum, wie Her: O. 
Goͤtz ın Theol. Semifec. pag. 23. de 
Aaa mercket. 
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mercket. Er hat einen berühmten 
Sohn hinterlaſſen, Chriſtoph Schra- 
derum , welcher Probſt zu Bergen, 
und Profeſſor Zloquentiæ zu Helmſtaͤdt 
geweſen, deme zu Ehren Melchiok 


Smidius , auch Profellor dafelbften ‚If 


Anno 1680, .eine Oration gehalten , 
nnd diefes feines Vatters, Johann 
Schraderi. gar ruͤhmlich Darinnen mit 
folgenden Worten Meldung gethan : 
. Patrem habuit Johannem Schraderum , 
Göttingenfem, Virum non minusdo. 
&um quam pium, qui græcæ pariter 


ac latinz linguæ non vulgarem habuit. 


peritiam , quarum linguarum amorem 
& exiftimationem veluti per genera- 
tionem noftro Schradero videtur tradi- 
difle. 
argumentum non exiguum eſt, quod 


cum meliorem fpartam occupandi ali- 


quoties occaſio oblata eſſet, maluit ta- 
men Eccleſiam ſibi commiſſam Reth- 
marienſem, nimirum in Ducatu Lüne- 
burgenfi , verbo divino & pietatis 
excmplo , anhis quinquaginta duobus 
regere & tueri, quam fui emolumenti 
gratia alio migrare. Wie fülche Ora- 
tion vollfommen mitgetheilet , Excel- 
lentifimus Dn. Fridr. Cafpar Ha- 

ea, jam Superintendens Baruthinus 
% Confiftor. Afleffor. meritiflimus , in 
Memor, Philof. Dec. I.p, 133. 

33. SCHRAGE,, ( 

ein Evangelifcher Paltor zu Roͤnſal, In 
der Marc Brandenburg Amts Altos 
na, lebte ſchon 66. Jahr im Minilterio, 
und war Anno 1717. im 93. Jahr ſei⸗ 
nes Alters noch am Leben, mie Her 
Dr. Cyprians Flilaria Evangel, p. 329. 
a.) bezeugen, .. 


Integritatis & probitatis ejus- 





in Wurtzen gervefen. 


lchemmbtiger Paltor zu Sofia, 


Se 


34. SCHREFTER , (D. Chris 
ſtoph Daniel ).;ein berühmter Theo- 
logus zu Wurtzen und Nachfolger feis 
nes Herin Vatters D. "Job, Schrein 
tert , des hoben Stifte Meiſen gewe⸗ 
enen Superintendens und Confiltoria- 
lis zu Wurtzen; war Dafelbft geboh⸗ 
ten Anno 1624. m. Decembr. als e& 
zu Hal und Wittenberg feinen Stu- 
dien obgelegen, auch in Helmſtaͤdt und 
Leipzig fich eine zeitlang aufgehalten , 
wurde er Anno 1657. nach Wurtzen 
als Superintendens in feines Herm 
Date Aemter beruffen , darinnen 
er 57. Jahr mit aller Treu und Sorg⸗ 
falt gelebet , und der aͤlteſte Superin- 
tendens und Theologie Doctor in 
der ganzen Zutberifchen Rirchen 
geweſen / als er den 27. Oct. Anno 
1714. in feinem 91. Jahr die Weit 
gere net hatte. Er binterfieß feines 

mens Gedaͤchtniß, ſowohl in eis 
nigen öffentlichen Schrifften/ davon 
3. E. befannt die Wurtzniſche Rirs 
chen» Reihe 3 Mieißnifche Haupt⸗ 
und Ritchens Thurn ; verfchiedene 
Leich » Predigten und Difputationes 
&c. als auch) an 3. gelehrten Soͤh⸗ 
nen / davon der eine Hen Dr. Chris 
ftopb Schreiter  Profeflor Juris und 
Syndicus der Academie Leipzig ; Der 
andere Herr 9. Daniel Schreiter / 


)| Paltor in Kreyfeha bey Torgau, und 


Herr David Schreiter / Juris Pra&t, 
M. Blum iu 
Jub. p. 167. D. Goͤtz in Th. Semiß, 
p. 12. Hanit/ch p. 47. Gelehrten⸗ 
Lex#%. II. p. 984. n 

35. SCHROEDER , ( Joachim) 


108 
geboh⸗ 
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gebohren zu Freudenberg in Mecf- | feldifchen Senior geiwefen , und Anne 
lenburgifchen den 9.Martii Anno 1613. | 1687. ſchon 88. Jahr alt und sa 
ſtudirte nicht allein zu Roſtock / fon | Yahr im Minilterio geftanden, mie aus 
dern gelangte auch allda in das Mini- | deffen Subfcription einer Gratulations- 

rium, und wurde Paftor dafelbft 51 Schrifft felbigen Jahrs, an Herin 
Er fchrieb eine bellklingende » und | Grafen Georg Albrechten / zu 
durchdringende Sriedens » Pofaus, | Mannsfeld , des von der Päbftifchen 
ne ; Ein Speculum Pœnitentiæ; Eis [zur Lutherifchen Religion getretten / 
nen aufrichtigen und woarhbafften | zu erſehen. Secretarius, Exped. X» 
nt der I anne Der Ser p. 886. SCHULTZ, (A griedrich 

ock, wegen Abſchaffung der Scho⸗38. A. Friedri 
Chur s Sächfifcher Archi - Diaconus 


. xifterey und Pennalismi , nebft vielen 
Predigten; und als er den 1. Junit| und Senior Minifterii zu Torgau war 


Anno 1677, geflorben war er fchon | gebohren in dem Städtlein Wieſen⸗ 





feit , und aud) gleiches Nahmens, 
nemlich: 


Schumaͤnnin geweſen iſt. n hat⸗ 


⸗ 


Mutter, Frau Dorothea / ind 
a 


Heil. Lehr⸗ und Predigt⸗Amt gelebt | der Latinitaͤt bereits einen Grund und 
habe, dabey er ihm daſelbſt noch viel | eirie gute Indolem zeigete, ſondern hate 
Seegen in feinem Amt, und viel Fahr |ten ihn bereits nach Wittenberg auf 
ze in feinem Leben hat angeroünfchet ; | das Schneider⸗Handwerck gethan ges 
wann er aber geftorben iftunbefannt ‚| habt ; Da aber fein ‘Bruder als Scu- 
von deſſen Lebens + Gefchicht mögen | diofus verftorben aͤnderten feine lies 
Frid. Thoma Analecta Güftrovienfia, | ben Eltern ihr Vorhaben , und lieffen 
in Catalogo Biographico Perfonar.p.21, | ihn von dem Handwerck ab » und in. 
ein mehrers anzeigen. die Schule gehen, allwo er fich in 

37. SCHROETER ‚.( "Johann ) | Eurger Zeit Dermaffen habilieirte, daß 
mar Paftor zu Volckmaritz, Neuhauſ⸗ ee Amo 1614. Vitam Academicam 
fen und Elbitz, auch des Decanars Des | angetreten, Darinnen er wegen Die 
terftädt und. Debersieben im Mannes ) tigveit RR abe fam mufte, 1 


373 Sc n . Be 


er endlich Anno 1618, bey Herm Dr. Predigten, über andere Dexte aber 
— Balduin / damahligen Pro- | uber 8000. Concepte hinterlaſſen, und 
eſſor und General-Superinsendenten In- | in der S6ten a: über Das 4. Cap, 
formator feiner Kinder , und deffen | Tobid has er fein Predigt ⸗Amt bes 
Amanuenfis worden it, daer dann bey | fehlieflen müffen , da ihn das Licht feis 
untafchiedlichen Vihtationibus , mie | ner Augen verlaffen, daß man ibnals 
auch bey dem zu Jena Anno 162 1. an⸗ lemal von der Eangel führen mufte , 
geftellten Conventu Theologorum alg | darauf er am 4. Maji Anno 1677, feis 
ein Juratus Amanuenfis gebraucht wurs Inen Geift aufgegeben, da er fein Als 
de und fi) bey denen Herren Profel-| ter Goa hatte auf 73. Fahr und 






























ſoribus durch feinen Fleiß alfoinfinuirs | fein Predigt- Amt auf s4. Sabre. Debs 
fen Leichen⸗ Predigt it von Herm 
Paulo Hoffmann / Damahligen Su- 
perigtendenfen zu Torgau über Jef. 
XLIL 24. 25.9 alten , daraus die 
hochwichtige / Blut s ſaure und 
hoͤchſtkraͤfftige Paßions » Arbeic 
unfers Hoch » theuren Erlöfers vorge⸗ 
elle und an das Licht gegeben wor⸗ 
en. 


. 39 SCHULTZE , ( 24. Betts 
fried Büntber ) wohlsverdienter Ar- 
chi - Diaconus zu Franckenhauſſen / 
an welchem Orte ev den Urfprung und 
Endfchafft feines zeitlichen Lebens ers 
langer hatte, indem er daſelbſt den 9. 
Dec. Anno 1640, Die erfte £ufft ge⸗ 
ſchoͤffet, da fein Herr Vatter cM. 
Johann Schulze / in Die as. Jahr 
Archi- Diaconus zu gedachten Frans 
ckenhauſſen — ; die Mutter aber 
war Srau Eliſabetha / eine gebohrne 
Srandin. Don denen Privar- Prz- 
ceptoribus kam er in Das berü 
er | Gymnafıum nad) Coburg, unter den 
von ihr erlanget , alfo von 22. Kin⸗Directore Andrea Frommanno von dans 
dern , 30. Kinds s Kinder erlebet. nen gieng er nach Jena und abfolvirte 
In feinem ‘Predigt » Amt hat er fich | feinen Studiorum Curfum , allmo & 
sehr fleibig erwieſen, und allein über |auch Anno 1663. Magifter winde. 
das Lehr » Buch Syrachs auf 300. | XBeil nm fein alter Vatter merdiis 

. chen 


fe, daß er den Gradum Mägilterii 
umfonft erbielte, und Anno 1623. durch 
fernere Göttliche Vorſorge zur Subfti- 
tution des alten. ‘Pfarrers zu Win , 
“m. Wolfgang Bampffens ange: 
nommen , und nady einen halben Jahr 
zur Pfarr felbjt vociret wurde, allwo 
er 9. Jahr mit groſſen Belieben geleh⸗ 
ret, biß er Anno 1632. von dem Rath 
zu Torgau zu dem Diaconat, und 
Anno 1657. zum Archi Diaconat bes 
ruffen worden, dabey er auch die Vi- 
ces der Herren Superintendenten viel⸗ 
mahls vertretten mufte. Inzwiſchen 
bat er ſich 3. mahl verheurathet, 1. 
mit Margaretha » Herrn 44. Mar- 
zini AmsEnde Pfarrers zu Oehne 
Tochter, und mit ihr in 3. Sahreırz. 
Kinder gezeuget; 2.) mit Eliſabetha 
ebohrne Schorlin , mit der erin ı2. 
hren 6. Kinder uͤberkommen; und 
3.) mit Eliſabeth Metzin / als nach⸗ 
mahligen Wittib, mit welcher er 37. 
Jahr gehauſſet, und noch 14. Kinder 
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— 
Abgang an feinen Kraͤfften erlit⸗ ten den Schluß gemarhet : ee: 
sa beruffete er ihn in folgenden | ich dann rt alter ——— 
Jahr nach Da; ihn zu zeiten im |meines JEſu wieder einen alten dreund 
Vredigen zu fübleviven ; undda erfols|gen Himmel Fan 
Hes eine geitlang ſeht geſchickt und wil⸗ daß ich ihm au 
fig geleiftet hatte , hielte Der Herr Se. dern auch ale 
nior bey der Landes Obrigkeit an, daß | Krancken⸗Bett lege mufte, fo ſprach 
er ihm möchte fublticuiret werden wel⸗ er dabey : GOtt wurde immun das 
ches er. auch erhalten ; derowegen ders | Längft —8 Simeonis Stündlein 
felbe Dn. 1. Es 1665, ordi-|au8 Gnaden ſchencken! welches auch 
niret wurde. auf begab er ſich den 27. Ju: Anno 1719.erfolget, da 
folgenden Sahıs mit Jungfer Anna er mehr aus Alters Schwachheit, als 
Waria ı gebohmen Bchmelgin [aus einer Kranckheit geftorben, im 79. 
Dber s Burgermeifters Tochter aus Fahr feines Alters und 54. feines Mi- 
Franckenhauffen, in den Cheftand ‚|nifterii. vid. D. Zeporini Leben der 
mit welcher er einen Sohn gezeuget ‚| Belehrten Teutfchen, Dieh. a.gefore 
den er aber Anno 1687. mit famt fol: |ben, p- 595. 
cher feiner Ehe Liebſten Durch früher] 40. SCHULTETUS „ ( Prideri 
igen Todt verlohren , und in gtoffe css ) per Anagramma : Carfwreifus 
etrübnis gefeßet tworden. In eben) Adelis,, einer aus denen Hirſchber⸗ 
folchen gabe Bam er hingegen von ſei⸗ giſchen Scholgen, die über 200. Fahr 
Tier Subltitution an Kern M. Cellarüi|allda bekannt und berühmt find , war 
Stelle zum Diaconat , und endlich als Paftor zu Seitendorff und Kätfche 
Anno 1696. jum Archi- Diaconat, an |dorff geftorben , welcher zu Hirfhberg 
Hamm. Antenii Steaubels Stel |den as. Sept. Anno 1571. gebohren „ 
te, darimmen er hernach biß an ſein und aus dem Gymnafio Elifabehano 
Ende beharret. Cr, änderte —* zu Breßlau, nach Franckfurt an der 
on Anno 1691. feinen einſamen Oder gezogen, wurde darauf anfaͤng⸗ 
—— — und verehligte ſich |lich Diaconus zu Bolckenhapn üben z. 
mit Frau Martha Dororhen/ de Fahr lang, hernach kam er nach Ser⸗ 


a 





'Theophili Reicharti , getvefenen Doch: |tendorff und Kätfchdorff, allmo er des 
Sräfien Regifiratans hinteclaffenen Kirche GOttes — Jahr gedie⸗ 
Wwinwe, die er aber auch ſchon Anno net hat hiß er endlich Anno 1648, 
1713, den tödtlihen Hintritt dieſes Zeitliche gar gefegnet hatte, im 
nieder einbüffete, und den Meft feines rr. Jahr feiner getrenen Kirchen 
Lebens in_Einfamkelt gar zubracht. | Dienfte. Deffen gange Lebens: Ges 
Wie er ſich dann auch vechtfähaffen ſchichie in. einer fehünen Lateinifchen 
nad) feinem Ende gefehnet , und nicht  Inferipeion die berübinte und ver« 
nur im der Leichen Predigt des m mebere Schleßifche PrieftersDueb, 
Reoris Hoffmanns mit Diefen Wor⸗ Ie De oder Krauſens ie 
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Ken wird, allwo auch deffen Defcen- 
dence in geiftüchen Stand enthalten , 
Daß nehmlic) von ihme abgeftammet 
fey , einanderer Herz Sriedrich Seul- 
Betus , getvefener Paltor zu Hernſtadt 
amd Superintendens zu Wohlau, der 


‚Im ss. Jahr feines Alters und 25. ſei⸗ 


“ 


nes Minifterii Anno 1668, verftorben. 
Und tiederum von diefem, Der: Das 
niel Scholge / welcher als Paltor zu 
Stroppen Anno 1710, im 66, Jahr 
— und auch einen Sohn in 
feinem Amt und Fußſtapffen hinterlaſ⸗ 
fin, Hein A. — Ernſt 
Schoitʒen⸗ 885 arrern zu Strop⸗ 
pen, der ſich Durch eine Anno 1705, 
zu Leipzig gehaltene Difputation , de 
Eruditis ine moribus , ſchon bekandt 

machet hatte. Wiewohl Herr D. 

01 in Theol. Semifec, p. 23.1. 94: 
berichtet aus M. Andr. Hempelii 
Leich + Predigt , Die cr Anno 1658, 
Herin Friderico Schulteto,, geweſenen 


Superintendensdes Wohlauiſchen Her⸗ 


tzogthums gie ‚ daß obgemeldter 
Paltor zu Seitendorff 53. Jahr im 
Minilterio gelebt habe. 


M. Michael Schuls / vide 
ltze. 


41. SCHUMANN , (Wolff⸗ 
Ss) war Paltor zu Ningenthal bey 

ttveida, und ftarb An. 1594. nachr 
deme er Kirchen und Schulen dafelbft 
und zu Mitweida über so. Fahr ge: 
dienet hatte. Knauth im Ehrensvols 
len Alter p. 13. 

42. SCHÜRER , (Chriſtoph) 
Chur⸗Saͤchſiſcher Pfarrer zu Dohna/ 


Sa” 
Anno 1576. deffen Vatter ein Schneis . 
der geweſen. Nachdemer die Schu 
ten zu Dreßden und Pforte, und die 
Univerfität Leipzig beſuchet hatte , bes 
kam er Anno 1605. Vocation zum Dia- 
sonat in Dohna / und lebte zur Pefb 
Zeit allda 9}. Fahr, - Anno ı6ı5. 
tourde er Pfarrer zu Sebnig ; nach 
18. Jahren Pfarrer zu Dohna / und 
der Pirnifchen Superincendur Adjun- 
&us. Er ftarb den 3. Jun. An. 1656, 
im 51. Jahr feines Predigt » Amts , 
80. Dar al, und hat ss. Kinder und 
Kindes; erlebet. Aus D. Chris 

n Reinhards / Superintendens zu 

ima gehaltenen LeichPredigt, Seeree 
sar. Exped. X.p. 887. 

3. SCHUTTE,, ( Laurentius) 
von $ieensbunggebirtig, hats7.Zaht - 
zu —2 3. Meilen von Barde⸗ 
wick, in der Kirchen GOttes geleh⸗ 
ret / und im hohen Alter erft einen 
Subftituten bekommen. Ex Schlöpke 
Chron, der Stadt und Stiffts Bar⸗ 
dewick der Agent von Hauß Fond. 
IIL.p.962. 

44. SCHUTZE , ( M. Tobans 
nes) Chur » Saͤchſiſcher Han ww 
Döbeln, gebohren zu Rochlitz Anno 
1600, den 23. Febr. wurde anfänglich 
Anno 1625. Pfarrer zu Gräffenbayn 
und Elsdorff; Anno 1633. Paltor 
zu Zabeltig ; Anno 1637. Diaconus 
und hernach Paftor zn Döbeln, dabey 
ihm auch die Adjundur der. Ephorie 
— — 

e brachte feine Fahr auf. ein hol 

ervon 84. Fahren, und lebte 58. 


war geboren zu Dreßden den 6, Dec. Jahr im Minifterio , Doch oab z u 


Sc 


Jahr vor feinem Anno 1683. erfolge 
ten Rebeng « Ende, als ein Emericus Se- 
nior , auf Henfchafftliche gnädigfte 
Erlaubniß, die völlige _Adminiftration 
und Succeflion feinem ſubſtituirt gewe⸗ 
fenen Sohn, Herin U. Chriſtop 
Schuͤtzen / welcher des Jubilei, Jo⸗ 
Ban Rnauthen Eydam , und beede 
‚Herren Tochter » Männer „ Lohdius 
und Pegotd , auch Jubilzi Paltores ges 
wefen find. Vid, A. Blum in Ju p. 
168. br. Goͤtz in den Wohithaten 
Gottes bey der Stadt Döbeln, p- 
#2. Brauch in Ehrensollen Alter, 
p· 13. 

45. SCHÜTZ , (Michael) eis 
nee der erſten Kr Brediger 
u Chemnig/ ward ſonſt auch Schüg- 
meifter genannt , aus Zeig gebürtig , 
iſt der ledte Pabſtiſche und erfte Soan 
gelifche Diaconus und Paltor zu Mit⸗ 
weida getvefen , Fam endlich auf 
goemniz /allwo er als ein veiner 

angeliſcher Prediger den 9. Aug. 
Anno 1585. verſtorben, und mit einer 
anfehnfichen Proceflion beerdiget wor⸗ 
den, nachdem er fein Alter auf 105. 
Jahr gebracht, wie Her: Knauth im 
Ehren + vollen Alter deffelben , unter 
denen Jubilzis p._ 13, gedencket „ und 
Daben Diefes aus Herin mM. Ebriftian 
Hermanns Mitmeidifchen Denckmahl 
Bio, meldet, daß er bey beeden 


hWMichael Schwa⸗ 





eligionen nur 46. Jahr im Predigt⸗ 
As gelebet habe, daraus zu ſchleſ⸗ 
fen, daß er eine gute Zeit auch in Schul⸗ 
Yamtern geftanden fey. 

- 46, SCHWACH , ( Wichad ) 
gerosfener “Pfarrer zu Poftwis: in der 
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Ober⸗Laußnitz, guwo er 66. Jahe 
in dem Kirchen» Dienft und Predigi⸗ 
Amt gelebet hatte ; von welchem ie 
Hael Stengelin dem Gedächtniß der 
Wunder GOttes FE 8. berichtet 
R Pr Tlbe Geber or i. 

en 3. Sept. Das ⸗ et vers 
richten müffen / als Bayfer Mate 
thias II. dafelbft in Pofhwiz das 
Mittag⸗ Wahl eingenommen. Vid. 
Hans in Schediafm, de Theol. Macrob, 
Lufat. p. 49. 

47. HEIM » (Ani 
reas) geweſener Pfarrer zu Hatt⸗ 
dorff in dem Elausthalifchen Fuͤrſten⸗ 
thum, allwo er auch den 26. Jan. An, 
1609. auf diefe Welt war gebohren 
worden, ſtudirte auf der Univerfitäß 
Ban allwo er ſich der Gottfeeligkeit 
6 fehr als der Gelehrſamkeit beflifjens 
Bam darauf anfänglich Anno 1635. zu 
der Pfarr Ida in Hildesheimifchen 5 
hierauf Anno 1840. in fein Datterland 
nad) Hattdorff , allwo er das Evans 
gelium biß an fein Ende geprediger „ 
welches Anno 1691. erfolget , al® er 
ſchon 56. Jahr im Predigt + Amt 
ftanden , und 82. Jahe alt worden 
war. M. Blum in Jubil. Theol, Pag, 

169, 


48. SEBALD , ( A. einrich) 
war Paftor und Infpetor zu Belitz in 
der Marc? Brandenburg, welcher An, 
1679. den 30. Maji diefes Zeitliche ges 
feegnet,, da er auch fein Alter auf 91. 
Jaͤhr gebracht , und 66. Fahr im H. 

edigt- mt gelebet hatte ; deme von 
Kr Burckhardo Müllero , 
ligen Diacono zu Dellg die Leichen» 

. Dies 
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Fa gehalten und in Druck gelafs 
nworden. ExTCommunicatione Do- 
mini Camerarii Möckhelii, Paltorisin 
Steppab. Sonſt findet man eben 


Diefe Nachricht in des feel. D. "Dips | Oct 


pings Schrifftemäßigen Prediger Ges 


dancken, p. 227. 

9. SEEGER, ( Rudolohus) Eif: 
feipifcher Pfarrer zu Steltzen / war 
ein Converfus aus dem Pabfithum , 

ebärtig aus der Veſtung Geldern in 
ederland, und hatte, ſchon von An, 
165 1. in Die 20, Jahr lang , in dem 
FI unterfchiedliche Kirchen» 
emter bedienet, als Prior und Pre⸗ 
Diger zu Worms; ingleichen als Re- 
ctor anderer Elöfter ; da er aber An. 
267:. nach Um zu Herrn Dr. Elia 
Veilen gefommen, der ihn nach Wit⸗ 
fenberg an Henn Dr. Calov recom- 
mendiret, hatte er in derfetben Stadt: 
Kirchen öffentlich revociret / und iſt 
darauf von dem glorroirdigen Herbog 
ERNESTO PIO, ın Numerum Can- 
didatorum aufgenommen, auch 3. Fahr 
wohl unterhalten worden , biß er ihn 
Anno 1677. zu der verledigten ‘Pfarr 
Steltzen in die Infpeltion Eißfeld 
gehörig, gnädigft beruffen laſſen, alls 
wo er auch biß Anno 1688.die Schuls 
Arbeit mit verfehen, und endlich Anno 
1703. alt und Lebens» fatt verftorben, 
Da er von Anfang feiner Ordinationim 
atom biß dahin 52. Si gelebt 
atte. M. Diezelin der Eißfeldifchen 


der Superintendur Orlamuͤnda 29. jaͤh⸗ 
tiger Adjunctus, war gebohren aus 
dem alten wohlbekannten GSeidlifchen 
Geſchlecht zu Daumitſch den 25. 
. Anno .1640, deſſen Her: 
tee, Abraham Seidel / damahls 
Pfarrer daſelbſt, nachgehends Paltor 
u Nimritz, und der Superintendur 
Neuſtadt ander Orla Senior; die Mut⸗ 
ter aber, Frau Juſtina » Herrn M. 
Sylveftri Haberlands , Archi - Diaconi 
su gedachten Neuftadt , Tochter gewe⸗ 
dont —— die * 8 
euſtadt un en, zog herna 
auf die a und ex- 
colirte Dafelbft feine Studia mit mögs 
lichften Fleiß. Da er mieder nad 
Hauß zuruc kam, przceprorizte er eis 
ne zeitlang an Abelichen Höfen ‚bie 
Anno 1670. anfänglidd zur Subſtitu- 
cion Der Pfarr Bockedra / und bad: 
zu der Pfarr felbften gelangetift ; das 
bey er ſich fogleich in eine Chriſtliche 
Heurath eingelaffen , mit der Tochter 
feines Herm Antecefloris , Chriſtoph 
Beyers / anfänglich gemefenen Mars 
vers zu Schaumburgs » Gereuth bey 
Sobung hernach zu Langen⸗Orl; für 
dann Koͤniglichen Schwediſchen Feid⸗ 
Preder unter dem Doͤrflingiſchen 
egiment, und endlichen Pfarrers zu 
Bockedra, mit welcher er in 42. jaͤhri⸗ 
ger Ehe, 10. Kinder erzeuget, davon 
6. noch bey ſeinem Todt am Leben ge⸗ 
weſen, 1. Herr Johann Chriſtian / 


Stadt s und Prediger s Hiltorie pag. |Hofpital » Verwalter und Kirchen⸗ 


ı ZEIT, 
. o, SEIDEL, (Chriſtian) ⸗ 
fuͤrſtlich⸗ Sächfifcher Pfarrer ARę— 


ckedra und letzlich zu Reinſtaͤdt, und rich Seidel / Hochfuͤrſtl 


Senior in Idſtein; 2. Herr Abra⸗ 
bam Seidel» Schul » Collega ie 
Wonfiedel ; 3. Herr Jobarm Fried⸗ 


DB 
—— 


Thifcher Amtmann dermahlen zu Wei⸗ 
denberg ; 4. Herr Jacob Nicolaus 
Seidel / Paftor zu Breithard ; 5. 
Frau Juſtina Maria / Herrn Jos 
hbann Nathanael Martii, Seelen⸗ 
Sorgers in Hutſchdorff, Ehe⸗vLiebſte, 
deſſen als Parentatoris meines feel. 
Vatters, in Vorbericht fchon gedacht 
tft ; und 6. Frau Eliſabetha Catha⸗ 
—ã M Berbars Ger * 
Rami / arrers zu gge ) 

Stau , von welchen Derfelbe 23. Kin 
des⸗Kinder erlebet bat. Anno 1692, 
wurde er durch ein Hochloͤbliches Con- 
filterium zu Aitenburg nad) Reinſtaͤdt 
beruffen , und megen feiner (öblichen 
Conduite vor andern bey zeiten zum 
Adjuncto der Superintendur verordnet, 
alda er dann GOtt und feiner Kits 
chen biß in fein hohes Alter getreulich 
gedienet , eb er ſich fehon noch vor ſei⸗ 
nem Ende einen Subltitugen ausbitten | 
mufte, fo hat ee Doch noch immer die. 
Adtus Minilteriales mit verrichten helf⸗ 
‘fen, biß er Durch einen Marasmum 
endlich entkräffter fein Leben gefchloffen 
den 27. Febr. Anno 1721. nachdem 
er über 51. Jahr feinen Kirchen, 
Dienften treulich vorgeftanden , und 
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Beicht ⸗Vatter, Bottfried Adylio, 
Pfarrern zu Gumperda abgeleget, und 
Dormie in pace , betrachtet morden. 
Aus communicirter Leichen » Predigt 
von Hein Johann Börg Seideln / 
Paftore in Dottenheim, als B. Bru⸗ 
ders Sohn. Deſſelben ift aud) fihon 
von. 27. Löber , in Hiftor. Ecclel.Or- 
lamund, p. 499. und 288. Dieldung ges 


ehen. 
sı. SEIFART, (Caſpar) Pfar⸗ 
rer zu Weigenheim, Hochfuͤrſtlich⸗ 
Schwartzenbergiſcher Herrſchafft, war 
ebohren An. C. i622. zu Bibra in 
Feankken, mofelbft er auch anfänglich 
13. Sabre Pfarrer geweſen, Anno 
1663. aber, aus Veranlaſſung gervifs 
fer Streitigkeiten mit einigen Pfarr⸗ 
Kindern, von der ihme fchon vorher 
zuwider geweſenen Adelichen Herr⸗ 
Herꝛ Hannßen von 


afft, zumal 
TER zu Ilmetshauſſen, ab officio 


removirt und verftoffen worden. Er 
gab, im folgenden Fahr, unter dem 
Titul : sell » leuchtender Adels 
Spiegels eine Valer- Predigt im Druck 
eraus, vom Amt treuer Lehrer und 
vediger , umd derfelben rechtmäßigen 
eruff und Snturlaubung , weiche zu 


fein ganges Leben auf 80. Jahr 4. Bibra , inder Pfarr » Kirchen, über _ 
Monat und 2. Tag gebracht hatte ;! das Sprüchlein Ehrifti, Luc. IV. 24. 
Deſſen Leichen Predige ift von Deren Wariich / ich fage euch / ein Pros 


rich Ch 


riſtian Reineckern / Pa- phet ıc. ( deflener doch in der Tradta- 


riedri 
Here und Adjuncto zu Orlamünda ‚| tion felbft nicht erwaͤhnet,) hätte follen 


über 2. Sam, VII, 18. gehalten, und 


ehalten werden , aber auf vornehmen . 


Daraus : Afcher « Mittwochs Bes Leute Beyrathen , binterblieben ift. 
Banden von GOttes Büte / eder : Ada nennet er fich bald in rubro, eis 
Die zur Afchen führende Wohl⸗ nen unrechtmaͤßiger Weiß Enturlaubs 
thaten GOttes vorgeftellet .;_Die ten, und ſchreibet p. zı. feq. gar ber 
Abdanckung aber von deſſen Herrn ben es bat mich mitten un« 


er 
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"ter die Woͤlffe gefendet , von meichen 
ich offtmals vedlich zergaufet , und zum 
Valer zerbiffen worden , ja , fie haben 
nicht nachgelaffen , biß fie mich gar 

inaus gebiffen haben. Und mie Die 

Bölffe gemeiniglich des Nachts eins 
brechen, und den Schaaf » Stall er⸗ 
brechen : alfo ift mirs auch gegangen; 
mein Geiftliches Schaaf ⸗ und Dir 
ten: Haug iſt nicht nur zu einem, fon, 
dern zu zweyen, Dreyen unterſchiedli⸗ 
chen malen, des Nachts, ja Mitters 
nachts Cum welche Zeit die Woͤlffe 

emeiniglich auf den Raub lauren ) er⸗ 

zochen worden / und haben nach meis 
nem einigen Schäflein, welches aß von 
meinem Biſſen, und tranck aus mei⸗ 
nen Becher , und fchlief in meinen 
Schoos, und hielts wie eine Tochter, 

etrachtet , und es perführen wollen ; 
& wie die Woͤlff, wenn fie einbres 
den, fich nicht begnügen laſſen, alfo 
aud) mir nicht allein die Wolle abge⸗ 
nommen, fondern die Daut , alfo zu 
reden, gar über die Ohren gezogen. 
Das mag mir und Chriſto ein ſeltza⸗ 
mes Latein Ikiffen : Ovis ein Predi⸗ 
ger, Lupus ein Zuhörer. Solches 
aber ift mir mit ‘Paulo ein Ruhm , 
ob gleich nicht Ebriftlich,, fondern Fürs 
ckiſch mit mir gehandelt worden, alfo, 
daß man auch der Unfchuldigen, als 6. 
Wochen⸗Kindlein , nicht verfchonet, 
fondern Im rauhen Winter mit hinaus 


1 
"Se 


ee fagt : Er wolle auf Befehl des 
Edelmann den Pfaffen fchinden helf⸗ 
fen. ) Ihr vertraget gerne, ſo euch jes 
mand nimmt, (wie mir alles genoms 
men, und der Edelmann durch feinen 
Haͤſcher endlich) noch einen Fupffern 
Keffel abnehmen laffen, ) ꝛc. ꝛc. Man 
ftellet zwar dieſe Klagen an feinen Dre; 
jedoch müflen fie wohl nicht gar de ni- 


hilo geweſen feyn , weil der. Dann 


Fein Bedencken getragen, ermeldte Va- 
ler - Predigt feinem nachmahligen gnd« 
digften Herin, Hern Johann Adols 
pben / geweſenen Reichs s Grafen, 
nachhero Fürsten zu Schwartzenberg, 
Römifch-Kapferlichen Majeſtaͤt gebeis 
men Rathgs Direktoren, 2c. öffentlich 
u dediciren. Es fchreibet auch Her? 
aur. Wolffgang Woytt, geweſener 
Pfarrer zu Bibra, hernach Hochgtaͤf⸗ 
lich⸗Limburgiſcher Hof⸗Prediger und 

Ffarrer zu Marck⸗ Einersheim, nun 
n der Pfaltz bedienſtet, ( cujus viri 
non indotti fata merito filet amor ; 
vide tamen Wezelii Hymnopaogr. P, 
IIL p. 443. Pr in fine Apologie, 
ſub Tic. der auf dem Bibraifchen Gol⸗ 
gatha von JEſu Creutz mohlüberfchats 
tete Jünger , von ihm p. 94. 3u geſchwei⸗ 
sen, mas bey Manns⸗Gedencken meis 
ne Borfahren in Bibra vor Verfol⸗ 
gung , Qual, Schmach und Läftes 
rung ausgeftanden ; wie denn der drits 
te vor mir , Der: Caſpar Geiffart , 


. gejtoffen , wann ee fpricht, 2. Cor. XI. aud) de Facto abgefchafft worden, :c. 


hr vertraget gerne , ſo euch jemand | zum wenigſten hatte felbiger 
ing Angeficht ſtreichet, (wie der Wi⸗ | Ihimonia von der Univerfität 


te Te- 
tdorff, 


derwaͤrtige mich hat prügelntaffen wol; | wofelbften er ftudirt , ingleichen von 
ten, ) Ihr vertraget gerne, fo euch je⸗ Derin Dr. Seldio zu Coburg , und ans 


mand ſchindet, (wie ein Widerwaͤrti⸗ dern, Die auch zuwegen brachten, daß 


47 


J 
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er, nach einigen kurtzen Aufenthalt in pod. empiricum. Eriſt, neben Henn _ 
Coburg, Anno 1663. im Herbſt, zu Jo. Kilian, Rübelio, Pfarrern zu Gndß- 
der Schmargenbergifchen Pfarr in beim, ( deffen, als eines gleichmäßi: 
Eraffolsheimgelangct, vorheraberam gen Jubilzi , fuo loco , ſchon gedacht 


Xil. Sonntag Trin. als den 6. Sept. ! 


zu einer Prob Predigt, über ı. Tirf 


I. ıs. in der Stadt-Kirche zu Marck⸗ 


breit, admittirt, auch) den 22. gedachs 


ten Monate, meinen Confiltorialifchen 79. Jahr gelebet. 


Colloquio , dafelbft geprüfet worden, 
Anne 1665. Fam er naher Weigen⸗ 
beim, allwo er am Sonntag Invoca- 
vir, unter groffen Weinen und Häufs 
figen Freuden s Thränen der fo lange 
Zeit her, (nemlich etlich und dreyßig 
ahr) ohne einen ordentlichen Seel⸗ 
orger gelaffenen ſtarcken Gemeine, 
feine erfte * gehalten. Er war 
36. Jahr Pfarrer daſelbſt, und nahm 
— vom hohen Alter, an Leibes⸗ 
und Gemuͤths⸗Kraͤfften ſehr ab; da⸗ 
her ihm, auf erhobene Klagen der Ge⸗ 
meine, wegen ſeiner uͤberhand genom⸗ 
menen Schwachheiten, (da ihm dann 
und wann, auch ſo gar auf der Can⸗ 
tzel, beym ſtillen Vatter Unſer beten, 
ein inſultus lethargicus, oder ſonſt eis 
ne Ohnmacht ſoll zugeſetzet haben,) 
nicht lange vor ſeinem ſeel. Ende, nem⸗ 
lich Anno 1700. im Auguſt⸗Monat, 
Ken Georg Loreng Otto geweſener 
farrer zu Brunn, bey Embe + Kits 
en, als Adjunttus, an die Seite ges 
ſetzet worden, der ihm auch, nach ſei⸗ 
nen Todt , welcher Anno 1701. den 
14. Jun. erfoiget,, im Amt völlig fuc- 
cedrt. Sonſten rühmte dieſer alte 
Herr Seifert, ein Arcanum wider das 
Ziypersein zu haben und ſchrieb ſich 
Daher bißweilen in Briefen, Medicum | 





worden. ) Confenior Minifterii Schwar- 
zenbergici gewefen ‚, und bat wuͤrcklich 
im HD. Predigt + Amt gegen 62. Jahr, 


zuſammen aber, in des Belt, gegen 

Sonſten haben vor und nach ihm 
an der Kirche zu Welgenheim teewlich 
eoienet, fe weit man zuverlaͤßige Kunds 


1.) Herr Georg Sand⸗Ritter / von 
Ipsheim, fo F. Jahr, unter denen 
Pauperibus, in Windsheim unter⸗ 
halten worden, Anno ı553. aber 

gen Straßburg Fommen ‚ von dans 
nen , nad) 3. Jahren, gen Baſel, 
woſelbſt er deponirt morden ; dar⸗ 
auf er ſich wieder nad) Straßburg, 
ferner nach Hall in Sachſen, und 
endlich nach Jena begeben , da er 
aber, wegen ermanglenden Unter⸗ 
halts nur 2, Monat bleiben koͤnnen. 
Von Jena iſt er gen Staffeiftein 
fommen , und allda Cantor wor⸗ 
den, auch ein Fahr bey folchen 
Dienft verharret. Johann Rigel⸗ 
ftein, Pfarrer zu gedachten Stafs 
felftein, welcher mit ihm zu Straß» 
burg ſtudirt hatte, recommendirtg 

ihn auf Bamberg, mwofelbft er vom 

Wer s Biſchoff die Ordination 

empfangen, und zu Eitmann Caplan 

toorden, auch in Die 2. Jahr ges 
blieben, biß nach) des Biſchoffen zu 

Würsburg, Nern Melchior Zo⸗ 

beis, jammerlichen Todt , worauf 

deſſen Nachfolger , Biſchoff Fried⸗ 

Bbb 2 tb, 
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rich, ihn und feinen Pfarrer entur⸗ 
laubet, Daer denn, nacheinemviexs 


teljaͤhrigen Exilio, Anno 15 58. un- 


ter Herrn Friederichen, Grafen zu 
Schwartzenberg, nach Weigen⸗ 
im gekommen, und etliche z0. Jahr 
arrer allda geweſen. Ihm fuc- 
cedirte: 


2.) Here Valentinus Conradi, bon 


Gnodſtatt gebuͤrtig, gieng 6. Jahr 


p King in die Schul, und mar 


6 viel Jahr, zu Onoltzbach ein 

Alumnus, von wannen er gen Mag⸗ 
deburg, und endlich auf Wittenberg 
gezogen, da er 2. Fahr Philofo- 
phiam uud Theologiam ſtudirt, iſt 
anfangiich zu Marck⸗Seinßheim 
Schummeiſter geweſen, und hat der 
Kirche zu Weigenheim gedienet, biß 
Amno 1627, da erimhohen faft7o. 
jährigen Alter, mit audern,' aus der 
Grafſchafft Schwarbenberg , vers 
trieben worden. Er Fam nach 
Dbernbreit , al$ Diaconus, und farb 
daſelbſt; Weigenheim aber mufte 
lang eines ordentlichen Seel » Sors 
gers entbehren. 

>) Her: Caſpar Seifare obiger Ju- 
bileus , kam / nad) 38. jähriger Va- 
canz dahin, Anno 1665. imd flarb 
Anno 170F, _ 

) Her Beorg Lorentz Otto / ges 
bohren zu Eißfeld in Srandfen Anno 
165 1.den 1. April. Frequentirfe von 
Anno 1668. biß 1675. in Coburg , 
ſtudirte zu Wittenbetg, da es ihm 
eine zeitlang fehr hart und kuͤmmer⸗ 
fich gegangen, indem er fich mit Fa- 
muliren bebelffen, und von Himmels 


fahıt 1675, DIE Bartholomdi, bioß | 


. "fein 


„auf dem Stroh fiegen müffen , da 

hr 
abri und Scapulæ, DIE De 

ſein Mantel geweſen. Einſten gieng 

er hoͤchſt betruͤbt zum ——— 


* hinaus, weil ex keinen Rath mehr 


abe, laͤnger zu ſubſiſtiren, hatte fein 
Gebet⸗Buͤchlein ch ha lie 
zii bey ſich, fiel weit hinter denen 
Gärten auf feine Knie nieder, und 
betete mit vielen Thränen und heller 
Stimme zu GOtt. Ehe er ſichs 
verfahe, ftundeder Vieh⸗und Kübes 
Hirt, aus der- Stadt , vor ihm, 
welcher Doch weit davon feine Heers ° 
de ftehen hatte feibiger fragte: Den, 
was iftihm ? Er muß ein Anliegen 
haben. Aser ihm nun Figlich eis 
nen Noth⸗ Stand erzehlet 


nete. Kaum aber kam dieſer getr 
ſtete Student, im Ruckgehen, bi 
in die Mitte des Schloß⸗Thors, ß 
begegnete ihm einer von ſeinen gewe⸗ 
ſenen Diſcipuln, Nahmens Amber⸗ 
er, und forderte ihn zu Herrn Pro- 
eſſor Kiechmayern, welcher ihm eis 
ne Condition beym Herrn Univerfi- 
taͤts ⸗Verwalter Pfenningen vers 
ſchaffet, daß er alſo nicht noͤthig ge⸗ 
habt, Die angebottene Koſt beym 
Dirten zu füchen. Indeſſen hat er 
fich gleichwol gegen demfelben fremde 


Se 


did, bedancket,, und GOttes wun⸗ 
derbare Vorſorg die Zeit feines Les 
bene geprefen, Anno 1680. fam 
er von- Wittenberg gen Magdeburg 
in Condition, , und informyte bey 
verſchiedenen wackern £euten, bis An, 
1686. da ingifipen feine Ftau Mut 
ter, als eine Witiwe geftorben. Hier⸗ 
auf gieng er nad) Haus, wurde An- 
no 1691. Pfarrer zu ‘Brunn, Anno 
1700. Adjunttus , und im folgenden 
Jahr Paltor Ordinarius zu Weis 
genhem ; ſtarb Anno 1703. den 7. 
ebruarii ein frommer und werthge⸗ 
baltener Mann ‚alt s8. Jahr. Sein 
Leichen: Tert war i. Tim. I. v. 15. 


16, 
8.) Herr Johann Friderich Raſca / 
gebohren An. 1675. den 19. Odto- 
bris zu Mainftockheim , alloo fein 
gu Vatter, Simon Bernhard 
Safca, e Moravia oriundus, ehema⸗ 
liger Sand ie Feld + Prediger, 
über 30, & arrer gervefen Dar, 
Audirte zu Schweinfurt, und Wit⸗ 
tenberg, ein Mann von fonderbarem 
ttfeligen Eifer , welcher viel boͤſe 
Bervonheiten abgefchafft ,_voryer 
von Anno 17011. Pfarrer zu Eraffelzs 
heim, und 


wo. - — 


1672. den 7. Maji, ſtudirte zu Rudol⸗ 
ſtadt und Jena / war — Redtor 
iu Markbrei, 15. Jahr Pfarrer zu 
lach und Kaltenfondtheim, 5.3 
u QWeigenheim , und hat bey feinen 
farı » Rindern viel Liebe fich erwor⸗ 
en, iftaud) gegen 1. Fahr Aflelor 
des Doch s Zürftlichen Confiftorüi zu 
Marcfbreit geivefen, und An. 1722, 
den ı1,Februarii an der Peripnev- 
monie cum girenitide conjundta 
eftorben. bat die Kaͤmpferiſche 
thechifinus / Eieder und eine ſoge⸗ 
nannte kleine Hand + Poftill heraus 
gaben. Hatte zum Leichen » Tert 
ie Geſangs⸗ Worte: In dein? 
Seiten, will ich fliehen sc. 

7) Hen Johann Balthafar Ders 
thel/Marcobreita- Francus geboh⸗ 
pr Anno Era den 6. in 

irte zu Nürnberg und Halle, war 
anfänglich in das fechfte Jahr Dfag- 
zer zu Michelbach an der £ucken, und 
trat zu Weigenheim an am 1:1. Sonne 
tage nad) Trinit. Anno 7722. den 
GoOtt ferner im Seegen erhalte! Ex 
Communicatione 34. Reigen. 


52. SEILER, ( 49. Beorg )geivee 


anfänglich Anno 1699. zu | fener Paftor zu Meflingen und Taube, 
Michelbac) an der Lucken 5 flarb an | war aus Wapmar gebürtig, Ay 


der Schwindſucht, in feinem 4ıften |den 6. Aprilis Anno 1:65. 


tr , Anno 1716. den 16. Juni. bie 


das Licht 
elt erblicket hat; er genoß % 


Sein Leichen Tert war, PLCXVUL | befondere Gnade von GHDtt, daß er 


PR Johann Heinrich Shen, 


forvol in feinem Predigt + Amt als € 
ftand, und alfo ein Doppeltes ln 


bardt,Sundremda-Thuringus. Hrn. | erlebet, und in Der obgemelöten Pfarr 


Benedıdti Scheinharden , weiland | Melling celebriren 


Eonnte ; inmaflen 


farrers zu Sundremda und Chrens |er bey feinem Tod Anno 1<54.falt go, 
ein, ehelicher Sohn, gebohren An- | Zah auge en und 59. Jahr im Mi= 


nilte- 
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nifterio gelebet hatte. 47. Blum in Ju- 
bil.p. 169. - 


PN — irren Sam) 
ur: Sächfifcher Pfarrer zuStolpen / 
in die laſpection Biſchoffswerda gehoͤ⸗ 
rig; berieibige war gebohren zu Schor⸗ 
tau in Thürmgen , unter die nipection 
reyburg gehörig am Sonntage Qua- 
od. Anno 1612. allwo deſſen Vat⸗ 

ter , Herr Andreas Senf ein Beam⸗ 
ter ;die Mutter Frau Chriſtina, Herin 
M. Foh. Babii ‚Suptrintenderteng in 
Freyburg Tochter geweſen. Er befuch- 
tedie Schulen zu Leipzig und Roßleben, 
und 309 An. 1630. auf Die Linivertität 


orberi, ein Sohn 30. Fahr als einge 

rechlicher Menſch gelebt, die vier uͤbri⸗ 
gen aber wohl verſorgt worden, das 
von eine Tochter Herrn M. Chriſtoph 
Freybergen, ale feinen geweſenen Col- 
legam geheyrathet, der Damals Diaco- 
nus ‚Der andere Lol'ega aber war Hen 
Andreas Senff, fein feiblicher Bruder 
Archi - Diaconus zu Stolpen geweſen 
war. Als er Anno 1661. wiederum 
Wittwer worden , heyrathete er zum 
dDrittenmal Magdalenam Tulfinam, 
M. Carl Linckens / Doms Predigers 
in Srepberg , welcher in feinem Him⸗ 
mels + Schlüffel, ingleichen Buß⸗und 


Wittenberg; nach zweyen Fahren auf | Patjions Spiegel befamnt , und ſchon 


Rena allwo er nach gehaltenen etlichen 


Dilputationen Anno 1635. Magiſter 


worden ‚und felbften Collegia zu halten, 
Erlaubnus befommen. Anno 1636. 
wurde er Feld « Prediger zu Pferd, und 


nad) zweyen Jaͤhren Pfarrer zu Hoͤ⸗ 


ckendorff, von dannen er Anno 16342. 
nad) Poſſendorff, und An. 163. nach 
Stolpen transloc vet wurde , allmo er 
Zeit feines Lebens hernach verblieben. 
Inzwiſchen hat _er ji) Anno 1640. 
verheyrathet mit Jungfer Roſina Dür- 
rin / Gold⸗Arbeiters Tochter aus 
Dreßden, des berühmten Zerbſter 
Theol. Herrn 2. Joh Dürnns Schwe⸗ 
ſter/ weiche 7. Viertel Jahr hernach 
uͤber harter Geburt geſtorben. Anno 
1642. verehlichte er I mit Sungfer 
Magdalena 5ibylla Herrm 41 Chri- 
ftoph Laurentii, mitteiften Hof s Pre: 
digers in Dreßden , Torhter , welche 
innerhalb 18. Kahren 14. Kinder geboh⸗ 
ten, davon vier todt auf die Welt ges 
kommen, fünff in zarter Kindheit vers 


Anno 1658. verſtorben iſt, hinterlaffe: 
ne Tochter , durch welche ihm GOtt 6. 
Kinder befchehrt, die allefamt groß und 
wohl verforget worden, davon der ältes 
fte Herr Carl Samuel Senff, der Zeit 
Paftor Primarius zu Alpen in den vaͤt⸗ 
terlichen Sußitapfen und Seegen das 
Amt des HErn verwaltet ; der ans 
dere Herr Friederich Borcheiff 
Senff » ift Diaconus zu Lomatſch; 
die Atefte Tochter, Magdalena Jus 
ſtina war an Herm AZ Jeremias 
Steyberg / Paftorem Primarıum in 
Samens ; die jüngfte Rofins Marias 
an Hern Johann Ritteln / Diaco- 
num allda ; ferner Wagdalena Sibyl⸗ 
la an Herrn Chriftopb Friderich Dus 
cbern ı Pfarrern zu Reegersdorff bey 
Goͤrlttz, davon Herr M. Samuel 
Friderich Bucher , al Profeſſ. Anti- 
quit. und Rector Schol® oppidanz in 
Wittenberg lebet ; und endlich "Jos 
banna Margaretha an Her M. 
Sammel LX indnern / Paltorem S:nio- 

rem 
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rem in Großroͤrsdorff verheprarhet. Diutter Margaretha Braunin. Sein 
worden find. Don welcher Kinders Tauff⸗ Path ‚Der: Abraham Seidel 
und Kindes Kinders Freude, Diefer Herr Cantor alda, brachte ihn mit feiner In- 
Senior viel Troſt und Berondeung in : formation fü weit, we. er Anno 1662. 
feinem hohen Alter, ja bis an fein Ende das Gymnafium zu Hof, und Anno 
genoffen , welches den Sten Januarii am! 1666. das zu Gera mit Nutzen befüchen 
erſten Sonntag poft Epiphan. Anno | funte, worauf er ſich Anno 1671. nach 
1.83. erfolge, nachdem er vor 52. Jena begeben , allwo er fonderlich die 
Jahren Feld Prediger worden , und, Collegia Herrn D. Niemanni und Au- 
6. Jahr weniger etliche Wochen ‚ in | fzi fleißig frequentirte, Da er wieder 
kinen Leben erreicht hatte. Aus bes |nac) Haus gelanget , und einige Zeit 
fonderer Nachricht von obgedachten | mit Information zugebradht., begab 
Her: 4. Carl Samuel Senffen wels | fih8, daß Anno 1675. Her Pfarrer 
cher in der Vorrede des erften Theils | zu Bronn, Johann Gebhard, vers 
[einer Stolpifchen Eyprefien, die Le⸗ ſtorben, und er an deffen Stelle gelans 
end « Öefchichte feines Herrn Vatters, | get, allwo er ı5. Jahr und 5. Dionat, 
und viele merckwuͤrdige Umftände auss | als Paftor zu Bronn, feine Schäflein 
führlicher befchreibet, e. gr. wie er vor | zu Den Bronnen Sfeaelis geleitet , und 
einem Schwedifchen Obrift + Lieute- da hernach Her Johann Wolfgang 
nant in groſſer Todes « Gefahr gewe⸗ Jahn, Paltor zu Marck⸗Plech, Dies 
fen, da ex folte erfchoffen werden ; was ſes Zeitliche gefeegnet , fuccedirte ee 
vor Noch er mit einer befeffenen Frau durch ordentliche Vocation demfelben 
ehabt ; tie ihn ein Knecht bey dem A. 1650. daſelbſt, allwo er nun fchen in 
Sod feines erften Kinds Präfftig getroͤ⸗ die 37. Fahr Das Ant eines treuen Kigs 
ftet; wie fein leßter Methodus , in ar | hen s Dieners mit befonderer Sorofalt 
no emortuali Anno 163g. den Weg verwaltet, Unterdeffen hat er go sieh 
zum Simmel gewiefen ; wie fleißig er im erſten Jahr mit Jungfer Catharina 
gebetet, und ß fortan; Inder Vor⸗ Anna Sufanna , Herin Johann Za⸗ 
vede des andern Theils handelt er von bisers Amtes Wermalters zu Schnas 
der übrigen Familie und feeligen Mutter belweid Alteften Tochter verheyrathet, 
od wwelche im s. Söhn und 5. Töchter 
54. SENGENWALD, Johann zur Welt gebohren , davon der Altcfte 
Heinrich) Hoch⸗ Fuͤrſtlich⸗ Bayreuthi⸗ Sohn, Henn Johann Michael Sens 
fcher Pfarrer zu Marck⸗Plech / iſt genwald ſchon etliche Jahr fein Ad- 
ebohren im Staͤdtlein Lichtenberg, am | jundtus geweſen; nach deren Tod hat 
ag Andrez Anno 1648. allwo fein: er ſich Ann» 1699. mit Jungfer Anna 
Vatter, Heinrich Sengenwald Ba⸗ | Maris, Herr Johann Jacob Woͤr⸗ 
der und Wund⸗Artzt, der ſiebende von leins Parrers in Velden bingae 
dem Sengenwaldiſchen Stamm auf’ nen Wittib copu:ren laſſen, und le 
Dafiger Band» Stuben geweſen; Die nun fchon im 52. Jahr feines Miniteri, 
/ ann 
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amoch in einem gerubigen Alter; aus | fein Brod und 3. Schilling oder ı 8. Kr. 


gegebener Nachricht vom 
— / ae — 
chwang, im Sultzbachiſchen. 
iu sy SEUFFERHELD ‚(Beorg ) ges 
wefener altverdienter Dfarrer zu Haßfel⸗ 
den / war gebobren u Schwaͤbiſch⸗Hall 
den zotenJanuarii A 1620 deſſen Vat⸗ 
ter Salomon / Meiſter des gemeinen 
Haals, die Mutter Maria / eine gebohr⸗ 
ne Reitzin geweſen. Nachdem er ſei⸗ 
ne Fundamenta in dem Gymnafio all⸗ 
da geleget , und auch Das Beneficium 
Contubernii vier Fahr genoffen hats 
te, da ihme inzwifchen der Vatter im 
sten, und Die Mutter im zoften Jahr 
verftorben ‚und fchlechte Mittel vorhan⸗ 
den geweſen, begab er ſich zwar na 
Tübingen , Bunte aber allda nicht ſubſi⸗ 
ftıren , fondern mufte wieder nach Hals 
fe Echren , allwo er ſich einige Beneticia 
und Viatica erbetten , und damit inguten 
Bertrauen zu GOtt nach Straßburg 
begeben, allwo ihn GOttes Vorſorge 
wunderſam gefuͤhret, zu Herrn Johann 
Wolffgang Haalbergern / Burgern 
und Scribenten zu Straßburg, aber von 
Haßfelden geburtig , deſſen Vatter auch 
Pfarrer allda geweſen, der ihn in die 
Koſt genommen, und muſte alſo ein 
aßfelder Kind ihm das erſte Brod in 
traßburg zu eflen geben, der-hernach 
der Pfarr Haßfelden und ihren Kindern 
ß viel Jahr das_geiftliche Brod des 
ebens darreichen ſolte. Ehe aber ein Mo⸗ 
nat vergangen, bekam er einige Haus⸗ 
Informationen ‚und verdiente woͤchent⸗ 
lich feine Koſt und ſechs Basen an Seid. 
An. 1641. erhielt er das Beneficium Mu 
St. Marx ‚Davon er wöchentlich 4- Lai 


s gehaufiet , und ein Sohn von 


Herm Ans | an Geld , und an Martini⸗T 


ns. fl. 
entweder zu einem Kleid oder Mantel 
empfangen. Dagegen mufte er Die Le- 
&iones der Profeflorum fleißig befis 

n, und das Geſang in Münfter woͤ⸗ 

entlich zwey Tage beiffen verrichten, 
auch alle Sonntäge in der Kirche mit 
denen Herren Pfarrern Die Kinder⸗Lehr 
halten, und wann ihn die Ordnung 
traf, eine Predigt im Collegio ablegen, 
Da ibn nun GOtt alfo auf Univerfi- 
täten fo mohl erhalten , gieng er Anno 
1644. twieder nach Hall zurück , und 
ward Informator der Jugend bey Herru 
Hof⸗Predigern zu Neuenſtein Ar. 
Salomon Wiafern / bis Anno 1646. 


ch |da die Kopf⸗Kranckheit im Haͤlliſchen 


Land fehr regierte, und viel Geiftliche 
daran geftorben , auch Haßfelden fich 
erlediget , da wurde er von Dem Hochs 
Mel. Ritter - Stifft Comburg zu fols 
chem Paftorat denominitet , in der 
Haupt» Kirche zu St. Michael in Hall 
Fefto Aſcenſ. ordiniret, und I. Somts 
tag poft Trinit. zu Haßfelden der Ges 
meine vorgeftellet , allıwo er von Anno 
1646. an, bie An. 1699. feinem GOtt 
teeulich gedienet , da er Im letzten Jahr 
mitten in der Predigt auf der Canzel, in 
eine Ohnmacht gefuncken ; doch als 
man ihn herab trug , und in einen Kies 
chen» Stuhl gefeget, erhofte er fich um» 
ter dem Geſang wieder fo viel, Daß er 
noch vor Den Altar tretten , und feiner 
Gemeinde zu guter Rest den Seegen 
geben Eonnte. Er heyrathete zuerft feis 
ne8 Antecefloris Eberhards hinterlaffes 
ne Wittib, ‚mit welcher er 23. Jahr ges 
ihr 
Beorg 
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Georg Friderich / mar im Gymnäfio 6.) Michael Eberhard / von 1640. 


gu Hal Præceptor Tertix Claſſis, und bis 1645. 

Proteifor Poëſeos lange Zeit, endlich 7.) Georg Seufferbeld / Jubilæus, 
auch ı 1. Fahr Pfarrer zu St. Johannıs | J. C Müller Subſtit. p. t. Paſtor in 
allda , und ftarb Im 7often Fahr, von | Geiffertshofen Ä 

dem deralte Jubilzus 13. Enckelein er | 8.) AZ_Foh. Ad. Sartorius, von Benge 


lebet; das anderemgl verehlichte erfich , bey ‘Bayreuth gebürtig,ab A. 16.9, 


mit Maria Judich Deerin / Pfarꝛ⸗ bis 1708. der Zeit Paltor zu Kocher» 
„eos von ee mit * — ſtaͤdten. ' | ber 
n 2. jähriger Ehe gelebet, auch 4. Toͤch⸗ 9.) "Job, Beorg Chriſt. Winckler / 
cher nd 2 Söhne gezeuget ‚Davon der | ? * 1708. bis go. —* Pa 


“eine Johann Beorg , Diaconus zu | Michelfeld beruffen worden.  - 
"&emiedel, und i farrer zu Leinbach ges 10.) MM. Andreas Kuttner dermalen 


weſen; der andere aber Johann Chri⸗ allda annoch am Dienfte des HErm. 


ſtoph Theodoras Seufferheld, war | | 

“anfänglid) von Anno ı 92. Hofs@m» | 16. SIBERSMA,(N.) ein Refor- 
-plan zu Langenburg, und von Anno mirter Prediger zu Amfterdain / d 
291. her Pfarrer zu Bächlingen ans felbe hatte im «ten Jahr ſein Eitern veds 
noch im Leben. . Erftarb den 6. Mar- : lohren ‚und gieng darauf im 1 zten Jahr 
tii Anno 1599: im 2.often Jahr feines in die Schule nad) Harlingen ; Anno 


Alters, und 53. feines Dredigt - Arts, . 1683. auf Die Univerhtät zu Franecker, 
deſſen Leichen» Predigt über M. XXV. ' 4. Jahr, ‚Darauf nach Utrecht, und wies 


21. Herr Jacob Reitz / damaliger Paftor Der nad) dreyen Fahren auf Leiden, ale 


nus und Prediger in Halle , gehalten gehalten. 


Catharinianus, undnachgehends Deca- wo er ſich zu dem —3— 35 
ee nın s Jahre auf Aca · 


ſelbſt, find nach der Reformation nach⸗ heraus: De virtutibus Divinis, 


Die Evangeliſche Paſtores das demien zugebracht, gab er eine Schri 


lgende wiſſend: ward zu Franecker Candidatus Theo- 
logiz,fb Anno 1672. geſchehen; Eh. 


1.) Abraham Greus. R | Jahr darauf wurde er Prediger zu 


2.) Johann Eck ı hat ſich 


‘ 


k 


1. :1624. bi8.1636. vocatus bröcken- 


‘ 
v 


- 3640 fit Diac, Cünzelsavienlis, gen Kraͤfften erlebet, fein Jubilzum 
od ec 


| gen Lei⸗ dirum zwiſchen Hatlingen und Frane⸗ 
bes» Schwachheit nach Hall beges cker, welches Amt er 6. Jahr verwal⸗ 
ben, und iſt An, 1011. geſtorben. tete; darauf wurde er nad) Tinant, 
3.) Wolffgang Haalberger / ab An- | bey Doccum , beruffen ‚ und ferner in 
no 1612: bi 1524, W ſeine Geburts⸗Stadt Harlingen, end⸗ 
4) Thimetbeus Textor,Fxul.ab An. |lic).aber nach Amſterdam, allwo er 
1723. fehon 33: Fahr lang geftanden, 

burgum. a. und weil er Damals Das softe Fahr im 
5.) M. Caſp. Benienus Dee /1636.- | Amt, und das fie feines Alters bey 


gan⸗ 


>» 
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begangen 5 wie die fortgefesten 
Sammlungen der unfehuldigen Nach⸗ 
zichten Anno 1723. pag. 113 , und die 
Leipziger gelehrten Zeitungen auch A. 
„1723. Num. XXXV, pag. 325. berich- 
com. 


57. SIEDER, a, wohl⸗ 
Verdienter Paftor zu Naumbur, 
‚anfänglich Diacanıs zu Zeig, Han An, 
us6ı. wurde er Diaconus zu 

di Anno 1585. Dom⸗ Pre⸗ 

Diger und in folgendem Jahr Paftor das 
ein; refignirte aber Anno 1607. fein 

tvegen hohen Alters, und ftarb A. 
ı611.daer über So. Jahr in Minifte- 
Jio gelebet hatte. Tefte Dn. D. Gypria- | tt 
w in Hılar. Evang. p. 1222, 


3% 148, SIGLICIUS, ( 26. 
treu ‚eds: Diener 
3 


—* 


en notden Darinzen er endlich 
enior des gantzen Minifterii , Und vor 
feinem Ende als Emeritus garzu Ruhe 
— worden, wie. Herr D.Bön in 


eol Semifec: p. 230 aus einem Leis | fi 


auf der Uni- 


Pri 
Fett gem Medi — Fo-|fe 


iglicio Anno 1620. derfaſſet 
Puch Ang wet, da er ſchon Anno 
1617. im soten Fahr feines Alters ges | fe 
Meder, als er sn in gr ind 
chen und ulen gedient hatte. A. 
Blum. in Jubil.p. 169. 
: 59. SINDERAMBUS , ( Johannes) 
Palle Primarius zu Dfteroda, war ans 
faͤnglich Ger 


—— 





. or Paftoris zu Moͤr 
Vontesfundt auch hierzu 


de 
und kam hernach in Die Stadt⸗Kirche zu 
Oſteroda als Paſtor Primatius, weit 
einer von denen aͤlteſten Dienern 
tes geweſen war, indem er im hei 
predi⸗ am 66. —— in 


eben faſt 
wie a Ad ee en bat 
tar | pı 17x. begei 


60. SÖLGER, (41. Johannes) der 
priefterliche Senior und Chriſtloͤbli⸗ 
Io —5 —— / wurde unter 

iefem Themate Leichen» Pre⸗ 
digt über PL. LXXI. v. 17. 13. —2 
lei von Herm Nicolao Martio, 


üigen en are zu —ã 


—* den 30, —— 16 
Ratter , Jacob Sol 
— Par Decke 
Kar 8 allda geweſen war s Die 
Bahn Eaton wurde er von fei 
feiner 
Eltern ‚wegen der ee Ha 
derten Roy ten zur 
vet, aber ald Anno 1616. be — 
haltenen allgemeinen Kirchen⸗ Vita. 
tion , von hoher Herrſchafft alergna⸗ 
digft anbefohlen war, fleifige Nachfor- 
hung zu thun, ob irgendrop ae 
Studien — — Knaben — 
ſolche — jum en kat 
PR .ndia 8 » Firftliche Bes 
zu vertröften, als wurde dies 
Bi —S durch Recommendation 
Herm 21. Contad Aumullers / dama⸗ 


tes mb 


en, 


eo oe * 


guten Ingenir , 


er 
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altwo er auch bis in Das achte Fahr ver, | damals Diaconus gu Mönchberg , der 
barret , und Anno 1624. auf die Uni- [fchon wegen Unficherheit tweggemichen 
verfität Wittenberg fich begeben bat; | war, nady Schweinfurt berfen mwurs 
als er aber im folgenden Jahr mit dem |de; denn da gelangte er am Sonntage 
Damals graflivenden higigen Flecken⸗ Exaudi zu folchem vacirenden Diaco- 
eber auch angegriffen wurde , hat er |nat, konte aber wegen Unficherheit, den 
ich auf Einrathen Der Medicorum ‚die |gangen Sommer nicht aufziehen ‚ fon» 
su ändern , nach Haus begeben, dern mufte bis Bartholomei in Culm⸗ 
md 3. Jahr lang mit allen Fiebern bach verbleiben, morauf der Antritt feis 
fehleppen müffen , da ee Quartanam, Ines heiligen Amts zwar erfolget , wel⸗ 
Tertiam und Quotidianam ausgeftans |che8 aber unter vieler groffer Gefahr 
den , wiewol er nun nichts liebers als muſte vermaltet werden, indem fonders 
den Tod erwartet hatte ; fo bat ihm lich Mönchberg denen feindlichen Pluͤn⸗ 
doch GOttes Guͤte wieder aufgeholffen, derungen und Einfällen Öffters herhal⸗ 
daß er Anno 1627. nad) Wittenberg ten , und Die Leute meiftens in fichere 
üch gehen, und feine Studia dermafs |Drte fich falviren , oder in Waͤldern 
en profequiren fünnen, worauf er im [aufhalten muſten. Darzu Bam die ans 
folgenden Jahr mit der Magifter- |dere Land» Steaffe GOttes, daß er des, 
Waͤrde beehret worden. Da er nun | Deft Ana in fteter Leibs⸗ und Lebens». 
Bernach die Früchte feines Sleiffes zu ge» | Gefahr fein mühfeliges Amt verivalten 
nieffen verhoffte,, und zu folchem Ende |mufte , maffen er nebft andern gefaͤhr⸗ 
feine Dienfte bey dem damaligen Con- \lichen Befuchungen auch zwey Kinder, 
Aſtorio zu Eulmbach angemeldet hatte, Ifo von denen an der Peſt kranck liegens 
muſte er von dem verzehrenden Krieges gen Weibern gebohren morden , eines 
Feuer Kirchen und Schuien — ey der Nacht im Haus, das andere 
verwuͤſtet finden / daß nicht allein Die unter freyen Himmel auf einer Wieſen 
chen» Kinder und Zuhörer fich ver» |tauffen mufle, Da der Todten = Gräber 
lohren hatten, fondern auch Die Prieſter das Kind bey der Tauff gehalten , und 
des und Schuls Diener Dem !bald daranf die Todten + Eörper der 
graufamen Schwerdt der Feinde unters | Kinder- Mütter und anderer an der Pe 
worffen waren ; maflen zu felbiger Zeit geftorbenen Perſonen auf einem Schu 
Hen Strobel / Pfarrer zu Kirchen | Karren zum Grab gefuͤhret, welche Leis 
Lamitz von denen Soldaten erfchoffen, chen er meiftens ohne Vergeltung bes 
und Her M. Aumüller / Pfarrer zu | gleitet, und durch GOttes Güte wun⸗ 
Ahorndorff, nebft Dem Schulmeifter, derbar dabey erhalten worden ; ja es 
beede eyßgraue Männer ‚von den Erons |gefellte 1b auch die dritte Land⸗Plage 
sen erbärmlicher Weiſe niedergefäbelt |Darzu , da fomol Durch den Krieg als 
worden. Doch machte ihm GOtt A. | Peititeng Die Menfchen und das Viehe 
(2633. eine Thuͤr zu feiner Beförderung | meiftentheils Dahin gegangen ‚und dar⸗ 
‚auf, als Den 24. Johann Buͤffner / ob Der Feld⸗Bau liegen gehlkben, ne 
A c2 au 
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. ferer Erhaltung wurde ihm An. 1636. 


788 Se“ | be | 
ode: auch wo fie etwas beſaͤen wollen,fich | zu beruffen ‚welche Stelle er aber we⸗ 
die Menfchen ſelbſt an die Pflüge fpans | gen beſchwerlichen Haushaltens depre-. 
nen mujten , welches doch hernad) von ciret, und davor Im folgendem Jahr die 
Freunden und Yeinden weggefuͤttert | noch viel befchtverliche Nhfarter Streben 
wurde, wobey anch die Maͤuſe und ans | bekommen hat , darinnen er 32. Jahr 
deres Ungezieffer gemaltig viel verwuͤ⸗ bis an fein Ende gelebet ‚und nach aus⸗ 
fteten,, deßwegen erfolgte eine entſetzli⸗ geftandenem Elend GOttes Güte wies 
che Theuerung= und Hungers⸗Noth, der reichlich genoflen. : Zweymal hats. 
und da man das Korn von andern Or⸗ !te er fich verheyrathet, erftlich Anno’ 
ten herholen mufte ‚fo hatte diefer treue | 1633. mit Sungfee Sophie Larbart 
Diener GOttes bey feiner fauern Ina Blechſchmiedin / Forſt⸗ Meiſters 

Amts » Arbeit vielmals mit den Seini⸗ Toxhter von Röhren » Hof ‚mit welcher 








‚gen Mangel an Brod und den bistern | er fehr vergnügt gelebt ‚und acht Kinder 


unger leiden müffen. Zu deſſen befs igegeuget; das anderemal Anno 1652, 
mit Jungfer Anna Catharina Aannes 
die Pfarı WVeilfendorffdarzu gegeben, | männin : des Apothecfers in Mönche 
die er von Moͤnchberg aus verfehenmus | berg eingigen Tochter , die er felbft ges 
fie ; da aber Die Gemeinde zu ſolchen taufft hatte ‚und durch fie die verlohr⸗ 
elenden Zeiten fehr gering gervefen, und ne Vergnuͤgung wieder Ei auch 7. 
manchen Sonntag über 15. oder 18. | Söhne . nacheinander ‚: nebft zweyen 
Derfonen in der Kirche nicht zufammen | Töchtern zue Welt gebohren, bekom⸗ 
men , über DIE auch wegen groffen men. Von welchen 17. Kindern er 
Mangels nicht einmal die ‘Befoldung | 59. Kinds, Kinder , auch von diefen noch 
konte gereichet erden; und im folgens | 7. Ur» Enckelein, und alſo in allen 834 
den Fahr fein Collega und Ältefter Dia- | Seelen erlebet, die aus ‚feinen Lenden 
eonus, Herr Johann Laurentius, ges |gefommen waren, gerad ſo viel Jahr 
frorben mobey auch der Rath Er er in der Welt zu feben von GOtt die 
rg bey Doch s Fürftlicher Derifchafft | Gnade gehabt , darüber er fich offt 
anhielte, und erhielte, daß man bisauf hertzlich erfreuet , zumalen_er auch) von 
beffere Zeiten es nur bey einem Diaco- | der erften Ehe einen lieben Sohn, Herrn 
no mögre bewenden laffen , weil man | Johann Erhard Solgern 13. Jahr 
wegen Armuth des Gottes + Daufes | zu einem Subttituten gehabt ‚und deſſen 
Baum einen befolden konte, fü refignir- | Dülffe in feinem hohen Alter genoffen 
te er Xbeiffendorff ‚und hatte beede Dia- ! hatte. In feinem Alter hat er wegen 
ronat bey einer Beſoldung 14. Jahr | des in feiner Jugend von Krieg und ans 
lang verfehen. Da aber der erwuͤnſch⸗ ‚dern Ungemach ausgeitandenen Elend® 
te Stiede erfolgte , und Die andere Dia- | viel ſchmertzliche Rufäle erlitten, au 
conar« - Stelle wieder befeget wurde, | eingmal über Tiſch einen Schlag-Fiu 
füchte ihn das Hoch» Fürftliche Confi- | bekommen, der Durch Die Bewegung und 
ftorium Anno 1653, nach Thiersheim | gute Medicamenten wieder gehoben 
| et wurde. 
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wurde. . Auf ſeinem Tod» Betterhatte 
er die Seinigen nachdencklich Hefegnet 
und ermahnet , und als er von feinem 
Herrn Belcht s Batter lestlich mit dem 
Kirchen⸗ Seegen eingefegnet wurde, da 
ihm ſchon die Sprach verfallen gewe⸗ 
ſen, hatte er auch etliche Ereug über ihn 
machet / und ihn dagegen gefegnet. 
Sein fetliges Ende erfolgte den ı2. 
Maji.Anno 1688. im 8z3ften Jahr feis 
neg Alters , und saften. feines heiligen 
— ⸗Amts, deſſen obangefuͤhrte 
eichen⸗Predigt, ſamt der von Herrn 
Chrifliano Philippe Seidelio , damali- 
en Cantore zu Lichtenberg gehaltenen 
Dend und Danck⸗ Rede über Das 
Symbolum Juhannis ‚L Königs in En⸗ 
eland : Preiuceamps: ſind in Druck ge⸗ 
— deſſen Syanbalum drapu gi= 
x» mar geweſen &.. 1 - Ä 
Meun JE:Uß ;:SoLATIUM. 
Aus communicirten Lebens » Lauff von 
Herrm Beorg Riebermann , Paltore 
m Schwebhein. -.__.. 
61. SOMMER. CM Ebrioph) 
war zu Bre den 29. Septembris 
1641. gebohren, alwo fin Her Vat⸗ 
ger gleiches Namens, Chriſtoph Soms 
mer / aus Landshut gebürtig , geweſe⸗ 
ner: Pfarrer zu Pirſchen und Keulens 
dorff, wegen der. gefährlichen Kriegs⸗ 
Unrube ‚ab = und zureifend , wohnen mu⸗ 
‚auch allda Anno 1643. im 3 ıflen 
abe verftorben,, da diefer Sohn zwe 
abe alt geweſen, weicher herna 
tes gnaͤdige Vorſorge rerht. reich, 
Ach genoffen ‚indem er bey feiner Frau 
Diutter Bruder , Herm Gottfried 
Springen / einem berühmt 
"Confulto , treulich auferzogen, und in 


en Jure- 


3897 
das Gymnalium Elifabethanum ges 
beacht wurde, und weil er darinnen wohl 
proficirte, ſo konte er Anno 16«3. mit 
defto befferm Mugen die Univerfitäf 

ena befuchen, mufte aber nach dreyen 

abren An. 166€. wegen Unpäßlichs 
keit fich nieder in Patriam nach Breß⸗ 
lau wenden, in willens, nach) erlangter 
Senefung das Saal- Athen nochmal 
zu befüchen , aber der Höchfte ſorgte 
abermal beffer vor ihn, daß / als er eini« 
ge Proben im Predigen zu Breßlau hör 
ven lieffe , und hierauf feinen Herrn 
Tauff⸗Pathen / Chriftopb Krebſen / 
damals baſtorem zu Oihs / bey Landes 
hut in feiner Krankheit befüchte, und 
eine Zeitlang in Predigen fublevıren 
muſte, nach Deffen erfolgten Tod noch 
feibiges Fahr An —S— 
beruffen wurden, darinnen er 51 Jahr 
GOtt und feiner Kirche treue Dienſte 
geleiſtet, und ſind ihm darinnen abſon⸗ 
derlich zwey merckwuͤrdige Ehren Aem⸗ 
ter angediehen, einestheils ‚daß er ſchon 
Anno 1689. SeniorCirculi Lignicenfis 
fecundus, und 1701. primus, und ans 
derntheils / Daß ihm Anno 1708. ohne 
fein Wiſſen und Willen von der Liegnis 
gihen Regierung auf ein ergangenes 

ayſerliches Decret das Afleflorat des. 
Confiftori A. C. aufgen en,und Ders 
felbe durd) das gemöhnlicye Jurament 
nebſt denen andern Aſſeſſoribus darzu 
confirmiret wurde / welches et aber ho⸗ 
ben Alters halber An. ı 710. wiederum 
depreciget , und erhalten, Daß er als ein 
Afleflor „onhkorii Pe — 
ret wurde; dabey er in ſolcher Zeit die 
ſonderbare Gnade und Ehre gehabt, 
daß, als Anno 1709, die geuſche 

Cce3 G 


Nur 
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Gemeinde die Kirchen und Religions | 
ybeit in Landshut erlanget 
nicht nur am. Somage poitTri- 
nitaris Die ordentliche Amts » Predi 
daſelbſt verrichten / fondern 


den 5, 
inii, als der erſte Grund⸗ ac 
ii neuen Kirche, zur heiligen Di 





eit geleget worden , die Eimven- 
—— een dabey halten: en 
ten meta sm $ a, Un 6 lifhen 
ehedeffen auch inder Evange 
‚heit ‚gel bat mit 


öhn und 6, 
et, u nebft ihnen 59. Kinder/ 
ee ah Endel Sinder eeibet Das 
von drep Söhne indrey Facultäten 
viel Biel Gecude de Som Ban Ber Heer 
Sommer / Paftor in] ft 
Smet ; 


Sommer ae bey Herrn Bar 
son vonBibra; Henn Johann Cafpar | e 
Sommer Phil. & Medic. Doctor und 
Pra&ticus in Landshut Fe Rz 
Töchter find auch an beliebte 
derheyrathet worden, Frau Re: je 
fi a ar Herin Jeremias Schol⸗ 
tzen / Paftor ı. in euftadt, 2.) in Rus 
eig, 3.) in Dießdorff ; Anna 
—— Da Se 

een, or in 

Er an —5 Si 





oͤchteri 


do. 


Be 


harte, Ders —— 


ten und vermeh: 


—A wird, und 
an em u Mariz nn 
feiner Krche por dem Altar dag gei 

€ 


I Oma —— „7 


hann Jacob — as 


Worauf ee 
ae — 
nn 1 — 
er | sel En 


— 
— entwe —e 
ſeyn , oder ihm fonft was sr Den a 
mürdiges daran begegnen. Als nım 
Adends vor feinem er weis 


eben 
One Se einem = 98a 


en Een ame 
tarb | ve? antwortete A a 


.hund Marig fi 


See 
n e een fe 

in | habt. Des folgenden Tags aber 

um 9, Uhr, da eben DIE Evangelium nes 


spe Sp 3 


nn 

der angel verlefen wurde, ſeelig ver⸗ | auf Bitte der Stadt Laubach um eis 

—— Die je Dinterbebenen haben nen frommen und —— 
a Grab mit folgenden In von dem Herg, og u ZB 

auf gefchehenen A des 

ei war gefendet worden, ee 

Fi —— und Seel ſtets as mit der ng 


im Leben eines war / Seteabın m Dana o e [7 das 
nuninein®Brabgelei nad) ogthum im. 
ra nes ehanönen Beiden emı "|ten, 2.) feine Kinder Misc! vor 


. Landes- Kinder erfennet 
En Todrtm Jubel — ) alle Landes + 


teffen_haben füllen en Fa- 
.: Aber fie ve in fich bey des] alten ‚Kayfer Matchia ehedeffen 
Zammes Hochzeit · Freuden · |den Adel-Stand 3 


Huͤtten ein / ift, Dieſer Johann Dr befiche 
wir Binnen im te anfänglich Di 
Denn Ebner nur amd e anfang! 1 e Schule —— 


ieh lichen 
ofs Prediger und Su; tendens zu Difputationen fchon im 17. 
SER. = dafeibft, er 
«ia. in der Einburgifchen Refidenz ges |führ nad 
ov. Ka 1609. Dalhum und —e— “ün deng 
rediger und 

dler achaie I Diese Jahr M. Joh. Schnoilshik, ——— 
———æ— ſarrer und Superimtendens | colixung der 3 Debräfihen Sprach af 
—— Du Anno 3 allda vers | anderthalb lang, —3— er⸗ 

gedruckte Leicht⸗ nach der Univerfitäg 

Deo ten JE ; die Mutter |fe —— 
bia Den Fofepki | Au hat. Anno 1630, 
Maine Sh Tam er mit — 75 Feſtimoniis wieder 
nach Hauß, und fand feinen lieben 
Een Water von groffer Dune Digit 
Spimdlce ı anf — fo a ilponiret, daß er die Canda 
en , hierauf perinendens um) | zu betretten, fich nicht mehr getrauen 
Blanc — 58 im Krainerlans dorffte 3 Dahero er von Denen ſamt⸗ 
entflandener Is lichen regierenden Herten Grafen füs 

Pr; SE mgeifipen I Oefierih, gib Ken Vic fine Sara 


5 ” ” 
392 58 sg" 
— — en 
Sonktcuiret, und in folgenden Jahr Fe- ten Salvıret hatte · ingleichen ftärcte 
flo Johannis von Herin Corrado ihn GOtt und erhielt ihn tee 
Geern / Pfarrern zu Michelbach, Der Zeit - da er denen angeſteckten kran⸗ 
ihn vor 22. Jahren getauffet hatte, cken Leuten, derer Haͤuſer verſperret 
darzu ordiniret wurde und als ſein waren, zu denen Fenſtern hinein mit 
Datter Anno 1634. mit Todtabgans Troſt .gugefprochen,, und mit feinen 

ven, ift er in ſolchem Fahr an deſſen Amts : Verrichtungen gedienet hatte; 
‚Stelle zur Hof ⸗ Predicarur in Ober⸗ er erlebte auch viel Veränderungen in 
Sonntheim beruffen , auch nach der der Herifchafft , die er zu Grab bes 
Zeit Inipe&tor und Superintendens ders |gleitens und manchem neuen Regen⸗ 
Felbigen Digeces worden ; welches Amt ten huldigen mufte , biß endlich die 
er mit ſolcher Treu und Sorgfalt vers| Reihe auch an Ah gefonmien da er 
toaltet , daß g bey feiner Heuſchafft Ahno 1692. fein Amt und Leden ger 
in groſſen Anfehen, und bey der Nach⸗ |fchöffen im 83. Jahr ſemes Alters und 
harſchaͤfft wegen feiner Erudition And) 6ıten Fahr feines geführten Prieſterll⸗ 
Gaben. auch befondern Amts » EyfersIchen Amtes,  Deffen Anseref/ores 
fehr beliebt gervefen, davon auch eins | find on Zeiten der Ketormation Lutha 





Öffentliche „Scheifften Zeugnis gez |ri folgende roiffend; 
den Fhnuen, won feine zen 1.) Axtus Maring, 
Don den. woei u « Rörken ;[,'3. une) Bihderus? Pas 
don ds rs en; Magnalia 2 Fehanne! Amers⸗ — 
—— Bülpen Foangelen Bene 3.) Joh. Smoilskik , Carwiolanusy 
ie Anno 1666. in SDruch gegan- |. eldyer von Dber-Somntheim 
Fe ri A A es -berrensAlß in — ‚Defterrei 
nung ; | ‚dent| gekommen und Evangeli 
— 
ahren gute Kirchen - Dilciplin eimu⸗-Thomas Spindier, von: 
ühren, und nit Düiffder Obrigkeit ale| "aus Erain in UntersOefterreich ges 
* man und —— —— bürtig,_Paltor. . 
i zu ſteuern, dannenhero gt auch) .A Johann Spändier, Jubilzus, 
— Cantzel * En feinen — iD " N 
fer gerathen , mit den Fuß ſtampffete, 
— — machie. wor effeben Swccefferes aber find 
ie Drangiuen Des 30. jährigen : 
Krug harte er auch fürtkum erfahren ‚| x.) Herz Teharin Moͤller / welcher 
und verichiedene Lebens-&efahr aus⸗ erftüich Pfarrer u Marc Hering 
ftchen muͤſſen, ſonderlich da ihn etli⸗ im, hernach Caplan zu 
& Croaren in feiner Superintendur-; reit, folgende Yemen Cm 
Mahnung malfieriten woiten, warn:  merhauffen, und endlich Hofs Tees 
er ſich nicht aus Derfelbenüber die Gat ı  Diger und Superinsendens zu al 


St 

— —— 

bein worden, An. 1721. aber den 
29. Jan. verftorben iſt. 

2.) Her Johann Heinrich Rein⸗ 
hard / wurde von Adelmannshofen 
\ E deifen Succeflion beruffen und le⸗ 

et annoch alda in Seegen. Aus 

"ertheilter Nachricht von dem 

Bess Salomon Zieglerı Hochs 

Graͤflich u Eimburgifchen Paftore ju 

Marck Einnersheim. 

“ 63. SPLITHUSEN,, za) 
ein Reformirter Geifklicher , Deg.Hochr 
Zürftlichen _ Anhaltiſch 
dens, Confiftorial - Raths, wie auch 
Hof⸗ und Ober » Predigers bey der 
Reformirten Stadt » Kirchen zu Coͤ⸗ 
then, Herin VNathan Bertlieb Splits 
huſen ı Datter , fo gebohren Anno 
1580.. und geftorben Anno 1660, hats 

Waldau vor Berenburg , dar⸗ 
zu Badeborn, Reinftädt und Hoyn 
er so. Fahr im Predigt + Amt ger 
nden, tie Y Dr. Leporinus in 

em Leben der Gelehrten Teutfchen , 
fo von Anfang des Anno 1719. Fahre 
dleſes Zeitliche gefeegnet , VII. Theil 
p. 74>. nur mit wenigen gedencket , 
aber Das Leben obgedachten feines 
Ben Sohns umſtaͤndlich allda recen- 


te 
auf 
ab 


iger bat. 1 
64. STAEML, (Wichael) geives 


fener Evangeiifcher Prediger im Larde 
‚Defterreich ob der Enß , war von Zur 

auf wunderbaren Faralitäten und 
Fhrungen GHDttes unterworfen, biß 
er aus den Sinfterniffen des Pabſt⸗ 
thums heraus geriffen, in unterſchied⸗ 
en tern herum geführet und ends 
lid) im hohen Alter als ein Exulant zu 
Begenfpurg ben sten O&tobr, Anno 


en Superinten-/ 
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1628. durch den zeitlichen Todt von 


allen Elend erloͤſet, und zur himmli⸗ 
ſchen — gebracht worden. 
Seine Leichen⸗Predigt hat ihn Herz 
Wichael Foͤrſter von Nürnberg über 
Rom. VIIL 3:1, gehalten, und dar⸗ 
aus die Jahr⸗Zahl feines Tods In dies 
fen Worten gezeiget: 
iſt GOttf vr Vns, nichts Mag VVI- 
Der Vns ſeyn. 
at aber daraus einen bewaͤhrten 
child wider alle Widerwaͤrttg⸗ 
keit vorgeſtellet, darinnen derſelbe in 
der Application don p. 17. biß 20. die 
Krafft des Textes bey feinem gangen 
Lebens » Lauff wohl erfüllet gewieſen 
deffen Worte wohl wuͤrdig find , hie⸗ 
der geſetzt zu werden, da er alfo fchreis 
et : Denn ob er wohl im Pabftthum 
gehoben und erzogen , in welchem 
an eh m een Beduns 
elt , und heßlich verfinftert iſt; fo 
war doch GOtt für. ibm der Ö 
tounderlich führete, Daß er zur Erkännts 
nis der Warheit kommen iſt. Denn 
er ie von feiner lieben Mutter nach Abs 
fterbung feines Vatters fleißig zur 
Schul gehalten, zum geiftlichen Sıdı 
gewidmet, und nachmahln in das bes 
ruͤhmte Clofter Aldersbach, im Bayer⸗ 
land gelegen, Bernharder + Ordens 
verfehicket worden, allda er nach vers 
foffenem Probation - Jahr in Demfels 
igen Orden Profels gethan, und gan⸗ 
ger 7. Jahr mit Unverftand (wie er 
offtmats ſelbſt befenner » fehr hat 
eepfert , Daß er dem Abt felbiges Elos 
fers fehe lieb worden, melcher als ein 
ee 
verfpührer 6 war 
DD’ GOtt 
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Bott für ihn, daß Ihn ermeldter Abt 
zeitlich zu Officiis promovirte, dadurch 
cr Anleitung befommen, dem Wort 
und gnädigen Willen GOttes beffer 
nachzuforfchen ; denn er bekam das 
Neue Teftament von einem Cloſter⸗ 
Muficanten und erlernte den hochtroͤſt⸗ 
lichen Articul pon der Geht erfigung 
eines armen Suͤnders für 
er offt ergehlte ) aus Sc Pauli Epis 
ſteiũ. Nachmahls als er per ordines 
pontificiosad Diaconatum iſt geweyhet 
toorhen, hat er ui ‚Befehl des bis 
angefüngen zu predigen , beydes im 
Clofter und auf benachbarten Doͤrf⸗ 
fern. Weil aber GOttes heiliges 
Wort ift wie ein Feuer, welches nicht 
lang kan verborgen bleiben, mie eben 
in diefem Handel , Jeremiaͤ am 20. 
und 23. Cap. geföhriebenftchet : alfo 
bat felbiges auch bey ihm ausgebro⸗ 
chen, daß ers (wie man pflegt zu tes 
den ) zu Eutherifch gemacht , Darüber 
er , weil er noch Darneben Die heimlis 
chen Sünden feiner Ordens « Brüder 
eftraffet , in groffe Gefahr gekommen 
iM. Aber GOtt mar abermahl für 
ihn / der regierte der Obrigkeit und 
feines Abts Ders, und Gemuͤth, daß 
er feines geleiteten Geluͤbds guͤtlich 
und gänglich , durch ein wohl⸗ verfaft 
öffentlich Teſtimonium entlaffen mors 
den , Darinnen diefe denckwuͤrdige 
Wort geftanden , pr&miflis pramit- 
tendis : Interim obnixe omnes bonos 
orantes ,„ ut pr&fatum Michaelem 
Stempel propter Dona Dei in ipfo , 
fibi de meliori habeant recommenda- 
tum, ne ovis fine paſtore pereat. 


Der Concipilt macht allhier aus ihm 


tt, wie: 


Se 


ein Schaͤflein: Aber GOtt verſtunds 
anderſt, und wollte aus ihm einen Hir⸗ 
ten machen, durch welchen viel Schaͤf⸗ 
lein — erhalten worden, “Denn 
ob er mohl nach befchehener Dimiflion 
willens geweſen den Seiftlichen Stand 
em zu ae , Do nie Hochs 

erübmte , nüßliche un treffliche 
Bunft der Duchdrucherey zu ler⸗ 
nen : So bat ihn doch feine liebe 
Mutter, als die gerne eine geiftiche 
Perion unter ihren Söhnen gehabt , 
darvon abgemahnet.. rauf er im 
Mähren, in einander Elofter fich bes 
geben, aber aldort, weil ee nur als 
ein Saft mar, wegen erkannter Wars - 


heit des heiligen Evangelll, weldye ſich 
nicht wolte Be tlang 


verbleiben koͤnnen. demnach in 
Defterreich ob der ereifet , und 
durch gute Mittels s Derfonen, erfilich 
zum Diaconar nacher 9 promo- 
viret roorden, da er ihm auch feine ers 
fte Dauß- Frauen, Nahmens Barba⸗ 


va, ehelich hat vertrauen laffen. Da 
ft nun GOtt je mehr und mehr für 
ihn getvefen , welcher ihme , Herm 

ichael feel, vortrefflihe Gaben vers 
liehen , daß er bald von hohen Herten 
Standes Perfonen lieb gewonnen, ımd 
bon dem Wohlgehohrnen Herm , 
Herm Andres / Her von Polls 
heim / Freyherrn, 2c. zum Hof⸗Pre⸗ 
diger beruffenmworden, bey welchem er 
4. Jahr lang verblieben, igends 
iſt er auf einen beſondern Eyſer, wel⸗ 
chen er in feinem Amt in prafentia der 
gefamten töblichenfand; Stände. Defter- 


reichs ob der Enß, auf dem, Schloß‘ 
Pollheim Dom. X. p. — 
gelio 


St 
elio Luc. 19. erwieſen, don dem 
ohlgebohrnen Heren , Herrn Diet⸗ 
marn, Herrn zu Loſſenſtein ꝛc. Frey⸗ Er 
hertugeweſenen Lands mann 
zum Pfarer und Hof s Deediger in 


.zet, gelagt hat : Kinenfolchen m af; 

\ Prediger wolle er haben / und 

Kohn m Ben gange Herrſe 
zoften. D Den werben 

n feel. 


—— fie ühnen, 
a * * = 7 arte 


Fin d In 
Eine Sam) 


des Alters w halben, 
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——— —— 
ich gebiffen , et as betrübte 
9. Jahr lang waͤhren⸗ 
de Elend iſt getrichen worden, da et 
nd dann aus demfelben Land und vom 
einee Pfarr, wegen anfich habenden 
SteinsSchmergen, und feines hoben 
k bat. A fragen iaſ⸗ 
fen, und 


aufgehalten, g! im oben —RX 
Ruhe an feinem, Ende iſt angediehen; 
—— errn Superin⸗ 
ee Meiſters aus Weiteres 
eim. 


65. STEMANN, ( MM. 
e neo) ein —— 


in ſeht amburgiſe ſcher 
ER nr er auf| war ve gebohren den 26. Augufti 
& Pfarr , da im⸗ Anno 1602. gieng aus Dan 
brigteit , als Papiften, | Schufen 


Denfelbigen 


Roſtock auf die Uni- 


wi en nach 
——— ‚als Evangelifihen , verhtät, und abfalvirte feine Studia ; 


it mit unterlaufen tollen , 
fonderer Recommendation , von 


ie 


arme ldter Papiftifchen Dre felber Zam er in Ah 


ze Teut 


beruffen worden, allda er abermahl — und wurde an der re Sir 


4. Jahr „angebracht, big er endlich von 
dem Wohigebohtnen Derin Herm 
Helmharden Vorgen, dem Ael⸗ 
tern, Seephern ıc. Derm auf Creuß⸗ 
bachc. zum Pfarrer auf Magdalenen- 
Berg , und sum legten in Die Gruͤnaur 
beruffen und gefordert he De 
wel und nad) deſſen Ai 
+} kinen er-in die A Sahr 
le Di + md alfo fein Pre⸗ 
Dats mt in die ss. Jahr geführet 
bat. wahr 55. jährige Arbeit 
and Treue iftaller Ehren werth. 
& var ir aber das böfe Evange⸗ 
‚da, idie ch Jultes Jonas hatpflegenzu 





chi - Diaconus ; fie A 
unterfchiedliche Schriften an dag £i 
‚ al8 ; De neceflaria Paltorum 
ledione ; ;.und Vindicias pro Electio- 
ne Miniftrorum verbi Domini popula- 
rium præ exteris ; "Armaturam Spiri- 
tualem contra Turcas ;. Solatium de 
certirudine falutis æternæ 5; Meditatio- 
mes Eucharifticas de przparatione ad 
$. Conam, und mehr andere‘, die im 
© elebetenLexicon II. p. zı41. benens 
net ftehen. Endlich) iſt er bey zimlichen 
Alter den 9. April Anno 1676. imsı. 
Rab feines Predigt » Amts , aus der 
Menden nn die rlumppisende — 
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gegangen. Ex Witte M. Blum in Jub. 67. STEMLER, (MM. Michaeſ) 
p. 171. Ä Ima Superintendens zu Neuftadt ander 
66. STEMLER , ( I#dovieus ) Oxla, toofelbft er auch Den 27. Maji 
gewefener Paftor zu Knauen in die In- Anno 1628. gebohren worden, da 
Ipe&tion Neuftadt an der Orl gehörig, | deſſen Batter, Her: 7. David Stems 
tar gebohren zu Reinſtaͤdt den 10. ler / in Die 37. Jahr Diaconus und 
Dec. Anno 1577. und alfo ein Landes | Archi - Diaconus, auch vielleicht ein 
Mann Herrn Dr. Majoris , damahlis Bruder des vorhergehenden gewefen 
gen Profefloris in Jena, deffen Vat⸗ |und den 6. Jan. Anno 1659, geftors 
ter Joh. Gros, Dorff- Richter zu Rein, | ben, nachdem er das Gluͤck gebabt, 
ſtaͤdt geweſen; dahero ihm dieſer zwey Söhne, als diefen 47. Michael 
Stemier als Correttor bey einem Bis Stemlern / Diaconum , und den Zins 
bel⸗Druck beydeſtanden, und bernach ‚gern Job. Stemiern / alsfeinen Sub- 
ein Exemplar davon zu Lohn befom: | itufen, zu feinen Collegen neben fich 
men, in welchem er feine tägliche —A ; Die Mutter aber, war 
gögung gehabt. Er wurde anfimglich | ran Catharina ⸗ Herm a, Jos 
Anno 2608, Cantor zu Neuftadf an | bann Schuccelii Superintendentis und 
der Drl, z. Jahr hernach trat er in Conſiltorialis zu Arnſtadk, Tochter ges 
das Mmilterium als Diaconus zu Zies | weſen. In feiner Jugend frequentirte 
genruͤck, und wurde Anno 1613. Pfar⸗ er die Schulen zu Neuftadt , zu Arms 
ver zu Knauen, allwo er endlich Anno | fadt und Gera , und Die Univerfifds 
1660. menf. Mart. vor Alteration, die en zu Jena und Leipzig, allwo er un⸗ 
ihm fein subſtitut verurſachte, geftors | ter Denen trefflichſten Naͤnnern, Ma- 
den, daer 82. Jahr alt mar‘, und so, |jore , Gerhardo „ Himmelio, Hülk- 
Jahr im ‘Predigt « Ahmt, gelebet hatte ; | manno, Gejero , Carpzovio , big in 
deffen £eichen- Predigt fein Superinten- | da8 ste Fahr feine Seudia continuirfe, 
dent Herr «M. Chriſtian Berlich | Da er bernach zu Drefden eine In- 
über Gal. I. 20. gehalten. eine | formation angenommen und einsmahls 
dreyfache "Beförderung hat er ſich ſelbſt um Michgelis Anno 1649. von Stofs 
alſo befchrieben : pen nach Dreßden heim geritten, hats 
te ihn auf der Dredner ⸗ Hayde ein 

Sparta mihi triplex commiflz eff, dan- Straſſen⸗ Rauber angeſprenget ‚von 





te Jehova, dem ‘Pferd geriffen und ihn au erfchi 
Quam tamen haud frmikem fic eibi | fen gedrohet ak eenicht het 
nofle volo. unter freyen Himmel mit einem Eyde 
Prima coacta fuit , fed grata ſacunda, betheuten würde, wann er ihn auch 
. dabatur , anderswo wieder antreffen wuͤrde, 
Tertin , quà fungor, az ! mihi | nicdyt zu verrathen, welches er auch ges 
Mixta datur. leiftet, und if darauf des Pferde und 
aller Kleidung biß aufs: vwd 


Bein⸗ 


w 


u %& —86 3 
Bein⸗Kleidern beraubet worden· —I 1700. biß 1702. Subſtitu- 
er nun wohl dieſen böfen Menſchen zu tus, nachhers Paftor zu Salfit im 
Bifhoffsrerda wieder gefehen, hater| Stifft Zeis, und Zeit Anno 7705.Ar- 

doch, propter Sandlitaterm Nominis} chi - Disconus zu Neuſtadt in Pacria ; 
ivini, & preftitum in illud juramen-| vier feiner Töchter waren ebenfalls an 

„zum , auch weil, was er verlohren, geitüce Perfonen verheurathet,, dis’ 
alles zeitlich, und niemand aiser Dars| die ältefte, Frau Catharina Kufabe⸗ 
unter Yarte leiden müffen, wie er her⸗ che an Herm Martin Dreßern / 
nad) oftmals zu den Seinigen zu ter) Diaconus in Neuftadt ; die andere, 
denpflegte, mit Abwendung feiner Aus Frau Begins Wiargarerba an den 

‚en bon ihm , gefchmiegen , und ihn| Belt » berühmten Theologum Herr 
de Gerechtigkelt GODttes_überlaffen.| D. Chriſtoph Sontagen, SS.Th. Pre- 
Bald darauf hatte er die Gnade von] fefforem und des Minitterii Ancilticem 
©Dtt, daß er ohne einiges Anhalten lin Altdorff ; die 3. Frau Maria SElis 

„oder Dermuthen ‚Anno 1650.’ zum|faberha : an Kerin Ihriftoph Gas 

° Diaconat in fein, fond berufren ‚| muel Aufdienern / Pfarrer zu. Keys 
‚amd feines Herm Vahlers Collega ,|na, und 4. Frau Anna Chriftina, an 
"Anno 1655. Archi- Diatonus und defs| Herin Theodor. Ackermann / Paftor 
felben Succeffor ,. ja endlieh Anno|in der Stadt Auma; von den step 
1667. Paltor und Superintendens wur⸗ | übrigen u Frau Anne Juſtina / an. 

ie er HMerꝛn Johann Röthen St 

In feinem Ehe⸗Stand, den ermit| Burgermeiftern , und Die andeye 
" &rou Süifabech Yerinännin: Stadt⸗ Herm Jobann Chriftopb Breunin / 
ichters Tochter allda , von Anno teuet- Einnehmen alla, werheusarker 
1652. m. Febr. big 1702. m. Dec.und| worden. 
eifo über so. Jahr mit vieler Ders . - 

: —— hat ihm GVOit 14.. Merckwuͤrdig YE von Ihm , daß er 

j Gbennige inder "geäöben, dabon 3.|Tucceflive mit feinem Vatter ab Anro 
‚Säpnund'6; Törhter.iehendgeblieben| 1650..bif 1679; mit feinem Bruderab 

und bon Mın annod) ausgeftattet wor⸗ Anno 1657, bif 1634. mit feinem Ey⸗ 
den, Die Söhne find alleſamt in, dam von Anno 3637, biß 94. mit feis 
den Prieſter s Stand und unter feine| nem Se Sohn, Sam M. 

. Infpeftion gefommen, tehmlich der aͤ⸗ em oebenfireit 7 nach 
tee, Herr «M. Michael Steinler, | M. Dreßern Diacono, ( der ihm auch 

„ Paltor in Ziegenpü®, und des Superin- | aus feinem erivehlten Leichen + Tepe 
wendur Adjun&tus ; der andere Herr Pſal. TB, woraus er fein Sym- 
«M. David Stemler ı Paftor in Co:|bolum hatte ; Meflias Mea Salus : 

fh, und 3. Herr Mm, Johann | TE EMO "SWND = nme 


p 10 

Thriſtoph S + aufänglichdier | sö zuri. Mein Mächtigfter ‚Soc 

— finee —* Vatters am Paltorar Be 27. Dec. Anno 1702. * 
° ie 
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‚Leichen » Predigt gehalten, ) von An. 

169%. biß 1702. und endlich mit ſei⸗ 
‚nem jünsften Sohn, als feinem Sub- 
ſtituto, in Collegio Minjfteriale ver- 


- gnügt gelebet. | 
che meniger ift denckwuͤrdig, da 
er feinen beeden jüngern ‘Brüdern , fo 
unter feiner Infpeftion geftanden , als 
dem Archi - Diacono Johann Stem⸗ 
‚lern, Anno 1684. über Pfal. LXXII. 
7,8. und Anno 1700, dem Paltori in 
Nimritz David Stemlern über ER, 
LIV. 7. 8. die Leichen Predigt gehabs 
€ ben 


was vor Wehemuth, iſt leicht zu ge⸗ 
dencken! Dahingegen hat er auch Die 
Dergnügung gehabt „ daß er Anno 
1654. fein Kinds Kind aus Dreßeri⸗ 
ſcher Ehe Aungfer Urſulam Elifabeth 
‚mit dem Paltore in Dreba, unter feis 
ner Infpeltion , Hein David Leus 
thiern copuliret und die Hochzeit⸗ 
redigt gehalten ; ingleichen af 

einer Söhne md 4. Schwieger⸗ 
darunter auch Herrn Dr. Sonntag / 
damahligen Pfarrer zu Oppurg, nad) 
Landes⸗Gewohnheit folenniter invelti- 
vet und prafenciret bat. So hat er 
auch unter andern Minilterial - Faͤllen 


u dr - 


er 
4 
ne Prob⸗Predigten angehoͤret, und W 





St 


Anno ı691. einen Tuͤrcken getauffet, 
welchen ein Herr von Stein / fo un 
ter Herin Marggraf CHRISTIAN 
ERNST zu Bayreuth, Hochſeel. An- 
Denkens , als Major gedienef , von 
Dfen gefangen mitgebracht : aber auch 
2. mahl von Officiren, denen er in ih⸗ 
ten Sünden widerſtanden, groſſe Le⸗ 
bens⸗Gefahr erlitten, davon ihn einer 
unfehlbar in feinen Garten erfchoffen 

aͤtte, wann ihn GOtt nicht, wie von 

eremia Cap. XXXVI. 26. ſtehet, bäts 


te verborgen gehalten. So iſt auch 
ſeine Diccces Die 40. P 
hat, zu ſeiner Zeit biß auf 4. gantz aus⸗ 


rieſter in ſich 


Dregen Die — 
ven: en die en⸗ 
Predi na en. Endlich iſt er 
auch ſelbſt zu ſeinen Vaͤttern verſanm⸗ 
let worden, Den 22. Dec. Anno 1702. 


gellorben, 


da er nicht laͤnger als 14. Tag kranck 


gelegen, und hatte feine Grab» Stätte 


bezogen, Die er-24. Jahr vor feinem 
Er 


hatte bereiten laſſen, nach⸗ 
dem er fein Alter auf 74. Jahr, fein 
Minifterium auf 53. und die Superin- 


tendur auf 35. Jahr ‚gebracht hatte ; 


darauf ihm feine Ehe s Liebfte Den 10. 
Nov, Anno. 1705, ing Grab nachges 
folget. Deſſen Succeflor iſt worden , 
der vortreffliche Theologus, Her: 7, 
Chriſtoph Heinfins, aus Naumburg 
ebirtig. Welcher nad) abfolvirten 
en Academifchen Studis zu 
ittenberg , Dörpt in Eieffland , Ups 
fal.in Schweden , Eonden in Scho⸗ 
nen , Soppenhagen in Daͤnnemarck, 
Kiel und andern Teutſchen Univerfi- 
täten , anfänglich unterfter Hof» Dres 


diger und Sub- Diaconus zu Zeig * 
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den und von dannen Anno 1703. zu letztere Diſputation occaſione Contro- 
dieſer Superintendur beruffen worden, verſiæ Strykianæ wieder iſt aufgeleget 
allwo er annoch in groſſer Auchorität |worden : So iſt ee auch nach Herrn 
und vielen Seegen lebet. A. Schlegels Todt Anno 1688.Ge- 

63. STEMPEL , ( Dr. Pc neral - Superintendens worden, Morztz 
Auguftas ) dee berühmte groſſe Theo- |'er ſich Dn. XIL p. Trin. durch Herm- 
logus und General . Superincendens , | 47. HGattenbach / Superintendenteng u 
Confiftorialis, Scholarcha und Theolo- | Meinungen hatte ordiniren laffen; wei⸗ 

ie Profeflor zu Coburg, gebohren zu et Amt er gleichfalls mit höchfter- 
näberg , einer Mutter « Stadt vie:| Sorgfalt verſehen, biß er den as. 
fer gelehrten Männer, den 19. Dec. }Maji Anno 1716, auf feiner Cangekfo 
Anno 1639. allwo deſſen Batter Herz ıfeht mit Schwachheit überfallen wur⸗ 
M. Michael Stempel_Archi - Diaco-|de, daß man ihn von dannen nach 
nus, die Mutter aber Frau Sophia) | Dauß bringen, und mas er noch zu’ 
gebohtne Hoffſtetterin geweſen war ; |tbun vermogte,, zu Hauß verrichten 
welcher aus der Schola . parria in die|laffen mufte, biß er endlich den 28. 
Fuͤrſten⸗Schul gu Meilen, und von|.Jan. Anno 1719. Abende zwiſchen 10. 
dannen Anno 1658. nach Wittenberg [und 11. Uhr in dem Kern entfchlafs 
ekommen, allwo er anfänglich Jura |fen, da er kurtz vorhero feine Abende. 
udirte , doch aber auf feiner Eltern | Mahlzeit nocham Tiſch genoffen, und 
und Groß, Eitern Anhalten ſich noch | bey feiner gewoͤhnlichen Abend « Ans 
auf die Theologie applicirte 5 und als dacht nod) 3. Lieder mit heller Stim⸗ 
er Anno 1660, Magilter worden, auch | me abgeſungen hatte, nachdem er fein - 
fi) bereits Opponendo „ ‚Psafidendo | £eben auf 79. Fahr, feine Ehren Aeme 
und Docendo eine zeitlang mit Ruhm |ter aber in Coburg auf 49. Jahr ges 
hören laffen , gieng er An. 1663. nach |bracht, und alfo fein &ubel ⸗Jahr 
Leipzig, allwo eben dergleichen geſche⸗ zwar erreichet, aber nicht uͤberlebet 
ben , dadurch er aber erlanget, daß er hatte. Verheurathet iſt er geweſen 
Anno 1670. von dort aus zu dem ver- |mit Frau Maria Eiiſabetha gebohr⸗ 
Iedigten.Direktorat nach Coburg beruf; nen Tremerin / welche ihn durch wohl⸗ 
fen und von Herin D. Seldio invelti- gerathene Kinder fo fie zur Welt ges 
ret worden, Durch deſſen Fleiß das obs |bracht, glücklich gemacher, die in dem 
nehin berühmte Gymnaſium in geoffes |Xeben der Anno 1719. geftorbenen: 
Aufnehmen gekommen; worauf er in | Belehrren Teutſchen p· 469. benens 
folgenden Jahr zu Leipzig in Licentia- |net Rn allwo auch deſſen viele 
cum und 1674. in Theologiæ Docto- en und Diſputacones, gleiche 
sem promoviret, da er jenesmahl de wie in Herrn Thomæ aufgegangenen 
Benevolentia Dei univerſali, ex Rom. Richt am Abend.à p. 423. bi 426, 
II. 4. dißmahl.aber de Sabbatho Chri- I angeführet zu finden. Und meiler fchon 
ſtiinorum, difpuriget harte , welchel Anno 1710, vor todt iſt ausgegeben „ 
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und ale im Gelehrten s -Lexico das 
mahls unter:die Verſtorbenen gerech⸗ 


net worden , ſo hat Him der berühmte 


Sn D. Leberin im, erft angeführten 
Zeben Der Gelehrten Teutſchen pag. 
4174. dieſes finnreiche Monument geſe⸗ 
set s F 


Steh? Fams, ſage hun die rechte 


Wanrheit an / 
Iſt auch Stempelsus nunmehr ge 
wiß gefiorben ⸗ | 
Du ſchwoͤrſt , ich frage dich / ob 
iich dir trauen Fan? . 


Du haſt das erfte mahl den Giau⸗ 


ben ſelbſt verdorben: 
Und fiche: iftsnichefo ? auch diß⸗ 
mahl teuſcheſt du 
Du felbft haft 
 Todre länaftentriffen 
Dort aber Ban der Beift von Bel 
nem Sterben wiffen; 
Drum ändre deine Poſt / fprich 
nur : Er iſt zur Ruh. 


Es find aber die ſaͤmtliche Superinten- 
denten zu Coburg nach Anzeige des 
aufgegangenen Lichts am Abend 
Herrn Redloris Thoma, nachfolgende 
geweſen: 


1.) M. Balthaſar Düring / od e 
or 


ring , der erfte Evangelifche Pal 
allda. 

2.) Martinus Algauer, der ſchon An. 
1491. Probſt in Coburg, aber An. 
1525. Prediger allda worden ift. 

3.) M. Johanu Langer von Bolcken⸗ 
beim, | 

4.) D. Maximilianus Morlinus, mort, 

- 4, 20. April ı 584, ' 


n te. 3 





feinen Aubm dem 


‚Se 
nD: Simon Aufass , oder fonft 


viel, 
6.) M. Johannes Dinckel / m. d. 24 
Dec. 1601, 


7) Metdhior Biſchoff/ flarbden 1. 


Dec. 1614. 


8.) D. Zohannes Gerhard / kam An. 


1616. auf Jena. 
9.) D. Caſpar Finck / fep.d. 25. An, 
1631. | | 
10.) D. Nicolaus Hugo, ftarb auch 
nach 2. Fahren den 26, Jul. Anno 


1634. 

ır.) D. Andreas Bester / farb den 
i5. Maji 1643. von einem auf Der 
Cantzel überfommenen Schlag» 


Fuß. . 

12,) D. Tobias Seyfart/ m. d. 10, 
April 1664. ° tt — 

13.) D. Johann Chriſtoph Seld / m. 
d. 14. Sept. 1676. J 

14.) B. Wilhelm Yerpoorsen , m. d. 

12. Martii 1686, re 

15.) M. Johann Ehriftion Schlegel / 

deſſen oben ſchon gedacht worden, 

ftarb von einem Schlag⸗Fluß auf eis 

ner Kirchen⸗Viſitation den ı2, Ol. 


An. 1699, 

16.) D. Zhann Augultus Stempel / 
von welchen allen in obangezogenen 
Licht am Abend / viel Particula- 
ria, Fata und Scripta derſelben re- 
Far ſtehen. Diefem iſt nachge⸗ 
olget: 

ı7.)Herr Joham Gerhard Men 
ſchen / der Hochfürftichen Herr⸗ 
ſchafften zu Coburg und Eyſenach 
Confiftorial - und Kirchen⸗Rath, 
des Fuͤrſtenthums Coburg Superin- 


. sendens Generalis , ‚Paltor Prima. 


Sr 


sius, Scholarcha . "Theologie PP. 
Prim, und der Königlich » “Preußis 
ſchen Societät der Wiffenfchafften 
Mits Glied welchen die Güte GOt⸗ 
tes viele Jahre in vollen Seegen er⸗ 
halten wolle. 
69. STERNBECK , ( Paulus ) 
eipeiener Superintendens zu Saal⸗ 
Por iſt indie 3. Jahr im Minifterio 
gewefen, wie aus der Saalfeldifchen 
ibel, derer Prafation er gemachet 

‚bat, zu erfehen, und Anno 1718. ges 
orben, von welchen aber weiter Feine 
achricht zu haben geweſen. 

70. STOCK, ( M. Weruerus ) 
geweſener Superintendens zu Barby 
und Mühlingen , war gebohren den 10. 
O&. Anno 1587. ft 
und wurde anfänglih Anno 1611. 
Diaconus zu Yachen , und in eben dies 
fen Zah, noch dergleichen in der Doms 

Kirche zu Magdeburg ; Beau Anno 
"1827. Hoch⸗Graͤflicher Hof» Predi- 
9er zu Barby , und endlich Superin- 
eendens zu Muͤhlingen, allwo er Anno 
1648. im 81. Jahr feines Alters ges 
ſtorben, als er 57. Jahr im Minilte- 
rio gelebet hatte. M. Blum in Jub. 
pag. 172. Gelehrten s Lexicon II. 


. 1156, 
? 71. STOCKFISCH,, ( Daniel) 
oder Salpius ,„ geweſener Paftor zu 
chertzberg und Senior des Minilterii 


udirte in Fena , 


Sc 401 
nus zu Wittſtock, ſeinem leiblichen 
Vatter die Leichen⸗Predigt über Dan, 
XIL- 13. der andere Sohn aber, Herr 
Johannes Stockfiſch / fo fih au 
nr — genennes hat, und Damabliger 
Rector in ‘Burg geiwefen, die Parenta- 
tion gehalten, und denen Leiehens 
Begleitern die Danckſa geiban 

at. D. Böginder Ehrifsp eſterl. 
bel⸗Freude p. 25. ſeq 
72. STOCKMANN, ( Erneflus) 
Hochfuͤrſtlich Sachſen⸗Eyſenachiſcher 
Superintendens und Paftorgu Allſtaͤdt, 
und des Ober⸗Conliſtorii Aſſeſſor, iſt 
den 12. Jul. Anno 1709 im76. Jahr 
feines Alters und 51. feines Minilteru 
von dem "Durchlauchtigften Her 
Ernſt Wilhelm a apmar, Au 
mit der Kirchen » Rabe» Aürde bes 
gnadiget worden, wie die IBorte des 
Hochfuͤrſtlichen Decreri gelaut : We⸗ 
gen feiner bey Der Evangeliſchen 
Rirdye viele Jahre erwieſenen 
Treue / wie aus einem Graculations- 
Carmine der Agent von hauß aue,' 
Fond, III. Depeche XI. pag. 972: bes 
richtet. Er war ein guter. boet und 
ſchrieb eine Poesifcye SchrifftsLuft, 
oder 100. geiftliche Madrigalien; Lob 
des Randskebens ; Lob des Stadts 
Lebens. GelchrtensLexicon Il..pag. 
1156. Deflen Herr: Sohn 


, M: 
Daulus Stockmann, P. L..C. des 


Der Eindoffihen Dioces , indee Marck Amts Beyer - Naumburg Paltor und 


Brandenburg, ftarb den 10. Septemb. 
Anno 1709. im 57. Jahr feines ges 
fern Predigt » Amts ; von deiien 


er Daniel 


der Infpettion Tenſtedt Adjunctus, die 
kurtze Erläuterung des Eyds und Mens 
Ends eod. Anno 1709, heraus gege⸗ 


erdigung a daß deſ⸗ ben, und folche feinem Herrn Vaiter 


fen aͤlteſter Sohn , 


nebft Herrn Erneſti Inſpectori zu Ten⸗ 


Stockfiſch / geweſeuer Aschi- Diaco· ſtedt ge Ham Dr. Bünchen wu 


£eipsig 
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Leipzig dedicirt , fonft aber auch Den 
Elucidarium Hæreſium, neenon Elu- 
cidarium Deorum Deasumque Genti- 
Eum gefchrieben bat. 

‘. 73. STOLBERG, (Johannes) 


ur⸗Saͤchſiſcher Pfarrer zu Bautfch 
bi I hi —* ——88* Leip⸗ 


gehörig, war gebohren zu Mitwey⸗litz 


‚.den 19. Martü Anno 1591. und 
wurde zu erſt Anno 1617. Diaconus 
au Roͤthau / hierauf Anno 1026. Pa- 

or zu obgedachten Gautſch / aud) 
endlich des Diceces Leipzig Senior und 
Prafeltus des Wittwen⸗Kaſtens, allda 
‘et auch den 23. Maji Anno 1667, 
feinem Amts » Fubels Jahr geftorben. 
:M Blum in Jubil. p. 172. feq. wos 
ſelbſt Dermablen Herr M. Sigmund 
Heinſius das Pfarr + Amt verwal⸗ 


tet, 

- 94, STOLTZ , ( M, Johann 
Sigmund ) mar _Paltor Senior in 
Franckenberg bey Dreßden, und An. 
1722. im 82. Jahr feines Alters vers 
ftorben, nachdem er sa. Fahr im Mi- 
nilterio gelebet hatte ; dem er mar 
anfangs Re&or der Schule zu Pirna, 
hernach wurde er Paltor und Adjun- 

us zu Srauenftein, und endlich Paltor 
zu Franckenberg. Deſſen Der: Sohn 
‚Dr. Johann Borttlob Stolg / ift 

ürftlich Sachfen-Eyfenachifcher Kir⸗ 
qhen⸗Rath, General - Superintendens 
des Marggrafthums Nieder⸗Laußnitz, 
des Lübenifchen Ober ⸗Conſiltorü Aſ- 
ſeſſor und Paltor Primarius in Luͤben. 
Vid Iccanders Geiſtliches Miniſterium 
in Chur⸗Sachſen p- 430. & Supplem. 


13. 
 raufolde 


Dahin Herr MM. Valentin! 


> 
dorff zur Succeflion. beruffen , hinge⸗ 
gen M. Stolsens Subfliturus ven 
9. Gottlieb Eigler/ nad) Hoͤcken⸗ 
dorff promoꝛiret worden. 

75. STORCH, ( Lasrentiss ) 
DbersLaußnisifcher Pfarrer zu Spitz⸗ 
Sunnersdorff, war gebohren zu Görs 
ig den 6. Febr. Anno 1628. wurde zu 
obgedachter Pfarr den 19. Nov. Anno 
1552. beruffen, welcher er auch biß in 
das 56. Fahr vorgeftanden, als erden 
13. Maji Anno 1708, allda verftorben, 
deffen Leichen Predigt, Herr Johann 
Chriſtoph Lehmann / Pfarrer. in 


in | Daynemwalde gehalten, wie Der: M. 


Poflele , in dem Haußdorffiſchen Leis 
chen » Carmine Numero 5. angefühs 
vet. 

76. STRAUCH, (D. Zeidius ) 
ChursSächfifcher Superintendens, und 
des DbersConliltorii Alfeflor in Dreßs 
den, welcher mit D. Aeg. Strauchio , 
dem berühmten Theologo zu ig, ' 
nicht zu confundiren iſt, war in Wuͤ⸗ 
tenberg gebohren den 23. Juni Anno 
1583. Abſolvirte dafelbft feine Studia 
und wurde anfangs Superintendens zu 
Oſchatz / darnach zu Delitfch / als⸗ 
dann zu Merſeburg / biß er endlich 
zu obgemeldten Functionen in Dreß⸗ 
den gelanget, allwo er auch den 22. 
Jan. Anno 1657. im 74. Jahr ſeines 
Alters verſtorben, von welchen das 
Gelehrten⸗Lexicon, ir. Bög in 
Theol. Semif, und Rnauth in Ehrens 
vollen Alter bezeugen, dag er 57. 
Fahr feine Aemter verwaltet habe, 
welches aber nicht wohl feyn Ban, 
weiln er ſchon im 17ten Fahr dazu müs 


von der Pam Hoͤcken⸗ ; jte gelanger ſeyn / doch kan ex Don 
> | | ‘ 


Se‘ 


über so. Jahr diefelben veraltet ha- 
ben. Darneben meldet das Gelehr⸗ 
tensLexicon daß er mit einer Ur: En: 
ckelin, des berühmten Mahlers, Lu- 
cz Cranachs, auch ein halbes Seculum 
im Eheftand gelebt, und von derfelben 
go, Kinder und Kindes: Kinder erlebet, 
gen Rnauth aber feßet , 12. leibliche 
nder, So. Kinds » Kinder und 37. 
Se s Kinds s Kinder, in allen 99. 
Nachkoͤmmlinge zu ungemeinen Erems 
de. Ron feinen Schriften ſind 
Phyficn Specialis, 11. Centuriz , illu- 
ſtrium Quaſt. Ethicar. ‘Predigten von 
dem Reformations - Wert Lutheri ; 
Refutation L. Salmuchs im Gelehrten» 
Lexicon benennet. 
77. STREBEL, ( M. "jobeann) 
eweſener Hochfürftlich « Anipachifcher 
Dane su Trinsbach und Lobenhau⸗ 
en ; derfelbe war gebohren den 14, 
fun. Anno 1630. zu Kirchberg in der 
Brunſt, bey Leutershauſen / allmp 
der dißmahlige Hochfuͤrſtlich + Anfpas 
ifche Decanus , Hen M. "Jacob 
hriſtoph Aoch / in vielen Seegen 
lebet, welcher oben p. 23. bey Herrn 
Caſpar Becken uneecht_benennet fies 
bet ; deſſen Vatter Herr Achatius 
Strebel allda Pfarrer geweſen. Nach⸗ 
dem er s. Jahr zu Wittenberg ftudi- 
ret hatte, erhielte er den 28. April. An. 
1658, die Magilter - Würde und noch 
in felbigen Zahr den 4. Decembr. die 
Vocation und Przfentation auf obbes 
meldte Pfarr Trinsbach, worauf er 
von Herin Beorg Woltfgang Wen⸗ 
ner damahligen Decano zu Crails⸗ 
Beim, F. Thomz eingefeßet worden : 
qulwo er auch unveraͤndert an dem 
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Weinberg des HErrn 56. Jahr lang 
getreulich gearbeitet hatte , biß er den 
25. Maji Anno 1715. feines Alters 
85. Fahr und 3. Wochen, feines Mi- 
nifterii 56. Jahr und 5 Monath, fels 
neg Seniorats im 33. Jahr feel. vers 
ftorben , deffen Leichen «Predigt Herr 
Decanus Spengler gu Crailsheim über 
Gal. Il. 20. gehalten. Diefe Strebs 
liſche Familia ftammet von dem alten 
Strebel aus Marck⸗Bergel ber, von 
welchen Herr "Johann Strebel ger 
weſener Verwalter des Cloſters Frauen⸗ 
thal, deßgleichen ſeine vier Bruͤder, 
Jichael, Keonbard / Georg und 
Claus den 29. Maji Anno 1574. mit 
einem Kapferlihen Wappen⸗Brief 
find begnadiget mmorden.. Ex Commu- 
nicatione Domini Generi & Succeſſoria 
Joh. Frid. Luberti. 
78. STREITBERGER , (D. %- 
hannes ) der * Evangeliſche Gene. 
ra] - Superintendens zu Culmbach, war 
gebobren in der Stadt Hof den sten 
ov. Anno 1517. daran glei) nach 
feiner Geburt der theure Rüft » Zeug 
Lucherus da8 hochwichtige Reforma- 
tions - Were mit GOlit vorgenom⸗ 
men, welcher hernach die erften Evan 
gelifchen Doctores zu Wittenberg felbft 
ehöret, und Anno 1543. zu einen 
—**— von Herrn Nicolao Amsdorff 
ordiniret ,„ abee Anno 17548. aus 
Praunfchweig in fein Vatterland alg 
erfter Rektor und Gymnafiarcha, oder 
Infpe&tor des neuisaufgerichteten Gym- 
nalıi Albertini nad) Hof beruffen und 
hierauf Anno ı552. Paftor und Su- 
perintendens allda worden ij. Anno 
1557. wurde er als erſter General Su- 
Eee 2- perin- 
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rintendens zu Culmbach und. Pre- 
lident des Hoc) » Fürftlichen Confifto- 
ril daſelbſt verordnet / allwo er auch bis 
an fein Ende verblieben, welches den 
20, Aprilis Anno 1602. etfolget ‚nachs 
dem er 59. Jahr im behr⸗ und Predigts 
Amt zugebracht,, und viel gute Berord: 

eo. umeg 
chiſchen Kischen g t hatte. AM. 
Bla in Jubil. pag. 13. recenfitet 
Denfelben aus D. Freheri Theatro, und 
ferupuliget an einem Difticho ‚ fü das 
ſelbſt von ihm angefuͤhret ſtehet: 


Argyroe, Brunſuiga, Amberga, Bo- 
* rufia Myltam, 
Me voluere fuum ‚ fed patria una 
tenet. 
Gs ift aber wohl zu vermuthen, daß er 
Fi: mehr — [1 eine Fe 
anden ſeyn, indem er a⸗ 
be Ay deffen Sohn , Aurelius 
Streitbeiger , nachmaliger Superinten- 
dens gu Hof, geboren wurde, Predi⸗ 
er in Naumburg getvefen, wie das Be: 
BrtensLexic. anführet. Deffelben 
Oratio Inauguralis, Die er bey feinem 
Anteitt den 18. Martii 1548. im Gy- 
mnafio zu Hof gehalten ‚ift am andern 
Reformationg = Jubileo Anno 1617. 
ans Licht gegeben , und find darinnen 
alle Infpettores , Redtores und Prece- 
ptores mdemfelbigen Gymnafio von A. 
1548. an bis 1617. recenfiret worden 
In diefer LöblichenSuperinsendur Culm⸗ 
bach find nach der heilſamen Reformas 
tion des feeligen Luheri bis auf diefe 
Bett folgende Superintendenten zu zeh⸗ 
n, als: 
1,) Johann Eck / ward anfänglich 


FR 


Rector zu Culmbach 1:18. 
Pfarrer » Verweſer 1524. nd 
paltor 1526. geftorben 1554.34 Co⸗ 


urg. 

2.) Georg Thiel, von Joachims⸗Thal, 
ward Superintendens 155 5. geftors 
ben 1576. 

3.) M. Nicolaus Brammann von 
Helmbrechts, ward Superintendens 
1577. geftorben 1001. 

4)_M. Johann Codomann / von 
Schauenftein , Anno 1608 geſtor⸗ 
ben 1516, 

5.)_M. Matthaͤus Chytreus , alias 
Häfner von Bayreuth , An, 1617. 
geftorbenzi$ 32. 

6,) 44, Daniel Lang von Culmbach, 
An. 1634. geftorben 1642. 

7.) D. Chriftopborus Althöfer / zus 
gleich General- Superintendens An; 
1544. geftorben 1660. 

3.) Wolffgang Erhardi,von Mönch 
berg, An. 1662. geftorben 1681. 
9.) Joh. Laurent. Frobenius, von 
Eulmbad) ‚An. 1682. geſtorben eod. 

anno. 

10.) M. Indovicus Liebhard ı von 
Saalburg, A. ı 683. geftorben 1685. 

11.) M. Fohannes Chriftopborws Lau- 
rus, von Berg , An. 1685. geſtor⸗ 
ben 1695. 

12.) M. Johann Schard. von. Helms» 
brechtẽ, An. 1695. geftorben 1727. 
den 14. Martii, 

13.) M. Jobann Georg Dieterichr 
ar 
hlkorial - 2 
wie auch Philofophiz Profefl, naeh 
inäluftsi Collegio Chrftian -Erne- 

o 


Se. 


ftino u Bayreuth , rite vociget den 
a8. Martii 1727- bend Bar 
Die übrigen annoch lebend Gei 
“de u Eutmbach find: 
1.) Johann Alexander Will / Archi- 
.  Diaconus und Senior. 5 
2.) Matthias Heinrich Otto / Syn- 
Diaconus und Camierarius. 
3.) yon Red? , Sub- Diaconus 
und Schloß » Prediger. 
- Sn der Lateiniſchen Schule dociren 
folgende: 
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och ⸗Graͤfichen Herrſchafften zu 
den elebing nt Peoaufn 
Beicht » Vatter, welcher in Die 55. 
a Evangelifcher Prediger In allen 
Beh» Öräflichen Kirchen und, Gemeine 
den zuletzt aber Pfarrer zu Obern⸗ Sulz⸗ 
buͤrg geweſen, und Anno 1713, den 11. 
Novembris 77. Jahr alt, mit Tod abs . 
jegangen, wird dom Herrn Wezel in 
feiner jeder + Hiftori Part. III. p. 275. 
toegen einiger fehönen Lleder recenfitet, 
die er berfertiget, und In den Graͤfich⸗ 
Schoͤnbergiſchen Geſang⸗ Buch zu fins 


1.) Conrad Erdmann Wirth, Re- | den find. 


ctor. 
2.) —— Peter Ripging / Con 
Redtor. 
3.) Nicolaus Paneratins Chübel / 
Cantor und Collega Tertius. 
4) Johann Beorg Weiß Collega 
Quartus. I 
79. STRIEBEL, ( M. Mawritins) 
Ehurs Sachfifiper Paftor zu Prifnig 
bey Dreßden , war des feel. 41. Jos 
bann Knauthen / obbefchriebenen Tu- 
bilzi Anteceflor im Paftorat zu Roß⸗ 
wein ‚ wurde fan Kan er FH der 
urs Fuͤrſtlichen Lehne s Kirche zu 
st und letziich Pfarrer zu 
Prießnig , allwo er Anno 1707. im 
soften Fahr feines Alters verftorben, 
und von Knauthen im Ehren »vollen 
Alter unte die.!ubilzos gefeßet tworden, 
ohnerachtet er nur 48. {m Mini- 
fterio , und alfo ohne Zwelffel auch eis 
nige Jahr in Schuls Diensten geivefen 


80. a aba ae 
s olffen⸗ 
Beine Sopezisenden, auch besder 


n find. 
81. SUPFF,( 2. job. Beörg) 
Hoch» Fürtlich » Anſpachiſcher Paftor 
Emeritus zu Schmalfelden, Derfelbe hat 
dufen irrdiſche Jammerthal ee am . 
25, Januarii Anno 1640. euert! 
in der Schweitz, Zürcher hi vef⸗ 
fen Vatter Georg Supf ein Schrel⸗ 
ner und Kuͤnſtler allda geweſen. Na⸗ 
feiner leiblichen Geburt wurde er 
dafiger Landes⸗Gewonheit erft am dien 
Tag zur Tauff und geiftlichen Wieders 
geburt befördert , und meil fein Vatter 
bon Franckfurt gebürtig , Evangelifchee 
Religion war ſo molte ihm nicht an 
ben, länger mehr umter den Reformir⸗ 
ten zu leben hielt er vor eine gott⸗ 
liche Schiung ‚dai er von des Durchs 
Ken gan and s — bon 
fen» ai Damaligen athe⸗ 
a ce +5 reiner bee. 
geheet worden dahin er I auch ale 
ann begeben , hat aber auf der Reife 
das Un, habt / daß das Schiff, 
worauf er mit denen gewe⸗ 
enommen, und anfieng 


, Schaden 
Binden af ——— 
Eee 3 j iegen⸗ 


456 Su 
Iegenbeit hatte, dieſes And, Johann 

orgen / mit einem Aermlein an das 
‚Ufer zu fehleudern, und vom ‘Tod zu ers 
retten; worauf er glücklich nach Butz⸗ 
bach angelanget , allwo auch die Diutter, 
fo aus Zürch gebürtig, Evangelifch wor⸗ 
Den ift. Als er nun allda die Schulen 
und die Univerhtät Gieſſen >. 


lang frequentiret, auch unterfchiedlich- 


mal difputiret und peroritet hatte, kam 
er als Informator zu den Herm Baron 
von Hunnenftein, nach Merrheim, und 
nad) zweyen Jahren in eben diefer Qua- 
lität zu dem Herin Örafen von Leinin⸗ 


abr | ferner Anno 168. na 





Su 


famt vor feinem Ende noch wohl ver 
forgt geſehen. Im Jahr 1677. iſt ee 
durch göttliche Providenz in Hoch» 


Gürktiche Brandenburg» Anfpacı 
Sen Dienfte gekommen man de 


gekommen, ‚und zu eis 
nem Eaplan nad) Merchendorff und 
Pfarrer zu Hirſchlach beruffen worden; 
Herrn Bergts 
beim , und endlid Anno 1688. nad 
Schmalfelden , an welchem Ort ex auch 
fo lang verbfieben / bis er Anno 1723. 
wegen hohen Alters und Gebrechtich- 
keit halber feine Pfarz feinem Succeffo- 
ri, Herm en Schummen 9% 
weſenen Pfarrer zu Wiefenbach , abges 


ch aufgehalten. Als er Anno 1671. | tretten, und fich von den Einkünfften ein 


| B8 Weſterburg, allwo er 4. Jahr lang 


eine Freunde zu beſuchen, eine Reiſe 
nach Creilsheim in Francken gethan 
hatie, und ihn allda ungefehr Her: Ul⸗ 
rich von Creilsheim, predigen hörete, 





jahrlich Quantum zu feiner Suitenta- 
tion vorbehalten , toorauf er ſich nach 
Anſpach zu feinen Kindern in Die“ e⸗ 
gung begeben, um ſich deſto ungehinder: 


bat er ihn zu der vacanten Y'farı Ruͤg⸗ ter zu feinem inftehenden Ende vorzube⸗ 
land beruffen ‚und zu Rotenburg ob der reiten. Zn feinem Amt hat ex fich trem 
Zauber nach vorhergegangenem Fxa- und eiferig , und im Siudiren fleii 

mine ordiniren laffen , allwo er fid) bis an fein Ende bemiefen , aber much 
auch mit des ehemaligen Spital-‘Pfars viel Verfolgung und Trübfal ausftehen 


‚vers, Hierin Jobann Georg Hart- 
‚manns P.L.C. binterlaffenen Jungfer 
Tochter, Anna Maria / in eine 
liche Deurath eingelaffen , und iſt den 
ı 5. Januarii 1672. von Herm D. Jos 
‚Dann Ludwig Dartmann / hochver⸗ 
dienten Superintenderten , ale der 
Braut Herrn Brudern copuliret wor⸗ 
din, mit welcher er faſt in die ro. Jahr 
‚eine vergnügte und gefegnete Ehe beſeſ⸗ 
fen, und durch GOttes Seegen ıı. 
‚Kinder erzeuget,von welchen drey tie 
der zeitlich geftorben , von denen übris 
en aber harte er 37. Enckel, und zwey 
.⸗Euckeꝛein eriebet, indem er ſie alles 


Chriſt⸗ 


muͤſſen, die ihn doch GOtt alle wohl 


hat uͤberwinden helffen. Wie er dann 
auch ein eiferiger Beter geweſen, und 
alle Morgen und Abend jedesmal bey 
einer halben Stund auf den Knien ſein 


Gebet verrichtet, alſo Daß die Bretter 


in feiner Etudier s Stube an dem Drt, 
wo er. auf den Knien zu liegen gepflogen, 
gang durchgewetzet worden find. 


was Vertrauen zu GOtt er fein Gebet 


verrichtet, ift unter andern auch aus dem 
zu erſehen, was er bereitd Anno 1:72. 
in fein Manual unter Die Adta feines Les 


bens geſchriebẽ. J i: babe gar offt den 
unden 


lieben GOtt 


bey gefi und gu⸗ 
gen 


"Su 
ten Ta ebetten er mögte mich 
doch En Diefer Welt zu der Zeit 
wegnehmen / da Er mich am bes 
ften bereit finde : welche Bitte ich 
such gewißlich glaub und weiß: 
Daß jie mir der gnädige GOtt nach 
feinen cheuren Derbeilfungen nicht 
abfchlagen wird ‚als der ja gerne 
thut, was die Bottesfürchtige begeb; 
zen, und böret ihr Schreyen : und 
bitfft ihnen / nach dem 145. Pfalm: 
auch niemand begehrt zu verfürs 
gen ! dann er bat unsnicht gefegt 


zum Zorn : fondern , die Sesligkeit | 


au befisen / durch unfern HErm 
IEſum Chriſtum. elche Bitte 
Ihm auch nicht hat fehlgeſchlagen, ins 
dem er ein hohes Alter erreichet , Gehör 
und Verſtand bis an fein Ende bebals 
ten ‚und ohngeachtet feines vielen Stu⸗ 
direns, da er faft immer über denen Buͤ⸗ 
chern gelegen ‚ ein fo gut Geſicht auch 
in dem höchften Alter gehabt , daß er 
den reinften Druck ohne ‘Brillen gele⸗ 
"fen. - Seine legte Zeit hat er meh⸗ 
rentheils mit lauter ‘Beten zuges 
bracht, und ein fanfftes Ende unter vie, 
len gottfeligen Reden genommen ſo ges 
ſchehen Feito Matthziden 21. Septem- 
bris ı 721. deſſen Feichen: Predigt Ihro 
Hoch⸗æ Wuͤrden und Magnificenz Her 
D. Johann Wilhelm von der Lich, 
bochverdienter Stadt » Pfarrer und 
Konfiftorial - Rath zu Anſpach, mit 
‚gröften Ruhm gehalten hat, Ex com- 
municatıone Curriculi vitæ, per Filium 
Dominum Joh. Frider. Supfhum, Pa- 
ftorem in Waltheim. ' 
82. SUTORIUS, ( Michael) ges 
We 


ſener Superintendens zu Eiſenberg, 
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wird von Henn D. Friderich Ernſt 
Rettnern in dem Herrn Jubileo Mei 
necke gelyaltenen Reich s Predigt p. ı r. 
in dem beygefien Jubel⸗Prieſter⸗ 
Catalogo aus "Jacob Crellen Jun. 
Conjug. p. 30. angeführet ‚daß er nach 
Aunffüigiährigem Eheftand ein folennes 
Danck⸗Feſt habe anftellen wollen ; aber 
durch fruͤhzeitiges Abfterben eines lieben 
Sohns daran fey verhindert worden; 
daraus zu fchlieffen , daß er das Zubels 
Jahr feiner Ehren⸗Aemter ſowol als 
des Eheſtandes uͤberlebet habe. 


T. 

1. TANTZ, (Bliss) ein wohlder⸗ 
dieriter Superintendens zu Lobenſtein, 
war vorhero Archi - Diaconus allda ges 
werfen , und hatte durch GOttes Gnade 
ſchon Anno 1710. fein Jubileum Mini- 
ſteriale erreichet/ auch daſſelbe mit einem 
offentlichen Danck » und Denck⸗Mahl 
celebriret, worauf er An. 1713. Herm 
Chriſtian Rörbern als Adjundtum 
bekommen ‚und ift An. 1716. in dem 
HErrn verftorben, da er 56. Fahr in 
Minifterio erreichet hatte. Herrn D. 
Cypriasi Hilar Evangel. p. 956. 

2. TECKLENRURGYX Ar. Fohan. 
es, ) war aus Berhoven , aus dem 
Bremiſchen, bey Bremervorda gebürs 
Rd und nach abfolvirten Studien ans 
fänglich Pfarrer zu Grünenteich her⸗ 
nad) Paftor zu Busflieten worden, alls 
to er zu Dem saften Fahr feines Pre⸗ 
Digt + Amts gelanget ift,, und den 6. Fe- 
brusarii 1667. im 79. Zahr feines Alters 
diefes Zeitliche gefegnet hat. Aus Wire 
tenii Diario Biographico 44, Blum in 
Jubil. p. 174. 

3. IEL. 
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._ 3. TEILLER, (Wolffgang) ein Gottmannshauſſen ausSap IV. gehal⸗ 
Chur » Sächfifcher altsverdienter Pfar⸗ ten, pag. 4. alfo fchreibet : Ein ſolcher 
zer zu Dreicfih / in die Superintendur | fchöner alter Herz ift mein lleber Ante- 
Neuſtadt an der Orla gehoͤrig, welcher | ceffor f. G. gemefen M. Johann Tets 
in die 60. Fahr im Minifterio foll geles | telbad) ‚der 81. Jahr feines Alters er, 
bet haben. Ex communicatione Her:n! reichet, und D. Lutherum feel, 9 Jahr 
Paitorıs Schniegels, dabey aber nichts! gehöret, im Chur⸗Fuͤrſtenizum Sach⸗ 
fpeciales gemeldet worden, wann es ſchen und in Diefen um Der 
gelbeben, oder wann er geftorben fey ?| Dbern- Pfalß, zwey groſſer weitſchich⸗ 
dermalen N Her: Johann Ehrijtoph | tiger Superintendenzen, Cbermnisz und 
Muͤller / Pfarrer allda , welcher Anno Bangenfeb, groſſem Lob verfehen, 

1712. feinem Herrn Vatter luccediret| und fonft im heiligen Predigt⸗Anm an 






at. fünff unterfchiedlichen Orten, zu Dreß⸗ 
4 TETTELBACH, (M. Fohan- | den Duͤnckelſpuͤhl, Meiſſen / Chem⸗ 


; und aüble unfern 


mes ) letzlich geweſener Superintendens | ni / Schwando 


‚vielen Fatalitäten untermo 


zu Durg s Lengenfeld in der Aral it) HErrn Chriſto 54. Fahr treulich gedie⸗ 


‚Derfeibe war anfänglich Schul Colle- 


rffen gewelen; | ne 


t. 
5. THAMER, (Johaunes) gewe- 


ga zu Dreßden worden, auch darauf] fener Paſtor zu Durſcheid / und derer 


allda in das Miniiterium gekommen; 

ernach wurde er Paſtor zu St. Afra in 
Meiſſen / und nachgehends An. 1554. 
Superintendens zu Chemnitz/ wurde 
aber des Flaccianiſmi beſchuldiget, und 
deßwegen Anno 1566. daſelbſt vertrie⸗ 
ben, wie das Belebrtens Lexic. IL, p. 
1233, von Ihm berichtet. ‚Hierauf wur⸗ 
de er wieder Paftor zu Schwandorff/ 
einem Stödtlein in der Obern⸗Pfaltz, 
und Anno 1580. Superintendens zu 


in dem Herzogthum Juͤlich und Bergen, 
sur Evangelifchen Contellion ſich bes 
fennenden Kirchen, Ephorus, von des 
mein dem Xeben der Gelehrten in 
Teutſchland / die von Anfang des An. 
1719, Jahrs dag Zeitliche gejegnet has 
ben, pag. 440. gemeldet ſtehet, daß er 
als Vatter des nachfolgenden Herrn M. 
Johann Heinrich Thamers,die Gna⸗ 
de von GOtt gehabt, ss. Jahr feinem 
Paftorar vorzuftehen : welcher aus eis 


Burgs Lengenfeld ; allwo er Quz- nem alten ‘Priefterlichen Sefchlecht urs 
Stiones über den Catechilmum Lu | fprünglich nach dem Pabſtthum herges 
theri heraus gab. Erfol aber auch zu: ftammer , da fein Her: PBatter , "Jos 
Duͤnckelſpuͤhl gemwefen ſeyn, wie om hann Wilhelm Thamer , auch einEvans 
D. Tobias Braun, auch geweſener geliſcher Prediger in dem Bergiſchen 
Pfarrer und Superintendens zu Burg⸗geweſen; fein Groß⸗Vatter aber, Her: 
„Zengenfeld in einer zu Megenfpurg ge: | Wilhelmus Chamer, war anfangs eis 
Druckten Leich s ‘Predigt , Die er Anno | nem Elofter zu Coͤlln vorgefeget ‚verlieh 
«6 6. den 3. Aprilis einem Aelichen | aber die Päbftifchen Finft 


‚60 en Finſterniſſe, und 
Fraͤulein / Mariæ Marfchaldin von. wendete ſich zum Licht. des Soangeii, 





ſo daß er endlich auch in Dem bemeldten 
Serzogthum Superintendens worden 
iſt. Dorimmen er glüchfeligere Fata ges 
habt , als deffen Namens « Genoffe, 
Theobaldss Chamer, der aus Elſaß ges 
bürtig, wiewol unbefannt , ob er auch 
aus deſſen Sreundfchafft entfproflen ges 
weſen? welcher anfänglich zu Witten⸗ 
berg Lurherum und Melan. hıhonem 
geböret ‚au Marpurg gelehret , und Pre⸗ 
diger bey dem Land⸗ Grafen zu Heffen 
worden war : Als er aber einmal im 
einer Apothecke ohngefehr ein zerriffen 
Buch gefunden , woraus man Tüten 
machte, und fande , Daß es der Theil 
des Thomz Aquinatis Schrifften war, 
Darinnen er von der Gnade Der Rechts 
fertigung handelte , hatte ee folche aus 
Neugierigkeit gelefen, und fich Dadurch 
dep unreifen Judicio verleiten laffen, zur 
Romiſchen Kirche zu tretten , und ſelbſt 
nach Ron zu geben ; da er dann an- 
fänglich Prediger in Minden und, her⸗ 
nach Canonicus in Mayntz worden ift. 
vid. Belebrten- Lexicon II. p. 1238. 
6. THAMER, (11. Johann “eins 
sich) Hoch: Fürftl. Sachſen Hildburgs 
haͤußiſcher Contiftorial - Rath, Ober: 
Sofs Prediger , Beichts Vatter und 
General - Superintend:ns , auch des 
Iluftris Gymnafii Scholarcha zu Hild⸗ 
burgbauffen : war gebohren den 4ten 
Februarii Anno 1619. zu Burfcheid 
im Herzogthum Juͤlich, aliwo fein Her: 
Datter, Johannes Thamer / der vors 


vovon der 


Th 439. 


Kriegs » Wefen verbeeret waren, in die 
Jeſuiter⸗ Schule zu Coͤlln, am Rhein, 
doch mit der klugen Borficht feines Dat: 
ters , daß er ben einem Evangelifchen 
Hofpite im Haus war, und Darneben 
noch einen treuen Pxzdagogum hatte, 
mit welchem er Die Gottes» Dienfte zu 
Mühlheim befuchte , und von denen 
Mefien und Proceflionen weg zu bleis 
ben, die Erlaubnig hatte. Weil es aber 
doch an gefährlichen Nachftellungen 
nicht fehlte, fchaffte ihn fein Der: Vat⸗ 
tee Anno 1650. nad) Lennep, nad) 
zweyen Jahren auf Lipſtadt, und wie⸗ 
der nach zweyen Jahren in Das Gymna- 
ſium zu Dortmund, big et Anno ı6r8. 
nach Jena gegangen. Anno 1660, Es 
furt beſuchet, und nad) gehaltenen 
zweyen Dilpurationen: 1.) Quodnam 
dıftindtionis Genus Myfterio 3S. Tri- 
nitatis fit re&te applicatum vel appli- 
candum ? 2.) An Deus perfedte de- 
finiri poflit ? wurde ee Anno 1661. zu 
Jena Magifter. Da ihn hierauf fein 
krancker Vatter nach Haus beruffe, ers 
bielt er An. 1662, eine Vocation zum 
Paftorat Stolberg,imSülichifchen,wos _ 
hin die zu Aachen und Burfcheid ſehr 
gedruckte Evangelifche fich gehalten ‚ulls 
wo er einen groffen Muth gegen die 
Papiften bejeuget. Denn es mar na⸗ 
he Dabey ein Dorff gelegen, Sweiffel 
mit Namen, fo ein Filial der Pfarr 
Stolberg geweſen, ‚und fich ohne Noth 
er⸗Kirche abgefondert, und 


bergehende Jubilzus gemefen. Wade | einen eigenen Prediger , Herm 4. ban- 


Dem ihn derfelbe , bis in fein fiebendeg | de/ium ermwehlet 


e : . Bald aber 


Jahr, felbft informiret, und zu allen ! darnadh fich ihres Hirten und ihrer Kir⸗ 
Guten angeführet, kam er alsdann, weil | che, beraubet fehen mufte ; und Da fie 


die meilten Schulen im ſchaͤdlichen * 


tolberg wieder angenommen, zu 
} Ä werden. 
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werden, anhielten, fo nahm er fich ih⸗ 
ver getreulich an , indem er ihnen zum 
freyen Meligions s Exercıtio bey Der 
Chur⸗ Pfälsifchen und Chur⸗Bran⸗ 
denburgifchen Deputation nicht nur vers 
halff, fondern auch wolbedaͤchtig, da die 
Execution des DBerfprechnis zu lang 


verzog / die gefchloffene Kirche zu Zweif⸗ 


fel mit feinen Audıtoribus einnahm, den 
Gottess Dienft anfieng , und fie mit 
Thurn , Glocken, Pfarr⸗ und Schul 


Haus , durch eigene Einſammlung der |Arın 


ollecten in Holland verforgte , und 
wurde Anno 1684. Il. Sonntage poft 
Trinit. ſolche Kirche mit drey Predig⸗ 
ten dergeftalt eingewenbet, daß die Fruͤh⸗ 
Predigtdes Herrn Thameri Batter, ale 
Senior und Afleflor des Bergifchen Sy- 
nodi ; die Mittags + Predigt diefer Herr 
Thamerus,, als Paftor Ordinarius ‚, und 
des Juͤlichiſchen Minifterii Præſes, die 
Veſper aber dieſes Herrn Thameri aͤl⸗ 
teſter Sohn, Damals Paſtor beu der 
Juͤlichiſchen Evangeliſchen Gemein in 
Graͤflich Engelsdorffiſchen Schloß ge⸗ 
lten: welche gantz ſonderbare Bege⸗ 
enheit ein Franzoͤſiſcher Prediger zu 


Aachen unter die Miracula Mundi ges | li 


zehlet , indem die Nach⸗Welt diß als 
ein Raͤtzel haben würde , Daß im Ders 
gthum Juͤlich eine Kirche mit drey 
redigten eugervende tmorden,die zwey 
Vaͤtter und zwey Söhne , ein Groß⸗ 
Vatter und ein Enckel eines Namens 
und Geſchlechts, an einen Tag , und 
der eine Predigt gehalten , und derer 
och nicht mehr als drey gehalten wor⸗ 
den „dergleichen auch oben bey dem be⸗ 
rühmten Leopoldiſchen Stamm in Red» 
wis angeführs Heben. Aber von Anno 
“ lı . 





‚, Ph 
662. an,batte ihn die Lutheriſche Gusr- 
nifon zu af — —* 


mal nad) Oſtern und Michaelis zum 
Prieſter erbetten , ynd der Guarnilon- 
Commendant, Her: Wildsund Rheins 
Graf Fridericus Magnus nahm ihn 
um Hofs Prediger an, und rourde der 
Horte s Dienft in dem arten » Haus 
diefes Grafen gehalten; er brachte aber 
auch, als die Stadt der König in Franck⸗ 
xeich einnahm, und fich felbft bey der 
ee befunden, bey dieſem das freye 
Religions⸗/Exercitium vor die Evans 
geliſchen undReformirten in der groͤſſern 
Matthias» Kieche aus. Ferner kam 
er 1691. an feines Vatters Stelle zu 
Burſcheid ı ward bald darauf Fürfts 
lich⸗ Waldeckiſcher Hofsund Guar- 
nifon - Prediger in Maſtricht, und nach 
des Fuͤrſten von Waldeck Tod, feines 
Succefloris , de Fürften von Hollſtein 
Plön Dof- Prediger, und Prediger der 
Guarniſon, fam endlich Anno 1698. 
nad) Hildburghauſſen/ und allda zu 
obenbefagter Station , und verftarb den 
30. Majı Anno 17159. im gıften Jahr 
feines Alters, und ift 57. Jahr im heis 
igen vedigt s Amt geftanden , deffen 
Nachfolger Herz Kirchen : Rat) und 
Diredtor, D. Amanaus Bottbold 
Femel voorden if. Er war verheyra⸗ 
thet mit Frau Adelbeit  gebohrner Ses 
berin, welche ihm. Soͤhn und 3. Toͤch⸗ 
ter zur Welt gebohren , von welchen er 
‚46. Encfelein und 5. Ur⸗Enckelein erles 
bet hatte. Bon feinen Söhnen mufte 
er Herin Johann Chriſtoph Pfarrer 
zu Weſthauſſen, und Herm Johann 
Welſchior, bafior und Adjundus zu 
Paßneck, Anno 1713. in einem Jahr 
zu 


Th 

su Grab gehen fehen ; eine Tochter 
Aber ift an Herrn M. Carl Sriderich 
Diegeln ı berühmten Superintenden- 
ten zu Eißfeld verheyrathet worden, wel: 
cher, weil deffen Name Thamar einen 

Palm⸗ Baum bedeutet, und ruckwerts 
Ramath heiflet, zu deſſen Kupfer⸗Bild 
Diefe Wort gefehet: 


Thamar transplantatus in Ramasb. 
Qui prius exftabar Thamwar , planta- 
| tus in Orbe, 
Vincenti in Aamath florida Palma 
manet, 


D. Leporin in Leben der 8 
Teutſchen pag. 439.248. Coburgifcher, 


Zeitungs s Extr. Anno 1719. pag. 102. | fı 


r22. 

7. Thiem , (A Friderich) gewe⸗ 
fener Pfarrer zu Reßlar / oder ſoge⸗ 
nannten Pfar: Reſſel / in Die Inıpe- 
&ıon Orlamuͤnda ehe deſſen gehörig, 
mar eines vechtfchaffenen ‘Beamten 
Sohn, deſſen Vatter, Der Valentin 
Thieme / ein Herzoglicher Beamter in 
Sachſen zu Reuchtenburg , von dem 
Herm Superintendenten, M. Loͤbern / 
in der Hıft. Eceleſ. Orlamundana pag. 
596. das ſchoͤne Zeugnis hatte, daß er 
Vir pius, juſtus & Magnus Minifle- 
yii Fautor, ein gottsfuͤrchtiger Mann, 
nach feinem Namen Tımens Daum; 
ein gerechter Beamter, der feine Ge 
richte nicht ohne Forcht OOttes hiel- 
te ; das war eine feine Klugheit ‚wer 
darnach thut ; des Lob bleibet emiglch, 
und Fein Prieſter⸗Feind, fondern ein 
d groſſer Gönner und Liebhaber Des 

redigt⸗ Amts geweſen fey daß er ſei⸗ 
ne beeden aͤlteſten Söhne GOtt und 


Th 418 
feiner Keche zum Dienfte gewidmet, und 
eiftlich hatte ftudiren laſſen, nemich 
ern "Johann Thiemen / nachmalis 
gen Paftorem zu Preßnitz, in der Inipe- 
&ion Eahla gelegen; und Diefen Herrn 
M. Friderich Thiemen / welcher zu 
Reuchtenburg gebohren war, den 12. 
Februarii An, 1626. Und als er feine 
Studia nebft feinem Bruder ſowol in 
dem berühmten Coburgiſchen Gymna- 
ſio, als auch hierauf zu Senn fleißig pro- 
fequiret hatte ‚allmo fie fonderlich unter 
ber guten Aufficht und Anführung Herrn 
M. Bartholomai Bechmanni,nachıma+ 
en Paftoris zu Oſterroda, diefelben 
gen muften, fp wurde er als dann ans 
lich Anno 1654. Paftor in groffen 
Croͤbitz / auch nad) Cahla gehörig ; all» 
wo vor ihm & tempore Reformanıonis 
1.) Heinrich Frepbott, 2.) Nicolaus Fa- 
ber, 3.) Johann Peßler, 4. M. Gas 
muel Haunſchild, 5.) Fide- Fuſtus 
Faber, Nicolai Fil., 6.) Martinus de 
Wette, Nobilis Paftor, 7.) Joh.Flexius 
und nach Diefem derfelbe am Dienft des 
Evangelii gemefen ; Pam aber Anno 
1673. zur Pfarꝛ Keffel, alwo ihm fein 
Sohn, Her: Simon Micyaei Thieme 
Anno 1649, zum Subſtituten gegeben 
wurde, worauf er endlich den ı 3. M ji 
Anno 1713. Diefes Zeitliche gefegnet, 
1 da gr auf Die 59. Fahr im Predigt-Amt 
gelebet hatte, Es waren aber auch das 
OR ihm foigende Evangelifche 
efter : 

1.) Beorg Riemann / der aus einem 
Mönchen ein Evangelifcher Priefter 
Anno ı 537. worden iſt. 

2.) Georgins von Liptitʒ Paft. No- 


bil. An. ıf@3. .. 
fe 1) Mar. 


ar Th 


3.) Martinus Aöbt Tam An. 1473. 
nach 3 

4.) Nicolaus Trautmann fo der Form. 
-Conc. unterfchrieben. 

5.) Nicolaus Gela , der anfänglich, des 


Antecefloris Subſt autus geweſen, 


ſtarb am Palm⸗ Sonntag Anno 
1617, 


6) Tafpar Pfau / oder Pavonias, der 


Anno 163 1. geſtorben. 
9.) Gottfried Pfeiffer / der das Krie 
’ Ungemach erlitten, mit feinen Auf 
teen, die mehrentheils in Die obere 
Prfals, als das damalige Afylum der 
dertriebenen entfiohen , entweichen 
nmufte, und in Die Cafe - Kirche oder 
St. Nicafıi in der Eifenbergifchen 
Dioeces befördert wurde. 
3.) Henricws Rettwig / der nach der 
men Kriegs: Läufften Ruhe und See⸗ 
+ ger genoffen , aber fein letes 
&n in Schaaf Stall verfteckte, 
welches hernach von Leuten, die es 
in acht genommen, gefiohlen wurde. 
Ms er aber mit Hälffe des Schuls 
meiſters und eines andern Inwoh⸗ 
ners, foldyes geſtohlene Geld durch 
riſche Leute zu recuperigen füch: 
Be, wurde er mit dem Schul: Die⸗ 
ner vom Dienft geſetzet und muſten 
alle drey Öffentliche Kiechen- Buß 
thun, welches fich aber dieſer Paftor 
ß fehr zu Gemüth gezogen , daß er 
jarüber in die ſchwwerſten Anfechtuns 
und endlich gar von Sinnen 
mmen, und in emer Kette bie an 
fein Ende mufte bewahret werden. 
9.) «M. Johann Dobermannı war 
deſſen Änteceflor, . 


Th 
-3. THIEO, ( 7. Liberius) Bode 
ürttich » Sächfifcher 5” 
IB erkennete As Sa fein 

Ratterland , @Anno 1594. 
mar gebohten worden ; und nach 
er al beruͤhmten Schulen 
darauf die —— — 
te/ kam er zuerſt Anno 1622. in Das 
Niniſterium zu der Pfarr Balſtadt; 
nach ——— wurde er Diaconus in 
sen 

e am 
sis ar [im Ende, welches den a. Nor 
vembris An. 1675. erfolget, da er das 
sıf 3 in — € —* 
53. in feinem Predigt « Amt erreichet 
hatte. 44. Blum in Jubil.pag. 174. E 
fehriebe Manum Dei, oder jehen Dres 
digterr von der Peft, wie das Gelehr⸗ 
ten- Lexic, Ib p. 1258. ‚ aber 


deffen An. emort. 1676, aus Wis. 
Diar.anführet. 

9. THILO, ( Georg $riderid,) 
war ein twohlverdienter Paftor der Ks 
niglichen Stadt Oblau in Schlefien, 
welcher Anno 1668. ſchon in das hei⸗ 
lige Predigt - Amt gelanget , und als ex 
Anno 1717. Durch göttliche Gnade fein 
Jubilzum Paftorale erfebet, hatte er den 
25, Julüi bafkibe feyerlich begangen, 
und daran felbft eine Öffentliche Day 
und Danck⸗ Predigt bey fo guten 
Kraͤfften gehalten ‚daß er den Teyt dass 
u, aus feiner Luͤneburgiſchen Hands 

ibel, in denen Eldrften Schriften, oh⸗ 
ne Brillen gelefen, darzu ifen auch mit 
unterfchledlichen Carminibus ift graru- 
Iiret worden , wie die unſchuidigen 
Nachrichten von alten und neuen 
Theologiſchen Sachen Anno mio. 





| Ta Ti 
der smepten Ordnung pag- 369. bezeu⸗ 


en. 
I 0. THORLACHUS, (Gudbrand) 
ein Daͤnnemaͤrckiſcher Theologus, mar 
anfaͤnglich Redtor Scholarum zu 
Schalbolt und Holen ı darauf wurde 
er Anno 1571. der andere £utherifche 
Biſchoff su gedachten Holen, und dars 
zu in der Reſidentz⸗ Stadt Copenhagen 
ordiniret ; da er dann in feinem Bis 
ſchoͤfflichen Amt viel Gutes geftifftet, ins 
dem er in Ißland die erfte Druckerey 
angerichtet , und fein SBatterland mit 
vielen guten Büchern, und andern un 
fterblichen Meriten beglücket bis er ends 
fich im 85ſten Jahr feines Alters Anno 
1627. verfiorben ‚da er 56. Fahr in ſei⸗ 
—* —Aã, Aus ben un⸗ 
gen richten von Anno 
1709. pag. 332. Der Defchäfft, se- 
eret. Exped. X.p. 887. 
I TILEMAND ( —— 
ener Paſtor und Superintendens 
Franckenhauſſen / war gleichfalls 
gluͤcklich, feinem Amt 50. Jahr lang 
vorzuftehen , als er An. 168. im Mo⸗ 
nat Julii daffelbe zugleich mit feinem ke⸗ 
ben endigte. 4. Blum in Jubil. pag. 


374, 

“2. TIMÆUS, ( 41. Detrus ) aus 
Dreßden gebuͤrtig, war ein langverdien- 
ter paſtor zu Schwartzenberg, im 
Ober⸗Gebuͤrge, hatte An. 1208. fein 
Minifterium bereits auf sı. Fahr ges 
bracht , wie Her: Knauth im Ehrens 
vollen Alter pag. 13. berichtet. Ihm 
ift fein Tochtermann, Her: M. Johann 
Leonhard Heubner, von Uffenheim / fuc- 
cedirt ; fein Herr Sohn aber „M. Gott⸗ 
{ob Timacus , ehemaliger Aſſeſſor Fa- 
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cult. Philofoph. zu Wittenberg ift au 
su anfehnlichen Kirchen Dierfen ‘> 
langet, davon jedoch Die Special - Nach⸗ 
richt ermangelt. 

13. TIMZRUS,( Fohannes) ein 
wohlverdienter Prieſter zu Srauen- 
Stadt und geweſener guter Poet, war 
eines Predigers r den seien Mar- 
tii Anno 2 76.in einem unmeit Fiegni 

elegenen Dorff gebohren ; Audirte Mn 
tanckfurth an der Dder, und Dienete - 
darauf anfänglid) der Schule zu Ma⸗ 
sienwerter in Preuffen , wurde aber 
ernach Rector zu Srauen: Stadt in 
oblen , von Dannen er zum Rectorat 
in Zittau beruffen worden ; doch kam 
er bald wiederum nach Frauen s Stadt 
ale Diaconus, und lebte mit feinem Col- 
lega , dem berühmten Herrn Yalerie 
Herbergern in guter Freundſchafft; 
bey feinen Zuhörern aber , erlangte 
er folche Liebe , daß fie ihm nach fi 
nem Tod auf gemeine Unkoſten wohl 
begraben liefien , da er den ı sten De- 
cembris Anno 1614. entfchlaffen,, als 
er 24. Fahr alt worden, und etliche so, 
Fahr in feinen Schul⸗ und Kirchen⸗ em 
tern mag geftanden feyn. Von feiner 
Erudition zeugen deffen fegenannte 
Menies ; Symbola Sacra ; Anagram- 
mata ; Epigrammata ; Horz Subci- 
fivz , und andere Schriften. Er hats 
te befondere Freude über feiner Iramen, 
Johannes Timass , aus welchem durch 
verjeßte Zuchpaben Veran fommet: 
nie omnia S, welches er in als 
len Brieffen und Schrifften ob ange⸗ 
ſetzet, und in allen Gemaͤchern ange» 
chrieben. Das Gelehrtens Lexic. U. 


p- 1280. 
St z 14, TISCH. 
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14. TISCHNER , ( M. Johannes) | &unft erlanget, fonderlic) da er aud) 
ehemaliger Paltor zu Cahla / in welchem | in der Medicinıfeyen Wiſſenſchafft nicht 
er auch bey feiner Geburt die erſte Lufft wenig gegründet geweſen, und in det 
gefhöpffet hat, kam nach feinen acade- | gangen Nachbarſchafft wegen viele 
mifchen Jahren zuerft den 28. Julii An gluͤcklichen Euren groſſen Ruhm erlan⸗ 

1598 indag Minuiterinm alg Pattor zu | ges hatte. Dieſer hatte Die betrübten 
Eyringshofenin Francken, dahin er vom | Kriegs » Zeiten mit vieler Gefahr auss 
Ser: Baron von Rotenhahn beruffen, | geftanden ‚ und groffes Elend darinnen 
und zu Coburg von dem damaligen | erdulten muͤſſen, Darauf ihm in anfteis 
HeriSupenntendenten, 39.”Jobann genden Alter nachfolgender Der M. 
Dinckeln, ordi -ıret wurde. wurs | Trandorff if adj ng vet worden wel⸗ 
de aber von denen Papiſten in das Exı- | cher auch das Glück von GOtt gehabt, 
lium vertrieben , und Fam im folchem | ein Jubilzus zu werden. Endlich ift dies 
Zuftand eine Zeitlang nach Erfurt ; von | fer Tifehner den 10, Februarii A. 1643, 
Daraus aber wurde er hernach von Herm | von Diefer Zelt gefchieden, Da er bie in 
Hans von Thünau zur Pfarr Schlets |das ss. Fahr GOtt in feiner Kirche 
ein beruffen ; bis er endlich von eis | gedienet hatte, wie 7. Löber in Hiſt. 
nem löblichen Conſiſtorio zu Altenburg | Ecclef. Orlamundana à pag. 422. big 
wegen feiner Frömmigkeit und herzlichen ] 4 3 3. von ähm weitlaͤufftig fchreibet, und 
Gaben zum Paltorar Cahla vorgefchlas | viele Merckwuͤrdigkeiten gedencket; for 
gen , auch von ihm 0minic. I. Ad- | derlich daß zu feiner Zeit die in gantz 
ven‘. Anno 3513 Die Probs Predigt in Sachſen verhaßte Juden, Die Erlaubnis 
Gegenwart des Herr Superintenden erhalten , zu Sabla und Altenburg: zu 
ten Fiadungi abgeleget wurde, da fich | mohnen,umd in Eahla die Kupfer-Diüng 
wwar einige Burger wider ihn aufges | zu prägen, welches aber nicht lang ges 
worffen, und deffen allzu ſchwache] dquret, indem fie fhon Anno 1621, 
S prache vorgefchuset hatten , ale ob| den zı. und 22. Septembris wiederum 
er nicht allzu wohl könnte verſtanden 
werden: weßwegen er Die andere Probs | Die Leuchtenburg gefänglich find geführ 
Predigt den 30, Januarii Anno ſeq. in|ret worden, Davon AM. Fofepk. Clas- 
Gegenwart einiger Commiflarien , ja| derus, damaliger Redtor , und nadh> 
gar die dritte in Beyſeyn des Herin| gehende Diaconus zu Altenburg dieſen 
General- Superintendenten zu Alten» Betr Spruch verabfaffet hatte: 
burg , D. Abrah. Suarini , halten mus 
- fle ; morauf Die Bürger mit ihren ums 
zeittgen Beſchweren abgemiefen , zu Er⸗ 
fegung der unnoͤthig⸗ verurfachten Uns IVDal bapılzatl aDhVC resiDVI. 
koſten angehalten , und Die Vocation| Welche Leute num viel ſolch Kupfer⸗ 
boilzogen worden‘; er hat aber hernach | Geld geſammlet, oder eingenommen 
bey feinen Zuhorern geoffe Licbe und harten, haben groffen Schaden und Ein 
















IMpli IVDzi ALtenbVrgo pVLsl; 
a⸗ 


Te 


buß leiden müflen, davon auch dies 
fe Den » Spruch gegeben wor⸗ 
en; 
Irvs& eſt sVblıo, aqVi MoDo Croe- 
sVs erat, 


Unter andern ift auch diefem Paltori 
Tiſchnern die Malheur — — ‚daß 
ex fein eigen Haug zu folchem Münßs 
erck ber gegeben, und da einft eine 
en s rau einen Sohn gebohren , 
die Befchneidung darinnen mit groflen 
ulauff der Chriſten und vielleicht in 
iner eigenen Gegenwart iſt verrich⸗ 
get worden; derowegen er von denen 
Obern und Vorgeſetzten einen ſcharf⸗ 
fen Verweiß uͤberkommen, und ſol⸗ 
en begangenen Fehler auf offentli⸗ 
Cantzel erkennen und depreciren 
en, welches er mit vielen Thraͤnen 

gethan hatte. vid. p. 428. 


Tr ‚ 


wollen. Zu defien Zeiten bat fich 
An. 1679. das Wafler in dem Stadt⸗ 
Graben in Blut verwandelt , welches 
Her M. Babriel Schumiunn . 
m folgenden Eteoſticho bemer⸗ 
et: 

In CaLæ fofsIs en ! aqVæ eVaDVn 

heV In fangVineM. 
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In feinem hohen Alter wurde ihm deſ⸗ 
fen Jüngfter ohn, Herr +7. Bers 
bard Trandorff Anno 1578. adjun- 
giret, und als er den 10. Aug. Anno 
1691. DIE Zeitliche gefeegnet hatte , 
im 77. Jahr feines Alters und sı. 
feiner getreuen Kirchen Dienfte, iſt er 
auch Demfelben im Amt und Adjun- 
Eur fuccediget, welcher abernicht lang 
darauf den s. Febr. Anno 1694, infei. 
nem 42. Jahr durch eine Elägliche Leis 
he im Todt nachgefolget , da ein an: 
ftecdendes hitziges Fieber feine Toch⸗ 


ıs. TRANDORF, (44. Simon) |ter und die Magd zur Erden befördert 


eweſener Paltor und Adjundtus. zu|hatte, die Fr 
aba ı wird von 47. Blum in Jubil. ben und noch nicht begraben 


unrecht genennet Traudo 
aus Pau 


5. Jan. Anno 1614. und na 


au aber eben aud) geſtor⸗ 
‚war, 


/ war darauf fie an einen Tag und in ein 
in Thüringen ge teten Grab find in Die Erde geleget worden; 
haehends|und weil der new » vocirte Diaconus, 


ein Tochtermann des geoffen Theolo- | Herz Beorg KReinecker wegen Une 


i Dr. Joh. Gerkardı worden. 
am ind Predigt » Amt zu 


Er |päßlichkeit auch noch nicht auf 
Cahla an: ah fund —— 


e die gute Stadt bey 


fänglih Anno 1640, als Vicarius , und |folcher Sterb » Seuche , in einen ers 
n D 


3. Sahren als Paftor Ordinarius, ı bArmlichen Zuftand. 


iefen beeden 


da er denn folgender Zeit Adjundtus | Trandorffen fuccedirte Anno 1694, 
der Superintendur Orlamuͤnda worden | der oben p. 6. beſchriebene Jubilzus , 
iſt, und ob er wohl zu höhern Digni- | Johannes Appelius, von welchem’ dies 


täten hätte gelangen Fünnen , fonders ſes n 


beyzufegen , daß ihme die zu 


lich zur Superincendur Eifjenberg, hat Orlamuͤnda gewefene Ephorie Anno 


er doch lieber an folchen Ort verbieis| 1712. in 


Cahla anvertrauet worden 


ben, und fein Leben allda befchlieffen ! und derfelbe eudlich Anno 1726, —* 
ſtor⸗ 
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Fleiß aus eſtanden pr der Hof 


dorben, 86. Jahr alt in 66. Jahr feines 

Minilterii. 

- Die fämtlichen Anteceflores zu 

Cahla werden von Derin 4. Loͤbern 
in Hilt, Ecclef. Orlamundana nachfols 
gende benennet : der 

1.) Bonifacius mit Nahmen, eben zu 
der Zeit, da Carlſtadt die Unruhe zu 

. Eatyla hatte angeftifftet. 

2.) Laurentius Scheller oder Schal: 
ler / der fid) mit dem Rath nicht 
wohl betragen Fönnen und nad) Lo⸗ 
beda an die Stelle eines noch Paͤb⸗ 
ftifchen Paltoris Anno 1529. gefeßet 

” worden. 

3.) Petrus Buttner / der ſich aber 
von =i3« , dolium, mehrentheils 
Pıthonium gefchrieben,, war aus der 
Heichs + Stadt Windsheim gebuͤr⸗ 
tig, und von dem Kath zu Binde: 
beim bey dem Chur⸗Fuͤrſten nieder 
abgefordert, und als ein Lands⸗Kind 
zu ihren Stadt ⸗Pfarrer ausgebet⸗ 
ten, auch darauf dimittiret worden, 
wiewohl er groſſe Liebe und das gu⸗ 
te Zeugnis von dem Staͤdtlein Cah⸗ 
la in einem Schreiben an den Chur⸗ 
Füuͤrſten de daco ı. Jan. Anno 1532. 

ehabt : Euer Chur » Sürftlichen 
naden Raͤthen iſt zum theil wiffend, 

mit mas groffer Mühe und Unko⸗ 
ften wir den bißherigen Pfarrer zu 
uns gebracht und bekommen , der 
auch) unferer Commun und dem ars 
men Volck das ewige Wort GOt⸗ 
tes rein, Bar, und unverweißlich ges 
 prediget und gelehret : woraus Das 
Volck gute erung gechöpffet ; 
ihn willig und gerne gehöret , zu ſei⸗ 
nen Predigten geepiet, und Die mit 


nung, er fol feine Tage bey ung zus 
gebracht haben. Er ijt aber hers 
nach Stadts Prediger und Decanus 
zu Windsheim gewefenbiß A.ı 542. 
4.) M. Philippss Schmidt / Der ſich 
gewöhnlich Faber oder Fabrınum 
gefchricben, aber mit dem Rath all 
da immer fteittig und fehr übel bes 
ſchrieben worden, als Negligen- 
tiſſimus, Calumniator , Avarus, 
Rixoſus, Mendax,, dahero er auch 
Anno 1541. dimittivet worden, Zu 
deffen. Zeit hat fich auch der Ana- 
baptismus wiederum gereget, und 
eine ne einige Kinder ohne 
Waſſer nur mit dem Wort der Eins 
ſetzung getauffet im Nahmen GOt⸗ 
tes des Datters, Sohns und Neil, 
Seiftes. Darunter auch ein Knaͤb⸗ 
lein Johann Groß / undein Maͤgd⸗ 
lein Sibylla Storgerin geweſen, 
darüber Herr Dr. Lutherus und Bus 
genhagen confulirgt , und von .diefen 
. anbefohlen worden, daß man fie erfi 
hat in den Tempel bringen, und 
recht nach Ehrifti “ne tauffen 
müffen. Welcher Geſchichte auch 
der beruͤhmte Herr von Secken⸗ 
dorff im Commentario de Luthera- 

nifmo Lib. IJI. num. 7. gedencfet. 
5.) Thomas Naogeorgus , oder Neu⸗ 
bauer, (etliche melden, er babe 
fonft Kyrchmaier „gebeifien ‚) mels 
cher ein gelehrrer Mann und bey dem 
Chur⸗Fuͤrſten in befondern Gnaden 
gewefen. Er hatte des Tyrannen 
Phalaridis angebliche Griechiſche 
Epifteln in das Lateinifche überfeget, 
wie Die Acta Erudit. Lipl. Anno 
1696 


Tr 


.. 1696. Menf. Febr. pag. 102. bejeu: 
gen ; auch einige Lateinifche Car- 
Da und —— weiber Das 

gemachet, Davon D. Con⸗ 
rad ee / in Analyfı Evang. 
Feltiv. in Exord. F. Purif. Mariz 
. einige Verfe anführet von der Krafft 
der geweyhten Kertzen. Doch hats 
te er denen Zwinglianern nahe ge⸗ 
tretten, und iſt zu legt entwichen, 
Deffen Laudatus Seckendorffiss auch 


gedencket. 
6.) Stephan Kiccius, oder Reich / 
kam dahin Anno 1546. und war ein 
frommer Seelen » Sorger , — 
aber eine gottloſe Ehe⸗Frau, Bars 
baram Roſenhainin / eine Jenen- 
ſerin, welche mit einem jungen Men⸗ 
ſchen, Otto Graͤffen, in verbotte⸗ 
ner Liebe lebte, der auch fo gar mit 
der Tochter —78 derowegen 
Herrſchafftüchen "Befehl die Uns 
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halten, welche den damahligen Krieg 
betroffen, abgefchaffet ſeyn ſoll, da⸗ 
von die Alta bey AT. Löbero weit⸗ 
läufftiger zu liefen. Er Fam wider 
der Stadt Willen bin, und wurde 
von, dem Cantzler Pontano oder 
ruͤcken obtrudiret, da ſie ihren 
Diaconum M. Martin Fabern zum 
Paſtorat haben wolten. Und da er 
Anno 1554. ſein Amt angetretten, 





und in Dee Vacanz des Diaconars 
auch die Nachmittags Predigt that, 
flug der Donner in die Kirche, 
und befchädigte unterfchiedliche, aber 
tödtete niemand, welches +7. Wolff 
als ein gutes Omen auf den 

ner des Goͤttlichen Worts appli- 
cite. Als er es aber hernach mit 
dem Flacio gehalten , wurde er auf 
eine geitlang dimicriget , und iſt Ins 
defien zu Deiffta in Mansfeldifchen 
Pfarrer worden. Ihm ſuccedirte 


‚darauf: | 
8.) M. Erhard Guͤnderman / vor⸗ 


mahliger Diaconus, Anno 1542. 





erachtet der Boͤßwicht gelöpffetund| der aber bald an der Schwindflicht 
die Grau mit Ruthen ausgeftrichen eftorben. Aus welcher Freund⸗ 

.worbden, fo iſt er ihr nachgezogen , afft auch der Leipziger Superin- 
und doch zu Dfterfeld bey Raums | tendens ». Chriſtoph Bünder- 
burg wieder Pfarrer worden. Er] man / von Eahla ensfproffen war, 
war ein vortrefflicher ubMann,|. - welcher wegen Des Crypco-Calvinia- 
und find von ihm viel Schrifftenans]| nilmi unglücklid) geweſen. 


noch zu Sahla vorhanden, welche 
..beg M. Löbero 1. c. recenſiret fies 


7) M. Martinns Wolfins wel⸗ 
cher vorhero Superintendens zu Col⸗ 
ditz geweſen, und wegen einer ſcharf⸗ 

. fen Predigt, Die er Anno 1553. 

vor dem Chur⸗Fuͤrſten Augullo ge, 


9.) M. Johannes Cuno , vormablis 


| 


es ide 


ger Diaconus ʒ3u Jena, welcher aber 
als die Flacianer wieder empor ka⸗ 
und, die dem Striegelio anhien⸗ 

gen, era ettourden, bald wieder 

weichen e. 
Dagegen kam obiger 47. Wolf- 
dahin, umd wurde ii 
0 


men 
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Anno 1570. die Superintendur Or- 
lamuͤnd zugleich anvertrauet ; dorff⸗ 
te aber wiederum nichtlang bleiben, 
fondern muſte gleich folgendes Sahr 
auf Befehl Chur » Fuͤrſten Augulti 


1 


folger Lr. Crell in eben das Ser 
fängnig Briechen mufte, das er ibm 


‚hatte bereiten faffen, und nach 10. 


jähriger: Gef chafft, auf ers 
sangenes —— — — 


wieder weichen, weil die benachbar⸗ wuͤrdigen Kayſers RUDOLPHI, 

te Academie Jena wegen Des Pecca- | mit dem Schwerdt vom Leben zum 

ei Originalis noch Feine Ruhe hats | ZTodt gerichtet wurde. 

te. 112.) M: Caſpar Kirchner / kam 
11.) Martinus Mirus, von Weida| dahin Anno 1573. der vorhero fehon 

aus Voygtland gebürtig, geivefener | in verfchiedenen Pfarr⸗Aemtern in 
* Diaconus zu Jena, fuccedirte dem | Schwaben und am Rhein gewefkn, 

feiben Anno ı572. welcher aberaud) | und hernach alihie der Form 


uls 

‚nicht beſſere Fata als feine Anceceflo-| Concordiz wmterfihrieben , ftarb 
res gehabt hatte. Damm als ſchon/ aber fehon den 27. Jul. Anno 1 784, 
im Folgenden Jahr Chur⸗Fuͤrſt Au-| aus Betruͤbnis, als deſſen Sohn 
ſtus ihn zum Superintendentennach | Jonas den s. Febr vorhero von eis 
aymar beruft, und er alda| nem Mufic- Mahl heim gegangen, 


Anno ı573. am Pfingft + Tag feine] und Abends um 15. Uhr erftochen 


erſte Predigthaltenmolte, iftindem| morden. Co hatte alſo Die gute 
offentlichen Gottes⸗Dienſt ein Tus | Stadt Cahla in diefem —— 
mult erreget und der ChursFürftbe- | culo ein beſtaͤndiger Schau⸗ Platz 
wogen worden / ihn zum Superin- | vieler wunderbaren Verwechslung 


* gendenten nach Jena zu beruffen, 
Awo er in folgenden Jahr Doctor 13.) 
worden ; von eng Fam er als 
Sof « Prediger nach Dreßden, all- 
wo er nach dem Todt Augufti An. |, 
1588. durch den Cantzler Dr. Erels|' 
len ins Gefängnis und ing Exilium |'14.) 4. Johann Tifchner / welcher 
gebracht worden ; darauf er Anno |. auch) ein Jubileus worden und vor⸗ 
1591.nad) Halberſtadt beruffen, die) hergehend befehrieben ift- 
dafigen Kirchen von dem Paͤbſtiſchen Go unglückfeelig nun in den vori⸗ 
Sauerteich erftrepurgivet , und end» | gen Zeiten Das Hebe Cahla mit vielen 
lich von der verwittibten ChursSür- | Muracionibus ihrer Priefter geweſen, 
fin Sophia wieder nach Dreß⸗ſo gluͤcklich wurde 28 in diefem Seculo; 
den N fein voriges Amt aufgenom⸗ da daffeibe 4: Senifeculnen Peciliz 
men den 24. Aug. Anno 1593. ge⸗ſuæ iniltros zu haben von ge⸗ 

ſtorben if. Da inzwiſchen aus | würdiget worden. Solche waren in- 

BGoͤttlicher Rache dev Prieſter⸗Ver⸗ Ixer_ Paltotes der vorpergehende M 


— 


“ 


Ir 
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bei genermet wird, und ſchon oben pı 
id) ift an et worden, 
don welchem aus öffters benennten 
Hifl. Eccleſ. Orlam. M.. Löberi pag. 
445. noch dieſes bepfüge : daß er An. 
1609, den 20. Ju ßles, ineis 
nem Böhmifchen Staͤdtlein gebohren, 
aus welchem feine Eltern aus Liebe zu 
der reinen Religion fic) von den Pa⸗ 
piften muften vertreiben laffen, bie ber, 
nach in ihren Exilio nad) Cahla ger 
kommen, weiche ihn zum Itudiren ges 
balten ; und da er auf der Univerli- 
tät Wittenberg , ingleichen in denen 
Königreichen Schweden nd Daͤnne⸗ 
auch andern Ländern vieler ge⸗ 
lehrter Leute Information und Gu 
enoffen harte, ift er bey feiner ⸗ 
Anno 1642. zum Diaconat in 
Cahla beruffen, und darinnen biß an 
ſein Ende verblieben, welches den 28. 
April Anno 1693. erfolget. Er war 
in der Ordnung der dreyzehende Dia- 
conus ,„ da vor ihm geweſen wa⸗ 
vn: 
1.) Pesrus Pithonius odet Büttner! 
der nachmahlige Paftor, und letzlich 
Stadt⸗Pfarrer zu Windsheim. 


2.) Nicolaus Seydemann / mel 
chfker aber ſchon Anno 1536. geſtor⸗ 
ben, ebeernoch iegen einiger ©itrit 
tigkeiten mit dem Paltore Schmis 
A. über geroiffe ‚Filialen weichen 
N) . , j .. 


“Tr 41% 


eg. 

4) M. Sebaftian Werner / kam 
aus dem Schul » Staub bieber 
Anno 1542, und Anno 1553, nad) 


5.) M. Martins Haber / welchen 
der Rath Anno 1554. kum Diarver 
haben wollte, da aber von Cautzler 

rücken M. Wolfhus obtrudiret 


tworden , Fam er an deſſen Stelle 
Ä nach Söfnig, allwo er dach ins Exi- 
um 


mufte. 

6.) Erbardus Bünbermann Anno 
1578. biß 62. da ee Pfarrer allda 
worden. 


7.) Johannes Spieler, biß ad An. 


1573. 

8.) Heinrich Bela / war vorhero 
Pfarrer zu Dinftedt , und wurde 
Anno 1579. Paltor zu Gumper 

9.) Bartholomäus Straße oder Phra- 
Aus, war auch ein Paltor Jubilzus, 
ober ſchon allhie nur 5. Fahr gewe⸗ 
fen, vide ſupra. 

10.) Johannes Bernhardi, aus Cah- 
Ia gebintig ‚von Anno 1585. bif 
‚1611, 

11.) Nicolaus Guͤndermann / auch 
aus Cahla, mar anfänglich Can- 
tor. und Den 7. Jun. Anno 1638, 


en. | 
2) Johann Beiling / hatte anfängs 


fich auch dee Schule zu Cahla von 
. unten fv en als Bac- 
94 calau- 
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calaureus „ Cantor und Rektor, , Part. II. in Supplem, p. 54. Meldung 
wurde hernach Paltor su Meilingen , thut. 
und endlich) Anno 1638. Diaconus | 17. TRONCHINUS , ( Zheode- 
allhie biß 1641. da er aber 2. Jahr rs) Pater, ein Reformirter Theolo- 
als ein Valetudinarius Bett slägerig gus und berühmter Lehrer zu Gemev, 
ſeyn muſte, Eonte er der Kirche we⸗ war Dafelbft gebohren den 17. April 
nig dienen und fuccedirte ihm obiger ' Anno ı582, Itudirte allda , wie auch) 
Tobannes Grübel ı welchem obs | zu Baſel, Heidelberg , Franckfurt, 
geineldter Beorg Reinecker gefols Franecker und Leiden, und wurde An, 
get iſt. 1606. zum Profeflor der Hebräifchen 
16. TREIBER , ( "Johannes ) Sprach in Genev ermehlet , Anno 
wor Paltor zu Oſthauſſen / unterdie | 1618. beamer die Profeflionem Theo- 
rannigfeider Superintendur gehörig , | logie , und wurde ihm aufgetragen 
weicher zwar nach abfolvirten Studio- dem Jeſuiten Coton auf ſein Buch Ge. 
rum Academicorum Curfu, anfänglid) | neve plagiaire zu antıworten , wel 
Anno 1639. nach) Acheiſtaͤdt ı und erſt ı in dem Buch Coton plagiaire 


in folgendeg Jahr nad) Oſtbauſſen hat , und hatte Die Controvers eine 
brue worden, allwo er bernach bes | ansöfifäe Verfion der Bibel bes 
ſt biß an fein Ende geblieben, troffen. Er wohnte dem Concilio zu 


weiches Anno 1689. erfolget ‚da er Dordrecht bey , und hatte fich allda 
eben in feinen Jubel⸗Jahr das Zeitlis ſehr weißlich aufgeführet. An. 1655, 
K efegnet , und in Die himmliſche wurde ihm aufgetragen mit Joh. Du- 
Ä etretten ift. Er warmit Frau rzo wegen Bereinigung Der Lutheri⸗ 
Anne Maria / gebohrnen Rörnerin ſchen und Reformirten Kirchen zucon- 
verheurathet, welche f on Anno 1642,  feriren, darinnen er auch verfchiedene 
den nachmahligen berühmten Re&to- ; Schriften hinterlaffen. Er wird ge 
rem anfänglic) zu Schlaig, hernach zu rühmt, daß er ein Mann gemefen, 
Arnftadt , — Friedrich Trei⸗ welcher in der Theologie, in denen 
bern zur Welt gebohren, deſſen Vita Rechten, Hiſtorie und andern Wiſ⸗ 
in Henn Dr. Leporini Leben der Ge⸗ſenſchafften wohl erfahren war, wuſte 
lehrten Teutſchen ab Anno 1719. ges | eine nette Rede zu halten / und einen 
ſtorben, p. 619. befchrieben jtehet , Die fehönen Lateinifchen Vers zu fehreiben; 
Anno 1716 den 22. Jan. in Ihren tar daneben ein aufrichtiger Dann 
93. Jahr verftorben ft Welches und erwieß allezeit einen groſſen Eyfe 
wohl ⸗ verdienten Rectoris, Sohn, | vor die Religion, ſtarb endiich im ho⸗ 
Dr. Johann Philipp Treiber aus | ben Alter den 19. Novembr. An. 1657. 
einiger Verdrüßlichkeit , die Ihm we⸗ | in sıten Fahr feiner geiftlichen Lehr 
gen feiner edirten Monate zugeftoffen ‚| Aemter , mie folches alles Das Gr 
r Päbftifchen Religion übergetretten, | lebrten s Zexscon P. IL.p. 13 19. von 
Davon Dr, Ladevici Hiſt. Univerk ı ihme bezeuger, | 
. 28. TRON 
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18. TRONCHINUS, ( Zedovi- ı die fogenannten heilfamen Vorſchlaͤg 
cus) Filius, berühmter Paſtor und des Friedens in Religions - Sachen 
Profeffor Theologie Primarius in nach Anlaß der Worle Pauli Ephef. 
Genff / welcher allda gebohren den IV. a5. dAnSirric di ayann , darges 
4.Dec. Anno 1629, deſſen Vatter than, deſſen Schrifften alldarecenfiret 
Theodorus Tronchinus, vor bemeldter werden. 

berühmter Genfer Theologus , und Ä 

dejlen Mutter Theodora Rocca , eine 19, TROST, ( "Jobannes) ge⸗ 
Raͤfftlin des bekannten Theodori Bezz weſener Paltor zu Elũghauſen / ben 
eweſen war. Nachdeme er in den Dattingen in Weſtphalen gelegen, 

d 


hörete er in feinem Vatterland Die Theo- Troſt / Pfarrer zu Oldendorp , nebft 
ogos, als Johannem Deodatum, ſei- ‚ feinem Bruder, Herrn Johanne Tro- 
nen Batter, Antonium Legerum und | /Fro , Paltore zu Hoͤrter, aus dem 








genommen, und, twelches was belon aud) Pfarrer zu Elli aufen, Deme Dies 


Laͤnder⸗Reiſe an, und gieng durch Ens und duch GOttes Gnade.nüber <o, 
geland, Franckreich Holland und Fahr lang im Kirchen Dienft alda ges 
K eurfeland, nach deſſen Zuruchkunfft lebet hat. Und deffen fein Sohn. Her: 
wurde er Prediger zu Lion und An. Martinus Troffiss „ ift endlich Pro- 
1661, kam er an des Legeri Stellezur feſſor Lingg. Orient. zu Wittenberg 
Profeflione Theologiz in Genff / hat⸗ morden, nachdem er vorhero eben ders 
te aber aus befonderer Modeſtie Feine geichen zu Coͤthen, zu Helmſtaͤdt, zu 
Sooriffen heraus gegeben, fondern Sora und zu Roſtock geweſen war 
arb den 8. Sept. Anne 1705. im 76. und iſt Anno 1636. geftorben. Aus 
ahr feines Alters , nachdeme er dor | Herm Dr. Joach. Juſti Breic- 
35. Jahren fchon in das Minifterium | Haupts / Abbatis Bergenfis , Vita B, 
war aufgenommen worden. Wie die | Marc. Troftü, ſuper obitu B. Joh. Tro- 
Monstlichen Nachrichten von ger | fü, fupra L. annos Paft. Ellighufani 
lehrten Leuten und Schrifften: bes —* mi ‘ad filios huic ſuperſtites 
fondere der Univerfiät in | peramanter ſeripta 1711. Halz, dee 
Jan. Anno 1726. p. 17, 6 | chaͤfftigte Secretarius X. Exped, 
zeiget; an deſſen Eyempel bat fein pag. 837. Ä 
Succdigs Joh. Alphenf, Turrerinus | | 
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1. VELIUS, ( 44. "jobannes ) 
war ein fehr alter Diener GOttes zu 
Einbeck, welcher als viertzig⸗ jähriger 
Senior des Minilterii den 10. Octobr. 
Anno 1631. in feinem 86ten Jahr ge: 
ftorben, und 61. Jahr im Minilterio 

lebet hatte, deme von feinem Succel- 
-fore , Herm 21. Börg Albrechten / 
.Paftore an der St. Jacobi Kirche , in 
einer weitläufftigen Oration ift paren- 
giret worden, welche zwar An. 1634. 
nebft der Leich» Predigt * Rinteln ge⸗ 
drucket, auch von Herrn O. Goͤ⸗ 
gen in der Chriſt⸗Prieſterlichen Ju⸗ 
‚bei s Greude p. 24. dor mürdig ge⸗ 
halten worden, daß fie feinen Klogiis 
Theologorum inferiret werde , meil 
nicht allen viel Specialia darinnen ent: 
‚halten, fondern auch billig fey , daß 
cher so. jährigen Lehrer Gedicht; 
nie mit gar guten Mechtlörme andern 
Academifchen Lehrern zugefellet mer: 


den. 

2. UHLE, ( "Johannes ) ein Pa- 
ſtor Emerieus der Kirche zu Wittgen⸗ 
dorff in Meiffen , allwo er-über sc. 
Jahr lang dem Amt des HErm hatte 
porgeftanden , und fein Alter Anno 


1710, fihon über 80. Jahr gebracht | 
2 


hatte, wie M. Blumin Fb. Tb. Em. 
P. 175. meldet. - . 

- 3. ÜBLICH, (Mi Joh. Elias) 
won Franckenberg geburtig , Chur⸗ 
Saͤchſiſcher Pfarrer zu Eolochau » 
in die Dieces Schlieben gehörig, wird 
von Herin Johann Chriſt. Lrellen / 


m. jetzt lebenden Chur Sogſiſchen 


Geiſtlichen Miniſterio pag. 329. ange⸗ 


Schmuck haben 


Uh 


führet, Daß er Anno 1723. nod) allda 
am Leben geweſen fey , ( allıwo aber 
im Geburts » Jahr 1616, ein Sehler 
wird vorgegangen feyn , und 1646, 
— muͤſſen, welcher Anno 1673. 
chon zu dem Paſtorat Cloſſen und Loͤ⸗ 
ben ſey beruffen worden, und alſo be⸗ 
reits damahls so. im ‘Predigts 
Amt gehauen Herr Mm. © 

Friedrich Hammer / bat An. 1724 


X. hoch⸗Ehrwuͤrdigen Priefters 
Värtern/ welche mit_$reuden ihre 
liebwertben Herren Söhne ı noch, 
bey ibren Leben, in Priefterlichen 
eider gefeben / 
derer zwar aller Orten viel hundert 
koͤnnten angefuͤhret werden, Darimmen 
aber vornehmlich Herm 7. Gottfried 
Woogen : Paltori zu Corbetha, und 
Seniori der Qpeiefteriihanft in Weiſſen⸗ 


fels, über die Promotion feines Her:n 


Sohns, 4. Moris Carl Chrütian 
Woogens / zur Mittags = Prediger 
Stelle, in der H. Ereuß s Kirche zu 
Dreßden, ift graculiret worden , Ders 
ſelbe führet p. 27. diefen Herrn M. 
Uhlich auch an , ale einen fchon das 
mable in die so. Fahr feinem GOtt 
treusdienenden Lehrer , voelcher Anno 
1674. zum Paltorat nad) £öben, Jeß⸗ 
niſcher Infpe£tion fg beruffen worden, 
da er 9. Jahr die Heerde des Henn 
eweidet babe ; und Darauf in das 
farr⸗Amt Solochau gefommen , all 
wo er damahls ſchon 42. Jahr geieht 
atte; deſſen einer Sohn Herr M. 
ohann Elias Uhlich / von Anno 
ı701, Paſtor zu Burckertswalde, An. 
1703: 


— 


ut 


1703. Diaconus zu Groſſen⸗/Hayn, 
und Anno 1710, Paftor zu Pretſch 
geweſen, und endlich Anno 1721. zu 
Leißnig Superintendens tworden, aber 
nicht länger als vom XIII. Sonntag 
p. Trin. biß Dn. Miferic. Dn. des fols 
genden Fahre alda fein Amt verrich⸗ 
tef, und alfo den 27. April An. 1722, 
fchon im 46. von eftorben fey, deffen 
unterfchiedliche ſchoͤne Schriften pag. 
28. angeführet ſtehen; Der andere 
Hen Johann Gottlieb Wblich ı 
fep Paltor zu Lampertswalde wor⸗ 


en. 
4. ULMER, (M. Johann Con, 
rad ) ein Schweitzeriſcher Theologus 
zu Schafhauffen , den 31. Mart. An. 
1519. gebohren , allwo fein Vatter 
Vricus Raths⸗Herꝛ geweſen. Cr 
ſtudirte anfange zu Baſel und nach⸗ 
gehends zu Wittenberg ; allwo er Lu- 
therum und andere gelehrte Leute ges 
höret. As Graf Philippus von Reine 
eine Reformation der Kirchen in feinem 
Lande vornehmen wolte, wurde diefer 
Ulmer von Luthero und Melanchthone 
darzu vorgefchlagen ; darauf er auch 
zu Zora Prediger morden, biß ihm 
Anno 1565. in feiner Vatter » Stadt 
das Amt eines Paltoris und Decani ans 
ediehen , darinnen er bißan fein Ende 
Behartet weiches den 7. Augufti An. 
1600. erfolget, da eran einen Schlag 
im 56. Jahr feines Predigt⸗Amts vers 
orben, nachdem ihm eine zeitlang, 
ie Sprach gaͤntzlich verfallen gewe⸗ 
fen, und was er pa n wolte, mit eis 
ner Kreiden fehreiben mufte. Melch. 
Adami meldet in feiner Lebens + Ber 
ſchreibung von ihm, Daß er gewe 
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ſey, Theologus & hic ſus loco de Eo 


clefia bene meritus , in concionando 
methodum Paulinam [ervare folitus, ue 
omnia referret ad doftrinam , ad redar- 
gutionem , ad initruftionem, ad infli- 
tutionem & correftionem ; difcendi 
cupidus etiam in declivi fene£ta. 
ter feinen Schriften find :; Symbola 


Vet. Orthodoxorum Parrum ; Enchi- . 
ridii Paltoralis fomma ; Tract. de Ho- 


rologiis Sciotericis ; Bericht 
Dobeit, LBärde, Airtefiline ae 


efflichen Anſe⸗ 


ben, und Vollkommenheit der Heil. 
Schrift ; Troſt⸗ Schriften für ans 
gefochtene Hertzen; Zefuiter + Spies 
gel und andere. 4. Blum in Jubil, 
p- 175. Das Belebrten » Lexicon 
OR LRICH, ( Tobi 9 
obias 
Graͤflicher Reiches —— — 
Stadt⸗Pfarrer, Decanus und Con- 
filtorialis zu Pappenheim, war geboh⸗ 
ven den 12. Sept. Anno 1645. zu Auen⸗ 


Ins 


eim, allwo fein Her: Vatter gleiches 


ahmens damahls ‘Pfarrer gemefen , 
und hernach zu Weſtheim, Oftheim , 
und Hohentrüdingen Pfarrer worden; 
die Mutter aber, Frau Urſula / Herm 
Wolffgang Wurrens / Pfarrer zu 
Sohlenhofen Tochter, welcher ches 
mahin bey der Noͤrdlinger Schlacht 
nebft andern Lutherifchen Geiftlichen 
gefangen genommen , nadher Donaus 


allda in feinem Exilio .; 
bluti⸗ 


ae bret 

und efongenfchafft ‚ als ein 
er Martyrer , geftorben. d weil 
eine Vor⸗Eltern auch treffliche Theo- 
ogi geweſen, von feinem Ur-Ur-Großs 

Batter her, darunter Nenn Tobıss 


fen | Misich / Hochfuͤrſtuͤch, Wuͤrtenbergi⸗ 


ſcher 


424 Ul 
Scher Hofs Prediger Stuttgard 
dann Er EA: Ulcich, 8* 


um 
ben zeiten in Die Schulen zu Dettins 


unter Herm Marggrafen Johann 
Kriedrich zu — 538 als Diaconus 
zu Weſtheim / und Pfarrer zu Ho⸗ 
en⸗Truͤdingen, allwo er feinen alten 
atter als Pfarren zu Weſtheim, in 
feinem Amt fubleviret, in feiner legten 
Kranckdeit das Abendmahl gereicher , 
den legten Sterb⸗Troſt mitgetheiler , 
und mit vielen Thränen die Augen zus 
gedrucket. Hierauf wurde er von 
Kern Grafen zu Pappenheim, Anno 
1682. zum ‘Pfarrer Am Berg, Nieder 
Pappenheim und Ofterdorff beruffen, 
in welcher Fundtion er 11. Fahr ge: 
ftanden , biß er endlich als Decanus , 
Stadt⸗Pfarrer, Kirchen sund Confi- 
Storial-Path naher Pappenheim felbft 
gekommen , und von Her:n Johann 
Michael Hummeln / oben befchries 
benen Jubilzo zu Buͤttelbronn, denen 


—— — und endlich nach nern Hoch» F 


U 
dreyen Gemeinden Pappenheim / 





äfs | Bebren und Oſterdorff / vorgeſtel⸗ 


let worden. Dreymadi Hat er fi 
verheurathet, und in Der erften 

mit Stau Eva ı gebohmer Lehnerin 
10, Kinder ; in der andern mit Stau 
Anna gebohrnen Oßwaldin 1 ı.Kins 
der gezeuget, mitder dritten aber, Frau 
Maris Margaretha / welche vor 
bero Herr e; Andreas Steis 


und noch 


Perſonen 


viel groſſe Angſt, Bedrohung und Ver⸗ 
folgung, ſowohl von Herrſchafften die 
nicht ſeiner Religion geweſen, als auch 
von andern Leuten erlitten, und wahr 
gefunden , was der Creutz⸗ geübte 
Herr Dr. Selneder geiprochen : 
Opus concionandi elt omnıum labo- 
rioſiſſimum, periculofifimum & con- 
temtifimum, Anno 1721. batte @ 
dag sote Fahr feines Predigt » Amts 
erreichet, und daran eine Gedaͤchtnis⸗ 
Schrift unter dem Titel : Chriſt⸗ 
Driefterliche Jubel $teude / an das 
Licht gegeben , darinnen theils defien 
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€igene Devotion über Pfal. LXXXIV. ı berühmte Daniel Schmwenter ; Mas 
». und diefe fene Lebens s Sefchichte ; | chemar. & Ling. Orient, Prof. Publ, 
theils einige Gratulationes guter Sreuns | Dafeibft geweſen, älteften Tochter An. 
De enthalten : deſſen Herr Bruder| 1699. verheuratbet , und hierauf füls 
aber, Johann VWolffgang Ulrich | her Pfarr 205. Fahr getreulich vor⸗ 
Pfarrer zu Alesheim, hatte fich bey geftanden : In Erivegungaber, Daß er 
Herm "Johann Michael Hummels / | von denen Catholiſchen Geiſtlichen zu 
Jubilzo Paltorali Anno 1714, ineinem| Dilpolöftein viel Merdruß hat erleiden 
Carmine gratulatorio , ſchon als 42.| müffen, ift Hoch⸗Graͤfliche Herrſchafft 
jähriger ofriefter und Capituli Senior! bewogen worden, ihn nach Abfterben 
unterfchrieben , welcher bey Ddiefer] Herin Johann Philipp Beurers / 
ChriftsPriejterlichen "jubels Sreude! zuder verledigten Mfarr- Stelle Sultz⸗ 
Anno 1721, auch eine Gratulation bey⸗ Kirchen » in der Henfchafft Ober⸗ 

jefüget, und wird alfo in felgenden| Sulsbürg gelegen, gnädiaft zu beruf⸗ 

ahr gleichfalls fein Deiefterliches Su | fen, allmo er aud) Anno i 704. Scnior 
bel⸗Jahr erreichet haben. des Minifterii worden iſt. In währ 
6. ULRICH, (Johannes) Hoch: | venden feinem Eheftand , bat er 12. 
geäfic s Wolfffteinifcher Pfarrer zu| Kinder, 4. Soͤhn und 8. Töchter ge: 
Sulg-Ricchen / ift aus Dem Städte | zeuget; von welchen aber nur 3. Füc 
Jein Cahla gebürtig, allwo er den >.| ter groß erwachfen find ; und da er 

ebr. Anno 1645, das Licht der Welt allbereit Anno 1719, ſowohl in Ehe⸗ 
erblicket, da fein Vatter Johannes] ftand als in Predigt + Amt ſchon so. 
ein a geweſen, welcher ihm] Jahr gelebet, hat er in 74. Jahr feis 
aus der Schule zu Cahla in das Gym-| nes Alters auf gnädigen Befehl des 
Nnaſium nach Rudelſtadt gefchichet, von 
dannen er in das Gymnaſium nach 
Nürnberg und endlich gar auf die Uni- 
verlität Altdorff gegangen , worauf er 
nach abfolvirten Lettionibus Anno 
;7668. bey Abfterben Herm M. Sgn 
‘Rotichii , gerwefenen Pfarrers zu Eben» 
ried bey St. Maria, von dem damah⸗ 
ligen regierenden Herm Srafen, Alb⸗ 
recht Sriedrichen von Wolffſtein 
Den zu Ober » Sulgbürg und Pyr⸗ Eitac und Herren Beamten perfünlich 
‚baum , zu folcher Pfarr⸗Stelle beruf⸗ erfehlenen ; Herr Wiichael Berftel 
"fen worden ; al&dann er ſich mit Jung⸗ aber, als a bafitieger Pfarrer und 
fer Sufanns / Henn Balthaſar Beihf » Vatter zu Oberndorff cine 
Schwventers : Rats » Dermandten Predigt gehalten , und beede alte Eher 
"zu Audyorffdeſſen Dre: Datten-der - eure este dat. Weiln nun 
-. YA ) 




















een rafen und Herrn, 
ern Chriſtian Albrechts / des 
Heil. Roͤmiſchen Reihe Grafen von 
Wolffſtein, Herens zur Ober⸗Sultz⸗ 
bürg und Pyrbaum 2c. anf Dero Vers ı 
lag. und Unfoften Monntags den 30. 
Oct. Anno 3719,° ein: fodennes Jubi- 
lzum Nuptiale und zugleich Minilteria- 
le gehalten , wobey Seiner Hoch⸗ 
Sräflichen Excellenz ſamt Dero Hofs 


die⸗ 


226 Od Um 


— een 
diefer Herr Senior Anno 1726. im 82. | fein Vatter, Herr 47. Johann Um 
Fahr feines Alters noch am Leben ge⸗ fug / ‘Pfarrer und des Capitulg x 
wefen, und wegen Abkräfften des Al⸗ Schmobad) Senior gemefen, und nad» 
ters ihme feine Aclus Parochiales felbft | gehende nach Eattenhächftätt befördert 
zu verrichten ſchwer gefallen, fo ift ihm | roorden ; fein Groß⸗Vatter aberıwar, 
Here M. Jebann Ernſt Slumroͤ⸗ Herr Johann Unfug: Herrn M 
der / von Arnſtadt gebuͤrtig, twofelbft| grafen Georg Friedrichen, geweſe⸗ 
fein Herr Vatter auch ein Prieſter iſt, ner Hof⸗Prediger, Stadt⸗ Blaner , 
als Adjunktus verordnet worden. Derr| Kirchen = und Confiltorial - u 


Johann Heinrich Meuſel / aber Ju- 
sis Pra&ticus Emeritus , welcher diefe 
Nachricht Anno 1726. hierzu commu- 
niciget , aber bald darauf in feinem 81. 
Jahr veritorben , hatte ingleichem ho: 
en Aıter dem Deren Seniori zu Ehren, 
—**— Votum Eteoſticum & ono- 
maltico - Cabbalifticum beygefeßet : 


-VLrICVs re Mylta Del , bls fLoreat , 
opto, 
Eſt fane Senlor , bIs VlreatgVe be- 


Onoltzbach; die Mutter war, Frau 
Hedwig / Des auch wohl » verdienten 
Herrn Stadt » Pfarrers zu Anſpach, 
Georgis Kargen, Tochter... Anfangs 
lich ſieß ihn Fin Herr Vatter in die 
Schule zu Roth geben, worauf er 
nad) Anfpach gekommen, und der Ob⸗ 
ficht Herrn Dapid nns / das 
mahligen Cantoris, nachgehends Con- 
Re£toris und endlich Pfarrers zu Roth, 
ſo ſeines Vatters Schweſter zum 
Weib hatte, amertrauet, biß er in 


ne. 1726. 14. Jahr als ein Alumnus ins Gym- 

naſium zu Hailsbronn aufgenommen 

Ha,ha! bene—70o.wurde, woſelbſt ee >. Jahr verblies 
YAc Dominus - = 427.|ben, auffer mas er wegen Des Quar- 
 gjoanns = —- = 185. |can - Sieber, und der eingerifienen 
BuUrcus - - -  602.|Peft, daran feine Mutter geftorben , 
= Floreat - . 262. hatte ausfeßen müflen. Anno ı6ı5, 
"Or  - - 07. 180. gieng er im 23. Fahr mit einem Sci- 


pendio Academico auf die Univerfität 
Wittenberg, allwo er.aber wieder ges 
faͤhrlich erkrancket, und in die 9. 
Monat — rer Darnieder ges 
legen, zu melcher Zeit, wegen des ge⸗ 
$allenen offen Geldes, die andern 

7. UNFUG, (M. Johann Phis | Stipendiaten nach Anfpad) beruffen., 
lipp ) geivefener Paltor und Senior zu daſelbſt alimentiret, und in ihren Scu- 
Y\sicheibach an der Heide / war ges | düs geübet morden , er aber durch ſei⸗ 
bohren in der Stadt Roth an der Red»! ne npäßlichkeie verhindert zuruck bleis 
ug den 16, Juni Anno 1596. alwo, ben, ‚und. in feinem Elend Dee * 

u m 


1726. 
a. b. c. d e. f. g. h. i. x. 1. mn. 
Io 2 3. 4 Se 6, 7. 8. 3. 10. 20. 30. 40. 
o. pP. q. r. s. t. u. 
JO. 60. 70,80. 90. 100. 200. 





Un 
chten müffen , wenn nicht 


ſchmachte einige | 
Schweden und Daͤnnemaͤrcker Barm⸗ 


hertzigkeit an ihm gethan, und ihn ein 
gantzes Jahr ernaͤhret haͤtten, davor 
er ihnen viel tauſend Gutes ſein Leben⸗ 
lang angewuͤnſchet. Anno 1022. wur⸗ 
de er unter dem beruͤhmten Erasmo 
Schmiden Magiſter, und im folgenden 
Jahr nach Hauß beruffen, allwo er 
nach 2. Monatlicher Expectanz, und 
alle Sonntag in der Fruͤh⸗Kirchen ge⸗ 
enen Predigt Anno 1624. zum 
redigt- Amt. ordiniret und als Sublli- 
tutus nach, Heydenheim gefendet wor⸗ 
den, den Herrn Pfarrer 77. Wolff⸗ 
Bens Starcken zu fübleviren , wur 
er im folgenden Fahr nad) Mar 
rien⸗Capell vociret , allwo feine Ans 
zugs⸗Predi m Sonntag Quafimod. 
Des Hochfeel, Herrn Marggrafen 
oachim Ernſten  anbefohlene Leis 
ens Predigt ſeyn mufte. An. 1632, 
ift er zu obgedachten Michelbach bes 
ördert worden, allwo er feine erfte 
redigt am Sonntag Oculi vor 300, 
[daten Sperreutherifchen Volcks, 
in der Kirche abgeleget, morauf er fich 
Anno 1635. mit Jungfer Maria 
Margaretha Aöfchin / Senatoris und 
Saftgebers zu Guntzenhauſen Toch⸗ 
ter, verheurathet , welche ſich damahls 
bey Herrmn Sophonia Eccio, Decano zu 
aferibinge ‚ in der Koft und 
Wailen- Stand aufgehalen ‚ und mit 
dDerfelben in 45._jährigee Ehe, 18. 
Kinder , ale 9. Söhn und: 9. 
ter gezeuget, don welchen ein Sohn , 
Sen Johann Philipp Unfug / ih⸗ 
me einige Zeit im Officio iſt fublticui- 
"ger worden, und noch ein Sohn Her 
wo 


Toͤch⸗ 
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gobann Albrecht / ift Chirurgus zu 
genberg worden, und hat Here 
Johann Philipp Unfugen, dermahligen 
Diaconum zu Cadolgburg hinterlaffen, 
welcher bereits oben p. 38. angeführet 
ftehet,, und von feinem Herin Groß» 
Vatter einen ftarefen Tomum MStum 
von allerhand gefammleten Briefen bes 
fißet ; Darunter auch einige Autogra- 
pha von Phil. Melanchth. und andern. 
vornehmen Diännern, nebft vielen nußs 
lichen Urkunden fich befinden ſollen, 
wie mih Herr +7. Reiz deffen bes 
richtet bat ; die andern 16. aber, find 
bey Zeiten geftorben, neben welchen Lei⸗ 
chen er auch feine Schweſter, und 
feine liebe The⸗Frau aus feinem Hauß 
mit vieler Betrübnis zu Grab begleis 
tet. Im übrigen hat er bey den bes 
trübten Krieges und Peſt⸗Zeiten, auch 
roſſes Elend und viele Lebens - Ger 

ahr erleiden müffen , indem er 2. mahl 
aͤntzlich ausgeplündert , um all das 
eine gekommen, jedoch von GOtt 

allegeit gan wunderbar erhalten wors 
den. enckwuͤrdig ift unter andern, 
was ihm zu der Zeit begegnet, ale die 
Stadt Ereilsheim ausgepländert wor⸗ 
den, da eine Parthey von Lothringi⸗ 
hen Volck ihn und fein hoch⸗ſchwan⸗ 
eres Weib auf freyen Feld angetrofs 

en, und Diefe vor Schrecken fih nicht 
mit der Flucht erretten Eunte, fo fieicn 
fie beede auf ihre Knie, und fehrien zu 
GoOtt um Hülffe ; da ſich dann aus 
genblicklich ben hellen Sonnen⸗Schein 
ein weiſes Woͤlcklein vom Himmel 
herab gelaffen, welches fie beede aly 
edecket, Daß Fein Theil des andern 

anfichtig werden kunte, ohnerachtet die 
bh a Fein⸗ 


435* n 12 
ten, daß fie auch derfeiben Wort ver; 


nehmen unten. Dicht Ne Her 
fahr begegnete ihm zur Peſt⸗Zeit, da 


er vielmahls zu den Krancken in die 
E chmeins Ställe Eriechen, ftetröften, 


mit der einen Hand Das Haupt des 
Patienten halten, und mit der andern 
das Abendmahl mittheilen mufte, das 
bey ihn doch GOtt allezeit behuͤtet und 
geſtaͤrcket hat, anderer Beſchwerlich⸗ 
keiten bey Tag und Wacht, bey Froſt 
und His, über Berg und Thal zu de: 





Be 


geinde allernächft an ihnen vorbep rit · anfaͤnglich der Eafeinifihen ‚Spule w | 


Freyſtadt vorgeſtanden, und hat «= 
der Jugend groffe Treu bewieſen, wel 
che auch der berühmte Medicus und 
Schleſiſche Hiltoriographus , Joach. 
Caraus , als ein ehemahliger Difcipul, 
nicht unbezeuget-laffen kunte; hernach 
Fam er erft als Seelen ⸗Sorger ımd: 
Paltor nach SprottifhsKupper, allwo 
er noch über sc. Yahr der Kirche 
Gottes gedienet, und Anno 1582. in 
32. Sa noch am Leben. geweſen; 
deffen Sohn Herr Noah Unwuͤrd — 


nen Krancken zu gehen, dißmahl zu ge⸗ iſt ein Raths⸗Perr zu Sprottau wor⸗ 


ſchweigen, wodurch er aber ſo groſſe 
Liebe und Vertrauen bey ſeinen Zu⸗ 
hoͤrern und Benachbarten gefunden, 
daß er mit feiner Ehe⸗Frau 186. Kin⸗ 
der aus der Tauff gehoben. Endlich 


ift er alt und Lebens : fatt den 13. Apr. | tet 


Anno 1675. geftorben, da er fein Als 
ter auf 79. Jahr, und fein Predigt: 
Amt auf sı. Jahr gebracht hatte, wie 
defien Lebens-Lauff, in der von Herm 
A. Johann Geret / damahligen De- 
cano zu Creils heim gehaltenen Leichen⸗ 
Predigt mit mehrern beſaget, vermoͤg 
der von Herrn Johann Chriſtian Ja- 
cobzo, wohl⸗verdienten Pfarrern zu 
Ehnheim geſchehenen Communica- 


tion. 


8. UNWURD, (Simon) Lauß⸗- 
nitziſcher Pfarrer zu Sprottiſch⸗KRup⸗ 
per iſt aus einer von uralten Zeiten 
her in der Laußnitz fehr berühmten und 
Edlen Familie entfproffen, und zu Boͤh⸗ 
na, einen Dorff in der Unter⸗Laußnitz 
gebohren worden ; als er feine Aca- 
demifche Scudia geendiget hatte , iſt er 


den, von welchen Matthaus Hanf 
in Schediafm. de Theologis Generolis 
p- 43. de Theologis Longzvis Sileſ. 
Dec, V. und de 'Theol. Macrob. Le- 
fat. pag. 29.. ein mehrers berich⸗ 


9. VOETIUS, ( Dr. Gisbertus) 
ein Reformirter Theologus zu Utrecht, 
mar gebohren Anno 1589. zu Heusden, 
in Niederland , und wurde erftlich 6. 
Fahr Prediger auf dem Rande in dem 
Dorff Ulimen / hernach kam erinfei- 
ne Ratter-&tadt, allwo er 17. Jahr 
Prieſter geweſen und mehrmahln alle 
Wochen, auf 8. Predigten ablegen 
mufte 5 endlich Fam er auf die Acade- 
mie Utrecht / murde Theologiz Do- 
&tor und Profeflor, wie auch Paltor dee 
Kirchen, und lebte aldanoch 42. Fahr; 
er wohnte dem Dordrechtiſchen Syno- 
do bey und war ein .eyfferiger Vers 
theidiger des Calvini 3 er ftritte wider 
de8 CaretſÆi Philoſophie, welche hin⸗ 
gegen Johannes Coccejus dertheidigte 
dahero ſich ihre Diſcipel in Yoesianer 
und Coccejaner getheilet haben. 

li 


vo 
ũch ftarb er den 'r. Novembris: Anno 
1676. im 87ften Jahr feines Alters; 
deſſen vornebmfte Schriften recenfiret 
4. Uhfa im £eben der berühmteften K. 
8, und Script p. 977. 4. Blum in Ju- 
ih p. 176: Das Gelehrten + Lexicon 


. 10, VÖGEL, ( Cbriftian ) Adeli⸗ 
&er Pfarrer zu Roggendorff / war 
gebohren den 30. Novembris A. 1628. 
deſſen Vatter 41. Zacharias Vogel 
Damals Paltor zu Ungarn bey Magde⸗ 
burg gewefen, und nachgehends Gene- 
aal-Superintendens zu.fauenburg wor⸗ 
den if. Nach vierjährigem curlu Aca- 
demico fam er wieder nach Lauenburg, 
feinem lieben Vatterland zu alliit:ren, 
und tourde 'nformator bey dem daſi⸗ 





en Zoll-Einnehmer der Pfeirferifchen | 


end, darunter hernach der beruͤhm⸗ 
un. au Pfeiffer 7 deſſen Treue 
ineiner Vorrede an feines feeligen Dat: 
ters Bedencken, wider L.Francilcum 
Zobeln / der fich faft ein halb Seculum‘ 
Som Gebrauch des heiligen Abenömahte‘ 


enthaken ‚ nicht ungeruͤhmt hat faffen-| no 


Tonnen. Ins Predigt Amt wurde er 
beruffen zu der Adelichen Pfarr Rog⸗ 
gendorff, Herin Petri von Uffeln Anno 
7658. ünweit Gadebufch , im Mecklen⸗ 
burger = Lande, auf welcher er in Denen 
harten. Kriegs s Zeiten viele Plimderuns 

en, Flucht und Truͤbſalen hat ausftes 
bin müffen , bis er endlich alt und Les 

eng fatt im 8 3ſten Jahr feines Alters 
and 5 zien feines Predigt « Amts, den 7. 
Maji An. ı 11. feelig_allpa verftorben. 
D. Goͤtz im Send » Schreiben, Anno, 
1711, p. le 


Bee} 


_ 


feq. 2 
3, VOGELING 16 Jarobns; cin Den Bauch, im 
a ö Dr 


_ 429 
08h Furſtuch Anfoachifcher Diener, 


in der Refidenk Stadt ſeibſt 


war zwar anfänglich nur ein halbesYabe: 
Qfarser au Seanckenbofen im re 
en» Land , Fam aber gleich darauf in 
ie Stadt Anſpach ı und Dienete da⸗ 
elbſt der. Kirche GOttes so. Fahr, 
wuͤrde ſich auch noch länger in feinem 
Amt und Kirchen⸗Dienſt treu bewieſen 
haben , twann ihn nicht Die überhand« 
nehmenden Abkräfften des Alters dar⸗ 
an gehindert hätten , derowegen er in 
folchem feinem soften Minifterial- und: 
Is Jahr Anno 1605: zu Ruhe ges 
eßet worden , ob er ſchon darauf noch: 
5. Fahre gelebet,und erft den g. Decem-. 
bris Anno (610. allda geftorben, da er. 
fa ‚80, Faht alt worden Ad Blur in, 
ubil. p. 177. ‚ “ ı. 
12. VOPELIUS,(Cbriffoph )ges. 
weſener alt sverdienter Priefter —8 
wiegsdorff, nicht Herningsdorffenfis, 
in der Ober» Baußnig bey Zittau geles 
en, meiden Anno 1645, khon in das 
redigt + Amt gefommen, und erſt An- 
1681. im. 66. Jahr feines Minifte-, 
ri gefterben , da er 50, Jahr alt wor⸗ 
den war, wie 44, Blum in Jubil.p. 177. 
berichtet ‚mit deme auch Matth. Hanſi 
in Se de ana — Lu- 
fat. p. 56. überein ſtimmet und ſich 
die Zittauifche Predi —E 
30. beruffen; aber ‚Den MM. Aug.Pofs 
[elt,Paftor Prim. Zıttav. feget in feinem 


Hausdorffifchen Epicedio p. 67. daß er 


den 12, Kebrugrii An. 16gr.in 56. An- 
u —— — alt / geſtorben, 
‚beziehe a] ü Anale= 
&a jan Zittav. L. II, — —* 
Ehren / ollen Alter. 


Pig 


7’) Vu (Da / 
g. 13. Die Erleuterung giebet , Daß er Ende ohne Brillen Iefen und ſchreiben 
—* 90. Fahr alt worden, und 66. Ebunen. Wiewol ic) die Jahre ihres 
Fahr in Miniſterio gelebet habe aber Wittwenſtandes nicht überein treffen 
die letztern 9. Jahr nicht mehr gepredis fehe, da ihre Mann Anno 1596. und fie 
get /fondern feine Fundtiones ſchon An- | darauf Anno 1612, geftorben feyn fol. 
no 1672. feinem Sohn als Subftituto ' Diefer Sohn fludirte zu Erfurt, gieng 
übergeben: habe. ccanders jetzt⸗ hierauf nach, Braunfchweig , allwo er 
lebendes Bet Minift. in Cuts | des vortrefflichen Theologı, D. Mart. 
Sachſen berichtet p. 415. daß Anno! Chemnitii, Amanuenfis eine Zeitlang 
1723. Her M. "Job. Beorg Weiſſe / geweſen, aber auch von demfelben herr⸗ 
aus Zittau gebürtig, im Pfarꝛ⸗Amt alle | lichen Unterricht ae hatte. Wor⸗ 
da gelebet , welcher auch ein Jubilus |auf er An. 1576. anfänglich zu Noy/a,: 
wird worden feyn. . [in dee Dioeces Freyberg bey der Schuf 
13. VOPELIUS, (Nisolaus) way | eime Zeitlang P Septor worden , und 
Paftor zu Domnis und Thalen / im hernach eben dergleichen zu Glaucha 
Herzogthum Magdeburg , welcher zu bey Dal, bie er erfi Anno 1581. ins 
all in Sachfen gebohren worden den | Minifterium gelanget iſt, und zwar ans 
6. Decembris An, 15 50. am Tag Ni- | fänglich zu der Dfarı Teichen, 4. Jahr 
colai „ dahero er. auch folchen Namen | hernad) zu Schipig , und Fam endfich 
Nicolaus „zum Andencken feines“ feibs | Anno 1593. zum Paftorat Domniß, alle 
lichen Geburts « Tags ‚in feiner 'geiftlis | 100 er zu Kriegs - und Pefts Zeiten ſehr 
en Wiedergeburt überfommen ; deffen | vieles Ungemach hatte erdulten müffen, 
er Datter war gleiches Namens, dabey er doch immer in feinem Ofheio 
Nicolaus Vopeliss , damaliger Diaco- | getreu und fleißig fich finden laffen, und 
mis gu St. Ulrich, in gedachten Halle, ſonderlich die Zugend mit ungemeiner 
welchem Amt ee 25. Jahr vprgeſian⸗ Geſchi lichkeit in een Chriſtenthum 
den war, da er den 17. Junii An, 1596. unterwieſen, da er fie fomol mit Wor⸗ 
verſtorben, und 86. Jahr alt geweſen, ten als Berehrungen zum Fleiß mit Ler⸗ 
wie Der: D. BOB in Theol. Semiſec. nen und Beten ermundert hatte. Vers 
pag . 24. aus D. Olearii Halygraph. p, heyrathet war er mit Catharina, 96 
31. berichtet, daraus zu fehlleffen, bo bohrnen VOefferinimelche ihm ı 3: Kins 
er — andern Aemtern an Kirchen der zur Welt gebohren, in derer Geſell⸗ 
Schulen mag borgeftanden ‚und ſchafft er viel Sreud und Leid erlebet, 








oder 
alſo ſelbſt auch ein Jubilæus worden auch durch GOttes Gnade ein dop⸗ 
ſeyn; die Mutter aber mar Anna / Jjoh. peltes Jubileum, ſowol im Amt ale Ehe⸗ 
Schmidii,'$enatdris Naumburg. Toch-⸗ ſtand / erreichet hatte, Da er den s. Jas 
tet welche noch 43, Jahr in Wittwen⸗ nuarii Anno 1632. ſchon 78. Jahr alt 
fand fol’ gelebet Haben, zoy Yatje,,nder | mit diefen letzten Worten verftorben: 
wie Martın. Röberus berichtet, 109: 3 weiß / daß mein Erloͤſer lebet⸗ 





Jahr alt worden feyn , und bis an Ihr deme Darüber dom Kern AM. Jobann 
Dr Nora ittan⸗ 


r 
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Tittander / Ifgrer zu Wettin und | Martii die Schuld der Natur bezahlet/ 
Dutleben die Keichens Predigt gehalten, | zu Riegat , der Engeländifchen - Srafs 


und unter dem Themare: Jobi patien- 
inc Victoria ans Licht gegeben wor⸗ 
den. OD. Gotʒ Lc. M. Blum in Jubil, p. 


177. | 

14. USSERIUS;( Fasobas )ein 
Engelänbifeet Theologus , gebohren 
zu Dublin in Irrland den 21. Februa- 
zii An. 1580. war ein gelehrter Dann, 


und hat munderliche Fata gehabt, da er- 


bald hoc) befördert, bald durch Empoͤ⸗ 
zung entjeget , und all des Seinen ber 
zaubet gewefen. Er hatte nach feines 
Vatters Verlangen Jura ftudiren fol 
Ien, fic) aber nach deffen Tod auf die 
Theologie geleget , und Darinnen Ders 
malen avanciret , daß er ſchon im 2 ıten 
Jahr feines Alters Diaconus und Pre⸗ 
Diger zu Dublin, und An. 1607. Prof. 
Theologix allda nad) »3. Jahren An. 
1620. Bifhoff zu Meat), und Anno 
1624. Ertz⸗ Bilhoff zu Acmach und 
Primas in Irland worden, davon er 
aber wieder getrieben, indem ervon des 
nen Dapiften auf das aͤuſſerſte berfolget 
wurde, als welche damals wider Die 
Reformirten unmenſchlich wuͤteten, und 
In wenig Monaten über 100000. Men⸗ 
fhen umbrachten ;doch wurde er durch 


meiner Prediger worden. Doch wur⸗ 
de er auch allda verfolget , und um all 
Das Seinige gebracht , auffer feinen 
Büche:n; alfo daß er nicht wuſte / wo 
aus oder an ‚ weil Ihme überall murde 


chafft Surrey ‚nachdem er 54. Jahr in 
Officiis publicis geftanden war. 4% 
Blum. M. Uhfa p.981. Diefes inHi- 
ftoria Ecclef, ungemeins qualihicirten 
Mannes Leben Fata und Scripta hat 
Guilielmus Batefiss feinen Vitis Sele- 
Qtorum Virorum einverleibet, welches 
Herr Serpiliss Lib, VI, Script, Bibl.p. 
420, völlig inferiget, Darinnen er unter 
andern alſo von ihme fehreibet : Fuit 
ille Hiberniz decus , fuit Epilcoporum 
gloria, fuit pietas, fuit Ufferius, Erat 
ei corporis forma jufta & redta ; ſta- 
tura modic& procera , vultus fere: 
nus & amabilis , geftus , qualis 
omnium reverentiam invitaret , habi- 
tudo corporis firma fatis & fida fuit, 
morborum infultibus rariflime obno- 
xia, cibo neque multo neque lauto 
alebatur , unde nec ftoma 


us ejus, 
nec. cerebrum crapıl Lam auf 
temulantiæ incommodis affligebatur. 
Exercitationibus gaudebat modicis 


innoxiis, quæque corpus ſimul & ani- 
mum reficerent. Atdiligentiam ejus 
& induftriam quisnon mirabitur? Ego 
Certe , guoties eam Cogito , non pof- 


fum, quin exclamem (quod deCzß- 
ie Flucht erhalten , gieng nach Enger 
[and ‚und ift Anno 1647. wiederum ger 


re Cicero) O horribilem diligentiam 
De fato Bibliothecz Ufferianz confer. 
Acta Erudit. Lipf. An. 1707. m. April, 
P. 148. J 


W. 
1. WAGNER, ( D. Tobias) ein 


nachgeftellet „biß ihn endlich Die vermit- ; berühmter Theologus zu Tübingen, 


tibte 


1 


räfin von Peterburg aufgenoms war gebohren zu Seydenbeim . denzı. 


nen, bey Deren er Anno 165 3 den 21. Februarii Anno 1598, wurde erſt ins 


° 


25.088 


“2 ‚Wa 


W 


” — TEE ——— — — — — x anne ® — md 
22. Jahr zu Tübingen Magifter , ideo, | Canitie & gravitate nitens & fulmine 


quod eruditio non pr&cocitate ma- 
gis ingeniorum ,„ quam maturirate 
zitimaretur , wie M.Fıfchlinus redet, 
Er wurde erſtlich Anno 1624. Diaco- 
nus zu Eßlingen / und Anno 1732. 
Paftor allda. Da er fich nun ſchon 
Durch herzliche Scripta allda bekannt, 
und berühmt gemacht ‚tmurde er von dem 
Herzogen zu Wuͤrtenberg, An. 1652. 
nach Tübingen beruffen , und ihm die 


Superintendur und Profefl. Theo!ogi- | 


«a andertrauet. Anno 16076. wurde er 
Pro - Cancel'arius, und Anno ı662. 
Cancellarius der Univerfität, in wel⸗ 
chem Amt er fich bis an fein Ende wohl 
verdient gemadht ‚und nach 37. Blumii 
Bericht, in folcher Zeit 9. Doctores 
Theologie, 55. Doct. Juris, nnd 25. 
Dodt.Medic. nebft 690. Magiftris crei. 
ret; M. Fifchlinus aber meldet 98. 
Doctores in alen,und 6 1. Magiftros. 
Er bat viele WMedrießlichkeiten erlitten, 
ſowol yon denen Feftiten , über einen 
Mann, der ſich dem Teuffel verfchries 


de, als auch von einigen Collegen vid. 
Fifchlin. Memor. (.1. Er ftarb Anno 


zeli, 

Quantus in ztern® Syrmate Lucis 

erit. 

Unter feinen vielen Schriften find 
bornemlich bekannt, Manuductio Pe- 
lemica de S.Sacra ; Tr. de Iuftiica- 
tione Peccatoris coram Deo ; Inqui- 
ſitio in Oracula fibyllarum de Chri- 
(to ; Inquifitio in AdtaHenotica, Aftro 
logia Generhliaca, Bedencken von Jo⸗ 
ann Werners Vifionen ; Predigt vom 
Blut» Regen; Compendium des wah⸗ 
ven Chriftenthume ; Haus/Ubung des 
Catechilmi , und andere mehr , Die in 
M. Uhlz £eben der berühmten K. L. und 
Scrib: pag. 983. angeführet ſtehen. M. 
Blum ın Jubil. p. «8%. 41. Fifchlinus 
in Memoriis. Gelehrt. Lexic. 

2, WAGNER ‚(Francifcus Bar- 
tholomeus , ft in dem zur hintern Graf⸗ 
haft S;panheim und deſſen Ober⸗ 
mt Trarbach gehörigen Dorff Lotz⸗ 
beuren/ sı. Fahr Pfarrer geweſen; 


| maffen er An. 1664. bon weuland Her» 


ben und durch ihn wieder Jıberiret murs ; 309 Georg Wilhelm, Pfals » Grafen 


zu Birckenfeld, auf befchehene Nomi- 
nation Deg von Deyen ‚als Parroni, vo 


680. im raften Sehr feines Predigt⸗ civet worden, und Anno 171 5. verſtor⸗ 


Amts, und 32. Jahr ſe 
Symbolum war: 


Innocenter, patienter, conſtanter. 


Deſſen Epitarhium hat Bened. Hopfer 
P. P, alfo gefaſſet: 


Hic, hic Romanz requiefcet Mal- 
leus urbis, 

Hic Evangelici conditur orbis ho- 

NOi . . 


ineg Alters. Sein 


ben: Wach deffen Tod die Pfarrꝛ⸗Sa⸗ 
che dafelbften viel Unruhe gemacht, und 


: von Den Chur s Trierifchen ‚und Margs 


graͤfich Baaden » Baadifchen Hens 
fchafften, twegen des abgefesten und in 
Bann gethanen gottlofen Pfarrers / 
Laurensi Schickens, gröffe Vinlens 
zien veruͤbet worden, aus Anzorii Fa- 
bri, Europäifher Staats ⸗Cantzley 
42ten Theil,c. In Il. p. 21. big ;3. 
Herr M. Zeig, 
8: WALCH, 


_ "We 
ſener wolverdienter Paftor zu Stadt⸗ 
Lengsfeid / und inſpector des Mini. 
ſterũ ‘in denen Hoc) » Frephenlichen 
Boyneburgifchen Gerichten, unter Sal 


. gungen ; mar ju Salzungen gebohs | 


ren, den 18. Martii Anno ‘1618. allwo 
deffen Vatter, Der: Beorg Walch / 
ein Mathe » Rertwandter gemefen. 
Nachdem er nun einen guten Grund 
feiner Studien auf Schulen und Uni- 


verfitäten geleget hatte, Tam er Anno | 


1663. in dag Minifterium, und ders 


3. WALCH, (44: Tobiss) gewe⸗ 


.: Wa "438, 
und Profeflor Ordinarius, auch Elo- 
uentiæ und Po&feos Ordinarius zu 
den ; ein Tochter⸗Mann des grofs 
ſen Theologi, und um die dafige Uni- 
. verhtät , auch ganke Evangelfie 
Kirche hochverdienten Protefloris 
Primarii , Herrn Jobannis Franci- 
‘fi Buddes. welche der allerhoͤchſte 
GoOtt noch viele Jahre im Seegen 
erhalten wolle. 
3.) Herr Georg Ernſt Walch / der⸗ 
maige Con-Redor zu Schleuß 
ingen. 


heyrathete fich zum erftenmal mit Frau |4.) Stau Sufanna Wargaretha / iſt 


Waria ı einer gebohrnen Lindenlaus 
* bin / mit welcher er ein glüchfeliger 
Vatter worden iſt, bes berühmten und 
bochverdienten Derin_Georgsi Wal⸗ 
< chen getvefenen Hoch» Fürftl, Sachfens 
Meiungen Superintendenris Primarii, 
“ Confiltorii Adefforis » und des Fuͤrſtl. 
Lei hori zu Meinungen , welcher 
den 3. 
„ven, mit Frau Erdmuth Margare⸗ 
tha / gebohrner Schmidin verehliget, 
und den 5. An. 1722. aus diefer ſtrei⸗ 
tenden in die triumphirende Kicche ijt 
durch den zeitlichen Tod abgefordert 
- worden. Durch diefen aber wurde 
er auch ein glückfeliger Groß⸗ Vats 
ter mohlgerathener , mehrentheils ſchon 
wohl verforgter und berühmter Kindes» 
- Kinder, maffen von diefem Meinungis 
ſchen beruͤhmten Theologo find hinters 
laffen worden: . 
3. Her Sriderich Wilhelm Walch / 
- Hochs Sürftlicher Diaconus In Meis 


nungen. 
2.) He Johann Beorg Walch / 
ochberuhnmer Theologix Doctor, 


Qobris Anno 1656. gebohs |' 


an Herm Andreas Sriderich Crels 
len Fuͤrſtl. Saͤchſiſchen Secretarium 
und Hof Advocaten verheprathet 
geweſen, und jetzo Wittib. 

5.) Frau Catharina Siſabetha / iſt 
an Herrn D. Paul Kochern / beruͤhm⸗ 
ten Medicinz Practic. gu ieinun en 

verehliget. Den Ebriftoph 
brecht / Juris Studiofus , "Johann 

udwig / Lycei Alumn. und Fungs 
er Prneftina Maria find der Zeit 
noch unverforget. Das anderemal 
hatte ſich unfer Herr Jubileus vers 
ehliget , mit Fran Anna Sibylle 
chottin / weyland Herim Schots 
tens / geweſenen Paftoris zu St. Ki- 
liani, unfern Säleußingen hinterlaſ⸗ 
ſenen Wittib, einer gebohrnen Si⸗ 
monin, ehemaligen Rent⸗ Schreibers 
zu Schleußingen Tochter, wie da⸗ 
von Hr. Friderich Abraham Wars 
Rare ‚Hochs Graͤflich⸗ Caſtell⸗Ruͤ⸗ 
denhäufifcher Conlittorialis, Senior 
und Paftor zu Steinad) am Endfee, 
ihrer — — ae 
8 gegeben; welche aber aud) no. 
Ei ehender 
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emeidet worden. 
WEININGER „ ( Johannes) 


n / nachgehenbs zu Wendlingen / 
Ferner zu Wdeil , wobey er Anslel 
Infpedtion der Dioeces Tübingen und 
Bebenhauffen 5. Jahr lang verwaltet, 
mit einer folchen Dexterität , daß er zu 
denen — en⸗Dienſten in 
Ulm, Regen hune und Neuburg verlan⸗ 

et wurde, ex ijt aber lieber in feinem 
erland geblieben, Hierauf wurde 

ex fehr gefährlich Franck , und meynte, 
GDtt (uche ihn darum heim, weil er fo 
unterfehiedliche Vocationes ausgefchlas 
gen. Endlich Fam der vortreffliche Fuͤrſt 
Georg Stiderich von Durlad) einmal 
nad) Stuttgard zueiner Tauff + Hands 
kung, und verlangte einen General-Su- 


__ *⸗ 


ſchiedliche Leich⸗ Predigten , und eine 
nee ‚ingleichen : Gruͤnd⸗ 
licher Bericht Die been KV. Calu- 
mnien, welche D. Jacob, Grynzus, und 

. Amandus Polanus, zu Bafel, M. 


Zohann Weiningern angedichtet , in 


Selehrt. Lexic. II. pag. 1502. anges 


fuͤhrt. 
5. WEINRICH, Bam 
er 
’ enior in en 
Bruͤderſchafft, war gebohren pe 
1635. ir eisheim, allıvo 
De —— — 
fen, und nachgel arrer 
au ach und Bretiheim worden ift; 
derfelbe frequentirte in feiner end 
das Gymnalium zu Heilsbronn drey 
De lang, und 309 don Dar auf Die 
Univerfität Straßburg , alvo er uns 
ws EM berüßmteften Meinen feine 

ia zu proſequiren, gute Anweii 

hatte. Bey feiner Kickkun Dur 
er Anno 1660. zur Pfarr Keupach 
berufen; An. 1676. fam er zu Pfan 
Soauffen ; und nach gehen Fahren auf 
zur Dar: Brettheim. Das erftemal 
verheyrathete er fich gleich Im erften 


perintendenten, da Ihme dann diefer | Zar feines Miniſtern mit 
m. Weininger vorgeſchlagen, und von Izin Salome, Derm ea —8 


Damafigen Pfarrers zu Sengfifeld 
Terhier ; Dos anderehat erft Anno 
1708. mit einer Pfarr⸗Wittib aus dem 
Ihfchen; und das drittemal mit. Herin 
einrich Veiten , geroefenen Pfarrers 
zu Snfingen , nachgelaflener Wittlb, 
und lebete bis das Fahr 1720. 
Daran er juſt 60, Jahr im Minifterio 
eftanden war, und ift noch felbiges 
Sabı den 9. Octobris feelig verftorben, 
Da er 85. Fahr weniger 12. zagads 
bet hatte ; und als er am XX. Sonn» 
tage poft Trinit. mit einer volchreichen 
£elce beerdiget wurde, haben ihn, als 
a dene 
t, ie tlichen Membra er 
Fraternitt in weiſſen Chor⸗ Roͤcken ne 
ben den hergehend, zu Grab be⸗ 
gleitet 3 deſſen Leichen⸗Text war ge⸗ 
zweien Eſaia am LIII. Durch feine 
Wunden find wir gebeiler. Aus 
Communication Herin Balth. Nic. 
Muͤzels / Paftoris in Henoftfeld. 

6.) WEYRAUCH (MM. fuſtiuus) 
Ehur-Sächfifcher Pfarrer zu Beyers⸗ 
Dorff / in die Bitterfeldifche Inſpection 
geh J unter dem Wittenberglſchen 
Confiftorio , allwo er auch) ehedeffen, 
Den 19. Septembris Anno 1649. war 
gebohren worden, da deſſen Der: Vat⸗ 
ter , Georg Weyrauch / ebenfalls 
Prediger daſelbſt geweſen. Nachde⸗ 
meer auf Schulen und Univerſitaͤten 
einen folchen Grund feiner Studien ges 
leget hatte , Daß ex fich einer Gemeine 
des HErrn vorzuſtehen, getrauen durff⸗ 
te, wurde ee Anno 1672. feinem Herrn 
Vatter ſubſtituiret, und lebte neben 
ihm 15. Jahr am Dienft des HErrn; 
als aber derſelbe Anno 1687. Das Zeit⸗ 
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liche geſegnet hatte, ſo ſuccedirte er ihm 
us in dem völligen Amt , In welchen 
er ſchon An, 1722. fein Jubileum Mini- 
fteriale durch göftliche Bnade erreichet 
hatte ‚und ift bey guten Kräfften annoch 
am Leben geweſen; jedoch wurde ihm 
auch fehon Anno 1718. Her: Botts 
fried Pfeil, als Paftor Subftiturus zue 

ülffe gegeben. Iccander in Chur⸗ 

aͤchſiſchen geiſtl. Minifterio p. 31 r. 

1; WEISE, ( 41. Paulus ) Chur⸗ 
Saͤchſiſcher Pfarrer gu Broß , Drebs 
nig im die Biſchoffswerder Inſpection 
Bear hatte gleichfalls das rare Gluͤck 
gehabt , ein Jubilzus in feinem Mini- 
ſterio zu werden; denn als er den ı5. 
Februarii Anno 1682. geftorben , hatte 
er 50. Jahr und 10. Wochen das Amt 
am Dienfte feines GOttes geführet ges 
habt, wie Her: Hanitfch im frommen 
und gefegneten Prediger » Gefchlecht p. 

7. berichtet , an beflen Stelle Her: 41. 
ammel Sifcher auch Dermaliger Se- 
nior fuccediret hat, deme aber von A. 
1717. Herꝛ M. Bottlieb Sörfter fub- 
ftituiret ift. 

8. WEISS, ( Johannes) Eißfeldi- 
ſcher Pfarrer zu Sachfendorff , aus 
Rodach gebürtig,, Hatte auf dem treffll⸗ 
chen Gymnaſio zu Coburg gute Funda- 
menta geleget, zog von dannen nach 
Jena, feine Studien daſelbſt ferner abs 
zuwarten, da zu gleicher Zeit der Durch⸗ 
lauchtigfte Herzo — Caſimir, 
von Coburg, auch auf ſolcher Univerfi- 
tät gelebet hatte: und weil fich eben das 
mals eine gefährliche Conipiratıon wi⸗ 
der dieſen Surften ereignet, davon Dies 
fer Weiß einige Nachricht erhalten, ſo 
gebrauchte ihn GOtt zu einem Inſtru⸗ 

Jii 2 ment, 
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fahr dem Fuͤrſten entdecket, und derfels 
be beym Leben erhalten wurde : wo⸗ 
durch er dann fich In eine folche Gnade 
bey ihm gefeßet, Daß er Ihm nicht allein 
An. 1576. nady feiner Heimkunfft Dies 
fe Pfarr gnaͤdigſt hat angedepben laſ⸗ 
(ea ‚fondern ihm hernach fein Lebtag mit 

efondern Gnaden beygethan geweſen, 
da er allezeit, ſo offt er in fetbiger Ge⸗ 
gend auf der Jagd geweſen, bey ihm 
Lingekehret, und wann derſelbe wol auf⸗ 
geraumt geweſen, nur Rruder Hanſen 

enennet; ingleichen hatte er ihm eine 

eine Bibitothec angefchaffet, und viel 
andere Gnade erwieſen. Inſonderheit 
hatte er ihm gnadigſt verheiffen , wann 
er mit feiner Frau Das softe Jahr ſei⸗ 
nes Eheſtandes erleben würde, fü tools 
ten Ihro Durchleucht ihm eine Doch» 

eit von etlich 29. Tiſchen / wo er fo viel 

eut haben Pönnte , verlegen, und ihm 
das Geſchenck einnehmen laffen > es 
ift aber das Weib nur etliche Wochen 
vorher geftorben, und folches dadurch 
unterbrochen toorden. Und als er hers 
nach Anno 1627. im s ıften Jahr feines 


We 

wigsdorff, allwo er An. 1723: amoch 
am Leben geweſen, und ſchon an fein 
Jubileum gelanget war , wie Iccan⸗ 
der im Chur» Sächfif. geiftl. Minift. p: 
415. berichtet. 

so, WEISMANN, (Ehrenreich) 
ein alter wohlverdienter Würtenbergis 
ſcher Theologus , hat feinen Lebens⸗ 
Lauff inder fiebenden Edition feines Le- 
xıci Latino - Germanici Anno 1715. 
ſelbſt befchrieben , und darbey der ges 
kehrten Welt fein Vale gefprochen ; war 
geboren den ı s. Julii Anno 1641 auf 
dem Schloß Weyerburg in Ober: Des 
ftereich , gieng in Ungarn in die Schule, 
kam herauf als ein Exulant in das Wuͤr⸗ 
tenbergifche , und zu der Cloſter⸗ Schu⸗ 
fe Maulbronn, hernach auf Die Univer- 
iität Tübingen, ımd wurde An. 1662, 
Przceptor und Kirchen » Diener im 
Cloſter Hirfchau ; Anno 1680, Spe- 
cial- Superintendens zu Weiblingen / 
und nach 5. Fahren zu Kirchheim; Am- 
no 1693. Special- Superintendens und ' 
Spitals Pfleger zu Stuttgard; Anno - 
169g. Pralat zu Derins Ab ; Anno 


———— —— —— — — — 
ie Dem Sen ſolche £ebend- Ges ‚auf Anno 1681. zu diefer Pfarr Her⸗ 
b 


Minifterii verſtorben, hatte ihm der | 1704. Stiffts « Prediger, Anno 1711. 


Sürft ein feines Epitaphium machenlaß 
fen / welches annoch an der lincken Sei⸗ 
te des Predigt» Stuhls in der Kirche 
allda zu finden. MM. Diesel in der Eiß⸗ 
fetwifchen Stadt » und Predigers Hiſto⸗ 
tie p- 126. ſeq. 

9. WEISE, ( 24. Johann Beorg) 
wohlverdienter Paftor zu Herwigs⸗ 
dorff in der Ober⸗Laußnitz, deffen ſchon 
bey Lbriftopb Vopelio ift gedacht wwor- 
den ; derfelbe mmurde Anno 1674. nach 
Waitersdorff beruffen, und Fam dar⸗ 


Abt zu Maulbronn und General- Supe- 
rintendens. eine eigene Worte lau⸗ 
ten gar nachdencklich alſo: Poftguam 
enim me triftillimis temporibus , ma- 
ter Aultria genuit , Hungaria in [cho- 
lis educavit , tandem "Würtenbergia 
adolefcentem religionis caufa exulem 
in finum amoris, Divinæ quidem pro- 
videntix ductu , fulcepit ; primus 
heicce terrarum ad Mufas publicas, 
annos ante 58. acceflus fuit, in ce- 
leberrimo MonaflerioMaulbronnenfi, 
| 


v 
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Veni egenus, fui defercus , inceſſi ba- 
cillo comite , ut folent extorrgs ; at 
poftquam coronide ſtudũs impoficä , 
Coelefti imperid, & Summatum in 
hoc Ducaru fuffragi6 , alid fuper aliä 
vice, primùm monafteriis, porro Eccle- 
ſiaſticis tandem Confiltorialibus negotiis 
præfectus, longiſſimum vitz ſpatium 
decurri , factum eſt, ur in ſolatium 
randioris zvi , tanqguam Sereniſſimi 
Peincipis Confiliarius , Superintendens 
in Ducatu Generalis & illius ipfius Mo- 
nalterii , in quo ſtudia prima orfus 
fum, Juventutis Litterariz benehciö , 
Abbas pedum & Lampada acciperem „ 
inque hoc laborum meorum faftigio, 
huic libro edendo manum imponerem 
extremum. Quieſco jamjam in hac 
editione feptima tanquam facro nume- 
ro , & fic Literato orbi , cui tenuem 
hancce operulam commendo , ulti- 
mum dico Vale. Fr ftarb den 23. 
Febr. Anno 1717. und alfo von Anno 
1662. in ss. Jahr feiner Ehren⸗Aem⸗ 
ter ; ausdenen Wuͤrtenbergiſchen Res 
bens&tunden, das Gelehrten⸗Lexi- 
con P. II. p. 1507. und 1682. 
ı1. WEITZENDORFER, Jo⸗ 
bannes ) Chur⸗ Saͤchſiſcher Pfarrer 
zu Ebersdorff in die Superintendur 
Ehemnig gehörig, welches dermahlen 
zu der Pfarr Lichtewalde gejogen , 
und beede vom Henn CM. Johann 
Jacob Graͤffen der Zeit verwaltet 
werden ; derfeibe gelangte fchon in 
dag Minifterium Anno 1654. und dien» 


- te darinnen feinem GOtt biß Anno 


1704. darinnen er die Echuld der 
Natur besahlet, und die Priefterliche 
Supel-Zreude in dem soten Jahr feir 
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ner Kirchen » Dienfte mit der binmlis . 
ſchen verwechſelt hat. Teſte — I 
in Jubil. Deal. p. ı80, j 
Hochfürftlich » Anfpachifcher — 
Ward Berolgheim / bey der Obein 
Pfarr und St. Marien» Kirche , au 
Senior Des Capituls zu Guntzenhauf⸗ 
fen , erkennet folches Ort als fein Vai⸗ 
ter⸗Land, Darinnen er den 31. Oltob, 
Anno 1645. auf diefe Weit ebohren 
worden, da fein Vatter, "Johann 
Börg, und des dafigen Hochgraͤflich⸗ 
Reichs⸗ Marichalls Pappenheimifchen 
Vogt⸗Amts Gerichts⸗Schoͤpff gemer 
ſen war. Ob er nun ſchon in ſeinem 
zten Jahr an feinem rechten Arm eis 
nen befftigen Schaden überfommen , - 
auch Daran in Chirwgifcher Eur über 
Jahr und Tag groſſen Schmertzen 
leiden, und doch lahm bleiben muſte 
ſo hatten dennoch die Merckmahlen eis | 
nes guten Ingenii und der fchöne 
Wachsthum in feinem Chriſtenthum 
den damahligen Her Mirrer Ses 
bald Dertinger / bewogen, denen El« 
tern zu rathen, daß ſie ihnin GOttes 
Nahmen zum Rudiren widmen. folten : 
morauf er Dann Anno 1659. in die 
Schule nah Weiſſenburg gebracht z 
und Herm Cantori , Johann Jacob - 
Schoren / in die Koft und Obſicht 
anvertrauet toorden , allmo er in 6 
Jahren die 3. obern Claffen ruͤhmlich 
abſolviret, und mit Recommendation 
Henn Zacharia Widers / Weiſſen⸗ 
burgiſchen Stadt » Pfarrers , auf das 
berühmte Regenfpurgifche Gymnafıum 
Poeticum verſchicket, und daſelbſt durch 
GoOttes Gnade von feinen allerſeus 
Jii 3 Her⸗ 
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als Herm VYır- Schumann zu Guntze inve- 


ftirt zu werden ; welche Dfarr, ſamt 
fi Filial , er 
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Hauß genommen, fo je länger je höper feigenden Act m 
ation 





Doctores, Herrn D. Johann Seb. 


Schmidt / HermD. Ifaacum Fauſt / 
De D. Baithaſar Bebel ec. mit groſ⸗ 
en Nutzen, aber nur 3. Jahr lang ge⸗ 


hoͤret / 


ſeel. geſtorben, nach Hauſe beruff 
doch aber von einem Hochfuͤrſtlichen 
Conſiſtorio zu Onoltzbach in einem 
angeſtellten Examine und über Joh. 
viil, 56. abam euer Better 


ward frob ıc. in der Anfpachifchen | fc) 


Stadt s Kirche gehaltenen Prob⸗Pre⸗ 
digt, dor tuͤcht » und würdig erkannt 
worden, Anno 1673. den 10. Marti 
feinem damahlig Ratterländifchen 
ge farrer zu Marck Beroltzheim, 

en ER an Meder, den 
ein Schla ie Junge zu weite⸗ 
rer Verſehung feines Amts untüchtig 
gemacht , zum Subftituten und Anno 
1675. von damahls regierenden Ihro 


Hochfuͤrſtlichen Durchlaucht Herrn 


Marggrafen 
die Pfarr ſel 
den 10, © 


Kan . 
' 4 


„Johann Sriedrich auf 
ft a gefeßt , und 
br. von 


maffen er Anno 1672. den 
10, April. weil Damahis fein Vatter 
en, 


Geſchaͤfften, noch mit —A Vi- 
Ott ſtaͤrcke ihn 
ben Alter fo 
lange, biß er ihn einführen wird zur 
Heerde feiner Auserwehlten im Him⸗ 
mel. Anno 1678, den 3. Sept. hat er 
ih Durch GOttes Schiefung mit 
Jungfer Anne Sophia / weiland 
Herrn Johann Kleinen / gewefenen 
Medicinæ Doctor und des Heil. Roͤmi⸗ 
en Reichs⸗Stadt Nördlingen bes 
rühmten dlteften Phyfici Ordinarii nach⸗ 
gelaffenen jüngften Tochter, ehelich 
trauen laflen , mit weicher er bereits 
noch , fo lange GOtt will, vergnügt 
lebet, und fein Jubileum Matrimoniale 
auch bald erreichen wird ; hat auch mit 
derſelben 4. Söhne und 4. Töchter 
durch GOttes Seegen erzeuget , das 
von aber 4. frühzeitig verftorben, von 
den übrigen ift Stau Catharina Dos 
rothea Anno 1689. an Herin Johann 
Stroͤbeln / Diaconum zu Roßſtall, 


— 


 Herin M. Johann Steröbels, Bfar- 
erm Decano rers zu Trienſpach Sohn, wor glich 






verheurathet, aber ‚ne: in 3l. 

—— — 
worden, von 

er — * , erſt kuͤrtzuch 


met, iegt aber zu 
Pfarrer und mit 
— ı Ham Bears 
Wagemanns , Pfatrers zu Burg , 
ehelichen Tochter verbeurathet iſt. 3) 
- Stau Waris Barbara iſt vereheliget 

an Hm Helwig Wolffgang Dir 
derleiny Pfarrer zu Waldthan, einen 
Sohn Herin Zach. Döderleins/ des 
Ba 3 Gun fen Senioris , 
md Pfarres sat St. Michael, in eben 
diefem Marck Derolizbeim / derer 
en ns 87, 7, gebadıt f 4) 
Sophia, lebet noch 
Bun * —— 
von. Herrn rg Fried⸗ 
rich Mauritio Beutlern Isvers 


a3 





57 
fen, —5 — die m die ide 
Stadt. Windsheim liegende 
Söhne 0 mit vieler 

jenage dag bei humor 


ittenberg 5 Anno rer wur⸗ 
wo. Subftitutus und Anno 1625, 
| la zu Moßbac) , (nicht zu Neu⸗ 
) und — —X biß an ſein 
den 7. Au; PL 
ea I m im sonen ie abe fins 8. 
Predigt » Amts, darinnen er 
ner eigenen —A HR 
7 |digten abgeleget , und 800. Rinde: rd 
tauffet hatte, hatte das 
FH en — —z — Marzs 
d, ie 
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= Weibes gottloſes Leben an 
date, Anno 1630. auf freyer Straf 
en, da er in feinem auf das 
Filial achen toolte, ihn * nt und 
einen Arm € geſchl atte 

von mihen, Sol be ve tet Hat 
Archi - Diaconus M. Stemier ex Re 


dienten Stadt» Yfarrern Dinckel⸗ latione Parentis, der 3 Jubilzo, 


3. WENDLER, (41. Conrad) 


‚oh r fuer Moß⸗ 
— achfiehe » * 


erintendur 
Bar Fb —A war ge 
den 13. Jun Anno 1597. tote 
vol ’ einem unweit bey fol) 
ſtadt gelegenen Dorff , to fen Sr 


bohren 


ter Wendler / 38, 
br nd gan “Bon dien 
an, hatte er Die 

Schule u gang Neuſtadt in Dig 





als: fein Superintendens die Leichens 
Predigt gehalten hatte , daß derfeibe 
zwar nicht am Leben gefttaffet, aber 
jmd Sue schaun, m u Eandes 
iefen worden eichen , dai 
dieſes Derm +. Wendlers Enbehe 
Meus| fatal geweſen, dar erin der Erndte An, 
4673.0l8 ein forgfältiger — 
gute Anſtait zumachen, auf die Sch 
ne geſtiegen, aber das Ungluͤck Se 
daß cin Bret gewichen , und er von 
dannen herunter auf den Tennen ges 
fallen, 
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falten, daß man ihn por todt aufgehasting Minifterium als Adjunctus feines 
‚ben und ins Hauß getragen-; Darauf | Eräncklichen Vatters Deren Johann 
er zwar —— worden, jedoch Jacob Werenfels / damahligen Pre⸗ 


"bey völligen Verſtand des andem Tags | Digers an der Martins⸗Kirche zu Ba⸗ 
fein Leben geendiget habe : die Leis |fel, wobey er zugleich in der Schulin- 





ens Predigt ift ihm alsdann von dem 
eren Superintendens , M. Michael 
Stemlern / über den felbft erwehlten 
geichens Text aus Pfal. XXXVIL v. 5. 
gehalten werden. Pauca dabunt AM. 
Blum in Jubil. p. 180. Dr. Bd in 
-Theol. Semif. p. 25. Das Gelehr⸗ 
tensLexicon /. L. welche aber alle in 
‚loco habitationis irren und Neuſtadt 
vor Woßbach fegen. Der Zeit iſt 
err Noah Dreßer am Dienft des 

: ERRN bey der Kirche zu Moß⸗ 


ach. | 
14. WENZESLAI, ( oder Ab: 
rabam Wentzel) Chur⸗Saͤchſiſcher 
Paſtor zu Maxen / welches in der Su- 
„perintendur Pirna gelegen , und Ders 
imahlen von, Herrn 4. Samuel 
Wentzeln / As Paftore verwaltet wird, 
der wohl ein Sohn deſſelben ſeyn wird; 
derſelbe hatte feine Kirchen⸗Dienſte 
durch den zeitlichen Todt abgeleget An. 
1711. als er denenſelben zo. Jahr zu 
Geiſing / und 31. Jahr zu Waren / 
m allen aber sı. Fahr mit Ruhm vor⸗ 
geſtanden / und fein Leben auf 77.%ahr 
gebracht hatte ; wie Herr Knauth 
im Ehren » vollen Alter p. 13. und der 
.befchäfft. Secret. Exped, XXXIL pag. 
710.berichten. 
15. WVERENFELS, (Dr. Petrus) 
ein Reformirter Theologus zn Baſel, 
‚wurd gebohren im Basler Gebiethe zu 
‚Lichtftal den 26. Maji Anno 1627, 
- Budırte zu Baſel und kam An. 1647. 


formiren male, biß er Anno 1650, 
von Heren Grafen Sriedrich Cafmir 
von Ortenburg zum Sof - Prediger 
beruffen wurde ; nad) 3. Jahren hof 
te man ihn wieder nad) ’Bafel zum 
Diaconat, wie das Gelehrten-Lexicon 
meldet , dDarinnen aber Herr M. Blum 
abgehet, und vorgiebt , Daß ee Anno 
1655. Diaconus zu Zürch nachmabls 
Arcchi - Diaconus und 1671. Prediger 
zu St. Leonhard , allererfi aber Anno 
1675. an Deren Luch Gernlers Stels 
le Archi- Diaconus zu Baſel worden 
fey, allwo er auch endlich Antiftes Der 
Kirchen in dem Canton Baſel, Pro- 
feflor Controverfiarum und Theslogiæ 
Dottor worden, und endlich den 24. 
Maji Anno 1703, geftorben in76. Jahr 
feines Alters und ss. Jahr feines Mi- 
nifterii- Seine Schriften ſtehen im 
GelehrtensLexicon angeführet ; dar⸗ 
unter vornehmlich deſſen Diſſertatio- 
nes , de Judicio incipiente a Domo 
Dei ; de morte & fanguine Chrilti ; 
de Velamine Judeorum cordibus im- 
pendence ; de Waldenfibus ; Erklaͤh⸗ 
rung des 91. Pſalms, der Evangelien, 
undanderemehr. De en. Here &o n 
iſt Der dißmahlige berühmte Profellor 
Theologiæ zu Bafel, Herr Dr. Seas 
muel Werenfels / fo bereits auch in 
vielen Schriften bekannt ift. 

16. WERNER, ( Laurentius) 


7.|der erſte Evangelifche “Prediger zu 


Schmiedeberg / in Schleſien, —* 
on 
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von Plauen aus dem Vogt⸗Land ge⸗kunfft erhielt ee Anno 1604, in feinem 
bürtig, und toutde Anno 1549. ans| 22. Jahr die erſte Vocation zu dem 
fänglich nach Freyberg in Schlefien zu | Diaconar in Schmiedeberg , und wur⸗ 
einem Diacono, und noch ſelbiges Jahr de darauf Anno. 1614. nach Herin 
nach Schmiedeberg zum ‘Pfarrer bes|M. Georg Walters Todt Paltor „: 
ruffen, aͤlwo er Anno 1606, im 96. mufte aber von den Roͤmiſch⸗Catholi⸗ 
Jahr feines Alters geſtorben, als er ſchen viel Drangſaal leiden, und end⸗ 
über 56. Jahr im N. Predigt⸗Amt lich Anno 1654. da man indenen Kaya 
gelebet hatte. Von diefem ſtammete ferlichen Fuͤrſtenthuͤmern in Schlefien 
dert Georgius Werner / woelcherans|die Evangelifchen Kirchen gar einge⸗ 
fange Diaconus zu Gchmiedeberg ‚|zogen und mit Paͤbſtiſchen Seit en 
hernach 22. Jahr Pfarrer zu Ares |befeget, in dem 48. Fahr feines Pres 
Dorff in Hirfchbersifchen , und endlich |digt » Amtes noch den Exulanten⸗Stab 
18. Jahr zu Reibnig Pfarrer gewe⸗ ergeeilten, und fich mit feiner Familie _ 
fen , allwo er auch indem HEren vers Ina) Gebhardsdorff in die Laufnig bes 
ftorben ift ; wiewohl von ihm fo genau |geben , Doch kamen auch dorthin feine 
nicht bekannt, weder in welchem Jahr |verlaffene Schmiedeberger haͤuffig zu 
es geſchehen, noch auch) , wie weit er ihm, und lieffen fich von ihm unterriche 
an fein Jubel⸗Jahr im Minifterio ges [en und troͤſten, wie ihm Dann der das 
langet fey ; doch bat er einen Sohn mahlige Her: Pfarrer Az. Melchior 
als Jubel⸗Prieſtern binterlaffen,nehm: | Exner / der auch deffen Leichen-Pres 

: digt über Jerem. XVII. ı5 - 18. ges 

17, WERNERN , ( Beorg )|halten und ediret hatte, die Cangelund 
melcher auch , ale Pfarrer zu Schmies | Altar biß an fein Ende erlaubte , wel⸗ 
deberg , in feines Hierin Groß + DBats ches den 5. Martii Anno 1661, erfol⸗ 
ters giffenfen zwar getreten, und |get , Da er von Anno 1604, an ſchon 
die Gemeinde GOttes alda zeit Les|biß in das 57. Jahr im Minifterio ges 
bens zu meiden Die Gnade von GOtt, |lebet hatte. Von welchem allem, 
aber neben feinem Grab ſich ſchlaffen wie auch von defien Che, Kindern und 

legen das Glück nicht gehabt, Ders Kindes-Kindern , davon einige zu der 
Flbe war den 20. Oktobr. Anno 1581. Römifchen Religion umgefehle en find, 
zu obgedachten Arnsdorff gebohren ‚wird in Herrn Theod. Rrauſens bes 
und gieng aus denen Schulen nach ruͤhmten und vermehrten Schlefifchen 
Franckfurt an der Oder , allwo er Driefter + Quelle ein mehres iu fins 
nebft feinem Studio Theologico, occa-|den feyn. vid. Dr. Bögen Theol.Se- 
fione zweyer Stuben » Purfche , die miſec. p. 26. 
Mediciner geroefen , einige Col-| ı8. WESTPHALUS, ( 44.”joas 
jegia Medica fleißig befuchet , und ſol⸗ chim ) ein Roftockifcher Theologus 
che Wiſſenſchafft fich FEN wohl zu und Superintendens , wird bon Herm 
Nutz gemachet ea ſeiner Ruck⸗ Dr. 8 gun ‚Fheol, Semilsc. p * 
1: 
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unter denen Jubilzis mit angeführt , 
und aus defjen Programmate funebri, 
welches ihm Her: Dr. Johann „Qui- 
Forpies Anno 1624. gefehrieben, und 
au von hochgedachten Herrn Dr. 
Gotzen in die Elogia Germano- 
rum quorundam Theologorum mit eins 
verleibet worden ift , nachfolgende 
Worte beygefeßet : Optaremus , ur 
longe giuturniorem Deus Viro huic , 
ui ultra quinquaginta annos Scholis 
& templis laudabiliter inferviit , vi- 
tam indulfiffet ; daraus abzunehmen , 
daß er mit allem Recht darunter geho 
ze, und im Gelehrten » Lexicon Die 
Worte : ftarb Anno 1624. im sı, 
Jahr, vonfeinen Minilterial - Fahren 
au verfichen ſeyn. 

19. WIBEL,( 4. Beorg dern; 
bard) ein Hochverdienter Dechant in 
der löblichen freyen Reichs + Stadt 
Schwaͤbiſchen Hall / war gebohren 
zu Durlach den 24. Maji Anno 1623, 
allwo deffen Herr Vatter, A. Jo⸗ 
bann Beorg Wibel: damahls Hoch: 

ftlicher Hof s ‚Drediger und Con. 
hftorialis allda, und nachgehends auch 
Decanus zu Halle ; die Mutter aber , 
an Barbara des berühmten Aug⸗ 

urgifchen Theologi , n A 

ernhard Albrechts / Tochter geive: 
8 war. Seine Seudia hatte er zu 

uelach und Pforsheim in denen 
Gymnafıis angefangen , und auf der 
Univerfität Straßburg mit befondern 
Fleiß fortgefeget , allwo er auch eini⸗ 
gemabl , de Unitate , de Summo Bo- 
no, und ri a Slbinge difpu- 
tirt; darguf iſt er na n ges 
gangen md daſelbſt Magilter worden ; 


N,| in zı, jähriger 
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und weil er fich ſchon wohl qualificizet 
hatte, fo wurde ihm von GOtt auch 
— eine Thüre iu feinen Kirchen⸗ 
ienſten eröffnet ee Anno 1646, 
ſchon nach Pforebeim en wure 
de , dafelbft als Vicarius vor den Frans 
cken Herrn Spital⸗Pfarrer A. 
pen die Vices zu vertretten; bekam 
aber ſchon folgendes Jahr eine Voc⸗ 
tion von der Stadt Schwaͤbiſchen 
Hall zur Pfarr St. Fohann und Vicas 
riac in Unter» Limburg ; Anno 1652, 
aber Fam er in die Stadt und Cache- 
dral- Kirche —* Michael, allwo 
er anfanglich nter / Diaconus nach 6. 
Jahren Dber » Diaconus und Befpers 
Prediger ; Anno 1669, Pfarrer, Con- 
iftorialis und Scholarcha torden iſt, 
biß er endlich Anno 1676, zuder höche 
ften Würde eines Beebigers und De- 
cani geftiegen, und darinnen noch 31. 
Jahr fic) ſowohl um die Stadt , ald 
auch um das gantze Ven. Capitulum 
hochverdient gemacht. Verheurathet 
atte er ſich Anno 1647. mit damahis 
Jungfer Sufanna —2 Herr a⸗. 
na 7 — raͤters / gewe⸗ 
enen Stadt + Pfarrers zu Schwabi⸗ 
fehen Hall, Tochter, mit welcher er 
he 16. Kinder, ale 
6. Söhne und 10. Töchter ergeuget, 
davon aber einige wieder frühzeitig ges 
forben. Das andere mahl verehligte 
er fid) Anno 1669, mit Frau Ang 
Margaretha / Deren TJofepb Seis 
gen / wohl + verdienten Pfarrers 
St. Catharina, hinterlaffenen ihr 


it wel . 
— —— 
zugebracht, mad. nach deren — 
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drittemahl Anno 1692. hat er fi) mit. ndem 


Kaneht Cordula , vermittibten 
ronbadhin, trauen laſſen, mittels 
xher er noch 15. Fahr vergnügt gele⸗ 
bet, Diefbe Ay) durch feinen * 
andernmahl zu einer em 
Yen möffen. Un feinen lieben Kins 
PH hatte LA auch nicht weni ne 
erlebet , von welchen derſel 
mit 8. Endeln und 2. UrsEndeln er: 
euet worden ; abfonderlich ift deffen 
en Sohn ‚ Jofepb, Dernhard 
Vibel ı damahliger Archi- Diaconus 
bey der aupt > Kirchen, feines Bats 
ters Freude und Stab in feinem hohen 
Auer getvefen , der ihn mit —8 
rãhmlich fublevirte, und in feinem Amt 
dieler Mühe überhoben , welcher aber 
feines Herin Vatters Hohes Alter nicht 
@ereichet_; doch ift nad) deſſen 
eitigen w 


u hohen 
aan recht Iieblichen venerablen Ges 
ai er angel zu fehen war , da 
er bey Schloß: mweiflen grauen Haaren, 
am Haupt und langen Bart, im Ans 
geficht wie eine vothe Roſe ae 
und fein Heil. Amt auf 1. Fahr lang 
verwaltet hatte, als er, den 20. Nov. 
Anno 1707. DIE Zeitliche im 84. Jahr 
feines Alters gefegnete 5 deffen Amts⸗ 


Big unter andern daraus erhellet, Sir 


j wi 4 
er 6300, gefchriebene ebigteh 
binterlaffen hat. 9 eicben Beedigh 


digt wurde ym von oben befchriebe« 

nen Herin “Heinrich Kern gehalten, 

welcher auch ein Jubilzus zu twerden, 
von GOtt die Onadegehabt, undaus 
dem erwehuen Leichen⸗ Tept Nenem. 

XII, v. ult. Memoriale Nehemianum, 

vorgeftellet Hat ; der Lebens ⸗ Laı 

wurde von Herm TJobann Ludwi 

Seifferhelden / damahligen Keclore 

Gymnafıi und nachmahligen Succelo- 

re verfaffet , welcher ihn unter dem 

Bildnis des geiftreichen SELL vor 

geftellet ; und von Herm Bai⸗ 

thafar Beyfchlagen, damahligen Dia- 
cono und auch nachmahligen Decano „ 
iſt ihme parentiret / und in folcher Ora- 
tione Funebri: 

BERNHARDUS HALLENSIS 
vorgeſtellet worden. 

Es ift aber dieſer Jubilzus Wibel 
ſchon der XIV. Stadt » Prediger und 
Decanus geweſen, indem den Anfang 
gemacht: 

1) Johannes Brentiug, welcher 
auch als ein Jubilzus ſchon oben p. 
s1. befchrieben worden, und alsder 
glückfeeligeReformator diefer Stadte 
und Land⸗ Kirchen ſchon Anno 1522 
dahin gekommen , aber darnach 
Stuttgard gegangen ; demfelben 
folgte ; 

1.) Jacob Bräter; welcher von dee 
Limburgifchen Pfarr Michelbach,das 
hin beruffen worden. - 

MM.) Johannes Aösler / iftvon der 

Parc + Stelle zum Prediger s Amt 

und Decanat berufen worien. 

N.) Ja⸗ 
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IV.) Jacob Bräter / praanteceden- 
eis Filius, iſt gleichfals vom Pfarıs 
Amt zur Pradicarur gelanget. 

V.) David Roͤsler / war auf gleiche 
Weife geftiegen und dem Decanat 
vorgeftanden, biß An. 1597,‘ 

VL) “Johannes Weidner / war vor: 

0 Ober » Diaconus und Spital⸗ 


Pfarrer. 
vll.) Johann Hippolytus Brentins, 
wurde vom —* zu Stuttgard 
dieher beruffen, und verbliebe biß 
Anno 1613. da er wieder ins Wuͤr⸗ 
tenberger-Land , und folgende nach 
Anſpach 00. 


Ai emminger 
ſolchem Amt 
er biß Anno 1636. vorgeſtan⸗ 


den. 

IX.) M. Nicolaus Glock Tamvon 

dem Stadt-Pfarr » Amt zum Deca- 
nat und hatte als ein Emeritus Anno 
1646. refigniret, 

x.) M. Johann Beorg Wibel ı 
wurde don der Superintendur Pforgs 


beim zu diefer Prediger » Stelle als | 


Decanus beruffen, und verwaltet ſol⸗ 
che biß An. 1652, 

XL) M. Hieronymus Holl / flieg 
vom Unter s» Diaconat zum Deca- 
nat, und ſtunde demfelben 6, Jahr 


vor. 
XI.) Johann Wolffgang Weids 
ner 7 wurde von der Stadt» Pfarı 
zum Prediger beruffen Anno 1658, 
weichem Amt er ıı. Jahr vorges 


fanden. 
xılL.) M. Georg Philipp Bonböfs 


Se, 
un! rel 1669. 6 
Darauffolare: er 166. biß 1076. 


—5— 
——— 


XV.) Jacob Reitz / war 
St. Catharina über dem der ud 
füccedigte Anno 1707. nur 
Babe , Darauf er eig, 
XVI.) &eintich Kern / iſt als 
bilzus auch oben bei — en 
XVIL» 42. Johann Balthaſar Beys- 


ſchlag ı war auch ein trefflicher 
Theologus, in Hall gebohren den 4, 
Nov. Anno 1669, war zu Wutten⸗ 
berg Adjunttus Philofophiz und hielt 
unterſchiedliche herzliche Difputario- 
nes ; wolte anfänglich Jura fudi- " 
ven , Änderte aber aus Liebe zum 
Wort GOttes, aus.einen recht 


bur 

—* Fi men © 
14.Sept. An. 1717.frühjeitig ges 

— neitig g 


XxVn.) Johann Ludwig Seiffer⸗ 

—A— 
&tor des Gymnafiitpohl verdient ges 
macht, twurde hierauf Stadt-Pfars 
zer, und im Jubel⸗Jahr An.. 1717. 

ediger und Decanus , farb der 

tadt und gangen Minifterio auch 
zu frübgeitig den 29. Juli am XL. 
Sonntag p. Trin. Anno 1725. im 
7 —E 


wi 


xIX.)Hen Nicolaus Wilhelm Seys 

, borh / lehet dermalen als Prediger 
bey der Haupt» Kirche , eines ven. 

. Capituli Decanus „ Confiltorialis 

‚ und Scholarcha dafelbft im Seegen, 
und neben demfelben: 


xx.) Hen Sriderich Peter Wibel als 
tadt s Pfarrer, Capituli Procura- 
tor, Confiltorialis und Scholarcha. 


XXL) Her Johann Albrecht Bern! 
Pfarrer zu St. Catharina. 


XXI.) Her: Johann Chriſtoph Ro⸗ 
mig / Archi- Diaconus bey der 

Haupt⸗Kirche, Confiftorlalis und 
Scholarcha. 


XXX.) Her: Johann Peter Schäfs 
fe ae Jebar bey sc. Michael. 


XXIV. Henn Johann Bernhaid Meſ⸗ 
ſerer Pe pr St. Johann, 


XV.) Her: Joh. Immanuel Franck / 
ae zu a s Limburg. 


XXVI.) Her Beorg Carl Boͤltz / Ho⸗ 
Aus uͤberſchickter Nachricht, vom Herm 
Seiden, Auguftano. derm 
Stadt⸗Haͤlliſche Vener. Capitulum 
gehoͤrigen Pfarrern zu Rainsberg, mei⸗ 
nem geliebten Herm Schwager. 


20. WIDMANN, (Georg Ste⸗ 
phan alt: verdienter Diaconus und ges 
treuer Diener des Henn zum Heil. 
Geiſt in Nuͤrnberg / wurde als ein Ju- 
bılzus im löblichen Zeitungs : Extradt 


Anno »725. menk Auguftı angeführt, 


| Schwindeln, fehr beliebten und 


aligen in dag 
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‚Dern M. Georg Jacob 
eifte 
reichen Velper - Prediger in derfeiben 
Kirchen , nachfolgende Nachricht von 
ipme communiciget dab berfeie An. 
1644: DER oten Augulti in Nuͤrnb 
gebohren, deffen Her: Vatter, Beorg 
Widmann, wohlverdienter Con-Re= 
etor des EÖbL Gymnaßi zu St, ZEgi- 
dien ; die Mutter aber Frau Wariay 
eine gebohrne Mohrin von Schwo⸗ 
bach geweſen. Nachdem er nun die 
Schulen allda Durchgangen , und vers 
fhiedene Specimina perorando in liga= 
ta & ſoluta oratione gezeiget, ift er A. 
1666. auf die Univerut — ge⸗ 
zogen, allwo er wiederum An 1668. 
unter Herrn Profefl.Molstore eine O. 
tion , de triplici innocentiam proban- 
di genere, per dwellum , ferrum can- 
dens & aquam qua frigidam , qua 
calidam , und unter Herin Prof, Dir- 
ven eine — de radibus de= 
ıctorum gehalten, fo bee o 
chen Druck vorhanden — Ye 
1669. begab er ſich auf die berühmte 
Univerfität Jena, aber nad) Verfliefs 
fung zwey Jahren, wurde er durch eine 
befftige Unpäßlichfeit fernere Univerfi-- 


und von 


täten und Laͤnder zu befüchen , verbins 


dert, und Anno 1672. nach Haus au 
kehren, veranlaffet, allwo Da Sei 
vivariitet, bis er An 1075. von Derm 
Guſtav Philipp Tezeln zu der vacan- 
ten Pfarr Artelshofen und Alfalter bes 
ruffen worden, allwo ihm feine Altefte 
Schwefter, eine Zeitlang Haus gehats 
ten 1 bis fie an Derin A. TJobann 
Srübnern / damaligen Con - Redtor, 


d Re 
und negbochende caer des d 
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Fuͤrſtichen Gymnafii gu Heilbronn 
Anno 1677; derheyrathet worden, als⸗ 
Dann hatte er ſich ebenfalls mit Su 
fer Margarecha Darbara Wurff⸗ 
bainin verehliget, und mit ihr 5. Kin 
Dev gezeuget , Davon ein Sohn, Her 
Andreas Beorg Widmann / Prxce- 
ptor Tert. Claffis bey 5. Lorentzen nod) 
am Leben. Anno 1582. Fam er durch 
ordentliche Beruffung in die Kirche zum 
Seil. Geift nach Nürnberg, und als er 
allda Anno 1682. feine liebe Ehe Frau 
durch den Tod eingebüffet ‚hatte er ſich 
mit Jungfer Anna Barbara Buͤhlin 
zum andernmal in eine gluͤckliche und 
geſegnete Ehe begeben, und 4. Kinder 
mit ihr erzeuget, davon wiederum ein 
Sohn, Herr Johann Wilhelm Wid⸗ 
man bereits Medicine Doctor, Acade- 
mix Natur curioforum Collega , und 
Reip. Patriæ Phyficus Ordınarius ſehr 
berubme iſt, welche getreue Ehe 
Sattin derfelbe auch ſchon An. 1713. 
an einer Exulceratione renum ex cal- 
culo durch den Tod verlohren bat ‚ da 
er ihrer Pflege und Wart am meiften 
tte vonnöthen gehabt ; zumalen der⸗ 
elbe von Zugend auf fo Biel gekrancket, 
6 man fich billig über GOttes Krafft 
und Güte wundern muß ‚die ihn dens 
noch zu einen fo hohen Alter gebracht 
t. Denn fhon im fiebenden Sehr 
einer Kindheit, wurde er in einer heff⸗ 
tigen Kranckheit fehon vor todt gehalten, 
ımd nad) der Seels Frau geibicket, die 
Leich zu beftellen ‚ fieng aber unvermus 
thet wieder an, fich zu regen, und zu les 
ben ; auf Univerfitäten bat fich von ei: 
ner heftigen Duften eine Hzmoptvfis, 
und an dem Geſicht ein Augen⸗VPer⸗ 


wi” 


derben, fo einem Staaten fchon gleich 
geweſen, ereigfiet'Daß er Darob nad) 
Haus hat reifen, und Durch getreue Me- 
dicos fich wieder helffen laffen muͤſſen. 
Anno 1675. fiel er bey Antritt feines 
Predigt⸗Amts in eine fo befftige Kranck⸗ 
beit, daß man fein Leben ſchon verloh⸗ 
ren gehalten; A. 1651. hat er eben Ders 
gleichen hoͤchſt gefährlichen Zufall durch 
ein Lungens Apoftema erlitten , fo mit 
groffer Vehemen:z ift aufgebrochen ; da 
er kaum ein menig reſtituret war, und 
auf einem elenden Bauern s Pferd nach, 
feinem Fılial reiten muſte, ift er mit dem⸗ 
feiben fo gefährlic) geſtuͤrtzet, daß er den 
Knorren am rechten Fuß zerguetfchet, 
und viele Fahre daran dlichen 
Schmergen erleiden muſte. An.ı701, 
hat er ein Recidiv des Lungen⸗ Apo- 
ſtematis erlitten, welches wegen der 
vielen Materiæ purulentz viel gefaͤhr⸗ 
licher, als das erſte geweſen; worauf 
er in eine Phthiſin conſummatiſſimam 
verfallen, und ſehr an Schenckeln ge⸗ 
ſchwollen geweſen, daß vor menſchli⸗ 
den Augen auch Feine Hoffnung zur 

ie ergenelung mehr vorhanden war, 
davon GOtt ihm doch wieder aufges 
holffen. Im folgenden Fahr ift (dm 
auch ein getährlicher Zufall begegnet, 
da er den 22. Jan. An. 1702. zu einer 
Patientin , fie zu commun:crten , bes 


tuffen worden ‚und in dem fehr finftern 


Haus» Tennen ein Keller offen geſtan⸗ 
den / in weichen ſchon vorhero auch an⸗ 
dere Perfonen hinein gefallen , und ein 
Jung allda ſich gar zu todt gefallen, fo 
gerieth er durch GOttes Werhängnig 
auch in fol) Unglück ‚Daß er indie Tiefs 
fe hinab geftürget , und auf vine-fleinere 

ne 


Wr Wi: AT 
ne Treppe gefchlagen, doch bat er durch | der: Widmanns Angeficht iſt zwar 





GOttes heilige Providenz unter dem bier nett getroffen; 

Fallen, das Geficht zu fhonen gef, | bewundert aber.nicht fowwohldes 
het, und auf die Seiten gewendet, da Rünftlers hand, 

fi) denn der Pfarrer» Krägen unter | "als vielmehr , daß / feitdem er feis 
das Haupt gefchlagen , dab ihn die nem Vatterland Ä 


—5 — der Steine nicht hat verlegen | als Prieſter dient / ſchon mehr dann 





















Tonnen. Am allergefährliehften iſt er so. "Jahr verloffen. 

erſt in feinem Zubels Sabre Anno 1725.] Die wahre Bottesfurcht,die ſelt⸗ 

Darnieder gelegen ‚da er am Nürnbers | , _ ne Redlichkeit, 

gihen Buß» Tag , Die cinerum , in |die Unverruchte Treu / der Eyfer wi⸗ 
er Nacht dermaljen erkrancket, daß er Sünden, u 

bey einer tödtlichen Schwachheit alle | macht feinem Rampf allbie noch 

Anzeichen eines vorhandenen Schlag: viele Sieg bereit, 

Fluſſes ſich mercken ileffen ; wobey ſich | Port aber wird er einft beym Lamm 

nach zertheilten Haupt s Ftüffen ‚von eis die Palmen finden. . 


ner verborgenen Inflammatıon , in des 
nen Vilcer:bus fü hefftige Schmergen 
ereignet, daß er in die Aufferfte Todes⸗ 
Noth gerathen,und da fehon die Sprach 
verfallen geweſen, die Anmefenden 
nichts als eine feelige Auflöfung vermus 
thet, Doch aber hat GOtt feines Herrn 
Sohns und Derin D. Göckelii Artz⸗ 
neyen dermaflen gefeanet , Daß er am 
efts Tag Marthiz , daran er dor so. 
ahren mar ordiniret worden, und Dat» 
auf Sonntag Rogate , daran er feine 
Antritts s Predigt zu Actelshofen vor 
so, Fahren gehalten ‚fein Amt wieder⸗ 
um hat verfehen , und durch GOttes 
Gnade fein funffzigjähriges Jubilzum 
mit denen Seinigen und andern nahen 
Amverwandten zur Ehre und Lob feines 
euen GOttes hat begehen,auch dens 
eiben vor fo viele IBolthaten und Errets 
tungen danken ‚und preifen Fönnen. Zu fe ; zu welcher Zeit er einen 
deſſen Bildnis hat Her: Johann Ans | Zohan Gebhardum bey fich im Ho- 
dreas Dübel/ Rektor der Stadt Ipitio gehabt , welcher hernach Supe- 
Schule zu Herſpruck folgende. Bey⸗ sintendens zu Nöten in Durlachi⸗ 
ſchrifft verfaſſet: ſchen 


%. WIELANDUS, (Iſrael) war 
ein Wuͤrtenbergiſcher Theologus, all⸗ 
da gebohren Anno 1543. und iſt nach 
abfolvirten Studiis zu Tuͤbingen ans 
fänglich der Kirche zu Ilsfeld vorges 
fanden , von dannen ift er zum Pafto- 
rat in das Städtlein Liebenzell berufs 
fen worden ‚allmo er Anno 161 1. ſchon 
Fi. Jahr im Minifterio gugebracht hats 
te. Leßlich iſt er zu der Pfan Tußlins 
gen bey Tübingen beruffen worden, des 
me zu Zeiten die Inipedtion felblgee 
Dioeces mit anvertraut geiwefen. Als 
er vor hohem Alter ſehr ſchwach wor⸗ 
den, bat er fich von [einem Amt abges 
fordert , und feine übrige Lebens - Zeig 
zu Tübingen unter den Lieblichkeiten der 
Studien und Mufen gar zugebracht de⸗ 
nen er bis an fein Ende ergeben ger 

ckel, 
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ſchen worden ift,, den er fonderlich auf] AZ. Marthao Wieſen ı geweſenen 300 


Die Niedlichkeit der Lateinifchen Spra- 

angehalten. Er flarb Anno 1633. 
Da er fein Leben auf die 90. Fahr ger 
"bracht hatte. vid. M. Fiſchl. Memor, 
Theol. Wirtenberg, Part. I. pag. 279. 
ſeqq. allwo aus deifen Namen Iſrael 
Wielandus , dieſes Anagramma ders 
zeichnet ſtehet: 

I, vale ‚fidus Lunare. 


1, Wielande, valeque fenex venera- 
bilis vo, 


bis vitz numerans luftra novena 


. tuæ. 
Juſtitiæque index, cœli regione re- 
ceptus, 
ut dunare poli ſidus ab axe Mea. 
Er ſchrieb eine Erinnerungs - Predigt, 
bey der Leib⸗begung Veit Heintzen / Bur⸗ 
| gere und Müllers zwLiebenzell, der fich 
geoffer mütenden Haupt + Blödigkfeit 
bey Nacht in die Nagold geſtuͤrtzet / wie 
das Gelehrten⸗ Lexic. meldet. 


22. WIESE, (AM. Bernhard) ein 
| a roiber Archi- Diaconus; ders 
elbige Fam nach ablolvirten Academi- 
ſchen Studien anfänglid) nach Arns⸗ 
‚berg / in dem Meckienburgifchen geles 
gen , daſelbſt er ı 7. Jahr lang gelebet, 
und Pam darauf nad) Hamburg / alls 
wo er noch 36 Jahr der Kirche GOt⸗ 
t gedienet hat; Darauf er den 29. Ju- 

ii Anno 1659. im 51. Jahr feines Mi- 
nifterii verfiorben, wie Her: D. Bög 
in der Chriſt⸗Prieſterlichen Jubel⸗Freu⸗ 
de pag. 2-. ſowol aus einem Carmine 
anfuͤhret / als auch auf eine Zeichens Pres 


digt ſich beruffet, Die deflen Der. Sohn, nach kam er auf Wieſenthai —— 


— 


⏑ 


— rediger zu 





sährigen Prediger in Neu⸗ Brandens 
burg ‚Anno 1675. bon M. Francilce 
Klingio gehalten worden. 


23. WIESNER ‚( David) ein bes 
n, war da 
felbft auf diefe Welt gebohren den 11. 
Decembris Anno 1568. dafein Vatter, 
Chriſtoph Wieſner / ein ‘Burgermeis 
fer die Mutter aber , Urſula aus dem 

erühmten Geſchlecht der Schalgen 


geweſen war; er hatte in feiner Jugend 


einen ungemeinen guten Kopf gezeiget, 
und zum raren Srempel im gten 


ſchon die erfte Claffe allda befeffen, wel⸗ 


ches Hen M. 
nem Panegyrico na 
Hintritt mit diefen 


Servat ab impofito formas uti cera 
E figillo: 

Sic bene Wilnerus- præcepta falubria 
fervat, 

proficit ztatem fupra : ftupuere coz- 

Vk Y 
Difcentem pueri , fua quos poft ter- 
ga reliquit, 
Transcendens primz per claflis age- 
ma novennis. 


Darauf begab er fich hernach auf Breß⸗ 


Martin Gerber in ſei⸗ 


deſſen toͤdtlichen 
orten geruͤhmet: 


lau, und von dannen auf die Univerfi- 


tät Sranckfurt an der Oder. As er 
nun fich fattfam habilieiret hatte , wurs 
de er Doch zuef der Schule zu Greif⸗ 
fenberg vorgefeßet , Darauf wurde er 
Priefter zu Warte / bey Buntzlau, von 
Anno 1596. an zehen Jahr lang, here 


N 


by 


Mi 


16. Zahe das Wort des HErm geieh⸗ 
tet, bis er endlich Anno 1622. in feine 
Dattet: Stadt men , und daſelbſt 
Paftor worden iſt, allıvo er bis an fein 
Ende verblieben, welches den 24. Maji 
‚Anno ‚1645. erfolget im so. Jahr ſei⸗ 
nes Ricchen » Dienite „ohne den Schuls 
Dienft , darinnen er 6274. Predigten 
abgeleget hatte ; wiewol er on in3. 
legten Jahren zu feinen Amtes Berrich» 
sungen untüchtig worden, daer anfaͤng⸗ 
üch das Gedächtnis, und im legten Jahr 
aud) den Berftand gänglich veriohren, 
und bewieſen: 
.Quod fenes bis pueri fzpius fieri (o- 
leant. 


Verheyrathet war er mit Frau Anna / 
auch einer gebohrnen Scholsin / die 
ihm 6. Töchter gebohren / davon 3. er⸗ 
wachſen, und an techtfchaffene Geiftlis 
che ſind verheyrathet worden , als Ans 
na anHerm Valentin Alberti, Pfar⸗ 
rern zu Lehen, durch die er ein Groß⸗ 
Ratter, Herm D. Valentini Alberti, 
des berühmten Leipziger Theologi wor⸗ 
den ift ; Urfula an Herm obann 
Rothmann / Pfarrern zu Zobten und 
Langen «- Neudorf 5 nnd Maria an 
Herin Beorg Schwargbachen’Dia- 
‘conum zu Lauban. Das Andencken 
feines Geburts » Fahre hat er in die 
Worte verfaſſet: 


DeVs VItaM LargltVr nobls, 


md eben darauf auch fein Symbolum 
gegründet aus dem 73. Pfalm: 


PonltVr In foLo fpes Mca fIXa 
. Da . 
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vid, Hanfs in Sched. de Theol, Ma- 
erob. Lu/At.pag. 39: allwo pag. 44. Die 
nn eines Monument * ul- 
chralis , und diefeß Eteoftichon feines 
Sterb » Jahrs enthalten: . 


Chritvs VbI & terrls 
asCenDit In zDes, 
WlsnerVs Caplens C&LICa Lx+ 
Vs oblt. ö 


24. WILCKE ‚ (Lucas) war Pa- 
ftor Fmerirus au KEN und Lichs 
ten » See ı unterÖroffens Hayn, gegen 
Mühlberg , führte eine geraume. Set. 
das höchfteSeniorat unter allen Deren 
Seifttichen der Sächfifchen Lande in: 
dem er Anno 1705. in feinem saften 
Lebens » Jahr, und saften Amts⸗Jahr 
verfchieden iſt wie Herz Knauth im 
Ehren - volkn a —*— doch 
weit: ‚gemeldet, daß er in Die 25. 
Jahr fein Amt durch einen Subftituten 
babe müffen adminifteiven laffen , wel⸗ 
cher dabey auch alt und grau worden, 
und feinem Kern Seniori Grandzvo 
bald im Grad nachgefolget fey ; daher 
ro jener fein acht und fechzigiähriges 
Minilterium nur 43. Jahr ſeibſi vers 
toaltet hat. 


“ 25. WILDENHEIM , ( Jofepb) 
eweſener Pfarrer zu Waldttis in 

eiffen, wird mit befonderm Lob an⸗ 
geführet ‚in der Leichen» Predigt Herin 
Fohannis Wildenheims Aare 
zu Fridrichsberg, welche Her: Lafpar 
Herman Sandhagen Anno 1669 
über Rom. VIIL 35 — 39. gehalten, 


sVperas 


darinnen pap». 5, von ihm ſtehet, Daß 
" eu. er 


40 wi 


Waldtritz geweſen ſey. Tefte Dn. D. 
Goezio in Theol, Semiſec. p. 26. 


2E. —— — —— 
ehemaliger Pfarrer in Meiſ⸗ 
an *— in eben Derfelben geichens 
redigt auch gemeldet, Daß er be die 
So. Jahr Pfarrer zu geraden tuͤd 
geweſen, und-zu der Zeit der Verfol⸗ 
gung ‚da . Creliss gelebet, ein beſtaͤn⸗ 
diger Bekenner des gbangeliftpen 
Glaubens geblieben fey. D. Bön I. c. 
Diefer Crellius aber, geweſener Saͤch⸗ 
C Cantzlar, iſt nach zehenjaͤhrigem 
efängni® Anno 1501. zu Dreßden 
enthauptet worden, und hutte folgende 
Grab⸗ Schrifft befommen : A Deo 
pro Juftitia, Chrittianus II D.G. Dux 
ER Fledtor Saxoniz, fupplicio de ho- 
fte pacis & quietis publicz turbatore 
fecundum leges ſumpto, Patre Patriæ 
& Clare jufte vindicante , in pœnæ 
memoriam , audacix terrorem atque 
ſceleratis in exemplum. 
Time DEUM, hosora Cafarem. 


27. WILDFEUER, ( M.Barthos 
lomdus ) Chur⸗Saͤchſiſcher Pfarrer 
u Erbisdorff 7 St. Michael und des 
ergs Flecken Brand , in die Infpe- 


&tio. Freyberg gehörig , Davon derfels I fi 


be auch) Adjunetus Senior worden ift, 
arb den 20. Februarii Anno 17075. 
51. Jahr feines Minifterii und go, 


Jahr feines Alters, wie Ansuch im I GOTT 


Ehren: vollen Alter pag. 13. berichtet; 
woſelbſt bis anhero Der: 41. "Johann 
Caſpar Friſch  Paitor und Ephoriz 
Adjunetus , 2. Urban Srides 


Wi 


® 0 - En 
er in die so, Jahr treuer Paftor zu rich Rummer / Diaconus, und Her 


M. David Benjamin 
deſſen Subftie, geweſen find, 


28, enefener ba, A Fedora) 
letzlich geweſener Paltor zu Loͤbau in 
der Ober» Laußniß , war von Geburt 
ein Sachs , zu Prettin gebobren , wo 
fein Her: Vatter, +7. EBaſmus VOLL 
lich, damals Hofs Prediger und Ca⸗ 
plan geweſen, hernach Paftor zu Gruͤn⸗ 
berg in Schleſien, aber bey der betrübs 
ten Reformation etlichmal ein Exulant 
worden , bis er endlid) zum Primariat 
in Zittau gelanget , und Anno 1642, 
geftorben Ift, von welchem Anchora fi- 
dei halvıhcz } * und — 
B. Mart. Lutheri heraus mmen; 
oe ee ud Wide eve 
ilich + der iſcke o 
Wild gefchrieben , und Medicus zu 
Franckfurt an der Oder geweſen, mit 


gar 
echfelt , welche 
erft in dem Löbauifchen groffen Brand, 
Anno 1678. Durch die Flamme bey dies 
fem Jubilzo find verzehret worden. Dies 
fer wurde nun in feiner Jugend mit den 
Eltern an unterfchiedlichen Orten im 
Elend herum getrieben ‚tom aber auf 
die berühmte Schule zu Halle in Sache 
en, eben zu der Zeit, da Die Peſt ang 
befftigften alda zu grafficen bald anges 
fangen, und fehr viele feiner Mit⸗ Schi 
ler dahin geriffen, dabey er Doch von 
| gnaͤdig erhalten, und in allen 
Wiſſenſchafften wohl unterrichtet wor⸗ 
den; bon dannen gieng er nach Wit⸗ 
tenberg auf die hohe ule, wurde 
zwar von der auch allda meiden 
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Dent bald nach Zittau , zu feinen Eltern fen : Ambulandum eft, & non habeo 
zu gehen, getrieben 5 kehrte aber wies  pedes , comedendum eft, & non ha- 


der dahin zurü 


fin Herz Vatter geftorben , Fam er 
Anno 8642. nach) Haus, und vers 
—X ſich mit Catharina / Herm 

oachim von Jungenfels / ehemali⸗ 
sen Wallenſteinſſchen Raths, und nach» 
maligen Amtmanns zu Reichenberg, 
binterlaffenen Tochter ‚und wurde bald 
darauf Feld» Prediger bey einem Saͤch⸗ 
fifchen Regiment. Hierauf wurde er 
Anno 1644. vom Rath zu Zittau na 
Broßs Schönau, und Anno 16;8. 
nad) Löbau als Paftor berufen , all» 
mo er der Kirche GOttes bis an fein 
Ende gedienet, und den Ruhm erlanget 
hatte, daß er Pius , Orthodoxus , & 
Sincerus , oratione , meditatione & 
tentatione geweſen fey._ Mit feinem 
Ehe⸗Weib hatte er 4. Töchter erzeu⸗ 
get , davon zivey beyzeiten geftorben, 
von den andern ift Eleonora / an Herin 
M. Chriſtoph Catonem , Aiarter zu 
Schoͤnbronn, und hernach zu Röbau, all: 


wo er feinem alten unvermöglichen 


Schwehr⸗Vatter >. Fahr im Amt bey: 
geftanden ; und Anna Katharina, an 
erın M. Eliam Wunſchen / anfang» 
lich Paftorem zu Groß « Schönau, und 
ernach Pfarrern zu Hennersdorff in 
iffen ; ingleichen auch noch ein En⸗ 
Pelin vor feinem Ende Catharina Res 
ina an Derin Jacob ohuͤbnern / 
—*— zu Melaun und Meiſſelwitz, 
verheyrathet worden. In ſeinem Al⸗ 
ter muſte er zwantzig Jahr vom Zipper⸗ 
lein an Haͤnden und Fuͤſſen ſehr viel 
Schmertzen erleiden, und es offt heiſ⸗ 


dh und so. 


| ck, und wurde unter 44. |beo manus ; dolendum eft , & ma- 
neuen Magiftern. der andere creiret. Als 


nus & pedes habeo er berichtete aber 
doch dabey fein Amt nach aller Mögs 
lichkeit, und mar dieſes elenden Zuſtands 
fo gewohnt, daß, wenn es auffen biich, 
er fi vernehmen ließ : Reliquifti me 
Domine, quia noluifti me hoc anno 
vifitare. Endlich verlohr er das Licht 
feiner Augen und fein Gedächtnts ‚und 
ftarb den 11. Octobris An. 1693. au 
einem Schlag, da er 76. Fahr alt war, 
ahr in der Ehe und im Amt 
gioe, und ſchon vor 39. Fahren fein 

eftament gemachet hatte ‚ welches ex 
mit diefem Difticho befchloffen: 


Sit velox, modo fit felix mihi claufu- 
avifk, 
Mors felix velox non fatis eſſe pot- 


e 
Plura vide in 34/7 Schedias.d. Theol. 
Macrob. Lufat. pag. 30. bie 39. 


29. WILLIUS, (M. Chriftian) 
Chur: Sächfifcher Superintendens zu 
Colditz, allwo anjetzo M. Lafpar Thies 
me / Paſtor Primarius und Superin- 
tendens iſt, war zu Schmalkalden ge⸗ 
bohren den 28. Novembris An. 1584. 
da fein Vatter, Her: Caſpar Millius. 
Cantor geweſen. Er wurde nach ruck⸗ 
gelegten Academiſchen Jahren anfaͤng⸗ 
lid) Anno 1617. zum Liaconar nach 
Colditz beruffen; Anno 1623. kam eg 
als Chur⸗ Fuͤrſtlicher Reis⸗Hof Pre⸗ 
diger nach Dreßden ‚und endlich Anno 
1631. wieder nad) Coldis ‚zum Pafto- 
rat und Superintendur allda, allıvo er 

£liz auch 


4 Wi 
au 
5— en Anno 1664. wie Herr 
Gotz aus der von Herrn L. Enoch 
Aanemann Superintendens zu Roch⸗ 
fie über Pfal. LXXL v. 16. 17. 18. ger 
haltenen Leichen » Predigt in Theol. 
Semifee. p. 12. gemeldet‘, Da er 84. 
Jahr alt und sz. im Mimilterio gewe⸗ 
fen ; wiewohl Knauth in Ehren⸗ 
vollen Alter 54. Zahr ſetzet, nach⸗ 
. dem er 3. Jahr pro Emerito erklaͤh⸗ 
yet worden. Deffen einer Sohn, 
mM. Caſpar Willis , fein gemefener 
Diaconus ımd Collega ‚bat ihm vor 
feinem Ende noch ein groffes Hertzen⸗ 
leid zugefüget, da er fi) Anno 1660, 
aus Melancholie , die Kehle mit emem 
Scheer ⸗Meſſer felbft abgefchnitten , 
weiches in feineg Diaconat - Woh⸗ 
nung auf dein obern Boden von ihm 
Eniend früh zwiſchen 8. und 9. Uhr ges 
chehen; weilman aber noch zugelauf: 
n und die Wunde gebefftet, fo ift er 
erit Abende um 6. Ur ‚ bey wieder 
erfolgten völligen Verſtand, unter Dem 
Gebet der Umftehenden , und fonders 
fiih feines lieben alten Vatters, mit 
mas Wehemuth iſt leicht zu erachten ! 
verhoffendlich noch feelig verfchteden , 
da cr feine begangene That noch buß⸗ 
fertig bereuet , und auf das Verdienft 
feines Erlöfers veritorben , und dans 
nenhero auf Verordnung des Ober⸗ 
Conlittorii zu Dreßden ehrlich begra⸗ 
ben, auch wegen ſeines exemplariſchen 
Lebens von jedermann betauret wor⸗ 
den: wie der neu » beftellte Agent 
von Jauß aus Fond. III. Depech. 
XI pag. 693. berichtet , das Todes⸗ 
Jahr aber 1669, feßet, und) Dabey 


Wr 
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und Lebens⸗ ſatt fein Leben meldet, daß er fich 3. mahl verheura⸗ 


thet, 7. Kinder, 27. Kinds ⸗Kinder, 
und 2. A gInde ⸗ ee 

et, and) ein Sohn von ihm o⸗ 
bann Wolfe. Willins, 3233 
ſter zu Colditz worden ſey. 


30. WILLIUS , ( 4. Johann 
Conrad) geweſener alt » verdienter 
Stadt s Pfarrer zu Dinckelsbuͤhl / 
mar gebohren zu Brünberg ı einer 
Stadtim Fürftenthum Heſſen⸗Darm⸗ 
jtadt den 7, April Anno 1637. allwo 
feine Eitern ehrliche Burgers » Leute 
geweſen find, wiewohl ihm Der Vat⸗ 
ter , Johann Will, ſo früdzeitig ges 
ſtorben, daB er. ihn nicht gekennet, 
die Diutter aber indenen Fümmerlichen 
Kriegs + Zeiten mit ibm nach Franck⸗ 
furt ger en, allwo er dur oͤttli⸗ 
che Vorſorge und Chriſtlicher Her⸗ 
Recommendation, in die Lateini⸗ 
che Schule aufgenommen worden, 
und aller ſeiner Herren Præceptorum 
Gunſt, ſowohl wegen feines Fleiſſes, 
als dienſthafften Gemuͤths erlanget , 
und mit guten Teltimoniis auf die Uni- 
verfität Gieſen von dannen gezogen / 
dDafelbft er in der Philofophie Ebelrurm, 
Audrauffund Weiſen / in dee Theo» 
logie aber Haberkorn / Nuclerum 
und Siricium gehoͤret, auch zu Mars 
burg ſich bekannt gemachet. Hierauf 
wurde er von Herrn Dr. Menxero 
nach Darmſtadt beruffen, und weil 
er ihn zum Predigt⸗Amt noch I 
jung befunden, von ihm zur Hau 
Information Anno 1660. an dem bors 
nehmen &taats » Minifter , Kern 


Hannß rin won Dieden zum 
Sürz 


wi 


Fuͤrſten⸗Stein / recommendiret , wel⸗ 
che Function er in Darmſtadt biß An. 
1663. rühmlich verwaltet ; und da in 
ſolchem Jahr diefer Minifter von dem 
Henn Land⸗ Grafen als Principal Ges 
andter zu dem allgemeinen Reichs⸗ 

ag nad) Regenſpurg gefchichet tours 
de , folcher aber feine gange Familie 
mit dahin genommen , iſt dieſer Wil- 
lius auch mit dahin gezugen , da er 
dann das Gluͤck gehabt , des Heil. 
Roͤmiſchen Reichs Ober = Haupt und 
hoͤchſte Glieder zu fehen , viel denck⸗ 
mürdiges zu hören, mit dem Minilte- 
rio alda, fonderlich dem berulmten 
Urfino befannt zu werden und noch 
vieles von demfelben zu begreiffen , in 
denen Kirchen zur Deil. Dreyfaltig⸗ 
Zeit und St. Oswald zu predigen, und 
durch feinen Herin Principal an viel 
vornehme Herren recommendiret zu 
werden. Als er nun bey der Ruck⸗ 
kehr des Herrn Geſandten wieder nach 
Darmſtadt auch zuruck gekommen / 
haben Seiner Hochfuͤrſtliche Durch⸗ 
feucht, Her: Land = Graf Ludwig / 
durch 2. Refcripta an beede Herten 
Superintendentes zu Darmftadt und 
eheflen gnädigft anbefohlen , ben der 
nächit vacirenden Pfare = Stelle ihn 

befördern , und find darauf inihren 
Eimer — Stand zu Dero verftorbe; 
nen Frau Gemahlin Königlichen Frau 
Schweſter nach Stockholm verreifer. 
Inʒwiſchen wurde unvermuthet durch 
piöglichen Tod, Herrn #1. Matthias 
Berlsche / die Pfarr Umſtedt va- 
cant, weiche wegen der ftrittigen Kits 
chen s Jurisdition zpifchen Chur⸗Pfaltz 
und dem geſamten Hauß Heſſen⸗ 


berg / die Vocation 
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Darmftadt , Eaffel und Reinfels o 
ne Verzug mufte befeßet — * 
weil dieſem Willio Die Controverfien 
zwiſchen ſolchen Häufern am beften bes 
kandt waren, als welcher zu Regen⸗ 
urg felbft daran Hr arbeiten muͤſſen / 
o wurde ihm auf der Cantzley von 
dem damahligen Regierungs + Prefi- 
denten , Jerm Grafen von Ricchs 
Ordination und 
Præſentation gleich aufeinander big an 
den folgenden Sonntag intimiret und 
vollzogen, welches Anno 1666, ges 
fchehen if. Ob er nunfchon folhe ' 
Vocation mit Forcht und Entfeßen ans 
genommen , und wegen bewuſter Strits 
tigkeiten dieſelbe gerne depreciret haͤt⸗ 
te, mann e8 nicht geheiffen : Dufole 
gehen / wohin ich dich fende ; ſo 
bat er doch in die VII. Jahr lang fols 
ches Amt , nebft einem Reformirten 
Prediger , auf einer Cangel, mit gus 
ter Zufriedenheit der Herrſchafft md . 
feiner elbſt verwauet — er Anno 
1673. eine Vocation nach) Speyer 
befommen , dahin ihn hohe Sännee ‚ 
die ihn in Regenſpurg gehöret, recom-. 
mendiret hatten, allwo er nach gehal⸗ 
tener Prod Predigt Felto SS, Trinitaris 
ift eingefuͤhret worden, daſelbſt er dem 
nern Dr. Johann Conrad Schrag: 
muͤllern / geweſenen Profeflor zu Mars 
burg, und Damahligen Paftori Prima» _ 
rio und Confiltoriali in der Haupts 
Kirche zu den Dominicanern oder Pre⸗ 
digern adjungiret, aud) 2. Fahr hers 
nach, auf den Todes- Fall Her:n Dr. 
Schragmüllers , an deffen Stelle vers 
ordnet und confirmiret jporden ; das 
rinnen er mit Denen Parribys Donsini- 
813 canis 
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canis wiederum 16. Jahr eine Cantzel 
befliegen, ohne daß er einigen Ver⸗ 
druß von denenſelben, oder fonft ir⸗ 
gend an einem Ort verſpuͤhret hatte , 
worüber das Sochpreißliche —5 — 
Camerale, ſamt dem Evangeliſchen 
Magiſtrat, groſſe Vergnuͤgung bezeu⸗ 
et. Nachdeme aber Anno 1688. die 
Frantzoͤſiſche Invafıon in felbiger Ge⸗ 
gend erfolget , und im folgenden Fahr 
168. am Neil. Nfingjt ⸗ a der 
angen Stadt und alſo aud) feiner 

irche und GDttes + Dienfte , Durch 
eine Erbarmungs » wuͤrdige Einäfthes 
rung mit unausfprechlichen Verluſt ein 
Ende gemadhet ivorden ; bee lich 
mit den Seinigen in folchem Elend, zu 
der veriittibten Hertzogin von Wuͤr⸗ 
tenberg , Frau Magdalena Sibyl 
Ia / gebohenen Land » Gräffin von 
Heſſen ⸗Darmſtadt, als feiner vor⸗ 
mahligen gnaͤdigſten Landes⸗Prin⸗ 
tzeßin, und damahligen Adminiſtrato- 
sin nach Stuttgard, allwo er zu der 
fo gleich vacirenden Pfarr Eßlingen 
vorgefchlagen worden, dafelbft er guch 
fchon am 1. Sonntag p. Trin. feine 
Eh Predigt gehalten ; es begab 
ich aber, daß gleich Darauf Der Das 
mahlige Special - Superintendens zu 
Knittlingen , in dem Amt Maulbronn, 
da er faum 8. Tag vorhero aufgezo⸗ 
gen war, durch einen plößlichen Tod 
unvermuthet — — „ſo wurde er 
von gnaͤdigſter Herrſchafft und Fuͤrſt⸗ 
lichen Conſiſtorio ſo gleich darzu be⸗ 
foͤrdert, daſelbſt er Feſto Jacobi ſeine 
Præſentations- Predigt gehalten und 
im Nahmen GDttes aufgezogen. 
Neil er nun 3. Fahr infletiger Krieges 


Wı 


Gefahr allda geftanden, und fein Amt 
in der zimlich weitlaͤufftigen Diceces. 
uͤber 30. ſchoͤne Pfarren und Dorf 
fhafften , mühfam verſehen und an feis 
nen Kräfften zimlichen Abgang leiben 
mufte, deswegen er auch auf Einra⸗ 
then Der Medicorum eine Bronnen⸗ 
und Bad⸗Cur gebrauchen mufte ; fo 
fügte es die Göttliche Providenz, daß in 
toicher Bad⸗ Eur er durch einen Ex- 
preiien die Ober + Pfarre « Stelle zu 
Duͤnckelsbuͤhl angetragen befam, wel⸗ 
ches er dann auch in Anfehung einer 
bevorftehenden Schlacht und mehrern 
Kriegs + Sefahe vor eine Göttliche 
Schickung gehalten, und darauf mit 
Vorbewuſt und Einwilligung feiner 
gnaͤdigſten Herrſchafft den 14. Sept. 
Anno 1692. die Vocation erhalten f 
che noch feine Bad Eur zu. Ende ges 
angen. “Da aber in folcher Zeit die 
etrübte Zeitung eingelauffen , daß der 
Feind Die Teutichen Trouppen gefchlae 
en, der Hertzog von Würtenbergges - 
angen genommen , Maulbronn und 
Knittlingen ausgeplündert und vers 
brandt worden, mufte er feinen Auf⸗ 
zug in eine Flucht nach Duͤnckelsbuͤhl 
verwandeln, allwo er noch im Sept. 
angekommen, und erwarten mufte , 
biß feine in dem Exilio herum wande⸗ 
rende Weib und- Kinder in etlichen 
Wochen nacheinander angefommen , 
welches Amt er mit GOttes Hülffe 
noch 25. Jahr geführet / viel Gutes 
dafelbft gewuͤrcket, und dabey viel Gu⸗ 
tes und Boͤſes erlitten hat. 


Geinen Hauß » Stand hatte ee 
5. Jahr mit feiner lieben Dufier oe 
ubs 


führet , und fi) darauf Anno 1671. 
perehliget mit Frau Suſanna Ma⸗ 
ria Henn Johann Juſti Steus 
ers / J. U.L. und Acſaaru zu Um⸗ 


aM 495 
Herrn Johann Nicolaus Bally Ra 
und Handels s Mam in — 


at er von ſeinem Herrn 


fat as verheuratbet iſt. Darneben 


thinierlaſſenen Wittib, einer ge⸗ \lore , 1. Georg Friedrich Maur. 
bohrnen Großin daſelbſt; von deren | Beutlern,dermahligen bellebten Stadt⸗ 
Geflecht und Lebens » Wandel ein | vfarrern dafelbft, der hiepon die Nach 
mehres in der ihr gedruckten Leichen⸗richt ertheilet, Das gute Zeugnis, dag 
Mredigt zu fehen it. Mit welcher er derſelbe ein Grund s gelehrter Theolo- 
in. 30, jähriger Ehe bey vielen Leids | gus , und mit einem trefflichen Talene 
and Sreuden » Tagen , 4. Sohn und | von GOtt begabt geweſen, derowe⸗ 
ı. Tochter erzeuget , Davon aber nur | gen er auch viel höhere Functiones und 
2. am Leben geblieben , nehmlich der | Vocationes ‚angetzagen überfommen 
Sohn, Herr Goͤrg Heinrich Wil- |bat , ſonderlich nach Wittenberg, nach 
brws, J. U. Do&t. und Advocarus in | Toͤnningen in Hollſtein, na Bers 
Qepbeiberg z und eine Tochter Frau | lin, dahin er zum zweyten mahl von 
Maris Chriſtina / die fi) in vers |dem Königlichen Confiltorio ift berufs 

ügter Ehe befindet , mit Herrn Jo⸗fen, und die legte Vocation von dem 
Dann Earl Waltern  JCto und des | Welt⸗ berühmten Derin Dr. Phi⸗ 
Löblichen Dicafterii Procuratore und |lipp Jacob Spenern / mit einem 
Advocat. Ordin. in der Kanferlicyen | tiebreichen Schreiben begleitet wor⸗ 
Freyen Keichs s Stadt Frankfurt ‚|den ; welche er aber allefamt aus Lies 
don welcher er 5. Enchelein erlebet.| be gegen feine Gemeinde, und umder 
Nachdem er nun zu folcher Zeit inden| Liebe feiner Zuhörer willen, abges 
betrübten Wittwen - Stand geras ſchlagen, und dafelbft biß an fein 
then , da auch Feines von feinen lie⸗ de treu verblieben, welches den 8, 
ben Kindern mehr bey ihm gemefen /| Febr. Anno 1717. erfolget , da er in 
batte er fich bey herannahenden Alter| dem andern erfreulichen Reformations- 
wegen feines Haußhaltens und benoͤ⸗ Jubilzo fein ‘Priefterliches Tubileum - 
thigter Pflege willen, das andere mahl Semifeculare überlebet, und fein Alter 
Anno 1702. Prieſterlich trauen laſ⸗ auf 80. Fahr, weniger 8. Wochen 2. 
fen, mit Jungfer Anna Wargares | Tag gebracht hatte. Von ſeiner ſchoͤ⸗ 
tha Stromerin / Herm Wichael|nen und zahlreichen Bibliochec ift ein 
Stromers / geweſenen Steuer⸗ | befonderer Caralogus gedruckt wor⸗ 
Schreibers in Duͤnckelsbuͤhl diteften den. 
Tochter, mit welcher er noch in die 
14;. Jahr eine vergnuͤgte Ehe beſeſ 31. WINCKLER , ( "Johann 
fen , mie er biß hieher in feinem Les | Goͤrg) Des Hoch » Adelichen Rit⸗ 
bens⸗ Lauff eigenhändig bezeuget bat, ters 7 tiffts Comburg geweſener Pfar⸗ 
welche Frau Wittib nunmehro an. rer zu Thuͤngenthal, unter Das Epiſco- 

pat 
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pat der Sreyen Weiche ⸗ Reichs + Stadt er nicht mehr predigen , fondern 7 er nicht mehr _predigen , fondern fi 
Schwöbifchen » Hall gehörig , war | gar von der Pfarr fortpacfen ſollte: 
zu Feuchtwang gebohren Anno 1601. | wie er dann auch wuͤrcklich eus der 
allmo damahls fein Vatter, HerrPfarr ausziehen, und in einem Baw 
Eberhard Winckler Medicus ge⸗ren⸗ Hau lein da muſte, 
weſen; iR aber von Feuchtivang reg | alliwo er indeſſen Schul gehalten , 

sogen Hoffnung zu Schwäbis | weil er refolviret war, ehender das 
(open ⸗ bat als ein Phyficus Ordina- | Aufferfte zu Mu wagen , als feine damahls 
rius angenommen zu werden ; da ihm| fo jehr affigirte Gemeinde zu verlaf 
aber folches fehl gefchlagen , "hatte er/fen. Er mar aber auch darinnennidy 
nr zu Heſſenthal / einem indie Pfarı fondern fhmde ihm eine grofie 





büngenthal gehörigen Filial haͤuß⸗ Gefahr vor, da ein gange® Derache- 
lich nieder ol ‚ und dafelbft_pra- |ment Reuther aus Comburg abge 
cticiret. elbe hielte ſolchen fernen | fchicfet vourden , ihn gefaͤnglich eins 
bringen : weicher Dann auch gewiß 
geſchehen und ihm übel gegangen waͤ⸗ 
ve, wo nicht ein Officier,, der ibm 
noch getvogen gemefen, aus Mitiei⸗ 
den , einen feiner Diener voran 
ſchicket und ihn gewarnet hätte, fi 
‚u falviren ; Darauf er dann, weil die 
Soldaten ſchon zu dem Dorff herein 
marſchirten, nur im Hembd und Ho⸗ 
fen baarfuß zum Kammer⸗Laden hin⸗ 
Gleichwohl aber fande dieſer Sohn | aus geſprungen, ſich bey eitel Kälte in 
mehr Inclination in feiner Jugend zu! einem Buſch verſtecket, und hernach 
der Theologie alg zu dem Scudio Me. in tieffen Schnee den Bad) hinauf 
dico „ derowegen er nach ui Mer gegangen biß gen Altenhaufen / als 
Curfu Scholaftico die Univerhität Tüs | wo er fi fich in des Jaͤgers Hauß reri- 
bingen befüchet , und fich Dafelbft fleifs | riret ba, und allda ficher geblieben 
& auf die Theologie geleget hatte. iſt. Nachdem aber bernach die 
ach feiner Ruckfunfft gelangte er zu Schtveden gekommen , welche alles 
der erledigten Pfarr Thüngenthal / aus Comburg berjaget und fich eine 
die er fehon Anno 1626, bezogen, mus | zeitlang alldort haben gufgehalten , 
fte aber hernach in denen gefährlichen | muften alternatim auch Comburgi 
Kriegs = Zeiten viel Ungemady erleis | Pfarrer in der Stiffts + Kirche das 
den , da ihm nicht allein Die Pfarren | feibften predigen, gleichwie fie auch in 
geptündert, fondern auch als die Kays | der Stadt Würgburg gethan , wie 


Sohn Johann Goͤrgen, anfaͤnglich 
auch zur Medicin an, wie er dann 
von ſeinem Vatter die Wiſſenſchafft 
den Urin zu beſchauen und zimliche 
Fundamenta in arte Medica geleget 
hatte, dadurch er head) in feinem 
Minifterio einen roſſen Zulauff bes 
Zommen, alfo dab er auch an Bee 
dene Ort als ein Medicus mit glücklichen 
Effect beruffen wurde. 


ſerlichen daſelbſt die Oberhand hats | wir oben bey Herrn or. Schleups 
ten, fo gar anbefuhlen worden, daß nern vernommen haben, biß fie wies 
des 


Wi 


der davon abgezogen, und Der er 
mwünfchte Friede darauf erfolge iſt. 
Er hatte fich 4. mahl vereheliget , da⸗ 
von die letztere Ehe unfruchtbar ges 
wefen iſt / Da er vorhero ı8. Kinder 
gegeuget hatte , unter ‚welchen. ein 
Sohn N.N. Pfarrer zu Gollhofen in 
Francken ift worden , allwo dermah⸗ 
Ion Herr Johann Chriſtoph Har⸗ 
tung / die Gemeinde des HErrn ge⸗ 
teeulich weidet; und noch ein Sohn 
ift biß anhero auf dee Wirthſchafft zu 

büngenthal am Leben , Die andern 
aber hin und wieder zerſtreuet wor⸗ 
den. Sein Ende erfolgte den 6. Aug, 
Anno 1677. da et 76. Zahr alt ges 
weſen und st. Fahr im Minifterio ges 
Iebet hatte. Deſſen ermwehlter Leis 
hen » Tert war aus dem Propheten 
Mich, VII. 7. 8. womit er auf feine 
erlittene Gefahr und “Drangfaalen , 
md den. Dabey genoflenen göttlichen 
Schus mag abgezielet haben : zudies 
fe Zeit ift Herr Johann Goͤrg Ma⸗ 
er ; im Pfarr = Amt daſelbſt, und 
lebet mit feinem Hauß allda im See 
gen. 


32. WINTER, ( Andreas\war- 
ehedeflen ein Famulus des feel, Vat⸗ 
ters Lutheri geweſen, und hat hernach die 
Gnade von GOtt gehabt, noch 73. 
Jahr feiner Kirche an unterfchiedlis 
chen Drten zu dienen 5 wie Her 
Dr. "jobann Gottfried Saçgitta- 
yiss , in der Reichen» Predigt, Herrn 
Johann “Heinrich Wintern / geme: 
enen Secrerario zu "Altenburg Anno 
3661, gehalten, Pag: 38, bezeuget, 


Wi. 


und der Herr Dr. Goͤtz in Theol 
mif. p. 27. anführet, 


3 h WINTER , ( 44. Conrad ), 
geweſener Pfarrer zu en! war 
Anne 1563, zu Alfeld gebohren ‚Ru- 
diyte zu Delmftädt und wurde allda 
Magifter ; Hierauf wurde er anfänge. 
lich Pfarrer zu Duͤroda / und hernach 
zu Seeßen ı allmo er den 7. Marti 
Anno 1640. im 77, Fahr feines Al⸗ 
ters und so. Jahr feines Pfarr » Amts 
verftorben, M. Blum in Jubil. pag. 
183. ' 


34. WINTER „ ( M. Tjobann 
Ludwig) mohl » verdienter Superin.' 
tendens zu Suhl , war gebohren zu 
Schleufingen den 29. Martii Anno 
1627. allwo fein Vatter, Her: "Jos . 
bann Chriſtoph Winter ; Amtes. 
Schreiber, der Groß» DBatter aber ,. 
Her Chriſtoph Winter / anfangs. 
lich Fürftlicher Geheimder Secretarius, 
und nachgehends Amtmann zu Schleus 
ingen geweſen; die Mutter aber war 
rau Anna / gebohrne Im Hoff. 
n feiner Jugend mufte er fich in de⸗ 
nen böfen Kriegs = Läufften mit feinen - 
Kitern bald da bald dorthin wenden , 
und 309 endlich aus dem Gymnafıo zu 
Schleufingen nah Jena; nad) ız. 
Fahren wegen Mangel der Subfidien 
nad) Erfurt, allwo er bey einer aus 
ten Privar- Informatian , durch götilis 
he Vorſorge, noch 2:. Jahr (inen 

seudüs obgelegen und Die damahligen 

Profeflores, D. Elsner», M Le:ich. 

‚nern, M. Caffium Wd M. Viole _ 
Mam bracht 


457, 


. Se⸗ 


—— 
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bracht fleißig gehöret, auch unter 47. Abfterben Her 
bracht Be —**— Præſidio, der ners / ſeines 


—— 
m M. Johann Wag⸗ 
Schwieger⸗Vatters, 7 


nachmahls Superintendens zu Arnſtadt weſenen Paſtoris und Superintendentens 


worden,, eine Difputation. Ethit. de 
Confcientia dubia & errante gehalten. 


| . 
— a era —— — 


Als er nach erfolgten allgemeinen und über Zach, IIL v, 7. ge 


Keiche » Frieden nad) 
worden , und erft nach maßbunage: 
ben wolte, wurde er von dem Chur⸗ 
und Fürjtlich ⸗ Hennenbergifchen Con- 
filtorio zu Meinungen zum Schul⸗ 
Redorat nach Sub beruffen , wel⸗ 
chez er auf feines Vatters und Freun⸗ 
de Kinrathen angenommen , ohnerach⸗ 
ser ihm daͤrneben noch 2. Pfarr⸗Dien⸗ 
fte vorgefchlagen wurden, und bat 
bey feiner Incroduttion den 4. Nov. 
Anno 1651. die Oration de excolen- 
dis puerorum ingeniis memoriter abs 
geleget ; auch alsdann erfl aus vors 
mahligen Mangel der Unkoften den 
Gradum Magifterii im Jena den 3- 
Marti Anno 1654. angenommen. 
In eben ſolchem Jahr ift ihm neben 
dem Rectorat, das ſchon 20. Jahr 
vacirend geweſene Sub - Diaconat ji 
Suhl aufgetragen, und er darzu Felto 
Matthai au Meinungen ordiniret wor⸗ 
den ; wiewohl er in ſolchem Amt Faum 
z. Jahr verhartet , da ihm nach dem 


Todt des damahligen Archi -Diaconi , Soͤhne und 6. Töchter zur 
Aylis , neben der Ibohren, von weichen er viel Freud, 
e ſterben der 


Her M. Facobi 
beſchwerlichen Schul» Arbeit , auch 
Diefe Amts »Labores ein gantzes Fahr 
zu übernehmen , find anvertrauet_ger 
weſen, biß er durch göttliche Direktion 


wehrenden foldyen Sufen batte ee 26. 


beruffen ‘Prob » Predigt den 18. Aug. Anno 


1665. ordentlich beruffen In 


Paltores inveltiyet , und fi) in feinen 


Amts + Perrichtungen ſehr fleißig 
wiefen , wie a bar (ee noöfte 


Zuft gehalten, wann er Belebrrer 
Leure Buͤcher und Schrifften bat 
leſen und daraus das Marck und 
Bern feinen Zuhörern . in denen 
Predigten mitcheilen Bönnen : role 
dann Herr M. "Johann Börg ders 
mann’ damahls Diaconus zu Suhl 
md nachmahliger Superintendens im 
Plauen, in der ihm gehaltenen Pa- 
rentation , von ihm bezeuger, er 
mehr Buͤcher durchleſen, als von vie⸗ 
len andern nur waͤren durchblaͤttert 


br | worden. 


Nach angetrettenen Reflorat 
te er fich Anno 1652. mit ee 
ten Herin 22. Wagners älteften To 


tee, Zungfer Catharina are⸗ 
tha / verheurathet, welche 8. 
Welit ges 


und durch fruͤhzeitiges Ab 

meiſten, auch eines Studioſi Juris in 

Fip viel Leid erfahren hatte: Ein 
ohn, Her 4% Carl Chriſtian 


in ſolchem Officio Anno 1655. ſucce- Winter / iſt deſſen Archi - Diaconus 


diret iſt, darinnen er wiederum 11. 
Jahr ausgedahrer , biß ex nach dem 


und Her M. Johann zubwoig 
Wintes / Pfamer au Bens 
Eberts⸗ 


wi 
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Khertshaufen tworden : auch iſt ſein me in manu Domini, Pfal. XXXI, 
Sub’- Diaconus und Collega , Herr] 16. worüber und zugleich über Gen, 


M. Johann Sriedrich Zihn / deſſen 
Tochtermann mit · Frau Marla ie 
faberh geweſen; und eine Tochter 
au aretha Elſabeth mit 
Deren L. Deie Heinrich Marol⸗ 
den / Hochfuͤrſtuch Saͤchſſſch⸗Gluͤcks⸗ 
burgiſchen Rath und Leib » Medico 
zu Romhild verheurathet worden, 
welche aber auch frübgeitig geſtorben 
deren, und feines geliebten Ehe⸗Weibs 
‚den 6. Nov. Anno 1695. erfolgter 
Todt denfelben in feinem hohen Alter 
fehr affıcivet hatte. Er mag infeinem 
von feindfeeligen und neidifchen 
Merfonen auch viel Verdruß haben 
‘erleiden müflen , wie er in feinem 
ſelbſt auſogen Lebens⸗ Lauff bes 
‚md daß er dabey mit Dr. 
ann Gerbardo «8 habe heiffen 
fen : DEUS der inimicis meis pœ- 
nitentiam , mihi verd patientiam , 
Dann ; Wer Prediger und Jung⸗ 
frauen fchände / der nimmt ſelten 
ein gute End. en ar 
. Anno 1708. da Ihm ſchon 
— 1702. wegen eines ihn auf der 
angel , unter der Buß » Predigt , 
Steytag nach Milericord. Domini ges 
ro —— ae Stufe ‚und * 
durch erfolgten ſchweren Zungen uni 
"Schade, die Inicht mehr hat 


— doc) aber nach gebrauchten | ftändiger 


—— ee die Kiechen 
. gehen en Fönnen. Sein 
Hier hatte er gebracht auf 81. Si 
„und fein Mini 

Sein Symbolum iſt geweſen: Spree 


XXXII. 26. der Hochberühmte Theo- 
kogus Her Lr. Friedrich Ernſt 
eis ı damahliger Kirchen ⸗Rath 
und Superintendens zu Schleufingen , 
die Eeichen » Predigt gehalten , und 
die Seldenmüthige Srandbafftige 
keit Daraus gezeiget hat, die alsdann 
Druck — en worden. Vide 
etiam Heren Wetzels Lieder » Hilto- 
rie P. III. — 439. darinnen er als 
Ale: El Eh, man Zone) 
fü / rt / 
—S 


= 


35. WITSCHEL, (as Johanm 
ein alter verdienter Priefter in WIolss 
dorff / der. Anno 1678, noch am Les 
ben und 85: Yahr, alt’ geweſen/ wel⸗ 
cher zu felbiger Zeit bereits Co, Jahr 
im Minifterio gelcbet hatte. ie 
Herr D. Götz In Theol. Semifec. p-27, 
bezeuget. 


36. WOHLFART, ( Liborius ) 
Paftor zu Groß⸗ Lowigau ı ein Als 
tenburger von Geburt , allwo er den 
10, Novembr. Anno ı612. auf dies 
fe Welt gekommen , wurde erſt Anno 
1640. nebft $. andern Candidaten zu 
obgemeldter Pfart ordin:ret, und ftuns 
de feinem Heil. Amt 54. Jahr in bes 
efundheit vor welches eie 
ne estraordinaire Gluͤckſeeligkeit gumes 
fen, biß er Anno 1695. im 33. Jahr 
feines Aters verfiorben. 42, Blumin 


rium quf 54. Jahr s|jub. p. 185. 
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37. WOLFIUS , ( "Jobannes ) ' 


Paſtor Emerkus zu Aftfeld und Wolf⸗ 
fesbanen iſt Anno 1710, annoc) 
am Leben und fihon 51. Jahr im Mi- 
nitterio geivefen , wie der befchäfft. 
Secretar. Exped, X. pag. 888. bes 
zeuget. 


38. WOLMERSHÄUSER, 
(Siegfried) ehemaliger Pfarrer zu 
Ober-⸗Aſpach / wur von Roth am 
See gebürtig/ und fehon den 17. Majı 
Anno 1545. zu der Pur: Ober⸗Aſ⸗ 
pad) inv' ft vet worden, war ein ſonder⸗ 
barer gelehrter Mann felbiger Zeiten, 
und in dem Fürftenthum Anſpach das 
muis auserlefen worden , daß er nebft 
dem damaligen Her Stadt + Pfars 
rer zu Anſpach, Francifco , dem Con- 
vent beywohnen mufte , fo wegen des 
Concordiens Buchs iſt an efelet wor⸗ 
den ; darauf er auch daſſelbe zweymal 
unterfihrieben, ſowol als ein Brandens 
burg » Anfpachifiher als auch als ein 


Za Ze 
it. Brauch im Ehren svollen Alter 


ı Pag. 13. feq. 


Z. 


ı. ZECKELIUS , ( Jobasnes ) 
war Paftor zu Eybau in der Ober⸗ 
Laußnitz, nach Zittau gehörig, Fam von 
dem Rumburgifchen Diaconat zu der 
Marı Eybau , und flarb allda 432. 
da er 82. Jahr alt worden ‚und feine 
Amts Fahr auf 56. gebracht hatte; 
wobey etwas Denckwuͤrdiges zu mels 
den, daß fein Succeſſor, fobarnes Pra- 
torius, auch) ein Jubileus worden, und 
wie Herr Änauch im Ehren⸗ vollen 
Alter pag. 14. meldet ‚fein Amt auf «7. 
Jahr gebracht , daß dergeftalt Dafıge 
Kirch » Gemeinde binnen 113. Jahren, 
nur eine einige Deränderung erfahren, 
viele derfelben auch wohl gar Feine erle⸗ 
bet. Alleine nach Herrn 7. Poffeles 
Bericht, im Hausdorfiifchen Epicedio, 
ift gedachter Pratorius vorher zehen 


Stadt = Hülfcher gemeinfchäfftlicher., Fahr zu Strawalde geweſen, und in 
Pfarrer, Darauf er endlich den 11. No-| Eybe nur von 1632. bis 1682. in allem 
vembris Anno ı 59”. geftorben ‚da er | so. Sahr auf dieſer Pfarı , dahero in 
eben in feinem Priefterlichen Jubel⸗ 106. Jahren nur eine Veränderung 
Jahr geftanden war ; wie aus denen vorgegangen waͤre, da im übrigen Der 
Kirchen » und Pfarr⸗ Adten Her: Bal⸗ ſchon oben befchriebene Pretorsms 60, 
thaſar Nicolaus Wügel, ‘Pfarrer in Fahr infeinem Minifterio erreichet hats 
Hengſtfeld berichtet hat, te. Der jegige Paftor , Her: 41. Job. 

Bottlieb Herzog / iſt erft feithey An- 

39. WURSELIUS , (Ebriftopb ) |no 1721. — 5 — 


war Paftor zu St. Nicolai in Zeitz ges 

weſen, ‚Und hatte in Kirchen und Schu | 2, ZEHE, ( 41. "Johann Bern, 

ten auf die fechzig Fahr feinem ®Dtt | bard wohlverdienter Drediger und 
Stadt s Pfarrer zu Heilbronn  erfens 


treu gedienet , da er Anno 1600. im 
goſten Jahr feines Alters verſtorhen! nete folche Stadt als feine — 
tadt, 


Ze 


Stadt, wiervoler Doch lang in der Welt 
herum geworffen wurde, bis er endlich 
indag Minifterium dahin gelangete. Er 
war darinnen gebohren ‚den 24. Janua- 
rii Anno 1602. und wurde zwar ſchon 
Anno 1621. von dem Herzog, Frantz 
Carl von Sachſen⸗ Zauenburg zum 
eld s Prediger angenommen , begab 
ich aber bald wieder auf Univerfitäten, 
und mit einem jungen Herrn in die Läns 
der , bis er erſt Anno 1630. zu Der 
Pfarr MWichelbach vociret und ordi- 
niret worden if. Anno 1632. wurde 
er als Exul wegen der Kriegs = Trou- 
bein, von dem Königlichen Schwedi⸗ 
Sehen Beicht ⸗Vatter, Derin D. Fabri- 
eio zur Evangelifchen Gemeinde nach 
Morbach eingefeget ‚und wieder bald 
Anno 1636. Fam er nad) 


"Apocal. VII, v. 13. ſeq. 
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| ern Spoͤlin 
über II. Tim. IL. v. 5.3 Herrn Pfeilen, 
über Phil. I. v. 21. Herin Glandorff 
in PI.CXXVI.v. 5.6.3 Herm Schwar⸗ 
zen If. CXVI. v.7,8.; Herm Woif⸗ 
fen in Dan. XII. ult. Hern Eiſenmaͤn⸗ 
ger über Pf. XXXIX.v.6. Stau 
‚Schmidin über Pf XXVILv, 4. und 
andern mehr gehalten hatte. - 


3. ZEIDLER,( Paulus) letzli 
getvefener Pfarrer zu — 

die Annaͤbergiſche Dioeces gehörig, 
allwo Her: 47. Carl Gottlieb Zeidler, 
dermalen Die Seelen⸗Sorg verwaltet : 
war zwar vorhero zu Sroſſen ‚in der 
chen Infpedtion ‚eine Zeitlang 

farrer geweſen bis er nah Hermanngs 
dorff und Döpffelberuffen worden hats 


verjaget. | 
Hlännbeit Anno 1637. nad) Horck⸗te fein Priefterliches Amt auf I Jahr, 


"heim ; Anno 1645. nad) Bifchoffss | feine Ehe auf 5,. Fahr, und 
beim; Anno 1648. ift er nach Lieben» | auf 80. Jahr geführet, 


"Rein und Ottmarsheim beruffen wor: 
Den : nach acht Fahren hat ihn die Stadt 
Heilbronn/ auf bishero überflandene 
viele Trübfalen , Verjagen und Pluͤn⸗ 
dern, nad) Flein / und vier Fahr dars 
‘auf, Anno 16%. zum Kirchen » Dienft 
in die Stadt felbft beruffen , allwo er 


endlich als Prediger und Scholarcha jam andern Oſter⸗ Tag 


den 4. \anuarii An. 1681. im 51. Jahr 


re 
| Olches den 
17. Aprilis Anno »713. befchloffen, 

Herr D. 568 in den —— 
Wolthaten GOttes an der Stade 
Döbeln pag. 7. gedencket, und dieſes 
dabey meldet, DaB er am erſten Dfters 
Tag feine Predigt und abbaths⸗ 
Rede zum Volck gehalten, und darauf 


feinen ewigen 


"Sabbath im Himmel durch einen uns 


feines mühfeligen Minifterii verſchieden. vermutheten und plößlichen Tod anges 
"M. Blum in Jubil. pag. ıx 3. cztera |tretten habe: welcher von hochgedach⸗ 


ex curric. Vitæ. Er hat ſelbſt ſehr viel 


ten Herrn D. G 


gen fehr: lieb und 


Leich; Predigten in den Druck gegeben, werth gehalten wurde, ‚tweil er ‚als def⸗ 


die er 
"u. 2. Herm Zuͤckwolffen / über eben 
dieſe Wort; Herrn Wolgen , über 
Efain LVI v2; Herrn Dößen, über 


v 


Herm Heiden über Hiob XIV. 'fen ehemaliger Superintendens zu 


näberg von ihme auch viel Lieb und vn? 


:neration genoſſen hatte, 


Mmum; 4 ZEL. 
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4. ZELLER, ( Johann Eonrad) 
geroefener Hoch» Fuͤrſtlicher Wuͤrten⸗ 
ergiſcher Theologus, Kirchen⸗Rath, 
General - Superintendens und Abt zu 
Bebenhaufen, war zu Heidenheim ges 
bohren den 4. Julii Anno 1603. allwo 
fein Her Batter 42. Johann Zeller, 
Damals Diaconus , und endlich Paftor 
zu Rothfeld worden iſt. 
anfänglich von Anno 162€. an etlichen 
Drten Vicarius zu Peft- Zeiten , und 
nach fünff Jahren Diaconus zu Wilds 
berg  hernach fuccedirte er zwar feis 
nem DBatter im Paftorar zu Rothfeld, 
befam aber bald eine Vocation ale Pa- 
ftor und Superintendens zu Wildberg, 
allwo er 19. Fahr gelebet hatte. Hier⸗ 
auf wurde er Special- Superintendens 
au Daibingen , und nad) fieben Jah⸗ 
ren Abt u Mur:hard; Anno 1657. 
gelangte er erft zu Denen oben = bemeld» 
ten Ehren» Stellen ju Bebenhauſen / 
und behielte fie bis an fein Ende. 
war ungemein arbeitfam und fleißig, 
fi die Armen und Bertriebenen aber 
e 


wurde 


t liberal , mit Allmoſen und Aufnahm, 

hero er in feiner Grab⸗ Schrift ges 
rühmet wird, Daß er, pietetate in Dzum, 
fide inSalvatorem ‚, Charitate in fuos, 
& beneficentia in proximum , nulli 
fere poft habendus geweſen fey. Er 
continuirte die von "Johann "Jacob 
Heinlin + und Jeremia Rebftocken 
angefangene Wuͤrtenbergiſchen Sum- 
marien und Auslegung über die ganße 
helle Schrifft, und brachte diefes 
höne Werck, welches Anno 1721. zu 
Leipzlg vermehrter wieder heraus ges 
kommen, gar zum Stande, darinnen 


Ze 

er die meiften Bücher der heiligen 
Schrift felbit erfläret hatte, mie das 
Belehrten s Lexıc. von ihm bezeuget. 
Er ftarb den 12. Martii Anno 16332. im 
often Jahr feines Alters , ald er 7, 
Jahr der Kirche GOttes gedienet hats 
te , der in feinem Beben die fiebende 
Zahl vor fich allezeit glücklich gefunden, 
da er 14. Kinder indrey Ehen erzeuget, 
Davon der ältefte Sohn, Herr Johann 

acob Zeller , Superintendens zu 

auff worden iſt, wie Fifchlinus in 
Memor, Theol. Wirtenb. Part, U. n. 
209, von ihm gefchrieben , und dabey 
feinex Controvers und Confellion ges 
dencket, Die er von dem Sabbath des 
neuen Teftsments überkommen hats 
te. 


$.ZELLER .( Johannes )des vor 
eeftchenden Bruder, gleichfalls gewe⸗ 
ener Wuͤrtenbergiſcher Theologus, 
bt zu Maulbronn, und General- 
Superintendens , war zu Rothfeld ges 
bohren den 19. Decembris An. 16:0, 
wo defien Her: Vatter, der fchon vors 
gedachte MM. "Johann Zeller / damals 
Paftor eivefe. Nachdem hm eine 
Eitern r' eitig verfiorben ‚und Derfels 
be in den ſchweren Krieges Läufften fich 
auf Schulen und Univerfitäten hart 
beheiffen mufte , allmo er doch fub 
Præſidio Herin D. Pregisers zu Tür 
Dingen, de Induratione , dıfputirt hats 
te, fo befam er darauf zu Mompel⸗ 
ard bey dem Rath und Amtmany, 
ern Beuringer, Die Information der 
Kinder, und Die gange Oeconomie zu 


verwalten, auch Das Proviant ver Die 
Fran⸗ 


"Te Ze 483 


a nn ann nen 
Sranzöfifche Armee abzugeben; er wur⸗ | Fonte fub hac latitat pietas, conftanr 
De zwar nach —— — verlanget, tia zelus, * 
Die Prinzen in der Franz —*8 Verior & quicquid Theologia ca- 
informiren, und mit ihnen in Die Laͤn⸗ pie 

er zu reifen, er fehlug e8 aber ab, und |Externam faciem dedit æs, durum- 
dekam Anno 1644. feine erfte Voca- que metallum, 
sion nach Neuweiler und Breiten, | Interiora Deus tu benedidte tenes; 
ber / hernach auf Muͤncklingen An- |Hunc etiam fpiro & fpero, cariffime 
20 1651. aber — / da „fratrum, 
man ihm ımter 40, °Dfarren die Ißabi| "Terra mihi dudum forder, & aftr 
gelafin. Hierauf ift ee Anno 1661. peto. | 


jur Superintendur Waiblingen / und | | 
Anno 1669. zu dergleichen in Vais| __ 6. ZENCKER, ( AT. Samkel) ein 


bingen gelanget, und Anno 1680. Abt | Sohn M. Balthafar Zenckers, Pfar⸗ 
zu Alpirfpach worden, bis er endlich vers iu Gelben und Zfchepen , in der 
gue Abtey Mauibronn beruffen, und Superintendur Delitſch gelegen ,- ward 
gugleich Fuͤrſtlicher Rath, Archi- Man- | gebohren zu Gelben Anno 161 1, hers 
drita und General - Superintendens, | nad) ließ er fich auf Schulen ımd Unis 
auch Aſſeſſor im Ober⸗Land worden ift, | venfitäten wohl an , und wurde Poëta 
Als ex so.Zahre im Minifterio gewe⸗ Laureatus. Anno 1633. ift er Chur⸗ 
Ken mar, hat er am Tag Zacobi eine Fuͤrſtlich⸗Saͤchſiſcher RegimentePres 
ffentliche Danck⸗Predigt gehalten,  Diger worden , bey dem dlteften Leib⸗ 
amd. zum Befchluß mit ausgeftveckten Regiment zu Pferd, Darauf An. 1651. 
Diemen und nach fattfamen Krafften ges | Pfarrer zu Eroß Milckau in die Chem⸗ 
feuffiet : Err! nun laͤſſeſt du deis nitzer Inſpection gehörig, allwo Chris 
uen Diener im Friede fahren / zc. ins Ernſt Werner zu dieſer Zeit. 
eichen: So fabr ich bin zu viefter ift 5 und ftarb daſelbſt Anno 
riſt, ac. welches auch feine legte | 1693- Ir Alters 82. Fahr , und in 
sedigt geweſen it, indem er am drit/ 60. Jahr des Minifterii, vid. Seſchaͤfft. 
ten Tag’, als er auf eine Inveftitur- | Seeres. Exped. X. pag. 888. Darinnen 
ars t meditirte,, von einem Steck, | diflerivet Herr Rnauch im Ehren. 
luß überfallen, und feines Wunfcheg | Polen Alter p. 14. und feet das To⸗ 
et wurde, da er fein Jubilzum des⸗Jahr 1663.arı , welches aber mit 
Himmel gehalten den 2. Augufti [Dem Geburts » Zahr nicht überein 
Anno 1694. M. Fifchlin. in Memor, | kommen fan, und _alfo durch ein umges 
Theol. Wirtenberg. Il. pag. 281. als kehrtes 9. ein Druck⸗Fehler fepn 
wo auch die Infcription angeführet fies | mag. 
bet, die D. "Johann Adam Oſiander 
au deſſen Bildnis verfertiger bat; 7. ZERBST ,( Adam) geivefener 
aftog 
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Ze 
ceſſores, geweſene Epangelifche So- 


Pe 


4. HenErnfiCbriftianderbfi Rath cefar 


und Amtmann zu Sreußburg ; f.) 


rau Anna Maria Hein Joham 


ck Grims / Hennebergiſchen 


aths und Amtmanns, Ehe⸗Ge⸗ 


noßin; 6.) 


ſchlecht, an 
wig Wintern / Niaconum in Eiſe⸗ 
nad vereheliget worden, und 7.) 
Her Johann —* Zerbſt / Koͤ⸗ 
niglich Pohlniſch⸗ und Chur⸗Saͤch⸗ 
ſiſcher Adjutant. 


Sonſten war er von einer anſehn⸗ 
lichen und gefunden Leibes⸗Conſti- 
tution geweſen, auffer,, Daf er Anno 
1715. von einer ſchweren Maladie ber 
troffen wurde „von der ex nicht meht 
konte gerettet roerden , Dahero er fich 
endlich wohl zu feinem Ende bereitet 
datt „ ließ fi) am heiligen Dino 

bend 1719. mit feiner Frauen Lieb⸗ 
ſten nochmal das heilige Abendmahl 
zeichen , gab feinen Herren Collegen 
den ke Abfchieds » Seegen, und 
nahm folchen auch von ihnen an, blieb 
dabey in feiner Devotion und voͤlli⸗ 
ger Verſtand bis an feinen Abfchied, 
welcher Den 31. Maji, och nach 
Pfingſten erfolget, da er 75. Jahr, 
Monat und s. Tag in der 
gelebet , im heiligen Predigt » Amt 
‚aber funffzigſthalb Jahr ‚wie der Cos 
burgifche Zeitungo⸗Extract An- 
no 1719. Pag. I2I. und 174. und 
das Leben der gelehrten Teutfchen 
à pag. 199. bis 209 umftändlich re- 
‚ferigen, und dabey Die Deren Ante- 


Frau Chriftiana Doro⸗ 
thea / die allein In das geiftlihe Ger 
Herm 31. Joham Lud⸗ 


Melt 


| fenach recenß. 
[gende waren: 


der Die Schmab 
mi Luthero un⸗ 


perintendenten 
ven, weche na 
1) Ä ſtus Meniss, 
aldifchen Artieul 
terfehrieben. 


2, Johannes Albinns , oder Weiſ⸗ 


3.) Tobann Attenderff. 


4.) Georg Rohn, , welcher F 
Co ncord, —*ãſ& so 


5.) A. Friderich Schoͤnhaar. 
6.) M. Nicolaus Rebhahn. 
7.) 4. Matthaͤus Raͤuſch. 


8.) M. Johannes Gotze, welcher 
vorhero eine Zeitlang in einem Cio⸗ 


ſter geweſen. 
9.) Johannes Wagner. 
|10,) A. Caſpar Rebhan. 


11.) Johann LudwiaBonbradht, 
welcher nur ſechs Jahr die Super- 
intendur permaligt j pe en 

ontuhon der Bruſt geftorben, 
die er von einem gählingen Schlag 
im Wagen figend , auf fein Spa 
niſch⸗Rohr und deffen Helffenbei⸗ 
nen Knopf empfangen hatte ‚daran 
ev ein halb Jahr darnieder gelegen. 
12,)M.« 


 Uü 
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12.) 7. Johann Ehriftopbäerbft, Aids gebohren war, und hernach 


obgedachter Jubilzus. 


—— —8 aus 
Froyl gebuͤrtig, war vorherd an 
einigen andern ‚Drten am Dienft des 


Vatter⸗Stadt, zu Sr 1 00 
bey aber der erfte ei ber 


t auf 77. J 
Herr Knauth in Ehren/ vollen 
cr p. 14. von ihm bezeuget. 


11. ZIEGLER , ( AT. Petrus) 
aus Coburg gebürtig , war Pfarrer 

su Rüpß, und Anno 1667. im 75. 
Zahr feines Alters und zoten feines 
Minifterii noc) am £eben ; aus Com- 
munication n Paftoris und Ca- 
merarũ Möckhels zu Steppach. 


ı2. ZIERLEIN , ( Johann 
Georg) ein alt » verdienter Geiſt⸗ 
Hicher der Stadt Rotenburg ob der. 
Zauber , war nach abfolvirten_ Stu- 
diorum Curfu , anfänglich Pfarrer 
‚zu Bethwar / kam bernach_auf 
Bammuesfeid und eı nach Lich⸗ 
thal, allwo er auch Anno 1722, ges 
foren nachdem er 4. Jahr an 
“Der Kirche GOttes gedienet hatte. 
Er war ein Sohn des ehemahligen 
wohl ⸗ verdienten Superintendentis das 
ſelbſt, Herrn Georg Zierlini, P. 
L. Ca welcher Anno 1592, auch zu 


Diaconus , und zulegt Paftor 
Primarius und Superintendens zu Ro⸗ 
tenburg tworden ift, allwo er den 19. 
Augulti Anno 1661. im 44. Jahr 
feines Minifterii, 70. Jahr alt, ges 
ſtorben if. Er war aber der 7te 
Superintendens zu Rotenburg von Zei⸗ 
ten der Reformation an ; Indem dot 
Ihm dafelbft geweſen: 


L Thomas Venatorius , welchet 
vorhero ſchon ein berühmter 
Nürnbergifcher Kirchen + Diener 
jervefen,, und hernach der Re- 
formacor der Rotenburgiſchen Kir⸗ 
hen worden ift, indem er auf er⸗ 
haltene Vocation von denen das 
mahligen Regenten der Stadt, 
Anno 15. am 
tare die erſte Evangeliſche Pres 
digt daſelbſt gethan hat. 
felbigen folgeten nach: 

IL cm. Sigismundus Staudas 
ber. 

II. Osvvaldus Ruland. 

W. Mm. ggehannes Hoffmann, 

V. MM. Widyael Frundermann. 

VI M, Johann Neferus , welcher 
vom Schlag auf der Eangel ges 

rühret , den 25. Augulli Anno 

ıöar. im 69. Jahr geftorben 

VII. Georgiws Zierlinus „ welchet 
wie ion gemenn „ Anno 1661. 
mit Tod abgegangen. 

u 24, Dan Kine — 
ih Hertzog Bernhards des 
Nnnz Groß 


Sonntag Lz- 


416% 21 


Groffen : zu Sachſen geweſe⸗ 
ner Dber = Hof » Prediger | 
Beicht⸗Vatter, damahliger Su- 
perintendens zu Breyſach, und 
Prafes Conſiſtorii Caltrenfis bey 
der confaderirten Weymariſchen 
“ Armee ; darauf er als Superin- 
eendens nach Rotenburg gekom⸗ 
men allwo er auch geftorben, je⸗ 
doch in feinen Ninterbliebenen zu 
Rotenburg undWindsheim annoch 
lebet. 

IX. pr. Johann Ludwig Hart⸗ 
mann deſſen pag. 165. ſchon ge: 
dacht iſt. 

X. Sebaſtian Rirchmeyer / 
ehemahliger Profeſſor bey dem 
GSymnaſio zu Regenſpurg, Fam 
Anno 1680. jur Superinteudur 
Rotenburg, allwo er auch bey 
dem beruͤhmten Gymnaſio eine 
Profeſſion angenommen ‚ allda 
auch mein getreuer Profellor und 
Beicht » Datter geweſen, und 
den 16. Octobr. Anno 1700, fees 
fig verftorben iſt. Don demfel- 
ben ift dencfwirdig, was M. Jo⸗ 
bann Andreas Planer / damah⸗ 
uͤger Adjundtus zu Wittenberg , 
in einem dem feeligen Kirchmeyer 
zu Ehren Dafelbft gehaltenen Pa- 
negyrico unter andern folgender 
maffen erwehnet: Veltram obte- 
ftor fidem Retenburgenfes , qui 
magno numero prodigii fuiftis pe 
&acores ; veftrum expofco telti- 
monium ; vos fcifeitor ; ex vo- 
bis quero : Num nam vidiltis ex 


Divi veſtri tumulo, eä quidem 


"ä 


æltate, quæ exceflum viri proxi- 
me infecuta eſt, progerminare,, 
idque ex uno farris grano , non 
unam , aut aliquot fpicas „ fed fpi- 
carım fegetem ; progerminm- 
temque adolefcere , matureftere ; 
idque tempore modico „ menlis- 
que unius fpario, cum quidem 
eircumcirca maxima ubique foli 
ficcitas , fterilitasgue animadver- 
teretur ? Num namne præteres, 
cum , eodem tempore , aliquan 
do horrenda tempeftas coorta , 
omnia late proſtemeret, peſſun- 
daretque, ipfasque Urbis domos 
læderet, circa urbem vero arbo- 
res Armas & vel quercus , ac ro- 
bora ſubrueret, proximeque ipfum 
Beatiffimi Buftum ingentem ran- 
dinum nubem evomeret „ Ipicas 
tamen inconcuflas „ intaltas , fal- 
vas incolumesque manfıle. Hz, 
hæ, inguam , fpice quali hac 
verba prolocutz mihi videntur : 
Huc, huc adefte, mortales, in nos 
intuemini, ‚&c. - 


XL, Johann Philipp Seyboth / 


welcher auch von denen Diacona- 

een zu der oberften Stuffe geſtie⸗ 
en , und Anno 1703, feel, pers 
orben. 


XU. Her Dr. Chriſtoph Lud⸗ 


wig Hartmann / iſt auch oben 


. bereits pag. 165. angeführer , 
und lebet annoch daſelbſt in grofs 


fer Lieb und Hochachtung, neben 


bem Dermahligen Stadt s Mini- 


EIio : 


Ham 


E Zi 

Ham Nicolaus Welſchen / Der | 
pe» ‚Prediger Confiktoriali und 
Scholarchen. 

Kern Johann Albrecht Detzold / 
Hofpltal » Predigern, 

en JobannBeorg Herrnbauern / 
Arı 


i-Diacono. 


Herm Tobenn Andreas Mer⸗ 


Sen Ita Chriſtoph Stell |R, 


erm Daniel Zurckeln / als 
v2 bey & Haupt s Kir⸗ 


chen. 
ern 1, Au Michael Air 
wu u im Hoſpital 


und 
Den 17 + Da + Dec 
sem. 


13. ZIMMERMANN „ ( Sets 
mann ) ein Jubel » Priefter_und 
Pfarrer zu chaͤt an: der Elbe, 
Auen von Lüneburg, hat nach 


halt der Novellen dom 5. Sept. |Di 


Anno 1720, zu felbiger Zeit eine 
merckwuͤrdige Solennität begangen , 
dann , weil er mit feinem Ehe⸗ 

ib, Eiiſabeth / gange so. Jahr 
in ungetrennter Ehe gelebet , fo hat 





ex den 3. und 4. dieſes feine Jubel⸗ ia 


ochzeit gehalten , dabey zugleich : 
ee tefte Enkelin dem Paltori Ad- 
jündto , ‚hen Günther Otto Frit · | 
fehen ı ehelich angetrauet worden : 
und hat man vor andern auch Dies 
fes denckwuͤrdig dabey bemercket, 
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daß fein Vorfahrer, Herr Jacob 
Margaret ı der ſchon oben pag. 
252. befehrieben ftehet , ein gleiches 
luͤck gehabt , und auch ein 
188 Jubilzum im Amt und in der 
She erlebet , wobey oben noch dies 
fes Benin ı daß auf des Marg- 
graffi_ Jubel + Hochzeit , zugleich 
auch fein Sohn , mit fey gefrauet 
worden ; aus Beytrag Deren_ AM, 
eigen, 
14. ZINCK , ( Seinrich ) 
As ürftlich = Sachfen » Gothis 
her Paltor zu Holtzhauſſen / war 
ju Orlaminda Anna 1564. denaten 
anuarii gebohren, allwo fein Herz 
I ter Corradus dinck / damahls 
En Be 
nad) deffen Geburt allda geftorben 
wie AM, Löber in Hifl. Er or- 


e er na 
noch zu GOTT gefeuffset hatte : 
ml GOtt kan es Mit — 
ſeyn, ſo gieb du mie groſſe Ges 
dult und. ſtarcken Glauben; bald 


darauf fand er Linderung und gänge 


liche Befreyung von folcher B 
nn 3 u De 


zZ 


Pe an "die Wand gefchrieben : 
Tambach elt mea Phanuel 2 Fu a 
aruit mihi Dominus 5 babe 
88 —A und He — 
em — Olkaris Bibe | fi 

ung in Geneſ. pag. 254- 
gu hatte aber A 
Sind in beeden en 
$3. Zahr der Kirche —* ge⸗ 
dienet, als et Anno 1648. im 84. 
Jahr seftorben. 4. Binm in Jul 
Pag- 185. 


“ıs. ZINTZERLING , ( 
bannes ) war Pfarrer zu 


alfo_ dag er mit einer genheim , und 


Ze 


batte Anno 1586, 

wegen haben Alters Unpermögen , 

M. Jobann Braun als Diaco- 

num , auf feine Koften engenam, 

men“; worauf er Anno 1593. 

fiorben , ugghdem er vorhero eb 
auch als Diaconus ı2, Zahr , 


„Herr | als Paftor 40, Jade , in allem aber 


‘2 im Mi 

und der Kirche zu Wangenheim 
wre gedienet Vid. Dr. 
Spriamı Hilaria Eyangelica pag. 


289. 
16, ZOECKEL, ( CJohames) 
dor [i,der obe oben ſchon angeführee ZE- 


ENDE, 





ONE ae 2 re 
Avertiflement. 


Jemit ſind dem geneigten Lefer diejenigen Evangelifchen Subel « 'Pries 
Dun fier vor Augen, gele et werden, welche man biß anhero Durch eine 
YA mühfame Colledtion at zufammen bringen innen 5 meil aber nichts 
Volkommenes in Diefer Unsollfommenbeie zu boffen , alfo ift auch 
Bietinnen eben dergleichen zu bekennen, daß theils bey Denen bereits angefährs 
ten Jubileis viele vorhanden, bey welchen mebrere Nachricht , abfonderlich vom 
ihren Fatis defideriret worden ; andern theils, auch noch viele Exempla Da 
und Dorten verborgen geblieben , die man nach und nacherft erfahren, und biers 
zu communicitt bekommen hätte, wann mit Publicirung ſolches Wercks nod) 
einige Zeit waͤre innen gehalten worden. Nachdeme aber ſowohl ee Lieb⸗ 
haber, die hierzu von ihren. Familien communicitet, ſolche Publication ſelbſt ur- 
giret, als auch der Her: Verleger den angefangenen Druck auf die vorhande⸗ 
ne Herbſt⸗Meſſe abſolviret wiſſen wolte, mit der gefaften Reſolution, daß wo 
noch ein mehrers beygetragen und eingeſendet werden ſolte, ſolches kuͤnfftig als 
ein Supplementum beſonders beyzufuͤgen ſeyn wuͤrde: als hat man dieſes hier⸗ 
wit zu notißciren vor noͤthig erachtet. Und weilen unter wehrenden Druck, 
nach ſchon verfertigten erſten Buchſtaben, bereits etliche Exempla find einge⸗ 
ſendet worden, nehmlich: 
Johannes Ackermann, Paſtor in Auma, 
— * — —— AR 
olffgan mel, Pfarrer zu Engerda, 
Damian Böttner —5*— zu Langen⸗Oelſe, 
Paulus Creſſe, „Date su Hummels⸗Hayn, 
Martinus Dietſch, Paftar gu Unter» Bodnig , 
M: Johann Adam , Archi - Disconus su Anſpach, 
D. Ich. Hr t zu —— 
aſpar Gigas, Prieſter zu Brau 
D. Eoncad Öreber. er m 2 S Soon ens zu Darmſtadt, 
Johannes Grübel, Diaconus zu Kahla, 
Michael Grimm, Pfttre zu Kurtzen⸗Altheim, 
Ehriſtoph Hoͤfer, Paltor in Pillingsdorff, 
Michael Hartmann, Pfarrer zu Weltwitz, 
Ernſt Go Hauſſers, Paſtoris Supplementa, 
| hg eh J Paftor F Kati 
Theophilus „Pfarrer zu BReuſitz, 
M. Antonins Moſer, Superintendens Saale; & 
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u In Dedicatione p. 4. lin, uk: Die Liebe dieſer Werthen, pro Kirche: 
: 3. Col. a. lin. 22, lege : Carum. pag. 4. Col. a, lin, 17, lege : Paſtore pro 
. [8 Or, Dergleichen. wegen der im. Manufcript gef ebenen Abbreviatureni im 
Druck offt verſehen worden/ aber die Connexion ſeibſt leichtlich anzeigen: Fan. 
8. C,b,1,6, lege: Förlterum, 8 5. C. b. . 1. lege: AEpinum, p. io. C. b, 
—55 adde: hinterlaſſen. p. 11. C. a. . 19. lege: Potdingi. p. 12. C,arl, ulk, 
: todt gefe get. p. 13. Ca), 12. ige beygefeßet. icemi, 23. lege: regna, 
p. 15. C.b,1.26. lege: 1531. p.16,C.b.1. 33. lege : *. pro. p. 18, C,b,. 
39.) ©: 1628, p.19.C,2,1,28, lege: 1633, item C,b,1, ult. lege: 1674. p. 
b. I. 1. lege: Annum. item, 37. lege: 1711. d. 11. Maji. P.27.C. al, 12, 
lege M.J.C, sth. p.30.C.a. I.2.1ege feinem Baite tland, p. 31. C. b. Lante- 
pen. se 84. Fahr. p. 41. C. b. 4, lege: Zeiler. item 1, 30, Jeflenenfium, p. 44. 
C.b,1,38, lege; Schä ablen, 1. * 17. lege: HD. öt. p. 4. C b. 1, 
2. lege: : Relligionis p.67.C 1. 92. lege ;Selenolatria, p. 74. C, a1. 31. lege : 
Theodorus, p.7$. €. 2.1, 30, lege : latinum, p, 79. Ce. 1.28. ge: 30. Sept p. 8ı, 
b.1. 1. lege: Philologicis. p. 82. C. b.1, 4. lege: Caubenheim. p. 85. C. b. kıc, 
Diaconus u. p. 86. C. a. l. 24. lege: Her Vatter auch. p.88.C.a |, 
— BOCH Pe 93 rt, lege: aͤdel. p· nabha0 Iege : . 
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— — — — — . — — — ——— — — 
orefuum,p. 118. C. b. . 16. dele: Verdruß, ſondern. p. 122. C. a. .. 30. lege: in 
exitium. p. 128. C. a. I, 29. lege; Raske, item b. l. 34. iſt ein Anteceſſor ausſgelaſ⸗ 
fen, nemlich: M. Johannes Büttner, 15915. Pp. 129. C. a. . 9. adde: Schechfil 
Sielle nach Erlach und ſtarb An. 1627. allda. item J. 16. adde: An. 1595. it. b. J 
1, lege ; 1677. p. 137. C&. a. . 10. lege: Doͤbliſchen. item 1, 28. lege : geraittelt. 
p, 138.C.b,1, 38, lege : Acoluthus, p. 139. C. a. 1, 24. lege ; geden gehöret bat. p, 
146. C.b.1. 2. lege: Dachsbach. p. 148. C. b.1. 16. lege ; per 58. annos. p, I 
2.1.32. lege ; bistin&tus, icem b, ult, lege: £ychen. p. 165. C. a, 1. 30. & ult. Rin- 
derfeld. p- 166. C.a.1. 16. lege: XVIL item b.Lzs.lege; Vaphingen. p. 171.C, 

-2, 1,28. Iege: Meirichii, item b. 1, 32. lege; E.G. Hzufer, deffen Lebens Ge 
fehichte tig gang folgen wird. p. 173. C. b. . 20. lege: Gentilitia. p, 176, C, a; 
1. 8. lege :nebfteiner. p. 186, C.b.1, 30, lege: Sohn des Vorhergehenden. p.ı 92; 
C.b.1. 34. lege: Jubilzum erreichet. p. 198. C. a. 1, 5. Iope: 14000, p. 199. C. a. . 
31. lege: Hochftädt. item 1. 33. lege: Göllern, p. 200. C. a. 1, 18. Iccander. p. 205. 
C.b, |, 12. lege :mit dem Schul Dienft. p- 208. C. a. 1, $.Senior pro Decanus, p. 
211. C. a. . 18. lege : Album dieſen. p. 213.C. b. 1, 7. lege : Purrucker. item I, 
11. lege: Wonſees. p. 215. C. a. . 5. lege: Filius. p. 217.C.b.1, 37. lege: Schar- 
fio. p. 221. C.b,1,27. lege ; Riccium, p. 230. C. b. . 35.dele ; in.p.237,C, b. . 
30, lege: Redbitz. p. 251. C. a. 1.34. lege: 1574. p. 261. C. a. . 24, lege ; circa 
annum, p. 275. C b. l. 37. lege: Gulßberg.p. 282. C. b. 1, 3. lege: 22. Sept, Be 
293, C. a.l antepen, lege; 1528.p. 319. C.a,1. 6, adde :Herin Johann Scharden. 
p. 326. C. a. l. 15. lege: <o. Stipendiaten. p. 330. C,b.1. 20. lege: Diacono. pe 
331. C. b. . 18, lege: J. N Rücker, p. 340. C. b. l. 37. lege: Weyre. p. 344 
C, a, penult. lege: L. Peißkers. p. 349. C. b.1.29. lege : 1653.d, 10. Sept, p.36$, 
C, a.l. 30. lege; M, Theod, p. 398. C.a.1. 4. lege: Minifteriali, p, 405, C. a.l,ı5, 
lege; A. P. Kipping, p. 408. C. a, penult, lege: 1607, 


Die letztern Bögen hat man wegen angehender Meſſe nicht zu revidigen bes . 
kommen koͤnnen; fo ift auch zubetauren, Daßder Vorbericht nicht paginiret wor⸗ 
den, Dahero dem gucgın Leſer Das übrige felbit überlaffen,, und nur 
dieſes no gewuͤnſchet nr daß hierbey gegeben 


SOLI DEO GLORIA. 
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